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Münden, Sonnabends den 4. Yänmer 1823. 
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Königliche Verordnung Die Entlaſſung der penſionirten Unteroffisiere und Soldaten, und der Witt 
wen von dem Unteroffiziers und Soldaten aus dem Militär » Verbande betreffend, 
Bekaunntmachungen: Ein Geſchent an die Central: Penfiond- Anfralt für die Hinterlaffenen der Advo⸗ 


taten des Königreiches betreffend; — Pfarrevens und Beneficien: Erledigungen; — Pfarreyen: und 
Deneficien : Verleihbungen und Beſtaͤtigungen; — Vreife  Vertheilung an der Hebammen: Schule zu 


Münden für den zten Kurs 1822: — Dienfted » 


Nachrichten; — Berleihung ber goldenen Civil: Ber: 


bienft + Medaille; — Kurs der Baier. Staats: Papiere am 2, Jänner d. Ye 


— — — 


Koͤnigliche Verordnung. 


(Die Entlaſſung der penſionirten Unteroffiziere 
und Soldaten, und der Wittwen von den 
Unteroffiziers und Soldaten aus dem Milie 
taͤr⸗Verbaude betreffend; ) 

Marımılıan Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


We haben hinſichtlich ber penſionirten 
Unteroffiziere und Soldaten, dann der pen— 
fionirten Wittwen von Unteroffizieren ud Sol⸗ 
daten nachſtehende Beſtimmungen getroffen: 











I. 

Alle Unteroffiziere und Soldaten, dies 
jenigen fowohl, welche dermalen. fchon pen 
fionirt find, als auch jene, denen Eünftig 
eine Penjion ertheift wird, fie mögen Die 
Penfion bereits definitiv oder nur zeitlich 
befchränft, diefelbe als ſolche, oder lediglich 
als Unterftüßung. erhalten haben, oder erhal: 
ten, treten von nun am bey dem Genufe 
ber ihnen bewilligten Penſion gänzlich aus 
dem Militärs Berbande, und find bdenfelben 


Cı*) 
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deßhalb von dem betreffenden Kommandant: 
fhaften, und in eintretenden Fällen von den 
Regimentern,” Bataillons, oder fonftigen 
Truppen: Abtheilungen die Militär s Anfchiede 


zu ertheifen, 
II, 


Die Frauen diefer penfionirten Unters 
sffiziere und Soldaten, jene nämlich, welchen 
ben dem Militär auf den Grund der bei; 
fallfigen Normal:Berordnungen die Heiraths⸗ 
Erlaubniß bewilliget wurde, behalten deffen 
ungeachtet auf den Fall des Abfterbens ihres 
Ehemanns die gefeßlich begründeten Anfprüs 
che auf die Wittwen-Penſion und die Unters 
fügung ihrer Kinder, 

IT, 

Das General: Auditoriat hat die Vor: 
forge zu treffen, daß die bengebrachten Heis 
raths : Cautionen diefer Penfionirten an die 
betreffenden Eivil » Gerichre ausgeliefert wers 
den, welche, nachdem diefe Cautionen zum 
beffern Unterhalt der Wittwen, und der etwa 
vorhandenen Kinder auf den Fall des Vers 
abfterbens des Ehemannes geftellt wurden, 
ſowohl für Erreichung diefes Zweckes wachen, 
als auch die Eigenthüner von der Ueber; 
nahme diefer Eautionen in Kenntniß feßen 
werden. 

IV, 

Die Wittwen der Unteroffiziere und Sol; 
daten, welche dermal ſchon die WittwensPen: 
fion bemwilliger ift, und jene, welchen fie 
kuͤnftig ertheile wird, treten ben dem Genuße 
diefer Penfion aus allem Militaͤr⸗Verbande 





gänzfih in ihre vorigen bürgerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe, es verfieht fich jedoch, daß fie 
diefe Penfion nur-fo lange genießen, bis fie 
fih nicht etiwa wieder verehelichen,, für wel⸗ 
chen Fall daher*in denen jedesmal zum Ems: 
pfange ihres betreffenden Penfions » Betrages 


benzubringenden Lebens + Certififaten bemerkt 


werden muß, daß fie noh Wittwen find, 
oder an, welchem Tage fie fih etwa wieder 
verehelichet haben, 


V. 

Dieſer Verfuͤgung zu Folge ſind dann 
auch die bey den Kommandantſchaften etwa 
anhängigen Civil: Nechtsfachen diefer maͤnn⸗ 
fihen und meiblihen Militär: Penfioniften 
zugleich den einfchlägigen Civil: Behörden zu 
übergeben, die noch anhängigen Strafrechts⸗ 
Sachen aber vor Ertheilung der Entlaffung 
der betreffenden Individuen fo ſchleunig als 
möglich zu erledigen, und fonach auch dens 
felben nach dem Reſultate der Unterfuchung 
die Abfchiede zu ertheilen, 


Hiebey wird jedoch bemerft, daß die 
angeordnete Üblieferung der ben den: Koms 
mandantichaften etwa noch anhängiaen Civil; 
Rechtsſachen der erwähnten männlichen und 
weiblichen Militärpenfioniften an die einſchlaͤ⸗ 
gigen Civil Gerichte nur in fo weit und als: 
dann ſtatt finder, wenn beyde Theile von der 
Mitirär: Behörde dariber vernommen worden, 
amd zur Abgabe ihrer anhängigen Civil⸗ 
Rechtsſachen an das Eivil; Gericht die Eins 
willigung erflärt haben, 


n VI. 

Da dem zu Folge dieſe aus dem Militaͤr⸗ 
Verbande tretenden Penſioniſten ganz ihrem 
vorigen buͤrgerlichen Stande zuruͤckgegeben 
werden, ſo haben ſie auch nunmehr in allen 
wie immer auf ihre Militaͤr⸗Penſions-Ver⸗ 

haͤltniſſe Bezug habenden Borftellungen und 
Geſuchen ſich lediglich an ihre vorgefeßte 
Civil» Obrigkeit zu wenden, welche dann nach 
Lage der Umpftände naͤhern Bericht erſtat⸗ 
ten wird. 

Gleichwie Wir nun Unſer Armee: Coms 
mande mit dem Vollzuge der vorftchenden 
Befimmungen bereits beauftragt haben, 
eben fo ertheifen Wir auch den fämmtlichen 
Eivil-, Juftiz: und Adminiftrativ : Behörden 
andurch die Weifung, daß fie fich, ſoviel 
eine jede betrifft, nach jenen Beſtimmungen 
auf das genauefte adıten, und allenthalben 
über den Vollzug derfelben wachen, 

München den 30. December 1822, 

Marımilian Zoferb. 


Gr.v.Reigersberg. Gr.v. Thuͤrheim. 


Auf Kdnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Sekretaͤr, 
Kranz ven Kobell. 








Betanntmadungen, 


Staats / Minifterium der Juſtiz. 


(Ein Geſchent an Die ©: Gentral sPenfiond+ An⸗ 
ftalr für die Hinterlafenen der Advokaten des 
Königreiches betrefſend . 

Durch edelmuͤthige Eotſagung des Dis 
rectors des Koͤniglichen Appellations⸗Ge⸗ 
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richts für den Nezatkreis und Ritters des 
Civil + Verdienft + Ordens Karl Freyberen 
Schenk von Geyern auf einen Theil der 
ihm nad dem Gefeße gebührenden Umzugs: 
Koften, erhielt die Central: Penfions : An: 
ſtalt für- die Hinterlaffenen der Advokaten 
des Königreichs ein Gefchen? von ein 
hundert neunzig und einen Gulden 
fünf und vierzig Kreuzer, wovon mit 
Dank hiemit die verdiente oͤffentliche Er— 
wähnung gefchieht. 
München den 25. December 1822, 
Auf 
Seiner Majeftär des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 


der Generals Sefretär, 
v. Nemmer. 





Pfarreyens und Beneficiem 
Erledigungen. 


Sm Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Hohenried. i 

Durch die Verfegung des letzten Bes 
fißers kam die Pfarrey Hohenried in Er 
ledigung. 

Sie liegt in der biſchoͤſlichen Dioͤces 
Augsburg, im Dekanate Hohenwart und 
im Königl. Landgerichte Pfaffenhofen, 

An einem Umkreiſe von Itel Stunden 
enthaͤlt fie ein Filial, eine Schule, und 
408 Seelen, welche der Pfarrer ohne Huͤlfs⸗ 
priefter verfieht, 


II 


Das Einkommen deffelben beſteht nach 
der revidirten Faflion in 1488 fl. 39 fr. 2 pfı 


Die Laften betragen gofl. 39 kr. 3pf. 


Sm Dbers: Donaufreife. 
. 2) Das FrühmeßsBeneficiun zu@ttenbenren. 
Das im König. Sandgerichte Burgau in 
Erledigung gefommene Frühmeß-Benefteium 
zu Ettenbeuren gehört zur Didces Augs⸗ 
burg und zum Defanate Jchenhaufen, 
Das Einfommen diefes mit einem ei— 
genen Wohnhaufe und Wurzgarten verfehe: 
sen DBenefieiums fließt 


a) aus. der Benüßung von 9 Yaucherten 


Aderfelder und von 2 Tagwerfen Wie, 


fen, welche bisher für zıofl. verpadhs 
tet waren; 
b) aus den Kapitalzinfen zu go fl.; 
ce) aus einem Grofzehent, deffen Ertrag 
fih auf gofl. berechnet, und 
d) aus einer ftändigen Guͤlt von 
4 Schäffel Roggen, und 
4 Schäffel Haber. 
Die hierauf-laftenden Abgaben betragen 
nur 3fl. 39 kr. 


3) Die Pfarren Walkerts hofen. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Evangelift Domberger wurde bie Pfarren 
Waltertshofen, in der Dideefe Auges 
burg, im Landgerichte Ursberg und Defanate 
Kirchheim Tiegend, erlediget, 

Sie hat in einem Umkreiſe von zwey 
Stunden die drey Filialorte: Helden, Gums 
penweiler und Oberrothann, und zähle 
527 Seelen. 


Die Schnle ift in dem Pfarrdorfe felbſt; 
ein Huͤlſsprieſter ift zur Paflorirung wicht 
erforderlich. | 

Die jährlichen Einfünfte belaufen ſich 
auf 676, ger; die Laſten dagegen auf 
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rofl. 35kr. IAhl., nebſt einem jährlichen 
Canon von rofl, der zur Pfarrkirche entrich⸗ 
tet werden muß, 


4) Die Pfarrey Biberachzell. 

Die unterm 7. December v. J. Birch 
das Ableben des Priefters Wendelin Preftefe 
in Erledigung gefommene Pfarren zu Bis 
berachzell liege in der Didcefe Augsburg, 
dem Koͤnigl. Landgerichte Roggenburg, und 
dem Dekanate Weißenhorn. Die Seelenzahl 
dieſer, auf die Gemarkung der Gemeinde 
uw ſich  befchränfenden Pfarren 
ift 427. Ra 

Das jährlihe Einfommen aus dem 
Widdum, dem Zehent und den Stolgebühren 
berechner ſich zu 490 fl. 3 fr. 

Hievon ift eine jährlihe Guͤlt von 
2 Schäffel 4 Mieten 1 Viertel und ı Sechs: 
zehntel Roggen, und 2 Schäffel 4 Metzen 
und 3 Viertel Hafer, und die gewöhnliche 
Abgabe pro Seminario, pro Cathedratico 
und pre Commissione annua mit 2 fl. 40 fr, 
2 dl. zu verabreichen, j 

Außerdem haftet anf diefer Pfarren, 
laut Reluitions : Dekret vom 30. Mär} 1799, 
ein Banfıhillings- Kapital von 2400fl., wos 
von aber feit Lichtmeß 1803 jährlich 40 fl., 
nebſt den Zinfen, bezahle wurden, 


5) Das Hurat-Beneficium zu Rot tach. 

Das ‚Kurat: Benefiium zu Rottach, 
in. der Didces Augsburg, im Landgerichte 
Kempten und Defanate Sonthofen liegend , 
wurde erlediget. 

Die jährlichen Erträgniffe belaufen fi 
nebft einer freyen Wohnung in dem Bene 
ficiatenhauſe auf 245 fl.; die Koften dagegen 
auf ıfl. akt. | R 

Die Obliegenbeiten. beſtehen in dem 
Schul; und Kraufenbefuche, fo. mie über: 
hauvt dm allen Verrichtungen, die "einen 
Kurat-⸗ Beneficaten zuſtehen. * Pr 


_ — — 


3 — 
Pfarreyen⸗ und Benefleien⸗Ver⸗ 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien als 


lergnädigft zu verleihen geruht: 
am 31. December v. J. die erledigte 
Pfarrey zu Nordheim, Königl. Landgerichts 
Volkach, dem bisherigen Kaplan zu Ober: 
theres, Er Benedirtiner des aufgelösten Kilo: 
ſters zu Theres, Priefter Jofepp Gehling; 
— bie Pfarrey zu Maifah, Königl. Lands 
erichts Dachau, dem bisherigen Pfarrer zu 
roßenried, Königl. Landgerichts Herrieden 
im Rezatkreiſe, Priefter Michael Anton 
Kämmerer, 


Seine Majeftdt der König har 
ben folgenden Präfentarionen die Landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen geruhet 

am 25. December v. J. der von dem 

ürftlichs Taxiſchen Forftmeifter Grim zu 

iſchingen, Namens feiner Gattin, ausge 
ftellten Deifeneatien für den bisherigen Kaps 
Tan zu Oberndorf, Priefter Joſehh Meder, 
auf das einfache Frühmep : Beneficium zu 
Laugna, Königl. Bandgerichts Wertingen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. December v. J. zu geneh— 
migen geruhet, daß auf das Laufenfteinifche 
Beneficium in der Stabes Pfarrfirche zu 
St. Peter im München. der Piermerter’fche 
Beneficiat, Prieftee Johann Evangelift 
Bauer, von dem Stadt» Magiftrate in 
München präfengirt werde, 


Seine Majeftät ber König has 
den unterm 31. December v. J. der von 
dem Heren Fürften. von Dettingen / Waller 
ftein für den Er: Benedictiner das Kloftere zum 
heil. Kreuz in Donauwoͤtth, ‚und ehemalis 
gen Pfarrer zu Mindling, Priefter Placivus 
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Herle, auf die Pfarrey zu Birfhanfen 
ausgeftellten Präfentation die Yandesherrliche 


Beſtaͤtigung zu ertheiten allergnädigft ge: 


ruhet. 





(Die Preiſe⸗-Vertheilung an der Hebammen: 
Edyule zu München fir den ateu Kurs— 
1922 betreffend. ) 

Am 4. December v. J. wurde der zweyte 
viermonatliche Lehrfurs für 5ı Hebammen: 
Kandidatinnen aus dem Iſar-, Dbers und 
Unter » Donaus, dann Regen s Kreife an der 
hieſigen Schule nad vorgängigen Prüfungen 
mit der Preife-Bertheilung geſchloſſen. 

Preife erhielten: 
den erfien: Walburga.Gebelle, Land: 

arztens: Gattin von Erfheim, Landgerichts 
Ottobeuern im Ober: Donaufreife; 

ben zwenten: (Clifabeha Brugger, 
Landarztens⸗ Gattin von Audorf, Bandger 
richts Rofenheim im Sfarfreife ;t 

ben dritten: Barbara Martin, Win 
jers » Tochter von Nonnenheim, Fandge: 
richts Lindau im Obers Donaufreife, 

Ausgezeichnet haben fih außer ben Ge: 
nannten: 

1) Anna Siegharbet,: Schneiders: Tod: 
ter von Oberaichbach, Landgerichts Vils: 
biburg im Iſarkreiſe; 

2) ErefeentiaNägele, Uhrmachers-Wittwe 
von Wolfartsfhwenda, Landgerichts Dito: 
beuern im Ober: Donaufeeife; 

3) Regina Eberle, Schuhme hers⸗Tochter 
von Weißenhorn, Landgerichts Roggen: 
burg im Ober: Donaufreife, 





Dienftes-Nadridten. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 21. December v. J. den Obers 
lieutenant und dermaligen Raths-Acceſſiſten 
bey der General⸗Zoll⸗Adminiſtration, Gustav 


- 
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Freyherrn von BölderndorfWarabein, 
* Aſſeſſor dieſer Stelle zu ernennen ges 
zuht. 


Seine Königlihe Majeftät ha 
ben Sid; allergnädigit beivogen gefunden, 
den Dberlieutenant im Koͤnigl Örenadier: 
Garde: Regiment, Karl Freyherrn Truchſeß 
von Weshaufen, den Johann Nepomuk 
Freyherrn von Ims land, den Franz Frey⸗ 
herrn von Ritter auf Gruͤnſtein, ehemaliz 
gen churmainzifchen Kämmerer, den Gendarz 
merie: Hauptmann Ludwig von Gernler, 
den Philipp Heinrich Frenheren von Thüns 
gen auf Zeitlofs, den Franz Joſeph Fries 
drich Freyherrn von Gruben, den Ernft 
Moriz Alexander Freyherrn von Dörns 
berg, den Walter Grainger, Ober 
fieutenant & la suite, und den Kranz Joſevh 
Seraph Karl Freyherrn Karg von Bebens 
burg auf Traußnig im Thal und Hohentreß⸗ 
witz, in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kaͤm⸗ 
merer. aufzunehmen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließungen 
vom 21. December v. J. wurd? die erledigte 
Kevierförfters: Stelle zu Waldleiningen ım 
Rheinkreiſe dem vormaligen Forft Sekretaͤr 
Ackerm ann proviſoriſch verliehen, und bie 
Einnehmerey Waldmohr im Mheinkreife dem 
MN. Ruͤb dafelbft übertragen. 


Seine Köntglihe Majeftät has 
hen unterm 24. December v. J. Sich aller: 
anädigft bervogen gefunden, dem emeinfchafts 
lichen Gefuche der beyden Ban: Infpectoren , 
Rudolph von Kramer zu Augsburg, und 
Freyherr Kart von Imhof zu Neudtting, 
um genenfeitige Verſetzung in gleicher Dienſt⸗ 
Eigenfhaft zu willfahren. 


Seine Königlihe Majeftät har 
Gem unterm 27. December v. J. den Con: 
trolfene der Special: Schufldentilgungs: Kaffe 
zu Regensburg, Karltaminit, zum Zahl: 
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meiſter bey der Special⸗Schuldentilgungs⸗ 
Kaffe zu Nürnberg, und zum Eonrtrolleur 
ben der Special: Schuldentilgungs : Kaffe zu 
Regensburg den Buchhaltungs:Gehülfen Jos 
bann Buchner zu Augsburg, dann zu Der 
hiedurch erledigten Stelle des jwenten Buch: 
baftungs-Gehälfen bey der Specials Sul: . 
dentilgungs ⸗ Kaffe zu Augsburg den als Ser 
kretaͤr funktionirenden Dar Müller zu em 
nennen geruht. 


— — — —— — — 
Verleihung der — Eivils Verdienſt⸗ 
d 


edaille. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben vermög an die Megierung des Obers 
Diainfreifes unterm 27. December 1822 ers 
laſſener Allerhoͤchſten Entihlieffung, dem 
Cuſtos des Naturalien: Cabinets zu Bam⸗ 
berg, Dionyſius Lindner, welcher fih zur 
Uebertaffung feines Eigenthums an dem ers 
wähnten Cabinet, und zu Stiftung eines Kas 
pitals von .ooofl. für] daffelbe , berrit_ers 
Elärt hat, ſowohl wegen diefer für die Förs 
derung wiſſenſchaftlichee Zwecke erſprießlichen 
Verwendung feines Vermögens, als auch 
wegen des feit fo. viel Jahren in feinem 
Geſchaͤftskreiſe bewiefenen unermüderen und 
uneigennügigen Eifers, die Allechöchite Zus 
feiedenheit zu bezeugen, und demielben zu Ans 
erfennung der hiedurch er vorbenen Verdienſte 
ben Titel eines Infpectors des Maturas 
fiens Cabinets, und die goldene Eivil: Vers 
dient Medaille zu ertheilen allerguddigft gerubt, 
—— —— — — 


Kurs der Baternchen Staats » Papiere, 
Augsburg deu 2. Januar 1825. 





Obligationen = 4 0f8 88 874 
ditro a 5 0/0 |... 98% 984 
Land » Anlebenr . » « ++ 09% 0994 
Hypotbel : Anmeif. » » - y0% 997 
Loti.Looſe A-D a 4 0/0 103 102 
dito E-Mäsol 09% 094 
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Minden, Mittwochs 





nd 


den 8. Januar 1825. 
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Belauntmahnngen: Königliche Beſtaͤtigungs-Urkunde des Familien» Fidel : Commilfes des erblihen 
Meihsrathd Hru · Grafen von Prevfing in Mood; 2 
Königliche Beftätigungs + Urkunde des Freihertlich von Lohnerfhen Fidel-Commiſſes zu Lintach. 





Beranntmahungen. 





(Königliche Beftätigungs : Urkunde des Familien» 
Fidel : Commiffes des erblichen Reichsraths 
Herrn Grafen von Preyfing in Moos.) 


Was $..30. des Edictes über die Famis 
kien : Fidei: Commiffe vom 26. May 1818, 
und nach einem befondern Allechöchften Me: 
ſtript vom 16. September d. J., wird die 
uber das errichtete und beftätigte Familien 
Fidei⸗Commiß des erblihen Herrn Reiches ° 
rathes Grafen von Preyfing im Mods 


ausgefertigte Urkunde in fämmtlichen Bes 
ftandrheifen und WBeftimmungen beffelben 
hiemit im Negierungs: und Intelli— 
genzs Blatte für das Königreid 
Baiern zurallgemeinen Kenntniß gebracht, 
Straubing den 29. November 1822. 


Koͤnigl. Baierifhes Appellations 
Gericht für den Unter: Donau 


s, 
‚rs 


Preis, 
Freiherr von Branca, Präfdent. . 


s „ Bert, funkt. Ser, coll, 


(2) 


49 >, rw 
3 


Dem Heren Johann Kafvar Grafen 
von Preyfing, Grafen der Graffchaft 
Dre am Trannfee, Freiheren von und zu 

ltenpreyſing, genanneWronmwinfel, Herrn 

Moos, N psiming und Saldenburg ꝛc., 

oͤni —W6 Kaͤmmerer, wirklichen 
geheimen Rath und erblichen Reichsrath, 
bes Johanniter-Ordens Ehren: Ritter, wird 
hiemit beurfundet, daß derfelbe als legal 
nachgerwiefener unbeſtrittener Eigenthuͤmer 
des zum Fidei⸗ a beftimmten Grunds 
Verntbgens auf dem Grunde der DVerfafs 
fungs : Urkunde des Königreichs Baiern 
vom 26. Map 1818. Tit. V. G. 4 
Num. 2. dann insbefonders des Titels VI. 
$. 3. als vermög allerhöchten Refkripts 
vom 5. December 1818. ernannter wirkli⸗ 
cher erblicher Reichsrath nach den Beſtim— 
mungen des Edicts_über die Familien⸗Fidei⸗ 
Eommiffe Beilage VII. zum V. Titel der 

— aus den 


* 
Theilen feiner Beſitzungen, jedoch mit aus⸗ 


druͤcklicher Ausnahme ſeines Landgutes Sal⸗ 
denburg, ein neues Familien + Fidei: Kom: 
miß couſtituiret habe. 
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rainiſchen⸗/ alt⸗Nothhaftiſchen Siegertshofe: 
riſch- und Haunzenbergifchen After: Lehen, 
den ehemaligen zwei Lehen: Hinterfaffen zu 
Hardorf, und dem ehemaligen Ichenbaren 
Zehent zu Großenkoͤllnbach, mit Der chema⸗ 
ligen Lehenjagdbarkeit in den „Auen und 
den ehemaligen Lehen-Gruͤnden in Kolln: 
berg bei Iſarmuͤnd, welche fämmtliche 
Lehen auf freies Eigenthum abgeldfer find, 
mit allen zu obigen Befigungen rührenden 
Ein: und Zugehörungen, Rechten und Ges 
rechtigkeiten, mit allen Gerichts: grund: 
zehent- und zinsherrlichen Renten, allen 
Schloß: Defonomie ; und anderen Gebäu: 
den, allen Gründen an Gärten, Aedern, 
Wiefen, Weihern, MWeidenfchaften und 
Waldungen, den Forfthart mit eingefchlof: 
fen, Fifcherei und Jagdbarkeiten nebft dem 
Braͤuhauſe zu Moos, den dazu gehörigen 
Gebäuden und Kellern, dem Ziegelftadel im 

t and der under 
far, wie Alles diefes in den Föniglichen 
Landgerihten und Nentämtern Deggendorf, 
Landau, Vilshofen, Straubing, Pfarr: 
firhen, Griesbach, Simbach und Dingol: 


Diefes Familien: Fidei » Commiß wurde fing im Unter: Donaufreife, dann in den 


gebildet: -— — — 
A. Im Allgemeinen: 


A. Aus dem Landgute Moos mit dem 


Parrimonialgerichte gleichen Namens, mit 


den Hofmarken Neisfing, Harburg und 
Fahling, Mir dem Sitze Großenkdünbach 


und dem dazu yehörigen Mathäus Grafen: 


wallnee Bauern zu Großenkoͤllubach, ein: 
ſchluͤßlich Enzenhaufen, mit den Sige Hof: 
kirchen, einfchlüßlich der Hinterfaffen zu Kuͤn⸗ 
jing, Dorf und Lenau, Sıeaffieden und 
Haberkofen, mit den chemaligen: Daron 
von Pinzenauifchen ‚Hinterfaffen am Hart, 
den ehemaligen Fidei : Commiß : Lehen, wels 
he nach der allerhöchften Verordnung vom 
ten ‚Juli:1808 inandere Grundverträge ums 
gewandelt find, mie den ehemaligen Marl; 


Landgerichten und Rentämtern Lands: 
but, Vilsbiburg und Neumarkt im far: 
Preife gelegen iſt. 


2. Aus dem Landgute Aholming, wel: 
hrs ehemals ein eigenes Herrfhaftsgericht 
bildete, dermal aber mit dem Patrimonial⸗ 
gerichte Moos vereiniger ift, mit der dazu 
gehörigen Hofmark Pielweichs und den 
Hinterſaſſen zu Pankofen, Schiltorn, Iſar⸗ 
muͤnd, Forſtern und Eichberg, mit allen 
Ein: und Zugehoͤrungen, mit allen Gerichts: 
grund: zehent ; und zinsherrlihen Renten, 
allen Defonomie: und anderen Gebäuden, 
allen Grimden an Gärten, Aeckern, Wie⸗ 


fen und Waldungen, dann den Jugdbarfei: 


ten, wie Alles diefes in den Königl, Lands 
gerichten und Rent-Aemtern Deggendorf, 
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Landau, daun iin Koͤnigl. Rentamte Hengers⸗ 
berg im Unter⸗Donaubkreiſe gelegen iſt. 


5. Aus den Zugehörungen diefer Fidei⸗ 
eonmmißgüter, — nämlich aus den dabei 
befindlichen Defonomieen, Bräuerei, Vieh, 
Dekonomie: Einrichtungen, aus dem Braͤu⸗ 
efchirre, dem Werkzeuge, — aus dem 
aamens und Speisgetreide und Bräus 
vorräthen, nah einem sub litt. S, der Fa: 
‚ milten » Fideicommiß > Conftituirungs s Lies 
Funde anfiegendem WVerzeichniffe, 


B. Insbeſondere: 

Aus folgenden Beftandeheilen, welche 
nicht für jede Befigung befonders ausge: 
fehieden werden fönnen, fondern nach der 
Abrheilung der Köntgl, Rentaͤmter, worin 
die Realitäten, Renten ꝛc. gelegen find, 
und nach Innhalt der dießfalls bei den Ak⸗ 
ten liegenden Confpecten vorgetragen wer; 
den müßen, um eine Lebereinftimmung mit 
den Auszügen aus den rentämtlichen Steuers 
Fataflern zu erzwecken. 


A, Sm Unter: Donaufreife 


a) Im Königlichen Landgerichte und Rent⸗ 
amte Deggendorf. 
a) An Ruficalien und Häufern 
und Jagden. 
1. Sm Steuer: Diftrifte Aholming. 


71) Das Gerichtsdienershaus zu Ahols 


ming. 

2) Das vormalige Beneficiaten⸗Haus, 
welches dermalen eine Verwendung ju 
einem Getreidfaften erhielt. 

3) Das Maierhaus nebft übrigen Defonos 
miegebäuden und Hofbau, welcher be: 
fteber: * 

a) In Gärten: 
dem Hausgarten. 


b) In Feldern: J 
dem oberns mittern⸗ und untern 
Feld, Eichelfees Felber: und Birk⸗ 
ader , Kraut: und Schufterpoint, 
den Acer im obern Meoſe und 
am Gtillenberge. 
e) In einmähdigen Wieſen: 
die Wiefe im WBreitenfelde, welche 
mie Joſeph Meyer ımd Simon 
Stadler von Aholming im Wechfel 
enoffen wird, die Schermeitl und 
bdecferwiefe, 
d) In Weidenfchaftsgründen: 
die Ochfenweide und Schwarzwöhr. 
e) In Höljern: 
das Königshol;. 
4) Der Ziegelftadel nebft Ziegelofen. 
5) Die Jagdbarkeit im diefem Diftrifte, 


u. 9m Steuer : Diftrikte Fiſch er 
dorf. 


6) Die von Johann Lift von Allkofen 
erfaufte 8 Tagwerke in der Scheuer 
waldung. 


U. Im Steuer: Diftrifte Iſar⸗ 
| münd. —* 

7) Das Maier: vielmehr Tagloͤhnershaus 
zu Sammern, 

8) Der Hausgarten per F Tagwerf, 

9) Die Dekonomiegebände nebſt Gründen, 
und zwar: 
n)- Felder: 

das Brehhausfeld, das Stade 
odber obere Feld, die hintere Holz 
point, der Griesader, 
b) Wiefen: 
«) jweimähdig: 
die Kohlbergen and Geiswiefen; 
8) einmähdig: 
die Wiefe im Wehdem. 


(2*) 
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c) MWeidenfchaftsgränbe: 
das Sommerfeld , die 50 Tagwerfe, 
zwei Pleine Wieſel in der Tief, 
die Hoppenthaler s Höhle und bie 
Binderlohe. 
d) Holjgrünbe : 
der Birfbäß ‚ die Grafenſtauden, 
bas Moofererholz, das Hol; im 
Gries, der Bruch und der Ge: 
meindewinkl. 
10) Das Hufnaglhaus, eine Tagloͤhners⸗ 
wohnung zu Sammern. 
11) Das Grieshaus, ebenfalls eine Tagloͤh⸗ 
nerswohnung nebſt einem kleinen Gars 
ten, der jedoch die Groͤße eines Hof⸗ 
raums nicht uͤberſchreitet. 
Die vom Xaver Allinger von Thun⸗ 
dorf erfaufte Hamühlwiefe im Wehr 
dom zu 3 Tagwerken. 
13) Das vom Yoferh Schrimpf von Kings 
kofen erfaufte Vogellohholz zu 9 Tags 
werken. 


14) Die hohe und niedere Jagdbarkeit. 
IV. Im Steuer: Diftrifte Kirch— 
dorf. 


12) 


15) Die Feldjagd in dieſem Diſtrikte. 


V. Im Steuer: Difteifte Sans 
genifarhofen. 
16) Das Geftocerfeld zu 145 Tagwerk. 
17) Der Ehrbachader zu 3; Tagwerk. 
18) Der Straßader zu 135 Tagwerf, 
19) Der Spigader zu 35 Tagwerf, 
20) Der Weiherader zu 5 Tagwerf, 
21) Die Höhl per 37°; Tagwerf, 
22) Die ziveimähdige Wiefe im Wehdom 
er 0,7% Tagwerf. 
25) Die zweimähdige Angerwiefe per Tyr 
Tagwerf, 
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24) Das Eichetholz per 595 Tagwerk. 
25) Die Jagdbarfeit in diefem Diftrifte, 


VL Im Steuer:Diftrifte Mir 
haelsbud. 
Nichts. 


VII. Im Steuer: Diftrifte Moos, 
26) Das Hofmarksfchloß mit Kapelle, 
27) Der englifche Garten zu 5 Tagwerfen. 
28) Der Wurzgarten zu 1 Tagmwerf. 

29) = kleine Schloßgärtchen per z Tag: 
werk. 
30) Der Hopfengartm. 


31) Das Maierhaus nebft Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäuden und allen Zugehörungen am 
Gebäuden, Käften, Scheuern, Stals 
lungen und Schuppen, jedoch. mit 
Ausnahme aller Einrichtungen im 
Schloße, worüber fi die. allodiale 
Eigenfchaft vorbehalten wurde; nicht 
minder der dazu gehörige Oekonomie⸗ 
Guts:Complex, nemlich 
a) Felder: 

der Ziegelacker, die Baͤckerpoint, die 
zwei Baͤckeraͤckerl, das Schwanzls 
aderl, der Langader, das Auts 
hoffeld, die untere Breiten, der 
Hopfengartenader, der Ziegeiners 
acer, die Weinpoint, das Schus 
ſterackerl, der Kröningers und 
Liſtenacker, das Hochfeld, bie 
Ebderin, die Eifenpoine und der 
Metzgeracker, die aͤuſſere Point, 
der Sregadir und Lindenader. 

b) Zweimähdige Wieſen: 

die Kultursgründe von der Hart 
per 42 Tagwerfe, die Hoifing, 
das Hochfeld , die Ederin im 
engltſchen Garten, die Jaͤgerloh, 
und die Artwiefe, 


©) Weidenſchaftogruͤnde: » I. Im -Stemer : Diftrikee 
die Kling, das obere Moos, ein . Plattling...» - 3 
eigenthümlicher Grund. 48) Zehn Tagwerfe Plattlinger Gemeinde: 
d) Holjgründe : MWeidenfchafts: Grund 


das Kronwitterholz bei ber Eifens 

W ſchwaig. ’ 
32) Das Haus des Hofmarks; Beamten, 
33) Das Meine Gaͤrtchen zu £ Tagwerk. 
34) Das Gerichtsdienershaus. 
35) Der Garten zu 5 Tagwerf, 
56) Das Yägerhäus. 
37) er dazu gehörige Garten per ; Tags 

werf, nn 


38) Das Schwaighaus zu Kurzeniſarhofen. 

39) Der dazu gehörige Garten per z Tag: 
werk. 

40) Das Kellerhaus, eine Tagloͤhners⸗ 
Wohnung, nebſt 2 die Größe eines 
Hofraumes nicht überfchreitende Gaͤr⸗ 


ten. 
41) Eine weitere Taglöhnners: Wohnung nebft 
einem fehr Fleinen Gaͤrtchen. 
42) Der Fifhweiher bei dem Schloße. 
45) Das Bräuhaus. _ 
44) Die Jagden in diefem Diftrifte 


VI. Sm Steuer:Diftrifte 
Miedermündspdorf.. 


45) Die Feldjagd in diefem Diſtrikte. 
IX. Im Steuer; Diftrifte 
5 Ottmaring. = 


46) Ebenfalls die Jagdbarkeit in dieſem 
Diftrifte, i 


X Im Steuer s Diftrifte 
Pangkfofen. 
47) Die vom quiescirten Mentbeamten 
Eckert in Deggendorf erkauften 8 Tag: 
werfe vom Scheier: Wald, worauf eine 


Wohnung für einen Devier » Jäger : 
r 


rbaut ift. 


auf ber ſoge⸗ 


nannten Hirth. 


49) Die Jagdbarfeit in dieſem Diſttikte. 


xu. Im. Steuer  Difteifte 
Wifſelſing. 


50) Die Feld: Jagden. 


8) An Dominicalien. \ 
a) Alte jurisdistionsherrlichen Renten 
‚in. deu Steuer-Diſtrikten Ahol⸗ 
ming, Langeniſarhofen, Ottma⸗ 
ring, Pilweir und Wiſſelſing. 
b) Die fämmelihen geundherrlichen 
Renten in den Steuer-Diftriften 
Aholming, Anning, Fifcherdorf, 
Haunsftorf, — Kirch⸗ 
dorf, Langeniſathofen, Michaels: 
buch, Moos, Niedermuͤnchsborf, 
Drrmaring, Pangkofen, ‚Peiz 
kofen, Pielweir, Plattling, Rot: 
tersborf, Stephanspoſching und 
Wiffelſing. 

e) Die jehenthertlichen Renten im 
den Steuer : Diftriften, Ahol⸗ 
ming, Anning, Eangenifarhofen, 
Moos, Miedermindedorf, Dtt: 

’ maring und Wiffelfing. , 

d) Die jinsherrlichen Renten im Stew 

er: Diftrifte Plattling, — 


y) An Induftrialien. 
Das Bräuhaus zu Moos mit 
der dazu gehörigen Binderei, 
dem Maärzenbierfellee zu Ahol: 
ming, dem 2ten Märzenbierfel: 
ler zu Kurzenifarhofen, und dem 
roßen Märzenbierfeller auf der 
Einuwiik, und den babei 
errichteten Gebaͤuden. 





b) Im Königlichen Landgerichte Diggen: 
dorf und Rentamte Hengersberg in 
Niederaltelch. 

An Ruſtiealien. 
LIm Steuer-Diſtrikte 
Seebach. 

Die Wieſe bei Seebach mit einem 
Stächen Innhalte von 18 Tags 
werfen, - 

8) An Dominicalien. 
N Im vorbemerkten Seenor⸗ 
Diſtriete Seebad. 


Die ſammtlichen grundhertlichen Ren⸗ 
ten in dieſem Steuer-Diſtrikte 
im ſogenannten Eichberg. 


9 Im Königlichen Eandgerichte und Rents 
amte Landau. 


“@). An Ruficalien, 
L.: Sm Steuer: Difttifte 
Pachling. 
Die Jagdbarkeit in dieſem Diſtrikte. 
‚U. Im Steuer-Diſtrikte 
ce —Harburg. 
Das Recht des Vogelfangs an den 
Stadler: Auen, 
IN. a Steuer» Diftrifte 
ıu$‘ Mi $ eihftor ef. 
FE das fogenannte we 
kircherholz. 
EB) An Dominicalien. 
a) Alle jurisdierionsherrlichen Ren: 
ten in den Gteuer : Diftriften 
Enzerweis-,. Harburg , Lapper⸗ 
ſtorf, Pachling und Wallerfing. 
b) Sämmtliche grundherrlihe Ren⸗ 
ten in den Steuer: Diftriften Adl⸗ 
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dorf, Großenkollnbach, Haidl: 
fing,» Harbıng , Malgersdorf, 


Dberpöring, Pahling, Pigling, 
Puhhofen, Reichſtorf, Waller 
fing, Wallerſtorf und Zeholfing. 
ec) Ale zehentherrliche Renten in den 
Steuer⸗Diſtrikten Ganader, Oro; 
rar Harburg, Hoͤcking, 
andau, Oberpöring, Pachling, 
Pilftting , Puchhofen, Trieching, 
Waibling ,. Walterfing,: Wiffel: 
ftorf , Ettling und Wolfftorf. 


3) Im Körljofichen Landgerichte Landau 
und Rentamte Dingolfing. 


An Rufticalien, 
«) —— en 


) An Dominicalien. 
Die zehentherrlihen Renten im 
Steuer; iftriete Dttering. 


e) Im Königlichen Landgerichte und Rent⸗ 
amte Vilshofen. 


#) An Rufticalien, 


I. Sm Steuer: Diſtrikte 
Forſthart. 
Der Antheil an (von) der ehemali⸗ 
gen Staatswaldung Forſthart. 


1. Jim Steuer : Difttifte 
Künzing 
Das Jägerhaus in Künzing mit den 
dazu gehörigen Gebäuden, Gars 
ten und Holzftadel, 


£) An Dominicalien. 
a) Alle grundherrfichen Renten in den 
Steuer: Diſtrikten Archa, Aidens 
: bach, Egglham, Hilgartsberg, 
Hoftirchen, Inkam, Künjing, 


Sircing, Perming, Oferhofer, 
— Tpalipanı uud 

b) Sammtliche jehentherrliche Ren: 
ten im’ Gteuer: Diſtrikte Oſter⸗ 
hofen. 

c) Alle’ zinsherrlichen Renten in den 


Steuer: Diftriften Hoffichen und | 


Winzer, 
f) Im Königlichen Landgerichte und Rent- 
amte Straubing. 


«) An Rufticalien. 
Nichte. 


ß) An Dominicalien, 
8) Die ſaͤmmtlichen grundhertlichen 


Renten in den Steuer: Diftriften 


‚Miederaft und Straßficchen. 

b) Ale zehentherrlichen Renten in. den 
Steuer : Diftriften Hankofen und 
Reißing. 


8) Im Königtichen Landgerichte und Rene ·⸗· 


‚amte Piarelirchen.. 
x) An — 


ß) An — 

Die ſaͤmmtlichen grundherrlichen Ren: 
ten in den Steuer⸗Diſtrikten 
Barmgatten / Emerſtorf, Hitfch: 
bad, Meuhöfen, Oberbirnbach, 
Obertattenbach, Prombach , Reis 
chenberg, Untergrafenfee und 

—— 


O erg 


amte Griesbach. 


) An Rufticalien. > ' 
Nichts. 





) An Dominicalien. 
Die grundherrlichen Renten in — 
Steuer-Diſtrikten — 
Hoͤhenſtadt. 


i) Im Koͤniglichen Landger ichte und Rent⸗ 
amte Simbach am Inn. 


«) An Rufticalien. 
Nichts, 


8) An Dominicalien. 
Die grundherrlichen Renten im Steuer: 
Situn Eggſtetteu. 


B. Er Ifarkreiſe. 
a) Im ae Landgerichte und Rent⸗ 
. “ mie. Zilsbiburg. 

«) * Ruſticalien. 
an Nichts. j e 

:B) Un Dominicalien. 

Die grundherrlichen Nenten in den 
Steuer: Diftriften Gerzen, Binas 
is Dietelsfichen, Dirnaich, 

h, Hölsbrun, Geiſenhauſen, 
—— ham, Obervilslern, 
Gaindorf, rehing, Holzhaufen, 
Frauenſattlern, Vilsbiburg, Lich⸗ 
tenhaag und Schalkam. 


.b) Im Koͤniglichen Landgerichte und Rent 
amte Landshut. 
«) An Ruſticalien. 
Nichts. 
£) An Dominicalien. 


Die grundherrlichen Renten in ben 
. Steuer Diftriften -.. Huͤt⸗ 


Niederaibach, anghofen, 
Viecht, Wolfsbach und Hehen⸗ 
ecklkofen. 
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c) Zm Königlichen Landgerichte Mühldorf Haupt 


und Rentamte Neumarkt. 


&) An Rufticalien, 
f MNiqts. in. in, (8 
8) An. DPominicalien. 
Die_grundherrlichen Renten, in den 
Steuer : Difteifren Veichten und 
Eggleofen. —— 
ve ſaͤmmtlichen Steuerſimplen dieſer 
in 12 Koͤniglichen Baieriſchen Rentaͤmtern 
elegenen zur Bildung eines Famllien⸗Fidei⸗ 
ommiffes) beſtimmten Beſtandtheilen bes 
tragen. einfchlüßlih ber wegen der Grund: 
eigenfchaft‘ von dem Königlichen Rentamte 
Deggendorf in Anſpruch gezogenen Kulturss 
gründe im Kühmoos,, weil Das hjeoen zu 
verreichende Steuer :Simplum w gen ſei⸗ 
nes Innbegriffes, Einwerthüng und er 
fleuerung unter dem Ruſtical⸗ Eompfere 
von Moos nicht befonders angegeben wer⸗ 
den kann, und -ausfchlüßlich des Steuer: 


Simplums zu 1 fl. für die im gräflich Ars ., 


‚mansberg’fhen Parrimoniafgerichte Loham 
und Egg 25 Wieſe im Breiten⸗ 
felde beilaͤufig 601 fl. 174 fr. 


Die Beſtimmungen dieſes ide: Com: 
miffes find : 


4) Dana $. 3. Til VI. der-Ver: 
faffungs : Urfande vom Nbten Mai 1818. 
für die erblichen Herren Reichsraͤthe ein mit 
dem fideicommifjarifhen Verhande belegtes 
Grundvermögen erfodert wird, von wel 
chem an Grund: und Domtnical? Steuer 
in Simplo 300 fl. zu entrichten Find, wel: 

ches ‚eine: Kapitals⸗Summe von 300,000 fl, 
als Grundlagecin Anſpruch nimmt; — da 
‚ferner Herr Graf von Prenfing nach dem 
Haupt⸗Konſpekte über die MRuſticalien ein 
Kapital von 122,900. fl. und nach dem 





« Konfpefte über die Dominicalien 
ein "Kapital von‘ 239,790 fl. folglih im 
ganzen von 362,690 fl. nachgewieſen hat, 
wodurch die zur Behauptung der Reichsraths⸗ 
würde ‚erfoderliche, Summe, pr. 300,000 fl. 
an Mufticalien und Dominicalien um 
62,690 fl. überftiegen wird, ſo find diefe 
62,600 fl. hiemit als Fidei:Commiß ; Les 
berfchuß anzufehen und zu beachten. 


2). Als eine weitere Vergrößerung des 
Familien : Fidei: Commiß : Meberfchußes und 
als ein Bejtandtheil deffelben wird noch 
ein von feinen Vorfahren ererbtes auf ber 
Herrſchaft Artſtetten in Lnteröftreich aufs 
fiegendes bei. der Landtafel in Niederoͤſt⸗ 
rei secundo loco intabulirtes Fidei⸗ 
Eommiß: Kapital von 8000 Rum Herren 
‚Grafen von Preyfing erklaͤret: hievon fol- 
Ten die igt von ihm bezogenen jährlichen 
400 fl. Intereſſen in Papiere von feinem 
‚Nachfolger im Fidel: Eomimiß auch bezogen 
und erhoben werden, — 


3) Da Herr Graf von Pre feröft 
weder Witewe noch Kinder hinterläßt , fo 
iſt hinſichtlich des Wirtwenfiges und ber 
nachgebornen Kinder jedes Fidei „Eommißs 
Nachfolgers verordnet worden, daß ber 
nachgelaffenen Wittwe jedes Fibei: Commißs 
Nachfolgers Eintaufend fünfhundert 
Gulden jährlich, verabſolgt, jedem nach⸗ 

gelaſſenen Kinde aber männlichen und weib⸗ 

‚lichen Geſchlechtes Sechstauſend Guk 

‚ben ein für allemal bei ihrer, Standesvers 
— oder im anderen Bebürfens : Falle 

caysbezahft werden follen. 


4) Bei der Säücceſſion beftehe die 
ggnaiaſch⸗ linealiſche Erbfolge Hrdnung uach 
dem Rechte der —2 — Als erſter 
und einziger Fldei⸗ Commiß- Nachfolger 
wird ernannt der einzige Bruder des Herrn 
Grafen von Preyfing — des Königl. Kaͤm⸗ 
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merer, General: Fieutenant und Divifionss 
" Eommandant der 2ten Divifion der Car 
vallerie, Rittek des Koͤnigl. Mar: Fofeph: 
Drdens und Commander des Yohanniter: 


Drdens, Maximilian Graf von Preyfing,- 


der fich bereits auch ſchon für die Annahme 
in gefeßlicher Form erflärer hat: dabei 
wird fich aber ausdrüdfich von dem erblis 
chen Herrn Reichsrathe Grafen von Prey; 
fing, weil diefer fein Fidei- Commiß: Nach: 
{ger und Bruder ebenfalls finderlos ift, 
Recht vorbehalten, dem weitern Fibeis 
Eommißs Nachfolger entweder in feinem Tes 
flamente, ober in einer eigenen andern dem 
Königlichen Appellarionsgerichte für den Un: 
ter: Donanfreis vor feinem Abfterben zu 
übergebenden Difpoftion zu ernennen, und 
erft dann wird von dem erblichen Herrn 
Meichsranhe Grafen von Prenfing, feinem 
als Fideis Commiß » Nachfolger beftimmten 
Bruder das Recht eingeräumt, den Fidei⸗ 
Eommiß: Nachfolger zu beftimmen, wenn 
Here Graf von Prenfing nicht felbft einen 
foihen Nachfolger noch vor feinem Tode 
ernennen follte. Dabei has als Grundfag 
bei der Fidei: Commiß: Nachfolge jedesmal 
unter den männlichen Nachkommen der Erfts 
geborne und deſſen männliche Defcendenz, 
dann nah Erloͤſchung derfelben die Linie 
des Zweitgebornen im gleicher Erbfolge— 
Drdnung und fo durchgehends bie edicts 
mäßige Primogenisur ; Erbfolge s Ordnung 
einzutreten, 


5) Da Herr Graf von Preyſing feis 
ne Schulden hinterläßt , wohl aber uns 
tem 17ten Mai 1820 eine Stiftung von 
5000 fl. für arme und Eranfe Leute feiner 
Patriinoniafgerichte Moos, Aholming, Harz 
burg und Zuhling mit Einfchluß feiner 
und feiner Nächfolger Dienerfchaft gemacht 
hat, welche als erſte Hypothek auf feinem 
Landgute Moos conſtituirt, mit 5 vom 





5% 
hundert verzinſet, und halbjaͤhtig bezahlt 


werden foll, welche nn unterm 26tem- 


uni defjelben Jahres vom Königlichen Aps 
pellationsgerichte. des Unter: Donaufreifes 
beftätiget wurde, fo wurde diefe als erfte 
Fidei: Commißichuld erflärt, die auf dem 
Familien + Fideicommiß : Ueberfchuße, wel 
her nach dem Steuerfapitale 62,690 fl. 
beträgt, radicirt, und welche in diefer Eis 
genſchaft von dem Machfolger des Herru 
Grafen von Preyfing im Fideicgmmiße zu 
übernehmen, nicht minder als ein Kapital 
mit 5 procent zu verzinfen iſt, welche 
Zinfenzahlung halbjährig zu gefchehen hat. 


6) Eben diefe Nachfolger im Fideis 
Commiſſe follen uͤberdieß jene Laften und 
Koften zu tragen verbunden fegn, welche der 
Unterhalt eines eigenen geflifteten Schloß⸗ 
faplanes zu Moos nach der Stiftungs Urs 
Funde feines MWorfahrers Johann Wars 
mund Grafen von Prenfing vom 24ten 
April 1630 und die Lefung der 156 ges 
ftifteten Meffen des ehemaligen Schloß— 
Beneficiums zu Aholming respdee Iſarau 
nach der Aufloͤſungs-Urbunde des gedach⸗ 
ten Beneficiums vom 2iten November 1793 
fammt den darin enthaltenen Bedingungen 
für den Pfarrer, Mefner, für die Schule, 
Kirche und Arme zu Aholming erfodern, 
und 245 fl. 24 fr. betragen, wofür das 


‚hierzu erfoderlihe Kapital von 4908 fl. 


ebenfalls wieder auf dem obenbemerften 
Familien » Fidei: Commiß » Weberfchuße ras 
dicirt iſt. 


7) Wenn ein Familien, Fideicommiß: 
Nachfolger diefen Anordnungen und Bes 
dingungen nicht nachfommen, oder die Ber 
ftandtheile des Fidei s Commiffes. abſchwen⸗ 
den, oder überhaupt die ihm nach dem 
Ediere obliegenden Verbindlichkeiten nicht 
erfüllen, oder eine dem Fidei: Commiß vers 


(3) 


u et — lag 
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derbliche Wirthſchaft fuͤhren, und auf was 
immer fir eine Weiſe das betreſſende Fidei⸗ 
Commiß vor Gericht unter Adminiftration 
gefeßt werden ſollte, jo find demſelben zur 
jährlichen Competenz Eintauſend Gulden 
angemiefeu, und die übrigen Fitei:Commiß: 
Einkünfte follen zur Tilgung allenfallfiger 
Rückftände und zur Erfüllung anderer Ver 
bindfichfeiten fo lange verwendet werden, 
bie ſich alles wieder in dem Zuſtande der 
Difpofition des Herrn Grafen von Preys 
fing oder den Beflimmungen des allgemeis 
wen Edictes befinden wird, 


Da num bei der Bildung dieſes Far 
mifien : Fideis Commifjes allen verordnungs⸗ 
mäßigen Erfoderniffen hinlänglich entfpros 
chen iſt, fo wird deffen Eonftituirung vom 
Königlichen Appellationsgerichte _ für den 
Unter » Donaufreis hiemie bejtäriget, zur 
Berräftigung Alles deſſen gegenwärtige Fidei⸗ 
Commiß⸗ Urkunde in duplo errichtet, und 
eine Ausfertigung hievon dem  erblichen 
Heren Neichsrache Johann Kafvar Grafen 
von Preyſing, und die andere feinem bes 
ſtimmten erften Zidei: Commiß + Nachfolger 
dem. Königlichen General : Lieutenant umd 
Divifions » Commandanten der Cavallerie 
Marimilian Grafen von Prenfing behändiger. 
So gefchehen Straubing am vierten Mo: 
natstag des Julius des eintaufend acht 
bundert und zwei und jwanzigften 
Jahres, 


Königl. Baierifches Appellations 
Gericht für den Unter: Donau 
Ze Freis, 


Freiherr von Branca, Präfident. 
Beil, funkt. Sefr. coll, 
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(Königliche Beftätigungs » Urkunde des rei: 
berrlih von Lochner'ſchen Fidel : Come 
miſſes zu Lintach.) 


Da man das Freiherrlich von Loch— 
ner’fhe Familien⸗Fidei-Commiß zu Lintach 
nunmehr förmfich beſtaͤtiget, und die hier; 
über ausgefertigte Urkunde in die Fidel: 
Eommiß : Matrifel heute eingetragen hat, 
fo wird diefe Beftdtigungs ⸗Urkunde auf 
dem Grunde des Fidei: Commiß: Edictes 
F. 30. hiemit auch oͤffentlich bekanut ge: 
macht. 

Amberg den 6. December 1822. 


Königl. Baierifhes Appellations— 
Gericht fürden Regenkreis. — 


Freiherr von Aretin, Praͤſtdent. 
Sedlmayr, Sekr. coll. 





Nachdem der K. Kämmerer Chriſtian 
Adam Freiherr von Lochner auf Kaibiz 
fein im 8. Landgerichte Amberg Tiegendes 
eigenthümliches und? Schuldenfreyes Land: 
gut Lintach für Adam Joſeph Friedrich 
Freiherrn von Lochner (Afteften Sohn des 
K. Kämmerers und Negierungs Directors 
Adam Friedrid Maria Johann Nepomuk 
Freiheren von Lochner zu Baireuth) und 
deſſen männliche Nachkommen nach dem 
Rechte der Erſtgeburt für ein Familien: 
Fideicommiß beſtimmt, und auch alle geſetz⸗ 
lich hiezu erfoderlichen Bedingungen erfüllt 
und gehörig nachgewieſen hat; jo wird nach. 
nunmehr vollftändig gepflogener Juftruirung 
der Sache diefem Freiherrlich von Loch: 
nerfhen Familien: Fideicommiß Lintach, je 
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doch mit Vorbehalt der Mechte der Tochter 


des Fideicommiß: Conflituenten auf dem 
Pflichriheil, gemäß 98. 19. 2Qet 29. des 
Fideicommiß : Edicts, andurch die gericht; 
liche Beftätigung ertheilt, fofore unter ſol⸗ 
ben Bedingniffen bemeldtes Fideicommiß 
als vollfommen gültig erklärt, 


Das Landgut Lintach ift mit der Ger 
richtsbarfeit eines Parrimonials Gerichts 
Utee Klaffe verfehen, und giebe jährlich ; 

a) 18 fl. 344 fr. Grund⸗ 
b) 20 fl. 513 ke. Dominicals 
c) Bf — ⸗Gewerb⸗ und 


d) ıfl. 9 kr. Häufer-Steuer, fohin 
in Summax 48. fl. 16 fr. auf ein 
\ Simplum, 


Die fämmelihen Beſtandtheile diefes 
Sibei: Commiffes find Folgende : 


. L An Gebäuden. 
a) Das gemauerte untere und obere 
Schloß. 


b) Zwei gemölbte, und ganz gemauerte 


Stallungen. 

ce) Ein ganz gemauerter Gtadel für die 
Oekonomie. 

d) Eine gemauerte Schupfe mit gewoͤlb⸗ 
ten Pferdſtall unter einem Dache, 
worauf ſich der Getreidkaſten bes 
findet, 

e) Eine Ziegelhätte mit der Leimgrube 

zu 5 Tagwerf, 

f) Eine Schaafhürte mit ganz gemauer⸗ 
tem Schaafitall. 

8) Das’ gemauerte Bräuhaus, und 

h) Der vor ein paar Jahren gebaute 
Felſenkeller. 
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I. An Grundftüden. 


a) Dreißig Stücke Felder zu 758 Tag: 
werk, oder 75 Bier 5 Megen 
Einbau. 

b) Der untere und obere Schlofgarten 
zu 25 Tagwerk. 

c) 234 Tagwerf Wiefen, 

d) 65 Tagwerf an Weihern, und 

e) 104} Tagwerk an Waldungen. 


II, An Redten. 

a) Die Hutweide mit Schaafs und Rind: 
viehe auf der Lintacher Flur, und 
den hergebrachten Bezirk ohne be: 
flinimte Zahl, alfo foviel die Herr: 
fchaft will. ⸗ 

b) Die niedere Jagd auf den hergebrach⸗ 
ten Bezirk. 

c) Das Fifchungsreht im Finfterbach 
nach dem Herfommen, 


IV. An Gewerben, 


a) Die Bierbräueren , und 
b) die Badgerechtigkeit. 


V. An Dominicals Renten. 


a) Laudemien im Jahres-Betrage nah 
20jährigem Durchſchuitte angeichle: 
gen, von 29 Grundholdenzu Lintach, 
und von 6 Grundholden in Heifels: 
dorf — 175 fl. — dann auffer Dies 
fen von noch weitern 112 erbrechts: 
baren Objecten — 125 fl, — 


b) Stiften zu 47 fl. 63 Er. 

ec) Küchendienft zu 24 fl. 43 fr. 

d) Frehnen in Geld angefchlagen zu 
86 fl. 12 fr. 


> 


£ 0) OÖetreidgüften, jährlich und zwar 
an Weizen— 6 Schäffel 13 Mezen, 


an Roggen —45 „ s5ĩ — 
und 


im Gefammt: Betrage zu Geld ans 
gefchlagen zu 625 fl. 114 fr. 
f) Von dem Mierhbewohnern beträgt 
jährlich 
3) Das Eins und Abzugsgeld 45kr. 
2) Das Herdgeld von den Tagwers 
Pen, und Austräglern 10fl. 
3) Die von den Mierhbemohnern 
jährlich zw Eeiftende Frohn im 
Geldanfchlage zu 6fl. 36 fr. 
g) Der Bodenzins beiträge jährlih 1 fl. 
19 ft. 2 pf- 


vi 


Sollen zur diefem Familien » Fibdeicommiß 
auch noch weiter das nah dem Tode des 
Eonftituenten vorhandene Vieh, dann bie 
Saheniffe, Mobikien und Braͤurequiſiten 
gehören. 

‚Mebrigens hat Eonftituent hinfichtlich 
diefes Fidei» Commiffes bedungen, daß 


4) die Einfünfte von dem Sabre, 
wo berfelbe mit Tod abgehet, feiner Tod: 
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ter gehören folen, wenn er hierüber nichts 
anders in feinem Teftamente verordnet. 


2) Daß nad) feinem Tode feiner Cats 
tinn einer gebohrnen Gräfinn Hollnſtein, 
fo fange fie lebt, jährlich ſechs hundert 
Gulden in Quartals Raten als einen Theil 
ihres Ehevertragsmäßigen Witthums ausbe⸗ 
zahlt, und daß 


- 3) einem Sohne aus der Familie von 
Lochner, welcher ih den Studien widmet, 
und fi durch Fleiß, fo wie durch gutes 
Betragen anszeichner, jährlih, fo lange 
deffen Unterricht dauert, ein hundert und 
fünfzig Gulden ans dem Eefällen von 
Lintach abgereicht, dann endlich 


4) daß nach dem Tode des Fideicom: 
mif : Eonftituenten die in kintach angeftellte 
Dienerfchaft bei_fortdauernder Treue und 
Redlichkeit im Dienfte behalten, und dieſe 
Diener auch bei erreichenden hohem Alter 
gegen Mangel für ihre übrigen Eebenstage 
gefhüge werben follen. 


Amberg den 6. December 1822, 
Königl. Baierifches Appellationss 
Gericht für den Regenkreis. 


Sreihere von Arerin, Präfdent. 
Erehlmapyr, Sen ll, 


‘ 


“ Hegierung® 


und 





Nro. 3. 





München, Mittwochs den 15. Januar 1825. 
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Bekanatmachungen: Privilegium für den Rath und Regiſtrator Dölinger zur Herausgabe einer Samm: 
lung ‚der in den Regierungs: Blättern von 1709-1805 enthaltenen Gefeke und Verordnungen; — 
Pfarreyen: und Beneficien : Erledigungen; — Pfarreyen- und Berzfleien : Verleibungen und Beſtaͤ— 
tigungen; — Stipendien: Berleibungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Adelftands; (Erhebung; — das 
Gräfih Brayſche Wappen; — Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere am 9. Jamtar d. J. 


Befanntmahungen. 





Privilegium 
für den Nath und Regiſtrator Georg Döls 
linger, zur Herausgabe einer Sammlung 
der in den Megierungss Blättern von den 
Jahren 1799 biö 1805 einſchließlich enthalz 
tenen Öefebe und Verordnungen. 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mi. haben Uns bewogen gefunden, dem 
Rath und Regiſtrator Georg Döllins 











ger, zur Herausgabe einer Sammlung der 
in den Regierungs-Blaͤttern von den Jahren 
1799 bis 1805 einſchließlich enthaltenen Ge: 
ſetze und Verordnungen nach chronsfogifcher 
Reihenfolge der Jahrgänge und Daten, mit 
Weglaſſung aller in diefen Blättern vorkom— 
menden bloßen Sutelligenz: Artikel, ein aut: 
fchliegendes Privilegium auf zehn Jahre zu 
verleihen, und wollen und gebieten hiernach, 
daß fi Jedermann binnen des gefeßten Zeit: 
taumes enthalten foll, diefe Sammlung, wel: 
he übrigens als ein bloßes Privat : Unterneh: 


(5) | 
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men zu betrachten äft, nachzudrucken, ober 
eine gleihe Sammlung herauszugeben, ben 
Vermeidung seiner Geldſtrafe von hundert 
Dukaten, Halb für Unſer Königl, Aerar, 
amd halb für. den Befiger des gegenmärtigen 
Privilegiums; ‚alles diefes jedoch unbeſchadet 
der allenfalligen Rechte Dritter, und insbes 
fondere derjenigen, welchen früher etwa eine 
ähnliche Bewilligung ercheilt worden iſt. 
‚Gegeben in Unſerer Haupt und Refidenzs 
ade München, den zehnten Januar, im 
Jahre ein taufend acht hundert drey und 
jwanzig. 
Marimilian Sofepb. 
(L.S.) Graf von Thuͤrheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sefretär, 
Fr. v. Kobell, 


Pfarreyen: und Benefirtem 
Erledigungen 





Gm Kegentreife: 
1) Die Pfarrey Schmid mühlen, 

Die Pfarr Shmidmählen, im 
Landgerichte Burglengenfeld, iſt duch das 
Hinfcheiden des Pfarrers. Gebhard erledigt 
worden; Diefelbe zähler in ihrem Bezirfe 1247 
Seelen, welchen der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
priefter vorſtehet. Die jährlichen Einfänfte 
fliegen: 

1) aus den Widdumgründen zu 40 fl. 30 Er. 
2) ben Dominifalrenten zu 182 „ 40 „ 
3) Fundationsfapitalien zu . 150 n — * 
4) den Stolrechten u. Jahr⸗ 

taͤgen zu 0. «ATI 
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5) bezieht der Pfarrer für | 
Getreid vom k. Rentamt 
jährlich . + +7 fl. 5.3 dH. 


Die Steuern und andere Laften betragen 
jährlich 35 fl. ag fr. ı Mi. 


Im Rezatfreife: 


» 2) Die Pfarrey Dffenhaunfen. 


Durch das Ableben des Pfarrers Rup⸗ 
precht, äft Die Pfarren DOffenhaufen, 
Landgerichts und Defanats Altdorf, erledigt 
worden, Der jährliche reine Ertrag derfelben 
iſt in den Heyden noch nicht ſuperrevidirten 
amd.abgefchloffenen Faffionen vom Jahr 1810 
and 1815, in jener mit Jubegriff der frey: 
willigen Gefchenfe auf 1245 fl. 27 fr., in 
diefer aber mit Ausſchluß derfelben auf 991 
A. 6 Le. berechnet. 

Die Bewerber Haben ſich Dinnen vier Wo⸗ 
chen zu melden. 

Im Dber: Maintreife 
3) Die Pfarrey Wadhenroth. 

Duch die Befoͤrderung des Defank 
Dörfler zum Stadtpfarrer in Bamberg, 
iſt die Pfarren Wachenroth, im Landgerichte 
Hoͤchſtadt, weiche zu dem Defanate Burger 
brach und zu der Erzbifhäfl. Bambergiſch. 
Dibcefe gehört, in Erledigung gekommen, 

Diefelbe begreift ohngefähr 1000 Seelen 
in 12 nahe aneinander fiegenden Orten, und 
erträgt ohngefähr 850 bis 900 fl. Zu Ober 
koͤſt iſt eine Filialkirche, worin der Gottes: 
dienft Sisher durch einen Kloftergeiftlichen ver; 
feben wurde, Außer diefem Geiftfichen hat 
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der Pfarrer feinen Hülfepriefter, und auch 
in den Filialorten hat derfelbe die Parochial⸗ 
gefchäfte allein zu beforgen. In Wacheuroth 
und Dberföft befinden fich zwey Schulen, die, 


„unter der Diftrifes Schul: Infpection zu Hoͤch⸗ 


ſtadt ſtehem 
Die Bewerber um dieſe Pfarrey habe 
ſich mit den. vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen 


binnen: laͤngſtens vierzehn. Tagen zu melden. 


4) Die · Pfarrey Naila. 

Durch. die: Verfegung. des: Pfarrers: Jo⸗ 
hann Friedrich Fick iſt die Pfarrey Naila, 
im: Dekanate und Landgerichte- Naila, erles 
digt worden, deren. Ertrag; nach der Zaffiom: 
vom Jahre 1816 auf. 767 fl. 57. kr. berech⸗ 
net. worden iſt. 


Im Rheinkreifer 
5) Die Pfarreyen Niederhauſen m-Batr 
tenberg.. 

Zur Wieberbeſetzung der erledigten Pfarr: 
rey 1) Battenberg, Dekanats und Laud⸗ 
Eommiffariats Frankenthal, und 2) Mie der⸗ 
hauſen, Dekanats Obermoſchel, und Landr 
Commiſſariats Kirchheim, wird hiermit ein 
Eonfurstermim vom: fehs: Wochen eröffnet... 

1.. Zur Pfarren: Batzenberg' gehört: 
a) der Pfarrore: Battenberg,. danır b) das: 
Filial Kleinkarlbach, mit ohngefähr 500 pros: 
teftantifchen Glaubensgenoffen,. und am Ers 
träguiffen find damit, zufolge der. neuen, jes: 
doch noch unrevidirten und unabgefchloffenen: 
Zafjionen, verbunden ; 
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1) von Mealitäten . . 221 fl. 28 fi. 
2) an Gülten . - .. - 141 4275 
3) Staatsgehalt . - +23 2 
4) Ans der Gemeinde - 10 4 — m 
5) Eafualin re 14 — 
618 57 fr. 
and nad Abzug: der Laſten 

für Steunm &._. 0.27 m23 m 

5 591 fl-34 fr, 

Dar jedoch die unter No. 2 aufgeführten 
Guͤlten dermalen theils ungiebig, theifs wi: 
derſprochen find‘, mithin burcheine noch erſt 
einzuleitenbe Renovation derfelben, der eigent: 
fiche Betrag davon ausgemittelr werden kann, 
fo mwerbem folche einffweilen. um die angefeßte 
Summe mit - . . 0» 1ar fl.27 fr. 
abgefetzt, und ſomit bfeibennur 450 fh 7. &. 
wozu’ man indeffen,. bis zur Compfetirung 
der. Congrua' der Klaſſe, wozu die Pfarren: 
gehört‘, von: 600 fl. den: nörhigerr Zuſchuß, 
nad: Mäßgabe der bereits‘ disponiblen: Do, 
tationsimittel,. proportionell- aus felbigen aus⸗ 
ſetzen wird. 

II. Zur Pfarren Niederhauſen ge 
hört: der Pfarrort Niederhaufen,, dann das’ 
Filial Winterborn, mo der Pfarrer nie, außer: 
ben Caſualfaͤllen zu predigen, aber zweynral 
des: Jahres die Kommunion zu halten hat, 
mit Überhaupt‘ 545 proteftamifcherr: Pfarr: 
genoſſen. 

Die Ertraͤgniſſe dieſer Pfarrey beſtehen, 
nach den neuen noch’ unabgefchloffenen Faſſio— 
nen, dermalen zwar nur in ſolgendem: 


(3*) 


⸗ 
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1) von Realitaͤten. 38 fl. 14 kr. 
2) Staatsgehalt. . +» 232» 2 m 
3) ESafualin . » 2. 6n—n 
a) 1 Klafter Holz aus dem 
> Gemeindewald ıc. . Gn—n 
279 fl. 16 fr 
wovon anLaften fiir Steuern 
abgehen . . .. 4515 m 
‚ mithin nur rein verblieben . 275 fl. 3 kr. 
indeffen follen diefe Erträgniffe fpäterhin bis 
Congrua ber Klaffe, wozu dieſe Pfarren ger 
hört, auf 600 fl. gebracht werden, und es 
‚ wurden baher auf der Pfarren im Etatsjahre 
1355 nah Maßgabe der bereits bisponiblen 
Mittel einftweilen ſchon . . 205 fl. 50 fr. 
aus denfelben zugethetlt, wos 
durch die Exrteägniffe auf. . 480 fl. 55 fr. 
erhöht werden, und auch‘für bie Zukunft 
ohngefaͤhr in einem gleichen Betrage anzu: 
nehmen find, 





PD farreyensundb Beneficien: Ber 


leihungen und Beftdtigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen geruht: 

am 2. Januar d. J. die Pfarren zu Schar 
lodenbach, Landeommiffariats Kaiferslantern, 
dem bisherigen Pfarcverwefer zu Großbocken⸗ 
beim, Prieftee Thomas Goͤtzmann; — 
die Pfarren zu Pfortz, Landeommiffariats 
Germersheim, dem Priefter Franz Joſeph 
Albert, bisherigen Pfarrer zu Kirchberg; 
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am 5. Januar d. J. die Pfarren zu Freins⸗ 
heim, Landeommiffariats Meuftabe, dem Prie: 
fter Ehriftoph Haus, bisherigen Capları zu 
Aſchaffenburg; — die Pfarren zu Thurndorf, 
Landgerichts Eſchenbach, dem bisherigen Coo⸗ 
perator zu Thurndorf, Priefter Konrad Muͤl⸗ 
ler; — bie Pfarrey zu Kleinaitingen dem 
bisherigen Caplan an der St, Marimilians- 
Pfarren zu Augsburg, Priefter Franz Xaver 
Goͤtz; 

am 6. Januar d. J. die vereinigten Bene⸗ 
ficien auf dem Kreuzberge und der Engelmeſſe 
zu Kronach dem Prieſter Pangratz Heinzens 
knecht, bisherigen Cooperator zu Pretsfeld, 
Landgerichts Ebermannſtadt; 

am 7. Januar d. J. die Pfarrey Tiefen⸗ 
ſtockheim, Landgerichts Markt-Bibart, dem 
Pr. Blaſius Fleiſchmann, Beneficiums⸗ 
Proviſor zu Kipfenberg; — die erledigte 
Pfarrey Biſchheim, Dekanats Kirchheimbo⸗ 
landen, dem bisherigen Pfarrer zu Kallſtadt, 
Dekanats Neuſtadt, Georg Karl Frank; 

am 10. Januar d. J. die Pfarrey zu Rech⸗ 
tis, Landgerichts Kempten, dem Prieſter Yo: 
hann Evang. Herb, Caplan zu Illerbeuern, 
Landgerichts Groͤnenbach; — das Curar⸗ 
Benefitum zu Gremheim, Pandgerichts Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, dem Priefter Firmus Difmas Nager, 
Eapları zu Pfaffenhanfen, Bandgerichts Min- 
deiheim ; 

am 11. Januar d, J. bie Pfarren zu Ann⸗ 
weiler, Pandeommiffariats Bergzabern, dem 
bisherigen Pfarrer zu Dahn, kandcommiſſa⸗ 
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riats Pirmafens, Priefter Karl Lubwig 
Trautvetter. 


Seine Majeftät der König Haben 
folgenden Präfentationen die Landesfürftfiche 


Betätigung zu ertheilen geruht: 

am 4. Januar d, J. der von dent Herrn 
Reihsrarhe Grafen von Rechteren⸗Li m⸗ 
parg auf die Pfarrey Winterhaufen, Des 


Fanats Uettingen ausgefiellten Praͤſentation 


für den bisherigen Pfarrer zu Helmitzheim, 
Defanats Marft:Einersheim, Guſtav Frieds 
eih Prechtlein; 

am 8. Januar d. J. der von dem Herrn 
Erzbifchofe zu München und Freyfing Frey: 
hertn v. Gebſat tel ausgeſtellten Ernennung 
für den bisherigen Cooperator zu Rohrdorf, 
Priefter Mifolaus Lang, auf die Pfar— 
zen zuOberweilerts hofen Bandgerichts Dachau ; 

am 11, Januar d, J. der von dem Herrn 
Bifchofe zu Regensburg, Johann Nepomud 
von Wolf, ausgeftellten Ernennung für ben 
bisherigen Beneficiaten zu Rain, Landgerichts 
Straubing, Priefter Michael Botzler, 


auf die Pfarren zu Herenwahl, Randgerichts. 


Kellheim; 





Seine Majeſtät der König haben 
unterm 8. Januar d. J. genehmiget, daß von 
dem Magiflrate zu Straubing auf das erle— 
digte Gewandfchneider’fche Beneficium das 
ſelbſt, der bisherige MWaltfahrtspriefter zu 
Vilsbiburg, Priefter Joſeph Höpfel prä: 
fentirt werde, 
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Stipendien: Verleihungen, 


Seine Koͤnigl. Majeſt aͤt haben ver 
möge unterm 16 November 1822 erlaffener 
Entfchliefung nachbenannten Studierenden 
anfden Grund der erwiefenen Würdigfeit und 
Dürftigkeit folgende Stipendien für das lau⸗ 
fende Studienjahr allerguädigft zn bewilligen 
geruht, 


I. 
Aus dem Baron von Auffeefifgen 
Fond erhalten: 
A, 
Univerfitätss Gtipendien 
a) unter den Kandidaten ber Rechtswiffenfchaft : 
Georg Fran; Werner, aus Bam- 
berg * . . . 140 
Stanz Eibel aus Stadtſteinach 140 s 
Nicolaus Sondinger aus Effel⸗ 
> . 140 = 
Ferdinand Glaßer aus Pretjfeld 120 + 
Friedrich Striegel aus Bamberg 120 : 
Eafpar Rattinger aus Stadtftei- 
120 # 


na . — 
Friedrich Schufter aus Bamberg g0 s 
Johann Friedler aus Bamberg 80 # . 
Georg Adam Weber aus Morfchen: 
bh . r . a 80 : 
Andreas Hin felmann aus Bam: 
1 » . . . 80 8 
—— Carl Schell aus Kainach 72 : 
ohann Wirtmannaus Bamberg 60 
Johann Dennefeld aus Bam— 
berg * * 30 s 
Michael Kamm aus Bamberg 50 + 
donetz Chriſtian Schwarz aus 


amberg * . * 100 : 
Chriſtian Feldbaum aus Bam⸗ 
berg ’ + ⸗ 100 s 
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5) unter dem Kandidaten der Kameralz 
wiſſenſchaften: 

Ferdinand Ra ſch er aus Hoͤchſtadt 120 fl. 
©) unter den Kandidaten. der Medicin:; 
Contad Fuch s aus: Bamberg. 150- 8 
Jehann Riegel aus Pregfeld: 90 ⸗ 
d) unter den Kandidaten. der. Philofophie :: 

' Benno Heinrich Pf . r aus ia 
00 # 


berg: .. 
Heinrich Aqiltes aus "Bamberg, In r 
rom Schriefer aus Ampfer⸗ 
bach 100⸗ 


Ernſt Rudhart aus Buntes 150 # 
Nicolaus Dütfh.aus nn 80 > 
B.. 

Lyeealı Stipendien. 


a) im IL. phjlofophifchen Kurfe zu. Bamberg.- 


Heintich Martin aus: Bamberg, 100 : 
Sebaftian Ftedler aus Bamberg 100 *- 
b). aus. dem: 1. philofophifchen. Aurfe :- 
Andreas. Redin 8. aus Lichtens 
fels; 80 
Philipp Wirth aus Würpburg: 80 5 
Ehriftoph. Berchofd aus: Bams 
berg 


Andreas Ar neth aus Bamberg. 80. 
” C 
Gpymnafials Stipendien 
a) aud der oberm Gymnafial » Klaffe :. 
——— Zahnletrer ans; Bam⸗ 
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80 # 
Martin Wendel aus Königsfeld, 80. 
Franz Maurer aus Bamberg: 80 
Friedrich. Bader. aus Stadiſtei⸗ 
nah » . R 50- #: 
b). aus der dritten Gymnaſtal-Klaſſe: 
Johann Braunersreuter aus. 
Stadiſteinach . 50 


— * 
* 
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Foren Klauer aus Bamberg 50 fl, 
Michael Arug aus Trunftadt 50, 


Stephan Malitor aus Scheslig. 50 + 
c) aus der. zweyten Gymnaſial-⸗Klaſſe: 
Thomas Bucert aus Banıberg 50 > 
Caspar Jens: and: Vogtendorf 50 + 
Georg Fifcher aus Bamberg: 50; 

Heinrich ur... aus Bam⸗ 
berg, 50 : 
Michael Fiedler aus Bamberg: 40 ⸗ 
Soferd Stenglein aus. Vaits. 
mannsborf .. . 30 + 
Joſeph Betz aus. Bamberg, =. 308 
Michael Romtg aus Hellſtadt 30 + 
Georg Söldner aus Mühlendorf, 30 + 
d). aus der. erften-Gymnafial = Klaffe :: 
Sofeph-Leiersraus Ebensfelb: 40 & 
Erneft- Föerfih aus: Trunſtadt 40⸗ 
Cart Schrepfer aus Bamberg 30 + 
Johann Wallner aus Kichfchlers 
ten: “ * > > 30 , 
e) aus derrobern Progymnaſtal-Klaſſe: 
Stiedrih: Defterreiher aus Por: 


tenftei tr EB 50 
Joſeph Hein. aus Bamberg . 30 x 
Anton Höppler aus Bamberg 50 s 


Daniel Mertelaus Kicchehrenbah 50 5 
f) aus der untern Progymnafial » Klaffe : 
Franı Kleifhmann aus Zeile 30 ⸗ 
Heinrich Kaiſenberg aus Bam: 
berg, Br y - * . 203 
1. 

Aus dem Martanifhen Fond. 
a)-aus: der obern Gpmnofial = Klaffe : 
Franz. Zaver Amon aus Bamberg 50; 
Johann Schedel aus Bamberg 50 x 

b): aus: der dritten. Sommafial = Klaffe: 
Friedrich Herd ans Bamberg 50 : 
Andreas Jungengel aus Bamberg 50 ; 
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Carlfahmüller ans Bamberg 50 fi. 
Chriſtoph Schierer ans Bamberg 50 + 
c) and der erflen Gymnaſial = Klaffe; 
Johann Mothlauf aus Scheslig 50 # 
Friedrich Geigeraus Bamberg 50 
.d) aus der untern Progymnafial » Ktaffer 
Friedrich Bausbad aus Grems: 

boef . “ . . 23 * 
Seren Schroll aus Bamberg 23 + 
e) aus der .obern lateinischen Vorbereitungss 
Klaſſe: 


Earl Urban aus Bamberg . 
Im, 


Ausdem Fond des Stipendii 
pauperum Studiosorum. 


Franz; Amonaus Bamberg, Kans 
didat der Philofophie in Würze 
brg » . . . 120 ⸗ 

Joſeph Felsecker aus Bamberg, 
Kandidat der Philofophie 

IV, 
Aus dem Bergfhen Fond, 

Georg Nüflein aus Bamberg 
Kandidar der Phitofophie 


20 x 


08 7 


100 — 


Dienftes:Nachridten, 


Vermöge Allerhoͤchſten Handfehrribens 
Seiner Majeftät des Königs {an 
den Königlichen Generalmajor v. Maillot, 
dd. Münden den 1. Jannar gegenwärtigen 
Jahres, haben Allechöchftviefeiben geruber, 
genannten Generalmajor vom nämlichen Ta: 
ge an, zum wirklichen Staatsminifter der 
Armee zu ernennen. 


Zufolge Allerhoͤchſten Referipts vom 31. 
December v. 9. haben Se. Koͤnigl. Maje⸗ 
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ſt ärdenerften Kanzelliften, Heintich Fahrm: 
bacher zum Prorofoiliften, und den zjeither 
mit Disrmium werwendeten Heinrich Weis 
Hinger zum Kanzelliften bey der Generals 
Pos Adminifiation allerguädigft ernannt. 


Vermoͤge Allechöchften Reſeripts vom 14. 
December v. J. wurde dem Koͤnigl. Poſtmei⸗ 
ſter zu Hof, Adam Himmelswunder, 
der Titel eines Koͤnigl. Graͤnz⸗ Poſt⸗Com⸗ 
miſſaͤrs Tax⸗ und Stempelftey beygelegt. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 
unterm 3. Januar d. J. auf die Landge— 
richts⸗ Aktuarsftelle zn Würzburg rechts des 
Mains, den bisherigen erſten Affeffor des 
Bandgerichts Herrieden, Franz Mühl: 
bauer, feinem eigenen Auſuchen gemäß, 
und mit Vorbehalt feines bisherigen Ran⸗ 
ges, zu verſehzen; in bie Adjunftenftelle 
ben dem Landgerichte Afchaffenburg, den dor⸗ 
tigen Aktuar Friedrich Kraft, vorrüden 
zn Aaffen, und ſtatt feiner als’ Aftuar da: 
ſelbſt, den Mppellationsgerichts: Acceſſiſten, 
Chriftoph Ber murh in Würzburg zu er- 


mermen; dann Die Aftuarsftelle bey dem. 


Bandgerichte Werne, dem Patrimonialtich⸗ 
zer Friedrih Cramer zu Schwebheim, 
und endlich die Aktwarsftelle zu Dettelbach, 
dem vormaligen Patrimonial » Beamten zu 
Enerbah, Melchior Franz, za verleihen 
allergnaͤdigſt geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſceripts vom 18. 
Jannar v. J. wurden bey der Königlichen 
Steuer » Catafter s Commiffion der Giro: 
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meter Georg Zobel zum Trigonometer; 
die funktionirenden Geometer und Reviſoren: 
Andreas Schneid, Gabriel Kunig, 
Dismas Gebhard, Friedrich Leibolhd, 
Silvan Wild und Lorenz Hildendbrand, 
zu Geometern, dann Paul Mauerme ter 
und Peter Ramler zu Reviſoren allergnaͤ⸗ 
digft ernannt, 


Seine Königl, Majeftär haben uns 
term 17. December v. J., dem Rathe bes 
Kreis : und Stadtgerichts zu Augsburg, Yor 
fepp Anten Singer, wegen phyſiſcher 
Gebrechlichkeit, dem Ediete über die Verhaͤlt⸗ 
niße der Staatsdiener vom 26. May 1818 
$. 22. lit, D. gemäß, mit Belaſſung feines 
Titels, Ranges und Gehaltes, und mit dem 
Vorbehalte feiner fernern Dienfte bey erfol⸗ 
gender Wiedergeneſung, die zeitliche Ruhe: 
Verfegung zu gewähren geruhet, 
—— — — — — — — 


Adelſtands-Erhebungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Okt. v. J. allerhuldvolleft bes 
fchloffen , — —— Staatsrath, Ge⸗ 
neral⸗Direktor im Staatsminiſterium ber 
Juſtiz und Commandeur des Civil-BVer— 
dienſt⸗ Ordens der Baieriſchen Krone, Ar⸗ 
nold von der Becke, Tax-Siegel- und 


Ausſchreibgebuͤhr frey, in den Frey 


herru⸗ Stand des Koͤnigreichs; — ferner 
den Rittmeiſter in Allerhoͤchſtihrem erſten 


Huſaren⸗ Regimente ꝛc. Johann Kaspar Fer⸗ 


dinand von Hecht in den Ritterſtand 
der Königlichen Erblande, Tax-Siegel— 
und Ausfhreibgebühr frey zu erheben, 


— 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 3, Movember v. J. allergnädigft ges 
ruht den Rentamtmann "Georg - Michael 
Haubner zu Waldfaffen, mit allen feis 
nen rechtmäßigen ehelichen Nachfommen beys 
derler- Gefchlehts den Adelftand des Kir 
nigreichs zu verleihen. ; 








Das Gräflih; Brayſche Wappen 
betreffend, 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich auf das Geſuch des aufferordentlichen 
Gefandten und bevollmäctigten Minifters 
am K, ruffifchen Hofe, Grafen De Bray als 
Ierguädigft bewogen gefunden, demfelben zu 
geitatten,, ftatt des mit dem Diplom vom 
26. Februar 1813 ihm ertheilten geäflichen 
Wappens fih nunmehr feines Altern Fans 
lien = Wappens zu bedienen; Diefes Wappen 
befteht in ‚einem "deurfchen filbernen, mit 
der gräflichen Perfenfrone bedeckten Schils 
de mit rothem Schildeshaupt, in welchen 
ſich ein fchreitender goldener Leopard befindet. 


Baierifhen Staats 
Papiere, 
Augsburg am y. Januar 1823. 


Kurs der 








Staats: Papiere, Briefe. | Ber. 
Opfigationn &A4o0fo | 8734| 874 
ditto a5 0/0 003] 98% 
Lands Anlehen . '. » 09% 90% 
Hypoth. Anweil, » » 903) 99% 
gotterie» Looſe A— D 2 
A400 ee . »+ . | 105 | 1023 
bitto E—M 
40/0 2... 0905| 99% 
bitte - . unverzins 


ide 2... 83 | 82 





" Hegierungd " 


J 


ntelligenz⸗ 









München, Mittwoch den 22. Januar 1823. 





Inhalt. 


Königlihe Allerhöchſte Entfhliefung. 


Abſchied für den Landrath des Rheinkretſes, hln ſichtlich 


feiner Verhandlungen vom 26. Aug. bis 7. Sept. 1842. 


Belanntmahnngen. 


Einung der königl. Staatsraths-Commiſſton vom ı2. Der. 1823 5;— falfhe Muͤnz⸗ 


Sorten beireffend; — den Sommer: Lebrkus für die Huf: und Beſchlagſchmiede betreffend ;— Pfar⸗ 
zepen= und Beneficien : Erfedigungen;— Pfarreven- und Beneficten » Verleibungen und Bertätiguns 
gen; — Dienfes-Nahridten;— Zutheilung der Cindden Podbub und Moos an die Gemeinde Baler- 
bad, Landgerichts Wildbiburg; — Kurs der Vater, Staats:Papiere am ı6. Jaͤmer d, J. 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Abſchied für den Landrath des Rheinukreiſes 
hinſichtlich ſeiner Verhandlungen vom 26. 
Auguſt bis 7. September 1842.) 

Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Konig von Baiern. 


Mi: ertheilen auf die Verhandlungen Uns 
feres Landrathes im Rheinkreiſe vom 26. 


Auguft bis 7, September 1822, nach Ber: 
nehmung Unferes Staatsraths die im ge: 
genwärtigen Abfchied enthaltenen Enefchlie: 
ungen, 
I. 
Abrehnung für das Yahr 1828, 

Der in den Kreisfondsrechnungen vom 
Jahre 1832 verbliebene, von dem Landrath 
anerkannte Afrivbeftand ift mit 119,849 fl. 


(4) 
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50 fr. 2 pf. auf das Jahr 1535 uͤberzu⸗ 
tragen, indem die Activrefte 
bey den Nichtwerthen 20,058 fl. 43 fr. 2 pf. 
ben den Verwaltungs: 

Koften . 2. 74,558 : 53 
bey dem Schulwefen 24,128 s 22 : 
ben dem Kataſter 17,745 = 49 : 


Zufargmen 156,269 fl. 49 fe. —pf. 
dagegen die Paffinrefte bey dem Gefaͤng⸗ 


22 
5: 
1 ? 


nißbau in Zweibrücken 12,169 fl. 11 fr. 1 pf. . 


ben jenem infandau 4,250 : 


47 ⸗ —⸗ 


Zuſammen 16,419 fl. 58 fr. 1 pf. 
betragen, fo daß feßtere von den erfieren 
abgezogen, ein Activ⸗-⸗Beſtand von 119,849 fl. 
50 fr. 3 pf. verbleibt. 


Unfere Regierung wird dem Wunfche 
bes Landraths, daß ihm jederzeit auch die 
Rechnung des vorhergehenden Jahres vorge⸗ 
legt werben möchte, in Zufunft entfprechen. 


Was die über einzelne Ausgaben ges 
machten Erinnerungen betrifft, fo find 
a) nach der ganz gegründeten Bemerkung 
des Landraths, die Diäten, welche der 
Eommunal » Bauinfpector, dann der 
Baugehülfe Krämer mit 260 fl. und 
refp. 170 fl. bezogen haben, aus der 
Rechnung zu ftreihen. 
Die dem Kreisfond irrig imputirten 
Ausgaben auf Bureaufojten und Ne 
quifiten für das Militär-Conferiptions 
Geſchaͤft, fellen nah dem Conſcrip— 


b 


— 


d 


— 


9 





Hu —  — — 
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tions⸗Geſetze Art. 140. Num. 5 ber 
Staats » Eaffe verrechnet, und dem 
Kreisfond wieder erfeßt werden, 


Das Verlangen des Landraths, daß 
in der’ Rechnung die Gemeinden, fire 
welche Unterftügungen zu dem Hebam⸗ 
mens Unterrichte verliehen werden, zu 
bezeichnen feyen, ift kuͤnftig zu beruͤck⸗ 
ſichtigen. 

Die Anfertigung der ——— ſoll 
jur Erſparung der auf das Lithogra— 
phiren derſelben erlaufenden Koſten, fuͤr 
die Zukunft den Cantons⸗Aerzten ſelbſt 
uͤbertragen werden. 

Auf die Bemerkung des Landraths, 
wegen der ungleichen Krankenkoſt in 
den verſchiedenen Bezirks⸗Gefaͤngniſſen 
wird Unſere Regierung beſondere Nück; 
fiht nehmen. 


Rüdfihrtlih des Vortrags der Kata: 
fter: Ausgaben, woben der Randrath die 
von ihm gewünfchte Ordnung vermißt, 
und die Pofitionen von 157. fl. für 
Einziehen der Bulletins in drey Ge: 
meinden und das Taggeld von 5 fl. 
für einen Erperten zu Claſſirung der 
Liegenſchaften beanftändige, fo wie 
über. die Erinnerungen wegen befiniti: 
ver Einrichtung der Geftüt ; Anftatt 
anf den bisherigen Fuß, und wegen 
Errichtung von Fohlen: Gärten, wird 
nachträgliche Entfchließung folgen, fo: 


or 


° bald die von Alnferee Regierung des: 
halb zugeficherten befonderen Berichte 
— ſeyn werden. 


ll. 
Steuer: et für das 
Jahr 1832. 
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noch entfernten definitiven Chleichftellung der 
Eontingente ber Gemeinden dringend nothwen⸗ 
dig fen, eine proviforifche Gleichſtellung der 
Gemeinden bes Donnersberg und niederrheis 
nifchen Departements und auch der Donners; 
berger;Gemeinden unter fich zu treffen, in nd: 
here Berathung ju nehmen, und darüber um: 


Da fich feine — von den vorm kaͤndliches Gutachten zu erſtatten. 


aͤußerten Aerarial⸗Wald-⸗Parcellen aber eine, 
Mehrung von 287 fl. 5 fr. ergeben har, fo 


IH. 


ſtellt fich Die Principal: Steuerfumme - Berinmung der: Rreis: a für 


740,94 15 fl. 55° kr. Grund⸗ * 
130,000 fl. — ft. Perſonal- und Mobi— 
liar: Steuer. 





870,945 fl. 35 fr., im Ganzen dar, wonach 
1 Steuer: Procent inrunder Summe 8709 fl. 


26 Er. beträgt. — Dem Antrage des andy. 


Raths, die dem Mheinfreife vermöge Abs 
ſchieds für die Ständeverfammlung vom 1. 
Junius 1822 zugefiherte Steuer : Mins, 


derung von 70,000 fl. nicht. an. bes Thuͤr⸗ 


und Fenfter: Taxe, wie ſolches im gedachten. 
Abſchied MI. Mum. 12 feftgefege iſt, ſon⸗ 
dern an der Grundſteuer ſtatt finden zu laſ⸗ 
fen, haben Wir Unſere Genehmigung nicht. 
ertheilen fönnen, und darnach Unfere Re: 
gierung bereits: angewiefen, die erwähnte 
Steuer: Verminderung durch eine verhält:: 
nifmäßige Herabfegung der Thür: und Fen⸗ 
fter: Tare volljiehen zu laſſen. 


Uebrigens hat Unfere Regierung die 


Bemerfung des’ Laudraths, daß es bey der . 


er das Jahr 1853 


Das vor dem Pandrathe — 
Budget der Kreis: Fonds, für 1833 erhaͤlt 
mit nachftehenden. Beträgen: Unfere Geneh— 
migung: 


a) fürdas Apellationss 


Gericht +52 81380:fl..— fr. 
b) für die BezirksGe ·· 
richte — — 30,340 — —⸗ 
c) fiir die Friedens: Ge⸗ 
richte — 2424 37,919 » -12 ? 
d) fuͤr die Juſtiz⸗Ge⸗ 

baͤude — 2 1,951 ee 5 
e) für das Rechnungs: 

Commiffariat. des 
. Innern = «+. , 5,192 x 10 > 
£) für die Communals. 

Bau⸗Inſpeetion . 3700 2 — : 





Eeite 110,462 fl. 22 fr. 


(4*) 


⁊* 
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Uebertrag 110,462 fl. 22 fr, 


g) fuͤr das Kreis; Archiv 


-h) für die Land; Com: 


miffariate » » » 
i) für das Medicinal⸗ 
Weſen 
k) für die Gefaͤngniſſe 
I) für die Kafernirung 
ber Gendarmerie . 
m) für die Armen⸗ Ans 
ftalt in Frankenthal 
n) fürlinterftägung ber 
Armen außer dem 
Haufe » +» 
0) fürFindel: und ver: 
laffene Kinder. . 


p) für den Bezirfsweg: . 


Fond 44 
q) fuͤr die Baumſchule 
r) für das Landgeſtuͤte 
s) für Stipendien . 
t) für die Kreis⸗Caſſe 
u) für die Bejirks⸗ 

Een ...» 
r) für Quieſcenz ⸗ Ger 

halte De Er 
w) für Penfionen und 

Alimentationen » 


Seite 322,261 fl. 52 fr. 


1,100 


49,160 F 


19,806 
56,112 


3,724 


42,000 


2,000 
3,000 
4,000 
4,400 
7,000 





A —* 


” 


- 


* 


3,600 : 


4,550 
0,800 
2,352 


2,392 


8 


36 


12 
58 


58 


46 


s 


# 
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Uebertrag 322,261, fl. 52 fr, 
x) für vermifchte Aus⸗ 
gaben 800 2 — + 
y) als Referve: Fond 0,042 » 49 + 


Totalfumme 332,104 fl. 41 fr. 
wovon jedoch durch Gehalts: Abzüge 1062 fl. 
45 fr. gedeckt werben, 

Da ber Landrarh zwar die Nothwen⸗ 
digkeit und Zwecfmäßigfeit der proponirten 
usgaben durchaus anerfannt hat, babey 
aber von ber VBorausfegung ausgegangen 
iſt, daß in Folge der gewünfchten Grund 
fteuerminderung das einfache Steuerprocent 
ſich auf 8,009 fl. berechne, fo ift, nachdem 


dieſe Minderung nicht ſtatt finden kann, 


das Steuer: Procent zu berichtigen, und wirb 
auf 8,709 fl. 26 fr. feitgeftellt, und die 
Zufchlags Procente werden hiernach mit bem 
Vorbehalte, daß die firirten Verwaltungs: 
Ausgaben nitht verkürzte werden dürfen, 
mithin ein allenfallfiger Ausfall hieran im 


. nächften Jahre gebecft werben müßte, nach 


folgenden Anfägen genehmigt: 
1) für die Verwal⸗ 
tunge:Koften 374 Pre. 326,603 fl.50 fr. 
2) für die Damm: 
Bauen . 
3) für den Straf 
fenbau » 
4) für die Schul: 
Anftalten . 44 — 40,065fl.26 fr. 


m Ganzen 49H Pre. 431,988, — fr. 


2 — 17,1180f1,528. 
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Hieʒu tommen noch 3% Procent für 
ben Katafter im Betrage von 
24,698 fl. 6 fr. 


Diefer Genehmigung fügen Wir in Anſe⸗ 
hung einzelner in Anregung gebrachter Punfte 
nachflehende befondere Erflärungen bey: . 


1) Der Erinnerung über die Gehalts: Vers 
mehrung für ben Appellationsgerichts⸗ 
Präfidenten Rebmann und über die 


Anftellung eines zweyten Untergerichts:# 
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Ueber die Erklaͤrung bes Landraths 
in Beziehung auf den Ankauf eines geeig: 
neten Gebäudes für das Tribunal zu 
Landau erwarten Wir den befondern 
Bericht Unferer Kreis:Regierung. 


3) Durch die über die Funetionen der Can: 


tonsärzte gemachten Bemerkungen wird 
ſich Unfere Kreis Regierung zu näherer 
Aufſicht von felbft aufgefordert finden. 


Schreibers kann eine weitere Folge um 4) Hinſichtlich der fehr eingreifenden, bie 


fo weniger gegeben werben, als bie Ueber⸗ 

nahme der allgemein ftatusmäßigen oder 

durch organifche Verfügungen beftimmt 

werdenden DBefoldungen, wenn folche 

überhaupt in die Klaffe der dem Kreife 

zur Laft fallenden gehören, nie vermeis 
gert werben kann. 


2) Eben fo wenig kann die Erinnerung ruͤck⸗ 
ſichtlich der Mierhzinfe für die Yuftize 
gebäude in Zwenbrüden, Landau 
und Kaiferslautern in Ruͤckblick auf 
bie ausdrücklichen Beftimmungen des Ge: 

ſetzes vom 13.loreal X, dann der Kaiferl. 
Dekrete vom 7. Oft. 1809 und 22, Oft. 
1811 (Bull. des Loix, serie If. Bull, 
487 Nro, 1489 Nro. IX. — Bull. des 
Loix, serie IV, Bull. 246 Nro. 4755 — 
Bull, des Loix, serie IV. Bull. 398 
Nro. 7379) als gegründet anerfannt 
werben, 


Straßen: Bauten betreffenden Anträge, 
wird auf bie deshalb bereits wieberhoft 
ertheilten Entfchliegungen, wodurch das 
Ungegründete der aufgeftellten Behaup: 
tung dargelegt worden, verwiefen, das 
Weitere aber, fo wie die Würdigung 
der wegen bes Katafters vorgelegten An: 
fihten und Meinungen vorbehalten, bis 
die darüber zugefiherten Berichte Uns 
ferer Kreis:Kegierung eingefommen feyn 
werben, 


5) Desgleihen fehen Wir dem, mit Rüdf: 


fiht auf die neuerlich erhöhte Bewilli⸗ 
gung zu regulivenden Etat der Schul: 
und Studienanftalten entgegen, Auch 
wird Unſere Negierung die Bemerkung 
des Landraths wegen des für das Schul: 
gebäude in Landau zu bezahfenden 
Miethzinfes gehörig zu berüdfichtig 

wiſſen. 
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IV. 
Befondere Gegenftände und 
Wuͤnſche. 


1) Die Anträge uͤber die gewuͤnſchte Mor 
dification in mehreren Punkten des Mi: 


litaͤr⸗ Conferiptions : Gefeges Tiegen zur. 


Derathung vor, und Wir werden dar 
iiber befondere Entſchließung ertheilen, 
infoweit dieß ohne vwerfaffungsmäßige 
Mitwirkung der Stände Unferes Reiche 
zuläßig fen wird, . 


2) Was die Forderungen an Franfreich ber 
trifft, fo ift ben einer Maſſa von 33,000 
Liquidationen Alles gefchehen, was mög: 
lich gewefen, um die Erledigung derfel: 
ben. zu befördern, und auf den Rhein— 
kreis ift daben ganz vorzüglicher Bedacht 

.. genommen worden, 


3 


uf 


Ruͤckſichtlich der dert Ortsvorftänden im 
der Gerichts⸗Ordnung zugeflandenen Ge: 
walt in Pleinen Srevelfachen, welche in 
der Gemeinde: Marfung begangen wer⸗ 
ben, felbft die Strafen zu erfennen und 
zu vollziehen, wollen Wir noch die gut⸗ 
achtliche Erinnerung Unferer Gerichte; 
Behörden erwarten, zu welchem Ende 
Unfere Kreis-Regierung dem Apellations; 
Gerichte einen Auszug aus den diesfall— 
figen Iandrächlichen Verhandlungen mits 
jutheilen hat. 
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4) Die Wünfche des Landrathes wegen der 

Einfuhr fremder Erzeugniffe, insbefon- 

“ dere wegen des Zolls von Badenfchen 

und MWürtembergifhen Weinen, find 

durch die Verordnung vom 24. Gept. 

1822, fo weit es möglich gewefen, be 
friedige worden. 


Uebrigens wollen Wir Uns im Bezies 
hung auf diefen Gegenftand die nach Um: 
ftänden zu treffenden weitern Einleitungen 


vorbehalten. 


Schlüßfih bezeugen Wir dem Lands 
rathe über die Einficht, Gründfichfeit und 
Ordnung, welche derfelbe in feinen Bera— 
thungen an den Tag gelegt, fo wie über 
den Fleiß und die Anfteengung, womit er 
den erhaltenen Aufträgen nachgefommen ift, - 
und feiner Beftimmung entfprochen hat, Un: 
fere befondere Zufriedenheit. 


München den 9. Jänner 1823. 
Marimilian Joſeph. 


Gr. v. Reigersberg. Fürft v. Wrede, 
Gr. vo. Rechberg. Gr. v. Thürheim. 
Schr, v. Lerchenfeld. Gr. v. Törring, 
Schr, v. Zentner. v. Maillor 
Nach dem Befehle Seiner 
Majeftät des Konigs: 
Egid v. Kobell. 


—— — — 
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Bekanntmachungen. 





— 


Sitzung der Koͤniglichen Staats— 


raths-Commiſſion. 


In der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 
raths⸗Commiſſion vom 12. December 1822 
wurden folgende Refurs: Gegenftände ent: 
fchieden: 


1) der Rekurs des Johann Friedrich Mil: 
ler Nürnberger Borhen zu Augsburg ges 
gen die Krämer allda wegen Gewerbe: 
Beeinträchtigung; 


2) der Mefurs des Xaver Sar und Cons 
forten, Krämer zu Waal, Landgerichts 
Buchloe im Ober: Donaufeeife, gegen Yo: 
ſeph Kaindl, Krämer allda, wegen 
Eeffion einer Kramgerechtigkeit; 


3) der Refurs der Anna Baier und Eon: 
forten zu Schwabach im Rezatkreife ger 
gen die Brauer allda wegen Ceflion. eis 
nes Braurechtes; 


4) der Rekurs des Georg Michael Reh: 
len, Bierbrauers zu Mördlingen im 
Rezatkreife wegen Malz: Auffchlags: 
Defraubation; 


5) der Rekurs der Binders-Wittwe Ana _ 


Schröder zu Erding im Iſarkreiſe 
gegen die Brauer und Wirthe allda wer 


gen Eefiion eines Wirthfchafts: Rechtes; _ 


6) der Rekurs des Franz Wallner und 
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Eonforten, Handelsiente zu Reichenhall 
im Sfarfreife, gegen Johann Jan— 
kofsky und Eonforten, Schmeidermei: 
fter allda, wegen Gewerbs: Beeinträd): 
tigung; 

7) der Mefurs. des Schäferen : Befißers 
Johann Kollmar zu Frondorf, Land: 
gerichts Feuchtwangen im Mezatfreife, 
gegen die Gemeindeglieder zu Mittel: 
ſchoͤnbronn wegen Weidenfchafts: Abld: 
fung; 

8) der Mefurs der Fuͤrſtl. Freudenbergi: 
fchen Friedrich Karlifchen Jagdherrfchaft 
zu Kreug Wertheim gegen die MWertheis 
mer und Eichler Weinbergs: Befiger in 
der Werterburg und langen Haide, dann 
im Remberg zu Kreutz⸗Wertheim wer 
gen Wildfhaden; - 


9) der Mefurs des Bürgers Kaspar 
Schenf zu Afchaffenburg im Unter— 
mainfreife gegen die dortigen Gaft; und 
Weinwirthe wegen Gewerbs: Berechti: 
gung; 

10) der Rekurs der Morhgerberzunft zu 
Königshofen im Uuter-Mainfreife gegen 
die Jfraeliten Maier Laubner und 
Conforten wegen Gewers: Beeinträchtis 
gung; | 

11) der Rekurs des Landrichterse Johann 
Gottfried Engelhardt zu Hof im 
Ober Mainkreife wegen Stempeb-Strafe. 


z* 
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12) der Rekurs des Bierbrauers Johann 
Gloͤckl zu Solenhofen, Landgerichts 
Monheim im Rezatkreiſe, wegen Male 
auffchlags ; Defraudation; 


An das Königlihe Staats: 
Minifterium des Inuern wurde 
gewiefen: 


13) der Rekurs des MWirches Sigmund 


Ehriftopp Lohbauer zu St. Johann 
bey Nürnberg gegen die Gaftwirche zu 
Nürnberg wegen Bewilligung eines Aus⸗ 
haͤng⸗ Schildes. 


(Zalfhe Muͤnz⸗Sorten betreffend.) 

. In einigen Gegenden des Rezarfreifes 
ift der Verfuch gemacht worden, frembe, 
nicht conventionsmäßig ausgeprägte Muͤn⸗ 
jen zu einem Kurfe in Umlauf zu bringen, 
welher dem inneren Werthe derfelben nicht 
entfpricht; es find dies polnifche Z und F 
Thaler: Stüde. 

Da die nah dem. Conventions⸗Muͤnz⸗ 
Fuße ausgeprägten Ehurfürftlih: und Kb: 
niglih: Sächfifhen 3 Thaler: Stüde einen 
Werth von 36 fr. im 24Fl. Fuße ber 
ſitzen, fo will man die mad) einen ans 
dern Münzfuße ausgeprägten fächfifch: pol: 
nifchen 4 Thaler gleich jenen zu 36 fr. und 
die 3 Thaler zu 18 fr. ausgeben; indem 
aber diefe fächjifch polnifchen Münzgattun: 
gen mer 35 und 16% fr, werth find, fohin 
duch deren höhere Annahme bedeutende 
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Uebervortheilungen und Verkuͤrzungen für 
die Königlichen Unterthanen zu befahren 
find, fo werden zu ihrem Schuße und zur 
Darnachachtung die Unterfcheidungszeichen 
diefer Münzgattungen hierdurch bekannt ges 
macht. 


Die vormalig Churfuͤrſtlich⸗ ſachſiſchen 


Thaler⸗Stuͤcke haben auf ihrer Gegen⸗ 


ſeite die beyden Schwerdter und die Rauten: 
Krone in einem mit dem Churhute bedeck⸗ 
ten Schilde; die Koͤniglich- fächfifchen har 
ben das neuere Königliche Wappen, die 
Rauten: Krone allein, in einem ovalen mit 
der Koͤnigs⸗Krone bedeckten Schilde; auf 
beyden Gattungen flieht ihre Würdigung: 
40 eine feine Mark, fie find 133 loͤthig, 
und ein Stuͤck ift nach dem Conventionds 
Münzfuße werth 306 fr. 


Don pofnifch : fächfifchen 3 Thale 
Stuͤcken giebt es ältere und meuere; jene 
find unter der Regierung des Churfürften 
Friedrih Auguft ven Sachſen als König 
von Polen, diefe unter der Regierung des 
jegigen Königs von Sachſen als Herzog 
von Warfchau ausgeprägt worden; bie de 
tern meiftens fchon fehr abgefchliffenen Müns 
zen find 12loͤthig; fie haben auf der Haupt: 
feite des Königs Bruftbild im Harnifch und 
auf der Gegenfeite in zwey neben einander 
ſtehenden, mit der polnifchen Königs-Krone 
bedeckten Echilden die pomnifchen und ſaͤch⸗ 
ſiſchen Wappen, und unter benfelben das 
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Zeichen ihrer Wärdigung 3; ein Stuͤck ift 
werth 332% kr.; die neueren polnifchen 
3 Thaler find 10ldthig, haben auf der Haupt: 
feite das Bruftbild des Königs mit gebuns 
denen langen Haaren, wie die Churfürftlich: 
fähfifhen 3 Stüde, und mit dem Benfaße 
in dem Titel des Könige: DVX VARSO- 
VIENSIS ; auf der Gegenfeite aber ift in ei: 
nem ovalen, mit der Königs: Krone bedeck⸗ 
ten Schilde rechts die fähfifhe Rauten: 
Krone und linfs der polnifche Adler; unten 
ftehe mit merklich großen Buchftaben ihre 
Würdigung ZTALARA; fie haben verfchier 
dene Jahrzahlen von 1810 bis 1814, und 
ein Stüd ift werth 3375 fr. 

Die polnifchen mit einem biefen vor 
befchriebenen 3 Stüden ganz ähnlichen Ge⸗ 
präge verfehenen F Thaler haben in der 
Marf an feinem Gilder 8 Lorh 4 Gran, 
auf ihrer Gegenfeite fteht, auch mit größe 
zen Buchftaben,  TALARA, und ein Stuͤd 
ift werth 16 fr. F 

Muͤnchen den 17. Januar 1823. 

Koͤnigliches Haupt: Münz-Amt. 


v. Leprieur, 
Director. 





Den SommersPehrkurs filr die Hufe und Bes 
ſchlagſchmiede betreffend) 
Die unterfertigte Steife macht hiermit 
befannt, daß. der Sommers Lehrfurs für die 
Huf: und Beſchlagſchmiede mit dem 1. Aprif 
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feinen Anfang nimmt. Alfe diejenigen, welche 
der gefeßlich 'vorgefchriebenen Prüfung und 
Approbation bedürfen, haben ben diefem ' 
Kurfe um fo fiherer an genannten Tage 
zu erfcheinen, als ſolche nah Eröffnung bes 
Unterrichtes nicht mehr angenommen met: 
den Pönnen, ſondern bis auf den wiederbe⸗ 
ginnenden Winters Lehrfurs, welcher am 
1. Rovember feinen Anfang nimmt, ohne 
weiters verwiefen werben müffen. 
München den 13. Januar 1823, 


Königliche Central:Beterindrs 


Schule. 
Freyherr von Kesling. 
Weymar, 
Staabs⸗ Rath. 





Pfarregen: und Beneficiens Erle: 
digungen. 

4 Sm Iſarkreiſe: 

») Das Beneficium zu Pritrihing. 

Durch den Tod des letzten Befigers 
kam das Beneficum zu Priteihing in 
Erfedigung. 

Selbes liegt in dee Didcefe Augsburg, 
im Defanate Baiermuͤnchen, in der Pfars 
rey Pritriching, und im Königl, Landge⸗ 
richte Landsberg, 

Dieſes Beneficlum ift ineurat, doch ift 
der Beſitzer deffelben zur Aushuͤlfe im 
Beicheftuhle bey der Pfarrey verbunden, 

(4) 


75 


Die Renten bes Beneficiaten beftehen 
nad) der geprüften Faſſion in 425 fl. 23 fr, 2 pf. 
die Laften betragen . 28 fl.40 fr. Apf. 
Als befondere Laft wird bemerft: 

1) zum Gotteshaus Pritriching für das 
ewige Licht2fl. 
2) an bie Gemeinde für den Genuß der 
Gemeinderehte . . 5fl. 30 kr. 

Zur Bewerbung um biefe Pfründe find 
vorzüglich emeritirte Priefter geeignet, welche 
jedoch zur Verfehung bes — noch 
tauglich ſeyn muͤſſen. 


Im Rezatkreiſe: 
2) Die Pfarrey Hechl ingen. 

Durch den Tod des Seniors Vocke 
iſt die Pfarrey Hechlingen im Dekanat Hei⸗ 
denheim erledigt worden. Ihr Ertrag, der 
groͤßtentheils aus Zehenten und aus der 
Benuͤtzung pfarelicher Grundſtuͤcke geſchoͤpft 
wird, iſt nach der revidirten und abgefchlof: 
fenen Faffion auf 933 fl. 23 fr, berechnet. 
Die Bewerber haben fih binnen 4 Wochen 
zu melden, 


3) Die Pfarrey Markft:Bergel. 

Durch den am 4.9, M, erfolgten Tod 
des Pfarrers Pflaum ift die Pfarren 
Markt: Bergel, Pandgerichts und Deka—⸗ 
nats Windsheim, erledigt worden, beren 
Ertrag ben ihrer frühern Erledigung i. J. 
4814 mit 1,285 fl. 314 Pr. ausgefchrieben, 
in ber noch nicht abgefchloffenen Faflion 
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von 1811 aber ohne Abzug der Steuer 
auf 1,138 fl. 585 Pr, berechnet wurde, welche 
Summe jedoch von ber Nevifion wegen bes 
normalmäßig höhern Preifes der Natura⸗ 
lien bis auf 1,405 fl. 55 fr, erhöht wor: 
den iſt. 

Die Bewerber haben fih binnen vier 
Wochen zu melden. 


gm Ober-Mainkreife: 
4) Die Pfarrey Bärnau, 
Durch bie Beförderung bes Stadt—- 


Pfarrers Zeder zu Bärnau nach Bilſeck 


im Regenfreife ift die Pfarrey Bärnau im 
Landgerichte Tiefchenreurh , welche zur Bir 
ſchoͤflich⸗ Regensburgifchen Diöcefe und zum 
Defanate Beutl gehört, in Erledigung ger 
fommen, | 

Außer der Stadt Bärnau, welche 1200 
Einwohner zählt, halten fich noch 3 begrän: 
zende Dörfer, einige Eindden und Mühlen 
mit ohngefähr 600 Seelen zu dieſer Pfar⸗ 
zen, welche deßhalb und zur Abhaltung des 
boppelten fonns und feyertägigen Gottes: 
dienftes mit einem Huͤlfsprieſter verfehen 
iſt. Filialkirchen find niche in diefer Pfar⸗ 
ven, wohl aber eine Kapelle am Gottesader, 
eine einzelne Kicche zur hl. Elifaberh vor 
der Stadt, und eine andere auf dem Stein 
berz, welche von Wallfahrenden häufig be: 
fuhrt wird. Schulen find nur zwey in 
Bärnau, welche der Diftriets-Schulinfpection 
zu Beutl untergeben find, 


2? 

‘Das. Einfommen des Pfarrers bherech⸗ 
net ſich auf 1434 fl. 15 fr., und kann ſich 
vielleicht erhöhen, wenn berfelbe eine Holz: 
gerechtigfeit in dem böhmifchen Walde zu 
Tachau, wozu bereits Einfeitungen getrof: 
fen find, wieder erhält,, Dagegen haftet 
auf der Pfarren außer den gewöhnlichen 
Abgaben, und den Koften für Unterhat 
tung eines Hülfspriefters noch ein Bau: 
fhilling von 1750 fl. 42 fr., wovon jähr: 
lich 60 fl. durch Ausfig getilgt werden, 

Endlich fordere das Koͤnigl. Aerar ein 
Incorporationsgeld von jährlich 50fl,, wel 
ches aber beftritten und noch nicht entfchier 
den if. Mach Allem diefem berechnen fi 
Die Laften auf 372 fl, 30 kr., und falls das 
Incorporationsgeld hinzufommt, auf 422 fl. 
30 fr,, mithin das reine Einfommen auf 
1111. 45 fi, refp. 1061 fl. 45 fr, 

Die Bewerber um diefe Pfarrey har 
ben. fih ‚mit den‘ erforderlichen Zeugniffen 


binnen 14 Tagen zu melden, 





Pfarreyen: und Beneficien: Ber 
leihungenund Beftätigungen. 





Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Benefieien allergnds 
Ligft zu verleihen geruht: 

am 12, Januar d. %. bie Pfarren zu 
Asbach, Landgerichts Donauwörth, dem 


Prieſter Joſeph Reiter, bisherigen Euftos 
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an ber heiligen Rreußicche zu Augsburg ; — 


die Pfarrey Attel, Landgerichts Wafferburg, 
dern Priefter Joahim Hegendorfer, Ep 
teligiofen vom Klofter Baumburg, und bie; 
herigen Cooperator daſelbſt; 

am 14. Januar d. J. die Pfarrey Beust, 


. Defanats Altdorf, dem bisherigen - Pfarrer: 


zu St. Helena, Defanats-Gräfenderg, Da: 
niel Krämer; 

am 15. Januar d. J. die Pfartey zu 
Kichheimbofanden, Land⸗Commiſſariats glei⸗ 
hen Namens, dem "bisherigen Pfarrer zu 
Ktiegsfeld, Priefter Karl Schumann; 

am 10. Januar d. J. die Pfarren zu 
Riekofen, Bandgerihts Stadtamhof, dem 
bisherigen Pfarrer zu Tettenwang, Priefier 
Andreas Meißner, und die dadurch erle: 
digte Pfarren zu Tettenwang, Bandgerichts 
Riedenburg, dem Priefter Chriftian Ru: 
benbauer, Eooperator zu Vilseck; — die 
Pfarren Weidenberg, Defanats Baireuth, 
dem bisherigen Pfarrer zu Neuſtaͤdt am 
Eulm, des obigen Defanats, Johann Mir 
solaus Wagner. 


Geine Majeftär der König haben 
folgenden Präfentationen die Tandesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht:  " 

am 15. Januar d. J. ber von dem Herrn 
Reihsrathe Grafen Klemens Schenk von 
Stauffenberg ausgeftellten Präfentaticn 
für den bisherigen Beneficiaten zu St. Magda 
lena in Ieringen, Priefter Johann Baptift 
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Heihlinger, auf das Fruͤhmeß / Benefis 
eium daſelbſt; — der von der Freyherrlich 
von Groftfchen Gutsherrſchaft zu Trockau 
äusgeftellten Präfentation fir dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Schlammersdorf, Landger 
richts Efchenbad,: Prieftier Jakob Zeitz, 
auf das Schloß⸗Beneficium zu Trockau. 





Seine Majeftät der König haben 
anterm 12. Januar d. J. genehmigt, daß 
von dem Stadtmagiftrate zu Friedberg ber 
für das Schulfach geprüfte bisherige Caplan 
zu Adelzhauſen, Prieſter Johann Sebaſtian 
Kaifer, auf das Beneficium zu St. Se 
baftian in Friedberg präfentirt werde, 
aaa 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 11. Januar d. J. den Königlichen 
Hofmufitus, Joſeph Hartmann Strunz, 
zum VBicefapellmeifter alfergnädigft ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
sermög einer unter dem 14. Januar d. J. 
- erlaffenen allerhöchften Entfchliefung den 
bisherigen Handels⸗Appellationsgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor Beneditt von Schwarz in Nuͤrn⸗ 
berg, zum vierten Aſſeſſor des Merkan: 
tils, Friedens: und Schieds⸗Gerichts bar 
ferbft, zu ernennen, und ihm von ber zus 
erft genannten Stelle zu emtbinden, auch 
zum Beweiſe der Zufriedenheit mit feiner 
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bisherigen Dienſtleiſtung, den Titel, Rang, 
und die Uniform eines Handels: Appella⸗ 
tionsgerichts : Affeffors zu —— allergnaͤ⸗ 
digſt geruhet. 





Zutheilung der Einoͤden Pokhub 


und Moos an die Gemeinde Baier: . 


bad, Landgericht Vilsbiburg. 
Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Regierung des Iſarkreiſes 
unterm 25. December 1822 erlaffenen. al: 
terhöchften Enefchliefung, die Abtrennung 
der Einoͤden Pokhub und Moos von der 
Gemeinde Reichersdorf, rejpective von dem 
Landgerichte Landshut, und deren Zuthei⸗ 
kung zur Gemeinde Baierbach, Landgerichts 
Vilsbiburg, zu genehmigen geruht. 


— — — — — —— — 


Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 16. Janurar 1823. 


Staats:-Papiere, 


Dbligationen A 4 0fo 
bitto . . & 5 0/0 
Land: Anlehen . - 
Hypoth. Anmweif. . 
Lotterie » Looſe A— D 
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Regterungs 


22 





5. 





Münden, Mittwochs den 29. Jaͤnner 1823. 


Inhalt. 
Armee-Befehl vom 1. Jaͤuner 1823. — Pfarrey-Erledigung; — Pfarreyen⸗ und VBeneficien = Verlels 
hungen und Beſtaätigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Koͤnigliche Beſtaͤtigung von Magiſtratswahlen zu 
Baireuth; — Kurs der Bater. Staats-Papiere am 23. Jänner d. J. 





Armee⸗Befehl. 





Münden, ven z. Jaͤnner 1823. 


§. 1. 
G orben find : 


im Jahre 1822, 
der Linterlieutenant des 13. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiments, Adam Lobenhofer, am 5.0 
tober zu Megensburg; — der Gefretär des 
Staats ; Minifteriums der Armee, Wilhelm 
Schieffel, am 9. Detober zu München; — 
der penfioniste Oberftlieutenant, Ehrenritter 





des militärifchen Mar: Zofeph : Ordens, Ni: 
tolaus 008, am 18. October zu München ; — 
der Rehnungs:Commiffär der Militär: Haupt: 
Buchhaltung, Franz Dietl, ans. Mor 
vember zu München, — der Oberft des 13. 
Linien + Infanterie s Regiments, Ritter der 
Königl. franzoͤſiſchen Ehrenlegion, Carl von 
Bah, am 5. November zu Baireuth; — 
der Unterlientenant des 4. Chevauxlegers⸗ 
Degiments, Heinrich Freiherr von Graven: 
reuth, am 6. November zu Augsburg; — 
der Hauptmann des 1. Linien: Infanteries 
Regiments, Fra; Schlehlein, am 8. No: 
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vember zu München; — ber Sekretaͤr ber 
Militaͤr⸗ Haupt» Buchhaltung, Johann 
Franz, am 11. November zu Münden — 
der penfionirte Generals Lieutenant, Oberfts 
Inhaber des 9. Linien⸗Infanterie⸗Reginients, 
Großkreuz des militaͤriſchen Max⸗Joſeph⸗Or⸗ 
dens und Ritter des pfaͤlziſchen Löwen: Drs 
dens, Georg Auguſt Graf von Yſenburg, 
am 21. November in Nuͤruberg; — der 
penſtonirte General:Major, Ritter des milis 
tärifchen Mars Jofeph » Ordens, Paul Graf 
von Mezzanelti, am 22. November in 
Kaufbeuern; — der penfionirte Unterlieute⸗ 
nant, Mathias Wahler, am 28. November 
zu Würzburg; — der penfionirte Generals 
Major, Albrecht von Stetten, am 30, 
November zu Würzburg; — der Oberlieute⸗ 
want des 16. Linien: Infanterie s Regiments , 
Mar. Zofeph von Heldmann, am 4 Des 
eember zu Ingolſtadt; — der Bataillons⸗ 
Quartiermeifter, Joſeph Koller, am 6. Des 
cember zu Augsburg; — der Oberftlieutenant 
im Artillerie : Regimente, Ritter bes milis 
tärifchen Mar: Yofeph Drdens und berfönigl, 
franzöfifchen Ehrenfegion, Mar. Graf von 
Berchem, am 10. December zu München — 
der penfionirte Oberlieutenant, Paul Moͤſtl, 
am 15. December zu Regensburg; — der 
penſtonirte Oberlieutenant, Bartholomaͤus von 
Vilatis, am 20. December zu Nürnberg; — 
der Hauptmann des 15. Linien s Infanterie s 
Regiments, Mar Kaltenthal, am 25, 
Derember zu Landau. 
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Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 
der Oberlieutenant des 10. Linien : Znfans 
terie s Negiments, Victor Käfer; — ber 
Unterlieuntenant des 6. Linien ; Infanterie » Res 
giments, Anton Mayer; — der Unter 
Tieutenant des 15. Linien AInfanterie⸗Regi⸗ 
ments, Themas Rudhardt; — ber Juns 
Per des, Artillerie s Regiments, Mepomuf 
Jungmaier; 
wegen Anftellung im Civil: 

der Dberlientenant Georg Friedrih Wil 
heim Daig; — der DOberlieutenant Guftav 
Freiherr von Volderndorf; — die Uns 
terfieutenants, Paul Winfler, — Joſeph 
Miller, — Wilhelm Diegfelwinger;— 
der Linterlieutenant des Artillerie : Negiments, 
Johann Hirl; — der MilitärsAppellations: 
Gerichts AAffeffor Wilhelm Benning. 

„ Endfich wurde entlaffen, der Unter 
Tientenant des 12.. Linien s Jufanterie: Kegir 
ments, Franz Weißkopf. 

Yy 3 
Die Penfion erhielten‘ 

der General: Major und Brigadier Franz 
Freiherr von Radenhauſen; 

die Oberſten: 

Sofeph von Klein, bisher interimiffi- 
ſcher Commandant der Feftung Rothenberz ,— 
und Johann Nepomuf von Harfcher, bis: 
her Commandant der Feſtung Wuͤlzburg; 

der Dherftlientenant des 12. Pinien + nz 
fanteries Regiments, Georg Den; 


35 
die Majorsz 
Herrmann von Haren, vom 7, Linien 
Onfanterie s Negimente; — Alois Freiherr 
von Wudrigfy, vom 2. Linien: mfanterier 
Regimente; — Caſpar Lenker, vom 2. 
Chevanrlegers : Regimente ; — Joſeph Wer 
ber, vom 6. Ehevanrlegers ; Negimente ; — 
Stanislaus Freiherr von Donnersberg, 
som 3. Chevanrlegers : Regimente; 


der Hauptmann bes 9. Linien: Infanterier 
Regiments, Eajetan Sorger; — ber Xitts 
meifter des 2. Küraffier- Regiments, Baptift 
von Hagn; — die Hauptleute, Caſpar 
St ritzel, — Johann von Brad, — und 
Johann Nachtigall, von Artillerie: Res 
gimente ; — die Mittmeifter Clemens von 
Neihel, — Wilhelm Caſpers, — und 
Meter Molzberger, vonr Artilleries und 
Armee⸗Fuhrweſens⸗ Bataillon; 


die Oberlieutenants: 


Sohann Lechner, Premier + Brigabier 
der Leibgarde der Hartſchiere; — Wilhelm 
Klofter, — und Michael Schädl, vom 
Artillerie⸗ und Armee + Fuhrwefens + Bar 
taillon; — Wolfgang Streiter, vom Ins 
genieur s Corps; 


die Unterlieutenantsr 


Eonrad Belz, vom 14, Linien Ynfan- 
gerie: Regimente; — Johann Buttker, 
vom 15. Linien⸗ Infanteries Regimente; — 
Mathias Lammerth, vom Artillerie⸗ und 
Armee s Fuhrweſens⸗Bataillon; 
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dann der Militaͤr⸗Adminiſtratlons » Com: _ 
miſſaͤr, Obers Kriegs: Commiffär Friedrich 
Beruhold. 
F. 4. 


Verſetzt wurden: 
die Oberſten: 

Georg von Weinrich, von To, zum 
13. Liniens Infanteries Regimente aus bes 
fonderem Allechöchftem Vertrauen, — und 
Franz vor Pilfement vom zı.;un 1. Bir 
nien⸗-Infanterie-Regimente; — beide als 
Regiments + Commandanteı ; 

die Oberſtlieutenants: 

Earl Sebus vom 1. zum 16. Linien: 
Infanterie: Regimente; — Marquard Freir 
here von Reichlin vom g. zum 10. fir 
nien s Infanterie» Regimente; — Friedrich 
von Flad vom 14. zum ıc. Liniers Sn: 
fanterie : Negimente ; — fünmtliche als Re— 


‚giments: Eonımandanten ; 


bie Majors: 


Baptift Cantler vom 1. zum 3, Linien: 
Infanterie s Negimentez; — Auguft , von 
Adelsheim ivom 2. zum 6, Linien sn: 
fanterie » Regimente; — Mar. Pöllarh 
vom 3. zum 13. Linien = Infanterie-Regts 
mente; — Earl Theodor vor Vincenti 
von 4, zum 2. Linien» Jnfanterie : Neginens 
te; — Alois Oswald vom 5. zum 14. fir 
nien⸗ SnfanteriesRegimente ; — Ferdinand 
von Albert vom 7. zum 16. Linien⸗Jufan⸗ 
terie-Megimente ; — Franz Harem vom 
8. zum 4. Linien⸗Infanterie-Regimente ; — 

5*) 
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Michal Reich mann vom g, zum 6. Linien: 
Infanterie Regimente; — Dominik Lebr 
fh£e vom 11. zum 4. Riniens Infanterie 
Regimente; — Georg von Tannflein vom 
11 zum ı2. Liniens Infanterie Regiment —— 
Anton Schmig vom 12. jum 14. Linien 
Infanterie: Regimente; — Balthafar Hell⸗ 
dorfer vom 13. zum 15. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente; — Franz Zurnieden vom 
14. zum 9. Sinien » Infanterie »Regimente; — 
Nepomuk Schmidt vom r4 zum 13, Li⸗ 
nich = Shfanterie : Regimente , — Mar. von 


Thie reck vom 16. Liniens Infanterie : Ner 


gimente zur Commandantfchaft Rofenberg ; — 
Carl vonHerrmann vom 5. zum 6. Chevaux⸗ 
legers⸗Regimente; — Friedrich Carl Herts 
fein vom 1. Hufarens zum 2.. Chevaux⸗ 
legers⸗ Kegimente ; 

der Platzmajor zu Paffau, Joſeph von 
Pillement in derfelden Eigenfchaft und 
mit Oberftfieutenants sCharafter zur Com⸗ 
mandantfchaft Landau ; — der Plaßmajor von 
Sundahl in diefer Eigenfchaft, und mit 
Dberftlieutenants : Charakter nach Nürnberg ; 

der Oberlieutenant Joſeph von Geiß— 
fer, bisher Platzadjutant zu Ingolſtadt in 
gleicher Eigenfchaft nad) Landau ; 

die Unterlieutenants ; 

Edmund Dietrich vom 1., Martin 
Heumann vom 3., — Ernft Freiherr von 
Luͤtzelburg vom 8. Linien-Fnfanteries Mes 
Himente zum Grenadier-Garde-Regimente; — 
Anton Orff von der Sappeur; Compagnie 
zum Ingenieur-Corps; 





die Militär: Mdminiftrationg-Commiffäre: 

Sebaftian Beer von der Militävs Fonds: 
Eommiffion zu dem ı. Divifions: Commando 
Münden; — Heinih Schumadher von 
dem Adminiftrations : Commiffariat zu Mün 
cheu dem 3. Divifions : Commando Nuͤrn— 
berg ; — Wendelin Grün von dem Ad: 
miniftrations ⸗Commiſſariat Würzburg zu 
dem 4. Divifions Commando Würzburg ; 

die Negiments : Auditore : 

Ignatz Stalf vom 15. Linien-Infan— 
terie⸗ Regimente, und Franz Schiffmann 
vom 1. Kuͤraſſter-Regimente zur Comman— 
dantſchaft Wuͤrzburg; 

die Bataillons-Auditore: 

Caſpar Reuß von der Commandantſchaft 
Würzburg zur Commandantſchaft NMuͤrn— 
berg; — Franz Mair au von der Comman— 
dantfchaft Würzburg zum 15, Linien: Jnfare 
terie-Regimente. 

F. 5. 
Geförderte wurden 2j 
: zu Generalen der Jufanterle: 

der Generalsfieutenant und General⸗Quar⸗ 
tiermeifter Clemens von Raglowid; — 
der General x Lieutenant Joſeph Graf von 
Rechberg; 

zum General: Major und Commandanz 
ten der 1. Sufanterie : Brigade der 2, Dir 
vifion, der Oberft des 1, Linien: nfanterie: 
Regiments, Carl von Theobald; 

zum Oberften und Commandanten des 
24. der Oberftlieutenant des 16, Linien: Jn: 


- fanteries Regiments Eginhard Treuberg 
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zu Oberftliettenants : 
die Majors, Peter Debruyn, vom 4. 
im 8. Linien » Infanterie + Regimente ; — 
Earl von Seuffertig von 13. im 9, fir 
nien » Infanterie» Regimentes, — Franz von 
Mibaupierre vom 10. im ı2. Pinien: 
Infanterie-Regimente; — Friedrich von 
Greis vom Grenadiers Garde: Negimente 
im nämlfichen Regimente ; — Adolph von 
Zwanziger vom 15. im 1. Linien⸗Infan—⸗ 
serie: Regimente; — Philipp Wagner 
von Xreillerie s Negimente, im naͤmlichen 
Regimente ; 
zu Major : 
die Hauptleute 1. Klaffe, Joſeph Kunſt 
vom Grenadier: Garde + Negimente im naͤm—⸗ 
lichen Regimente; — Meter Ulmer vom 
Artillerie s Negimente im nämlichen Regi— 
mente; — Peter Hit vom Cadetten⸗Cotps 
im Cabetten: Corps; 
zu Hauptleuten 1. Klaſſe: 
die Hauptleute 2. Klaſſe des Artillerie Me: 
giments, Heinrich Danner, — Vincenz 
Achner, — Georg Ott, — Joſeph von 
Laroſée im naͤmlichen Regimente; — der 
als Inſpeetions⸗Officier im Cadetten-Corps 
verwendete, penſionirte und verſtuͤmmelte 
Hauptmann 2. Klaſſe Carl Breth; — der 
gleichfalls als Inſpections⸗Officier im Cadet⸗ 
tens Corps perwendete, verſtuͤmmelte Haupt⸗ 
mann 2. Klaſſe von der Garniſons-Com— 
pagnie Nymphenburg, Sebaſtian Vögler, 
mit gleichzeitiger Verleihung der Penfion ; _ 
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zu Hauptleuten 2. Klaſſe: 
die Oberlieutenants des Artillerie-Regi⸗ 

ments, Andreas Anzinger, — Johann 
Roppelt, — Fran Klier im naͤmlichen 
Regimente ; — die erften zwei mit dem 
Range vor dem Pontonier: Hauptmann Jos 
feph Klier; 

zu Oberlieutenantg : 


bie Unterlieutenants bes Artillerie: Negir 
ments, Joſeph Kreitmaier, — Franz 
Ehönfeffel, — Georg Weber, — 
Earl Brodeffer, im naͤmlichen Negimen- 
te; — ber Unterlieutenant des ingenieur: 
Corps Tobias Bauer im Ingenieur⸗Corps; 


zu Unterfientenants : 
die Junker des Artillerie + Megiments, 
Leonhard Zeller, — und Eart Bed im 
nämlichen Regimente; J 
zu Junkern im Artillerie-Regimente: 
die Fahnencadetten Max Herde gen, — 
und Carl Jakob Lindhammer; 
zu Conducteurs im Ingenieur-Corps: 
die Fahnencadetten, Heinrich Haͤring, — 
Carl Buß, — Mar. Joſeph von Elef 
fin, — Fran Tauſch; — der Cadet 
des Artillerie : Regiments, Georg Shäf: 
fer; — und ber Fahnencadet Franz von 
Reichel; j 
zum Megiments: Quartiermeifter: 
ber Bataillons » Quartiermeifteer Joſeph 
Niefhel, vom 2, Jägers Bataillon im. 
nämlichen Bataillon, 


gt 


$. & 
Angeſtellt wurden = 

der Oberfifieutenant des 8. Finieg: In⸗ 
fonteries Regiments „ Johann Anton Amman 
son Storchenan , mit Oberfien-Charafter 
als Commandant der Feſtung Rothenberg; 
der Major und interimiftifche Commans 
dant von Wuͤlzburg, Chriſtoph Freihter 
von Werndle, mit Oberſtlieutenants-Cha— 
rakter als wirklicher Commandant dieſer Fe⸗ 
ſtung; — der Major des 7. Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regiments, Franz von ber Mark, 


als Commandent der Feftung Marienberg, 


untergeorbnet ber Commandantfhaft Würj- 
burg; 

der Hauptmann 2. Klaſſe des 7. Li⸗ 
nien⸗ Infanterie s Regiments, Chriſtoph von 
Ebner, als Platzadjutant in München; 

die Unterfieutenants ä.la, suite, Mar. 
Freiherr von Gumpenberg, — und IBil; 
helm Freiherr von Künsberg, als wir 
lich eingerheilt, der erfle im 1. Kuͤraſſier⸗, 
der: zweite im 6. Chevaurlegers-Regimente; 

Anfelm Graf von Fugger ale Junker 
im: Artillerie⸗ Regimente; 


ale Mititär : Adminiſtrations ⸗Com⸗ 


miſſaͤre: 

bei dem 2. Diviſtons⸗Commando Auge 
Burg ,. der. Dberrechnungs ; Eommiffär der 
Militaͤr⸗ Haupt: » Buchhaltung „ Adam 
Prehelz — bei ber Militär + Fonds; 
Eommifflom,. der Sekretaͤr des Ober: Admir 
niſtrativ⸗Collegiums der. Armee, Earl von 
Stedingtz 


a. 

ala Regiments »Auartiermeifter: 

der Oberlieuteuant des 10, Linien ⸗Infan— 
teries Regiments, Auguſt Ponzelin, im 
3. Chevaupfegers » Regimente; 

als Bataillons: Aubitore: 

Albert Birthäujer, bei der Comman⸗ 
dantfchaft Würzburg; — Ernft von Moy, 
bey der Commandantfhaft München, 


$ 7 
Den Character erhielten: 

als General-Major & la suite der charae⸗ 
terifirte Oberſt & la suite, Chriſtian von 
Randahf; 

als Dberften, der penfionirte Oberſtlieute⸗ 
nant Ernft von Gambs; — der Oberſt— 
Heutenant und Commandant zu Nofenberg, 
Mar. von Aicher; 

als Majors, der Hauptmann , Erempt 
der Leibgarde der Hartſchiere, Carl Freiherr 
von riefen beck; — der penfionirte Haupt⸗ 
mann Peter Anton Jordis; 

als Major A la suite, det Nittmeifter a Ta 
suite, Erwin Dannan Fürft von der Feen 


Fremde Orden, und die Erlaubniß, fie 
zu: tragen, haben. erhalten ;. 
der. Oberſt & la, suite, Ludwig Graf 
Taſcher de-fa Pagerie, — die Oberſt⸗ 
lleutenants & Ta. suite, Morig Graf vom 
Mejean, — und Ludwig Nicolaus vom 
Planar, den koͤniglich ſchwediſchen Schwert⸗ 
Qrden. 


43 
>» 9. 
Dem eommandirenden Feldmarſchall und 
General: Inſpecteur der Arınee , Fürften 
von Wrede, ift die Großcanzler : Stelle 
des militärifhen Mars Hofeph = Ordens, 
nah Erfedigung derſelben durch die Vers 


feßung des Staats s Minifters Grafen von 


Triva in die Ruhe, übertragen worden, 


\. 10, 

Der mit dem Portefeuille des Staats: 
Minifteriums der Armee beauftragte Gene: 
ral⸗Major von Mailfor ift zum wirklichen 
Staats; Minifter der Armee ernannt, 


G. 11. 

Als Nachtrag zu dem Armee-Befehle 
Nro. I. vom 1. October v. J. wird noch ber 
kannt gemacht, daf Ludwig Nicolaus von 
Planat zum Oberfilientenant, & la suite 
der Cavallerie ernannt worben iſt. 

Marimilian Joſeph. 

Maillot. 








Pfarrey » Erledigung, 


im Rezatfreife 
Die Porrey Eſchenau. 

Durch den Tod des Pfarrers Holfte ift 
bie Pfarren Efhenan, Landgerichts Erlans 
gen und Defanars Lauf, erledigt worden, 
deren jährlicher reiner Ertrag in der noch 
nicht revidirten Faffton vom Jahre ıgıı auf 
734 fl. 583 fr, berechnet iſt. 


— — — 
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Pfarreven⸗ und Beneflcien⸗Ver— 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König he: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller- 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 18. Januar d, J. die Pfarren zu 
Pelchenhofen, Landgerichts Neumarkt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Klapfenbetrg, Landge⸗ 
richts Parsberg, Priefter Gottfried Horch⸗ 
ler; 

am 19. Januar d. J. das erfedigte 
Eondiafonat an der St. Gumberts s Kirche 
in Ansbach dem Pfarramts: Candidaten Jos 
hann Simon Heinrich Fuhrmann; — 
die Pfarren Sontheim, Dekanats Walters⸗ 
haufen, dem Pfarramts-Candidaten Johann 
Adam Bullenheimer aus Uffenheim; — 
die Pfarren Seufendorf, Dekonats Kadolz⸗ 
burg, dem Pfarramts-Candidaten Gig: 
mund Heinrih Mürnberger aus Kirch⸗ 
lamitz; — die Pfarren Mangersreuth, Der 
kanats Culmbach, dem Pfarramıs » Candir 
baren Friedrich Albrecht Erhard Künzel 
aus Arzbergz —— 

am 20. Januar d, J die erledigte Stabes 
pfarren Kempten, des nämlichen Defanats 
dem Pfarramts » Candidaten umd bisherigen 
Dberprogymmafial: Lehrer zu Augsburg Karl 
Friedeih Dobel; 

am 24. Januar d. J. die Pfarrey zu 
Daldereheim Landgerichts Möttingen , dem 
bisherigen Pfarrer zu Frankenninheim, 
Priefter Adam Joſeph Bad, 





95 


Seine Majeftät der König has 
ben vermög Allerhöchften Enefchlieffung vom 
23. Jänner d. J. allergnädigft genehmigt, 
daß von dem Stadtmagiftrate zu Höchftädt 
auf die dortige Pfarren der bisherige Kaplaney⸗ 
DBeneficiat daſelbſt, Prieftee Franz Xaver 
Guggenberger präfentirt werde, ' 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 22. Januar d. J. der von dem 
Heren Grafen zu Kaftell auf die Pfarren 
Rehweiler, Dekanats Rüdenhaufen, ausges 
ftellten Präfentation für den Pfarramts:Cans 
didaten Tobias Heinrich Stephan Ulrich 
Menımere aus Schwabah, die landes: 
fürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Dienftes-Nadridten. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermög einer am 15. Jaͤnner d. J. erlaſ⸗ 
fenen Allerhoͤchſten Entfchlieffung, den Appel; 
Iationsgerichts: Rath in Bamberg, Johann 
Martin Küfter, wegen phyſiſcher Gebrech— 
lichkeit, die dem Ediete über die Verhaͤltniße 
der Staatediener entfprechende Verfegung in 
den Ruheſtand, mit Belaſſung feines Titel, 
Ranges und Gehaltes, und Zufriedenheits; 
Bezengung mit feiner thätigen und redlichen 
Dienftleiftung, allergnädigft zu gewähren 
geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät har 
ben unterm 17. Jänner d. J. in die erledigte 
Rechnungs: Commiffärs ; Stelle ben der Re: 


gierungs⸗Finanz- Kammer des Iſarkreiſes⸗ 
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ben Raths-Acceſſiſten Johann Evangefift 
Wanner einrüden laffen, — und die erles 
digte Stelle des Controlleurs bey der Rheins 


KreissCaffe dem Reutbeamten Heinrich Hepp 
zu Edenfoben übertragen. 





Dermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 14. Jaͤnner d. J. wurde die Verfeßung 
des Advocaten Friedrih Wilhelm Scheide 
mantel von, Höchftäde nach Baireuth aller 
gnädigit genehmigt, — und am 21. gedad): 
ten Menats der Mechts: Kandidar Joſeph 
Savohye aus Zirenbrüden zum Advocaten 
bey dem dortigen Bezirfsgerichte allergnädigft 
ernannt. 


Fun La m Zn nase men nenn nn ru 
König. RAN von Magiftratswahlen 
zu Baireuth. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 20, Jauuar d. J. die vorfchrifts 
mäßig vorgenommene Zwifchenwahl eines 
jwenten Bürgermeifters der Stadt Bairenth 
zu genehmigen, fofort den Kaufmann und 
bürgerlichen Magiſtratsrath Johann Michael 
Schweiger als zweyten Bürgermeifter fir 
die Dauer von fechs Jahren zu beftätigen, 
und den erfien Erfagmann Karl Senft, 
Buchbinder, als bürgerlichen Magiſtratsrath 
eintreten zu laffen geruht. 








Kurs der Baieriſchen Gtaats » Papiere, 
Angsburg den 23. Januar 1823. 





Briefe. | Geld, 
— — — — 
Obligationen 4 0/0 8231 87 
ditto a5 0/0 084 08} 
Lande Anlehen ... +» 90% 09% 
Hypothek⸗Anweiſ. . » - 9 m 
Lott.Looſe A-D a 4 00 102 1025 
dito E-Mä4of | 08% 
ditto unverzinsliche 82 51 


i ce EEE FEIERTE FE — — 
Berichtigungen; In dem K. Regierungsblatt Nro.4. Seite 71. Zeile 13. iſt in der Ueberſchrift, 
ftast; Falſche Muͤnzſorten betreffend zu le ſen: Fremde Muͤnzſorten betreffend, 
Su dem Urmeebefehle vom r, October v. J. F. 3. (Regierungsblatt Nro. 46. Seite 1251.) 


iſt: Friedrich Graf von Saporta zu ofen. 





— Regierungs- “ 
Blatt 


das 


Intelligenz: 


Königreid Baiern. 








Münden, Mittwochs den 5. Februar 1823. 








Inhalt. 

Aönigl. Allerhochſte Entfhliefung: Convention mit Sachſen-Coburg-Saalfeld über dad Wagan: 
ten« Wefen. 

Königl. Minifterials:Entfäliefungen: die Anftalten zur Bildung von Chirurgen betreffend; — 
die Eröffnung eines Hebammen » Lehrkurfes an den drey Hebammen: Schulen des Königreihs im 
Yuhre 1825 betreffend; — den $. 128. der Verordnung über das Gemeinde: Wefen betreffend; — 
die Yurification der Didcefen Münden: Freyfing und Palau betreffend. 

Belanntmahungen: Miarreven: und Weneficien + Erlebigungen ; — Pfarreven : und Benefieien : Ders 
leidungen ; — Dienſtes-Nachrichten; — Königliche Veftätigung der Mahl eined Mitglieds zum 
Verwaltungs s Unsfhuß der Koͤnigl. Univerfität Landshut; — Kurs ber Balerlihen Staats s Papiere 
am 50, Januar d, %. 





K. Allerhoͤchſte Entſchließung. fen: Coburg » Saalfeld abgeſchloſſen haben, 
(Eonvention mit Gachfen + Eoburg + Saalfeld und woräber die Erflärungen bender Minis 
über das Vaganten : Mefen. ) ferien unterm 11. December v. J. zu Müns 
Marimilion Joſeph, hen, und unterm 22. deſſelben Monats und 

bon ©ottes Onaden König von Baiern. Jehres su Coburg ausgefertigt worden find, 
foll nunmehr, wo deren Ausmwechfelung ger 

MW acftepende Uebereinfunft, in Betreff der hoͤrig vollzogen worden, duch das Regie 
gegenfeirigen Webernahme von Vaganten und -tungs: und Intelligenz: Blatt jur 
andern Ausgewiefenen, welche Wir mit Sach: öffentlichen Kenntniß gebracht werden, das 


(6) 
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mit ſaͤmmtliche Unſere Polizey-Behoͤrden 
in vorkommenden Faͤllen ſich darnach ſchul⸗ 
digſt zu achten wiſſen. 
Münden den 22. Januar 1823. 
Marimilian Joſeph. 
Grafvon Rechberg. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 


der General-Sekretaͤr, 
von Baumuͤller. 





Zwiſchen der Königlich: Baierifchen und 
. Herzoglih Sachfen : Coburg s Saalfeldifchen 
Regierung ift, wegen wechfelfeitiger Webers 
nahme der Vagabunden und Ansgewiefenen, 
folgende Webereinfunft verabredet worden; 
% 1 
Es foll in Zukunft Fein Vagabund * 
Verbrecher in das Gebiet des andern der 
beyden hohen contrahirenden Theile ausge— 
wieſen werden, wenn derſelbe nicht entweder 
ein Angehöriger desjenigen Staates iſt, wel: 
hem er zugeiviefen wird, und in demfelben 
fein Heimmefen zu fuchen hat, oder do 
buch das Gebiet deffelben, als ein Ange; 
höriger eines in gerader Richtung ruͤckwaͤrts 
liegenden Staates, norhwendig feinen Weg 
nehmen muß, 
% 2 


Als Staats: Angehörine, deren Ueber: 
nahme gegenfeitig nicht verfagt werden darf, 
find anzufchen: 

a) alle Diejenigen, deren Vater, oder, 
wenn fle außer der Ehe erzeugt wurden, 
deren Diutter, zur Zeit ihrer Geburt, 
in der Gigenfchaft eines Unterthans, 


 — — , —— 
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mit dem Staate in Verbindung geftan: 
den hat, oder welche ausdrücklich zu 
Unterthanen aufgenommen worden find, 
ohne nachher. wieder aus dem Linter: 
thans: Berbande entlaffen worden zu 
fenn, oder ein anderweitiges Heimath— 
recht erworben zu haben; 


b) Diejenigen, welche von heimachlofen 
Eltern zufällig innerhalb des Staats: 
gebiets geboren find, fo lange fie nicht 
in einem’andern Staate das Unterthas 
nen s Mehr, nach deſſen Berfafjung, 
erworben, oder fich daſelbſt mie An: 
legung einer Wirthſchaft, verheirarher, 
oder darin, unter Zulaffung der Obrig: 
feit, zehn Jahre lang gewohnt haben; 

ce) Diejenigen, welche jwar weder in dem 
Staatsgebiete geboren find, noch das 
Unterthanen⸗-Recht nach deffen Ber 
faffung, erworben haben, hingegen nach 
Aufgebung ihrer vorherigen ſtaatsbuͤr⸗ 
gerlihen Verhältniße, oder überhaupt 
als heimathlos, dadurch in nähere Ver: 
bindung mit dem Staate getreten find, 
daß fie ſich daſelbſt, unter Anlegung 
einer Wirthſchaft, verheicacher haben, 
oder daß ihnen, während eines Zeit 
raumes von zehn Jahren, ftillfchweir 
gend geflarter worden ijt, darin ihren 
Wohnſitz zu haben; 


wobey feftgefegt worden ift, daß auch ins: 
befondere Dieſenigen, als ausdruͤcklich zu 
Unterehanen aufgenommen Betrachter werden 
ſollen, welche nicht in dem Staatsyebiere 
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geboren ſind, jedoch dem Staate zu Zeiten 
eines Krieges, oder des Friedens, Militär; 
dienfte geleifter haben, und zwar ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Dauer dieſes Dienftverhäfts 
nißes, und den im Militär gehabten Rang. 


% 3 


Wenn eim Landftreicher ergriffen wird, 
welcher in dem einen Staate geboren ift, in 
einem andern aber das Unterthanen: Recht 
ausdrücklich erworben, oder mir Anleguug 
einer Wirthſchaft, fih verheirather, ober 
durch zehnjährigen Aufenchalt fich einhei: 
mifch gemacht hat, fo ift der letztere Staat 
vorzugsweife verbunden, ihn aufzunehmen. 
Trifft das ausdrücklich erworbene Uutertha- 
nen: Rechte in dem einen Staate mit det 
Verheirathung oder der zehnjährigen Woh: 
nung in einem anderen Staate zufammen, 
fo ift das erweislich neuere Verhaͤltniß ent⸗ 
fheidend, jedoh dann, wenn hierüber zu 
einer ausreichenden Gewißheit nicht zu ge 
langen ſeyn fullte, der Staat, in welchem 
dem Heimathlofen ein zehnjähriger Aufent⸗ 
halt geflatter worden, vorzugsmweife zu feis 
ner Aufnahme verpflichtet, 


$. 4 
Einen einen Bagabunden oder aus: 
zuweiſenden Verbrecher feine der in den vor; 
ftehenden Paragraphen enthaltenen Beftim: 
mungen anwendbar, fo muß derjenige Staat, 
in welchem er fich befindet, ihm vorläufig 
beybehalten. 
G 5 
Verheirarhete Perfonen weiblichen Ge 
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ſchlechts find demjenigen Staate zuzuweiſen, 
welchem ihr Ehemann, vermöge eines der 
angeführeen Verhaͤltniße, zugehört. Witt: 
wen find nach eben denfelden Grundſaͤtzen 
zu behandeln, es wäre denn, daß während 
ihres Wittwenſtandes eine Veränderung ein: 
getreten fen, duch welche fie, nach den 
Grundjägen ber gegenwärtigen Uebereins 
kunft, einem andern Staate zugefallen. 


Auch foll Witwen, ingleichen den Ge; 
fhiedenen, oder von ihren Chemännern 
verlaffenen Eheweibern, die Ruͤckkehr in 
ihren auswärtigen Geburts : oder vorheris 
gen Aufenthalts: Ort, dann vorbehalten 
bleiben, wenn die Ehe innerhalb der erften 
fünf Jahre nah deren Schließung wieder 
getrennt worden, und kinderlos geblieben ift. 


G 6. 

Befinden ſich unter einer heimathloſen 
Familie Kinder unter 14 Jahren, ober 
welche fonft wegen des Unterhalis, den fie 
von den Weltern genießen, von bdenfelben 
nicht getrennt werden fönnen, fo find folche, 
ohne Ruͤckſicht auf ihren zufälligen Geburts; 
Drt, in. denjenigen Staat zu vermeifen, 
welchem ben ehelichen Kindern der Water, 


«oder bey unehelichen die Mutter zugehört, 


Wenn aber die Mutter unehelicher Kinder 
nicht mehr am Leben it, und feßtere bey 
ihrem Vater befindlich find, fo werben fie 
von dem Staate übernommen ,- welchem ber 
Vater zugehört. Diejenigen Kinder einer 
heimathloſen Familie, welche 14 Jahre und 
darüber alt find, wud bey gen Aeltern 
66*) 
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feinen Unterhalt finden, gehören, fofern 
nicht ein näherer Anſpruch anf ihre ander 
mweitige Aufnahme begründet iſt, in dem 
Ort ihrer Geburt. 


I 7. 
Hat ein Staats: Angehöriger durch ir 


gend eine Handlung fi feines Bürgers 
Rechts verluftig gemacht, ohne einem ans 
deren Ötaate zugehörig geworden zu ſeyn, 
fo kann der erftere Staat der Benbehal: 
tung oder Wiederaufnahme desfelben ſich 
nicht entziehen. 

$. 8 

Handlungsdiener „ Handmwerksgefellen 
und Dienftboten,, desgleihen Gemeinde: 
Schäfer und andere Dorfhüter, welche, 
ohne eine feldftftändige Wirthſchaft zu ha: 
ben, in Dienften ftehen, ingleichen Zoͤg— 
linge und Studierende, welche der Erzies 
bung und des Unterrichts wegen irgendwo 
verweilen, erwerben buch diefen Aufent- 
haft, wenn derfelbe auch länger als zehn 
Fahre dauern follte, kein Wohnſitz-Recht. 

Zeitpächter find dem hier oben benannten 
Judividuen nur dann gleich zu achten, wenn 
fie nicht für ihre Perfon, oder mit ihrem 
Hausftande und Vermögen fih an den Ort 
dee Pachtung hinbegeben haben. 

— 

Denjenigen, welche als Landſtreicher, 
oder aus irgend einem anderen Grunde, aus: 
gewiefen werden, hingegen in dem benach— 
barten Staate, nach den in ber gegenwär: 
tigen Uebeginfunft feitgefehten Grunbjä- 
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Gen, Fein Heimweſen anzuſprechen haben, 
iſt Letzterer den Eintritt in ſein Gebiet zu 
geſtatten, nicht ſchuldig, es wuͤrde denn 
urkundlich zur völligen Ueberzeugung dar⸗ 
gethan werden koͤnnen, daß das zu uͤber⸗ 
nehmende Individuum einem in gerader 
Richtung ruͤckwaͤrts liegenden Staate zuge⸗ 
hoͤre, welchem daſſelbe nicht wohl anders, 
als durch das Gebiet des erſtern, zugeführt 
werden kann. 


G 10. 

Sämmtlihen betreffenden Behörden 
wird es zur ficengften Pflicht gemacht, die 
Abfendung der Vagabunden in das Gebiet 
des andern der hohen contrahirenden Theile, 
nicht bloß auf die eigene unzuverläßige An⸗ 
gabe derfelben zu veranlaffen; fondern, wenn 
das Verhäftniß, wodurch der andere Staat 
zur Uebernahme eines Vagabunden conven: 
tionsmäßig verpflichtet wird, nicht aus ei: 
nem unverbächtigen Paffe, oder aus ande: 
ven völlig glaubhaften Urkunden hervorgeht, 
oder wenn die Angabe des Vagabunden 
nicht durch befondere Gründe und die Ver: 
häftniße des vorliegenden Falles unzweifel: 
haft gemacht wird, zuser die Wahrheit 
forgfältig zu ermitteln, und n n Falls 
bey der vermeintlich zue Aufftühme des 
Vagabunden verpflichteten Behörde Erkun: 
digung einzuziehen. 

$. 11 

Sollte der Fall eintreten, daß ein von 
dem einen der hohen contrabirenten Theile, 
zum weiteren Transporte in einen rückwärts 
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fiegenden Staat, zufolge der Beftimmung 
des F. 9. zugeführrer Wagabund von dem 
letzteren nicht angenommen würde, fo kann 
derſelbe wieder in denjenigen Staat, wel 
cher ihn ausgemwiefen hatte, zur vorläufigen 
Beybehaltung zuruͤckgebracht werden, 


$. 12. 
Es bleibt den beyderſeitigen Kreis- und 
Provinzial⸗Regierungsbehoͤrden überlaffen, 
in vorkommenden Faͤllen unter einander die 


näheren Verabredungen, wegen der zu be⸗ 


ſtimmenden Richtung der Transporte, bis 
zu dem Uebernahms-Ort ju treffen; als 
Uebernahm⸗ Stationen aber werden Baieri⸗ 
fcher Seits die Aemter und Orte fauen: 
ftein, resp. fudwigsftadt, Kronad, 
Lichtenfels und Tambach, Sid: 
fifcher Seits, die Aemter und Magiftrate 
zu Eoburg, Meuftade, Gräfenthal 
und Saalfeld bejtimmt. 


$. 13. ! 

Die Ueberweifung der Bagabunden ger 
fchieht in der Kegel vermittelſt Transports 
und Abgabe bderfelden an die Poliiey: Ber 
hörde desjenigen der bezeichneten Orte, wo 
der Transport als von Seiten des auswei⸗ 
fenden Staates für beendige anzufehen if, 
Mit den Vagabunden werden zugleich die 
Beweisftüce, worauf der Transport con 
ventionsimäßig gegründet wird, übergeben, 

In ſolchen Fällen, wo feine Gefahr zu 
beforgen iſt, koͤnnen einzelne Vagabunden 
auch mittelſt eines Laufpaſſes in welchem 


* 





106 


ihnen bie zu befolgende Route genam vor 
gefchrieben ift, im ihr Vaterland Ber 
werben. 


Es follen auch nie mehr als drey Perſo— 
nen zugleich auf den Transport gegeben wer: 
ben, es wäre denn, daß fie zu einer und 
berfelben Familie gehören, und in diefer 
Hinſicht nicht wohl getrennt werden Fönnen, 
Groͤßere fogenannte Baganten.Schube follen 
kuͤnftig nicht Statt finden. 


.$. 1 

Da die Müsweifung ber Vagabunden 
nicht auf Requifition des zur Annahme 
verpflichteten Staates gefchieht, und da: 
durch zunächft nur der eigene Vortheil des 
ausweifenden Staates bezweckt wird, fo 
können für den Transport und die Vers 
pflegung der Bagabunden Feine Anfordernn: 
gen an den übernehmenden Staat gemacht 


‚werden, 


Wird ein. Auszumeifender, welcher ei: 
nem ruͤckwaͤrts liegenden Staate zugeführt 
werden ſoll, von dieſem nicht angenommen, 
und deshalb nah $. 11. im denjenigen 
Staat, welcher ihn ausgewiefen hatte, zu: 
ruͤckgebracht, fo muß Leßterer auch die Kos 
fien des Transports und der Verpflegung 
erftatten, welche bey der Zurücführung aufs 
gelaufen find, 


G. 15. 


Vorftehende Uebereinkunft foll vom er: 


ſten Jaͤnner des Jahres 1825 am verbind: 


lich feyn und in Kraft treten. 
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en Gere Könige Maieftär 
von Bhdiern diefe Uebercinkunft allenthafben 
genehmigt, und, wegen Bolljiehung ders 
felben , das Erforderliche anzuogdnen geruhet 
Haben, alſo ift hierüber diefe zur Publikas 
tion beftimmte, Erflärung ausgefertiget, und 
quf Allerhoͤchſten Befehlunterzeichnet worden. 
München den 11. December 1822, 





K.MinifterialsEntfhließungen. 


Staats, Minifterium des Innern. 


¶Die Anſtalten zur Bildung von Chirurgen 
betreffend. ) 








Seine Königlihe Majeftärhaben 


auf den ‚Antrag des Dber :Medicinals Col: 
legiums und nach Vernehmung Allerhoͤchſt⸗ 
Dero Staats-⸗Rathes zu genehmigen geruht, 
daß die bisher in Münden und Bamberg 
beftandenen landärztlichen Schulen eine vers 
änderte, anf die norhmwendige Bildung brauch): 
barer Chirurgen berechnete Einrichtung, uͤn⸗ 
ser nachfolgenden Beftimmungen erhalten: 


1» 

Die landaͤrztlichen Schulen zu Müus 
hen und Bamberg nehmen fünftig den Na⸗ 
men: hirurgifher Schulen, an, und 
bleiben den Regierungen derjenigen Kreife 
untergeordnet, in welchen fie gelegen find, 

Diefe Regierungen. erftarten ihre An: 
träge über Aufnahme, Prüfung, Diſpen⸗ 
fation und Enslaffung der Schüler, fo wie 
über alle die chirurgiſchen Schulen betref⸗ 
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fenden Angelegenheiten, au das. Staat 
Miniſterium des Innern, 
’ — 2. 

Der Unterricht in dieſen Schulen be— 


ſchraͤnkt ſich auf die Vorbereitungs-Lehre, 


und allgemeine Heilkunde, auf Anatomie 
und Chirurgie, und endlich auf die Ge 
burtshuͤlfe. 
3. 

Für Aufſtellung des erfoderlichen Lehr: 
und Dienft: Perfonals, fo wie für Lokalitaͤ— 
ten und Attribute, wird mit Ruͤckſicht auf 
die gutachtlichen Anträge des Ober: Medi: 
cinal⸗Collegiums gehörig geforgt werden, 


a 

Die Gefhäftsführung des zeitlichen Die 
rectors und der Profeſſoren richtet ſich im 
Allgemeinen nach den für die Vorſtaͤnde und 
Lehrer der landärztlihen Schulen früher 
fhon gegebenen. Vorſchriften. 

5. 

Der beſondere Gefchäfts: und Wirkungs⸗ 
kreis der neuen chirurgiſchen Schulen iſt in 
der daruͤber erlaſſenen eigenen arg 
näher beſtimmt. 

Der ganze Lehrfurs für’ die im dieſen 
Schulen zu bildenden Chirurgen dauert drem 
Jahre, welche fi in fehs Semefter abs 
theilen. 

F. et 1— 

Die Eroͤffnung der Schulen geſchieht am 
1. May dieſes Jahres. Das erſte Semeſter 
endet mit der Haͤlfte des darauf folgenden 
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Monats September. Das zweyte Semefter 
beginne mit dem 1. November und endet 
am Schluße des darauf- folgenden März 
Monars, Diefe Zeitrechnung bleibt für 
ale folgenden Semeſter unverändert, 

| 8. sr 

Diejenigen, welche in eine chirurgische 
Schule aufgenommen zu werden wünfchen, 
haben ſich acht Tage. vor dem Anfang des 
Semefters ben dem Director zu melden, 
und zwar die Schüler aus dem Iſar⸗-, Ober 
und Unter: Donauz:, dann Regens Kreife, an 
der Schule zu München, die Uebrigen aber 
an der Schule zu Bamberg. 

% — 

Die Aufnahme iſt durch den entſpre⸗ 
chenden Erfolg einer an der Schule ſelbſt 
zu erſtehenden Vorpruͤfung bedingt, woben 
jeder Bewerber nachzuweiſen hat: 

a) daß er nicht unter 16, und nicht uͤber 
30 Jahre alt ſey, und eine hinlaͤng⸗ 
liche Pörperliche Fähigkeit. zur Erlers 
nung und fünftigen Ausuͤbung der 
Chirurgie befige; 

b) daß er ſich die erfoderlichen Vorkennt: 
niße eigen gemacht, und wenigftens dis 
Sateinifhen < Worbereitungs » Schulen 
zurückgelegt, oder die in dieſen Schur 

len -vorgefihriebenen Lehrgegenſtaͤnde 

duch Privat-⸗Studium erlernt; end; 


lich J 


ec) daß er. bisher eine gute Aufführung 
gepfloaen habe. 
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* 10. ge 

Die aufgenommenen Schuler haben ſich 
nach den Vorſchriften der Schulordnung, 
welche ihnen beſonders bekannt gemacht 
werden, genau zu achten, und bleiben 


außerhalb der Schulen, wie jeder am 


dere Einwohner, der Orts Polizey unter: 
geordnet, 


$421 


F RER TER: 6 0° ü 
Der Unterricht - wird unentgeldlich er⸗ 
theilt. 
Solche Schuͤler, welche ſich durch Zeugs 
niße ihrer Orts-Obrigkeiten über Mangel 
an Vermögen ausweiſen, und zugleich ihrer 
guten Aufführung, ‚ihres Fleißes und ihrer 
Befähigung wegen, von der Schule zu 
befonderer Berücfjichkigung begutachtet wer: 
ben, erhalten angemeßene Unterſtuͤtzungen. 


12. 

Diejenigen. Schüler ,. welche nach zu: 
rücgelegtem Lehrfurfe auf den Grund einer 
zur Zufriedenheit erjtandenen Haupt: Prür 
fung, von der Schule approbirt, und mit 
einem Dipfom entlaſſel worden find, treten 
in affe, duch eine beſondere Jaſtruction 
beftimmten Befugniße, und Verpfichtuns 
gen der Chirurgen ein, fobald fie wirtlich 
angeftelle, und auf die eben erwähnte nr 
firuetion verpflichter ſeyn werden. 


13. x 
Die Anftellungs » Gefuche werben bey 
den betreffenden Polizeys Behörden anger 
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bracht, und von dieſen verhandelt und be 
ſchieden; jedoch müßen. alle, auf wirffiche 
Anstellung lautende unterpolizeyliche Ents 
ſchließungen zuvoͤrderſt noch der vorgeſetzten 
Kreis⸗Regierung zur Beſtaͤtigung vorge⸗ 
legt werden. 


14. 


Niemals kann eine ſolche Anſtellung 
ohne gleichzeitige Verleihung einer Bar: 
biers: oder Babders: Eonceffion, oder ohne 
vorläufige Erwerbung einer Gewerbe: Ger 
rechtigkeit diefer Are Statt finden; dage— 
gen follen aber auch die um Anftellung 
als Chirurgen ſich meldenden Individuen, 
went fie ihre Approbation beigebracht ha: 
ben, und ihre Anftellung auch fonft als 
zueräglich erfcheine, in Verleihung von 
Barbierss oder Baderss Eonceffionen auf 
alle mögliche Weiſe begünftiget, und den: 
felben die Ermwerbung folder Gewerbs: 
Gerechtigkeiten durchaus nicht erfchwere 
werden, 


15. 

In Zukunft, fobald approbirte Chirur⸗ 
gen vorhanden feyn werden, foll außer 
diefen Chirurgen Niemand mehr eine Bars 
biers s oder Baders-Conceſſion erhalten, 
eder zur Ermwerbung einer ſolchen Gerech: 
tigkeit zugelaffen feyn, 


16. 


Ruͤckſichtlich der ſchon angeftellten und 
approbirten Pandärzte hat es bey den für 


m 
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diefelben bereits gegebenen Beſtimmungen 
fein Verbleiben. 
Münden den 25. Januar 1823. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöchften Befehl. 
Graf von Thürheim. 
Durch den Minifter: 
ber Generals Sekretär, 
F. v. Kobell, 





Staats⸗Miniſterium des Innern. 





(Die Erdffuung eines Hebammen-Lehrkurſes 
an den drey Hebammen⸗ Schulen des Könige 
reich im Fahre 1573 betreffend.) 

An den dren Öffentlihen Hebommens: 
Schulen und Gebähr:Anfalten zu Muͤn— 
hen, Bamberg und Würzburg, wird für 
das Jahr 1823 ein Hebammenskehrfurs am 
Montage den 14. April nach den hierüber 
vorgefchriebenen Anordnungen eröffnet wers 
den, welches hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird, 

- München ven 2y. Januar 1823. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Thärheim. 
Durch den Minifter: 
der Beneral: Sekretär, 
5. von Kobeil, 
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Staats» Minifterlum des Innern. 


(Den $. 128. der Verorbnung über das Ges 
meinde s Wefen betreffend. ) 


Nachdem angezeigt worden ift, daß fich 
in den 6. 128. einiger Eremplare der im 
Geſetzblatte 1818 abgedructen Verordnung 
vom 17. May des nämlichen Jahres, „die 
Fünftige Verfaſſing und Verwaltung der 
Gemeinden betreffend,“ ein Druckfehler ein: 
gefchlichen hat, indem daſelbſt ſtatt der 
Eumme 500 fl. die Summe 5000 fl. aus: 
gedruͤckt ift, fo wird bieß hiemit zur Bes 


richtigung und zur Entfernung aller Jrrun: 


gen Öffentlich befannt gemacht. 
Münden den 27. Januar 1823. 
u Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Alterhöchften Befehl: 
Graf von Thürheim, 


. Durch den Minifters 
der General: Sekretär, 
F. von Kobell, 


Staats» Minifterlum des Innern. 





(Die Purificatlon der Didceſen Minden; 
Sreyfing und Paffau betreifeud, ) 
SeineKöniglihe Majeſtaͤt haben 

alfergnädigft zu genehmigen geruht, daß ben 
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der gegenwärtig angeordneten Pnrification 
der Diöcefen München: Freyfing und 
Paffau die zur Pfarren Feichten gehoͤ— 
rigen Vikariate zu Heiligen + Kreug. und 
Tirfahing, dann das zur Pfarcey zu En 
gelsberg gehörige Beneficium zu Gas 
hing, zur Zeit, fo fange diefelben im Ber 
bande mir dem genannten Pfarreyen ver 
bleiben, derjenigen Didcefe einverleibt wers 
den, welcher diefe Pfarreyen zugerheilt find, 
folglich die beyden Pfarr-Vikariate der Dids 
cefe von Pafau, das Beneficium zu Gars 
hing aber der Dioceſe Muͤnchen⸗Freyſing. 


Welches unter Beziehuug auf die im Pe 


42. Stüde des Regierungs: und % 
telligenz-Blatts vom vorigen Jahre 
Seite 1289 enthaltenen Ausfchreibung im 
Betreff der erwähnten Diöcefan: Purifica: 
tion hiemit befannt gemacht wird, 


München den 1. Februar 1825, 
Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftdr 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Graf von Thuͤrheim. 


Durch den Miniſter: 
der Generals Sefretär, 
&. von Kobell, 





« 


% 
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Pefanntmahungen. 





Pfarreygens und Beneficien 
Erfedigungen, 





Am Iſarkreiſe: 

1) Die Pfarrep Pürgen. 

Durh den Tod bes legten Befigers 
Panı die Pfarren Pürgen in Erledigung. 

Sie liege in der bifchöflichen Dioͤceſe 
Augsburg, im Wahldefanare und im König: 
lichen Eandgerichte Landsberg. 

In einem Umfreife von 2 Stunden ents 
hält fe, ausfchließlich der Bevoͤllerung der 


sjwen Filialen Schwifting und Reiſch, 


ie durch einen eigenen von dem Aerar bes 

foldeten Gooperator expositus verfehen 
werden, 338 Seelen, obige zwey Filialen, 
und zwey Schulen, 

Das Einfonmen des Pfarrers befteht 
nach) der geprüften Faſſion in 818 fl. 44 kr., 
die Ausgaben in . 2... B5fl. 23kr., 
unter denen -fich als befondere Abgabe ein 
zum Rentamte Landsberg zu bezahlender 
ewiger Pacht von 2 Schäffel Feefen, dann 
eben dahin zu reichender Vogten : Haber in 
einem Betrage zu 4 Schaff 5 Metzen 3 Big, 
befinden. 





Am UntersDonanfreife: 
@) Die Pfarrey Straßfirden. 
Durch die Beförderung des Pfarrers zu 
Straßkirchen wurde diefe Pfarren er: 
ledigt. 


* 
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Sie liegt in der Dioͤceſe Paſſau, im 
Dekanate Waldfichen, und Landgerichte 
Paffau. 

Diefe Pfarren zählt in einem Umfange 
von “A Stunden 1023 Seelen, hat eine 
Schule, und wird von dem Pfarrer und 
einem Hülfspriefter verſehen. 

Das Einfommen beträgt 1586 fl. 59 fr. ; 
die aus den gewöhnlichen Staats: und 
Didcefan: Abgaben beftehenden Laſten belaus 
fen ih, mie Einfchluß der Unterhaltung 
des Hilfspriefters, auf 465 N. 54 fr. 


Im Rezatlreife: 
3) Die Pfarren St. Leonhard bey Nirnberg. 

Durch den Tod des Pfarrers Sachs 
ift die Pfarrey St, Leonhard bey Nürns 
berg erledige worden, 

Ihr Ertrag ift in der Faflion von 1N10 
auf 760 fl., in jener von 1814 aber nur auf 
546 fl. 55 fr, berechnet, 

Unter dieſer Summe find die Aceiden⸗ 
tien mit 415 fl. mit begriffen, Auch iſt 
eine Amtswohnung dermalen bey der Pfarr 
ren nicht vorhanden. , 


Im Rheinkreife: 
4) Die Pfarrey Heiligenfteim. 


Die Karhelifhe Pfarrey Heiligen 
ſt ein ift erledigt. 
Diefelbe liegt in dem Defanate Speyer, 
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Land + Commiffariate und Eanton gleichen 
Namens, und zählt in 2 Filialen 1300 Seelen. 


Die Erträgniße beftehen beyfäufig in 
14 Morgen Gürer, jährlich zu 72fl. — fr. 
angefchlagen,* 

In einem Staatsgehalt von 208 : 50 s 
75:499% 
410: — , 


An Anniverfarin . » 
An Eafual:Gefälen . 





Pfarreyens und Beneficien⸗Ver— 
leihungen. 





Beine Majeſtät der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 28. Januar 5, J. die Pfarrey 
Steinah, Landgerihts Straubing, bem 
bisherigen Pfarrer zu Pertenreut, Landges 
richte Regenftauf im Megenkreife, Priefter 
Jakob Schmid; — die Pfarren zu Pets 
tenreut, Randgerichts Regenſtauf, dem Pries 
ſter Melchior Döllinger, Cooperator zu 
Bernau; 

am 29. Januar d. J. die Pfarren zu 
Dietldorf, Landgerichts Burglengenfeld, 
bem bisherigen Cooperator zu Walderbach, 
Landgerichts Roding, Priefter Johann 
Baptiſt Raith; 

am 30. Januar d. J. das erledigte 


zweyte Diaconat zu Gunzenhauſen, und das. 
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damit verbundene Rectorat, dem bisherigen 
Pfarrer zu Ditterswind, Dekanats Rüge 
heim, Johann Conrad Veit, 





Dienſtes-Nach richten. 





Seine KönigliheMajeftär haben 
unterm 25. Januar d. J. ben bisherigen 
zweyten Präfidenten des Königlichen ober: 
ſten Rechnungshofes, Staatsrath Franz 
Sales vn Schilcher, zum erften und 
einzigen Präfldenten bey erwähnter Stelle 
zu ernennen geruht. 





Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 25. Januar d. J. wurde die Wieder— 
beſetzung der Einnehmerey Kuſel im Rheins 
kreiſe durch den Johann Neuberger, 
Steuers und Gemeinde-Einnehmer zu Pe 
tersheim, allergnädigft genehmigt. 


Beine KönigliheMajeftär haben 
unterm 24. Januar d. J. den bisherigen 
proviforifchen Rechnungs⸗-Reviſor bey . der 
Königlichen Generals Bergwerfs » Salinen: 
und Miünzs Adminiftration, Ernſt Wal 
ther, zum wirklichen Revifor zu ernennen 
geruht. 
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Seine Königliche Maijeftär haben - 


unterm 25. Januar d. J. die erledigte Zoll: 
Unterinfpectors: Stelle zu” Augsburg dem 
dermaligen Ober: Halbeamten zu Kempten, 
Franz Wilhelm Braun, und die dadurch 
offen werdende Ober: Hallbeamten : Stelle 
zu Kempten, dem zweyten KHallverwalter zu 
Augsburg, Earl Landsberger; — ingleis 
chen die Ober: Zollbeamten: Stelle zu Baus 
feu, dem bisherigen Benjoll » Beamten ba: 
felöft,, Anton Guthy, und die Control: 
leurs : Stelle alldort dem Beryoll: Beamten 
am Kapıziner: Thore. bey Paffau, Jakob 
Labermaier, proviforifch übertragen, 


Geine Majeftärber König haben 
dermoͤge einer am 28. Januar d. J. erlaf: 
fenen Alterhöchften Entfchließung, den Ap⸗ 
pellationsgerichts : Rath für den Rheinfreis, 
Georg Ludwig Maurer, zum Staats 
Procurator an bem Bezirfsgerichre zu Frans 
kenthal, allergnädigft zu ernennen geruht. 





Königliche Beftätigung der Wahl 
eines Mitglieds zum Verwal: 
sungs:Ausfhuß der Königlichen 
Univerſitaͤt Landshut. 





Seine Majeftär der König haben 


vermöge an den afademifchen Senat und 
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den Verwaltungs » Ausfchuß der Königlichen 
Univerfitde Landshut unterm 27. Januar. 
d. J. erfaffenen Entichliegung die in der 
Plenar : Berfammlung der Königlichen Unis 
verfiede zu Landshut am 13. Januar 1823.. 
vorgenommene, und auf den Profeffor Dr. 
Bayer gefallene Wahl als Mitglied des 
Verwaltungs: Ausfchußes, flatt des ausge: 
trerenen Hofraths und Profeffors Dr. von 
Krull, zu beſtaͤtigen, und gleichzeitig die 
Genehmigung zu ertheilen geruht, daß der 
genannte Profeffor Bayer als Berrreter 
der Univerfirde und des Georgianifchen Prie⸗ 
fterhaufes in ihren Nechts : Angelegenheiten 
aufgeftellet werde, 





Kurs 
berBaierifhen Staats; Papiere, 


Augsburg den 30. Januar 1823. 





Staats: Papiere, Briefe. | Geld. 


Dnligationen à 400 865 | 6 
dito . .& 50/0 | 984 | 9gsF 

Land Anlehen . . | 994 | 994 

Hypoth. Anweiſ.. 995 | 99 

Lotterie⸗ Looſe A—D. 

40/0 .. — 1025.! 102 


a 4 ofo ..... . - 984 84 
ditto unverzinsliche 82 81 


für 


Königreich 





das 


Baiern. 





Nro. 





München, Sonnabends den 15. Februar 1823. 
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Sekanntmachang: Die Haupte-Rechnung der allgenreinen Brand-Verſicherungs⸗Anſtalt für das Jahr 1955 





betreffend. 


Bekanntmachung. 





(Die Haupt⸗ Rechnung der allgemeinen Brands 
Berſicherungs⸗ Anftalt für das Jahr 1837 
betseffend.) 


Staats: Minifterium des Inner 





Die KHanpt s Nechnung ber allgemeinen 


Brand Berficherungs: Anftalt für das Jahr 


16855 wird hierdurch zur Öffentlichen: Kennt: 
niß gebracht, 








Es geht daraus hervor, daß die Brand: 
fhäden, welche im Jahre 183% die Summe 
von 189,503 fl. 5 fr. 6 hf. erreiche hat: 
ten, im Jahre 183% bis zue Summe von 
817,958 fl. 9 Fr. 1 Hi. geftiegen find, folg: 
lich um 629,335 fl, 5 fr. 3 bi. fih ver 
mehrt haben, . 

Um die gebüßrenden Entſchaͤdkgungen 
für die Brandfchäden zu leiften, die übris 
gen Ausgaben: der Anftate zu beftreiten , 
und die unentbehrlichen Vorſchußfonds für 

68) . 
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das Jahre 1833 zu ergängen, if ein 
Beytrag zu fünfzehn Kreuzer vom 
Hundert das nunmehr aus 385,750,235 
Gulden beftehenden Affefuranz: Kapitals er: 
forderlich. 

Da indeſſen hieran bereits neun Kreu— 
„er in Folge des Zwifhenausfchlages vom 
8. July vorigen Jahres erhoben worden 
ſtud, fo haben die Mitglieder der allgemeis 
nen Brand : Verficherungs: Gefellihaft nur 
noch einen Beytrag zu fehs Kreuzer 
vom Hundert des Affefuranz Kapitals 
zu entrichten, welche ſchleunigſt benzutreiben 
- und vorfchriftsmäßig zu verwenden find. 

Vebrigens muß den Koͤnigl. Kreis» Res 
gierungen und den untergeordneten Polizey— 
Behörden wiederholt bemerft werden, daß 
die in der allgemeinen Feuer-Ordnung vom 
30, März 1791 (Manerfche Generalien 
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Sammlung vom Jahre 1797 ®. 5. ©. 
212— 221) und in mehrern Rofal: Ordnuns 
gen beflimmten Vorſichts-Maaßregeln zur. 
Verhütung eines Feuer: Ausbruchs ungleich 
firenger als bisher gehandhabt, die Feuers 
beſchau überall regelmäßig und gemiffenhaft 
vorgenenmin, Fahrläßigfeiten unnahfidt: 
lich beftraft, und die Gemeinden, welche 
mit den erforderfichen Loͤſch-Requiſiten noch 
nicht verfehen find, zu deren Auſchaffung 
ernftlich aufgefordert werden follen. 
Münden, den 27. Januar 1523. 
Auf 
Seiner Königliden Majeftät Aller: 
bödhften Befehl: 
Graf von Thürheim, 
Durch den Minifter: 
der General: Sefretär, 
5 v. Kobell. 


Haupt-⸗Rechnumng 


der 


afgemeinen Brand - Berficherungs -Anſtalt 


für das Gtats-Jahr 
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Afſfekurauz⸗Capitals-Beſtand. 








Der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt find im Jahre 1855 einverleibt geweſen: 





Fa den Bezirken 

ber + 
Königlihen Regierungen 

bes i 


Reben: 
Gebäude. 






Sfarfeeife6 0 0» 0. 
Unter: Donaufreifes . » 
Negenkeiifet. » + - 
Dbers Donaufreifed . » «+ 









80,486 146,986 } 64,124,610 











57,350 124,442 30,958,510 





64,840 113,217 








42,173,510 








83,413 113,152 1 57,650,120 







76,754 
| 69,463 


1.1311, 177177 
Dbers Mainkreifes . +» » 


Unter s Mainfreifes 





137,310# 76,599,400 











140,769 47,458,350 












66,774,975 


— 


177,7054 





Haupt-Summe .. 


Im Jahre 185% betrug folche 


521,978% 1 451,5024 1 955,570$ || 385,789,255 






516,258$ N 426,687% || 943,446 370,253,115 





Ergab fi alſo Mehrung von 
pro 1835 in 
Gegenhalt der). 

Legteen eine [Minderung von 
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Geld» Redhrumg. 












Bei Ginnobme fl. | 





| @innasmn. fl, It 
| 
— — — 












FOR An Xetiv: ‚Reften vom! 






















1 
SER h Uebertrag A 
255 | Jahre 1837 auf das] 147,359 A. 36 Er. 3 H11,230,735126— 
>? Jahr 1838 ..0r 275,387120) GL! b) an den Regenfreiß | 
8: B) An Aſſekuranz » Bey⸗ vom linter: Mainfceife 
ES] trägen pro 1825 zu 80,000 fl. — Fr. — fl. 
g 5 p 28 e) and Dber :M 
0: 15 fr. vom Hundert, n. preis en er ; Main: 
=>” dwar von 5333,730,255 Yon Mufkı  Mainfre 
FE ds Gulden Einfhägungs- Pe u pt. 
2 23a, Kapital, ..... h 04,548 bi 2 3) Nachtraͤglich erhobene 
#5 | Konkurrenz: Bepträge lm 


‚C) Au befondern Juflü:. 


Sen: 


1) Beſondere Beyſchlaͤge 
son def menu beygetre⸗ 
teuen Mitgliedern der 
Anftelt, und Hoͤherung 
Dee  Anfchlaas + Sapita: 
lien, und zwar: 

| vom Iſarkreiſ⸗ 

2,986 fi. 24 fm 2 II. 
» linters Donaufreife | 
1.039 fl. 30 Er. — Bl.; 
» Degenfreife 
1,502 A. 18 Ir. 2 Hi} 
s» Dber» Donanfreife 
2,371 fl. sr ir, 1 BE 
» Rezatkreife 1 
1,054 R. 42 ir. — bf.! 
» Dber» Maintreife 
1,262 f. 51 ir. — hl. 
» Unter »Mainkreife 
1,081 fl. 58 Fr. 6 bl. 
2) Außerordentliche Zu! 
fhüße und zwar: 
a) an den Unter» Donau: 


Iſarkreiſe: 
a) vom LandgerichteLaudt⸗ 
berg 31 fi. 39 fr. 6 Dil. 
b)oom Landgerichte Lands 
hut — fi. 34 Ir. — bl. 
e) vom Tandgerichte Titt⸗ 
moning — fl Tr. a hl. 
4) Erhobenes Depoſitum 
im Untee Donaufreiie 
beym Paudgerichte Paf- 
fau, inelus. 3. 2 ri 
| 6 Hl. Binfen 
414 fl. 21 Ir. 2 bl. 





5) Beym Megenfreithaben! 
fih an Einnahmen ergeri 
I ben: 


t 
a) nachtraͤglich erhobene 
Grtras Ronds Beptraͤge 

| | 

| ) 





für frühere Dabre 
Bar fl. 16 Er. — St. 
b) Rüderfag an Remune⸗ 
rotions Gebuͤhren 
ar. 10 ir. 4 Hl. 
e) Anfall an — 





Man ſehe hienach die reſultirende Nachweiſung Gol. V. 


Preis I Bırafen 
von der Zentral> Etuateı l 62 — bl. 
kaſſe 4) Bon den bey der auf 


achobenen Brandverfie] 
herunads Reſervkaſſe In 
Amberg noch beitr Eee 
Nädilinden zu 7,68% M.| 
— fr. 3 hf. wurden er: 
boben 
seh tr. 5 bi. || 


Seite 242,520 N. Seite 242,520 R. A0ft.—Hl. 11,250,735121 11,239,75512 20— 


50,000 fi. — Fe. —' Hl. 
vom Darfreife 
40,000 fi — fr. — hi. 
* Dber » Donoubreife 
15,000 fr — fun — hf 
i »  Mezatkreijt 
* 50,000 000 fi. — fr. — Li. h 


7 
Seite 197,350 R. 1.230,738| L ' 


Man ſehe hienach die reſultireride Nahiveifung Eol. V. GoL I. 
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Geld⸗Mechnung. 





Belege! Einnahme. 








| fl: ch 1 Betee | Ausgabe | fü I 








| 
Y 
I 





pt: 


2 
iA) Paſſib⸗Reſt vom Jah: 
re 1839 ee — 
I. B) Die im Jahre 1833| 
erhobenen Brandichä:l 
den betragen . ... 1987,9538F 9) 1 
1. IC} Auf Befsldingen, 

enfionen und Grati⸗ 
kationen: 

a) für das Gentral-Rech— 
nungs⸗· Commiſſariat des 
Innern in dieſem Jahre) 

— Tr — hl 

b} fürdasPrrfonafbes ehe: 
maligen Gentral : Rach⸗ 
nungs: Bureau ber allgen 
meinen Brand-Berfiche: 
rungs : Anitalt N 

N 20660 ſt. — kr· — hl. 

| c) für das Rechnun gs⸗und 

Kanzlep » Perfonal der 

ı Kreis: Regierungen 

| 3749 fl. 30 ke. — SL] 


— — — 








Uebertrag | j 
|| 242,626 fl. 40 kr. — Hi. lnasgrss| a6 1 


5) Befondere Anfälle im!) 
OberMainkreiſe, und 
jmar: 


a) Raten s Aahlung von 
Wolfaang Schobert zul 
Auffers an den der vor: 
maligen Provinzial⸗So⸗ 


yietät noch ſchudigen 70 


n. 10 fi. — ke. — hI. 


b) Ruͤckſatz an — 
entfhädtgungen : wegen! 
unterlafienen Baues, u. 
zwar; 








Don Johann Frank au 
Haidhof, Landgerichts 
Peguik 

| 150 ſl. — Ir, — Dl.! 








Non Peter Stobl zu Pet: 6,409 30 - 

ſtadt, Laudgerichts Bam⸗ 
berg U, 

50 Pe — kr. — hl. 


c} Nachtraͤglich erhobene 
Konkurrenz : Beytraͤge 
von der Gemeinde But | 
tenbeim , Landgerichts 

Bamberg I.;, von den| | 


I Fahren 184 j 
l 23 fl. 35,88. — DE as 


— — — — |, 
Summe der Sinnahmenn., ihaaob. au Bi | Summe ber Ausgabenjt,066,099] 36 
| — 
Bilanz. | | 


Einnahme»... .[1,482,406 41 
| Ausgabe, 2 0 0 eu. 000,009 





HI. ID) Remunerationd : Ges‘ 
bübr von den eingehe⸗ 
benenKonfurrenz: Bei: l 
trägen zu RSS R. | 
5 fe, 2 hl. — — | 8,0 36 —* 














IV. !E) Schoaͤtzungs⸗ Sebüp- 
rennn 

1V. ;F) Poſtporto u, Boten 
löhnungen 2... \ 693,51 
V. 6) Befondere Ansgaben 232200 0 


Man ſehe hienach die refultirende Nachweiſung Col. V. 















































Activ⸗ Reft pro , 1033 } 419,397) # 
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Rechnungs-Belege l. 





Ueberſicht 


der Brandſchädenvom Jahre1834. 





— — — —— — — — — — — — — — — — 


Polizey⸗ Namen Brandihaden, 

x ara I Aalen 
* und Ortſchaften. der beiheiligten extial⸗ — eh | 
= . . es Betrag, 

* Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. —— 

















> 
Berchtesgaden, [®: chofäwiefen Johann Köpl . . . 150 | — 
Landgericht. ESalzberg. Michael Madereager . 150 | — 3001 — 
Brannenberg, Froͤſchenthal. Wolfgang Scherer. 00 | oo | 
Fr — — — 


Herrihaftögericht. 
a Martin Nloder . 

Johann Suber . ü 
Peter Perl... . 


Berafirchen . 
Stanfind . » 


DMafah . » » 


. . .. i 
— — nit 
— — — 


u... 200 | — 
Puh . » . . 5 Die fönigl, Armee» Se: | 








. Michael Sattinger. . 1900 — 
r Petershauſen neh Deit 20 
> 
-_ ante Infpection . 2000 | — 
4 ſFranz Xavier Naßl. 170.) — 
Johann Härtll . . 405 | — 
= Johann Weber . . 100 | — 
= Joſeph Schauer . » 100 | — 
. Jakob Babenflaber . 100 — 
“” | Dadbau, Landgericht, ; Wildenroth . . Joſeph Mi .. 100 — 
2 dRaſſo Sedelmair. .| 100 — 
"a Michael Forg . . » 100 | — 
Alois Drerler R 100 | — | 
m Johann Baumann . » 180 | — 
Franz Jürg... .| 10 | — 
Simon Sdhwar; . -» 100 | — 
—— 1] 6815 | — 
J | | 
Zeite 1, — — 1 17515 | Pe 





fl. I ee. De Ir 


_ a. 


; Polizeys 
zZ und Ortſchaften. 
© ericts · venet | 


Lindach 4 


| — 


u Eitting . » » 
4 


Eberöberg · 


.% 
Eheröberg, Landgericht. en - 





Haſelbach .. 


Erding, bandgericht. — 


Pemmering. 
Neithof 
Tittenfofen . » 


| 


Breifing » . - 


3Sfartreie 


—— 
Hochenbercha 
— .. 


Freiſing, Landgericht. 


Thnemöberg. 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Freyherr v. Eichthal. 


Wolfgang Maier 


Johaun Eberl .. 
Michael Zifl — 
Joſeph Steinmüller 


« 


” 


Balthafar Bindäuber . 


Mathias Schmauß 
Simon Huber » » 


Jakob Geht . . . 


Anton Bauzinger . 
Joſeph Griefböd . 
Georg Ofterloher . 
Anton Bauer „ « 
Anton Roth, » - 
Ei Huber . 
I 


Joſeph Brandl. » 
er Kaͤſer » 


Ignatz Harıl . . 
Jakob Bauer . » 


Beorg Mühlbauer . 
Pe Stöberr.. » 

Stephan Neumaler. 

Matthias Reif . 


j * Gemeinde . . 


Jakob Lehner . 


Georg Niedermaier . 


* 
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Brandjhäden 


Partie | 2 TZotal- 


0550 
800 
400 
500 
600 
860 


Betrag 
fr. 


fr. 


—_ 11 ıssıol — 


1000 
400 


Seite I. | * 








20 
— — — — — — — — — — —— — — 








Namen Brandſchaͤden 

Ortſchaften. der betpelfigten ' —— — 

een LIE —— 
Silveſter Wald . .) 00 | — 
[ee .-. (Sins Trnfl . . .)| 400 — 
—*8 Gimmenhauſen. 1 Georg Huber „. .„ „| 800 — 
Matthias Zimmermann | 100 | — 
Bernhard Jung . „| 5350| — 
Xaver Midl . .. 300 | — 
| Georg Kaimdl . . 400 — 
| Franz Trifhberger . 600 | — 
Pandöberg, Landgericht. Hodenwang. A Es in = 
eter HE 0.0. || 400 | — 
eter Hirfhauer . . 100 | — 
! tephan Schmid . . 100 | — 
- Die Gemeinde .„. 100 | — 
Die Kirche De Er * 800 — 
R Kaufering --+ I &Kavier Baudreal . „| 2001| — 
* Leonhard Dellinger . 50 | — 
* Reiſch (Johann Raujchmair . 20.1 — 
. N (Martin Pfeifer . 22 | 50 

„ — |] 5822 | 30 
Fr Grafenhaun I — 100 | — 
Landdhut, Landgericht: , Muͤnchsdorf a ‘ 4 = 
Palau.» » — Huebauer . || 500 | — 
Bach .. . + [Martin Eiſenreich. | 200 | — 
To ec — 100 | — 
Homau » » Franz Schnigenbaumer | 300 | — 
Mießbach, Landgericht. ? Jenkofen . - Kaspar Bartenhaufer 500 | — 
— ı Michael gadner . .1 600 — 
1 Leonhard Schmids Erb.) 100 | — 
Bagen . + [Anton Kb - . .| 8001| — 

| — I] 2000 | — 

| Seite un ! — | — [9897 | 30 












(9) 





156 





— — — — 
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* Polizey⸗ 
zT und Ortſchaften. 
Gerichts⸗Bezirke. 

1 am — 
Moodburg, Landgericht. — EX * 
Maͤhldorf, Landgericht.] Lochh am .. 

age . 
Münden, — Obergieſag. 
Dbermenzing 
Miün Stadt: 
x eine Münden 
* Saushaum . 
FR Dbermettenbadh . 
- | Pfaffenhofen, Land: Pfaffenpofen 
2 gericht. 1 PobenHaufen 
— — 
Rottenegg » 
m A Streiwof + 
Prim, Dusiient: Haimbach 


Reichenhall, Landgericht,] Gmain 


| 
Roſenheim, Landgericht.| Aiſing . . 


Starnberg, gandgeric Biemenberf F 
| j 
| 
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Namen Brandſchaͤden. 
der betheiligten B Partial: F Toral: 
Individuen, g . 
I —_ __—_—_—_— fr. fr. 
- | Walburga Polizfa . — 
« | Korbinian Heigl » » nz 
950 | — 
. (Blaflus Hellsberger . 
Johann Keil » » 
10 | — 


(Brensiete Moodeder 
a: . Lechermair 


* (Betas other 


| —XR Hintermair 


.... 


erzo 
Geh 


(at Reitmaier . » 


ohann Wittmann 


. [ Fohann Hdfelmair. 
Andrä Kottmaier » 
+ | Rifolaus Rammi » 
Mihael Miller . 
Johann Häfelein . 
Anton — 
ohann 
ichael — 
Bartlmaͤ Reiter 


Johann Gruͤnauer 
Alois Winkler 


Mathias Gummerer 


—AA 


J + . 


&eite IV, 


— 


16 
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Polizey⸗ Namen & Drandfchäden, 
* sind! Det fchaften. der bethelligten u Be 1 ur _ 
& Gerichts⸗Bezirke. Individuen. rap 

















— — 
retweidah „ | Georg Hell, — 4 
iche I Dberfiegeporf „ | Martin Hunhaufer . 
Traunſtein, dandgerich Pieſenhauſen . [Anton Seibl Br 
Unterbeitau „ „ oſeph Kohlbichler . 
Teoöberg, Landgericht. | Hienhbam „ .„ | Andrä Maier „ . 
Weisthum . „ | Georg Manzinger . 
| 450 | — 
—— Mathias Etrefl , 
FRERT . umeringerau .„ | Sebaltian Maier . 
Bilsbiburg, Landgericht. Margarethen . | Iofeph Forfter . - 
© Markitofen . . | Michael Aichner. . 
MWöhrnflorf » Wolfgang Schmid . 
r afferburg, Landgericht.] Dart oo. VJoſeph Dh - » 
» Mr & 8 (ee *». + | Benno Angermair . 
. 20 | — 
a Weilheim, Landgericht,” Forſt —4 Joſeph Lautenbacher. 200 — 
Simon Woͤrndle 
— Leonhard Panholzer. 
er Michael Perkofer . . 
erdenfeld, Landgericht] Partenfirchen . ee — | 
Kafpar Nöbl, und 
Joſeph Perwein - 550 — 
Martin Neuners Wittwell 500 | — 
Bafilius Erbart . » 100 | — 
— — 2850 — 
Wolfrathshauſen, Bachhauſerfilz. Joſeph Back 300 | — 
Landgericht, Eulenfhwang . | Kafpar Seiner, « 112 | 30 
— — 412 | 530 
! 
Eeite V. — — 7322 30 
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Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 

£ j Partie | Zah 
* und Ortſchaſten. der betheiligten Partiat | Total 
EN Gerichtd:-Berirke, | Individuen, 

[ v; 
« N 8 IV j 
E | z 
7 11, 
2 





Summe. . 2. | - | [oo [56 | — [os | s6 


Altötting, Landgericht Marklberg . . JKJoſeph Buchner , . 





Burghaufen, Landgericht Burghauſen .. Das Staats⸗ Aerare. | 





— Adam Muͤnſterer 6080 — 
2 Georg Heigl . 2000 — 
= Johann Paur 2. | 1500 | — 
= Xavier Miller . . || 1000 | — 
= Joſeph Rupp =. || 2000 | — 
= Deggendorf, Bandgericht Deggendorf . [Xavier Rp . . | To] — 
@ Joſeph Heigl . . . 1 2000 | — 
a Michael Srafl . 1 100 | — 
ai Joſeph Ertl . . | 1000 | — 
w Johann Hader . „I 2000| — 
= | Joſeph Zapfenrieder „ || 500 | — 
= Witwe Neifinger . | 800 | — 


5 Seite || 180801 — | ksta Bio Naca) EERER| FEM 


Geite L -|- -- I) 
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2 Polizey⸗ Namen Brandfchäden. 

7 und Ortſchaften. | der bethelligien ee I Total: 

rs Gerichtö: Bezirke. * Individuen. — — rag. -— 
: ; B» . r. 








Franz Bogner . » 


R Uebertrag „ || 18080) — 
Anton Kollmannı . 100 | — 
Wittwe Etuhlreiter „ || 400 | — 
Witwe Friefl » . | 500 | — 
Joſeph Ortmaier 500 | — 
| Xuguftin Pilftel . 

Die Stadtgemeinde « 






— 


Donaufreis, 


18er @&r . . 200 | — 
Fohann Bogner. + 300 | — 
Michael Moosbauer . 100 | — 
"| Borsara Sade 6800 — 
TStorg Wall . 300 — 
Das Staatds Xerar, | 900 | — 
dZoſeph Kröninger . mol 
Joſeph Lufad . «|| 166 | 40 
Anton Rollmann « || 1080 | — 
Wittwe Weindaher „ || 3800 | — 


E: Du . | 5000 | — 


kagenderf, Landgericht 


— 
* 


— ——— 


Unter 


Joſeph Schneider, 
ton € Kronner und 
Adton Findel .» 900 | — 


— — — — 


Seite | jo 








! 
J 
i 
’ 


4 R 
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Donaufreie 


Unter 


Kreife. 


Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Deggendorf, Landgericht. Deggendorf 


Ortſchaften. 







Namen 


der betheiligten 


⸗ ee 5 


Uecbertrag. „ 1135246 


Johann Staudinger . 


Bartlmaͤ Erufila 
Kavier Mann . 
Johann Grill . 
Antan Pal . 
Gotthard Reh . 
Joſeph Da » 
Thered Kirſchner 
Joſeph Stil . 
Anton Echneider 
Joſeph Heid . 
Gäcilia Altdorfer 
Michael Friedl . 
Joſeph Si . 
Joſeph Baumann 
Fidel Schrumpf . 


* 


Hauptmann Steinmeye 


Leonhard Kapl . 
Michael Kraus „ 
Joſeph Kreineder 
Jakob Fried! . 
Johann Rainer . 


| Andrä Opranger 


514 

40 

20 | 
Seite bosoi | 514 


‘ 


2083 
1550 



































149 — 150 


Dolizeys Namen Brandidjäden. 
nd Ortſchaften. der betheiligten wu, L Total: 
f Judividuen. etrag 
Gerichto⸗Bezirke. — 


nn rer =, 





" Webertrag « 169801 | 514 


Johann Hab . . 1 2375| — 
Zofepp Mair . „| m] — 
Johann Schwaighofer. | 550 | — 
Karl Albert Sürtler „ || 1800 | — 
Ignaz Schlag „ . || 4000 | — 
Kavier Enzinger „ || 4800 | — 


z Joſeph Dig . . 10 | — j 
= Zofepb Altmandberger || 2280 | — 
Ev Franziöfa Mile . || 2000 | — 
7 | Georg Schmibhuber . || 1500 | — 
= Deggendorf, Landgerichtf Deggendorf . I Iofeph Aſchenbrenner. 2500 | — 
[> 

a 

” Das Schulhaus 1 500. 
» Johann Zaid „ „I 00 — 
= Wolfgang Stadler „ || 100 | — 
2 Dicael Srebtn . | 200 | — 


Jakob Efrer . . || 3500| — 
Fohann Wenninger . | 10 | — 
Michael Si . .| 10) — 
Michael Kraus . 500 | — 


Sch - rg ra 51 


Seite IV. . | — J — - 


2 


Joſeph Graf . | 100 | — 
Das Ötaatds Aerar „ || 200 | — 


4151 — 152 







— — — — — —— —— — — — 













Brandſchaͤden 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


lizey⸗ 
Pole) Parties | Totals 
Betrag 

—A 

— Uebertrag » 06856 513 

Anton Weber . » 000 | — 

Joſeph Kraus „  . || 1500 | — 

Joſeph Borfpreher . || 500 | — 

Die CEommende:Stiftung| 700 — 

Anton Mile . . 1680 | — 


und 
Berichtes Bezirfe, 






Ortſchaften. 





Anton Weber „ . 100 — 
Joſeph Schreine . 


Anton Afchenbrenner . | 866 | 40 
2 Dberfilieutenant Stonoꝛ 1270| — 
* Das Gemeind Schulhaus 2400 | — 
So Georg Rieder „ „| 200 | — 
= Deggendorf, Landgericht] Deggendorf . Die Stadt: Gemeinde. 300: | — 
Peter Mudenthalter, || 300 | — 
ii Yukon Hemer 1000 | — 
& Anton Müller „ „|| 1500 | — 
= Xavier Fronholjer .„ || 1550 | — 
- Jakob Friedl . + 735 | 20 
Br Andrä Müller 2.) 1901 — 


Michael Haiden . || 1100 | — 
” Paul Sal . ».| 50.1 — 
JJakob Augufin. » | 2751 — 
Georg Majoli „|| 190 — 


— — — —— — 
Seite » h 15061] 


J Seite V.. | — 








| Polizey⸗ Namen — Brand ſchaͤden 

= Ortſchaſten. dir betpeifigten N en Zoral: 

BGerichts⸗Bejitle. Indibiduen. - — 
r, R 





Üebertrag . | 115661 

] Wolfgang Feldmaier . ii’ 285 
Georg Sul . . 680 
Zofeph Sandler. . | 400 
Joſeph Ortmair . 100 
Michael Mäufi. . 800 

Deggendorf . Joſeph Reſch .. 500 


























—8 Sebaſtian Notbhaft . 600 
Be | Mar Armanöberger . | 40 
» Deggendorf, Landgericht Witwe Kaflenmaier . 66 | 
er Georg Sand! . | 600 
s Das Staatd > Aerar. N 1500 
| . —— Tine Winkler . ! 575 
Ignaz Demant 2 . || 1000 

@ Michaelsbuch „ | Simon Grabmaier . 80 
r Ortmaring. .Mathias Apfelbed . 100 
a5 Spihting. . | Matbiad Spyaun . 28 
- Unterfapfiberg „ | Zofepb Frammelöberger| 235 
= — 
= Eggenfelden; Landgericht Hanneck . yMichael Bad. 70 
Hirtl . .Jaleb Eheberger. .150 

Baͤrnreuth .Jakeb Sieg 5. . | 500 

Gchmansberg . | Paul Brait. x. |} 2000 

Innernzell .Joſeph Preißt 375 

rafenan, Sandgerigt. Walburga Maier . 650 


Lungdorf © » } | 
— Simon Auguſtin. || 80 


Schoͤnau von Haffenbrädl . . || 1350 





Seite VI.. —_ | — |rexsos| 513 


(10) 















f Gudenhanm 
Grießbach, Landgericht. ? Kaina, 


Fe 
Kamm, Landgericht. om A 


» 








Köpting, Landgericht. 
Neukirchen 


Fuͤrſtenmooß 
Sagberg . 
Landau, Landgericht. 


— 


Donaufreis 


[3 


Altfaltern . 
Gſtattwmuͤhl 


|. 
= 
| Unterbading 
L 
| 


Paffau, —— 


Unter 


Wallenreuth 
Pfarrlirchen 
Pfarrkirchen, Landgericht Waltenham 

| gBinpfurt . 


Rabenſtein 


Regen, Landgericht. Unternaglbadh 
N | awirfet er 


—r — — — —— — — — — 






Polizey⸗ 
* und Ortſchaften. 
% Serichtö Bezirke, 


z —— Wan. 50 | 
Paul Grill .. 37; 


* 


Namen 
der betheiligten 
Andivideten, 








Joſeph Schommer 
Peter Stögmair . 30 
Mortin Saile . » 100 








Andrä Hofmann . || -110 


Johann Stroßmaier „ || 200 
. [mo Birnbaumer . || 500 
(men BRATInges . 3 


.Johann Winglmair „ || 1550 


Unternamming . 


* 


Bartlmaͤ Brunnbauer | 400 
Johann Bürgmann . || 350 


Die Gemeinde 06 » 4 
— Unter. || 160 
>> Sfottberger . 14 

Mathias Azelöberger . 3 

Ignaz Pohl . . || 500 

Das-Staatd s Xerar . 16 

Michael Ganghofer . 





50 
Michael Zifhhaber . 100 


Wolfgang v. Kiefling.. || 600 
Shriftopb Pledl a 60 
Fofepp Mur . . | 1500 


Partial⸗ 


Fran; Done . . 300 | 










| 
Betrag 


Zotals 















| 


Seite VII . | — 


157 — — 158 










Brandſchaͤden. 








Polizey⸗ Namen ara | Torale 
= und Ortſchaften. der bethelligten — — 
* Gerichts⸗Bezirke. Individuen. - 





| Matısias Siebenharl 550 
Joſeph Kronmüller . || 550 
Radldorf 3 Liebb. 1700 


Muͤnſter. 
Johann Kerl . .„ „|| 550 


Straubing, Landgericht 


Schwimbach .. | Matthias Gmeinwiefer || 400 
Sebaſtian Haindl. . || 250 
Simon Landilorfer 
Steinach » . +? Georg Werner . 















] 3opaun Rartmann + | 150 | — 

r 1 Kaspar Luͤgl ..| 2501 — 
En | — 3860 — 

= zen Rammmelberger | 4000 | — 

a. — —— 1200 — 

Stadt⸗ an end . . | 3000 | — 

- len Straubing - + Bi: Mair . .. 21 — 

Michael Wagner “ ® 600 — 

= | Fatob Foizmair . » | — 

= au Prifer . » , 40 — 
— — 8911 — 

e 

er Ir —— 300 — 

au illeder. 300 | — 

a |Silöpofen, Landgericht. — aan Liebbard . I 650 | — 

Sebaftian Xigner . » 300 | — 

“ Georg Chauded . „|| 300 | — 

J Georg Bauer . „|| 905 ! a6 
2 —o] 2755 | 45 

- Grie ee . Die Kirche357 | 20 

Wegſcheid, u) JIofer — ..4836 

—G3 Poᷣ ſchl. Pe — 500 | — 

a + I 1500 | — 


Seite 






Seite vn | — |—}ıssıal a5 


F 1 3ran; Pohl.» » 


(10*) 





















* Polizey⸗ Namen 
* und der betheiligten 
— Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 





Uebertrag . . » 
Das Staatös Aerar we: 
gen des Landgerichts 
Gebäudes .:. 
Joſeph Ki 2... 
Johann Pfarrwallnee . 
Michael Baͤckfuß . » 
Georg Dorn .„ » » 


Reifpammer . 





7 


Paul Rigl 6» » 
Abert Sdufe .» » 
I Thomas Waldmaiee 
Nofalia Kernaſt. 
Matthias Lore »'. 
Jakob Lore . . . 
4 Anton Moßbauer - » 
Martin Fenzl .- . 
Johann Grübl » x » 
Zohaun Gruber . » 
Joſeph Katfer . » « 
Joſeph Neid =» -» 
Theobald Pfeiffer 
Peter Sottinger » » 
Anton Pongrap + » 
gran; Sen .» + 
Leopold Steuger » . 
Georg Feßl.... 400 — 


| Seite | 28399 97 | | 


Seite IX. | — | 


Wegſcheid, Landgericht. Weihe s » 


Deoenauftfrei 


% 








„ 
= 
= 

a 





161 — | ' 162 


4 
Brandſchaͤden. 
Pattial⸗ 1 Total: 
650 
100 
000 
Jon 
Die Gemeinde .'. 
























. Polizey Namen 
F und der betheiligten 
5 Berichts; Bezirke, Judividuen. 









llebertrag .. 
Matthias Schiefene der 

Heidi Sl.» 

Raimund Krieninger 

Joſeph Krifll „ » 
Georg Fehlı +» 

Johann Wurm -» 
Franz Rear 0... 
Joſeph Maier . - » 
Andraͤ Würjwalle 

Franz Widmer 
j Johann Prenetzeder . || 
Wegſcheid, Landgericht. Wegſcheide. Franziska Former 
4 Joſeph Sciefeneder. . 
Auguftin Former « » 
Simon Jen +. 
Mathiad Platner . » 

Michael Wipplinger 





Simon Saringer . 


Wittwe Lengfelner . » 
DEREN NE 


Unter:DPonaufreie. 


Joſeph Krammer . .» 
Andrei Loreng . „lc 
Joſeph Bachmair .„'. 


— 
2 
> 


; 1200 
J Jakob Pfarrwaller . 1235 
Geite | 45755] 17 











— ö——— — 
— — — —— 


Seite X. — — — -| 





165 — 164 








Geoeg Fenl . » | 00 | — 
Seite || 71246] 30 | 
Seite XI. | _ 1 * - 


I Matthias Spigl . » | 300 | — 
J 


. ‘ —B 
Polizey⸗ Nomen [ 
* und Ortſchaften. der hapeilgten a > — 
& Serichtö: Bezirke. u Individuen. m - . F 
—— Uebertrag . . || 45733] 17 
Fran; Efherid . . || 1850 | — 
| Midael Lang .» » - HIT | — 
Georg Efherid .» . || 2000 | — 
— Peter Fuchs .. «+ || 2185 | 43 
Er Idhaun Pigl . » „|| 700 — 
Matthias Saringer „| 1000 | — 
| Johaun Weishaupt „| 725 | — 
* | nr Zofeph Falfuer . . | 190 — 
en | ' Anton Gedorfer - „1 990 | — 
= Anna Reifhl . . . | 1929 | 10 
er Joſeph Meifinger „ . || 1195 | 20 
= Franz AZuhd .. .1 500 | — 
n Wegſcheid, Landgericht. Wegſcheid RR Fran; Fenl ...| 4501| — 
o Peter Sagberger .  . || 1200 | — 
@ Joſeph Stemplinger . || 1050 | — 
* Michael Weiß ..100 — 
Paul Chriſtt . - - | 500 | — 
* Eliſabeth Hopfner 300 — 
Georg Ten .» » . 65600 — | 
Zofepp Steger . I 4350| — 
Georg Zillne „. » . 1 425 — 
Michael Wintersberger || 600 | — 
Kaspar Lampertöborfer || 2400 | — 











105 _ 160 


























Polizeys Namen 2 Drandihäpen. 
und Ortſchaften. der betheiligten — —— 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. etrag. 
















Vebertrag % 
Joſeph Sagberger . || 675 
Michael Reh # + 625 
Martin Auhd . » 150 
Gottlieb Kollbauer . 300 
Die Gemeinde -  » || 2083 
Franz Lengfelner  . |) 1630 

Johann Deffele + || 2140 


Joſeph Donanbauer „ || 1634 
Gran; Saringer „ . || 1457 
Johann Fl . » 883 






Fofepb Bogner „  . || 1050 


Wegfcheid, Landgericht. | Wegſcheid » - Michael Nuppart . ||. 390 


;s Donaufreis 


Unter 


Pfarrer Neifingeer . 4 1980 | — 
Joſeph HH —- . 1 — 
Johann Haiden. || 2404 | 35 
Sebaſtian Saringer . || 1027 | — 
Diathiad Laus -. | wol — 
Die Gemeinde „. 340 — 
Anton Zudd . » 500 | — 


: 
a 2 : Seite . 190861 ER. een 30 
u Te: | Seite Xih . | _ 1-1 -]- 


L———— Le 








Georg Grülmaier „|| 375 
Joſeph Fehl .o. 675 
Anton Bent . . || 812 | 30 
Joſeph Rh u |; 090 — 
Johann Haiden „ „| 1002 | 30° 


167 — | 168 








43 


m Poligepa Namen — — 
* und Ortſchaften. Der betheiligten Dartials l Zotals Be 
hr : i * Betrag. 
* Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 
For MR SEREBEESER. —— — I fr. fl, fr. 
Uebertrag . 96861 | 30 | 
} Franz Maichofer .„ | 2000 | — 
| Auguflin Dbermaier „ || 700 | — 
Ey j "1 Das Staatör Aerar we: 
Segfheid, Landgericht, | Wegfcheid. „I gendes Gerichtödiener: 
baued . 2. 315 1 — 
“ Pfarrer Reifingen . || 2550 | — 
_ Die Kirche ig | 4466 | 40 
= I | 110687351 10 
=» . . 
Biſchofsreuthen. Martin Ploͤcht „| 200 | — 
= N * . 
2 Wolfſtein, Landgericht. ae .  . I Zofeph Schauer . —_ | — 
> Waldkirchen . | Iofeph Alteneder „| 410 | — sol 
= — — | 
= | — 
@ Sir . (xl — I — 1ozass! 10 
” Xu. — 121 — |— 
* XI. — — ee — 
* x.. - 1-1 - |- 
3 IX. — nu as 
= VIII. — — 15514, 45 
| Seitens Uebertrag - vu. — — J zaı] 19 
V. — — — — 
| IV, — — — — 
IL = ale 
| IL — — — — 
L — — 83 | 37 
L 


| Summe . — — [oreor 





109 





n; - Poligeye 
* und Ortſchaften. 
& Serichtö. Bezirke, 
we | 
| Einng vw » 


Abensberg, Laudgericht. Mainburg. 


Muͤhlhauſen - 
Plaufeumühl . 


ſArthald 
Fichtenhof . 





* Oberſteiu bach » 
Aumberg, Landgericht. 

| 
1 Seygaſt .» » 
| 
.| 
[7 
= il Land u 
. w — — Untermeſſing » 
& 8 — .. 





Eguäl . + 


Niere“ ee. 


| 
Eichſtadt, Stadtmagifte. 


| 
e 
| 
| 


| 
| 







Eichſtaͤdt » » 


— 


| 





Pittergbofen & 5 Hörter 


Kamen 
der beiheiligten 
Individuen. 


Sehaftign Gamberger, * 


Joſeph Mairhoͤfer 

Die Gemeinde „- » 
Nitolaus Hafenreither 
Franz; Reumair ,„, » 


Joſeph Härtl . 


Reonhard Gib , 
Michael Planf „ 
Die Gemeinde „ 
Peter Dorner „ 
Andrä Hausmann 
Konrad Reifer -» 
Konrad Hubmann 


Chriſtoph Bruckner 


Wilhelm Gebhard 


Peter Popp . 
Joſeph Pirzer » 


Thomas Sengel, 
Joſeph Kugler . 


—— Abertöhaufer 
—— Baur x 


Hemau, Bandgericht. Eglſee J— — Sinzinger 


Martin Fefl . «+ 


(1) 


170 


Prandichäden 


Partial: Totale 
BEL TBB 
EIER IR 
800 I — 
200 | — 
100 ' — 
113 45 









330 


172 









171 

s Polizey⸗ Namen en ren 
* und Drtfchaften. der betheiligten - 
& Gerichtd: Bezirfe, Individuen. 


En mr a SS Oo re | = 


AIchen jell W Eimon Feringer ’ 50 
ESchillwitzried * Eifenmann . | 730 


| 


Ingolſtadt, Landgericht. 









Joſeph Braun „ 500 

Kellheim, Landgericht. Thunh auſen Sofeph Schöfthaller „ || 100 
ipfenberg, Herrſchafts- Eyerwang . . Fam — ——— 
Gericht. Joſeph Schneider . 200 
“ Andrä Heldwein . . || 200 
* ‚Michael Hofbauer . || 200 
* Wolfgang Weiß 600 

Michael Roßmann . || 300 | — 

F Franz Matt .. .1 ol — 

Georg Bartmann | 40 | — 

1 3ofepp Fran . „N 10|— 

Philipp Schrott «1 200 | — 


Erhard Shmall , 

* Andrä Dirnberger . 
Jakob Keck .. 

Joſeph Ent . . 

Leonhard Kirmair , 

Martin Pflug . . 

Anton Winfelmann , 

J Audrä Frey ‚ 


».i— 


400 Pe — 
300 

800 
1000 





“ Naabburg, Landgericht. | Buttened . . 3 Johann Stauber =} 350 | — | 


Seite «; IE 5940 | 
Seite 11. h 1680 - — 








123 u — — 









——— ER — - — — — — — 
⸗um · Ram Brandihsten, 
= * Drtfchaften. der bethelligten er Totale 7 
& | Gerichts:-Bezirfe. ndividuen, —— 
u u a — 3 - Ice I IE 





Uebertrag . | 5940 | — 

Martin Sn . . 300 | — 
Kafpar Schwarz . wol — 
Andre Sriderid . | 2350| — 
| Johann Kuh ;— . 100 | — 
h Michael Pl . . N. sol — 
Lorenz Dppenrieder . | 300 | — 
Johann Seibert„. . 1501 — 
Iguatz Deihner» . | 800 | — 


Raabburg, Landgericht: Gutteneck. 


© Die Gemeinde . «|| 200.| — 
Bi Die Graf von Kreiti— ' 

‚w ſchen Reliften . . 1 2300 | — 
» | : | — 1150 |; 

er Holzpeim r . Michael Triller . . | 201 — 

Georg Weingärtner . 10 | 40 

> fteumarkt; Landgericht. , Schiefenhofen . | Marhias Luibl . « 50 — 

= ai » Xavier frager © + || 500 | — 

— I 8566 | 40 

Johann Gaffenreither | 600 | — 

Andrä Wachter . 500 | — 

Georg Walterer. . || 700 | — 

Thomas Dirfcherl . |; 000 | — 

600: — 





. Peter Schuͤz . . | 
Paul Fiſche . . Hz — | 





Andrä Kartuer . . ; 000.) — 
Jakob Reith . -. 100 | — 
‚Thomas Rettinger . || 62 | 30 
— —— 4062 | 30 


— — — — — — — —— — 





Seite III.. — |- |16050 | 10 | 
(611*) 
















57 en Aa 
| Ergoldobach 


Pfaffenberg, Landger. 4Lepperoberg 
| Rottenburg 


Pfaffenhofen, Landgen ) 








— 


Anzenhofen 


— 


Nogendburg, Stadi⸗ 


Kegenöbur 
magiſtrat. * s 


* 
m 


*— Negenftauf, Bandger, | Schwehendorf „ 





„|! | . I 
| 
.| 
| — 
” Riedendurg, Landger. 
| 
| | 
| 
| Maͤhlbach. 
| | Pirfenbeunn 






; Prlistp: 
= und Oetſchaften. 
% Gerichtö- Bezirke. - 






Namen 
Der betheillgten 
Individuen. 








Anton Keilinger . 
+» | Georg Steingruber . 
« I Seorg Zach 


* 





- * 


+ I Zohan Kerfchenjleiner | 400 | — 


Joh. Ehrift, Gerftberge 
- 3 Job. Georg Braufer „ 


——— 151 — 


— Neuwirth. 


Georg Peuſchl.. 
Mathias Gründler , 
Sigmund Hörmann , 
Wendelin Halbritter . 
Richard Shlierf, . 


Joſeph Hutter , , 


— — 






Joſeph Senmter . 






Joſeph Ber. . 
Georg Sattler . . 





Johann Münzer,. „| 
Peter Münze ,. „| 


Balthaſar Higler „| 
Joſchh Stiege, . | 


Geite IY. . | 





250 
40 


— 


475 





2400 


400 
500 
100 
1000 
















— 


| 








amt — — | 178 














25— Dramtichäden 
sg] ; Pin: ie ——— T Tr 
= H und Ortſchaften. der betheiligten — — 
“s | GerlhtdsBezirfe, Individuen. 8 

— | fl. _] kr. fl. | ir. 


Konrad Noll . «|| 1000 — 
Berghamm 43Johann Schwab300 
Lorenz; Tauchte su + 6 
Eſchlbachhoef . | 30fers Reifinger. » | 500 





Paul Straffer 2 a 
Gronau 0. . Simon Straſſer 
{Georg Zeitlr . » 10 
Hengers bach „| Peter Zeh. „| 500 
Nittenaun . . | Andri Burda „I — 


toding, Landgericht, 









| 
4 
ı 
* Thaun an; Singerer „ „|| 350 
z Fran; gere — — 
Sebaſtian Meyer . || 2000 
TE Johann Prob „— .. | 100 
Etadtamhof, Bandger.. | Hehlfofen „ . F Die Gemeinde „ . || 300 
* | — Rickel 22 
Michael BUN . . 16 
” ’ hun 2458 | 55 
ei "Dollmandberg „ Jehann Dehling . || 300 -| 
Laudrichter Günther „ || 1933 | 20 
| Joſeph Schels Wittwe 700 | — 






Gottlob Leibig „. . 1 1000 | — 
Andrei Orb. .„ . Foo | — 
Michael Kohler „ . F 1000 | — 
Joſeph Ruf: » 14000 — 
Sranfl, und Joſeph 

Heumann . „12000 | — 











| | 
” Laudgericht. Sunbah u. 









Seite . russs 20 


Seite V.. — | 5524 | 53 









—— 


Eulbach, Landgrricht. Sulzbach · · 


Polijeys 
und 


Gerihtd: Bezirke, 


























Ortſchaften · 








Namen 
der bethelligten 
Judividuen. 


Ueberträg . Ihoss 
Moſes Beer, und Anker 1000 
Leonhard Dttmann . | 3666 
Mathias Schreiner „ || 1687 
Alois Sihiefl „|| 300% 
Georg Höhl s  . |} 2000 
‚David Wollnerd Erben | 1416 
Johann Fentih »  . || 1500: 
Chriſt oph Kohler; 200 
Chriſtoph Merkl..1200 
Johann Schels Wittwe 400 
Berrmann.. 600 
Jakob Wisnet. 200 
Jol Rothſchildd. 800 


Zohann Leibig. 
Barbara Fentſch. 
Johann Pirkl 
Joachim Schuhmann. 
Johann Steger .. 
Johanu Doblinger . 


Kaſpar Doglr „ » 


Georg Weiß 


Joach. Zaubzers Wittwell 800 | 


Seite . 


Seite VL. 


. Partialse I 


57425 





















Total: 
Betrag 


Lt fl. 






300 
200 
1687 





132 


⸗ 
= 
_ 









Namen 
























Moli ey⸗ Brandſchaͤdeu. 
und Ortſchaften. der bethelligten Partials | Totale 
> Berichts s Bezirke, Individuen, 





Aois Wahlrab . . Jo | — 
or. Handbaumd Witmal 600 | — 
Johann Weitner “ll 550 | — 
Andrä Hiul . - .1 2500 | — 
Sefel Arnfein . .1 11375) — 
Raphael Sur . .I oo | — 
Lorenz Kellermann . 937 | 30 
Chriſtoph Herrman .|| 500 | — 











| Uebertrag ,„- . || 37425] — 
















7 Abraham Aufochs, und 
j ] Seligmann ud . . || 500 | — 
— * Simon, und Salomon 
2 "Sr, Aufoh® » - 2... 500 I — 
Fulzbach, Landgeticht. Suthbach + +) Andrä Orth . u... 1255 — 
= u TE FZudengemeinde .'. | 4911 | 6% 
ne : j < Chriſtoph Kraus 24 764— | 
u .” A Andrä Strobel . „|| 472 | 15] 
ei J Jakob Weingaͤrtner 400 — 
—* J Georg Weingärtuer . 72 13] 
. Ra re Urfula Dünbieg «©. 947 | 22 
J — ne, — Hirſch Rothſchild, und 
. . 1-Gebrüder Kleinbauer 1135 | 20 
1° | Schmol Aufohe . . |! 506 | 40 
j Georg Strobl . „|| 470 | 351 
= — Simon Rofenbader . . || 746 | a0 
Bellmann, Bürgermeil.|| 4833 | 20 
uns 





| Seite 1 72051] —4 
| Seite | -_|-1 - |- 





183 BEE wine 184 
















. Polizeys Namen — Brandfeäden, 
* und Oriſchaſten. der Getpeifigtem | || 
“ - Gerichts : Verite. Individuen. nn — — 
Uebertrag . || 72951) — 
J Hieronimus Aichinger | 083 | 20| . 
Zohann Aichinger. . I 261 | 15 
Georg Gürtlers Witwe | 72 | 13 
Leonhard Weifand - | 380 | — 
Leonhard Flierl «x » | 287 | 30 
Magdalena Kölbl. » | 100 | — 


Zatob Locher » . » || 1541 | 194 
Georg Strobels Witwe 1423 | 303 
Andrä Zwid „ » «+1 23069 | 29 


Jakob Se “ “ “ * | 150 — 


— — 





JJohann Sperber - . | 3001 — 

Suljbah, Bändgericht. — 5% Baptift Shmidbaner PR DER 
Balthafar Kellermann || 2000. |.— 

Thomas Fleifhmann 1000 | — 





Ludwig Panger » » || 1000 
Kadpar Ziegler » + | 1200 
Jakob Truͤmmerer „|| 916 
Chriſtoph Steffil »,. || 400 
Johanu Flierl „ »;»|1 400 
Johann Krabker » »|| 450 
Jakob Hirſchmann «|| 550 
Jakob Lu -» » » » || 400 


Regenkreis. 





Geite ' ) 91256 











Seite VL 











Namen 











Polizey⸗ Brandſchaͤden. 
| und Ortſchaften. der betheiltgten m [ sta 
® — * Pe | era 3. i 
Gerichts = Bezirfe. Individuen, —— — 


Uebertrag 91256) 23 

Uri Schaeide => „| o| — I 
Leonhard Kurz. .868 — | 
Johann Zagl - » » || 1441 | 10 

Borg Si ..» 

Als Ahinee . - 

Michael Arnold . - _ 

Michael Kellerers Witw — 

Michael Schmid . - — 

Ludwig Maier— — 

Chriſtoph Proͤlsßs vi 

ulzbach, Landgericht. Sulbad Georg Englhard 30 
Leonhard Fuhd + . — 
Ulrich Kaspar...400 — 
Andraͤ Winfle . . || 377 | 46% 
534 


+ 
. 


+ 
& 





enter eie 


Georg Lebig .- - » || 1038 
Georg Fchm - . +» || 300 
Uri Windiſch . || 300- 
Johann Reder „ . || 300 
Matthias Mel - »|| 400. 
"Georg Scharer „ und 

‚Georg Radpar » + || 500 | — 


Reg 








Seite hass 554 


| 
Seite IX — —721 — -3 





612) 


187 | — — * 












Polizey⸗ Namen — Brandſchaden. 

= : Partie | Total 
7 und der betheiligten . — — 
5 Berichts » Bezirfe, Tudividuen, Tırı Dıe 









Uebertrag 4103474] 55} 
Georg Schmal;ls Witwel 100 | — 
Johann Englhard „| 150 | — 
Heinr. Schnellers Witwel 500 | — 
Lorenz Pangeer . .|| 900 | — 
Michael Meifl - . 200 | — 
Johann Lang :» » «| 0 | — 
1 Wolfgang Flirl . .| 500 — 
Johann Dehling « - | 150 | — 

















* Wolfgang Winter „ . | 400 — 
— Johann Maier450 — 
2 Georg Windiſch Witwe | 200 | — 
» Johann Snar . .| 1000| — 
eu Georg Windiſch . - 200 | — 
zw Heinrich Forfters Witwe 200 | — 
. Michael Böpmerer . | 300 | — 
* Georg Schneller » . 500 | — 
* Weiblers Witwe . . M 100 | — 
Stephan Dürfched! I 100 — 
& Erhard Flierl . . 900 | — 
| Adam Schmidbaur . | 400 | — 
| Johanu Thaler . . 300 — 
| Andrä Zanbzr . .| 3500| — 
1 Anton Hoͤlzls Witwe . | 200 | — 
| Seite Itnnone] 55] 
| Seite X, | _ | — | FE 
ol 1 7 ——— 


189 | — 190 













































i Brandſchaͤden 
Polizey⸗ — | 
* Ortſchaften. Der Betfeifigien . j— periah, T Total, = 
Geriht3: Bezirke, ur r Detrag 


Individuen, 


Uebertrag .' 111024) 55] 


Johann Paulus . 600 | — 
Johann Engihofer „| 500 | — 
Johann Will = 4 400 | — 

Joſeph Saft . | 600 I — 

Johann Dehling «| on! — 

Georg Pemfel . j 1100 

f . Chriſtian Panger „ ||, 700 
“ En *J Chriſtian Kanzler600 
* u Jakob Amann „ «|| 570 


Kr Mathias Schreier, und 
PN Ehriftian Kanzler j 3937 | 350 
3 Jakob Yankee „ ..|| 769 | 133 


Sulzbach, Landgericht. | Sulzbach . + I Paul Ritter „0. | 1500| — 
Joh. Hupfners Wittwe | 580 





= Dehling Hirfh . + 145 ı 183 
> — Friedr. Bollmannu. Conſ. 145 | 18% 
* Georg Grünthallee „ |; 1000 — 
5 Zafob Daubne. | 9788| 7 N 
GeorgOftermanns@rben| 300 | — 
Bernhard Schmid, nd | 
a 600 | — 
Andrä Hirfhmann . 339 | 5] 
Johann Peljr . .» 400 — 
Seite . Inz1989) 273 
i | re Seite XL, F -|-|- 


= (12*) 


191 —. | 192 











| Brandſchaͤden 
Kamen | Parttas | .Zotals 
der betheiligten Bat 
Individuen, | . —— 
fl. I fr. fl, fr. 


Hebertrag „. [121989 


Georg Mair . «|| 1950 
1 Georg Windifh Wittwel 484 
Joſeph iR „|| 980 
Andrä Schwerbuer . || 663 
Jakob Rabn „ „|| 958 
Jakob Halle Ma 


Chriſtoph Schwerdners 
—2 — .. 4417060 


Johann Kohler a „1 581 
Michael Wanderer „|| 1000 
Johann Rathgeber „|| 300 
Johann Heimbucher „ || 300 
Georg Dit . +» || 085 
LeonhardStegersWittwei] 200 
Joham Süß .- a || 300 
Leonhard Auer . « || 500 
Zohann Fuhs - «|| 400 
Leonhard Reinhard . ı 000 
Michael Wohl ,. „1 600 | — 

968 

400 

250 

500 

150 











Sulbad, Landgeriht. Sulſbach - 





Regentrei se. 








Erhard Schreier . 
Andrä Aurd . 
Georg Kafpar 2 « 
3.Meidenbauers Wittw 

Johaun Loſch 






J 


15 - . _— 198 


» 




















= Polizep- Namen — — ee — 
F und Ortſchaften. bee betheiligten — — 
& Serichtds Bezirke, Indisiduen, s F 
| Ucberteag » i37063 67 
Ultich Ri . ; 150 | — 
Johann Kemer» . 150 | — 
) Leonhard Hebelader , 100 | — 
Michael Lauerer 50 — 
Michael Bohmerer 150 — 
Georg Schmaus4685 20 
Ulrich Baie41650 — 
Michael Schmid. 200 — 
* Andrä Flierld Wittwe 150 | — 
J Die braͤuende ei ) 
(daft - . 1153 | 503 
8 1 Georg Baur , 470 | 358 
w_Suljbah, Landgericht. | Suljbah . . Sobanı Wörtl lan 
* Ma Bine = . 1 381 | 40 
* Joſeph Huſnagel 100 | — 
“| Jakob Henafelder , | 192 B 51% | 
on Joſeph Liſt, und N 
es 1 Andrd Schwerdner . | 150 — 
& I Die Stadt:&emeinde, 1501 -4 
Die Sewerferfhaft . 500 | — 
| Die Bürgerfhaft . || 800 | un 
| Georg Weingärtuer . 200 — 
Andraͤ Orth 6806 | ı5 
Johann Otimann . || 300 ——— — 
Seite a 








Brandfihäden 





Ss Polizeys 1 Namen Partials l Total: 
3 und Drtfchaften. der betheiligten Betrag. 
% Gerichts⸗ Beuitke. Individuen. 
————— 
Uebertrag . 144358 5 
Ayppitipp Beibigd Erben || 200 | — 
Chriſtian Panper „|| 300 | — 
Ehriftian Kanzler 4 N 200 — 
J 
** Landgericht. eu. . Erhart Sliel . | wol — 
Heiſt Schtenfer . » | — 
Chriſtian Fuchs r 150 | — 
< I Katholifhe Kirchenvers 
waltung . . 130 | — ZEN 
“ie z —— 5 
— {Michael Kleber. 1000 — je 
& larn 
oenfrauß Lager) : Zohan Prost . h 500 | — 
—* Dedmarnsried , Petr St . Tool 
e if 2600 | — 





Wolfgang Hofbauer . 300 | — 
Stegen N Spoon Neittinger „| 150 |} | 
JGeorg Mallinger „| 1500| — 
| mise Foͤrſtt. a400 | — 
Wolfgang Kellermann | 200 
Tavier Haufe „ ; 1 200, — 
Jakob Ni . | — 
Baıniagen . An SE . ,;, | w|l— 
Giorg iu . 4 | — 
Ichann Mayer. 5 50 | — 
—Adam Rublan. . 1— 
Sebaftian Jel . » 50 |— 
Eeite . ji 2350 | — 4. 


| Hr 








Seite XIV, „ | — one 5 


| 
* 
BE 
-h.: 





189 — 190 








5 Poltjeg: Namen | 
= en Partie | Total: 
7 nad Ortſchaften. der betheiligten — > 
1; . 
“1 Geht Bezirke, Sudividuen. = 








Wolfgang Beer . 100 | — 
Lorenz; Lommer .- » 100 
Martin Seidl . '- 150 





Uebertrag 2330 | — | 
Georg Stettiner. . N 1001 — 
Beorg Riedl — 100 1 — 
| 
Michael Silberbern . 50 
Konrad Maier . » | 100 | 
Chriſtoph Breiter . || 100 
Helma Schreiner - . 50 | 
Franz Willfahrt . 100 | — 
Johann Sifberborn ı . ! 1 — 
Joſeph Fran . . il 400 
Stephan Stettner . 300 
Michael Fiiherr »  » 100 
Wolfgang Bauer r 50 
erauder Urban I 50 | 

) 


Waldmünchen r 
en Sandgericht, ’ Daldndaden - 


|| 











Joſeph Brandl »  .» || 300 
Jalob Preiffer . . 100 
Johann Nachreiner -» | 150 





Johann Wurm .  . || 400 
Simon Beiß Pfarrer | 50 
Franz Wasner . + | 109 


Joſeph Aherl . . .» | 100 





— ———— ——— — — — ——— — nn, EEE — — 


Johann Frank, und 
il 


I Xavier Nadreiner 100 
Seite 5330 1 — 
. * | 
Seite XV- | — — 
































— Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
J — Partials Totals 
& und Drtfchaften. der detheiligten — u 
N i i * ivi . ee ee 1 
Gerichts » Bezirke | Fndividuen FETTE TE 
—— — — — — — * — — Zen een Zum — — — — 
J Uebertrag N 5550 | — 
Maldmönden, | Walmünden . Andrä Kettrl . . | 550 | — 
Landgericht. JAndraͤ Bader! . . | 100 — 
| ‘ Das Staatds Aerar . | 150 | — | go | _ 
Wintlarn Hurſchafto⸗ Winflarm . . — FE DE 
gericht: mer zu MWinklarn wer: 
den gwar nach einem vor: 
läufigen Berichte der Eis 
nigl. Reglernng approri: 
“ mativ die Summe vom 
107700 fl. — betragen ‚| 
- nachdem jedoch Die Limter./} 
fuchung der Brandfchäden 
* noch micht vollendet iſt __ | __ 
* fo wird dießorts augeſetzt. — — 
= Seite xXvıl — FF 60 | — 
= XV — I — — ie 
PR xıv I — | — fıssrıs) 3 
xuir— I1— — — 
an XII — Il — (a 
xl ned nd — — 
* X — 1 — — 
xl — I-t— |- 
& ‚Seiten = Ueberrag - F vun — I—-| — |— 
vu — | — — BEN 
VI — — — — 
v — — | 6524 | 53. 
Iv — — 1771230 
m | — — [16059 | ı0 
u — — } 1660 — 
I — | — | 4051 | 7E 


201 2 A — 202 





h Polijeys Samen ö— 77 en 
* Partial | Totale 

“ und Drtfchaften. ber. betheiligten — * 
* Berichts : Bezirke, Individuen. xas 


fl. | fe | fl. 


Frhr. v. Gravenreuth. 
Martin Almfetter . 
Sregor Grepmaier 
Fran; Heuer . 
Melchior Lochner» . 
Zavir Po . u. 
Blaſius SEhörf. + 
Blaſius Mei. . 


il Better . . | 





Aichach, Landgericht, ? Iuchenhofen 


Xavier Bra 5...» 
Gregor Walch  » 
Jakob Deifer .,» + 
Anton Kriſtl iz 
Jakob Nobrmeir . 
Ferdinand Tufh. » 
Leonhard Federlinn 
Rapperzell. Kavier Pfanzelter  . 


Augsburg, Stadt 
3 aa ; | Augsburg .: .- — 


Babenhaufen, Herr: | Pb -  . » 
ſchaftsgericht. —“ 


Ignaz Hagenbufh 


Kreſzenz Mehr 
Agnes Hazelmann . 


Dber + Dovanfreis, 


| Martin Walburger . 

Joſeph Et . . 

Burgau, Landgericht. | Jetaingen - + ) Stephan Stufe . 

Katharina Gef. «| 

J Fran; Joſeph Schmid | 

Seite 

Seite li. — * [22300 | — 
(15) 








203 —— 204 





Brandfchäden 











Tr 








r olizey⸗ Namen | — 
* — Ortſchaften. der betheiligten A IC 
EGerichto⸗ —2 I. Impividuen. — Betrag 

_ "Bakı e— If. If. 
.' J Uebertrag . | 2850 | — 
Kafimie Lohemair :. | 50 | — - 
Georg Lehner „ „| 1500 | — 
| Mathias Fühsle .„ || 1700 | — 
| Burgau, Landgericht, | Zettingen . —4 Mar Mir. . .| bol— 
| ; Andrä Leupold, * 
Lorenz Abt 400 — 
| . Joſeph Mar .„ .» 2 Bea 600 | — 
| Dillingen, Saudgericht. | Nechbergreuten , | Iohann Pröll . „| I —| zote 
PR Freymeicd. .JJakob Steiningerr . 50 — 
—* een Gregor Litti oo.‘ 30 — 

Brink, andserict. Andrä Martin . » | 243 
- Lechhauſen.n. 33 Schwanfle . 35 | 20 
z Meheing „ . [Rupert Nieg . | 1000 | — | ay97 
= Burggn .„ . | Alois Schällmann „|| 600 | — 

* Gſteiz . vBGeorg Hach. .400 — 

a | Joſeph Wagner. „|| 200 | — 

„| Züffen, ganbgeridt. [re eipp. . | Bo | — 

u Ges . Gotthard Guggemoos 0 — 
ud | Engelbert Hl . „| 738 | 28 
Q { Michael Rorpermd . | 25 [—| z203 | 28 

: Dido - Alan Lederer ,„  » 60 — 

| Mathias Spengler . 100 | — 

ans Joſeph Peb + || 100 | — 
Söggingen, Landser. Goggingen — Demharter 2700 | — | 

| Pins Widmann. . | 800 | — 

Franz Paintner . . || 2000 | — 





* * —::— 
— — Seite 6950 — 
Seite IL . l--. | — Jız231 | 1% 









= und Ortfiheften. der betheiligten — — 
& Grrichtös Bezirke, Individuen. etrag 










































fl. I fr 
Uebertrag || 6050 | — 
JIuningen. .JJoſeph Schloſſer . || 1050 | -— 
Mutsershofen „ | Leonhard Bauder „|| 400 | — 
Georg Badimannı . 300 | — 
Wilibald Kuferer r 5; — 
Goggingen, Landgericht. Joſeph Fiſcher . | 700 | — 
Neinhardshauſen 4 Eaid Heckel . 380 — 
Joſeph Schimpfle . |i 350 | — 
Johanu Meuner . . || 200 1 — 
© l Firmus Schuſter .. 400 —Abirisol — 
Anerad Joſeph Mendletr.·.. 200 — 
„| a Landge Kaltenbrunn «u —* Albrecht .. | 600 — 
= | Fassan . .Joſeph ch . - 900 0— 
Simon Mundi. 500 | — 
= je Manug . '..| 300 | — 
z Höchftädt, Landgericht. | Schwenmebadh „ Z Johann Anzenbofer“. || 400 — 
a Joſeph Schreiber . 200 | — 
= —— Fe 200 | — 
a Kavier Hyppele. || 400 | — 
= \ a , j Joſeph RA u. 0 ad az 
Q Illertieſen, Landgericht. | Aufpem . » Fa Schweighard 650 — * 
Kirchdorf. .Koſeph Wale . . 100 I Br Ye 
| — Sandger ) Sigiswang . I Karl Berktold1830 | — 
Zaumberg. .Joſeph Fromknecht . — — | — 
Kempten, Landgericht. | Haslach . 3. Georg Klingenſteiner 2000 | — ER 
| Seite II, . — — Imorr | — 





38” 






& Poliseps Namen _ peanbiehäben _ - 
= and Ortſchaften. Jder Aetheiltgten BER — — 
1 Berichte» Besirfe, ’ Individuen, FRENCH. ⏑—— 
——— — fi. if. A. | er. 
Joachim Thoma.  :. 1 400 | — 
= Joſeph Miaie . . 1 300 | — 
Anton Niederreiner .. 700 | — 
— — —— Jeſerh Anton Tpoma. | 35 | — 
—** fun : ol — 
Joſeph Ellenrieder 9 Ei 
Johanun Maͤr 6 us 1 -— 
Vallersdorf :. TDie Gemeinde „ |. | 0 | — 
Bergheim „-  . I Katharina Eifinger . 100 | — 
Ss Ehelirchen. Georg Herrmann 501 — 
pe Gotteshofen  Tlftrich Königäberger‘ . | 200 | — 
% Georg Walter... | 609 |. 
$ Sofas Baier... 5 100 | — 
o Karlöhuld „ Zohann Biermaier . j 200 | — 
= | Neuburg, Landgericht, | Martin Spedner '. | 500 | — 
a Georg Winkler „Ds 300.1 — 
* —— —* Striegl .. I 370 | — 
” Emeran Stippl . . 5 500 | — 
3 Neuſchwetzingen Gbriſteph Wimmer 250 | — 
Hartimä Bitter u). | — 
Q Ober marfeld Johann Er » re 
Stengelheim Graf v. Zelt u |. —— — 








AAnton Wieſt. 
Joſeph Schwager 


Mordentorf . ! Anton Sailer... 
| Anton Erunfenmiller . 


Behlingen ; 





— Herrſchafts⸗ 


ri cht. 






Bordenderf, Herrfhaft 
Gericht. 
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Pelizey: Namen Brandfhären 

z ' Parttal: —— Total⸗ 

Gerichtös Bezirke. ’ Individuen, 2 z F 
fr. . r. 





| O6erdosf, Landgericht. | -Hiemenhofen . | Fatob Schmid . . || 200 | — 


— — 4100 | _ 
Mindelmägt . | Thadä Schregegg . || 562 | 30 
— Laudger. Rense ö —3 Sibold « 11 5500 | — 


Eu * oſeph Vetter 2000 6062 | 30 


[ Binningen ‚ [Anton Schiller . 500 — 
Sun; ©. JJoſeph Eppe 2. || 1000 | — 
— Sigiobert Bagliel. 500 | — 
berbard . Freyherr v. Bobenhaufen]| 5000 | — 
600 | — 





— — — 





©“ Otiobeuern, Landgericht ns „I Fohann Baumann . 
= Dfterberg . » de ————— das _ 
* Nepomuck Eberle . — 
| Dttobeuern . 35 Bere Bin: * 
gerle . 11 3270 | — 
u 
2 
o 2 fer .  . 1] Simon Kreitifftie. . || 1500| — 
2 ain, Landgericht. — Dee ——— — 
Immenderf . [2 —* Stemmer . 00 — 
nn LEID 1 „. 
= 
Eu Roggenburg, Bandger- Oberhaufen + eg ö = — 
Q | — — BEE 
Martin Scherm 1 800 — 
Ed [ Mratiag Wagne | 500 | — 
hrobenhaufen, Land» Jakob Br! - 1 301 — 
a} 4269177 De Br 
- I Fohann Rremme . 360 — 
Volleredorf Rean⸗ Hubs 0|— 





&e ite V. 
























211 212 
Polizey⸗ Namen Mn Ban 
3 und Drtfchaften. der beibeiligten u — 
5 Gerichts Bezirke, Individuen. $ 








Srofaitingen . | Seorg Stempfe „|| 846 | 40 
gericht. JLangenerringen. | Alois Trinfers Wittwe | 500 | — 
(Lechfeld . + | Iohann Huber, und 


Schwabmünden, Sand: 


Sranz Leonhard . 500 | — 













Konrad Maier . . 200 
Martin Geiß 2 | 





Mathias Wir; . . 33 20 
N 





s Aydrä Dfibeimr „1. 2 — 

* Konrad Scheiber . || 200 

* Die Bemeindte . 870 

= Joſeph Seiband 200 

« Anten Schneider fl 150 

* Pr Theres Fromfncht . 150 | — 

r Sonthofen, Landgericht | Mittelbera, IR sed . | 450 | — 
8* Anton Prefl'-. „1 1590| — 

= Peter Keller 0 en 

2 Johann Kemelmann . 200 | — 

n Joſeph dh . . N 1001 — 

Q | 


Joſeph Lohbichler „ | 100 | — 
Johann Frei . „| 600 
Magnus Web - . | 400 
Michael Helmer . | 200 
Andrä Gi .  . |; 3001 
Michal Seh . .- 200 | 


Site 5053 | 20 





1340 | 40 








Site VL. | — |- 











215 — 214 























— Srandſchaͤden 
Polizey⸗ | Ranıgu aa So 
und Ortſchaften. der betheiligten — — 
Gerichtös Bezirke. Individuen. = 
: fr. Ir. Tr fr. 














































Uebertrag . ' 

Alois Sim . . — 

Thomas Klenm , — 

Simen Keller — 

Balentin Laminet — 

Georg Landerers Wittwe ar 

Andrä Heeld Kinder, — 

Kaſpar Boͤchk — 

Fe | Sonthofen, Landgericht. Mittelberg Michael Diller . — 

> Urih Haug . 5 — 
I» Gran; Joſeph Geif » 100 | — 

ba Jatob Taub 1150| — 

4 Adam Buchenberger . | 300 | — 

= Zofeph Keller, . 800 | — 

ie Chriſtian Maier . 500 | — 

a Adam Buchenberger . 300 | — 

* Zoͤleſtin Meg Kinder. | 500 | — 
[7 . —._1 0853 } 20 

. Mittelneufnach. | Krefemz Baur . + | 600 | 

= Philipp Dol . .1 3200| — 

Lorenz Eberhard «| 400 | — 

Tuͤrkheim, Landgericht. Sqwebess· — Mär . I sol 

Ludwig Dil . .H 4000| — 

Stocheim Anton Geiger. 400 — 

Franz Paul Staͤdele. 350 | — 










Wald «+ I Dominitus Mair . 3300 | — | gg50 | — 
Wertingen, — Zertiugen - 1 3fivor Hahn . | 100 — - 





Seite VII.. | — | = | 1o0s] 20 
— — ——— nn nu nn nn N 
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Brandſchaͤden 
Polizen⸗ Namen — 
und Ortſchaften. der betheiligten en — 
& Gerichtö:Bezirfe, Individuen. — % 
” r 











Zus marshauſen, Lande | Kurzenhaufen + | Johann Nieger . 


gericht. 
























© 
8 Seite VIII. — — 28 7 
Be 
= vu. — |— | 16203] 20 
* VI. — — | 1846|.40 
3 hans v. — — | 23597] 50 
a Geiten vw. 1 — 1-[ı22 — 
> Uebertrag u. — 4 F 19022] — 
* II. — !— | ı2zıl 12% 
> 1. _ — 232901 — 
Summe‘. | — — Iossoe 498 














ST MWolfgang Shruf | 


Johann Philipp Stöber | 200 | — 








| 
a ‚, Landgericht. 








Seite J. 





— — — 
| 
— 
1 
on 
ur 





Gadelzburg,Landgericht. | Cadol;burg 
( Leonhard Niegel r 466 | — 
— 666 1— 
= [ Beierödorf - 1 Zobann Zürn . 350 | — 
* | Bub » «  » I Sebaftien Gärtner | 2100 | — 
u || Erlangen, Landgericht. Buchenhof | Belie Wolf a i 1076 ı 30 
= sk + I Rafpar End . » 800 | — | 
pn Uttenteuth .Friedrich Wiesner . | 250 | — 
w — lo] 4576 | 50 
— | ARE | 
Markt Erlbach, Landger.] Zweifelsheim . Sodann Beh . 2689 — | 
Peter Nöfchlein . 300 | — 
| — — 689 | _ 


ö ——— — —— — — — ———— — — — 
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Polizey: Namen 
und Ortſchaften. der bethelligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 
















Partias | 
Betrag. 


Total: 


Kreife, 























euchtwangen ‚Landger.] Wiefetb . - . Zopaniı Wartin Wagner 
Furth, Stadtmagiſtrat. Furth . > + [Michael Humbfer.. . | 





j Michael Buchholzer . | 
Greding, Landgericht. Burgfalah . [5 Satzinger . » | 
* Johann Martin Heckel 


Johann Georg Herold 
Gunzenhauſen, Dberwurmbah . N Jakob Schäfer . 
Landgericht. | Georg Adam Bogel 





8, 


Georg Enzelberger . | 1000 


Margarerha Pinfel 1100 


e 





Chritonb Nölh > + || 2000 


Andrä Pfabler ,„ .|| 700 

Leonhard Keif . . | 1000 

Martin Schuͤlein .-|| 1800 
[3 


u Thomas Burgichneider || 1009 
= Joh. Kasp. Auernheimer|| 2700 | 

Gottlieb Geifelmaier 400 

- Joh. Georg Deuter «||. 400 

Fe a — . «+ || 1200 

* : : : im . Eppelein, Bleiher . || 1000 

— Beidenheim kandgericht. al % ann Michael Hertlein| TOO 

Engelberg, Maurer . || 700 

o Philipp Andrä Silber- 
eiſen .. «|| 600 
* Michael Enzelberger . || 800 


| Georg Bühler 


600 
Kurzenaltheim . | Balthafar Meier 





Joh. Georg Bippenberger] 485 
| 
| 
| 














219 — 220 

< | Polizey: Namen Brondfhäd:n, 

= und Ortſchaften. der betheiligten m Zotals 

* Gerichts⸗ RSS: Individuen. ed: 
—7— ..Wilhelm Berngruber 


—— — — 
18 n t. —* adt dam Rei 
Heilsbron m dandseng Mario Unfried - 


Speckheim . + | Mmthael Walter . 
Wicklesgreuth . JJohann Peter Fifcher 


errieden, Landgericht] Reichenau . - I@va Maria Wert . 


.» en.» * 


erobruck, Laudgericht. Bora . u ä 


£ —⸗—— Wilhelm Ernſt 
a Wolf . 


onrad Alf . 


"Wolfgang Feder 
Conrad Romes 
Georg Egelfer 


- ergogenanrac) 
—— Da 


.-“ en» ar 8 » 
.-» er ah“ 


ca 
8 
- 
— 
* 


Aleröberg . 


Leonhard Kraud . . 
Hiltpoltſtein . 


Jakob Kammerer - « 


” Hiltpoltftein, 
= Landgericht. 
._ — — — 195 | 20 


Erhard Decker .. 
Sabermann » . 
Johann Pifeer + » 
Erhard Dedr . « 
Konrad Sutle . » 
Michael Brjod - 
Friederich Maufer . 
Erhard Sabermann » 


Bauf, Landgericht. Herperddorf . 





Seite II. — J — [14013 | 44 
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& 
5 





221 — 222 























ü Polizeys Namen , Dran dfchäden. 
= und Ortſchaften. —VVV —— 
* Gerichtös Bezirke. Individuen = —* 
Leutershauſen, Eambger.| Schwand . + | Georg Leonhard Stecherſ 400 — 4001 — 
Moͤnchsroth, Ruͤhlingſtetten . obann Zelle— 165 | — 
Herrfchaftögericht. Sodann 3 | — lo} 16 | — 
| Am es ini R ar 
Ronheim, Lansgerigt.| * — ———— 
| Kohnftein . » | Fohann Silbermann . B|8| I, 
Neuſtadt afa Landgericht. Muͤnchſteinach + | Das Staatö » Aerar . 816 | 56 | 40 
EL — Nördlingen . . | Xavier Renold. 2 /-] „|_ 
Nürnberg, Landgericht.[ Zirndorf . . . | @eorg Klein . || 21000] — —— 
| ——— REN 
u Audrä Wild * 20 — 
| Georg Stadelen. | 245 | 32 
Wilhelm, Buchbinder . 51 ] 15 
- 4 Nürnberg, Stadt J 
= magiftrat. Rurnberg .. Johanu Hoͤſch .8350120 
u Michael Klein... | 100 | — 
® Heinrich Meiſenbach | 3! — 
| tti — | P 
an [Or delingen . Fmeicgerzer Brdn ae 306 | » 
& appenheim, Herr» | Pappenheim .gJoh. G t. Seiboldl 2335| — 
—* — — — zZ —— 


aieinſchwarzenloh Paul Röhl. - .900 — 
chwabach , Landgericht.) Kottersdorf . . | Leonhard Kirchmaier . || 800 | — 
Wendelſtein . . Heinrich Simon. 1100 — 









Chriſtoph Huber . 406 | 40 | 4421 | 
| 





©eite IV, — 1- [ton] 82 
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Polizey⸗ Namen —— 7 
* Ortſchaften. ber betheiligten Partial | Totale 
Individuen. 






—— 





Johann Georg Krauter 
Albrecht Kb . . 






| — — 



















u a —* Leonhard Meier 
Wendel und Kuͤſter 
| Nudelund Weiß. . 
u | Seite V. — =] 1018 | 49 
IV 7075| 52 
Geiten = Uebertsag 111 14013 44 





21147, 55 





riori 48 





fm . - |305ana Stege . - 














[ [Iohann Bär . .. 
Die Schülerifchen Erben 
Be Johann Stahlmann . 
= Johann Dornhifer . 
Baireuth, Landgericht, Miſtelbach » Jatob Kuffel - - 
pr Georg Nigel : u. 
* Johann Schramm . 
er Adam Weidenhammer 
= 
„+ l u — — — 
Seite 4000 | — 
| = wu) - ae 


un, — — — — — 
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Polizeny⸗ Namen m Drandigäden 
uud Ortſchaften. der betheillgten en Tofäl: 
Gerichtös Bezirke, Individuen. ag 








Albrecht Beierlein . 600 — 
Jehann NRudriegel 710 | — 
Michael Hagen. . 400 | — 
Georg Albrecht Bär . 





Baireuth, Landgericht. 1 Miftelbach 


Erhard Dolhoyf » 


Ucberfrag . || 4000 | — 
Johann Zimmermann 


Michael Weigel u. | 





Jehann Dornböfer . | 


—— —— 


Konrad Keller | 600 I — 
1 
I 
| 











1 
o 
= Das Staatd-Xerar . | .1850 | — 
n . Johann Baur „ 2000 — 
n Konrad Amos x. || 1970 | — | 
J Joh. Wilhelm Fiſcher || 1900 | — 
e Jakob Balentin Zeitler | 850 | — 
& —* Weigel . « 630 | 
u in To. Veit Gottwalb „ || 1250 | — 
“ jpaireußg, Siadimegiſt. | Beirat + 1 op. Sebaſt. Matter . | 500 | — 
* Joh. Paul Rahm . N 760 | — 
a 1: Sauerteig . ji 2050 | — 
Wittwe Dennerlein | 075 | — 
ob, Heinrich Irmiſcher | 56 pe 
Konrad Zinn » . 460 — 
Chriſtoph Strobel . | 51 
Jeh. Auguſt Gebhard u en — 
| —— 
] 
| Seite II.. — 23207 | — 
| 
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Brandbichäden 







e Polizey⸗ Namen — — 

= und Ortſchaften. der betheiligten — 1 Sue: _ 

. &, Gerichtd a Dezirfe, Individuen. - — 
fl. rt n r. 





Abraham Kronacher u. 
Bilhherg Raphael Landeder „ || 100 | — 


Bikel, Wat - all m |_ 
Rofina Knaufinn, „|| 133 | 0 
Georg Reuter 1 301 — 
Andrä Hofmann . | 200 | — 
Heinrich Bifel 5 » 100 | — 
Heinrich Seidl „. . [| 2001 — 


Bamberg, Stadtma⸗ — —— 
giſtrat. Berg. . ae iſc ala 


Georg Mutfchenbader | 150] — 

Thomas Zweier. . || 2001 — 

Heinrich Pig „ . || 106 | 40 

Barbara Gärtleer . || 250 | — 

" Melchior Roh .» “1 00 I —J2a430 — 

Burgebrach, Landgericht. Bütterfee- + I Die Gemeinde . „| 35 —-| zul — 

| Gulmbah + I Georg Ferdin. Püttner || 1200 | — 

Neuepreut® . Wittwe Lauterbah . || 2501 — 
| 
| 


Bamberg, Landgericht 
U. 


Witwe Hahn. . | 2501 — 
Witwe Kolb .. . 


Dbers Maintreie, 


Heinrich Lauterbah . 
Eulmbad), Landgericht. Tncbgaft- oh. Adam Seifert . 


88338 
| 


| Wittwo Sahn . 
N Anded Pöhlmann . 70 — 
Johann Wolftum » 60 — 

( 30h. Adam Seifert .100 — ie 

| Heinsich Mile. - 50|— | 466 | eo 


— — — — — — — 


Sa m. . | — I- re | - 


* 


1 


Wolfokehl 








Dee Bene 





Polizeys 
und 


Gerichtös Bezirke, 





. Ghermannftadt, Moorg Chmid , . 
it — Landge⸗ Georg Winkler . 


Graͤfenberg, Landge⸗ 
richt. 


Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 


Georg — 
Johann Wagner. 
Michael Albert — 
Johann Winkler. 
Gabriel Albert. 


Paul Martin . mi 


Georg Theiree und 
Mathias Friederich 


Heintich Kugel . . 
Margaretha Keilholz . 
Georg Stang .» . 
Johaun Stang. — 
Karl Badmair . . 
Johann Albert . » 


Georg Leiögang. » 

u 1% Johann Fuhs . 
Dürrdrunn . Zohaun OhE - 
Martin od . . 

Eglofftein Io. Schaͤfer . 
Mitteldorſ Thomas Kreiſel.. 


Georg Braun . » 
Regendderg . | Georg Wagner . . 
Unterrüffelbad | Zohaun Siering. -» 


Seite IV. » 


— Partials l 


250 


Brandichäden. 
Total⸗ 
Betrag. 


fl. fr. fl. 


fr. 


50 


200 


2157 | 45 
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251 — 
Polizey⸗ Namen na er 
* und Ortſchaften. der becheiliten — 
& Gerichts: Bezirfe, Individuen. C-TETI u 
fg Der Weidmes. + [Katharina Künzel » 08; Bi] —— 
Erbendorf Georg Neichenberger . || 1000 | — 
A Johann Pikert .  » 800 | — 
Kemnath, Landgericht. Hermilt + I Kaufd . 12 | 30 
Thunſenreuth . JBartlmaͤ Mittelmair . || 000 | — 
MWormenfteinach —* Nidl . 2850 — 
— — 296230 
f Johann Appel » + || 1000 | — ’ 
- Avum und Anton 
© Dümlein . 1500 | — 
- Melchior Pfaff - 1500 | — 
u - I Zohann Füllweher . || 600 | — 
Er Ignaz Martin ». .- | 001 — 
= Konad ; , Martin Erbard » . 250 — 
Catharina Amm 600 | — 
5 | Kronach, Landgericht, I Andraͤ Kaftel . » 1 600 | — 
* 1° Johann Baier, Ader: 
2 bürger -» .  . | 901 — 
= Andrä Baier . „|| 000 | _ 
a N — Eur — 
| Nenendah  . [Georg Schultheid 100 | — 
| - 1 Stumpfmüpl . Die Beflger 200 | — 
| - I Biegelerden . Erhard Weliyer 2 | 
— 8083 | 20- 
| ini, Sertäai Burggrub . 1 Das Schulhaus .. 1 - 
i 
a Eu 
il i 
Eeite vl ; | — |- lı12373 | 20; 
| i j — 
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Poli ſey⸗ — — 
* | und Ortſchaften. der betheiligten — ——— 
& Grrihtö:Bezirfe, Individuen. eirag. 










Erdman Wolfg. Fraas 110 
Andrä Heiert . . . || 1000 
Konrad Popp « . . || 300 
Nikolaus Sıleer = «|| 600 
Nikolaus Fahreid „= . || 550 
Johann Hofmann .;, 500 
Georg Müller . . „| 3550| — 
Egidius Wird . . | 700 
Wittwe Fihtner . » 400 
Erhard Sauermann . || 1900 
Wolfgang Schörf  . || 1400 
Georg ER . . - | 1200 — 
Mändiberg, Landgericht Stambah . . Gotteshausd:Stiftung . 53460 | — 


Wolfgang Walter „| 3000| — 
Leonhard Schmeißner 550 | — 


Conrad Popp . . „|| 800 
Witwe Lochner . .! 500 
Wolfg. Erdmann Popp || 1200 
Conrad Bit$ . .| 050 
Georg Pitrff + + 450 
Tohann Wirth - » - 45 
Loren; Heinz . . + || 150 
Jehann Schlegel . . || 300 
Joh. Adam Fraad - . || 350 
Zobann Georg Schäpf | 750 
Johann Hühner „ . || 1200 


Dbers Mainfreis. 





Seite | 21093 
Seite VI. ee a, 
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randſchaͤden. 














* Polizey⸗ Namen — — 
md Drtfchaften. der betheiligten - — — — 
Gerichtg⸗ Bejirke. Individuen. i 











Uebertrag 
Nikolaus Popp.. 
Johann Opel 
Wolfgang Becher, und 
Dan Jakob Opel . .. 
Nikolaus Mürfchler . |) 
Conrad Brandmüller 
Conrad Wirth 










































£ a0 Conrad Popp 
-; —— .Andraͤ Kreppmaier 
. er Chriſtoph Wirth . 
= — ‚Sodann Kießling . 
a Heinrich Frans . 
= Die Gemeinde . . 100 
=) : Witwe Huͤbner .. TOO 
= H 1 ob. Chriſtoph Popp . |. 1000 
w =: Kourad Wirth “ . [1 1400 z | 
* rl Thomas Beche4184 N 
5 | E- Schmutzler 380 | — 
Joh. Georg Kiesling. 410 — 
Siogenroch Joh. Rikol. Fikenſcher 400 — 
Johann DBlechfhmidi . 01 — 
J—— Sodann Schlegel . | 280 | 
" u 
| 
HE, 


257 — 238 - 








































. Poligey an Namen 1 Bransichäden 
= rt Ortſchaften. den Rutpeiliaten | Parfials | SIT ES 
“ Gerihtö-Besirke: | det, Individuen. —— 


Hol zhammer „lo2s Hirtenhbaus . 
{ Bartlmaͤ Schrammel | 


|i308amn Haudner . |. || 1550 
| 






Neuftabt;; Landgericht Dberöborf „m aIdhenn Editein . |. 
au der W. N. ach Idhann Fichtner . 
I! os 1 Ja mann. Chriſtoph Bauer . |. 


"u W 
Sterntein. . — 





Die Gemeinde . » 


550 
412 
562 
"790 
. || 1200 
380 


Wolf Köppell . 0 ie} 
‚| Iopann Beige . |. 
Andrä Chleider . 
Georg Schleider 
Andrä Merfel 
Jaͤkob Nifel . . „|| 508 
Johann Thiem . . » 651 
Nikolaus Groh . . | 800 
Fohann Schleier . | 000 
Fohann Köppel . ,. | 600 
Johann Spigbart „ '. || 710 


Erhard Hopperdiegel 





— Ober⸗Mainffere is. 


echau, Landgericht. ofra 





Scheplig , Landgericht. hehengitbet Shorg Poſtler I. | 150 





Seite VIIL — 


















Poligeys 
==. 2 -— 
Serie Bart 









Siabiſteinaa 
—— 








Dber:Mainkreis, 


f 


— — 


Adam Schwalb . .1000 — 


u 


3 Adam Schäbel ® 


I Andrä Schneider ', 

















Namen Braundſchaͤden 
I Der bechelligten Partials | Zotalse 7 
Individuen. g Hr 








Ilbann Siegel... 200 | — 
Johaun Dt . .% 
Johann Bauerſchmidi 


100 
400 
Georg Bauerſchmidt 430 
800 








Andrä Kotfchenreuter. || 250 
Johann Bauerſchmidt 40 
Peter Bauerfhmidt . 50 
Heinrich Reuter . > | — 
400 
500 








Andrä Wizgall  . 
Johann Rupp . . 
ichael Kaftner . 
Margaretha Müller . 30 — 
Erhard Wizgall. 
Friederich Dreffel . | 300. — 







* 

an 
o 
| 







An draͤ Geyer und | 

Andrä Wisgall . . u 400 | — 
Johann Bauer ſchmidt 
Nikolaus Wizgall 
Andraͤ Bauerſchmidt 
Georg Bauerſchmidt 



















Nikolaus Lanzendorfer 
“ 





Seite ı | 1090] — 
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% 
Polizey⸗ Namen Te — 
und Ortſchaften. der betheiligten | Ge 
Gerihtö-Bezirfe: J Individuen. — 


fl. N! fr. fl, fr. 


Mebertrag . |10490 | — 


Nikolaus Nübner . 50 | — 
Adam Limmer . -» 100 | — 
Fohann Ranzendorfer . I 30 — 
Johann Bauernſchmidt | 


tadtſteinach, Landger. | Stapdtiteinad. + 








und Johann Geyer, | 100 | — | zorrol — 
Teuſchnih, Landgericht. | @ffetter. - - Eiche sl ol | 
Johaun Ebertfch z 5 — 
“ — — 208 | — 
pe Turnau, Herrfchaftsger.; Wiefentfels Fohann Lindner . 70 — * 
EN, VE) J — 
eh 4 | 40 
Pr | 
A 


Seitens VI. 
Uebertrag. v. 


3 
wi 
— — 
ii 
7 — 4 
. 


Ober 


| | 
Seite X | — 11052)1 40 





112955| 15 
| 


Summe 





| 
| 


| 
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243 
i Brandfchäden, 
Polizeys Namen u ran 
53 > Oriſchaften. — — * —“ 
& Gerichts⸗Bezirko. Individuen. en N: m 
Iamortas, — Ohrnbach. . | Franz Jof.Schauermann|| 1100 | — 
Echneeberg, . [Georg Erbaderr | 0900 | — 
. — — 2000 — 
Ahdefenburg, Landger. [a + | Konrad Reuter « 11.300 — 
ö —— 1 3530| — 
Merneds . 7, | Konrad Müller . . | ol 
Aura, Landgericht. Oberſinn . Michael Hofmann . || 262 | 50 .668 | 30 
© Langenleiten » . Johaun Mb . . 303 | 10 
= j — Roth 270 | — 
ie —DR&— Silberhof. De I eonchen 200 | — 
= ae Khm . . 1 3001 — B 
s Bildfeden . [Michael Rüde . 406 | — 
= — — 1569 | ı0 
Brienan « 1309. v. Paris und Conſ. 350 | — 
> |Grüdenau, —— Harfenmuͤhle . Johann Dora . .680 | — 
= Römerd . [Mia Schreinee . 2] — | 
er — hag ichael Sch WB Be 
= ‚ Georg Rächelein - u 201 — 
= Dettelbach, Landgericht. | Gerkachhaufen . Ser Mlh . a m 
Ebern, Landgericht | Aitertöhaufen . | Das Hirtenfaus .| 70 — — 
| Unterelsbach . | Die Gemeinde . 2350| — 
Fladungen, Landgericht, Zohann Rorhhaupt .. | 62 | — 
Wilmard. + 4 Johann Liebling » zı| 6 
Johann Froͤhlih . 1 ro | — 
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randfchäden. 


ER Polizey⸗ Namen 
1 ' und Ortſchaften. der betheiligten mu — 
J ® erichto⸗Beuitke. Individuen. —* 





A 


z 1* Uebertrag . 963 | 62 
farrer Ebermair, und 


1 










Johann Landgraf „|| 44 | 17 
Michael Disnosfi . || 1650 | — 
a een Rotbhaupt der 
ältere Pe == 
(Andrä Ziegler « + 125 | —_ | arg2 | 234 


emünden, Randgericht.| Weitersgruben . | Zopann Hormung . | 282 | 30 an 


abungen, Landgericht] Willmars . . 





— Landgeriäit.. Hebendorf . | Fregherr v. NRotenhann || 300 | — 


Johann Müller. i. 


Johann Gchrih . '» = 


Pruppad . \ 
Kilian Albert - « 66 | 


Geofait, — 
Wikers . . [Peter Henkel... 66 — 


Glockenberg bey te az 
Kobutg. = | Frepherrn.Wangenheim) 05 | — 


3. Gottlieb Zimmermann]! 166 
Ru oheim . 4Lorenz Schaͤfer .. 8 


Hines f Landgericht. 


300 — 
* — Somit | Erhard Bott . . | 185 | m 
[ — 
belhein Landgericht. |, 


Unter»Mainfreis, 








Nikolaus Reinhard. 8— 
* Ei a ED 
| Schölfrippen - . | Lorenz Bergmann . 60 | — 
— 8 Landgeriä em wetern . | Rilfas Bachmann „| 3550| — Pen 
| u _ — * 
Kiffingen,-Bandgeriht Haſſenbach |Iohann Gundelah . | 310 | — SON IR 
t f a a —— 
u. j iM 1 Er L .—— Fu E In 45:4 H | 
| | Seite u. — | — [#156 | 251 
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; Namen Branbſchaͤden. 
£ olize 
* — Ortſchaften. der betheiligten nn A BR FE 
& R Betr a. 
Geräts + Birke. Individuen, — TE.T T Ik; 
| Anton Kammer - » 150 | — 
Kleinheubach Herr⸗ Trennfurt . Wendel Höhn * 
fdaflogricht nn Abb Bee, 12 | 30 
Bi . — * .*- 
Kaſpar Knoͤrzer 150 — | g9 s0 
Lohr, Landgericht. Rind . Deo ——— | bie 
Uegid Freitag . -» I — 
Rodenbach . | Yadr Bräuners Wittw 156 | a5: 
+ Jakob Praſch 
“ r 
= Orb, Landgericht. |Oıb . . . Birne ia ı » 
2 Johaun Balingen N Wil. 
= Hain . .  » [Georg Adam Reuther 
ee Heinrihöthaf . 2. Er und) 
= einr eßler '. 
Rott 
5 ln, Eandgerich Heffenthat . + 1 Johann Spa . 
” Heugebrüden . | Peter Lippert . 
7 Wießthal - - F Anton Kunket. or — 
= Nöttingen, — Buͤtthard. . | Audrä Weinmanın . | 80 ax 
— u » 
Toann , Herrſchaftoget. Hal » So Of . | 
Schligenhanfen. Jehann Zu . .»| 
| Witwe Griefmann , | 866 | ı5 
Sommrad . Adam Shüle . . 499 | 20 


| 

































= Poluege — Partie | Zoe 
7 und Ortſchaften. der betheiligten TB 
= | Berichts: Bezirke. Individuen, #1 fd. If. 
reisen x . | 308aon Groͤſch 
Weihers, Landgericht. | Popvenaufe eter Breidung . 
Berne, Landgericht, | Theilfeim »  » | Die Kirche «0.1 186 | 36 er * 
— eghoerice Gerbruun beein = ai Ri z Bei 
Vaobach . + I Johann Kellers Wittwel 19 | 44 |. 


Wilhelm Baitr ... 400 — 
Philipp Sonnenleitner | 300 | — 
Eonrad Bentit . 11 


Würzburg, Landgericht o; R 
9 (Eindfur . 






Unter: Mainfrcis, 


| 
90 — 
400 | — 
& Behr -.: .| 8000| — 
eorg Weber 1206| _ 


Brite IV. 
III. — 1— I 4235 | 30 

Seiten: Hebertrag / LI. 
Summe. | — J 17749| 133 
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Rehnungs- Belege II. 





Gratifſikations⸗ und Penſions-Bezuͤge. 

















Gratifikationen. Penfionen, Sefammt: Betrag. 


— 





—— 


\ @r. IBt. fr, re 


Bey dem farkreife . 2660 — — — — 
9 Unter⸗ Donaukreiſe To — |- 
>» 9 Megenkeife, . » 641 —— 
Ober⸗PDonaukreiſe —— —— 
0» Rejatkreiſe .. 250 — — 218 E u 
n — Ober⸗Mainkreiſe. zoo — —62 | 30 = 62 | 30 |— 

— —— 

| | 





n»  » Unter: Mainfreife . 125 | — |—| 1730 | — 








Summe. AM ii 4134 
| 
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Rebhbnungs- Belege M. 
Remunerations⸗ Gebühren für die Beamten und Orts + Einnehmer. 





Bon 
einzubringenben 
Affecuranz-Bepträgen. 


Zu beziehende 
Remunerat.: Gebühren 
a2 Pf. vom Gulden, 






rei e 









Dom Sfarfefe 2» 2 2... 160,311 | sı] 41 1355 


9 Unter » Donaufreife . . 7306| ı6| 4 644 
" Regenkreiſ⸗ a 
» Dbers Donaufreife 144,125 | 18 | — | 1201 
n Noatkeife . oo. 191,498 | 39] — | 1595 
» Ober: Mainfreife ee 118,645 | 52 | 4] 988 


» UntersDainfreife + + | 166,937 | aı | 2] 1301 


105,435 | a6} 4 } 5 
| 
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Redhnung®- Belege W. 





Summarifde Da rſtellung. 
“der auf’ 


Abfhägung der Brandſchaͤden, dann auf Gelblieferungs Geige und Bothenlößne 
ergangenen Auslagen, 








Schägungs: Geldlieferungss 
Gebühren. Rreife Gebühren. 


Iſarkreis 
Unterdonaufreis 
Regenkfreis . 
Dberdonaufreis 
Mezatfreis . 
‚Dbermainkreis 


Untermainfreis 
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Rechnungs-Belege V. 
Beſondere Ausgfgaben. 











Gegenſtaͤnde Pariial⸗ Beitag. T tal: Betiag. 


diefer befondern Ausgaben. R 








er. is) Me | fe ji 


ö——— nn u 


Kreife 


Auf Popier und Druderlöhne zur Erneuerung 
der Grundbüder . . . . . 1527 30 


» Ochreibmaterialin . . — — so | 16 

» Buchbinterlöhne . . . 87 | 5 

- | Negiefoiten bey der Kreißregi rung 3° 40 | 5h 

. Abfcheribpoften an uneinbringlichen Beytt gen 54 | 52 
Iſarkreio. Geleiſtete Zuſchüſſe an den Unter: Donaufres 


mit a 15000 und 25000 fl. betragenden 
An die Central⸗Staatskaſſe iſt der von dirfer 

Kaſſe an den Unter «Donaufreis geleiftete 

Vorſchuß wieder zurüd zu erftatten mit 
Remunerationd = Gebühren von Exttafonds— 





| Bepträgen . - . . . . | '53 24. 
Für gedrudte Katafterbögen ——— des 
apiers 12 
Buchbinder loͤhne * 36 
Regiekoſten bey den äußern Umtern .» 55 
Unteres Des] Regiekoſten bey der Königl, Kreißregierung 5 
'nauf Remunerätiond » Gebühren von a aa 
reis. Beytragen — 9 
Rechnuugs-Defekt bıym Stadimagiftrat in 
alfau . 10 
Nachträgliche Entfhädigung für Leopard Wim: 
mer zu Riedeldbadh, — aaſchen, 
vom Jahre 1808 mit - . — 545 
Für Schreibmaterialie 24 
»Druckerloͤhne.. 12 
Regenkreis » Bureau-Mequiſiten » 30 
z Remunerationd = Gebühren von Extraſondo⸗ 
Beytraͤgen . 1 
Nachträgliche Entfchädigungen für Franz Dorn 
Seite 1. qi | 7 | ıl zzoel sl; 
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Fortfegung der befondern Ausgaben. 





Gegenftände | [Para » Betrag. 
diefer befondern Ausgaben. | | 










Uebertrag 


zu Ey, .n. Jahre at dann für 

egenkreis ae amm zu Glaubendorf, Landgerichts 
Regeufee Bohenftrauß, vom Jahre 1835 mit ä 250 |; | 
Lund 400 fl. betragemden 0.0. 


Für Schreibmaterialien, Brandverficherunge: 
und Örundbuchs:Tabellen, dann Katafter: 























apier . 22 201— 
An Buchbinder: und " Bucdrudertöfnungen 9 — - 
” Inſerations⸗Gebuͤhren 4 22]— 
Regiekoſten bey der Kreißregirung . 214 35/— 
nun ——— Ritus Schirss 
; ner zu Oberwieſenbach, Landgerichts Ro 
Dber s Do: genburg, vom Jahre 1816 mit . 4 50 _i- 
naufreis, Derien für Johonn Kergel zu Emmenhauſen, 
Laudgerichts Buchloe, vom Jahre 1839 mit 200 —* 
Nachtraͤgliche Ochägungs- Gebühr beym Land— 
gerichte Groͤnnenbach . 2 —_—i-— 
 Nüderfag an Brandverficherumge + s Bepträgen 
beym Landgerichte Linden . a 6 
—— Zuſchuß an den Unter: :Donaufreis 15000 — ⸗ 
Nemunerations » Gebühren: von- Exrtrafonds— 
Bepträ gen * * * 9r * * ' 20 55 7 15526 57 „li 
Fuͤr Kaſſe-Kiſte un 178 a- 
» verjchiedene Requiſiten —W 22 — 
» Schreibmaterialien . . 19 A 
» Buchdrucker⸗ und Buchbinderlähne . 15 414 
J Ruͤckerſatz den in — Jahren zuviel 
vereinnahmten ordentlichen und sen 
Rejatkreis. dentlichen Beytraͤ 105 44 4 : 
\ ——— —— Jahre 18 19 t 
ndr& Henfold zu Gunzendanſen 5 9 -i— 
Geller Zuſchuß an den — — 
mit 50000 — 2 | 
—— — s Gebühren "von "Ertrafonde: 
Deyträgen . . . - . + 3 47 * 50403 ar) 3 
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Fortſezung der beſoudern Ausgaben. 


Gegenftände Partial: Beirag. Toralı Berrag 


Kreiſe. dieſer beſondern Ausgaben. | A | fr. Ib. fl. ! je 
; bl. r. jbl. 


——— ———— — 





Remunerotions-Gebuͤhren von Ertrafonds⸗ 
Beytraͤgen — 

Dem Kaffier für befondere Bemuͤhung 

Für ————— ir yo . 

. » enihaffung eined Kaller loſſes - 
Ober⸗ — liche —3 = * Rn 
er obern Schneiamühle zu Meufang, Land» 

Mainfreis. erichts Kronach, = abre 1817 . 
Nachträgliche Schägungs: Gebühren vom Jah: 
re 1807 wegen ded Brandes zu Walterd: 
hof, Landgerichts Waldſaſſen "oe 


15 
GSeleiftete Zufchüße und zwar: 

Un den Dber : Mainfreid . . . f 
» » Unter: Donaufreid . « 


Entſchaͤdigungs-Ruͤckſtand an Johann Michael 
gen zu Hollftadt ’ => 25 100 














Unter Küderfag an Conkurrenz ⸗ Beyträgen . » * 
ür Intelligenz: Blätter, » + . . 6 
nereis,) © 
prmmnee Buchdruder: und Buchbinderlöfne +» + 5 
. Für Brandaffeturanzs Tabellen. » = 5 
» Gchreibmaterialien +» . . . 18 
Uebrige Negies Audgaben » + +» 40 
Remunerations⸗ Gebühren von Gprtrafonde: 
Beytrͤgenn. 9 gas [2315 
Seite 11. — 03346 | 31 |— 
Seiten-Uebertrag *8 = 66651 | 48 | 3 
Ul. — 12202 | 85 
— — — — — — — — — 
Summe | — J 232200 — 
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7 ——1241840 
44760 50 


40670 462 








| } ere ſe 20000 — — | 
Ober: | \ 
10,301. Ponautreife j ’ 20000 | 2827 9130 — 
Nezatkreiſe 4000 — — 
Obermaintrr11000 — | 
Ke:orkreiie ı 550 
Um. Malnkt 
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Bauer, Rechnungs » Sommiffär, 
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VII. | XVII. | XIX. | XX. | AXL | XXII. 
Pr * Som — — — * 
Us zeige und Repattition der Activ⸗Neſe— 1853. 

— — —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —ñ — 
as Dein 7 
vo Refte | In Deren Vergleiche mit dem Zu Deckung des 85. [nd melde leptere 
en en Artiv⸗ Reſte ergiebt ſich Deficits u = & Berriae als Vor⸗ 
t werben ein Z2E R ie d 
1 — merden von andern 3” ſchußſonds für das 
ze chuũ. * 
—5 | Ueberſchutz Abgang Kreiſen uͤberwieſen, Ei a ® Jahr 183 bindan 
siratien I|____ — — nämlich sE=s zu berichtigen find 

von E * 





ſich ſelbſ. 


ſich ſelbſt. 
ſich ſelbſt. 
ſich ſelbſt. 
ſich ſelbſt. 





).Der Attilvobeſtand benm 
Regentt. mit 12620 gl 
58 Er. 1 81. iſt zur Berichs 
tigung ber noch anf Un—⸗ 
terſuchung beruhenden 
Btaudſchaͤden zu Wiuhs 
larn errorberlich, weiche 
han poriauger Anzeige 
Approcmarin die Sume 
von 17700. betragen 
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München, Mittwoch den 19. Februar 1823. 
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Inhalt. 

Befanntmahungen Sltzung der Aönigl. Staatsratha— Commiffion vom 28. Dee. vor. J. und 16. Jan. 
d. 3.5; — VPfarreven= und Beneficlen: Erledigungen; — Pfarreyens und Beneficien » Verleihungen 
und Beftätigungen; — bie Verwaltung des Damenftifts St. Anna in Münden betreffend; — ben 
zweyten Hebammen = Lehrkurs zu Bamberg betreffend; — Dienftesnahrihten; — Verleihung ber gols 
denen Eivil: Berdienft: Mebaile; — Könlgl. Beſtaͤtigung der Wahl zweyver rechtskundiger Mäthe bey 
dem Magiftrat zu Augsburg; — Erhebung in deu Adelsſtand; — fremde Würden ;— Titel: Verleihung ;— 
dad Phyſikat Stadtſtelnach betreffend ;— Kurs ber Baier. Stantd:Paplere am 6. und 13. Februar d. 9. 





Befanntmahunge®. 1) der Rekurs dee Dumenyl'ſchen Tefta 
ments: Erecutoren gegen den Wirth 
Sigung der Königlihen Staates Grünwald zu Bogenhaufen und Cons 
eaths:Commiffion. forten wegen Gewerbs : Beeinträchtis 
gung ; 
—J der Sitzung der Koͤniglichen Staats- 2) der Rekurs des penſionirten Revierjaͤgers 
raths⸗Commiſſion vom 28. December 1822 Johann Andreas Krapp zu Roͤttenbach, 
wurden folgende Gegenſtaͤnde entſchieden: Landgerichts Herzogenaurach im Rezat⸗ 
632) 
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kreiſe, gegen die Foͤrſtersfrau Kunigunda 
Roͤſch allda wegen Gewerbs-Berech⸗ 
tigung; 


3) der Rekurs der Handelsleute Georg 
Günther und Conſorten zu Markt 
breit im Unter Mainfreife gegen den 
Handelsmann Achatius Tauber allda 
wegen Berechtigung zum Detailhandel; 


4) der Mefurs des Burkard Roth zu 
Kleinfaffen im Unter» Mainfreife wegen 
Forft:Frevel: Strafe; 


5) der Rekurs des Geifenfieders Georg 
Leonhard Edelmann zu Meuftadt an 
der Aifch im Rezatkreife, gegen die Res 
ficten des Nathan Fürther Gut: 
mann wegen Gewerbs: Berechtigung; 


6) bie wechfelfeitigen Rekurſe in Streit: 
fachen der Handelsleute gegen die Frag: 
ner in Paffau wegen Gewerbs : Beeinz 
trächtigung;; 

7) der Mefurs des Malers Anton Daum 
zu Landsberg im Sfarfreife gegen die 
dortigen Schreiner wegen Gewerbs: 
Beeinträchtigung; 

8) der Rekurs des Bierbrauers Medard 
Rothmaier zu Oberviehbach im Iſar— 
kreiſe wegen Malzaufſchlags-Defrauda⸗ 
tion; 

9) der Rekurs des Bortenwirkers Ignaz 
Mathes zu Eichſtaͤdt gegen die bor- 


— — 
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tigen Handelsleute wegen Gewerbs⸗Be⸗ 
eintraͤchtigung; 

10) der Rekurs des Melbers Blaſius Köl⸗ 
bei zu Gaimersheim, Landgerichts u: 
golftade im Megenfreife, gegen Joſeph 
und Zaver Knabel, Bäder allda, 
wegen Gewerbe : Beeinträchtigung; 

11) die Rekurſe in Streitfachen des Joachim 
Streub, und des Michael Eichele 
und Conforten zu Weiler im Ober⸗Do⸗ 
naufreife, wegen Gewerbe: Beeinträchti: 
gung; 

12) der Rekurs der Karoline von Wißel, 
gebornen Freyinn von Podewils, ge 
gen ihre Hinterfaffen zu MWildenreuch 
im Ober: Mainfreife wegen Waldfrevelz 


15) der Rekurs bes Freyherrn von Skin 
zu Morbheim und Völfertshaufen ger 
gen die übrigen adelichen Gutsbeſitzer 
und Drtsvorfteher des Diftrifts Mell⸗ 
richftadt im Unter: Mainfreife, wegen 
Kriegskoſten; 

14) der Rekurs des penfionirten Patrimo: 
nial: Richters Georg Ignaz Weickard 
auf dem Weickartshofe, Landgerichts 
Weihers im Unter-Mainkreiſe, wegen 
Forſtfrevels. 


An das Koͤnigliche Staats: 
Miniſterium des Innern wurde 
gewieſen: 

15) der Rekurs des Brauers Anton Groll 
von Geiſelhoͤring, Landgerichts Pfaffen: 
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berg im DMegenfreife, wegen Polizey⸗ 
Strafe; 


16) der Rekurs des Sebaſtian Stecher 


zu Muͤhldorf im Iſarkreiſe gegen den 
dortigen Stadtbleicher Joſehh Kum— 
mer wegen Bleichers-Gerechtſame; 


17) der Rekurs des Georg Michael 
Schwarzbeck zu Schalfhaufen, Land: 
gerichts Ansbach im Rezarfreife, wegen 
Ausübung einer Bäcker : Gerechtigkeit; 


48) der Nefurd des Käfehändfers Utten⸗ 
dorfer zu Paſſau gegen die Fragner 
Reutter ımd Eonforten zu Tittmoning 
wegen Verkaufs auf den Märkten; 


19) der Rekurs des Benno Huber, Kochs 
zu Altendtting im Unter» Donaufreife 
gegen die Wirthe und Mebger allda, 
wegen Umgeftaltung, feiner Kochhütte in. 
ein Wohnhaus; 


20) der Rekurs der Gemeinde Schippach 
gegen die Gemeinde Streitt, Landge— 
richts Klingenberg im Unter: Mainfreife, 
wegen. Waldtheilung; 


217 der Rekurs des Martin Herzner zu 
Wachenhofen, Herrfhaftsgerichts Ellins 
gen im Rezatfreife, gegen den Bier— 
brauer Johann Michael Stoͤr allda, 
wegen Ausuͤbung einer Bierſchenke. 
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In der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 
raths: Commiffion vom 16. Januar d. J. 
wurden folgende Rekurs-Gegenſtaͤnde ent 
fihieden : 


1) der Rekurs des Johann Laures und 
Conforten zu Großaign, Landgerichts 
Koͤtzting im Unter Donaufreife, gegen die 
dortige Gemeinde wegen Schenkrecht; 


2) der Rekurs der Maurersfrau Sufanne 
Drtmaier zu Landshut im Iſarkreiſe 
gegen Vincenz Arämer, Lebjelter 
allda, wegen Orwerbs- Beeinträchtigung ; 


3) der Nefurs des Anton Poitfch, Gaft: 
wirchs zu Woͤrth und Conforten gegen 
Joſeph Schiffert, Tafernwirch zw 
Wörth, und Fran; Ott, Tafernwirch zu 
Kiefenholz, Herrfchaftsgerichts Wörth im 
Kegenfreife, wegen Gewerbs : Beeins 
trächrigung ; 


4) der Refurs der Gemeinden Hofitetten 
und Siegelfeld, Landgerichts Ebern im 
Unter: Mainfreife gegen den Gutspaͤch— 
ter Heß zu Eirichshof, wegen Kriegs: 
foderungen; 


ber Rekurs des Meßger: Handwerks zu 

Wafferburg im Sfarfreife gegen. den 

Wird Kirmaier ir Pfafjing wegen 

Gewerbs : Beeinträchtigung; 

6). der Rekurs des Handelsftandes in 

München gegen die dortige Weber: 
17} 


5 


Bud 
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zunft wegen Gewerbe: Beeinträchtis 
gung; 

7) der Mekurs des Gabriel Michel und 
Eonforten zu Ruhmannsdorf, Landges 
richts Wegfcheid im Unter: Donaufreife, 
gegen Franz Lind bich ler allda, wegen 
Felder: Verzaͤunung; 


8) der Rekurs der Kraͤmers-Wittwe or 
ſepha Staudadher zu St, Nifola 
im Unter-Donaufreife gegen den dortigen 
Krämer und Fragner Georg Lift, wer 
gen Gewerbs⸗Recht; 


ber Mekurs des Sebaftian Freftl und 
Eonforten, Hammerfchmiedmeifter zu Arz⸗ 
ting, gegen Andreas Maurer, Eifen: 
händfer und Eonforten zu Deggendorf 
im Unter : Donaufreife, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung; 


10) der Rekurs der Köche in Fürftenfeld: 
bruck, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe, 
gegen die Megger allda, wegen Ger 
werbs: Beeinträchtigung; 


41) der Nefurs des Paul Tiefenbader, 
Gefchmeidhändfer zu Rotthalmünfter, 
gegen ofeph Dobler, Nagelfhmied 
zu Köftlaen und Eonforten, Landgerichts 
Grießbach im Unter: Donaufreife, wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigung. 


An das Königlihe Staats: 
Minifterium des Innern wur: 
den gewiefen: 


9) 
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12) der Rekurs der Langenwaarenhändfer 
Friedrich Pledft und Eonforten zu Diem: 
mingen im Ober: Donaufreife gegen Jo: 
hann Schropp allda, wegen Ueber: 
tragung einer Handels: Gerehrfame; 

13) der Rekurs des Wundarztes Anton 
Dietrich in Piding, Landgerichts Rei 
henhall im Ifarfreife, gegen den Apo⸗ 
theker Pfleger zu Reichenhall, wegen 
Gewerbe : Beeinträchtigung. 





Pfarreyen: und BeneficiensErles 
bigungen, 
Am Regenfreife: 
1) Die Stadtpfarreyg Freyſtadt. 

Die Stadtpfarren Frenftadt ift durch 
das Hinfcheiden des Pfarrers Alois Fel⸗ 
fer erledigt worden. Diefelbe zählt in ihrem 
Umfange 771 Seelen, welchen der Pfarrer 
allein vorftehet. 

Die jährlichen Einfünfte beftehen in 
dem Ertrage der Realitäten zu 41fl. 24 fr. 
der Rechte U.» 0. . 845: 35 : 
der .geftifteten Jahrtage zu 154: 40 ; 
der Stolgefäle » + + + 63: 20: 
und den Bezuͤgen von Stif: 

tungen 2 0 een 18: 45⸗ 

Die Steuern und andere fländige Laſten 

betragen jaͤhrlich . + . 56 fl. 59 fr. 
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Im Dber:-Donanfreife: 
3) Die Pfarrey Limpach. 

Die in Eröffnung gefommene, in der 
Didcefe Augsburg, dem Königlichen Land: 
gerichte Burgan und dem Landkapitel chen: 
haufen liegende Pfarrey Limpach erſtreckt 
fih über das Pfarrdorf gleichen Namens; 
das Filialdorf Großanhaufen und den Ort 
Kleinanhaufen, bedarf eines Kaplans, und 
zahle 395 Seelen. Zu Großanhaufen muß 
abwechstungsweife mit Limpah an Sonn: 
und gebotenen Feyertagen Gottesdienft ges 
halten werden, 


Die aus dem ftändigen Gehalte, wor⸗ 
unter 20 Schäffel Roggen, 20 Schäffel 
Feefen, 20 Schäffel Haber, 10 Klaftern 
Hol; und 720 Stüf Wellen begriffen find, 
aus dem Ertrag der Realitäten und Rechte, 
aus ben geftifteten Jahrstagen, aus ben 
Stolgefällen und aus Mebenbezügen zur 
Suſtentation des Hälfspriefters fließenden Er: 
trägniffe werben zu 890 fl. 273 Er. berech⸗ 
net, die Laften aber (einfhließlich der Uns 
terhaltungsfoften eines Hülfspriefters) auf 
297 fl. 42 Pr. angegeben. Die Pfarrhof⸗ 
baufichfeiten liegen dem allerhoͤchſten Ae⸗ 
rar ob, 


3) Das Frühmeß-Benefieium in Schwab: 
münden 
Das Frühmeh : Beneficium in Schwab: 
münchen iſt durch den am 20. Januar d. 
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J. erfolgten Tod des Priefters Alban 
Diermeier in Eröffnung gefommen. 

Die Opbliegenheiten des zeitlichen Ber 
neficiaten find: 

an ben Sonn: und Feyertagen bie 
Fruͤhmeſſe zu lefen, und bey Kicchenfeften 
im Beichtftuhl auszuhelfen. 

Das Einfommen deffelben aus dem 
Widdumgute und der Eompetenz berechnet 
fih im Geld: Anfchlage auf 272 fl. 43 kr., 
und außerdem hat der Beneficiat alle Mef. 
fen frey. 


Im Ober: Mainfreife: 
4) Die Pfarrey Neuftadt am Kulm, 

Durch die WVerfegung bes Pfarrers 
Johann Micofaus Wagner ift die Pfarrey 
Meuftadt am Kulm im Defanat Bali: 
reuth und im Landgericht Kemnath erledigt 
worden, deren Ertrag nach der neueften 
Faffion vom Jahr 1815 auf 780 fl. 52 fr, 
berechnet worden ift. 





Pfarreyen: und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
digft zu verleihen geruht: 

am 31. Januar d. J. die Pfarren Siebel⸗ 
dingen, Defanats Landau, dem Pfarramtss 
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Eandidaten und dermaligen Lehrer an dem 
Prognmnafium zu Speyer, Johann Ehriftian 
Riehm, aus Neuhornbach; — die Pfar: 
ron Biedesheim, Dekanats Kirchheimbolans 
den, dem Pfarramts: Candidaten Philipp 
Wilhelm Zinn, aus Zeisfam ;— die Pfars 
rey Erlnbach, Defanats Germersheim, deut 
bisherigen Pfarrer zu Oberſteinbach, Defas 
ats Pirmafens, Johann Jakob Knerr;— 
endlich die hiedurch erledigte Pfarrey Ober: 
ſteinbach, dem Pfarramts: Candidaten Heinz 
rich Baftian, aus Althornbach; 

am 4. Februar d. J. die Pfarren zu 
Eufenheim,. Landgerichts Karlitadt, dem 
bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗ Schulin⸗ 
ſpector zu Unterweiſenbrunn, Landgerichts 
Bischofsheim, Priefter Valentin Vay; 

am 6. Februar d. J. die wiederhergeftelfte 
Pfarren Einfelthum, Dekanats Kirhheins 
bolanden, dem Pfarramts-Candidaten Friede: 
rich Fifcher, aus Zwenbrüden; 

am 7. Februar d. J. das Beneficium der 
Kaiſer⸗Ludwigs⸗Meſſe in der Koͤnigl. Reſidenz⸗ 
Hofkapelle zu München, dem Profeſſor an der 
Pagerie, Prieſter Johaun Georg Muͤller, 
wobey derſelbe zugleich zum Hofkaplan ers 
nannt, und unter die wirklich dienſtthuen⸗ 
den Hofkaplaͤne eingereiht wird. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Ernennungen allergnädigit zu 
genehmigen geruht: 

» am 9. Februar d. J, die von dem Herrn 
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Erzbifchofe zu München und Frenfing, Frey⸗ 
herr von Gebfattel, gefchehene Ernennung 
des bisherigen Predigers an der Stadtpfarr⸗ 
kirche zu St. Peter in Münden, und Schulz 
infpector, Priefter Benedift Prigl, auf 
die Pfarren zu Miesbah; — die vom dem 
Heren Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß, gefchehene Ernennung des Ka: 
plans zu Arnſtein, Priefter Georg Ker 
ber, auf die Pfarcey zu Motten, —— 
richts Bruͤckenau. 





(Die Verwaltung des Damenſtifts St. Anne 
in München betreffend.) 

Seine Majefätder König haben 

nach vorläufigem Benehmen mit der verwit- 

tibten Frau Herzogin Maria Amalia von 

Pfalzzweybruͤcken, Königlichen Hoheit, als 

Aebtiſſina des Damenftiftes St. Anna in 


Vrünchen, unterm 1. Februar I. J. aller: 


guädigft geruht: 

a) das bisherige Kanzleramt des bezeich- 
neten Damenftiftes aufjuheben, und 
dagegen eine Ober: Adminiftration 
für das Gefammt:Bernögen des Das 
menftiftes zu errichten; 


b) zur Stelle eines- Ober: Adminiftratore 
den Königl, Regierungs:Rath, Johann 
Nepemuk Ginnhart, von Paſſau, 
unter Beybehaltung feines bisherigen 
Ranges und Titels, zu ernennen; 
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c) den bisherigen. Damenftifts : Kanzler, 
Li, Schattenhofer, in Folge bier 
fer organifchen Verfügung und aus ad- 
miniftrativer Erwägung zu quiesciren; 

d) den Großhändler, Karl Lorenz von 
Maier, in München, von den bisher 
tigen Funktionen eines Damenftifts: ’ 
Hauptfaffiers zu entbinden, 

ey und diefe Funktionen dem Königl. Cen⸗ 
tral⸗Stiftungskaſſier, Heinrich Schrei 
der, zu Übertragen. 

Die Hauptkaffe des Darmenftiftes St. 
Anna in München befindet fih nunmehr 
in der Geſchaͤfts-Lokalitaͤt der Centraͤl⸗Stif⸗ 
tungskaſſe Nro. 99 in der Weinſtraße. 





(Den zweyten Hebammen = Lehrkurd zu Bam⸗ 
berg betreffend.) 

Nach der vorgenommenen Prüfung mit 
den Hebanımen » Schülerinnen im zwenten 
Hebammen : Lehrfurs zu Bamberg wurde die 

Margaretha Höfer, zu Münchberg, 
als erfte Preisträgerin, 

Barbara Curduro, aus Sulzbach, im 
Regenfreife, als zweyte Preisträger 
tin, und 

Barbara Freyin, zu Wachenrorh, im 
Landgerihte Höchftadt, als dritte 
Preisträgerin, _ 

fämmtlich mit der Note „ausgezeichnet” er: 

kannt, welches hiemit zur Öffentlichen Kennt: 

niß gebracht wird, 
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Dienfles:Nahrichten _ 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. November v. J. das Benzoll: 
Amt zu Schwarzbah dem Oberlientenant 
und bisherigen Beyzollamts⸗Verweſer zu Titt; 
moning, Leopold Leip d, proviſoriſch ver⸗ 
liehen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 31. Januar d. J. wurde der erſte Rech— 
nungs-Commiffär beym Königl. Staats:Mi: 
nifterium der Finanzen, Friedrich Berger, 
zum Oberrehnungs: Commiffär bey demfel: 
ben ernannt; 


das erledigte Forftrevier Ellenberg, im 
Forftamte Kempten, dem Forftdienft-Adfpi- 
ranten, Marimilian von Effner, verlie: 
hen, und 


die erledigte Holzhofverwalters:Stelle zu 
Meuftade, im Rheinfreife, dem Forftoffi: 
eianten, Johann Heintih Zechner, pro: 
viſoriſch Übertragen. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 
unterm. 1. Februar d. J. dem Affeffor bey 
der Regierungs - Finanz Kammer des Ober: 
Dornaufreifes, Wilhelm Hornberg, die 
erledigte Rentbeamtens:Stelle zu Waifchen: 
feld verliehen. . 
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Seine Majeftät ber König haben 
vermöge einer unterm 4. Februar d. J. er⸗ 
laſſenen Entſchließfung die Verſetzung bes 
Notars, Heinrich Hofh, von Homburg, 
als dritten Motars nach Zwenbrücen,, und 
des Notars, Philipp Eihholz, von Lims 
bad), nach Homburg allergnädigft zu geneh⸗ 
migen, und unter eben diefem Datum den 
Notariats» Gehülfen, Franz Joſeph Mar: 


hofer, als Notar zu Obermofchel zu ernen⸗ 


nen geruht, 





Seine Majeftärt der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 4. 
Februar d. J. den Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath in Bamberg, Karl Siegfried Trier, 
zum Rath des Appellations » Gerichts für 
den Ober⸗Mainkreis; den Kreis: und Stadt; 
gerichts;Protofolliften in Baireuth, Georg 
Mahr, zum Kreis: und Stadtgerihts:Rath 
in Bamberg; den Kreis: und Stadtgerichts: 
Rath in Münden, Heinrich Aut ſch, zum 
Rath des Appellations-Gerichts für den 
Unter- Mainfreis; den Kreis: und Stadt 
gerichts:Rach in Memmingen, Karl Frieder 
eich Breitenbach, zum Kreis: und Stadt: 
gerichts: Rath in München; den Advokaten 
bey dem Landgericht Weiler, Fran Geis 
ger, zum Kreiss und Stadtgerichts ‚Rath 
in Memmingen; den Affeffor des Landgerichts 
Amberg, Jakob Kiging, zum Kreis- und 
Stadtgerichts- Rath in Augsburg; den 
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Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Schreiber in Wuͤrz⸗ 
burg, Jofeph Thalmaier, zum Regiſtra⸗ 
tor alldort; den Diurniften, Friederih Seus 
bert, zum Kreis: und Stadtgerichts:Schreis 
ber in Würzburg; den Fahnenjunfer bes 
vierten Linien⸗Infanterie⸗Regiments, Richard 
Mähler, zum Schreiber des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Amberg allergnddigft zu 
ernennen, und den Kreis: und Stadtgerichts: 
Schreiber zu Amberg, Peter Zizner, in 
gleicher Eigenfchaft zum Kreis: und Stadt: 
gericht zu Negensburg, allergnädigft zu ver: 
fegen geruht. 


Vermoͤge Allerboͤchſter Entſchließung 
vom 5. Februar d. J. wurde der Acceffift 
beym Appellations- Gericht für den Iſar⸗ 
Ereis, Ludwig Stöger, jum Protofollis 
ften des Kreisz und Stadtgerihts zu Bai⸗ 
reuth allergnädigft ernannt, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 7. Februar d. J. den Revierförfter 
von Zell, Forſtamts Ruhpolding, Franz 
Schmwangler, auf das Forftrevier Teiſen⸗ 
dorf, Forſtamts Traunftein, verfegt, und 


auf das Nevier Zell den Forftamts-Aftuar, 
Nepomuk Perter, zum proviforifchen Res 
vierförfter ernannt, 
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Seine Majeftätder König haben 
unterm 8. Februar d. J. in die bey dem 
Landgerichte Erding erledigte erfte Aſſeſſors⸗ 
flelle den dortigen zweyten Affeffor, Ferdir 
nand Roll, dann an befien Stelle als 
wweyten Affeffor den Actuar dafelbft, Eud: 
wig Andßinger, vorrücden zu faffen, 
und zum Actuar bei dem gedachten Lands 
gericht den bisherigen Kanzlen : Accefjüften, 
Joſeph von Koch, zu ernennen allergnde 
digft geruht. 


Seine Majeftät der König haber 
vermöge einer. unterm 11. Februar d. J. er⸗ 
laſſenen Allerhoͤchſten Entfchließung dem Ober: 
appellations-Gerichts-Director , Philipp von 
Zwackh, in Rüdfiht auf feine, durch aͤrzt⸗ 
liche Zeugniffe beftätigten, Teidenden. Geſund⸗ 
heits-AUmftände, die zeitliche Ruhe⸗Verſetzung 
mit Belaffung feines vollen Gehaltes und. 
Ranges zu gewähren, auch, demfelben. zum: 
Beweife der allerhöchften Zufriedenheit mit. 
feiner bisherigen Dienftleiftung,. den Titel 
eines wirflich geheimer Rathes zu. verleiz 
den allergnädigft geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
eben diefem Tage wurde der bisherige dritte 
Dberappellations-Gerichts: Director, Johann. 
Baprift von Schieber, zum erften Direc— 
sor allda; die bisherigen. Oberappellationg: 
Gerichts; Directoren außer dem Status, Los 
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renz von Buͤller und Friederih Popp, 
zum zweyten und dritten Director dafelbft; 
ber dermalige erfte Director am Appellations: 
Gericht des Unter: Mainkreifes, Klemens 
Wenzeslaus Freyherr von Frenberg, zum 
Dberappellations : Director auffer dem Sta⸗ 
tus, und der zweyte Director bey dem 
Appellationsgericht für dem UnterMainfteis, 
Marimilian Grafuon Seybolts dor f, zum 
erften. Director allda. allerguädigft ernannt, 


Ferner haben Seine Majeftär ber 
König den Kreis: und Stadtgerichts-Rath, 
Matthias Obermüller in München, zum 
zweyten rechtsgelehrten Aſſeſſor beym Lech: 
ſel⸗ und Merkantil⸗Gericht daſelbſt; den bey 
dem Appellations-Gericht für den Rezat⸗ 
Freis in der Negiftratur als Funktionaͤr ar: 
beitenden. Ferdinand Krebs, zum zweyten 
Regiftrator allda; die dermaligen Bezirks: 
und UnterfuchungssRichter, Anguft Petri, . 
in. Zwenbrüden, und Karl Alerander Clos⸗ 
mann, in Frankenthal, zu Räthen des Ap: 
pellations:Gerichts für den Rheinkreis; den 
erften Bezirfs:Richter in Zweybruͤcken, Franz 
Kaver Molitor, zum Unterfuchungs-Richs 
ter allda; den Notariats:Candidaten, Johann 
Wilhelm Junker, von Dürkheim, zum 
Motar im Kantor Kufel, und den. Nota: 
riats: Kandidaten , Friederih Karl Witte, 
von. Kirchheimboland, zum Notar für ben 
Kanton. Wolfftein, allergnädigft zu ernen⸗ 
nen. fodanır 


(18) 


er RO ee run. 
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dem Appellationg » Gerichts: Rath, Jo⸗ 
hann Georg Zenfer, in Ansbach, wegen 
phyſiſcher Gebrechfichkeit und Augenfranfheit 
die nachgefuchte Ruheverfegung mit Bela 
fung feines Titels, Ranges und Gehaltes 
and der verdienten Zufriedenheits⸗Bezeugung 
über feine bisherige Dienftleiftung, allergnäs 
digft zu gewähren geruht, 


Seine Majeſtät ver König har 
ben unterm 14. Februar d, J. die erledigte 
Directors: Stelle bey der Regierungs s Fir 
vanz: Kammer des Ober: Mainfreifes, dem 
Minifterialrarhe bey dem Königlichen Staates 
Minifterium der Finanzen, Ignaz Rud: 
hart verliehen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Februar d. J. den bisherigen Landrich: 
ter zu Sulzbach, Ulrich Wieland, feinem 
eigenen Anfuchen gemäß, in gleicher Eigen: 
[haft nach Stadtamhof, den bisherigen 
Fandrichter in Roggenburg, Alex. Michael 
Dietl, ebenfalls feinem eigenen Anſuchen 
gemäß, nah Sulzbach, und endlich den 
bisherigen Landrichter in Erding, Johann 
Paul Inama, an das Landgericht Beiln 
gries zu verfeßen; 


ferner den bisherigen erften Affeffor 
des Landgerichts Stadtamhof, Joſeph Sig: 
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mund, zum Landrichter in Wegſcheid zu 
befördern; und 


ben dermaligen Criminal + Adjuncten 
bey dem Landgerichte Burghaufen, Johann 
Baptiſt Geiflinger, zum Landrichter in 
Roggenburg zu ernennen allergnädigft ger 
ruht. 





Verleihung der goldenen Civil⸗ 
Verdienſt-Medaille. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge an die Königl. Megierung des Re 
genfreifes unterm 13. Februar d. J. etlaſſe⸗ 
ner Allerhöchften Entfchließung in Anerken: 
nung der Berdienfte, welche fi) der Commer: 
jienrath, 3. E, von Seidl, gelegenheitlich 
der in der Macht vom 9. auf den 10, Juni 
v. J. in der Stadt Sulzbach ausgebrocher 
nen Feuersbrunft durch feine edelmüthigen 
Bemühnngen und Aufopferungen um diefe 
Stadt erworben, und dadurch fein fchon 
ben andern Gelegenheiten erprobtes patrios 
tifches Benehmen auf eine für die einzelnen 
Berunglücten, fo wie für die ganze Stadt, 
fehr wohlthätige Weife neuerdings beftätigt 
bat, demfelden die goldene Civil-Ver— 
dienſt-Medaille allerguädigit zu verleis 
hen geruht, 
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Königlihe Beftärigung der Wahl 
zweyer rehtsfundiger Räthe bey 
dem Magiftrat zu Augsburg. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Der: Donaufreifes unterm 1. Februar d. J. 
erlaſſener Alterhöchften Entfchliegung der un: 
tern 2. Januar l. J. vorgenommenen neuen 


Wahl zweyer rechtsfundigen Räthe für den 
Magiftrat der Stadt Augsburg, nachdem 


ben derfelben nach den WBorfchriften des 
GemeindesEdiets vom 17. May und der 
Wahlordnung vom 5. Auguſt 1818 ver: 
fahren worden ift, und die gewählten In⸗ 
dividuen die erforderliche Aualification nach: 
gewiefen haben, die Allerhöchfte Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen geruht, wonach 


a) ber bisherige rechtskundige Magiftratss 


rath Lict. Herbft, welcher nady einer: 


brenjährigen Function durch die wie 
derholte Wahl befiätige worden iſt, 


analog in die Verhäftniffe Unſerer un⸗ 


mittelbaren adminiſtrativen Staatsdie⸗ 
ner eintritt, und 


b) der vormalige Polizeyactuar, Ferdinand 
von Precht, als neugewählter rechts: 
kundiger Magiftratsrach an ber Stelle 
des wegen Augenfranfheit ausgetreter 
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nen rechtskundigen Magiftratsraths 
Mittermapr beftärigt wird, 





Erhebung in den Adeljtand des’ 
Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Allerhoͤchſtihrem Generalmajor, Vor: 
ſtand des Cadettencorps und Ritter des. Ci⸗ 
vilverdienſtordens der Baieriſchen Krone, 
Georg Tauſch, in huldvollſter Beruͤckſich⸗ 
tigung feiner vieljaͤhrigen treuen Dienſte, 
und allen feinen rechtmäßigen ehelihen Nach⸗ 
fommen "benderfen Geſchlechts die Adels⸗ 
würde unterm 29. Januar l. J. zu verfeis’ 
hen allergnädigft geruht. 





Fremde Würben. 





Seine Majeftät der König har 
ben dem Wilhelm Freyheren von Würze 
burg zu Bamberg die Annahme und 
Tragung bes ihm von Geiner Kaiferlic: 
Königlichen Hoheit dem Herrn Großherzoge 
von Toscana verliehenen Kammerherens 
fchlüffels unterm 14. laufenden Monats al: 
lergnaͤgſt bewilligt. 


Titel:Verleihung. 





Seine Majeftät der König ha 
ben durch ein Allerhöchftes Refeript vom 
26. Januar d. J. dem Kanzelliften Franz 
Kaver Zottmayr im Königlichen geheis 
men Hausarchive den Titel eines Archivs: 
Sekretaͤts allergnädigft zu verleihen ges 
ruht. 





(Das Phyſikat Stadtſteinach betreffend). 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben vermoͤg an die Koͤnigliche Regierung des 
Dbers Mainkreifes unterm 13. Februar d. J. 
erlaffener Alterhöchften Entfchließung zu bes 
ſtimmen geruht, daß das erledigte Phnfifat 


Stadtſteinach fünftig nicht mehr befeßt,. 


fondern mit dem benachbarten Phnfifate 
Kulmbach vereinigt werde, 
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kur 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den 6, Februar 1833. 


Briefe, Geld, 





Staats:-Papiere, 





Obligationen A 4 0/0 
ditto . a 5 0/0 
Land: Unlehen . -» 
Hypoth. Anweif. . 
Lotterie⸗Looſe A— D 


a0 .. » 
dito .„ E—M 
a400 . 


ditto unverzinsliche 


Den 13. Februar. 
Dbligationen a 4 0/0 
bitte... . & 50/0 


Lands Aniehen . . 99% 
Hypoth. Anweil. » 995 | 99 
gorteriestoofe A— D 
a0 ... 102 | 1013 
tt. E—M 
400 ... 974 | 975 
ditto unverzinsfiche 82 81 
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Regterungs * 





Münden, Sonnabends ‚den 22. Februar 1823. 





Inhalt. 


Armee- 
am 20. Februar d 


Bef ebt vom —— Febtuar d. J. — Dienſtes— Nachtlchten; — Kurs ber Baier. Staats = Papiere 





ArmeesBefeht 





‚Münden, den 15. Februar 1823, 


GI, 
SF horben find : 


’ 


der Oberſt des 6. Linien-Jufanterie-Re⸗ 


giments, Ritter des militärifhen Mar: Yo: 
feph: Ordens, Gerhard von. Hoppe am ı. 
Januar zu Landau; — ber Junker bes 7, 


Linien: Infanterie Regiments Carl Gerr 
mann am 1. Februar zu Eichſtaͤdt. 


2, 
Die. nachgefuchte Entlaffung erhielten : 


der Oberlientenant bes Grenadier : Garde: 
Regiments Earl Freihere von Truchfes mit 
dem Character eines Hauptmanns A la suite ; 
— der Unterlieutenant ‘des 4. Chevaurlegerss 
Regiments Carl Prinz. vom Walde, mit 
der Erlaubniß, die Uniform des gedachten 


(19) 
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Regiments zu tragen; — der Junker des 4. 
Chevaurlegers Regiments Eduard Weft,— 

ferner wurde entlaffen : j 
der Unterlieutenane des 13. Linien s nr 
fanterie s Regiments Alexander von Beul⸗ 
wiß. 
§. 3 
Die Penfion erhielten: 
die Majors: 
Mar von Sauer, — Friedrih Wils 
helm Gaddum, — Peter Peters; — 
die Hauptleute : | 
Auguft Graf von Leiningen, — 


und Sacob Hertel vom 3. Linien: Jnfans, 


terie-Regimente; — Fran Schoͤller, — 
Georg Robinger, — Andreas Klein, — 
Georg Chriſtoph Walter, Mi: 


chael Ziegler, — Joſeph von Schel⸗ 


lerer, — und Eberhard Maier vom 4. 
Linien : Infanterie» Regimente; — Friedrich 
Seidl, — Ferdinand Frenhere von Bois 
thenberg, — Philipp Freiherr von Zols 
ler, — und Jacob Püfchel vom 5. Liniens 
Infanterie Regimente; — Franz de Haibe, 
— Chriſtoph Bürger, — und Guſtav 
von Kraft vom 6. Linien: Infanterie: Re 
gimente; — Gottfried von Hardungk, — 
und Fran Wagner vom 7. Einiens Infans 
terie : Regimente; — Zacharias Freiherr von 
Boithenberg, — Joſeph Freiherr von 
Voithenberg, — Joſeph von Lint 
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nern, — Raver Dürfhel, — und Ge: 
org Walch vom 8. Linien: Jnfanteries Re 
gimente; — Gabriel Reibeld, — Jacob 
Wint, — Joſeph von Enhuber, — 
Franz Wehfung, — und Michael Schü 
gel vom 10, Linien; Infanterie »Megimente ; 
— Jacob von Amann, — und Ferdi— 
nand Tre uchtlinger vom ır. Linien: ns 
fanteries Regimente; — Joachim Habers 
fat, — Paul Hentel,— Franz Schelf, 
— Joſeph Schmidt, — und Peter Dres 
fhervom 12. Rinien-Fnfanterie-Regimente ; 
— Daniel Söchting vom 13. Linien: Ju: 
fanterie: Negimente, — Ludwig Harrach, 
— Jacob Tippel, — und Adolph Nebel 
vom 14, Linien: Infanterie: Regimente; — 
Diar Baumann, — und Joſeph Strahl 
vom 16, Linien: Infanterie Regimente ; — 
der Rittmeiſter des 4. Chevauxlegers 
Regiments Carl Graf von ko dron; — 


die Oberlieutenants: 


Wilhelm Freiherr von Vieregg vom 
4. Linien-Infanterie-Regimente; — Joſeph 
Ackermann, — Johann Baptiſt Pos 
moͤth, — Heinrich Ziegler, — Joſeph 
Rudolph Schugraf, — und Sebaſtian 
Schrecker vom 8. Linien: Infanterie: Res 
gimente; — Carl Freiherr von Seck en⸗ 
dorf vom g. Linien: Infanterie -Regimente ; 
— Wilhelm Kaiſer, — und Friedrich 
Fauerwald vom 14. Linien: nfanteries 
Regimente; — Peter Ziegler vom 4. Che: 
vaupfegers;Regimente ; — Friedrich Buhlet 
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vom Artillerie: und Armee: Fuhrweſens ⸗ Bar 
taillon; — Fran Weidner, vormaliger 
Plaß : Adjutanı zu Würzburg; — Georg 
Mutrfchler von ber Garnifons Compagnie 
Donauwoͤrth; — endlich der wieder in des 
Militaͤr⸗ Verband aufgenommene, ehemalige 
Dberlieutenant Anton Freiherr von Stau 
der; — 

bie Unterfientenants ; 

Jacob von Seutter vom 5. Piniens 
Anfanterie : Regimente;— Andreas Beder 
som 14. Linien s Infanterie: Regimente; — 
Sohann Bazzanini vom 16. Linien : Infans 
terie » Regimente,; — 

ber Megimenes » Aubitor Leonhard 
Striegler, 
$ 4 

Verſetzt wurden ; 

die Dberften : 

Philipp Freiherr von Reichlin⸗Mel— 
degg vom 3. zum 16. Linien: Ynfanterie: 
Regimente; — Georg Hora dam vom 9, 
zum 10. Linien⸗ Infanterie: Regimente; — 

die Majors: 

Johann Kunſt von der aufgelösten 
Militärs Obercommiffion zu Würzburg zum 
14," Linien: InfanteriesRegimente,;, — Mar 
von. Thie reck, mit fortgefezter Dienftleis 
flung bei der Commandantfchaft Rofenberg, 
zum 9. Linien: Infanterie» Negimente; — 

die Hauptleute: 

Jacob von Maierhofer vom 1. Bis 
wien Infanterie: Regimente zum 1, Jägers 
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Bataillon ; — Hubwig Narziß vom 4. 
zum 8. Linien s fnfanterie : Regimente; — 
Johann von Waigenböd vom 4. tzum 7. 
Linien: Infanterie Regimente; — Earl Graf 
von Lo eſch vom 4. zum 14. Liniens Infan⸗ 
terie ⸗ Regimente; — Carl Sat, — und 
Joſeph Graff vom 5. zum 4. Liniens tr 
fanterie Regimente, — Wilhelm von Ym- 
hof vom 7. zum 5. Liniens Infanterie sRer 
gimente; — Franz Bedall, — Adalbert 
Zottmann, — Friedrich Gaßner, — 
und Ludwig Kretfhmer vom 8, zum 4. 
Linien / Jufanterie : Regimente ; — Joſeph 
Ries vom 12. zum 15. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente; — Georg Fahrbeck vom 13. 
zum 12. Linien-Infanterie-Regimente; — 
Caspar Veith vom 13. zum 3. Linien⸗In⸗ 
fanterie⸗ Regimente; — Joſeph Faber vom 
13. zum 10. Linien⸗Infauterie⸗Regimente; — 
Earl Weiß vom 13. zum 11. Linien ns 
fanterie⸗ Regimente; — Joſeph Dambo:r 
vom 14. zum 5. Linien⸗Infanterie-⸗Regime 4 
te; — Fran; Pammerz vom 14. zum 2. 
Linien⸗Infanterie⸗Regimente; — Earl De: 
bei vom 14. zum 7. Linien: Infanterie:-Regis 
mente; — Anton von Xylander vom 15. 
jum 10, Binien Infanterie s Regimente ; — 
Friedrich Tuͤnermann vom 15. züm 6. 
Linien s Infanterie: Regimente ; — Friedrich 
Freiherr von Albini vom 15. zum 12. Bi: 
nien-RJInfanterie-Regimente; — Joſeph 
Heinrich Zintl vom 16. zum 5. Linien⸗ In⸗ 
fanteries Regimente; — Egid Freiherr von 
Weinbach vom 16. Linien: Infanterie:Re 


(19 *) 
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gimente zum Gremadiers Garde: Regimente ; 
— Johann von Leuener von det: Gars 
nifons : Compagnie Mofenberg zum. 9, Linten: 
Infanterie: Regimente; — Joſeph Wenis 
ger von der aufgelösten Garnifons « Comzs 


. pagnie Oberhaus zum 3. Linien » Zufanteries 
Regimente; — der penfionirte Hauptmann 


Earl Ziwny um Garnifons ; Eompagnie 
Nymphenburg; 


die Oberlieutenants: 

Rudolph Freiherr von Def efe, —* 
tant des Commandanten der 4. Diviſton 
vom 1. jum 6. Linien-JInfanterie-Regi⸗ 
mente; — Carl Duͤmas, Adfutant des 
Commandanten der 2. Diviſion, vom 2. zum 
11. Linien⸗ Infanterie⸗ Regimente; — Seba⸗ 
ſtian July von 2. zum 6, Linien: Gnfante: 
tier Regimente; — "Leopold Freihert von 
KReihlinzMeldeng vom 2. 
fanterie : Negimente zum 2. Jäger: Batail: 
lon; — Wilhelm Caries vom 3. zum 
1, Linien » Infanterie : Negimente ; 
Alexander Anton Wegfcheider, — und 
Thomas von” Mendel vom 4. zum 8. 
Linien : Infanterie Regimente; — Chriftian 
Winneberger, — und Joſeph Freiherr 
von Burgan vom 4. zum 10. Linien 
Infanterie Regimente, — Kaver Hein 
richmaier vom 5. zum 2. Linien: Infans 
terie » Megimente ; Earl Friedrich 
Schmid, — und Friedrih Seydel vom 
5, zum 4, Biniens Infanterie: Regimente ; — 
ai Sräiheer von Geuder vom 5, zum 2. 
5% 1 


—— 


— — — 


Linien: Ins‘ 
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Linlen-s Infanterie + Regimente ;, — Albert 
von Derfhau vom 6, zum 5, Rinien- ne 
fanterie z Negimente 5; — Joſeph Franz 
Binder vom 7. zum 5. Linien s Infanter 
rie⸗ Regimente; — Friedrich Chriſtoph 
Berlihingen, .— und Alexander Gott⸗ 
fried Krebs vom 7. zum 12. Linien⸗In—⸗ 
fanterie z Regimente; — Friedrich Rum | 
mel vom 7. zum. 14. Linien : Infanterie 
Regiments; — Joferh Schwargmann 
vom 3. zum 2. Linien s Infanterie : Negia 
mente; — Sofeph, Neffe, — und Kaver 
Puͤrner vom 8, zum 9. Linien-nfanteries 
Regimente; — Carl Schoͤller vom 8. 
zum 15. Liniens Infanterie » Negimente ; — 
Carl Poßart vom 9. zum 4 Linien: Tips 
fanterie sRegimente; — Joſeph Puß vom 
10. Linien » Infanterie: Regimente jur Ber 
teranens Anftalt zu Donauwoͤrth; — Johann 
Baptiſt Leh mer, — und Ludwig Koͤ— 
nigsacker vom 10. zum 13. Linien: ne 
fanterie: Regiment, — Stan; Flacho, — 
Adalbert Klee, — und Martin Fäßler 
vom ıı. zum 3. Linien s Infanterie: Negir 
mente; — Jacob Ehrensberger, Adju— 
tant des Commandanten der 2. Brigade der 
3. Diviſton, vom ız, jun g, inien: nfan: 
eis Negimente ; $ mem Joſeph Jobs, at 
und Adam Chrift vom 12 . jun 6. Li⸗ 
nien : nfanferie ‚Xegilnenteg 3 — Clemens 
Freiherr von Düprel vom 13. Linien Yu? 
fanterie:Regimente zum 2, Säger + Batail: 
lon; — Alexander Paul Hannibal Seuf⸗ 
A —— 134 


ng — lan. Fi 
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ferheld vom 13. zum 14. Linien⸗Infante⸗ 
tier Negimente; — Ludwig Faulhaber 


som 13. zum 10, Linien z Infanterie Re 
gimente ; — Franz Leopofd vom 14. zum 
2. Linien : Infanterie: Negimente,; — Jacob 
von Reindel, — Georg Hertersdorf,— 
und Philipp Asmuth vom 14. zum 6. 
Linien z Infanterie s Regimente; — Franz 
Siebing vom 14. zum 15. Linien-Infan— 
teriesRegimente, — Franz Earl Bödale 
vom 16. zum 15. Linien; Infanterie - Regis 
mente; — Philipp Kollermann vom 
16. jum 4. Linien-Jufanterie-Regimente; — 
Sofeph von Brentano » Metjegera 
vom 16. zum 14. Linien: Infanterie⸗Re⸗ 
gimente; — Ferdinand Praun vom Ar 
tillerie⸗Regimente zur Mineur⸗-Compagnie; — 
Sodann Eantius Sondermaier von der 
Garnifons » Compagnie Wafferburg zum 14, 
Linien-Infanterie-Regimente; — Joſeph 
von Scherer von der Garniſons⸗Compag⸗ 
nie Königshofen zum 7. Linien: Infanterie: 
Regimente; — Friedrich von Schintling 
von der Garniſons-Compagnie Roſenberg 
zum 12. Linien-Infanterie-Regimente; — 
Ludwig Graf Benzel⸗Sternuau von der 
aufgelösten Garniſons- Compagnie Oberhaus 
zam 2, Jäger: Bataillon ; — 

die Unterlientenants : . 

Franz Kamel, — Balentin Meis: 
ner, — Carl Haas, — mmndb Jacob 
Schleicher vom 2, zum 14, Linien⸗Infan⸗ 
series Regimente, — Carl Kaifer, — und 
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Franz Bauer vom 3, Linien + Infanterie: 
Regimente zum 1. Jäger : Bataillon ; 
Peter von Binder, — Joſeph Freiherr 
von Bettfhard, — und Anton Schtöfft 
vom 4. zum 7. Linien : Sinfanterie s Nez 
gimente; — Carl Roth, — und Nepo— 
muf VBorgeiß vom 4. zum 8. Piniens 
Infanterie: Regimente ; — Joſeph Perf: 
hammer vom 4. zum 9. Linien: Znfans 
terie-Regimente; — Wilhelm Merkel 
vom 4. zum 10. Linien-Infanterie-Regi— 
mente; — Daniel Müller, — Chriſtian 
Heinrich Schranm, — Johann Hw 
ber, — und Fran Manhard vom 2 
zum 14. Linien Sufanterie » Regimente - 
Albert Stobäus, — Chriſtian Straf: 
kirchner, — und Heinrich Körbig 
vom 4. zum 16. Linien; Infanterie: Regis 
mente 5, — Sebaftin Schuller vom 5. 
Linien : Infanterie: Negimente zum Örena: 
diers Garde » Negimente 5; — Johann Kel— 
Ler vom 5. zum 1. Linien: Infanterie s Rer 
gimente; — Edmund Seitz vom 5. zum 
3. Linien : Infanterie » Regimente ; — Alois 
Schuller, — und Leopold Roſt vom 6. 
zum 15. Linien s Infanterie: Negimente ; — 
Friedrih Miller vom 7. zum 1. Linien⸗ 
Infanterie s Regimente; — Johan La— 
cenfe vom 8. zum 1. Linien s Infanterie: 
Regimente; — Johann Erdmann Den z⸗ 
fer vom 1o, Linien: Infanterie s Regimente 
zum 1. Jäger Bataillon ; — Sigmund 
von Merkel vom ro, zum 3, Linien In⸗ 


301 


“ fanterie » Nenimente; — Anton Klein, — 
Alois Hanfer, — Loren; Hayeck, — 
Alois Weigele, — und Friedrih Det 
tinger vom 11. zum 3. Linien; nfanterie: 
Regimente 5; — Georg Ney vom 12. fis 
nien s InfanteriesRegimente zum 1. Jaͤger⸗ 
Bataillon; — Adam Schneider vom 13. 
zum 9, Linien » Infanterie » Regimente, — 
Sofeph Fortemps, — EarlFritfh, — 
nnd Johann Lofino vom 13. zum 12. 
Linien + Sufanterie s Negimente ; — Johann 
Joͤrgens vom 14, zum 2. Linien-nfantes 
rie-Regimente; — Mathias Jörgens, 
Franz Hofmann, — und Jacob Dobel 
vom 14, zum 6. Linien s Infanterie s Regis 
mente; — Georg Unfelhbäufer vom 
14. jum 12. Linien » Gnfanteries Megimen: 
te; — Georg Henfelmannı, — Ma 
thias Zilz, — und Franz Höffelmener 
vom 14. zum 15. Linien: Snfanterie » Negis 
mente; — Caſpar Hetterih vom 14. 
Linien + Infanterie s Negimente jur Garni: 
fons » Compagnie Königshofen; — Wilhelm 
Sreihere von Crailsheim, — und Gig: 
mund Earl von Grundherr vom 16. zum 
5. Linien » Infanterie: Regintente; — Gallus 
Weber, — und Friedrih Bernhold 
ven Artillerie - Regimente zur Minenr : Coms 
pagnie; — Earl Vogel vom Artilferier 
Regimente zur Sapeur⸗Compagnie; — Alois 
von Reichel von der Öaruifong : Compa,s 
nie Donauwörth zu jener von Nofenderg ; — 
Anton von Schleich von der Garnifonsz 


— — 


— 
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Eompagnie Roſenberg zum 14. Linien⸗In—⸗ 
fanteries Regimente; — Auton von Wat: 
ter von der Gamifons: Compagnie Roſen⸗ 
berg zum 10, Linien » Infanterie -Regi— 
mente; — Carl Sigmund Schadrfof 
von ber - aufgelösten Garnifons s Compag: 
nie Wülzburg zum 5. Linien-Infanterie-Re— 
gimente; — Chriſtian Baumann von 
der aufgelösten Garniſons⸗Compagnie Wuͤl;⸗ 
burg zum 7. Linien-Infanterie-Regt⸗ 
mente, — Georg Maier von ber Gar 
niſons⸗ Compagnie Königshofen zum 9. Li⸗ 
nien » Infanterie » Negimente ; — 

die Yunfer: 

Joſeph Wilhelm Freiherr von Groß 
ſchedel vom 1. Linien s Infanterie : zum 
Grenabier ; Garde: Regimente; — , Anton 
Schüller vom 5. zum 1. Linien + Infart: 
terie⸗Regimente; — Friedrich von Pafıh- 
wig, — und Ludwig Hartmann vom- 
9. zum 4. Linien: Fnfanterie: Regimente, — 
Thomas Eulenhaupt vom 12, zum 14. 
Linien : Infanterie s Negimente; — Georg _ 
Fauſt von 14. zum 6. Liniens nfanteries 
Regimente; — Eduard Horadam vom | 
2. zum 5. Chevaurlegers : Negimente; — 

der Unteradjutan Philipp Harnifchfeger 
vom 14. jum 6, Binien-Infanterie-Kegimente, 
5 

Beförbert wurden: 

zu Hauptleuten 1. Klaffe: 

die Hauptlente 2. Klaffe: Ludwig 
Klein, — und Anton Proͤßl vom Gre 
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nabiers Garde : Negimente im nämlichen Re 
gimente; — Friedrich Graf von PYſen— 
burg vom 3. im 11. Linien-Infanterie⸗ 
Regiment; — Peter Berüff vom 3. ki: 
nien > Infanterie » Negimente im nämlichen 
Regimente; — Peter von Moro vom 4. int 
5. Linien : Infanterie: Regimente, — Joſeph 
von Müller vom 6. im 2. Linien: nfans 
terie-⸗Regimente; — Clemens Leb vom 6. 
Linien z Infanterie : Negimente im 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon ; Joſeph von Grebner 
vom 7. Binien s Infanterie » Negimente im 
nämlihen Regimente, — Baptiſt Wies 
fand vom 7.im 10, 'Pinien-nfanterie : Res 
gimente; — Ludwig von Künsberg vom 
9, im 2. Linien ; Infanterie : Negimente, — 
Adam von Diftel vom 10. Linien: Infanz 
terie » Regimente im nämlichen Regimente; — 
Philipp Maier vom ıo, im 14, Linien, Ins 
fanterie⸗Regimente; — Joſeph Lueger 
vom 10, im 5. Linien-JInfanterie-Regi— 
mente; — Chriftian Hoͤvel vom 12. im 
15. Linien s Sinfanterie » Regimente; — Jos 
ſeph Zißmann vom 12. im 6, Linien: In: 
fanterie s Regimente; — Sofeph Breiden 
bad. vom 14. im 12. Linien + Infanterie: 
Regimente; — Jacob Lantes vom 16, im 
14, Linien⸗Infanterie-Regimente; — 


der Unterlieutenant und Gous: Briga⸗ 
bier der Leibgarde der Hartfchiere, Joſeph 
Herkel, zum Oberlieutenant und Premiers 
Brigadier, — und der Hartfchier Mathaͤus 





304 
Lindmaier zumlnterlientenant und Sons: 
Brigadier; — 

zu Junkern: 

die Regiments⸗Cadetten: Earl Fried- 
fein vom 1. im 13, Linien: Infanterie: Re 
gimente; — Ehriftian von Oelhafen von 
10, im 8. Linien : Snfanterie: Regimente; — 
Anton Bufh vom 9, Linien : Infanterie 
Regimente im nämlichen Regimente; — 
Ehriftian Rottmann vom ıı.im ı5. fir 
nien : Infanterie + Negimente; — Wilbeln 
von Feilitfch vom 16. im 8. Linien: nr 
fanterie : Regimente; — Ferdinand Graf von 
Spreti vom 16. Linien + Infanterie Re 
gimente im nämlichen Regimente; — Wil: 
heim Abel vom ı.im 2. Jäger: Batail: 
fon; — Joſeph Martin von Auffin vom 
2. im 1. Jäger: Bataillon; — Carl Frei: 
herr von Fuchs vom 1. Chevaurlegers Res 
gimente im nämfihen Regimente; — Wil: 
heim Zöller vom 3. Chevauplegers Regis 
mente im nämlichen Regimente; — Carl 
Sreihere von Reihlin: Meldegg vom 
4. Chevaurlegers : Regintente im Garde: du: 
Eorps:Regimente ; — Mar Graf von Holn: 
ftein vom 4. Chevaurlegers : Regimente im 
nämlichen Regimente; — Mar Freiherr von 
MeffelroderQugenpeet vom 5. Che 
vaurlegers⸗Regimente im nämlichenKegimente, 


g. 6. 


Angeftellt wurden: 
der Oberlieutenant des 1, Linien: In: 
fanteries Regiments Earl Eella als Adju⸗ 
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tant des Commandanten der 1. Brigade der 
2. Divifion; — Lothar Freiherr von Geb: 
fattel als Junker im 2, Linien Infanterie: 
Regimente, | 

G 7 

Der penfionirte Oberft Johann Nepo 

muf von Harfcher erhielt den Character 
eines General: Majors, 

52 
- Dem General: Major & la suite Frei: 
heren von Triaire wurde geflattet, das er 
haftene Kommandeur» Kreuz des Königlich: 
Schwedifhen Schwert⸗Ordens zu tragen, 


Marimilian Joſeph. 
Maillor, 








Dienſtes— Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben unterm 7. Februar d. J. das erledigte 
Forſtrevier Geroldsgrün mit dem dermaligen 
Forſteyfoͤrſter Salamon Scherber zu Klein; 
wendern, Forſtamts Wunfiedel, zu befegen 
geruht. 


— Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 15. Februar d. J. die erledigte Mir 
nifterial: Rachsftelle bey dem Koͤnigl. Staats; 
Minifterium der Finanzen dem Ober Berg: 
und Salinen-Rathe Thomas, Knorr ver; 
fiehen. 


"306 
j - 


Seine Majeftär der König haben 
bermög einer unterm 18. Februar d. %. er; 
laffenen Allerhöchften Entſchließung den Ober; 
Appellations : Gerichts: Rath Georg Thomas 
Schmitt zum zweyten Director bey dem 
Appellations : Gerichte für den Unter: Main: 
Freife ; — den Rath) des Appellations:Gerichts 
für den Rezatkreis Johann Chriftian Anappe 
zum Ober-⸗Appellations-Gerichts-Rath aufer 
dem Status; — den Aſſeſſor des Handels; 
Gerichts zu Nürnberg, Zacharias Platt: 
ner, zum Aſſeſſor des Handels-Appellations⸗ 
Gerichts daſelbſt; — zum Handels:Gerichtsz 
Aſſeſſor den fuppfirenden Affeffor Chriftian 
Huber; — und als fuppfirenden Aſſeſſor 
den Kaufmann Sodann. Daniel Wis aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchließung vom 
19. Februar d. J. wurde der bisherige fune⸗ 
tionirende Actuar bey dein Fandgerichte Miess 
bah, Georg Zankl, in diefer Eigenfchaft 
definitiv beftätigt. 








Kurs der Baieriſchen Staats Piipiere, 


Hugsburg ben 2 Februar 1897, 





Briefe, Geld, 
——— — — 

Obligationen a 4 0 85 84° 
bitto a5 0% 073 97 
Rand» nlehen . 2. +. 003 904 
Hypothek⸗Anweiſ. ... 004 090 
Loti.Looſe A-D a 4 0fo 102 1014 
dito E-Mäsofo 97 965 
difto. unverzinsliche 82 81 


Berichtigung:- Am Armeebefehle Mro. Tr. vom 1. Jaͤnner d. J. iſt zu leſen: 
im $. 2. der Oberlieutenant des 15. Linien⸗Infanterie⸗ Regimeuts Victor Kaͤſer; — 
im . 4. Marquard Freiherr von Reich lin vom 9. zum 10% Linien » JufanteriesRegimente; 
im N. 5. Carl Ned im nämlichen Regimente'; 
im $. 6. der Oberlieutenant des 13. Liniensufanterie-Regiments Auguſt Ponzelin, 
EM Eng, 


= ERTL e EN ge 





Nro.- 10. 





Münden, Sonnabends den 1. März 1823. 








ahelt. 


Belanntmadhungen: 


Sitzung der Aöntgl. Staatsrath »Commiffion vom 30. Januar d. J.; — Die 


Berloofung der für die Schulden aus Staats» und Perfonal » Verhaͤltulßen ausgeftellten unverzius— 


lichen Haftfheine betreffend; — VPfarreyen + 


und Beneficten: Verleihungen und Beſtaͤtigungen; — 


DienſtesNachrichten; — Erhebung in den Abel» Stand ; — Titel: Verleihung; — Kurs ber 
Baierifhen Staatd : Papiere am 27, Kebrnar d. I. 





DERRRRENERENEEN 


sıHuns 


Königlichen GtasiseatheCem: 
miffton, 





J. der Sitzung der Koͤniglichen Staats: 
Raths: Commiffion vom 30, Januar d, J. 
wurden folgende Rekurs⸗-Gegenſtaͤnde ents 
fchieden: 

4) der Refurs des Kaver Wolferseder, 


Weinwirths und Bierbräners zu Burg: 
haufen im Unter: Donaufreife, gegen 
die dortigen Weinwirthe, wegen Ceſ— 
fion einer Weinwirths-Gerechtigkeit; 


2) der Refurs der Gemeinde Keitenftein, 
Landgerichts Kögting im Inter: Donaus 
freife, gegen Peter Kraus und Cons 
forten, wegen Kultur Weide: und 
Streu: Red; — 


3) der Rekurs des Anton Baldauf, 
Krämers zu Eitelbrunn, kandgerichts 
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Regenſtauf im Regenkreiſe, gegen den 
dortigen Wirth Peter Hofh err, wer 
gen Gewerbs-Beeintraͤchtigung; 


4) der Rekurs des Braͤuers Peter Kur; 
zu Miederwinzer, Landgerichts Regen: 
ftauf im Megenkreife, gegen den Tas 
fernwirch Franz Billmaier, wegen 
Ghewerbs: Beeinträchtigung ; 


5) der Rekurs des Abvofaren Bruckner 
in Bamberg, als Inhaber des Bir 
fhofweihers zu Großdechſendorf, ges 
gen die Gemeinden Miederlintach und 


Roͤhrach, Randgerichts Herzogenaurach ' 


im Rezatkreiſe, wegen Weide und 
Kultur; 


6) der Rekurs des Papier : Fabrifanten 
Ehner und Eonforten zu Augsburg, 
gegen ben Lumpenſammler Deyrin: 
ger allda, wegen Ablieferung gefam: 
melter Bumpen; 


T) der Refurs der Gemeinde + Glieder 
Morig Schmide und Conforten zu 
Weismayn im Obers Mainfreife, ge: 
gen die Beſitzer des Ritterguts Giech— 
Prötendorf, wegen MWeiderechts: Abs 
loͤſung; 


8) der Rekurs des Buͤchſenmachers Anz 
ton Manger zu Würzbueg, wegen 
Jagdfrevels; 

M der Rekurs der Gaſtwirth Brocki— 
ſchen Eheleute zu Nuͤrnberg, gegen 


die dortigen Gaſtwirthe, wegen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Befugniß; 


10) der Rekdes der Laubrechts- Beſihzer 
Georg Arnberger und Conſorten 
zu Limbach, Landgerichts Hochſtadt im 
Ober-Mainkreiſe, gegen die Friderich 
Schering iſchen Relikten und Con: 
ſorten allda, wegen Laubrechts-Ab⸗ 
loͤſung. 


An das Koͤnigliche Staats⸗Mi— 
niſterium des Innern wurde 
gewieſen: 


11) der Rekurs der Apotheker zu Regens— 
burg, gegen ben Materialiften Berge 
feld, wegen Gewerbs: Beeinträchti: 
gung; 


12) ber Rekurs des Johann Heiß und 
Eonforten zw Leigaft, Landgerichts 
Münchberg im Ober: Mainkreife, wer 
gen Waldtheilung; | 


15) der Mefurs des Sebaftian Valerius 
zu Kirchaich, Landgerichts Eltmann 
im Unter: Mainfreife, wegen Braͤu⸗ 
und Schenkrecht; 


14) die Vorftellung des Handelsftandes zu 
Bamberg, wegen Beſchraͤnkung der 
Sragner, und Abhülfe anderer Ber 
ſchwerdeu. 
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(Die Berloofung der für die Schulden aus 
Staatd: und Perfonals Verhältnißen aus⸗ 
geftellten umverzinslichen Haftſcheine bes 
treffend, ) 

Die von der Königlichen Regierung des 
Rheinfreifes vorgenommene Verlooſung der 
für die Schulden aus Staats: und Per 
ſonal⸗Verhaͤltnißen ausgeftellten unverzins: 
lichen Haftfcheine wird mit dem Anhange 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


— 
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Zahlung ber gehobenen Numern in den 
angezeigten Terminen, fowohl von ber dieß⸗ 
feitigen Hauptkaſſe, als von der Kreistaffe 
der Königlichen Regierung des Rheinfreifes, 
geleiftet werden, 

München den 24. Februar 1823. 
König. Baier, Staats: Schulden 
Tilgungs:Commiffion. 
von Sutner. 

Sigriz, Ser. 


Verzeichniß der gehobenen Nummern 









1. Abtheilung | II. Abtheilung 















zahlbat zahlbar 
im Monate Kebruar. || im Monate März. | 
Numer | Gehobene 
des Zuges. Numer, 


IV. Abtheilung 
jablbar 
im Monate September. 


III. Abtheilung 
dahlbar 
im Monate Juny. 








Gehobene Numer Gehobene 
Numer. des Zuges | Numer. 
nn  —_  — 

| 121 1646 181 | 1696 
122 1005 182 531 
123 1509 183 1914 
124 2296 184 1685 
125 1167 185 1689 
120 1083 186 190° 
127 | 316 187 879 
128 1919 4188 1115 
129 ‚935 189 516 
130 1799 190 633 
131 980 191 918 
132 248) 192 052 
133 1959 193 800 
154 ' 34 194 110 


4 


1, Abtheilung IT. Aocheifung HIT. Abcheilung | IV. Abtheilung 
anslbar zabibar zahlbar ashibar 
im Monate Februar. | Im Monate März. Im Monate Juny. | im Monate September. 



















@ebobene Bchobene Numet Sehobene Numer Gehobene 
Mumer. JNumer. des Zuges .· Numer. des Zuges, Numer. 


Numer 
bes Zuges. 




















15 2495 25 925 135 573 195 1046 
16 1169 76 547 136 1487 146 1260 
17 131 77 1930 137 15535 ih 197 1422 
18 66 18 632 138 1457 198 1273 
19 1298 29 2523 139 787 199 15 
20 562 80 749 140 930 200 1659 
21 458 81 605 141 728 201 2604 
22 1008 82 1801 142 644 202 1327 
23 | 2057 83 | 1800 | 143 sur | 208 613 
24 | 1283 84 |) 1121 | 144 | 1018 204 1411 
25 1160 85 1474 | 145 | 604 | 205 406 
26 1175 86 1417 | 146 ı 1149 206 | 305 
a7 1268 87 | 115, 147 1379 207 2157 
| 15 88 | 67 | 148 763 208 607 
2) 317 89 656  ; 149 600 209 650 
30 | 364 | 90 | 1889 | 150 622 210 1651 
31 606 I 91 ) 1158 | 151 626 211 1229 
32 | 2295 92 | 896 152 | 1557 212 405 
33 | 1607 0 | 27 | 15) 8 213 | 2212 
Ss | 23534 94 | 1076 | 154 | 2564 214 1628 
35 2152. | 9 2079 | 155 1527 215 2064 
36 150 96 | 1155: | 156 | 1948 216 | 217 
37 55 97 656 ° 157 2189 217 357 
38 | 1305 | 9% | 1981 158 994 218 | 2319 
3) 313 99 25741 159 1680 219 2510 
40 139 | 300 2127 160 1505 220 1978 
4 805 | 101 737 161 2053 221 909 
22 | 1632 | 102 | 2026 162 | 1943 222 | 1535 


315 — 516 


L Aorheilung 1, Abıheilung III. Abtheilung IV. Abrheilung 
zahlbar zahlbar zahlbar zahlbar 
im Monate Februar. im Donate März. im Monate Juny. | im Monate September, 


Numer Gehebent 


Numer Gebobene Numer Gehobene Numer | "Behobene 
| des Zuges: | Mumer. 


des age!  Numer Be] "Ramer.n Tee Suges,| Numer, dee Zugesi Numer, 




















45 | 2231 en 103 2101 163 | 2269 | 223 1916 
44 1507 104 2565 104 1798 | 224 195 
45 922 | 105 254 165 1800 225 1667 
46 998 1 106 | 1410 |; 166 2072 226 984 
47 16112 | 107 |. 1539 | 167 2050 | 227 255) 
48 1059 108 250 | 168 2235- | 228 1979 
49 1040 | 109 1088 1 169 I 1652 || 229 2562 
50 #27 | 110 677 170 | 1122 | 230 2121 
51 % 111 1015 171 199 231 2082 
52 29 | 112 2225 172 1140 232 249 
55 858 | 113 | 2555. | 173 B51 2353 254 
54 285 | 114 1991 | 174 1091 | 254 2035 
55 15065 115 a13 1 19 | 1251 | 235 2120 
56 555 | 116 798 | 176 | 2105 256 2280 
57 | 594 | 117 | 1685 | 177 | 102 1 257 2010 
ss | 56 | 118 | 2164 N as | 388 0 238 | 405 
59 | 819 » 119 | 1663 N 179 | 1887 | 239 1125 
60 | 920 120 1540 | 180 | 2321 20 | 2105 


Speyer den 10. Februar 1923. 


Königlih: Baieriſche Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Stihaner, Präfident. 
. » Seutter, Dice > Präfident, 


Bertheau, coll, 
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Mfarrenens und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beftärtigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihengeruht: 


am 17. Februar d. J. die Pfarren zu 
Arrach, Landgerichts Mitterfels, dem bis: 
herigen Pfarrer zu St. Wolfgang bey Wang, 
Landgerichts Griesbach, Priefter Joſeph 
£ind; R 

am 20. Februar d. J. die Pfarren zu 
Röfingen, Landgerichts Burgau, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Lügelburg, Landgerichts 
Goͤggingen, Priefter Andreas Seitz; — 
die Pfarren zu Lindenberg, Landgerichts 
Buchloe, dem bisherigen Pfarrer zu Bon: 
fetten , Priefter Stephan Preftele, und 
die dadurch erledigte Pfarren zu Bonſtet—⸗ 
ten, Landgerichts Zusmarshaufen,, dem 
Priefter Simon Bayer, Kaplan zu Aind⸗ 
fing; 

am 26. Februar d, J. die Pfarren zu 
Ronsberg, Landgerichts Obergünzburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Ekarts, Landgerichts 
Immenſtadt, Priefter Franz Speciofus Stais 
ger, und bie dadurch erledigte Pfarren zu 
Efarts, dem bisherigen Kaplan zu Sta 
fen, Priefter Bonifaz Mohr, 
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Seine Majeftär der Kö nig haben 
folgende Ernennungen und Präfentationen 
allergnädigft zu beftätigen geruht: 


am 29. Februar d. J. bie Ernennung 
des bisherigen. Kaplans zu Aſchaffenburg, 
Prieſter Chriſtoph Haus, zum Chorvikar 
am biſchoͤflichen Capitel zu Speyer, von 
Seite des dortigen Herrn Biſchofs Mat— 
thaͤus von Chandelle; 


am 24. Februar d. J. die Praͤſentation 
bes Freyherrn von Hornſtein zu Furth, für 
ben Priefter Georg Parzefall, Eooperas 
tor zu Gangfofen, auf die MPfarrey Pfaf⸗ 
fendorf, Landgerichts Pfa ndberg; — die 
von der von Puͤttner⸗ und Schneiderſchen 
Patronats⸗Herrſchaft auf die Pfarrey Iſ⸗ 
ſigau, Dekanats Naila, ausgeſtellte Praͤ⸗ 
ſentation, für den bisherigen Pfarrer zu 
Joditz, Dekanats Hof, Georg Simon Nis 
colaus Schi; 


am 26. Februar d. J. die von dem 
Herrn Fürften von Dettingen: Spielberg 


auf das erledigte zweyte Diafonat zu Ders 


tingen ausgeſtellte Präfentation, für den 
Pfarramts: Kandidaten Conrad Erdmann 
Lorenz Albrecht Siebenkees, aus Anss 
bad, . 
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Dienfles » Nahrichten, 


— 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Februar d. J. wurde die erledigte 
Siegelamts-Officianten⸗ Stelle zu Augs: 
burg dem vormaligen Dberlieutenant und 
dermaligen Heceffiften im Rechnungs Com; 
miffariate der Regierung des Dber: Main: 
kreiſes, Eenſt Freyherrn von Reizenſtein, 
proviſoriſch uͤbertragen. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben 
unterm 20. Februar d. J. dem bisherigen 
dristen ordentlichen Profefjor der Theologie, 
Dr. Theophilus Philipp Chriſtian Kair 
fer, in Die zweyte ordentliche Lehrſtelle der 
theofogifchen Fakultaͤt zu Erlangen, votruͤ⸗ 
cken zu laſſen, und den bisherigen außer— 
ordentlichen Profeſſor zu Leipzig, Dr. Georg 
Benedict Winer, zum dritten ordentlichen 
Profeſſor der Theologie in Erlangen, tax⸗ 
frey zu ernennen geruht; — ingleichen 
wurde unterm 20. Februar d. J. die erle⸗ 
digte Beyzollbeamten⸗-Stelle am Kapuziner⸗ 
Thore zu Paſſau, dem Oberjoll: und Hall: 
anıts » Affifteneen, Jofepy Stigimaier, 
proviforifch verliehen. 


— 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 22. Februar d. J. den Bergmei— 
fer Preisier von Kahl zum Bergmeifter 


in Amberg ernannt, — ingleihen wurde 
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die erledigte Controllene: Stelle ben dem 
Dberzolle und Hallamte Nördlingen dem 
Benzol» Beamten Anton Kramer zu 
Nonnenhorn proviforifch übertragen ; — 
ferner die Benzollbeamten ; Stelle zu Non: - 
nenhorn, dem dermaligen Benzoll: Beamten 
zu Hereisried, Chriftian Herwig, und die 
hiedurch ledig werdende Benzollbeanten: 
Stelle zu Hettisried dem koutrollirenden 


Amtsfchreiber zu Nonnenhorn, Clemens 


Erler, beyden gleichfalls proviforifch ver: 
lieben, 


Seine Majefärder König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 


23. Februar d. J. auf die bey dem Land— 


gerichte Eſchenbach erledigte erſte Affefjors: 
Stelle, den bisherigen zweyten Aſſeſſor des 
Sandgerihts Neuſtadt an der Waldnaab, 
Franz Joſeph Ertl, zu befördern, und 
als zweyten Affeffor zu Neuftude, den bis: 
berigen Patrimonial; Richter zu Theuern, 
Joſeph Jäger, zu ernennen, und der 
Verfegung des Eivit: Adjunften bey dem 
Landgerichte Bayreuch, Georg Friedrich 
Verter an das Landgericht Hof, und da: 
gegen des Civil: Adjunfren zu Hof, Karl 
Ludwig Berter au das Landgericht Bay— 
reuth, bender in gleicher Eigenfchaft, die 
Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen ger 
ruht. 
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Berichtigung. In dem Regierungss 
Blatt Stuͤck g. Seite 243. im zwey—⸗ 
ten Abſatz, die Ruhe-Verſetzung 
des Koͤniglichen Ober-Appellationsge⸗ 
richts⸗ Directors, und Ritters des Ei: 
vil⸗Verdienſt- Ordens, Philipp von 
Zwackh berreffend, ift Zeile 11. mit 
feiner bisherigen Dienftleiftung — — 
feit beinahe drey und drenfig 


Fahren, zum wirklichen geheimen 


Rath Tars Stempel: und Aus 
fhreibgebühren frey, zu eruens 
nen geruhet — — zu lefen, 





Erhebung in den Adelftand, 





Seine Majeftät der König haben 
dem Doctor Emanuel Maria Nibler, 
Rechtsanwalt zu Münden, fammt affen feis 
nen rechtmäßigen ehelihen Nachkommen 
beyderlen Gefchlechts, in den Adelftand 
des Königreichs unterm 1. Februar d, J. 
zu erheben, und demfelben zugleich, fo lange 
er im Befige des Gutes Pirnbach bleibt, 
den Ehrens Beynamen „auf Pirnbach“ 
ju verleihen allergnädigft geruht. 
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Titel: Verleihung 





Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 21. Februar d. J. dem Kunſt-⸗ 
Drechsler und Verfertiger plattirter Arbeis . 
ten, Chriſtoph Uh lein in München, in 
Rüdfiche feiner erprobten Kunftfertigfeit, 
den Tirelals „KönigliherHofdreche: 
ber“ zu verleihen allergnädigft geruht. 





Kurs 
der Baierifchen Staats: Papiere, 





Augsburg den 27. Februar 1823. 





Staats:Papiere, Briefe. | Geld. 








Obligationen à 40/0 844 | 833 
dito . .& 50/0 | 975 | 97 

Land: Antehn . » 095 | 99 

Hypoth. Anmeif. + 99 | 99 

gorteriesfoofe A—D. 
a400 . . . | 1014 | 10ı 
ditto + * E—M. 

à 4000..— 064 954 
ditto unverjinsliche 82 81 


— Regierungs- * 


Intelligenz⸗ 


fuͤr 


Koͤnigreich 





das 





Nro. 11. 





Münden, Mittwochs-den: ı2. März. 1823: 
Inhalt 


Röniglide Verordnung: bie Anfegung ber Geld» eberfhüffe der Spar» Anftalten bep den Staats Schul: 





dentilgumgs » Raffen betreffend, 





u Serie Pfarreyen » und-Beneficien , Erledigungen ;: — Dienftts. Nachriten; — Erhebung 
in den Adelftand; — Bereinigung von Drtfhaften mit den Landgerichten Moosburg, Freyſing und 
Abensberg ; — Kurs der Balerifhen Staats ı Papiere am 6, März. d. J. 





Koͤnigliche Verordnung. 





(Die Anlegung bee Geldüberfchüffe dee Eyars 
Anftalten bey den Staats: Schuldentilgungs: 
Taſſen betr.) 

Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König.von Baier 


Fur Vollziehung des Art, XT. des Geſe⸗ 
Ges über das Staarsfhuldenwefen von 22. 
Suly 1819, und in Erwägung ber Vor— 


theile, welche die Sparanftalten der bürs 
gerlichen Geſellſchaft gewähren. verordnen 


Wir hindurch, wie folgt:- 


1. 

Unſere Staatsſchuldentilgungs⸗ Commif: 
ſion iſt ermaͤchtiget, mit den Vorſtehern der 
Sparanſtalten, welche in irgend einer Ge— 
meinde des Reiches unter der Leitung der 
Ortsbehoͤrde mis. erholter Genehmigung er: 
richtet worden find, in Anlehensgeſchaͤfte 
zu treten... EN ae 


(21) 


525 


2. 


Obgleich gegenwärtig von den Schul⸗ 


dentilgungsfaffen neue Anlehen gegen höhere 


Prozente als zu 48 nicht angenommen wer⸗ 


den, fo werden dennoch die überfchüffigen 
Gelder der Sparanftalten in Rüdficht auf 
ihren wohlthätigen Zweck ausnahmsweiſe — 
fo fange noch 5 prozentige Staatsfhulden 
beftehen, gegen 5 progentige Verzinſung an⸗ 
genommen, 

3. 


Fuͤr die Sparanſtalten, welche ihre Gel⸗ 


der bey der Staatsſchuldentilgungs⸗- Anftalt 
anlegen wollen, werben folgende Spezialkaſ⸗ 
ſen beſtimmt: 

für jene im Iſarkreiſe die Spezial: Schul: 
dentilgungs» Kaffe in München, 

für jene im Unterbonaufreife die Spezials 
Kaffe zu Paſſau, 

für jene im Oberdonaufreife die Spejials 
Kaffe zu Augsburg , 

für jene im Rezatfreife die Spezial s Kaffe 
in Nürnberg, 

für jene im Obermainkreife die Spezials 
Kaffe zu Bamberg, 

Den Sparanftalten im Untermains und 

Rheinfreife bleibe überlaffen, ein für alles 
mal eine ‚der genannten Kaffen zu wählen, 


duch melche fie ihre Gelder der Staats: 


ſchuldentilgungs⸗ Anftalt übergeben wollen, 


4. 
Die Staatsfchuldentilgungs s Kaffen find 
ermächtiget, mit den Sparanftalten = grös 
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feren Städten, auf deren Verlangen einen 


"jährlich am Ende des Etatsjahres abzufchlier 


fenden Eontocurrent zu eröffnen, . 

In diefem Falle hat jedoch Unfere Staats⸗ 
fAuldentilgungs : Commiffion die erforberli: 
hen Mafregeln gegen Störung oder Ver: 
vielfahung der Gefchäfte zu nehmen, 

5 

Im Falle aber die Eröffnung eines Cons 
toeurrene nicht begehrt wird, und in der 
Regel werben den Sparanftalten für ihre 
Anlehen gewöhnliche, von den ftändifchen 
Commiſſarien mit unterzeichnete Obligationen 
auf wechfelfeitige Auffündigung von 3 Wo⸗ 
hen bis 3 Monaten ausgeftellt, 

Die als Anlehen von der Schufdentil: 
gungs s Anftalt anzunehmenden Summen duͤt⸗ 
fen aber bey Sparanjtaften in Gemeinden 
über 500 Familien wicht unter 500 fl, und 
bey Sparanftalten in Gemeinden unte@800 
Familien nicht unter 100 fl. feyn. 

7 · 

Die Obligationen werden auf den Na— 
men der Sparanſtalt geſtellt, nicht auf je— 
nen der einzelnen Theilnehmer; mit ihnen 
ſteht die Staats s Schuldentilgungs / Anſtalt 
in keiner Se 


Obgleich bie — des Anlehens 
auf wechſelſeitiger Aufkuͤndigung beruhet, fo 
wird dieſelbe dennoch auf Verlangen der An: 
alt im Falle des Bedarfes mit Umgehung 


3237. 


des Termines auch fogleich geleiftet werben, 
wenn micht befonders große Summen auf 
einmal gefobert werden. 


% 

Die Schufldentilgungs s Kaffen leiften die 
Vetzinſung vom Tage der Geldlieferung an 
diefelben bis. zum Tage der Ruͤckzahlung. 
Die Zinfen müffen von ben Sparanftalten 
jährlich. erhoben, und dürfen dem Kapitale 
nicht zugefihlagen werben; es fteht aber ben: 
felben-, frei, die. Ueberſchuͤſſe als neues Ans 
Ichen zu, übergeben. 

10. 

Die Zurücjahlung des Kapitales und 
die Verzinfung gefchieht auf Quittungen der 
Dresbehörde, deren keitung bie Sparanftalt 
anvertraut iſt, oder des von ihr aufgeftell: 
ten Verwalters. 

Bi 11. 

Diefe Quittungen fo wie die Obligatio: 
nen der Sparanftalten find ſtempelfrey. 

. 12% 

Wenn fih Verdacht ergäbe, daß der 
Verwalter einer Sparanftalt nicht bloß bie Ue⸗ 
berſchuͤſſe dieſer, ſondern auch groͤßere Sum⸗ 
men von Handelsleuten und Rentirern un 
tee der Firma jener anzulegen fi erlaube, 
fo hat fi Unfere Staarsfhuldentilgungss 
Commiſſion deßhalb mit der betreffenden Orts⸗ 
behoͤrde zu benehmen, und iſt ermaͤchtiget, 
vorlaͤufig die Annahme weiterer Anlehen von 
dieſer Anftalt zw verweigern. 
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15 

Damit durch diefe 5 projentigen neuen 
Anlehen die Staatsſchuld koeder im Kapis 
tale nah im Zinsfuße erhöht werde, ift 
Unfere Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion 
angewiefen im nämlichen Berhäftniffe 5 pro⸗ 
jentige ältere Kapitalien zurüctzubezahlen oder 
derley Staatspapiere einzuthun, 

14, 

Die Spezialfchuldentilgungs » Kaffen har 
ben zu dem Ende alle Dionate das Ders 
zeichniß diefer Anlehen an Unfere Staats 
fchuldentilgungs: Commiffion zu übergeben, 
welche fodann unverzüglich die Verwendung 
zu verfügen, und bievon fowohl Unſerem 
Staatsminifterium der Finanzen als den jtäns 
difhen Commiffarien Kenntniß zu geben hat. 
. 15. 

Die Statuten der Sparanftalten zu. Augs⸗ 
burg und Nürnberg find befannt zu machen, 
damit fie anderen Gemeinden, deren verftändis 


ger Sinn, die Wohffhaten der Sparanftalten 


in moralifcher und wirthſchaftlicher Bezie⸗ 
hung erfennen wird, ben Errichtung seid 
Anftalten als Leitfaden dienen Fünuen, 


Münden ben 26, Februar 1823. 
Marimilian Sofepb- 
Graf v. Thürheim. Frhr. v. Lerchenfeld. 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sekretär, 
v. Geiger 


Gr). 
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Regun 1 atie 
der zu Augsburg errichteten 


‚Erfparnif: Kaffe, .. 


mit Berzinfung. Do 


Un den weniger bemittelten Einwohnern 
Augsburgs, befonders denen der dienenden 
und arbeitenden Klaffe, Gelegenheit zu ger 
ben, Kleine Gelb » Erfparniffe ficher und ges 
gen Zinfen anzulegen, hat der Verein ber 
Unterzeichueten ſich veranlaßt gefunden mit 
hoͤchſter Genehmigung eine 
Erfparniß » Kaffe mit Verzinfung, für 

die Stadt Augsburg 
zu eröffnen und ihr folgende Einrichtung zu 


geben: 
*. 

Die Erſparniß: Kaffe wirb den 2, Ges 
bear 1822 eröffner, umd die Gefchäfte wer⸗ 
den vorjegt in dem kokale der Kaufinanns⸗ 
Boͤrſe, dem Rathhauſe gegenuͤber, allwoͤ⸗ 
chentlich Sonnabends, Nachmit— 
tags von 4 bis 7 Uhr, und auſſerdem 
noch jeden ıften Sonntag im Mor 
nat, Morgens von 10 bis ı2 Uhr, 
burch den Kaffier und die bazu erforberlis 
chen Mitglieder des Vereins beforgt, 

Außer dieſer Zeit werden in gedachten 
Lokale feine die Erſparniß⸗Kaſſe angehenden 
Gefchäfte und Anträge angenommen. 

g2 
Die Erfparnißs Kaffe nimmt alle Eins 
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fagen an, fo nicht unter 30 Pr, und nicht 
über 100 fl, find. Am jedoch auch Kindern 
Gelegenheit zu verfchaffen, ihre Meinen Er⸗ 
fparniffe nutzbringend anzulegen, und um 
folche frühzeitig. zu Sparſamkeit, als einer 
vorzüglichen Quelle moraliſcher Tugenden zu 
gewöhnen, werben von ſolchen, fo lange fie 
das ı5te Jahr noch nicht erreiche haben) e 
ſeye nun, daß fie ſolche ſelbſt Aberbeingen, 
ober durch ihre Eltern und Vormuͤnder Aber 
ſchicken, auch Einfagen - von minderm Be 
lang, jedod nicht unter 6 Kreuzern ange 
nommen. 


‘8 

Der Verein behaͤlt ſich ausdruͤcklich ber 
vor, einzelnen Einlagen, wenn fie mit. dem 
Zwecke der Anftale nicht vereinbarlich wär 
ren, die Annahme zu verweigern, auch die 
angenommenen Einlagen, nebft ben bedun⸗ 
genen Zinſen zuruͤck zuzahlen. 

F. 4. 

Den Einlegern wird ein mit einer Num: 
mer bezeichnetes, auf deren Namen geftelle 
tes, und von dem jeweiligen Worftande noch 
befonders eontrafignirtes Anittungss Buch 
behändige, und darinn der jedesmalige Ber 
trag geleifteter ober empfangener Zahlungen, 
fo wie die daran fälligen Zinfen, von et 
nem ber Garanten oder beffen Bevollmaͤch⸗ 
tigten eigenhändig, mit Beyfuͤgung def: 
fen Namenszugs und des Datums ver— 
zeichnet. Bey gänzliher Ruͤckzahlung des 
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Kapitals werden diefe Bücher ben der Kaſſe 
zuruͤckbchalten, und “es wird," daß foldhes 
gefchehen, mit Benfegung des-Datums vor; 
gemerkt, Diefes Quittungs / Buch kann von 
dem Eigenthuͤmer weder verpfünder, un * 
andere cedirt werden. 


F. 5. 


Die Zinfens Betechnung findet athahr⸗ 


lich nur einmal, nemlich bey dem — Ende 
Januar vorzunehmenden — Buͤcher⸗ Ab⸗ 
ſchluß Statt, und zwar dergeſtalt daß: 
von dem vorjaͤhrigen Guthaben 53, von 
den Einlagen des ablaufenden Jahres ‚aber, 
fo wie ſolche den Betrag von Einem Gul⸗ 
den erreicht haben, zur Vereinfachung ber 
Berechnung, im — noch etwas 
mehr, nemlich? 
von den Einlagen, fo im Laufe des 

t:-Quart., od. v. 1. Febr. bis Ende Apr. geſch. 3 
2. 00,9» 1.Mai s », Jul . 3% 
8,08 1. Aug. > = ‚Ditober. 2.* 
& 8: „#2 1.N00 His Mitte Jan.. 14 
ja fogar den Kindern unter 15 Sahren zu 
— Aufmunterung von jedem Quartal 
noch 18 mehr, nemlich von den Einlagen 
im Laufe des ıften Quartals (dom 5%, und 
fo weiter — als Zinfen vergütet, und fols 
che zum Kapital gefchlagen werden Ä 


Die jedem Duittungs: Büchlein vorger 
druckte Tabelle, nach welcher, ein jeder Die, 


ihm zufommenden Zinfen gar. leicht ſelbſt ber, 
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rechnen kann, air allen Aufſchluß dar: 
uber. 

Waͤhrend der ‚een ‚Hälfte bes Samıar 
bleibt die Kaſſe geſchloſſen, und finden waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit weder Einlagen noch Ruͤck⸗ 
aahtungen Statt. 

F. 6 
She Eintege ſteht es * on jedem 


Kaſſa⸗ Tag fein Guthaben ganz’ oder zum 


Theil zuruͤckzufordern. Um jedoch an bei 
Kaffa: Tagen die Einnahmen nicht mit ‚den 
Auszahlungen zu vermengen ,. und. mögliche 
Jrrungen dadurch zu veranlaſſen, geſchieht 
bie Ruͤckzahlung durch, on dem Kaſſier 
zu unterzeichnende, auf den jeweiligen Vor: 
ftand auszuftellende, und naͤchſt darauf fols 
genden Montag auf deffen Comptoir — 
Anweiſungen. 

Der Betrag der theilweiſen Ruͤchah⸗ 
fung wird zuvoͤrderſt vom den im Laufe bes 
Jahres gemachten Einlagen, und falls dieſe 
nicht zureichen von dem votjaͤhrigen Gutha⸗ 
ben in Abzug gebracht, jedoch — um nicht 
muthwillige Zuruͤckforderungen ohne wirkli— 
ches Beduͤrfniß size beguͤnſtigen — wenig⸗ 
ſtens der Regel nach, ohne theilweiſe Zins 
fen: Vergütung, weit dieſe gewöhnlich nur 
beym Bücher: Abfhlug State findet, Mur 
wenn das ganze Outhaben, oder wenigſtens 
der größere. Theil deſſelben, bey eintretenden 
wirtlichen Bebürfniß im Laufe des Jahres 
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zurücfgeforbert wird, werben aud vom lau⸗ 
fenden Jahr die Zinfen a 55 jährlich bis 
zue- wirklichen Ruͤckzahlung vergütet... 

E Star u 

Eims. und Auszahlungen erfolgen der Re⸗ 
gel nach, an den Ueberbringer des Quit⸗ 
tungs : Buches. Der Verein ift desfalls 
nur für den in diefem Buche angemerften 
Betrag verantwortlich. Jedoch ift ſolcher, 
bey etwa, hegendem Verdacht, * von 
dem Ueberbringer nähern Ausweis über den 
rechtmäßigen — des Anittungs= Buche 
zu verlangen, 

Sollte ein. ſolches Buch dem Einleger 
abhanden kommen, fo ift ber Kaffier davon 
fofort in Kenntniß zu ſetzen, damit ber Ders 
ein die Amortifation durch Einrücfüng in 
das hiefige Intelligenz⸗ Blatt auf Koften 
des Einlegers beſorge, umb der Betrag der 
Einlagen, kann alsdann serft nach Verlauf 
von vier Wochen an dem befannten Einle— 

er ausgezahlt, oder eim neues Buch als 
upfifat under derfelben Nummer Darüber 
ausgefertigt- werben, 


Die eingelegten Gelber nebft Zinfen, fo 
wie die darüber ausgeftellten Quittungs⸗ Düs 
cher find. einer Verfümmernng oder In hibi⸗ 
tion nicht unterworfen; jedoch mag dadurch 
die Hilfs : Volfftrefung in die, ben einem 
Schuldner ſich etwa vorfindenden Quittungs⸗ 
Bücher der Erſparniß⸗Kaſſe keineswegs aus⸗ 
geſchioſſen werden. Auch hat jeder Einle⸗ 
ger, hinſichtlich ſeiner Gelder auf die ſtreng⸗ 
fte Geheimhaltung zu rechnen, 


$. 8. 

Sobald das Gurhaben eines einzelnen 
Einfegers bis zu dem Betrage von breis 
hundert Gulden angewachfen it, wird ihm 
folches nur bis Ende des laufenden Jahrs 
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verjinſet, und wenn er binnen der naͤchſt 
darauf folgenden 4 Wochen nicht andermeis 
‚tig darüber verfügt, oder, um fich einen 
noch höhern Zinfen: Genuß von feinem Gel: 
de zu verſchaffen, den Verein erſucht, Staats⸗ 
Papiere zum Tages-Curs für ihn eimufau: 
fen; fo wird derjenige Theil feines. Gutha— 
bens, der in runden Summen von hundert 
Butden fi davon in Abzug bringen läßt, 
ohne weitere Ruͤckfrag e für feine Rechnung 
bey der Königlichen. taats; Schulden ; Tils 
gungs s Commtffiort auf 4 wöchentliche Aufs 
Fündigung ebenfalls versinslich angelegt, und 
die depfallfige Befcheinigumg; bey der Stadt⸗ 
Kämmeren deponirt. ein übriges Guthas 
ben unter hundert Gulden aber, nebft den 
von der Anlage bey der Königlichen Staats: 
Schulden: Tilgungs, Commiſſion fällig wers 
denden Zinfen, fo wie nebft dem was er im 
Laufe des Jahres allenfalls weiters anlegt, 
wird auf feinem Quittungs-Buͤchlein auf 
bedungene Weife, auch fernerhin verzinfet, 

Sollte ſich der.‘ Einfeger während ber 
darauf folgenden drey Jahre weder ben ber 
Kaffe gemeldet, noch etwas’ von feinen Gun 
haben bezogen haben, auch fein Aufenthalt 
ben hiefiger Poltzen nicht erfragt werden füns 
fen: fo werben. nach Ablauf dieſer Zeit Ri 
pital und Zinfen für feine Rechnung dem Kös 
niglichen Kreis: und Stadtgerichte zu geeig: 
neter Verfügung übergeben, z 

$. % 

Die Verwaltung und Aufſicht Auf den 
Gefchäftsgang bey der Erfparnig Kaffe wird 
zundchft ven den: unterzeichneten Unterneh: 
mern und Garanten unter Benziehung von 
ſechs achtbaren und zu dieſem Behuf als Aſ⸗ 
fiftenten erbetenen hiefigen Einwohnern: un: 
entgeldlich beforge werden. Bey jeber woͤ⸗ 
hentlihen Sigung wird auffer dem Kaflier 
wenigftens Einer der Garanten oder deſſen De 
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vollmächtigter, und einer der Afjiftenten zugegen \ 


feyn.. Zu den, wo nicht öfter — doch ſpaͤte⸗ 
ftens alle 3 Monate — abjuhaltenden Gene⸗ 
ral Verſammlungen werden ſaͤmmtliche Mitr 
glieder des Vereins nebſt dem hiezu beſonders 
verordneten Magiſtratiſchen Commiſſaͤr eins 
eladen. „„ Die Einleger haben weder bey den 

infagen, noch bey den Rüczahlungen ir⸗ 
gend einen Abzug an Koften oder Gebühren 
zu gewärtigen ‚indem die Unternehmer einſt⸗ 
meilen während der. nächften 3 Jahre ſaͤmmt⸗ 
liche Koften, einſchließlich bes Honorars des 
Kaffiers und‘ des Buchhalters, aus eignem 
Vermögen ji beſireiten ſich erboten’ haben, 


$. 10. " 
Die Unternehmer werden zu. mehrerer 


Sicherſtellung eine, den Betrag der in ih⸗ 
ren Handen- befindlichen Geldfummen went: 


ſtens um zwanzig proCent überfteigende 


Summe in Fünfprocentigen,, oder ſolchen 
an Werth gleich fommenden König, Bateris 
fchen Staais Papieren bey hieſiger Stadt⸗ 
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Kämmeren als Unterpfand niederlegen und 
haben fich desfalls in Solidum verbindlich 
erklärt, 


$. 1% . 
Mit Ablauf eines jeden Jahres wird ber 
Verein das Pubfifum von dem. Zuftande 


‘der Anftale und der Kaſſe in Kenntnig fer 


Gen; und daß die vorhandenen Einlags: Gel: 


"der und Zinss Beträge nah Maßgabe des 
Rechnungs s Abfchlufies durch das. ben der 
Stadtkaͤmmere 
kommen gedeckt ſeyen, wird durch die Uns 
terſchrift des Magiſtratiſchen Commiffaͤrs, 


deponirte Unterpfand volls 


ſaͤmmtlicher Unternehmer und Vier der: Afı 


-fiftenten glaubwürdig bezeugt werden. 


Augsburg, den 1. Januar 1822. 
Joh. Lorenz Schäjler. 
Earli und Comp, 
J. G. Suͤßkind. 
Wohnlich und Fröhlich, 





Veberfidt 


wie ſich nad verſchiedenen Zeiträumen die Kapitalien bey ber Erfparnißs Kaffe mit Verzinſung vermehren, 
wenn jährlich eine bejtimmte Erfparniß eingezahlt und Zinfen von Zinfen dazu gerechnet werden. 


Die Intereffen des erften Jahres im Durchſchnitt nur zu 23 }: = in den folgenden zu 55 gerechnet, erlangt 
inlage von: 


man bey einer jährlichen 





fl. 6 
















































fl. jr] fl. If. f IMs Titel Tee ſi. “ ‚fl. 
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Gnıs| ızI al 1o2lsal 128ia8] 257120] 3861 6] s1aja8| ösälsolzer|—| 10 » » 
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in dem 
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Ferner, eine Einzahlung von 30 fr. monatlich beträgt mit Einfhluß ber Zinfen 


in 2 Jahren 12 fl. 30 fr. in 5 Jahren 35 fl. 56 fr. in 30 Jahren 403 fl. 57 fr. 
5 109.12 710 — TO» 30» »60 — 2149» 27» 
„a — 20» 12» „2 —201m 5» 
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Der Magiftrar der Königt, Baier 
Stadt Nürnberg, | 

Um den Einwohnern, befonders ben 
"Dienftboten. und andern. unbemittelten Pers 
ſonen der hieſtgen Stadt und Votſtaͤdee, 
Gelegenheit zu verſchaffen, ihre Erſparniſſe 
auf Zinſen ſicher anzulegen, und ſich nad) und 


nach ein Kapital zu ſammeln, das fie einftens -, 


zur Begründung einer Nieberfaffung und ; 
Verheirathung, oder zur Hhaͤlfe in Kranfhei, 
Alter und Noth benuͤhen Lönmens mu das 
durch die Sparfamfeit und Moralitaͤt unter 
dem Gefinde zn befördern, und: dem fteigens 
den Luxus und ber: übertriebenen- Kleiderpracht 
besfelben entgegen zu wirken; hat der Magir 
firat nad) vorausgegangener verfaſſungsmaͤ⸗ 
ßiger Communikation mit den Gemeindebe⸗ 
vollmaͤchtigten, und mit hoͤchſter Genehmigung 


Koͤniglicher Regierung, die Errichrugg einer 


Sparkaffe für die Hiefige Stadt und deren Vor⸗ 
ſtaͤdte nach. folgenden Grundſaͤtzen beſchloſes: 
G 1. 


Die Sparkaſſe in Nuͤruberg iſt eine uns 


ter der Verwaltung des Magiſtrats und der 
Garantie der Commune ſtehende Anſtalt, wel: 
che den Zweck hat: die Erſparniſſe von Dienſt⸗ 
boten und andern unbemittelten Perſonen anzu⸗ 


nehmen, zu. verzinſen und mit Zinſen und 


Binfesginfen uf — me 
Die Spatkaſſerſcheine werden auf die 

Namen der. Darleiher ausgeſtellt, und von 

dem Bevollmaͤchtigten des Magiſtrats und 
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ben Kaſſier der Anſtalt unterzeichnet. — 
Das Communalvermoͤgen der Stadt Nuͤrn⸗ 
‚berg dienet zur — fuͤr Kapital —* 
Zinfen.: 

& 3, 


Die vier Ziele: Lichtmeß, Waldurglo 
Lauren und Allerheiligen ſind die beſtimmten 
Perioden zus- Annahme und Zuruͤckzahlung 
der Gelder, und diejenigen Gelber, welche 
‚man an dieſen Terminen und den darauf fol⸗ 
„genden: acht Tagen der Anſtalt uͤberbringt, 
werden von dem Zieltage an verzinſet. — 
Zwar werben außerdem noch das ganze Jahr 
hindurch am einem beſtimmten Tage in jeder 
Woche Einlagen angenommen, jedoch fangen 
bie Zinfen von biefen in. ber Zwifchenzeit übers 
beachten Geldern erft vom dem nächftfolgens 
den Zieltage an — 

$. 4. 
"Die Einlagen. Pönnen in der Regel nur 
an den bemerften vier Zieltagen zuruͤckgefodert 
und ohne vorgusgegangene Auffündigung fos 
gleich, erhoben — in der Zwifchenzeit aber 
follen nur ausnahmsweife die gefoderten Zur 
ruͤckzahlungen gefeifter werde, wenn ſich die 
Eigenthuͤmer über eim dringendes Beduͤrfniß 
ihrer Gelder , zu. einen nothwendigen Zwect, 
genuͤgend auszumeifen vermoͤgen. 
F. 5. 

Die Einlagen werden von einem Gulden 
ar, als der kleinſten — Bis zu dreyhundert 
Gulden, als der, geößten Summe. ange 
nommen. Sollten die Kapitalien fich zu ſehr 


m, 


339 


häufen ‚fo bleibt es dem Inſtitute vorbehal⸗ 
ten, Einlagen zuruͤckzuweiſen ober zuruͤckzu⸗ 
zahlen, deren Groͤße dem Zwecke des Inſti⸗ 
tuts nachtheilig werden duͤrfte. — 


Die Zinfen werben jährlich berechnet ;- vom 
ı fl. bis 24 fl. Kapital mis zwey Kreuzern 
vom Gulden — von runden Summen von 
25 fl. — so fl. — ⁊s fl. — 100 fl. — ꝛc. 
Kapital mit vier Gulden vom Hundert. — 
Sobald die Zinſemvon einer Einlage einen 
Gulden betragen, werden ſie zum Kapitale 
geſchlagen und ebenfalls verzinfer. — Bon 
den — vor ben Ablauf eines Jahres zurüch 
gefoderten und bezahlten Einfagen werden. 
feine Zinfen: verguͤtet. 

F. 7: » 

Die Sparfaffen- Scheine dürfen von dem 
Eigenthuͤmern, auf. deren Namen fie lauten, 
weber verpfändet noch: cedirt werden, welches: 
auch um fo- weniger nörhig ift, da die Kaffe 
vierteljährlich, und in dringenden Fällen for 
gleich , die Heimzahlung leiſſet. Minm ein 
folder Schein. Jemanden erbfhaftlich zufällt, 
fo muß der Erbe, wenn er das Geld nicht 
zurückziehen: will, den. Schein auf feinen Nas: 
men ————— laſſen. 

$.-8: 

Verloren gegangene Schuldſcheine muͤßen 

durch die treffende Gerichtsſtelle, auf Koſten 


der Eigenthuͤmer, amortiſirt werden. Iſt 


dieß geſchehen, ſo duͤrfen Duplikate ausgr⸗ 
ſtellt werden. 





NE Y 
Die Zuruͤckzahlungen follen, gegen Eins 
lieferung der Scheine, in der Regel nur 
von den Eigenthuͤmern oder ihren Erben in 
Empfang genommen werden. 


In ab ſoluten Verhinderungsfaͤllen kann 
die Erhebung auch durch eine zweyte Perſon 
geſchehen, welche ſich jedoch auf eine der Ad⸗ 
miniſtration genuͤgende Weiſe darüber zu les 
gitimiren hat. 


Die auf dieſe allgemeinen Grundſaͤtze ge⸗ 
ante Sparkaſſe fol am bevorſtehenden Ziele 
Allerheiligen eroͤffnet werden. — Die Kaſſe 
ſtehet vom 2. November bis zum 10. No— 
vember taͤglich, mit Ausnahme des Sonn⸗ 
tags, — ſpaͤterhin und bis zum Ziele Licht: 
meß aber wöchentlich einen. Tag lange offen, 
in dem Gebäude: des ehemaligen Almofen: 
amts an ber: Une: 8. Nro. 70. 
zur ebenen Erde. 

Der Magiſtrat Hoffe, daß diefe Anſtalt, 
welche der Gemeindekaſſe ein nicht unbedeu⸗ 
tendes Opfer koſtet, weil ſie die ſaͤmmtlichen 
Koſten der Einrichtung: und Verwaltung 
uͤbernimmt, einem wohlthätigen Einfluß auf 
die: Moralität. der‘ niedern Stände und bes 
fonbers: der Dienftboten; Haben werde, indem 
fie die. Sparfamfeit;,. diefe: Quelle mannichs 
facher Tugenden ,. unter denfelben befördert, - 

Wenn nicht zu: laͤugnen iſt, daß die Mos 
ralitaͤt des Geſindes in demfelben Grade 
finft, in welchem der Eurus bey ihm ſteigt: 


(22) 
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wenn man mit Bedauern ben oft ſauer vers 
dienten Lohn in -gefunden Tagen-an Putz 
und Tand verſchwenden fieht, der.in Krank 
heit oder Alter Linderung und Hülfe gewährt 
hätte; fo iſt ſehr zu wuͤnſchen, daß bie 
Dienftherrfchaften ihre Leute jur Sparfams 
feit ermuntern und anhalten — und dadurch 
nach Kräften den eblen Zweck ber. Sparkaſſen⸗ 
anſtalt befoͤrdern moͤgen. 
Nuͤrnberg, den 7, September 1821. 


Die Bürgermeifter: 
Dr. Lorſch. Soͤrgel. 





Pfarreyen-und Beneficien—⸗ 
Erledigungen. 


Im Ifarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Vachendorf. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam 
die Pfarren Bachendorfin Erledigung. Sie 
liegt irder Ergbifhöftichen Didcefe Münchens 
Freyſing, im Defanate Haslach, und im 
Königl, Landgerichte Traunftein „enthält 819 
Seelen, 3 Filiale, eine erponirte ‚Kaplanen 
in Bergen, eine Kapelle und eine Schule, 
Der Pfarrer paftortet diefe Pfarrey nebft ei 
nem Hauscooperatsr und dem erponirten — 
plan in- Bergen. 

Die Renten betragen in Gemäßheit de ber 
revidirten Faflion 

1277.fl. 38 
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Die Laften mit Einrechnmg des Huͤlfs⸗ 
priefters zu 500 fl. und einer Abgabe von 
60 fl. an ben Vikar in Bergen 

416 fl, 1 fr. 2 pf. 





2) Die Dfarrey Sendling: 

Durch die Werfegung des legten Beſi⸗ 
ers ward die Pfarrey Sendling erlediger. 
Selbe liegt in ber Erzbifchöflihen Diöces 
Münden : Frenfing, im Dekanate St, Peter 
im München, und im Königl, Landgerichte 


gleichen "Namens, 


"In einem Umfange von 3 Stunden ent: 
haͤlt fie 5 Filiale und 2138 Seelen, welche 


‚von dem Pfarrer und einem KHülfspriefter 


paftorirt werden, 

Nach der revidirten Faffion Fe die - 
Mente des Pfarrers 

2402 fl, 47. fr. 

Die Laften Heftehen mit. Einrechnung des 
Hülfspriefters zu 300 fi, 
1) an Abfentgeldern . 251 — kr. 
2) an Grumdzinfen zudem 
Hof ⸗ Beneficium St. Lorenz Gfl. 12. 





Im Rezatkreiſe: 
3) Dad Diakonat zu Burgbernheim. 
= Durch den Tod des Diafons Stuͤbner zu 
Burgbernheim iſt das-bortige Diafonat 
erledigt worden, welches in Folge vorher 
eingeholter Dber : Eonfiftorial » Entfchliegung 





345 


vom 6. Februar zum Eonfurs hiemit ausge⸗ 
fchrieben wird. Der jährliche eine Ertrag 
gebachter Stelle belduft ſich nach der ſuper⸗ 
revidirten, aber noch nicht abgefchloffenen 
Faffion vom Zahre 1811 auf 724 fl. as ft, 
Die Bewerber haben fih binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden. 


Im Rheinfreifer 
4) Die Pfarrey Kallftabt. : 
Zur Wiederbefegung ber in Erfebigung 
gefommenen Pfarrey Kallftadt, Defanars 
und Land s Commiffariats Meuftadt, wird 
hiermit ein Confurstermin von fehs Wo⸗ 
chen eröffnet. R 
Die Pfarrey Kallſtadt, welche blos den 
Pfatrort Kallſtadt, mit 860 proteftantifchen 
Kirchengenoffen, begreift, hat, nach ben 
neuen, aber noch unrevidirten und unabge: 
fchloffenen Faſſionen, nachſtehende Erträg— 
niſſe: 
1) von Realitäten . + 563 fl. — Er. 
2) » Reden . . » 30 
3) Staatsgehalt . . . 232 „ 
4) vom Kirchenvermögn 4 „ 
5) aus ber Gemeindefafe 1 „ 
6) Eafualien „ - 30 „ 


[73 
2 
52 
32 u 


... — 1 


802 „, 20» 
und nach Abzug der Laften 


für Stumm, x.» 
Summa 819 „ 


42 u 38 u 


52 u 
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welhe Bezüge jedoch, nah amtlicher An⸗ 
gabe des Könige. Dekanats Meuftadt, um 
‚einige hundert Gulden geringer angefchlagen 
werben, 








Dienfles:-Mahridhten, 


- Beine Majeftät der König haben 
-vermöge einer unterm 25. Februar d. J. ers 
laſſenen allerhöchften Entſchließung den der: 
maligen Prorokolliften am Kreis: uud Stadt: 
gerichte zu Nürnberg Ehriftoph Wilhelm von 
Winterbach zum Gefretär des Appella; 
tions: Gerichts für den Iſarkreis; — den ders 
‚maligen Protofofiften am Kreis: und Stadt: 
gerichte in Erlangen Johann Baptiſt Bren: 
ner, zum MProtofolliften des Kreiss und 
Stadtgerichts Nürnberg; — den bisherigen 
Acceſſiſten des Kreis: und Gtadtgerichts 
Bandshur Michael Laumer zum Kreis: und 
Stabtgerichts : Protofolliften in Erlangen — 
den Friedensrichter Heinrich Ludwig Beffe 
zu Anweiler, zum proniforifchen Friedens; 
vichter zu Bergzabern zu ernennen, — und 
die hieducch erledigte Friedensrichterſtelle in 
Anweiler proviforifch dem Rechtskandidaten 
Philipp Chriftoph Rauh aflergnädigft zu 
verleihen geruhet. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 27, Februar d. J. den Hauptmann 
Herrmann Beisler im 14, Biniens Infans 
teries Kegimente, mit Ruͤckſicht auf deffen 
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frühere Civildienſte, der Regierung bes Res 
zatfreifes,, Kammer: des Innern, in. ber Eis 
genfchaft eines. Regierungsraths extra sta- 
tum ,. benjugeben, ferner: die erledigte Hof⸗ 
und. Leibaporhefer Stelle dem: bisherigen Mir 
litaͤr⸗ Ober: Apotheker De, Pertenfofer: 
verliehen, fodann die Verweſung ber erles 
digten Bau: Infpeftion auf dem Donaumooſe 
dem Affeffor und Obertarator bey der Koͤnigl. 
Steuerfatafter: Commiffion, Georg Mans 
bart,. unter Vorbehalt feines Titels und» 
Ranges,. allergnädigff übertragen, 
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lehhen; Anpertshauſen und Störfing, bisher 
im Landgerichte Pfaffenhofen, dann die Orte 
Giglberg, Starmaier, Hiendelberg und Si⸗ 
tenau, bisher im kandgerichte Landshut, ſo⸗ 
wie Miederfüßbach ,. Abraham und Gerſt⸗ 
hanim, Landgerichts: Pfaffenberg, mit dem 
gandgerihte Moosburg, 

2) die Orte Preinerszell, Stelzer, Hub, 
Purtermanm und: Larspach, Landgerichts 
Moosburg, mit dem Landgerichte 
Pfaffenhofen, 

5) der Ort Aitterbach, ebenfalls vom 


Landgerichte Moosburg, mit dem Lands 


Erhebung, in. den. Abelftand, 





Seine Majeftär der König haben 
den Rittmeiſter im Allerhoͤchſtihrem zten 
Chevaurlegers:Regimente (Fürft von Thurn 
und Taris) Georg Philipp Chriftian Ernſt 
Bu cf, mit alfem feinen reditmäßigen Na: 
fommen. benderlen Gefchlehts, unterm 21. 
December v. J. im den Adeljtand des König: 
reiche: zu erheben: allergnädigft geruhet. 


Bereinigung. von Ortſchaften mit ‚den Landges 
richten Moosburg, Freyſing und Abenäberg. 





Seine Majeftät der König haben 
vermög unterm 28. Februar d. J. erlaſſener 
Allerhoͤchſten Entſchließung zu genehmigen 
geruht, daß 

1) die Orte und Eindden Bergham, Moos: 
bach, Rudelzhauſen, Niederhinzing, Thons: 


gerihte Freyſing, endlich 

4) bie Orte Bindach und Roͤdertshanſen 
vom Lndgerichte Pfaffenhofen, mit dem 
Landgerichte Abensberg vereiniget 
mwerbett.- . 


m 
Kurs ber Baierifhen Staats 
Papiere 


Augsburg den 6. März 1823. 








Staats:Papiere, IBriefe.| Ger. 
Dbligationen & 4 0fo | 84 N 855 
ditto 4a sGvo 9709 07 
Lands Anlehen .. 094 99 
Hypoth. Anuwel » » 09 09 
kLotterie⸗ Looſe A—D 
400 2...» 10131 101 
Bitto E— 
2400 x. ..1 96H 66 
ditto unverzins⸗ 
liche 4 62 81 


— !ůô - 
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München, Sonnabends den 15: März 1823. 





FJmhalt. 


Bekanntmachung. Die Gräflih Rechteren'ſcheu— Hausgeſetze betreffend. 





— Bekanntmachung. 





(Die —E — Rechteren ſchen Haus⸗ Sefee ber 
treffend.) 


Staatsminifferium der Juſtiz und 
bes JRR, 


Di Seiner Koͤniglichen Majeftär 
vorgelegten, nach den Grundfaͤtzen der fruͤ⸗ 
heren deutſchen Reichsverfaffung noch befte: 
benden, wie auch neuerlich erft errichteren 
Graͤflich Rehrerenfhen Hausvertraͤge und 
Geſetze werden hiemit in Gemaͤßheit der 
Beylage W. g. 9. zur Verfaſſungs / Urkunde, 


mit Vorbehalt der Rechte jedes Dritten und 
jedes einzelnen Graͤflich Reſchto ren ſchen Fa⸗ 
milien⸗ Gliedes und unter Verwahrung aller 
Gerechtſamen des Koͤniglichen oberſten Lehen⸗ 
hofes, zur allgemeinen Kenntniß und Nach— 
achtung gebracht. 


München den, 11, Februar 1825. 


s Auf 
Seiner Königlihen Majeftär 
allerhöchften Befehl: 
Or. 0. Reigersberg. Grv. Thürheim 
Der Generalfefrerär; 
v. Nemmer. 


(25) 
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Wir Friedrich Ludwig Chriſtian 
und Wir Friedrih Reinhard Burk: 
hard Rudolph Grafen von Rechteren 
und regierende*) Herren zu Limpurg ıc. 
Urkunden und befennen hiermit, daß, nach: 
deme Unfers in Gott ruhenden Herm Bar 
ters Gnaden, weiland Herr Johann Eber; 
hard Adolph Graf von Rechteren und 
Limpurg allbereits ſchon in Ihrem Leben 
damit umgegangen, die heilfame Ordnung 
für feine hinterlaffende Söhne einzuführen; 
daß — wie deffen wenige Tage vor Ihrem 
feet. Ende am 24. März 1764 -aufgenonw 
men wordenes Testamentum nuncupati- 
vum und der darinnen enthaltene {. Htus ber 
faget, Ihre wohlgemeinte värerliche Gefin 
‚nungen dahin. — und mit folgenden. Bor; 
ten geäußert worden: 


„Wenn es bereinften durch Erbſchaf oder 
„Faͤlle, die nicht vorausgeſehen werden 
„koͤnnten, moͤglich zu machen waͤre, das 
Limpurgiſche at Einem von ihren Soͤh⸗ 
„nen, oder deren männlichen Nachfom: 
„men allein kommen ‚folle,“ 


Wir dermalen noh am Leben fenende 
Eingangs benannte Gräflihe Gebruͤdere 
jur Erfüllung Hhres- värsrlihen Willens 
und zum wahren Beßten unferer männlis 
hen Nachkommenſchaft Uns aus brüderlis 





*) Ausdräde biefer Art, welche auf die dermalige 
Merfafung niht mebr paſſen, find mit * bes 
zeichnet und nur, um fih von ber treuen Liefes 
rung des Tertes nicht zu entfernen, benbebal: 
ten worden, 


— ai 350 
her — dahin vereiniget m, Wir 
von nun an 

Erftfih zur Aufrechthaleung Unfers 
Graͤflich Rechteren Limpurgifhen Haufes 
die von Uns veſtgeſetzte Suceeflions: Orb: 
nung eingeführte werden folle, daß, die 
nunmehro der von der minorennen Com: 
teffe, Caroline Sophie Louife von Püd: 
ler und Erbgräfin von Limpurg befefiene 
4 Landesantheil an Limpurg-Speckfeld Uns 
nach deren am 6. Auguft vorigen 1787ften 
Jahres erfolgten Ableben erblich zugefallen 
— und fomit diefe Herrfchaft auf Unfern al: 
leinigen Stamm gebraht — und wieder 
tonfofidiret worden, nur Einen von Unfern 


Söhnen diefe Herrfchäft nach unferm bei: 


derſeitigen in Gottes Handen ſtehenden Ab: 


ſcheiden erhalten — und die Regiernng* 
über felbige befommen und antretten folle. 


Dieweilen aber nach der bishero im 


Gräflihen Haufe Limpurg eingeführten Sue⸗ 
ceffü tions Ordnung, fowohl die Männliche 
als Weiblihe Descendenz, ohne auf den 
Manns-Stamm alleinig zu fehen, das Recht 
zur Erbfolge in gleichen Theilen gelaffen 


worden, Wir auch nicht gemeinet find, ber 


nen dermalen von Uns beeberfeits vorhan⸗ 
denen und am Leben fenenden Toͤchtern, 
die mie der Geburt erhaltene Rechte zu ſchmaͤ⸗ 
fein — oder gar zu entziehen; Als haben 
Wir beede Gräflihe Gebrüdere, -um bie 
zu Erhaltung Unferer Familie und zum. bef: 


fern Aufkommen des Manns⸗Stammes anf: 
zurichtende Verordnung nicht auf gänzliche 


Schmälerung Unſerer dermaligen Töchter 
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einzuführen, Uns dahin vereiniget — und 
das ſchickliche Auskunftsmittel erwähler, daß 
derjenige von Unſern Söhnen, welcher der: 
einften Uns in den Limpurgifchen Landen 
fuecediren follte, eine convenable und pros 
portionirliche Abfindung mit Unfern alsdenn 
am Leben fenenden Töchtern zu treffen, ſchul⸗ 
dig und gehalten fen folle, dieſe hingegen 
nach ihrer erhaltenen Abfindung als verzie⸗ 
hene Töchter, welchen nur die Erbfolge nach 
erlofchenem Manns Stamme offen werben 
ann, fo Ihnen und ihren Erben ausdrüd: 
fih vorbehalten wird, angefehen werden, 
und nichts weiter, fo fange Manns-Stamm 
vorhanden, vom Hauſe Limpurg zu prätens 
diren haben follen, 

Zufolge diefer von Uns beeden Graͤf⸗ 
fihen Gebrüdern getroffenen Vereinigung 
und Stammmädßig zu begründenden Erb; 
folge- Ordnung willigen Wir der Graf Fried: 
rich Ludwig Ehriftian zum beten des Manns; 
Stammes wohl bedacht — und freientfchlofs 
fen, dahin ein, daß warn 

Zwentens Wir, da Uns dermalen Sort 
nur Eine Tochter am Leben gelaffen, ohne 
weitere nachfommende Männlihe Descen: 
denz nach Gottes Willen in die Ewigkeit 
gehen follten, ber alsdenn am Leben fenende 
ältefte Sohn Unfers Herrn Bruders Fried: 
ih Reinhard Burkard Rudolphs Liebden 
nach ihrem ſelbſtigen Abſcheiden allein in die 
Herrſchaft Limpurg ſuccediren und die Regie: 
rung* davon alleine uͤberkommen. Unſere 
des Grafen Friedrich Ludwig Ehriftian zu 
jener Zeit etwa noch vorhanden ſeyn fol: 
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Ionde Weibliche Descenden; mit Abtrettung 
und völliger Uebergabe des wohlgedacht Un: 
fers Herren Brudern Friedrich Reinhard Burs 
ckard Rudolph Liebden eigen zugehörigen Rit⸗ 
terfißes Norbdeuringen und derjenigen Guͤ— 
ter, welche Wir niit wohlernannten Un: 
fers Herren Bruders Liebden in der Provinz 
Ders Hffel gemeinfchaftlich befigen, fo beede 
für den Limpurg-Speffeldifchen Antheil als 
ein hinreichendes Acquivalent vor jetzo ſchon 
provifionaliter beftimmt worden, abfinden — 
dagegen von ernannter Meiblichen Des: 
cendenz gehöriger Verzicht auf weitere Ans 
fprüche gedachten Limpurgifchen. Antheils 
geleiftet werden — bderfelben aber — wie 
im {vo praecedente Amo angemerkt worden, 
nur alsdann, wenn der Männliche Fried: 
rich Reinhard Burckard Rudotphifhe Stamm 
ganz ausgefterben — und von dem ultimo 
masculo feine Weibliche Descendenz vor: 
handen wäre, das. Erbfolge-Recht vworbe: 
haften bleiben folle, 
An dem Fall aber, wenn 

Drittens Unfers Heren Bruders Friedrich 
Lubwig Chriftian Liebden annoch männliche 
Erben erzielen — und fo wie Wir der Graf 
Friedrich Reinhard Burckard Rudolph hin: 


-terlaffen follten, fo bleibt es zwar bei der 


einmal getroffenen und von Uns beeden Gräf; 
fichen Gebrüdern feftgefegten Verordnung, 
daß nur Einer von Unfern Söhnen — und 
zwar allemal der Aeltefte eines jeden nach 
Unfern beederfeitigen Abfcheiden in die Lim; 
purgifche Lande fuccediren und fih mit fei: 
nen Geſchwiſtern — Coufins und Confinen 


( 23*) 


553 


abfinden ſolle, damit die gute Mbficht Un⸗ 
fers Gottſeeligen Herrn Waters — als auch 
die Unſere erreichet werde, 

Weil aber 


Viertens, wenn von Uns beeden Cräf: 
lichen Gebrüdern und zwar von-einem jeden 
Soͤhne zurückgelaffen werden follten, dieſer 
Succeſſions-Punkt zur Zeit noch nicht, 
als wenn von einem Theil nur weibliche 
Descendenz hinterlaffen wird, fo eigentlich 
beſtimmt werden kann, welcher von beider: 
feitigen Söhnen feine Convenienz finden 
follte, die Limpurgifche Sande mit denen 
darauf haftenden Laften antrerten, und ſich 
nit dem Andern der Billigkeit nach ver: 
gleichen zu Fönnen, fo laſſen Wir diefe Auss 
einanderfegung und Ausgleichung unfern 
Söhnen dereinften ſelbſten über — fügen 
aber dieſem errichteten Vertrag noch aus: 
ausdrücklich unferee Willensmeinung bey, 
daß felbige diefe Ihnen zum beften gemachte 
Verordnung, fo zu betrachten und zu be: 
folgen haben follen, als wenn Sie ſich felb: 
ften hierzu gegen einander verbindlich ges 
macht hätten. 

Wie Wir nun beiderfeits diefe für 
Unfere Männlihe Nahfommen zur alleini: 
gen Aufnahme des fonft in vielen Theilen 
gar nicht beſtehen Fönnenden Limpurgifchen 
Haufes, wie die traurige Erfahrung von 
Altern und neuern Zeiten her bewiefen, eins 
gegangenen resp. Succeſſions⸗-⸗Ordnung und 
Erbvereinigung zu errichten für eben fo noth⸗ 
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wendig — als nutzbar erachtet; Als ma: 
Gen Wir beede Gräfliche Gebrüdere Uns 
gegen einander verbindlich, diefe Verord— 
rung von nun an veft fiehen zu laffen, und 
auch Unfern Erben und Nachkommen deren 
ftere Erfüllung mit aller Verbindlichkeit 
aufjulegen. 

Urfundfichft diefer Doppelt ausgefertigte 
Suceefions: und Erbvertrag, wovon Ein 
wie der andere Theil ein Eremplar zu Han: 
den genommen, von Uns beeden Gräflichen 
Gebrüdern eigenhändig unterfehrieben — 
und Unfer Gräflihes Inſiegel. beigedrudt 
worden. vr 

So gefhehen Mit. Einersheim 
den 28. November 1788, 


( L. 8.) 52%. €, Graf v. Recdteren 
und Limpurg. 


(LS) ER B. R. Gr.v. Rechteren 
und Limpurg. 


Daß vorſtehende Abſchrift mit dem 
Originaldokument von Wort zu Wort über: 
einſtimme, wird hiemit gerichtlich beurs 
kundet. 


Mkt. Einersheim ben 20. Mär; 1822. 


Gräflih: Rechterenfhes Herr— 
ſchaftsgericht. 
(L. 5.) | 
Freitſcher. 
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Wir Friedrich Ludwig Chriftian 
und Wir Friedrih Reinhard Burk— 
hard Rudolph, Grafen von Rechteren 
und regierende *) Herren zu Limpurg 
ꝛc. 26, Urfunden und befennen hiermit, daß 
Wir in Betreff Unferer gemeinfchaftfich be: 
figenden Reichsgraffchaft fimpurg Sped; 
feld und desjenigen, mas Uns beyden noch 
zu derfelben von der Reihsherrfhaft Adel: 
mannsfelden, dann von benen auf Ab: 
gang des Limpurgifhen MannsStammes 
mit den Bamberg: und Würzburgifchen Le⸗ 
hen (—) eingezogenen, jegt aber, wenig: 
ftens zum Theil, zuruͤckzuerlangen verhoff: 
ten Spedfeldifhen Allodien jufommt, jum 
Beten unferer beiderfeitigen Gräflichen Des: 
cendenz, mit reifer Weberlegung und nah 
hinlängliher Berathung folgende Punften 
unter Uns verabredet, befchloffen und ver 
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Dispofition, fie ſey gleich unter Lebenden 
oder von Todeswegen errichtet,. Kraft und 
Wirkung haben, noch einige Landesveräuf: 


ferung ohne Vorwiſſen und Einwilligung 


fämtlicher Theilhaber, zum Machtheil der 
nicht in dem Veraͤuſſerungs Plan mit be; 
griffenen gefchehen, noch auf andere Art 
fuccedirt werben fönne, als wie e8 der Na: 
tur. der Gefchlehts: und FideikommißGuͤ⸗ 
ter und denen bamit pari passu ftehenden 
und unzertrennlich verbundenen feudis stem- 


-maticis promiscuae successionis nad) den 


Lebens und Fidereommiffarifchen Rechten, 
dann den Limpurgifchen Hausverträgen, bes 
fonders der Erbeinigung von 1604 und 
den Theilungsrezeffen von den Jahren 1605, 
1699 und 1775 und der fonach in alfen 
Fällen von Unfern Seiten behaupteten deut: 
fchen Lineal: Erbfolge — Vorzug 


bindfich für Uns und Unfere bemeldte Des« vemaͤß ift. 


eendenz wirklich feftgefegt haben. 


1. 


Vor allem beftättigen Wir die fibeis 
kommiſſariſche Qualitaͤt, mit welcher Un: 


fere Eingangs ernannte deutfchen Beſitzun⸗ 


gen, gleich allen Limpurgiſchen Landen, als 
Reichs Alodien und Gefchlechts s Gütter, 
von den älteften Zeiten her durch die büns 
digften Verträge affiziet find, und foll diefe 
Dualität, wie von Uns, alfo auch von 
Unfern LeibesErben und weiten Nachkom⸗ 
men jederzeit aufrecht erhalten werben, der⸗ 
geflalt, daß weder eine dagegen laufende 


* 
2. 

Jeder von Uns beyden Bruͤdern behält 
fi daben gleihwohl die Befugniß bevor, 
für feine eigenen ‚Kinder, nach Zeit und 
Umftänden, eine davon abweichende Ders 
ordnung wegen fünftiger Vertheilung dies 
fer und feiner ihnen weiter binterlaffenden 
hofländifhen Befigungen und ihrer diesfalls 
figen Ausgleihung machen zu koͤnnen. 


5 
Auch Unfern Kindern und weitern Nach: 


kommen foll dabey unverwehrt ſeyn, ju Ders, 


- 
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huͤthung einer allzugroffen Gemeinfchaft, Pri⸗ 
mogenituren oder Majorate einzuführen, 
oder andere Dispofitionen zur billigen Ausr 
gleihung ihrer Kinder, ohne deren Ber: 
fürzung, auf die Art, wie wir zu machen, 
oder auch fich felbft zwifchen ben beyden 
Hanptlinien fowohl, als in denfelben und 
den fünftigen Nebenlinien, mit Rath und 
Bewilligung derjenigen, die dabey interefs 
fire find, auf.diefe oder jene Art anderft 
unter ſich auszugleichen, als es eigentlich 


die vorbeftimmte Sueceflions : Ordnung mit - 


fi bringt, und folchergeftalt, einander 
ihre Landesantheile gegen andere Aequi— 
valente, oder auch für bloße Abfindung 
in Geld abyutretten, und eigenthümlich zu 
überlaffen, wenn nur feine Beräufferung 
auffer der Familie, noch eine Beeintraͤchti⸗ 


gung unverzichteter Erbrechte in — 


daraus entſpring ta 
« 
4. 


In fo ferne und in jo fange, als zwi⸗— 


fchen .Unfern Kindern und meitern Nach— 
kommen eine Gemeinfihaft in umfern Lim: 
purgifchen und andern dazu gehörigen Ber 
figungen ftatt haben wird, foll fich nicht von 
allen Theilhabern zugleich der Regierung* 
und Adminiftration derfelben unterzogen, 
fondern fie in jeder der benden von uns ab- 
ſtammenden KHauptlinien dem jedesmaligen 
älteften Theilhaber in Jahren unter ihnen, 
und zwar aus dem MannsStamme, fo 
lange ex floriren wird, überlaffen, alfo im: 


553 


mer von den zween Senioren beiber Hauptli⸗ 
nien für die Gefammtheit geführt, und beforgt 
werden; es fen gemeinfchaftlih oder nad 
vorausgegangener Theilung von jedem be: 
fonders in der feiner Linie zugefallenen Lanr 
deshälfte. Den übrigen Mittheilhabern 
aber foll nebft allen andern ihnen ohnehin 
bevorbfeibenden Gerechtſamen ordentlicher 
Mitherefchaften, die Befugniß zuftehen, von 
Zeit zu Zeit Einſicht der Akten und Red: 
nungen und auch fonftige Auskunft zu ver 
fangen, um ſich, wie von der gehörigen 
Bezielung und Beförderung des gemeinen 
Beten überhaupt, alfo infonderheit auch 
von der richtigen Revenuͤen Vertheilung un: 
ter die fämtlichen Theilhaber hinlänglich 
überzeugen zu können, 


5 

Ben diefer jährlichen Revenuͤen Theilung 
in jeder Hauptlinie, foll deren jedesmaliger 
Senior, in Rüdficht der ihm übertragenen 
Adminiftration und Regierung* auffer der 
ihm ohnehin auffeinen eigenen Landesantheil 
gewährenden Portion, noch einen nach den 
Stammen zu berechnenden Haupttheil be: 
fommen und innezubehalten berechtigt fenn, 
das übrige aber erft wach befien, Abzug 
unter die andern Mittheilhaber, dem Ber: 
hältniß ihrer befigenden Landesantheile ge: 
mäß, repartirt und an fie oder ihre Ordre 
abgeliefert werden, die ganze Theilung aber 
erft nach vorgängiger Berichtigung der ger 
meinfchaftlich zu beftreitenden Diener: Ber 
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joldungen, Pafflo Kapital: Zinfen, Lehens: 
Prozeß: Bau: und andere Koften gefchehen. 


6. 

Um daben fo viel möglih Irrungen 
zu verhüten, foll gleich bey Anfang der 
Gemeinfchaft zwifchen unfern Kindern, und 
dann immer von fehs Jahren zu fechs Jah: 
ren ein genauer Etat aus den Rechnungen 
gefertigt, und wie viel jeder Theilhaber in 
den nächften- fechs Jahren an den Revenuͤen 
ju participiren habe, nach demfgfben aus: 
gemittelt, auch unter der Zeit nicht leicht 
mit ben Revenüen : Lieferungen an die Theil: 
haber davon abgegangen, fondern die Aus: 
gleihung und Verguͤthung der ſich bis zum 
nächftfolgenden neuen Etat ergebenden Zu: 
und Abgänge auf diefen verfpart werden, 
und darinnen erft gefchehen. 


7. 

Der benöthigten gemeinfchaftlichen Dies 
ner: Annahme und Wiederabſchaffung ober 
Entlaffung fol zwar den benden Senioren, 
als verordneten Adminiſtratoren zuftehen, 
jedoch mit der Bedingniß, bey jedem Fall 
den übrigen Mittheilhabern ihrer Linie Nach: 
richt davon zu geben, und deren dagegen 
auch nicht ohne rechtserhebliche Urfache zu 
verfagende Beiftinnmung dazu einholen zu 
müffen. 


8. 


So wie Wir beyde Brüder emander 
die Vormundfchaft über die allenfalls von 
3 
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Uns bey Unſerem Ableben in der Minder⸗ 
jährigfeit zurücbleibenden Kinder übertra: 
gen, jedoch dabey Uns noch die Befugniß 
vorbehalten, einen oder andern Mitvormund 
benzuorbnen, oder, falls es nicht gefchehen 
wäre, gleichwohl eine folhe Beyordnung 
im gehörigen Weeg gefchehen fol, eben 
fo follen aud in der Folge jedesmal den 
Senioren die VBormundfchaften über bie 
minorennen Theilhaber in ihren Linien zu 
ftehen, immer aber auf die nemliche Weife, 
wie Wir es in Anfehung Unſerer beyder— 
feitigen minorennen zurücbleibenden Kinder 
fefigefegt haben, noh andere Mitvormins 
der dazu beftelle werden, wenn nicht gleiche 
falls ſchon durch väterliche Dispofitionen 
Vorſehung deshalb getroffen fern wird, 


9. 

Zur Fefthaftung diefer ſaͤmmtlichen Ver. 
abredungen und Verordnungen, als neuen 
Hausgefeges und Erbvertrags, und jur 
fteten Nachachtung darnach follen alle Un: 
fere beyderfeitige Kinder und weitern Nach: 
fommen fih durch einen, jedesmal an den 
Senior ihrer Linie auszuftellenden, und von 
diefem auch dem Senior der andern Haupt: 
linie in beglaubter Abfchrift mitzutheilen⸗ 


‚den eidlichen Revers verpflichten, ehe fie 


noch in den Revenuͤen Bezug eintretten, be; 
fonders aber die Söhne nach erlangter Ma: 
jorennität mit dem in der Erbvereinigung 


von 1604 dazu beftimmten 24jten Jahr, die 


Töchter hingegen bey ihrer Vermählung, 


301 * 


oder ebenfalls nach erlangter Majorennitaͤt, 
wenn ſie ſich bis dahin noch unvermaͤhlt 
befinden ſollten, letztere auch allezeit mit 
einem Beyſtand, und im erſten Fall noch 
weiter unter Aſſiſtenz und Mitunterfertis 
"gung. ihrer Fünftigen Herren Gemahle. 


10. 

Wir behalten Uns endlich zwar noch 
bevor, nach fich ergebenden Umftänden mit 
gemeinfamen Einverftändnig Abänderungen 
oder auch Zufäße machen zu fönnen, Un: 
fern Kindern und weitern Nachkommen aber 
foll diefe Befugniß nicht anders zuftehen, 
als wenn alfe und jede Theilhaber deshalb 
ganz einverftanden find, und fonft fein Wi: 
derfpruch von denjenigen, die Intereſſe da: 
bei haben, dagegen vorwaltet, und. arch 
alsdann foll doch der erfte Punkt im Be— 
treff der Aufrechterhaltung des Fideicom: 
miſſes in Kräften bleiben, 

Dep zur Urkunde haben Wir bende 
Brüder dieſen drenfach, nemlich für uns 
bende und zur Aufbewahrung in dem ge: 
meinfchaftlichen Archiv ausgefertigten neuen 
Erbvertrag in jedem Exemplar eigenhändig 
unterfchrieben, und mit Bendrudung Un: 
ferer angebornen Inſiegel bekräftigt. 

So gefchehen zu. Sommerhaufen den 
10. Dftober des Jahrs Ein Taufend Acht: 
hundert und Vier. 

(1. 5.) 5.28. €, Graf von Rechteren 
und Limpurg. 
G.S) F. R.B. R. Graf v. Recht eren 
und Limpurg. 
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Daß vorſtehende Abſchrift mit dem Ori⸗ 
ginalDofument von Wort zu. Wort uͤber⸗ 
einftimme, wird hiemit gerichtfich beuts 
fundet. - 


Met, Einersheim den 20. Mär; 1822. 
Graͤflich-Rechterenſches Here 


ſchaftsgericht. 
(1, $.) 
Fritſcher. 
9 
Zu wiſſen: Nachdeme Wir Endes: 


Unterzeichnete, aus bewegenden Urſachen, 
den Beſchluß gefaßt haben, unſere bisher 
in Gemeinſchaft beſeßene Herrſchaften, Guͤ— 
ther und ſonſtige Nutzungen und Rechte 
abzutheilen, und hierdurch dem Inhalt der 
fruͤhern — mit unſerem — nun in Gott 
ruhenden resp. Herrn Bruder und, Vater 
abgefchloßenen Haus + Verträge vom 28. 
November 1788 und 10. October 1804 
ein Genüge zu feiften, auch deme gemäß 
bereits unterm 27. Detober 1817 wegen 
der in der Niederländifchen Provinz Ober⸗ 
Mel liegenden Herrſchaft Allmelo eine Uer . 
bereinfunft zu Stande gefommen und mein 
des Grafen Friedrih Reinhard Burfhard 
Rudolph von Rechteren und Limpurg 
Antheil an derfelben gegen eine Summe 
von 100,000 fl. hefländifh Mit Worten 
Einhundert Taufenp Gulden, — 
worden iſt. 
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So wurde nun ebenmäßig unterm heu: 
tigen Tag wegen unfern deutfchen Befigun: 
gen nachfichender 

Abtrettungs:Dertrag „ 
abgefchloßen. 

Es tretten nämlich: 


6, 1 

- Wir, die hinterlaßenen Kinder des — 
im Jahr 1814 verftorbenen Friedrich Lud⸗ 
wig Ehriftian Grafen von Rechteren und 
Limpurg und defien alleinige vechtmäßige 
Erben resp. mit Einwilligung der — über 
die Minorennen beftellten Bormundfchaft, an 
unfers Herrn Oheims Gnaden, dem Gra 
fen Friedrich Reinhard Burkhard Rudolph 
von Rechteren und Limpurg nicht allein 
unfern bisher mit Hochdemfelben in unzer⸗ 
trennter Gemeinfchaft befeßenen hälftigen 
Antheil an der Graffhaft Lim purg Speck⸗ 
feld, fondern auch unfer — in berfelben 
liegendes fämtlihes Privat : Eigenthum ab, 
nichts als bie unter Königl, Würtembergis 
ſcher Oberhoheit ftehende Herrfhaft Adel⸗ 
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ſchaft Limpurg Speckfeld als ein Fir 
dei⸗Commiß erklaͤren, aufzuheben und zu 
entkraͤften, weswegen den auch wir die Kin: 
der des verftorbenen Grafen Friedrich Lud— 
wig Chriftian von Rechteren und Lim— 
purg berechtigt find, die bisherigen Wap— 
pen und Titel fortzuführen, fo fanden wir 
für nörhig in dem — diefen Vertrag uns 
ter Zif, 1. anfiegenden — von uns unter 
fchriebenen und befiegelten Verzeichniß nicht 
allein diejenigen Beſtandtheile namentlich 
aufzuführen, weiche in dem Fidei: Commiß: 
Verband ftehen, fondern auch diejenigen 
namhaft zu machen, welche frenes — dem⸗ 
felben nicht unterworfenes Eigenthum find, 
und daher auch in diefer Eigenfchaft ver 
kauft und abgetretten werden, 


G. 3 j 
Sind wir über das Vorfahren, nad) 
welchem unfere Limpurg Spedfeldifhen Ge: 
fälle fractionirt und Papitalifirt, die Grund: 
befigungen veranjchlage und die — damit 
verbundenen Adminiſtrations⸗Koͤſten und dar⸗ 
auf haftenden Laften berechnet werden fol: 


mansfelden ausgenommen, und über: * Ten, übereingefommen und haben nach dem; 


laßen Ihme alles diefes verfaufsweife uns 
tee dennen — in dieſem Vertrag enthalte: 
nen nähern Beſtimmungen. 


$. 2, . 

Da es keineswegs unfere Abſicht ift, 

und fenn fann, die Altern Familien und 
Suceeffions : Verträge, welde die Graf: 


felden die — diefem Vertrag unter Zif. IL bis 
IX. anfiegende Revenuͤen Erats: und Aa 
pital⸗Werths⸗Beſtimmungen fertigen laſſen, 
auch iſt die Richtigkeit des hierauf gegruͤn— 
deten Zuſamentrags Zif. IX. mittelſt un⸗ 
ferer Unterfchrift and Siegelung anerkannt 
worden, 


Hiernach grgiebe ſich für unfere gemein: 


(24) 
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ſchaftliche Beſitzungen ein Kapital Werth 
von 
154,638 fl. 51 fr. 
unb mithin zur Hälfte von 
77,319 fl. 25 fr. 2 df. 


und für die uns den Kindern des verflor 
benen Grafen Friedrich Ludwig Chriftian 
von Rechteren und Limpurg pertifular 
zuftehenden Beſitzungen, vermöge des ans 
gefchloffenen Verzeichniffes Zif. X ein Ka 
pital: Werth von 


25,065 fl. — 


9. 4. 


Wir, die erſtgedachten Kinder des ver⸗ 


ftorbenen Grafen Friedrich Ludwig Ehriftian 
von Kechteren und Limpurg überlaffen 
daher resp. mit Confens der mitunterzeich: 
neten Vormuͤnder verfäuflich um diefe bee: 
den Summen, welche zufammen 105,384 fl. 
25 fr. 2 dl. 
i. © 
Ein Hundert Fünf Taufend drey Hundert 
Achtzig Vier Gulden 25 fr. 2 DL. 

betragen, an unferes Oheims Gnaden, dem 
Herrn "Grafen Friedrih Reinhard Burf: 
hard Rudelph von Nechteren und Lim: 
purg fämtliche bereits bemerfte, ſowohl 
gemeinfchaftliche als Partifular s Befikun 
gen mit allen damit verbundenen Rechten 
und Befhwerden, ohne Ausnahme und 


Vorbehalt, 2 
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$, 5 j 
Wegen denen Uns, die Kinder des ver 


k 


ſtorbenen Grafen Friedrih Ludwig Chris 


ftian von Rechteren und Limpurg tref⸗ 
fenden Schulden, welche auf dieſen ſaͤmt⸗ 
lichen Beſitzungen laſten, find wir überein; 
gekommen, daß ſolche auf den Termin Pe- 
tri-Cathedra 1820 ſamt den Stüczinfen 
bis dorthin im ein befonderes WVerzeichnig 
gebracht, und der Betrag nach dem Ab: 
fhluß deffelben von mir den Grafen Fried: 
rich Reinhard Burfhard Rudolph von Mech: 
teren und Pimpurg übernommen, bage: 
gen aber ebenfoviel an dem Kauffchilling 
derer 105,384 fl. 25 Er. 2 d1. abgezogen 
werben folle, 


§. 6. 

Die Summe, welche nach Abzug die: 
ſer Schulden und der davon herruͤhrenden 
Stuͤck-Zinſe noch uͤbrig bleibe, ſoll von dem— 
Almeloer Kaufſchilling derer 100,000 fl. 
hollaͤndiſch abgehen und dabey die hollaͤn⸗ 
diſche Währung gleich bedeutend für rhei⸗ 
niſche Waͤhrung angeſehen werden, der Zins⸗ 
Termin des letztern Kapitals aber im uͤbri⸗ 
gen unverändert bleiben. 


§. 7% 

Haben wir uns überzeugt, daß ohne 
nachtheilige Verwirrungen zu veranlaffen, 
fo wenig wie bey den Schulden bey den 
Gefäll und andern Ausftänden, den Natus 
walien » Borrächen u, ſ. w. fogleih eine 
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vollftändige Auseinanderfegung bewerkſtel⸗ 
ligt werden koͤnne, wir find daher überein 
gefommen, daß folhe fämtlih Uns den 
hinterbliebenen Kindern des Grafen Fried: 
rich Ludwig Chriftian von Rechteren und 
Limpurg, bis zum Termin Petri - Ca- 
thedra 1820 zum Einzug und zur Ver 
werthung verbleiben follen, und mithin mir 
dem Grafen Friedrich Reinhard Burkhard 
Rudolph von Nechteren und Limpurg 
erft von diefeom Termin an, der alleinige 
Befig und Genuß der abgetretenen Ger 
genftände, jedoch ohne allen weitern Vorbe— 
halt zuſtehe. 


9. 8 

Ob wir gleich die gegründete Hofnung 
haben, daß in Gemäßheit des Alerhöchften 
Edikts vom 26. Man 1818, die flaatss 
rechtlichen Verhäftniffe der vormals Reiche: 
ftändifchen Fürften, Grafen und Herrn betr. 
und der älteren Königlichen Deklaration vom 
19. März 1807, ein Theil der auf unfern 
Befigungen haftenden Schulden übernom: 
men und die Zurücgabe mehrerer entzo⸗ 
gener Gefälte oder eine angemefjene Ent: 
fhädigung dafür ftatt finden werde, fo fön: 
nen wir doch unfere völlige Auseinanderfes 
gung nicht, bis dieſes gefchehen, verfchieben 
und wir haben daher auf einen folchen Fall 
beftimmt, daß die zurücfgegebenen Gefälle 
nach dem diefem Vertrag zu Grund fiegen: 
den Normativ fractionirt und mit fünf Pros 
cent kapitaliſirt, die dafiir verwilligten Nens 
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ten und Staats : Papiere aber nach dem 
ftatthabenden Cours gerechnet, und fodann 


‚die Hälfte hievon, fo wie von den etwa 


übernommenen Schulden uns ben hinter 
bliebenen Kindern des Grafen Friedrich Lud⸗ 
wig Ehriftian von Rechteren und Lim: 
purg zu Gute fommen, und dem Allmeloer 
Kapital abgefchrieben werden ſolle. 


So wie nun ich der Graf Friedrich 
Keinhard Burkhard Rudolph von Ned: 
teren und Limpurg erböthig bin, Ent: 
ſchaͤdigung wegen diefer Anfprüche nach er 
folgter Auseinderfegung mit ber Souverai⸗ 
nitaͤt zu leiſten, fo machen wir die Kinder 
des verfiorbenen Grafen Friedrich Ludwig 
Chriftian von Rechteren und Limpurg 
uns auf gleiche Weiſe verbindlih, bis zu 
diefem Zeitpunft, aber auch nicht länger, 
die in die Erars aufgenommenen Gefälle 
zu garanticen und im Fall nach diefem Zeit: 
abfchnitt durch irgend eim Ereigniß ein Re: 
venuͤen⸗Zuwuchs ftatt finden follte, auf eine 
Verguͤtung der Hälfte, ohne allen Vorber 
halt zu verzichten, 


f. 9 
Iſt es unfer allerfeitiger Menftlicher 
Wille, daß die Fideicommiffarifhe Quali: 
tät der Graffchaft Limpurg Spedfeld, fo 
wie der hierauf ſich beziehende Inhalt ber 
ältern und neuern Familien: Verträge auf 
recht erhalten werde, und ich der Graf 


(24*) 
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Friedrich Reinhard Burkhard Rudolph von 
Rechteren und Limpurg, als nunmeh— 
riger alleiniger Beſitzer derſelben, verpflichte 
mich daher fuͤr mich und meine Erben und 
Nachkommen, Feine Veräußerung der Fidei— 
commiß⸗ Güther vorzunehmen, den einzigen 
Fall ausgenommen, wo eine nüßliche Ae— 
quifition von gleichen oder höhern Werth 
gemacht werden Fann, welche fodann aber 
an die Stelle. der veräußerten Gegenftände 
zu tretten hat. 


Auch werde ih der Graf Friedrich 


Reinhard Burkhard Rudolph von Rede 


teren und Limpurg und meine Nach 
fommen, die Glieder der Altern inte in 
vorfommenden Fällen darauf aufmerkfam 
machen, was diefe in Abjicht auf die Ber 
lehnungen und andere Obliegenheiten zu be 
obachten haben, 


. $. 10. 

Wird fomohl mir, dem Grafen Fried: 
rich Reinhard Burfhard Rudolph von Red: 
teren und Limpurg, als meinen Erben 
und fünftigen Befigern diefer Fideicommiß: 
Guͤther die Befugniß zugeftanden, dem Fa: 
mifien s Vertrag vom 10. October 1804 
und deffen $. 3. gemäß, zur Verhuͤthung 
einer allzugroßen und nachtheifigen Gemein: 
fchaft, Primogenituren oder Majorate ein: 
zuführen, oder andere Dispofitionen zur bil: 
Tigen Ausgleihung der Kinder zu machen, 
und da hiemit insbefondere Die Gefinnun: 
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gen mein Des mitunterzeichneten Grafen 
Friedrich Adolph Ludwig von Rechteren 
und Limpurg tübereinftimmen, fo haben 
wir die vorläufige Abrede genommen, daß, 
wenn feine widrige Umftände eintretten, wer 
gen der Fideicommißs Güther der Herrfchaft 
Limpurg Spedfeld, jo wie wegen einem 
ihrem Werth gleichfommenden Theil der 
ehemaligen Fideicommiß Güther Allmelo 
und Mechteren eine Erbeinigung errichtet 
und darinen feftgefeßt werden folle, daß 
diefe Guͤther fich nur auf diemännliche Nach⸗ 
kommenſchaft zu vererben, und nad Abgang 
des einen Mannsjtamms, mit Ausfchluß 
der Töchter, auf den andern überzugehen 
haben. 


Es kann jedoch von der Errichtung 
einer folhen Erfolgordnung die Volljiehung 
biefes Vertrags nicht abhängig gemacht wer 
ben, und diefer wird daher feine Guͤltigkeit 
in allen Punften behalten, fie möge nun 
zu Stande fonımen ober nicht, 


6. 11. 


Befigen wir, außer dem ſchon erwähnt 
ten Gürhern auch noch die im Königreich 
Würtemberg liegende Herrfchaft Adelmanne: 
felden in Gemeinfchaftz da wir aber Hof 
nung haben, daß ber über folche mit der 
Krone Wuͤrtemberg abgeſchloßene Verfaufs: 
Eontraet ratifijirt werde, fo laſſen wir we: 
gen bderfelben für iezt die bisherigen Ver: 
hältniffe fortbeitehen, find aber auf den Fall, 


571 


daß die Ratiftkation nicht erfolgen ſollte, 
aus erheblichen Gruͤnden entfchloffen, folche 
fo gut als möglich zu veraͤußern. 
Endlich und - 


$. 12." 

haben wir auf den möglichen Fall hin, daß 
ſich in den gefertigten Revenuͤen Etats und 
fonftigen — diefer Uebereinfünft zum Grund 
liegenden Berechnungen errores Calculi ein: 
gefhlihen hätten, wegen deren Auffuchung 
und Berichtigung eine Zeitfrift von Einem 
Jahr mwechfelfeitig fefigefegt, nach deren 
Verlauf aber feine Gewähr und REN 
ftung mehr ftatt finder; 


9. 1% 

Da ih der Graf Friedrich Reinhard 
Burkhard Rudolph von Rechteren und 
Limpurg die dermalen in der Herrfchaft 
Limpurg Spedfeld fir das Juſtiz und Kam: 
meralweſen angeftellten Diener mit über 
nommen habe, fo verpflichte ich mich auch 
ſolche benzubehaften und bey ihren recht: 
mäßigen Einfommen zu befaffen, jedoch al: 
les unter der Vorausſetzung, daf jeder ein: 
zelne feine Obliegenheiten pflihtmäßig und 
getreulich erfülle. 


Die Ueberweiſung berfelben und bie 
erforderliche Benachrichtigung an die Geift- 
lichen, fo wie die fürmliche Uebergabe foll 
fogleih nah der erfolgten Genehmigung 
und Allerhoͤchſten Beftättigung diefes Ver: 
trans geſchehen. 
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: 1% 

Geſchieht der Abfchluf Diefes — 
von Seiten mein bes Grafen Adolph Fried: 
rich Ludwig von Rechteren und Limpurg 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung der 
übrigen Intereſſenten und resp. Vormuͤn⸗ 
der, und werde ich, fobald dieſe erfolge ift, 
dafuͤr beforgt ſeyn, daß er nach Vorfchrift 
der holländifchen Gefege gehörig legalifirt 
werde, 


Die diesfallfigen Koften werden wir 
die Kinder des verjtorbenen Grafen Fried: 
rich Ludwig Chriftian von Rechteren und 
Limpurg allein, diejenigen Koften aber, 
welche die Beftättigung deffelben verurfacht, 
zur Häffte tragen. 


Urkundlich ift gegenmwärtiger. Abtret: 
tungs s Vertrag drenfach ausgefertiget und 
von ten fämtlichen Intereſſenten unterzeich: 
net und befiegeft, fodann in Gemäßheit des 
Edikts vom 26. May 1818 und deffen $, 9. 
auf Königliche allerhöchfte Beftättigung aus: 
gelegt. werden. 


So gefihehen Mit, Einersheim ben 6, 
November 1819. , 


Von ber übernehmenden und Paufenden 


Seite; 


(L. 5.) Friedtich Reinhard Burkhard Ru— 
bolph Graf von Rechteren und 
Limpurg. 
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Bon der abtrertenden und verfaufenden 
Seite: 

(L. 8.) Adolph. Friederih Ludwig Graf 
von Rechteren und Limpurg. 


FSranffurt den 26. November 1819, 


(L. 8.) Wilhelm Reinhard Adoph Carl 
Graf von Nechteren und Lim 
purg. 


Marburg in Heffen den 28. Nov, 1819. 


(L. 8.) Dorothea Wilhelmine Caroline, 
Luiſe, gebohrne Gräfin von Rech: 
teren und Limpurg, vermählte 
Freiin Schend zu Schweinsberg. 


(L. S.) Ludwig Earl Freyherr Schend 
zu Schweinsberg, als ehelicher 
Benftand. 


Zwol den 21. December 1819, 


(L. S.) Florentine Caroline Elisabeth, 
Grafin van Rechteren en 
Limpurg. 


(L. 8.) Derk Joachim Willem Jan Ba- 
ron von Raesfelt. Als erbe- 
tener Beystand. 
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(L.S.) Elisabeth Ryniera Johanna, rer- 
wittibte Gräfin vonRechteren 
und’ Limpurg, geborne Frei- 
frou von Heeckeren als Mut- 
ter und mitrormünderin meiner 
minorennen Kinder, johan Ryn- 
hard, Christian Carel Wilhelm 
und Auguste Caroline, Izabelle. 


(L. $.) Derk Joachim Willem Jan Baron 
von Raesfelt Mitrormund der 
erstgedachten minorennen Gräf- 


lich von Rechterenschen Kinder, 


Voor legalisatie der naamtekeningen 
van Vrouwe Elisabeth Ryniera Johanna 
Douariere Gravin van Rechteren Lim- 
purg geboren Baronesse van Heeckeren 
als moeder en wettige Voogdes van de 
minderjarige Kinderen by haare naam- 
tekening vermeld, en van Derk Joachim 
Willem Jan van Raesfelt. 


H. A. Tobias Praes. Bur. te Zwoll. 


Gezien by Ons Praesident van de 
Regtbank van eersten aanleg te Zwoll 
voor wettiging van borenstaande hand- 
tekening van den Heer H. A. Tobias 
Praesident Burgemeester der Stad Zwoll. 


Gedaan in Zwoll den 25. Decem- 
ber 1819. Ä 


Georg Reyer. 
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Verzeichniß - 
der fämmtlichen im Königreihe Baiern 
befindlichen Befigungen der beeden 
Hohgreäfih von Nechteren und 
Limpurgifchen Binien; 


L 


Beichreibung der zum Fidei-Commiß: Vers 


band gehörigen Befigungen, 
A. . 
Gemeinfhaftlihes Eigenthum. 
1) An Dominifalien: 
Sämmtliche Feudal: und Grundherrf. ‚Se: 
fälle in den zur Grafſchaft Limpurg⸗ Geh 
feld gehörigen Orten. 

Sommerhaufen, Ye 

Winterhaufen, £ 

Lindelbach, 

Met. Einersheim, 

Poſſenheim, 

Hellmitzheim, 

Neundorf, 

Gollhofen zur Haͤlfte, dann den 
Limpurgifchen Hof“zu Enzlar, und ferner 
in dem nicht zur Graffchaft gehörigen Orten 

Met. Breit und 

Dbernbreit, nad; Ausweis der Som: 
merhäufer Amtsrechnung. 

2) An Ruftifalien: 
a) Das Sommerhänfer Amtshaus mit 
Scheuer und dazu gehörigen Aeckern. 
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b) Die Kandgerechtigfeit auf den Mar: 
kungen Sommerhaufen, Wintethau: 
fen und Lindelbach, imgleihen ſaͤmmt⸗ 
liche niedere Jagden im Amtsbezirfe 
Met. Einersheim, mit Einjchluß der 
Jagd im Mönchfondheimer Gemeinde; 
wald und der Feldmarkung. 

e) Die mit dem Gouverän befigende hohe 
Koppeljagd im Forſt und bis Winde: 
heim, vermöge befonderer Beſchrei⸗ 
bung, ‚welche erft von Caſtell erfauft 
und flatt der verfauften Amthäufer in 
Gollhofen und Mkt. Einersheim zum 
Fidei- Commiß ftipuliet wurde, 

d) Das Mkt. Einersheimer Amtsdiener: 
haus, das Jaͤgerhaus und das Scharf: 
richterhaus mit Schaafsfheunen zu 
Hellmigheim. 

e) Sämmtliche Forſieyen im Amtsbezirk 
Met. Einersheim. 

f) Der fogenannte Amtshauss: Waafen 
und die Yagdgerechtigkeit zu Gollhofen 
nebft der ungetheilten Gaukoppel. 

— 

VBermöge Vertrags von 1808 pri— 
vatives Eigenthum derältern Linie. 

Der Bruckhof bei Ziegenbah mit al: 
len dazu gehörigen Aeckern und Wieſen. 

a C. 
VBermöge Vertrags von 1808 priva— 
tives Eigenthum derjüngern Linie, 

a) Die Schloßgebäude zu Sommerhaw 
fen mit dem DMebengebäude,, fo die 
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Kamerrarh Nennerfche Wittib fonft ber. 


wohnte, 

-b) Die Mit. Einersheimer Schloßgebäube 
mit Keller, Gartenhaus und Gtal; 
fung. 

c) Der Küchengarten gegen Poſſenheim. 

d) Das Mayerey : und Schäferengut zu 

Mkt. Einersheim mit Ausnahme der 
Gebäude. 

e) Die See : und Waldhofsgüter mit 
Ausnahme der Gebäude und Wiefen 
und 7 Aecker, welche erft erbaut resp. 
erfauft worden und allodiaf find. 

f) Der Mönchshütten:, Schneckenbacher⸗ 
und Weſpenſee. 

g) Die Morrfee-Wiefen ju Mkt. Einer 
heim. 

II. 
Beſchreibung der Allodial: Güter und 

Beſitzungen: 

A. 
Gemeinſchaftliches Eigenthum 
beyder Linien. 

Das Forſthaus. 
B. 

Privatives Eigenthum der aͤltern 

Linie. 

a) Die Schloßgebaͤude zu Sommerhau: 
fen, welche aus den von dem Hofrath 
Grubifhen Erben erfauften Haus erft 
ganz nen aufgebaut worden find. 

b) Vier Weinberge in Muͤhlſtuͤck, Neuen: 
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berg und Steingarten auf Sommerhaus 
fer und Steinbach auf Eubelſt dter 
Markung, welche ebenfalls von den 


Hofrat) Grubifhen Erben ertauff 
worden find, 
C, 
Privatives Eigenthum derjüngern 
Linie, ' 


a) Der ehemals preußifche Berghof zu 

. Sommerhaufen mit - dazu gehörigen 

Dominifalrenten, dann einem WBeins 

berg in der Abfaß und eimem Wein⸗ 

berg im Altenberg und einer Wiefe 
im Hühnergarten, ' 

b) Der Garten am Main mit dem Gas 
tenhäuschen. 

c) Eine Wiefe im. Werth. 

d) Der Garten hinterm Schloß zu Mit. 
‚Einersheim. 

e) Das Fifchftändlein. 

f) Der fogenannte Neubau oder Sped: 
felder Hof mit allen zugehörigen Guͤ⸗ 
tern, 

8) Das alte Schloß Speckfeld mit der 
daben befindlichen Wiefe und der for 
genannten frummen Wieſe. 

h) Ein Weinberg im Afchenberg. 

i) 85 Morg. Wiefen unter dem Wolfe: 

fee im Forſt. 

TIM. Wiefen, die Schüßenwiefe am 
Hillersbuck. 

13 M. Wieſen, die Koͤnigswieſe am 
Hirſchhorn. 

44 M. Kraäͤmers-Acker beym Seehof. 
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13 M. Hahnr Acker allda, ferner 

2 M. Adler, Schneider Maersader 
allda. ' 

2 M. Die Spitze gegen den See: 
hof. 

2 M. Konrad Krennerifche Ader. 

2 M. neben der Chaufee. 

2 M. als der Goͤllneriſche Acer, wel: 
he zwar fämmtlih zum Seehof 
gezogen find, aber allodial bleiben. 

k) Die Mayerey: und Schäferey:- Gebäude 
zu Mit. Einersheim. 
3) Die Sees und Waldhofsgebäube. 
Verzeichnet 


Mkt. Einersheim den 4. Nov. 1819, 


Ludwig Lampert, 


Graͤfl. Rechteren : impurgs Spedffelb. 
Kammer : Affeffor. 


Wir erkennen dieſes Verzeichniß für 
richtig an, 


Met. Einersheim den 6. Nov. 1819. 


(L.5.) Friedrich Reinhard Burk— 
hard Rudolph Gr. v. Red: 
teren und kLimpurg. 


(L.S.) Adolph Friedrih Ludwig 
Gr. v. Rechteren und Lim 


purg 
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Daß vorfichende Abfchrift mit dem 
Driginal von Wort zu Wort übereinftunme, 
wird hiemit beurkundet. 

Diet. Einersheim den 4. Febr. 1820. 
Gräfl. Rechterenſ. Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
(L. 8.) Fritſcher. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Baiern. 
Die in dem Vertrage dd. Markt Eis 
nersheim den 6, Franffurt den 26, Mar: 
burg den 28 Movember und Zwol den 21 
December 1819 enthaltene ausfchliepende 
Ueberlaffung der im Koͤnigreich Baiern ges 
legenen Graͤflich Limpurg Speckfeldiſch⸗Rech—⸗ 
terenfchen Befigungen an den Herrn Reichs; 
rath Friedrich Reinhard - Burkhard Ru: 
bolph Grafen von Rechteren und Lim: 
purg, wird in Anfehung der Minorens 
nen, Johann Reinhard, Chriftian Earl 
Wilhelm Graf und Augufte Caroline Yfas 
belle Gräfin von Nechteren — nachdem 
zu diefer befondern Handlung ein Curator 
in der Perfon des Herrn Neichsrathes Frier 
drich Ludwig Grafen von Eaftelt beftellt 


‚und verpflichter, von diefem der Confens 


ertheilt und diefe ausfchließende Liebertra 
gung für die genannten Gräflihen Minoren; 
nen nicht nur nicht nachtheilig, vielmehr 
in jeder Beziehung als vortheilhaft und 
nothmwendig befunden worden, — obervor⸗ 
mundfchaftlih hiemit genehmigt. 


(25) 
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Das Appellationsgericht hat dieſes dem 
genannten Herrn Reichsrathe Grafen von 
Rechteren und Limpurg zu eröffnen, 
demfelben die ruͤckfolgenden Original: Ber 
trags⸗Urkunden zurückzuftellen und dem Xp: 
pelfationsgerichte für den Unter-Mainfreis 
bievon Machricht zu geben. 

Die mit Bericht vom 4 präfentirt 
26 July vorigen Jahres eingefendeten Aften 
der Appellationsgerichte des Rezat⸗ und 
Unter-Mainfreifes folgen zurüd, 


München den 11. Februar 1823. 


An 
das Königl. Appellationss Gericht für den 
Rezatfreis alfo ergangen, 


Ich Friedrich Reinhard Burk: 
hard Rudolph, Graf von Rechte— 
ren und Limpurg, erblicher Reichs— 
rath der Krone Baiern, Koͤnigl. Baier. 
General⸗Major, Kreiskommandant der 
Landwehr des Unter⸗Mainkreiſes, und Rit: 
ter des franzöfifhen Militaͤr- Verdienſt⸗ 
Ordens, urkunde und befenne hiemit: 

Vermöge der Altern und nenern Haus: 
verträge, namentlih vom 28. November 

1788 und 10. Dftober 1804 habe ich mir 

vorbehalten, zur Aufrechthaltung meines 

geäflichen Haufes und zu Verhütung einer 
allzugroßen Gemeinfhaft nicht nur Primo: 

Genituren oder Majorate einzuführen, fon: 

dern auch andere Difpofitionen zur billigen 

Ausgleichung meiner Kinder zu treffen, wor 

zu mich auch fchon meine — in Gott ru— 
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hende Voreltern ſelbſt aufgefordert und ger 
wiffermaßen verpflichtet haben, 


Nachdem ich nun dur den — zwi—⸗ 
ſchen mir und meinen hohen Agnaten in 
Holland am 6. November 1819 abgefchlof 
fenen Familienvertrag fämmeliche deurfche 
Befigungen Fäuflih und eigenthümlich ers 
worben, mein Vermögen durch Acauifitios 
nen allodiafer Befigungen vermehrt, und 
auch durch eine Reihe von vielen Jahren 
die vollfommene Ueberzeugung gewonnen 
habe, daß eine Abänderung der bisherigen 
Erbfolge: Drdmung , welche den Töchtern 
gleiche Rechte mit den Söhnen einräumt, 
unumgänglich nothwendig fey, wenn das 
Hans Limpurgs Spedfeld aufrecht erhalten, 
die nachtheiligen Folgen einer zu großen 
Gemeinſchaft und die hieraus hervorgehen: 
den Zerfpfitterungeh des Vermögens und 
foftfpieligen WVerwaltungsarten vermieden, 
und mein fünftiger Nachfolger in die Lage 
geſetzt werden foll, alle die — mit feinem 
Stande und feiner Reichsraths-⸗Wuͤrde noth: 
wendig verbundenen Koften uud Threnaus— 
gaben zu beftreiten; fo habe ich, im ber 
wohlmeinenden Abfiht, einzig und allein 
das Wohl meiner Familie zu befördern, und 
die Erhaltung meines geäflihen Hauſes 
fefter zu gründen, nach veifer Ueberlegung 
aller Verhäfeniffe, und in Gemäßheit der — 
mir Aber mein allodiales Vermögen ohnes 
hin zuftehenden gefeglichen Difpofitionsfregs 
beit, mit Einwilligung meiner majorennen 


Gräfinnen Töchter und Dero Beyſtand, fo 
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wie mit Zuftimmung meiner geliebteften Ges 
mahlin Augufte Eleonore Gräfin von Red» 
teren und Limpurg, gebornen Prinzef 
fin zu Hohenlohe: Kirchberg, und Dero 
Benftand, welche als natürliche Vormuͤn⸗ 
derin die Vertretung meiner minorennen 
Kinder übernommen, und von der Müß- 


fichfeit und Nothwendigkeit meiner Difpor- 


tion fich nicht minder auf das Vollſtaͤn⸗ 
digfte überzeugt hat, entfchloffen, nachfol- 
gendes Familien: Statut zu errichten: 


$. 1. 

Alles Vermögen, welches ich dermal 
ſchon befiße oder noch erwerbe, es beftehe 
in Immobilien oder Mobilien, in Rechten, 
Renten, Kapitalien oder fonftigen Einfünf: 
ten, es fen allodial ober fibeicommiß, im 
Ins oder Auslande gelegen, mit alleiniger 
Ausnahme des — mir zugehörigen Gutes 
Nordeuringen und des Zehenten zu Daaeler 
in Holland, foll für die Zukunft mit allem 
Zugehör eine einzige untheilbare und uns 
veräußerlihe Gefammtmaffe bilden. 


Sch beftätige daher nicht nur die fibeis 
eommiffarifhe Qualität, mit welcher meine 
Befigungen ſchon zum großen Theil afficirt 
find, ſondern will auch mein fämmtfiches 
allodiales Vermögen in dem Fideicommiß⸗ 
verband einverleibt wiſſen. 


⸗ m 
Diefes gefammte Fideicommiß : Vers 
mögen ſoll allein erblih in dem Manns 
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Stamme meiner Familie, nad) dem Rechte 
der Erftgeburt und der agnatifchen Lineal 
Erbfolge feyn, 

. 3. 

Der Manns: Stamm foll vor den weib⸗ 
lichen Nachkommen für alle zufünftige Zeir 
ten den Vorzug haben, und meine Graͤ— 
finnen Töchter und deren Abkoͤmmlinge von 
der Succeſſion in fo lange ausgefchloffen 
feyn, als in der Descendenz ein fucceffions- 
fähiger männlicher Sproffe vorhanden ift. 


{. 4 
Eine Adoption foll feinem Fideicommiß: 

Nachfolger geftatter ſeyn. 

. 5 
Nah Abgang des Manns: Stammes 
foll die weibliche Descendenz zum Fidel: 
commiß mit fortdauerndem Fideicommif: 
farifhen Verbande berufen fenn, und 
auch unter den weiblihen Abkoͤmmlingen 
es nicht minder bei der Lineal: und Erft- 
geburtsfolge, mit Vorzug ihrer männlichen 
Nachkommen, verbleiben, dergeftalt, daß 
beym Abgang des Manns : Stammes das 
Fideicommiß an die dltefte Tochter des letz⸗ 
ten DBefigers und deren Descendenz fällt, 
und die Succeſſion immer nah den Re: 
geln der Erfigeburt auch unter ihren weiß: 
lichen Descendenten in fo Tange fort: 
geht, bis fih unter jenen Descenden: 
ten, an welche die Succeffion gelangt ift, 
ein männlicher Abkoͤmmling befindet, wel: 
her alsdann alle feine Schweftern, feldft 
die Altern, von ber Succeſſion ausſchließt. 


(25*) 
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Stirbt die Aftefte Tochter, ohne Nachkom⸗ 
men zu hinterlaffen, oder find von ihr wer 
ber weibliche noch männliche Descendenten 


vorhanden, fo geht die Fideicommißfolge 


nach eben dieſer Regel an die zweyte Toch- 
ter des legten Befigers und deren Mache 
fommenfchaft über, 

Nach gleichen Grundfägen richtet ſich 
die Fideicommißfolge der dritten und uͤbri⸗ 
gen folgenden Töchter des legten Beſitzers 
und ihrer Descendenten, 

9. 6. 
Meine Gräfinnen Töchter, als 


1) Earoline Lonife Amalie von Rechter 


ten und Limpurg, verwittwete Frey: 
frau von Rehling, 
2) Friederife Henriette von Rechteren 
und Limpurg, 
und 


3) Adelheide Charlotte Philippine Fer 


dinande Louiſe von Nechteren und 

Limpurg 
leiſten fuͤr die Dauer des Manns-Stam⸗ 
mes auf die Nachfolge Verzicht, und ent: 
fagen aller ihrer Rechte und Anſpruͤche an 
das gefammte fideicommiffarifche Vermoͤ⸗ 
gen, wie es immer Damen haben mag, 
Dagegen aber, und weil ihnen die bisher: 
rige Erbfolg®& Orbnung in das ſchon beftanz 
bene Fideicommiß gleiche Rechte mit den 
männlichen Descendenten einräumte, Toll 
jede meiner vorbenannten drey geliebten 
Gräfinen Töchter zur Totalabfindung den 
Betrag von — 30,000 fl. rhein. mit 
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Worten: Dreyßigtauſend Gulden rhein. 
nach meinem Abſterben erhalten, und ſo 
lange eine derſelben ledig iſt, freye anſtaͤn⸗ 
dige Wohnung in einem meiner Schloͤſſet 
nebft freger Beholjung haben. 

9. 7. 

Dieſe Abfindungsſummen bleiben ſo 
lange, als ſich meine Graͤfinnen Toͤchter 
nicht ſelbſt etabliren oder verheirathen, als 
ein mit vier Procent verzinsliches Kapital 
auf den Stamm: Gütern ſtehen. 


In diefe Abfindungsfumme ſoll jedoch 


alles das, was die eine oder andere meiner 


Graͤfinnen Toͤchter ſchon zur Ausſteuer erhal⸗ 


ten hat, oder bis zu meinem Abſterben noch 
erhalten wird, mit eingerechnet werden. 


$. 0, 
Meinen Gräfinnen Töchtern bleibe uns 


benommen, über dieſe Abfindungsfunmen, 


nad) erlangter Großjährigfeit, die mit zu⸗ 
ruͤckgelegtem 21ften Yahre anfängt, oder 
fhon früher bey ihrer Verheirathung, frey 
und ungehindert, als über ihr wohlerwor: 
benes Eigenthum nad; ‚Gefallen verfügen, 
und folche vererben zu Fönnen, 

Sollte aber die eine oder andere meis 
ner Töchter, nach meinem Abfterben, ohne 
Difpofition ober ohne eheliche Descendenz 


mit Tode abgehen, fo foll hinſichtlich die⸗ 


fer Abfindungsſumme die Inteſtat⸗ Erbfolge 
nach den beſtehenden buͤrgerlichen Geſetzen 
eintreten. 
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$. 10. 

Mein nachgeboruer Sohn und Graf 
Earl Ludwig Auguft fol für feine Anfprü: 
he an die Stamm⸗ und Allodials Befigun: 
gen, das mir zugehörige Gut Mordeurins 
gen und den Zehnten zu Daaeler in Hols 
land nach meinem Tode erhatfen, und — 
und eigenthuͤmlich uͤberkommen. 

Mach erlangter Difpoftionefähigkeit, 
welche mit zurücgelegtem zıflen Jahre ber 
ginnen foll, kommt demfelben nicht minder 
die freye Verfügung über dieſe Befikungen zu. 

Sollte er aber ohne Difpefition oder 
ehelihe Nachlommenſchaft mit Tode abges 
ben, fo fol ben diefen Gütern gleichfalls 
die Spnteftats Erbfolge» Ordnung nach den 
bürgerlichen Geſetzen eintreten, jedoch ders 
geftalt, daß diefe Befißungen dem Fideis 
commißgute zufallen, und mit demfelben 
. eonfolidirt werden follen; dagegen ber Fidei: 
commißs Befiger die Summe von 10,000 fl. 
mie Worten: Zehntaufend Gulden rhein, 
an feine Comteffe Schwefter Adelheide Chars 
lotte Phitippine Ferdinande Lonife von Mech: 
teren und fimpurg ober deren rechtmäßige 
Erben hinauszuzahlen haben fol. Sollte 
aber weber feine benannte Eomteffe Schwe: 
fter Adelheide, noch rechtmäßige Erben von 
ihre am Leben ſeyn, fo ift er ohnehin naͤch⸗ 
ſter Inteftat: Erbe, und har in diefem Fall 
nichts hinauszuzahlen. 

. 11. 

Auf den Fall, daß mein zweytgebor⸗ 

ver Sohn Earl Ludwig Auguft noch vor 
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mir verfterben follte, foll aber bas Gut 


Mordeuringen fammt dem Daaeler Zehnten 
einen Beſtandtheil des Fideicommmiffes auss 
machen, und dem Fideicommiß + Nachfolger, 
gleich wie die übrigen Befigungen, —— 

9. 12. 

Eben ſo ſoll es auch gehalten werden, 
wenn mein gegenwaͤrtiger zweytgeborner Sohn 
Earl Ludwig Auguſt nach dem Rechte ber 
Erftgeburt in dem Fibeicommiß fuccediren, 
und mein erfigeborner Sohn Ludwig Fried⸗ 
rich Graf von Rechteren und Limpurg. 
vor ihm fterben würde, 

9. 13. 

Sollte ih mit Tod abgehen, und eis 
nes meiner Kinder aus zweyter Che oder 
alle zufammen noch minderjährig feyn, fo 
übertrage ich meiner geliebten Gemahlin Aus 
gufte Eleonore Gräfin von Recht er en und 
Limpurg, gebornen Prinzeffin zu Hohens 
lohe: Kirchberg, nicht nur die Erziehung 
meiner Kinder, fondern auch bie Verwal— 
tung Über deren Vermögen, und berufe fie 
dergeſtalt zur Vormundſchaft, daß Gie 
Sich ſelbſt einen Mirvormund ſolle wählen 
fönnen, ohne hierin auf irgend Fine Av 
befchränft zu fern. 

$. 14 

Da für die nachgebornen Söhne und 
Töchter meines Fideicommiß : Nachfolgers 
dergleichen Abfindungen und resp. Vermoͤ⸗ 
genstheilungen nicht mehr ftatt finden koͤn⸗ 
nen, fo verordne ich hiemit, daß biefelben, 
fo fange fie ſich nicht verheirathen oder etab⸗ 


389 


firen, den ftaubesmäßigen Unterhaft im aͤl⸗ 
terlichen Haufe erhalten, wenn fie fi aber 


etabliren und verehelichen, die Töchter ber- 


ſtimmte Ausfteuern, die Söhne aber Aps 
panagen erhalten follen, welche aber nie 
auf liegende Güter angewiefen werden bürs 
fen, fondern in einer Geldrente beftchen 
muͤſſen. 

. 15. 

Für die Toͤchter des Fideleommiß⸗ Nach⸗ 
ſolgers ſetze ich — 4000 fl. mit Worten: 
Viertauſend Gulden rhein. als Heirathsgut, 
und 2000 fl. mir Worten: Zweytauſend 
- Bulden rhein. zur Ausſtattung feft, wos 
mit diefelben ein für alle Mal gänzlich ab» 
gefunden feyn follen. . 

Die nachgebornen Söhne follen aber 
bey ihrer Erablirung oder Verheirathung 
eine jährliche Appanage erhalten, die nicht 
weniger, als den vierten Theil der reinen 
Mevenuen, und nicht mehr als den britten 
Theil derfelben betragen foll. 


G. 16 

Bezieht der nachgeborne Sohn eine 
Appanage, fo ift er verbunden, nicht nur 
den Unterhalt feines Haufes, fondern auch 
die Ausftener feiner Töchter, die Etabli—⸗ 
rung und Verſorgung feiner Söhne, und 
den Wittum in feiner Linie zu beftreiten. 

Sollte deffen Familie aber fo zahlreich 
werden, daß die ausgefegte Appanage zu 
ihrem ftandesmäßigen Unterhalt nicht mehr 
hinseihte, fo folk der Fideicommiß⸗ Nach⸗ 


— 
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folger billige Nückficht hierauf nehmen, und 
die Appanage erhöhen. 
9. 17% 

Sn dem Privarvermögen ber appanaz 
girten Söhne und Töchter, finder die Erb: 
folge» Ordnung nach den bürgerlihen Ge⸗ 
fegen Statt, "und diefelben find auch in ih: 
ren Difpofitionen daran gebunden. 

$. 18. 

Ueber die Subftanz der Güter, welde 
zu dem Hauss Fideicommißvermögen gehoͤ⸗ 
ren, ſteht dem Fideicommiß: Nachfolger in 
der Regel feine Difpofition zu. 

Es bleiben daher demfelben alle Vers 
äußerungen des Zideicommiß s Wermögens 
umterfagt. _ 

Bon diefem Veräußerungsverbot find 
nur ausgenommen: 

1) das, was an einzelnen Gütern oder 
Gefällen zur Beendigung eines Mechts⸗ 
ftreites gegen Erhaltung oder Erlans 
"gung anderer Güter, Renten cver 
Rechte gegen andern angemefjenen Erz 
faß abgetreten wird; 

3) was gegen andere Realitäten und Nechte 
von gleichem Werthe vertaufcht wird; - 

g) alle Beräußerungen und Veränderungen, 
welche zum offenbaren Wohl der Fami⸗ 
lie und zum Beßten des Fibeicommifs 
fes oder zur Aufhebung einer nach⸗ 
theiligen Eelbftverwaltung für gut bes 
funden worden, 

In allen diefen Fällen dürfen jedoch die 
Einkünfte des Fideicommiß nicht geſchmaͤlert 
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werden, ſondern es muß ber Kanffchilling 
zu neuen Erwerbungen, oder andern — 
das Wohl der Familie bezweckenden — 
ſichten, verwendet werden. 

§. 19. 

Mit dem — zum Fideicommiß gehäti 
gen beweglichen Vermoͤgen kann jedoch ber 
-Kideicommißs Befiger nach Zeit und Ums 
ftänden zwecfmäßige Veränderungen und 
Verbeſſerungen vornehmen. 

$. 20. 

Der Erſtgeborne und Fidelcommißs 
Machfolger ift verbunden, meine fämmtlis 
chen Paffiven mir zu uͤbernehmen, und fir 
deren fucceffive Tilgung beforgt zu fenn. 

9. 21. 

Eben fo foll er gehalten fenn, meinen 
Gräfinnen Töchtern aus erfter Ehe das Heis 
rarhgut, welches mir meine erfieheliche fer: 
tige Gemahlin Friederife Antoinette Cato⸗ 
line, geborne Gräfin von Giech und Wolf: 
ſtein, mit — 4000 fl. zubrachte, nad 
meinem Tode noch befonders ER 
len. 

$. 22. 

In Anfehung des Wittums meiner 
‚geliebten Gemahlin Augufte Eleonore, Graͤ⸗ 
fin von Rechteren und Limpurg, ger 
bornen Prinzeffin zu Hohenlohes Kirch» 
berg Durchlaucht, verbleibt es bey ben — 
in dem abgefchloffenen Ehevertrag hierüber 
enthaltenen Beftimmungen, welche der Fir 
beicommiß » Nachfolger zu achten. und zu 
erfüllen haben ſoll. 


— — —— 
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6. 23 
Hinſichtlich der Entſchaͤdigungs ⸗Summe, 
welche ich von dem Koͤnigl. Aerar fuͤr ein⸗ 
gezogene Gefälle noch zu hoffen habe, bes 
ſtimme ich aber, daß, nach vorderfams 
ſter Berichtigung und Abziehung aller 
Koften und Auslagen, die eine Hälfte dies 
fee Entfchädigungsfumme dem Fideicommiß⸗ 
Befiger, die andere Hälfte aber meinen 
übrigen Kindern aus erfler und zweyter 
Ehe oder deren Erben zu gleichen Theilen, 

nach meinem Tode zufallen fol, 


9. 24 

Sollte wie immer eines meiner minos 
rennen Kinder durch diefes Statut fi in 
feinem Erbrechte gefchmälert glauben, und 
gegenwärtige Difpofition anfechten, und 
durch Recht und Urtheil eine Abänderung 
derfelben zu erzwecken im Stande feyn, fo 
fol daffelbe von meinem fämmtlichen Vers 
mögen, wie es immer heißen mag, nicht 
mehr, als den Pflichttheil erhalten, 


$. 25 
36 erklaͤre dieſes Familien-Satut für 
alle meine Nachkommen verbindlich, und 
will, daß daſſelbe, ſo weit es nicht ſchon 
als ein Pactum inter vivos volle Kraft und 
Wirkung hat, als eine Difpofition mortis 


causa angefehen und erhalten werde. 


Zu Urkund deffen habe ich gegenwär« 
tiges Familien: Starut nicht nur eigenhäns 
dig unterfchrieben, fondern auch demſelben 
mein Gräfliches Inſiegel beydrucken laſſen. 
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So gegeben 
Met. Einersheim den 12. Jaͤnner 1822, 


(L. S.). Friedrih Reinhard Burk 


hard Rudolph Grafv. Rech—⸗ 
teren und Limpurg. 


Ich, die Unterzeichnete, Gräfin Aus 
aufte Eleonore von Rechteren und Lims 
purg, geborne Prinzeffin zu Hohen lohe⸗ 
Kirchberg erfläre für mich und meine 
minorennen Kinder, ale: 

1) Friedrich Ludwig, 

») Karl Ludwig Auguft, 

3) Adelheide Charlotte Phi— 
lippine Ferdinande Louiſe, 


been Vertretung ich als natürliche Vor— 
mänderin, unter Benftand meines gelieb- 
ten Bruders, des Fürften Georg Ludwig 
zu Hehenlohes Kirchberg ıc. übernoms 
men habe, hiermit auf das Bündigfte, daß 
ich das vorftehende Familien: Statut nach 
forgfältiger Prüfung deſſelben dem Nutzen 
und der Wohlfahre unferer Familie voll: 
kommen entfprechend gefunden, und ſolches 
Mamens meiner minorennen Kinder, in al: 
fen feinen Punkten genehmige, und für alle 
Zeiten aufrecht erhalten wiſſen will, - 

Zur Beftärigung deffen habe ich dafs 


felbe nicht igenhäud t ieben, 
— RE I RIRNENB ARNITÄRENN — Vertrag eigenhaͤndig unterſchrie⸗ 


ſondern auch demſelben mein Familien» Zn: 
fiegel beydrucken Taffen. 
So gefchehen 
Met Einershein den ı2. Januar ı822. 
(L. 5.) Augufte Eleonore Gräfin 


purg, geborne Prinzefjin zu 
HobhenloherKirchberg. 
Georg Ludwig Fürft zu Ho— 


(L. 8.) 
. henlohe. 








at 


von Rechteren und Fim: . 
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Eben fo erffären wir, bie unterzeiche 
neten Gräfinnen Töchter, als: 

Ich Louife Amalie, verwittwete Freys 
frau von Rehling, aeborne Gräfin von 
Rechteren und Limpurg, und 

Ich Friederife Henriette Gräfin von 
Rechteren und Limpurg unter Affiftenz 


des von uns feloft gewählten Beyſtandes 


bes Königl. Appellations» Gerichts » Apvofas . 
ten, Herru Endres zu Würzburg, daß wir 
vorftehendes Familien » Statut nach reifer 
Ueberlegung und forgfamer Durchgehung 


deſſelben in allen Punkten genehmigen, mit 
‚der uns 9. 6 ausgeworfenen Abfindungss 


ſumme ausdruͤcklich beguügen, für die Dauer 
des Manns: Stammes auf die Nachfolge 


für uns und unfere Erben verzichten, und 


aller Anfprüche an das Fideicommiß » und 
Allodials Vermögen, wie es immer Mar 
men haben möge, fenerlich entfagen, und 
Elan: Statut als einen 

e uns und unfere Erben und Dlachfoms 
men verbindlichen, mit mwechfelfeitiger freyer 
Einwilligung abgefhlofienen Vertrag zwi⸗ 
fhen uns und unferm geliebteften Herrn Va⸗ 


. ter für alle Zeiten angefehen und aufrecht 
‚erhalten wiffen wollen. 


Zur Beftätigung deffen haben mir ges 


en und mit unfern Inſiegeln gefiegelt, 
Würzburg den 2. Februar 1022. 
(L. 8.) Sriederife Henriette Grdfin 
von Rechteren und Limpurg. 
(L. 8.) Louiſe Freyfrau von Rehling, 
geborne Gräfin von Rechteren 
und fimpurg. 
M. Enpdres, Königl. Appella⸗ 
tionsgerichts: Advolat, als Rechter 
beyſtand. 


. 8.) 


»Regterungs. “ 


und 


Zurligen: Sci, Bat 





Nro. 13. 





Münden, Sonnabends den 22. März 1823. 
Inhalt. 


Königlibe Allerhöchſte Verordnung: bie Uniſorm der Mitglieder der Königl. unmittelbarer 
Steuer = Gatafter = Eommiffien betreffend. i 

Königllche Miniterial:-Entfhliefungen: eine für Aerzte am den Könige. Medicinal = Comiteen zu 
Bamberg und Münden im laufenden Jahre abzuhaltende Sonkurs-Prüfung betreffend ; — .die Taren 
für Verleihung des Adels und der Kammerberren= Würde betreffend. 

Bekanntmachungen. Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths = Commiffion vom 13. Februar d. I. — Einbe⸗ 
tufung der proteftantifchen Pfarr: Amts = Gaudidaten zu den Terminen der in Ansbach zu baltenden 
Anftellungs = Prüfung des Jahrs 1323; — Pfarreven=- und Beneficien : Erledigungen; — Pfarrepens 
und Benchcien » Merleihungen und Beſtaͤtigungen; — Dienftes Nachrichten; — Kurs der Vaierifhen 

Staats: Papiere am 20. März d. I. 

ge in 

Koͤnigliche Allerhoͤchſte Catafter » Commiffion die Tragung der für 
Verordnung. die Directoren, Raͤthe und Affefforen Linfes 
— rer Kreis-Regierungen beſtimmten Uniform. 
Muͤnchen, den 12. Maͤrz 1823. 
Mar. Joſeph. 
Freiherr von Lerchenfeld. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl : 








(Die Uniform der Mitglieder der Königl. 
unmittelbaren Steuer: Eatafter Commiſſion 
betreffend.) 


Marimilian Sofepb, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. Dur den Minifter: 

\ der General: Sekretär, 
We bewilligen dem Director, den Raͤthen anſtatt deſſelben: 
und Aſſeſſoren Unſerer unmittelbaren Steuer: River. 


(26) 
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Königliche Minifterials Ent 
ſchließungen. 


— 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 








(Eine für Aerzte an den Königl. Medicinal⸗ 
Comiteen zu Bamberg und Münden, im 
1. J. 1823 abzuhaltende Conkurs⸗Pruͤfung 
betreffend.) 


Um diejenigen Aerzten, welche einſtens 
in den Staatsdienft. zu treten wünfchen, Die 
Möglichkeit zu gewähren, bie hiefür geſetz⸗ 
fich vorgefchriebenen Bedingungen erfüllen 
zu koͤnnen, wird biemit befanne gemacht, 
daß am Montag den 13. Oftober I. J. bey 
den Koͤnigl. Medicinal: Comiteen zu Bam— 
berg und München eine Eonkurs: Prüfung in 
der gewöhnlichen Weiſe abgehalten wer— 
ben wird, 


Die hiezu afpirirenden Aerzte haben ſich 
desfalls rechtzeitig an eine der beyben ges 
nannten Könige. Medieinaf s Comiteen zu 
wenden, und den Vorfchriften der Allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung vom 8. December 1808. 
Reglerungsblatt v. J. 1808. St. 72. $. 2. 
Lit.a. 1. m. undn. puͤncktlichſt nachzukommen. 


München den 3. März 1523. 
Auf Seiner Königl, Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 
Befehl. 
Graf von Thürheim, 


Durd den Minifter: 
der GeneralsSchrerär, 
Franz von Kobell, 
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Staats + Minifterium des Innern, und 
der Finanzen. 


(Die Taren für Verleibungen des Adels und 
der Kammerherren= Würde betreffend. ) 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben bereits 
in der allerhoͤchſten Eutfchlieffung vom 25. 
Oktober 1818., die Errichtung eines Sti— 
pendien «Fonds für die Soͤhne des minder 
bemittelten Adels betreffend, auszuſprechen 


geruht, daß in Zufunfe Nachläffe an den 


fir diefen Fond beſtimmten Taren von Ver: 
feihungen des Adels und der Känmmerep 
Würde nicht mehr ftatt haben koͤnnen. 


Da indeffen wahrgenommen worden ift, 
dag diefer Beſtimmung zumwiderlaufende Ges 
fuche fortwährend einfommen; fo wird hies 
mie auf Alterhöchften Befehl bekannt ges 


macht, daß alle Gefuche um tarfreye Ber 


willigung von Standes » Erhöhung und Er: 
nennung der Kämmerer ohne Weiters wers 
den zuruͤckgewieſen werden. 


Münden den 4. März 1823. 


Auf Seiner Könige, Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 
Befehl, 


Gr,v, Thürheim, Frhr. v. Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter: 
der General-Sekretaͤr, 
Franz von Kobell. 
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Bekanntmachungen. 





Sitzung 

der Koͤniglichen Staatsraths— 

Eommitfion. 

In der Sitzung der Könige. Staats: 
raths⸗Commiſſion vom 13. Februar d. J. 
wurden fülgenve Rekurs-Gegenſtaͤnde ent; 
fhieven ; 

1. Rekurs der Kaufleute zu Memmingen 
im Ober : Donaufreije gegen Jeannette 
Rampacher, Pubarbeiterinn dafelbft, 
wegen Gewerbs : Berechtigung. 

Mekurs der Handelsleute zu Neuburg 

im Ober: Donaufreife zegen den Seis 
fenſieder Jakob Schmid wegen Vers 
Faufe einer Krämers : Gerechtigkeit. 

3. Rekurs des Johann Staab, Brodfikers 
zu Paßau gegen das Bäderhandwerf 
und Conforten wegen aberfannter Ges 
rechtigfeit, 

4. Refurs des Zeugmachers Heinrich 

Brugger von Pfaffenhofen im Jjars 

Kreife gegen die Loderer allda wegen 

Gewerbs-Beeintraͤchtigung. 

Rekurs des Ludwig Strauß eins 

wirths in Augsburg gegen bie bortis 

gen Eaffetiers wegen Beeinträchtigung, 

Rekurs vielmehr Leuterations : Gefuch 

des Joſeph Frig und Conſorten zu 

Griefbach in ihrer Gewerbs: Beeins 

trächtigungs Sachen gegen den Niko— 

laus Kanamiller zu Obernzell. 

7. Rekurs der Schneider zu Herrsbruck 
im Rezats Kreife gegen den Schneis 


2 


“ 


a 
« 


dermeiſter Adam Horn von Delden 
wegen Gewerbs: Beeinträchtigung. 

8. Refurs der Gemeinden des Landge— 
richts Brüfenau in Unter: Mainfreife 
gegen den Bürgermeifter Vogler und 
Eonforten wegen Kriegsfoften, 

9. Mefurs des Alois Ambos Soͤldners 
zu Förgen, Landgerichts Schongau im 
Iſarkreiſe, gegen die Gemeinden Förgen 
und Deutenhaufen wegen Zucheilung 
von Gemeinde: Gründen, 

10, Rekurs des Johann Figenberger 
zu Unterpeißenberg , Landgerichts Weil: 
heim, gegen den Bäder Joſeph Stra 
fer alida. ı 

11. Refurs der Urſula Vogel, Silber 
arbeiters Wirtwe zu Neunburg v. W. 
im Megenfreife, gegen Georg Alois 
Pfäffinger Handelsmann allda wes 
gen Gewerbs : Beeinträchtigung. 

22. Refurs der Tafernwirthe zu Roͤtz, 
Sandgerichts Waldmünchen im Regens 
Preife, gegen die Gräuenden Bürger da: 
feröft wegen Gewerbe: Beeinträchtigung, 








(Die Einberufung der proteftantifchen Pfarr: 
Amts» Eandidaten zu den Terminen der in 
Ans bach zu haltenden Anftellunge- Prüfung 
beö Jahres 1923 betreffend. ) 


Zu der Anftellungs : Prüfung proteftan: 
tifcher Pfarramts : Candidaten aus den Con: 
fitorial: Bezirken von Ansbach und Bai⸗ 
reuth, weiche durch die theologiſche Prü: 
fungs ( le zu Ansbach im heucigen 

30”: 


got 


Jahre vollzogen werden wird, find nachſte⸗ 
hende deren Termine beftimme worden: 

1) vom 25. — 31. May, 

2) vom 1. — 7. Junius, 

3) vom 8 — 14. Junius, 

Es wird diefes hierdurch mit der Wei⸗ 
fung befannt gemacht, daß außer jenen Can⸗ 
didaten, welche zu diefen drey Terminen nas 
mentlich einberufen werden, auch alle diejes 
nigen Candidaten, die ſchon bey frühern 
Eonfurfen einberufen, aber zu erfcheinen vers 
hindert waren, dann alle diejenigen Indi— 
viduen, welche entweder von Privat: Patros 
nen, nach erftandener practifcher Vorberei⸗ 
tungs: Zeit, zu Mediats Pfarreyen präfentirt 
zu werden Hoffnung haben, oder noch in 
proviforifcher Anftellung und in Schulämtern 
ſich befinden, und um Verleihung von Im: 
mediat : Pfarrenen fich bewerben wollen, nach 
Borfchrift der Verordnungen vom 23. Januar 
1809 Abfchnitt III. SS. 2. 3-., und vom 27. 
Juny ıgıo (Reg.Bl. vom ıgog St. XI., 
und vom 1810 Stüf XXX.), dann ber 
Befdrderungs: Ordnung vom 27. October 1820 
Abſchnitt II. fich zu rechter Zeit zu diefer Pruͤ— 
fung anzumelden, und ihren Eingaben bie 
verordneten Motizen und Zeugniße in legaler 
Form, und mit Anwendung des vorjhrifts: 
mäßigen Stempels beyzufügen haben. 

Münden den 7. März 1823. 
Königlihes proteftantifhes Ober 

Eonfiftorium. 
Frhr. v, S eckend orf, Praͤſident. 
Friedrich. 
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Pfarrevens und Beneficien 
Erledigungen. 
Im Sfarfreife 
1) Die Pfarren Indersdorf. 

Durch den Tod des Ichten Befigers ift 
die organifirte Pfarrey Indersdorfin Erle⸗ 
digung gefommen. Selbe liegt in der Erzbi⸗ 
fhöflichen Diöcefe München Frenfing, im Des 
kanate Sittenbach, und im Landgerichte Das 
hau. Sie zähle 979 Seelen, melde von 
dem Pfarrer mit zwey Huͤlfsprieſtern paflorirt 
werden. 

Außerdem ift ein Klofter: Beneficiat, und 
Beichtvater der Salefianerinnen im Orte, 

Die Pfarren hat eine Schule und fünf 
Filiale. 

Die Rente des Pfarrers beſteht: 
1) in der Geldbeſoldung von 600 fl. — kr. 
2) in dem Surrogate fuͤr die 
Grundſtuͤcke. 60⸗—⸗ 
3) in der Stole von ungefähr 200 + —⸗ 
4) für diebenden Huffspriefter 600 : 

Außer den gewöhnlichen Staats: und 
Diöcefan:Laften, dann der Unterhaltung der 
Hülfspriefter, haften Feine befondern auf die⸗ 
fer Pfarren, 


2) Die Pfarren Eberfing. 

Durch den Tod des legten Befigers, ift 
bie Pfarren Eberfing in Erfedigung ges 
kommen. 

Dieſe organiſirte Kloſterpfarrey liegt in 
der biſchoͤflichen Dioͤteſe Augsburg, im Deka⸗ 





— $ 
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nate und im Landgerichte Weilheim. In 
einen Lmfreife von drey Stunden enthält 
felbe zwen Filiale, zwey Kapellen, eine 
Schule und 760 Seelen, welche der Pfarrer 
nebft einem zu Marnbach vorhandenen Erpos 
fitus verſiehet. | 

Die Rente des Pfarrers befteher nach 
der geprüften Faffion in 1159 fl. 22 fr. 2 dl. 

Die Ausgabe beträgt, mit Einrechnung 
des Hülfspriefters zu 300 fl., 317 fl. 42 fr. 

Um dieje Pfarren können fih nur pen 
fionirte, Exreligioſen melden. 


Sm Ober - Donanfreife. 
3) Die Pfarren Pfaffenhofen. 

Die Pfarren Pfaffenhofen, in der 
Didcefe Freyſing, Landgerichts Friedberg, 
und Defanats Eggenhofen liegend, wurde 
erlediget, 

Sie zählt 390 Seelen; die Schule bes 
findet fich im Pfarrdorfe feldft, Die jährlichen 
Einfünfte belaufen fih auf 1282 fl. 44 fr. 
uhl., die Laften dagegen auf 89 fl. 54 fr. 

Gemäß einer Allerhöchften Entfchließung 
vom 30. Jänner 1. J. liege dem Fünftigen 


Pfarrer bie Verbindlichkeit ob, dem abgetre⸗ 


tenen, Pfarrer Klemens Bauhofer von den 
Erträgniffen ein jährliches Abfent von 200 fl, 
in Quartalsrenten zu bezahlen, 


4) Das Beneficium zu U. 2. Frau zu Rain. 

Durch den Tod des Priefters Anton 
Poll wurde das Beneflcium zu Unfrerfie: 
ben Frau zu Rain, welches in der Dids 
eöfe Augsburg, in dem Landgerichte und Rus 
ral: Kapitel Rain liegt, erlediget, 
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Die jährlihen Einkünfte, welche aus 
Guͤlt und Zehentgetreid beftehen, belaufen ſich 
auf 396 fl. 40 fr. nebſt freyer Wohnung im 
Beneficiatenhaufe, 

Nebſt den Didcefanabgaben und dem Far 
milienfchußgelde liegt dem Beneficiaten von 
feinem Wohnhaufe die ganze Baulaft ob, und 
derfelbe hat auch im Verhaͤltniße des Zehent: 
bezuges zu Oberpeiching bey Hauptbauten bey 
der Pfarrfiche und den Pfarrgebäuden zu 
Holzheim zu conkurriren. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten 
beſtehen im Fruͤhmeſſe-Leſen au Sonn: und 
Feyertagen, dann noch an einem Tage in jeder 


Woche, auch hat er für den Stifter woͤchent⸗ 


lich drey Meſſen zu appliciren, fo wie im 
Beichtſtuhle und in andere pfarrlichen Verrich⸗ 
tungen in der Stadtpfarrkirche Aushülfe zu 
leiſten. — 





Pfarreyen⸗ und Benefleten⸗Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 28. Februar d. J. die Pfarrey zu 
Wachenroth, Landgerichts Hoͤchſtadt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Herrnsdorf, Landges 
richts Bamberg linfs der Regniz, Priefter 
Joſeph Magel; — die Pfarren Frankwei: 
weiler, Dekanats Landau, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lamsborn, Defanais Homburg, 
Johann Friedrih Heinrich Kalbfuß; — 
die Pfarrey zu Oberſaal, Landgerichts Kell— 
heim, dem bisherigen Pfarrer und Dit: i 
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Schul: Zufpector zu Senbling, Landgerichts 
München, im Sfarfreife, Priefter Franz 
Xaver Sendlbeck; — die Pfarren zu Ober: 
wieſenbach, Landgerichts Roggenburg, dem 
bisherigen Pfarr: Kuraten zu Unterlinzheim, 
Landgerichts Höchftädt, Priefter Joſeph Ber 
nedift Linder, und die dadurch erledigte 
Pfarrkuratie zu Unterliesheim, dem Er: Kars 
meliten Priefter Johann Nepomuf Veit, 
bisherigen Capfan zu Dinfelsbühl; 

am 3. März d. J. die Pfarren zu Grün: 
ſtadt, Land: Commiffariats Frankenthal, dem 
bisherigen Pfarrer zu St, Marin, Priefter 
Jakob Bed; | 

am 7. März d. J. die Pfarren zu Ober; 
marchenbach, Eandgerihts Moosburg, dem 
Priefter Mathias Reiter, bisherigen Eoos 
perator zu Niederaſchau; 

am q. März d. J. die Pfarren zuSteinach, 
Landgerichts Straubing, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gennach, Landgerichts Schwab; 
münden im Ober: Donanfreife, Priefter 
Franz Zaver Giriſch; 


am ro, März d, J. die Pfarren zu Uns 
terauerbah, Landgerichts Neuburg vorm 
Wald, dem Prieſter Melchior Döllinger, 
Eooperator zu Bernau; — die Pfarren zu 
Hohentied, Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
bisherigen Prarrer zu Unterauerbach, Land; 
gerichte Meunburg vorm Wald im Regens 
freife, Priefter Anton Deifcher; 

am ır. März d. J. die Pfarren zu 
Grofharpenning, Landgerichts Miesbach, 


« 
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dem bisherigen Vikar zu Neufichen, Lands 
erichts Laufen, Prieſter Johann Georg 
Schmid; — das Kurarbeneficium zu Gels 
ting, Landgerichts Ebersberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Stoffen, Priefter Korbinian 
Lidl, und die dadurch erledigte Pfars 
ren zu Stoffen, Landgerichts Landeberg, dem 
Priefter Johann Michael Fenninger bis: 
herigen Eurat:Canonifars; Provifor zu Laufen; 
am 16. März d. J. die Pfarren zu Piln: 
hofen Landgerichts Regenftauf dem bisherigen 
Pfarrer zu — 5 Prieſter Anſelm K lei: 
ner, und die dadurch erledigte Pfarrey zu 
Pettendorf Landgerichts Regenſtauf dem Er: 
Capuziner und bisherigen Cooperator zu Wie⸗ 
fenadfer Priejter Leonyard Candidus Sim— 
fon; 


Seine Königfihe Majeftär ha— 
ben folgenden Ernennungen und Präfentatios 
nen die Landesfürftliche Beftätigung zu er 
theilen geruht; 

am 28. Februar d. J. der von dem Herch 
Fürftbifchofe zu Paffau geſchehenen Ernen: 
nung des bisherigen Pfarrers zu Grainet, 
Landgerichts Wolfftein, Priefter Johann Bap⸗ 
tiſt Wingenfeld aufdie Pfarrey zu Meufirs 
hen vorm WaldLandgerichts Paſſau; — der von 
dein Heren Erzbiſchofe zu Bamberg geſchehenen 
Ernennung des bisherigen zweyten Inſpectors 
am Scullehrer : Seminar zu Bamberg Pries 
fter Nikolaus Haas auf die Pfarrey Scheß⸗ 
litz; 

am 7. März d. J. der von dem Herrn 
Erzbifchofe zu München und Freyfing, Frey: 
heren von Gebſattel gefchehenen Ernennun 
des bisherigen Pfarrers zu — 
Prieſter Joſeph Pritſcher auf die Pfarrey 
zu Grünthal, Landgerichts Waſſerburg ; — der 
von dem Erzbiſchofe zü Bamberg geſchehene 
Ernennung des Exfranziskaners und bisheri— 
gen Kaplars zu Stadtiſteinach Friefter Protas 
Friſedrich auf die Warren zu Ludwigſchor⸗ 
gaft, Landgerichts Culmbach; 
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amıı. Mär d. J., der kon dem Herrn 


Erzbifchofe von München und Frenfing, Frey⸗ 


heren von Gebſattel geſchehenen Ernennung 
des bisherigen Pfarrers zu Großhattpenning, 
Priefter Anten Haͤrtl, arfpdie Pfarre zu 
Eitting, Landgerichts Erding. 


Seine Maſeſtät der König bar 
ben ımterm ı7 Mär d. J. die Vereinigung 
des Philipp Pauliſchen Beneficiums ın Muͤn— 
chen mit der Curacie im Gtrafarbeirshaufe 
in der Vorſtadt Aunzu genehmigen, und Die 
von der Oberſtens Wittwe Thekla von Lucas 
gebrruen von Freuenhuber an dee Donau für 
den Euraten Priefter Utrich Yacher im obis 
gen genannten Strafarbeitshauſe auf das bez 
fagte Beneſteium ausgeſtellte Präfentation 
allergnaͤdigſt zu beftätigen geruht, 


nn 

Seine Mojeitär der König ha 
ben ferner unterm 17. Maͤrz d. J. zu genehmigen 
geruht, dag von den Magiftrate zu Mofen: 
yeim auf die mit der dortigen erften Pfarr: 
Eooperators : Stelle verbundenen einfachen 
Beneficien der Stierifchen und Huber’fchen 
Meſſe der bisherige Kaplan an der Stadtpfars 
rey zu Weilheim, Priefter Joſehh Bauer 
präfentirt werde, ’ 





Dienftes ⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm x, März d. J. nach dem Ableben 
des Hofgarten: Intendanten von Skell die 
Inſpeetion über ſaͤmmtliche Hofgärten pros 
viſoriſch den Hofgaͤrtner Carl Skell in 
Nymphenburg zu uͤbertragen geruht. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 6. Maͤrz d. J. wurde der Landrichter 
Maximilian von Mader in Mindelheim an 
das Landgericht Lauingen verſezt; — das 
Landgericht Mindelheim dem gegenwärtigen 
Landrichter zu Weiler Franz Kaver Leirl 
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übertragen; — als Eandrichter in Weiler 
der gegenwärtige Randrichter in Oberdorf Jo— 
feph Herrmann Gramm berufen; — zum 
Landrichter in Oberdorf der bisherige erfte 
Aſſeſſor des Landgerichts Zusmarthaufen 
Lorenz; Borler befördert; — zum Rand: 
richter in Sonthofen der erfte Aſſeſſor des 
Landgerichts Abensberg Johann Repomuk 
Krum ernannt; — der Sandrichter Johann 
Ehriftopp Bloͤſt in Hoͤchſtaͤt an vas 
Landgericht Kaufbenern,, und dagegen der 
Eandrichter in Kaufbeuern, Simon Thadaͤus 
Hack nah Hoͤchſtaͤdt, — endlich der zweyte 
Aſſeſſer des Landgerichts Höchftäde Philipp 
Adam Schäfer an das Landgericht Wins 
delheim in gleicher "Eigenfhah ‚ uud der 
zweyte Affeffor Johann Michael Ketterle 
zu Mindelheim an das Landgericht Höchftäde 
verſezt; ingleichen der bisherige erfte Affeffor 
des Landgerichts Neunburg vorm Wald Franz 
Seraph Gier! zum erfien Aſſeſſor des Lands 
gerichts Abensberg ernannt. 


Seine Majeftät der König har 
ben ferner vermoͤge allerhöchiter Entſchließung 
von 6. März d, J. in die zwente Cauzelliſten⸗ 
Stelle bey der Königl, Megierung des Ober: 
Donanfreifes den dritten Canzelliften Tha⸗ 
daͤus Schoͤberl vorrüden laſſen, und als 
dritten Canzelliften dafelbjt den Diurniften 
bey dem Königl, Kreis: und Stadtgerichte 
in Münden, ©. Andreas Ed, zu ernens 
nen allerguädigft geruht. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt ha— 
ben unterm 7. Mirz d. J. allergnädigft ges 
nehmigt, daß Der Königlihe Schulden: 
Tilgungs: Eaffe: Controlleur Johann Leon: 
hard Valentin Sartes zu Nürnberg, und 
der König, Schuiden : Tilgungs : Caffe: Con: 
trolfenr Friedrich Carl Merflein zu Wiücz 
burg gegenjeitig ihre Stellen vertaufchen 
—* 


* 


409 


Seine Königlihe Majeſtaͤt has 
ben unterm 9. März d. J. den Oberlieutenant 
ä la suite Marimilian Grafen von Sen: 
dewiß in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm⸗ 
merer aufjunehmen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11. März d. J. wurde der Advokat Heinrich 
Ambrofius Maierhofer von Würzburg 
nad) Kigingen verfeßt, 





Seine Königlihe Majeftät has 
ben unterın 12.März d. J. den Fiscal-⸗Raths⸗ 
Acceſſiſten Mathias Lifer zu Regensburg 
als zwenten Fiscal: Adjuncten extra Statum 
bey der Königl. Regierung des Unter Mains 
Kreifes, Kammer der Finanzen, anzuftellen ; 
— den Mevierförfter Anton Stadler zu 
Boͤbing auf das Forſt⸗Revier Brunnau, Forfts 
Amts Schwabadh, zu verfeßen, — und zum 
Mevier-Förfter von Böbing, resp. Peiffens 
berg, Forfi:- Amts Rothenbuch im Jfarfreife, 
den bisherigen Forſtwart zu Franfenried, 
Georg Fruͤhholz zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. März d. J. die proviſoriſche Vers 
weſung der erledigten Polizey-Commwiſſaͤrs— 
Stelle in München dem Landgerichts-Aſſeſſor 
Fink zu Wolfrarhshaufen zu übertragen, — 
dann den bisher ben der Königl, Polizens 
Direetion in München zu Commiffärs : Ars 


beiten verwendeten Degierungss Comipiften . 


Kaifer in feine vorige Stelle nach Regens— 
burg zurücktreten zu Taffen, — und endlich 
zu genehmigen geruht, daß der Nechts : Prac: 
tifant Thadaͤus Liebl proviſoriſch zu Polizey: 
Aernars: Gefchäften bey genannter Polizeys 
Direction verwendet werde, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung von 
eben dieſem Tage wurde die erledigte Rech— 
nungs » Revifors Stelle bey der Regierungs: 
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Finanz: Kammer des Ober: Mainkreifes dem 
vormaligen Kammeramts : Affıftenten Karl 
Ehriftian Gottlieb Lin ertheilt. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt bar 
ben unterm 14. März d. J. den Rentbeam⸗ 
tem Hofcher zu Rothenbuch auf das Rent 
Amt Kronah im Ober-Mainfreife, — und 
den Rentbeamten Friedrich Helferih zu 
Kronach auf das Rentamt Rothenbuch im 
Unter: Mainkreife zu verfeßen geruht. 


> Seine Königlihe Majeſtaͤt har 
ben unterm 15. März d. J. den Oberberg: 
und Salinen-Rath Michael Wagner zum 
Director der General: Bergwerks:, Salinens 
und Muͤnz⸗Adminiſtration ju ernennen geruht; 
— ingfeichen die durch Todesfall erledigte 
Landrichtersftelle in Immenſtadt, dem biss 
herigen erften Affeffor des Landgerichts Kemps 
ten, Weis Kaftenmaier, aller,mädigft 
verliehen. — 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
ame Tage wurde der provtforifche Hall: 
mess» Controlleur Schmidt in Afchaffen: 
burg als Actuar zur Zoll: Infpeetion in Wuͤrz⸗ 
burg verſezt, und die Hallamts-Controlleurs⸗ 
Stelle zu Aſchaffenburg dagegen dem In— 
fpectionss Actuar Braun übertragen. 


— —— — — —— — ——— 








Kurs der Baieriſchen Staats» Papiere, 


Augsburg den 20, 


März 1825, 
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Münden, Mittwochs den 2. April 1823. 


n h 


alt 


J * 
Abnigl. A—— Die Bildung einer Penfions;Anftalt für die Relicten gutsherrli— 


her Beamt tr, 


Die Reife Seiner Majeftät des Königs nach Dresden betr. 
Königlide minibıelenäntiäitehungen: Prüfung für das Lehramt in den Studlen⸗Inſtituten; — 


die Inſtallations⸗Gebuͤhren der Batho 


ifchen Geiſtlichkeit betr. 


Belanntmahangen: Sitzung der Königl, Staatsraths » Gommiffion am 27. Februar d. J.; — Berzeichs 
nig der Vorleſungen an der Königlichen Univerfität zu Landshut im Sommer⸗Seweſter d. J.— 


Pfarreyen⸗ und 


neficien » Erledigungen; — Pfarreyen : und Beneficten« Berleipungen und Ber 


Rätigen en;— Dienſtes Machrichten z — Koͤnigl. —— zu —— fremder Dekorationen ;— 
itels® aͤrz. d. J. 


erlelhung; — Kurs der Baleriſchen 
Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Bildung einer Penfions = Anftalt für die 
Relieten gutöherrliher Beamten betr.) 
Marimiltan Joſeph, 

von Gottes Gnaden König bon Baiern. 

ur den Antrag mehrerer gutsherrlicher 

Beamten und mie Ruͤckſicht auf bie bereite 

beftehenden Penfions s Anftalten, dann auf 

das Gutachten der Kreisftellen über dem fruͤ⸗ 
hern Entwurf einee Penfionss Anftalt für 


taats⸗ Pap 


ere am %7. 


die Wittwen und Waiſen gutshertlicher Bes 
amten, haben Wir den Uns vorgelegten, 
und hier nachfolgenden Gagungen eines fols 
chen Inſtiruts Unfere Beftätigung ertheilt, 
und weifen Unfere Regierung des Jfarkrei: 
fes an, hiernach das Meitere geeignet zu 
verfügen. München, den 29. März 1823. 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Thärheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generals Gefretär, 
dr. v. Kobell. 


(27) 
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Sasgunrgen 
der 
Denfions: Anftalt für Wittwen und Waifen 
guts herrlicher Beamten, 


+ 





Titel 

Allgemeine Befimmungen, 

Art. 1. Fürdie Wittwen- und Waiſen 
fämmtliher gutes: und ftandesherrlicher Ber 
anıten des Königreichs wird eine Penfions 
Anſtalt im Wege einer freywilligen Ver⸗ 
bindung errichtet. 

Art. 2. Alle Mitglieder der ſtandesherr⸗ 
lichen Regierungs- und Juſtizkanzleyen, Herr⸗ 
ſchaftsrichter, Actuare der. Herrſchaftsgetichte 


und Patrimonialgerichte, ſo wie die guts herr⸗ 


lichen Reut und Oekonomie- Beamten haben 
Anfpruch daran Theil zu nehmen; es 
koͤnuen fowohl die Gutsherren für ihre Be: 
amten, als. diefe fuͤr ſich beytreten. 


Art. 3. Diefe Verbindung gehört in 


die Klaſſe der Wohlrhärigkeies: An 


ftaften, und ſteht unter der Curatel der Re 
gierung des Iſarkreiſes. | 
Art. i. Die bereich angeftefften guts⸗ 
herrlichen Beamten, für welche nicht inner⸗ 
halb eines Jahres vom Tage der Bebkannt⸗ 
machung der Anſtalt, dann die ſpaͤter anzu⸗ 
ſtellenden Beamten, für welche nicht immer: 
halb eines Jahres nad ihrer Anftellung die 
Beytritts⸗Erklaͤrung erfolgt, verlieren den 
Aufpruch auf Thellnahme an der Anſtalt. 


414 


Jedoch bleibt’ es dem Tomits unbenom⸗ 
men, einen fpätern Eintritt anzunehmen , 
wenn ſolcher mit Ruͤckſicht auf das Alter und 
die Familien s Verhäleniffe des Benytretenden 
für die Anftalt vortheilhaft ſcheint. * 

Art. 5. Die Anftalt wird eröffnet, 
fobald fie 60 Mitglieder zählt; es wird dann 
bas Comite gewählt, binnen 4 Wochen nach 
deffen Bildung find Die Mitglieder die Eins 
trittsgelder einzuſenden gehalten. 

Die jährlichen Beytraͤge werden fällig, 
uud die Penfionen der Hinterlaffenen, ber 
etwa in der Zwifchenzeit verftorbenen Mit⸗ 
glieder, fangen mit dem Monate, in welchem 
die. Aufforderung zur En — SI 
zu fießen Be 

- Titel WM 
Dermögen der Anſtalt. 
Art. 6. Das Vermoͤgen ber Penfionss 
Anſtalt bilder ſich: 
) aus den Eintritts⸗Geldern; 
2) ben ordentlichen Beytraͤgen der Mit 
glieder ; 
35) dei Gelditrafen, welche der Auſtalt etwa 
»,. zugewiefen werben; ET 
4) Schenkungen und Erbfchaften ; 
5) deu Intereſſen dee aufjulegenden en 
- talien, und 
6) den aufererdenslichen Beytraͤgen * 
Mitglieder. * 
Art. 7. Die Einseitsgeiper re ug 
en Maßſtabe eusgjchter: 


PN r Kr 


vs 


#15 


a Jedes Mitglied, welches bey feinem 
Eintritte das aste Lebensjahre noch wicht zus 
ruͤckgelegt hat und ſich im Stande der Ehe 
oder- eines Wittwers mit Kindern unter 12 
JZahren ‚befindet, zahle eine Eintrittagebühr 
von 100 fl, ne 
In bdenſelben Berhäftniffen ift nach zurück, 
gelegtem asten bis zum bsten Fahre einfchlüßig, 
sine Eintritts-Gebuͤhr von 140 fl., und in 
dem Alter über: 55 Jahre eine Gebuͤhr von 
200 fl, zu entrichten, 2 ; 

b. Dasjenige Mitglied, welches fich bey 
dem Eintritte auffer dem. Stande der Ehe, 
oder in jenem eines Mittwers ohne Kinder 
unter 22 Jahren befindet „entrichtet. ohne 
Unterfchied des Alters 50 fl, Eintrittes Ges 

ce, Tritt ein ſolches Mitglied nach der 
Hand in den: Stand ber Che,. fo entrichtet 
dasfeldbe die ‚oben a. beftimmte Eintritts⸗ 
Gebühr, nah Verhaͤltniß feines Rebensals 
ters, jedoch nach Abzug der bereits bezahl⸗ 
ten. 50h. E 

Art, 8. Die ordentlichen Jahres: Be 
träge. werden in dem Verhaͤltniß zue Eins 
tritts⸗ Gebuͤhr mit 12 Prosent der Einlage 
entrichtet, 

a: Die Zahlung der jährlichen Beytraͤge 
wird in hafbjährigen Raten und mit Anis 
eipation geleijter; jeden Mitglied ſteht es 


jeboch frey ben ganzen Jahresberrag auf ein _ 


mal zu bezahlen. 
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B. Dasjenige Mitglied, welches einmal 
eine Eintritt: Gebühr nach der Beftimmung 
Art, 7. lit. a. entrichtet hat, und fpäter in 
den Stand eines Wittwers tritt, Pan. wer 
der einen Ruͤckerſatz, noch eine Minderung 
des Jahres: Bentrages fordern, der dagegen 
much bey dem Uebergang in eine neue Ehe 
feiner Vermehrung unterliegt, — 

e· Diejenigen Mitglieder, welche mach 
erfolgter Eroͤffnung der Anſtalt zugehen wer⸗ 
ben, zahlen beym Eintritt außer den Ein— 
trittsgeldern einen halbjaͤhrtgen Beytrag, ſie 
mögen am Anfange oder Ende des Seme⸗ 
flers. zugegangen ſeyn. > j 

Art.9. Beym Austritte Ans. dem Stande 
ber gutsherrlichen Beamten treten folgende 
Beftimmungen ein : 

a. Derjenige, welcher aus dem Königreiche 
auswandert, dann derjenige, welcher wegen 
Verbrechen oder Vergehen entlaffen oder kaſ⸗ 
ſitt wurde, hoͤrt auf, ein Mitglied dieſer 
Anftalt zu ſeyn, entrichtet von diefem Augen⸗ 
blicke an keine Beytraͤge mehr, erhaͤlt aͤber 
auch weder von den Jahres-Beytraͤgen, noch 
von der Eintritts + Gehühr. etwas zutuͤck; 
jedoch ſteht es der unſchuldigen Gattin, ei— 
nes wegen Verbrechens oder Vergeheus aus 
der Anſtalt getretenen Beainten, freh, durch 
fortwährende Entrichtung der beſtimmten Bey⸗ 
traͤge bis zu ihtes Gatten Tod, ſich und 
ihre Kinder des Penſionsgenußes zu verfichern, 

b. Derjenige, welcher in den unmittel: 
baren Staatsdienſt oder einen lebenslaͤngli— 

ex’) 
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hen Gemeindebienft übergeht, oder Überhaupt 
auf eine andere als im Art, 9. lit. a. der 
merfte Art aus ber Klaffe der gutsherrlichen 
Beamten tritt, Tann gegen Fortentrichtung 
ter Jahres: Benträge, Mitglied der An⸗ 
ftalt bleiben, erhält aber, wenn er dieß nicht 
will, Leinen Rüderfag ber Eintrittsgelder 
oder jährlichen Beytraͤge. 

c. Penfionirung oder Qutescirung wich 
nicht als Austritt aus ber Klaffe der Ber 
amten angefehen. 

Art. 10. Außerordbentlihe Ben 
träge werden nur bann erhoben, wenn 
Durch höchft unerwartete Vermehrung der 
Laften der Anftalt, ihr Vermögen fih bis 
zum Betrage von 4000 fl. Kapital vermins 
dern follte, 

a, Sie werden nach ben a ei zu 
ausgefchlagen, und 
b. dürfen nie die Hälfte derfelben übers 
fteigen. 
Zitel HL 


Berwendbung des Vermögens. 

Art, 11. Das Vermögen der Ans 
ftafe iſt dazu beftimme, den hinterlaffenen 
Wittwen und Waifen der Glieder diefer Ans 
ſtalt eine Quelle des Unterhalts und der Ers 
jiehungsfoften zu eröffnen, 

Art, 12. Die Jahres Penfion eb 
ner Witwe wird auf 150 fl., eines halben 
Waiſen auf 30 fl. und jene eines ganzen 
Waiſen auf 50 fl. jährlich feftgefegt, — 

Art, 135, Wenn in der Folge (jedoch auf 
feinem Fall vor Berlanf von 10 Jahren nach 
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Eröffnung der Anflalt) das Wermögen ber 
Anftalt eine Höhere Penſion zuläße, 
ſoll eine ſolche Erhöhung nach dem Gutach⸗ 
ten bes Ausfchuffes mit Genehmigung der 
oberften Euratel ausgefprochen werden koͤnnen. 
Art. 14. Eine Verminderung der 
oben beftimmten Penfionss Bezüge tritt 
nur im dem nicht zu erwartenden Falle ein, 
daß felbft mie Hülfe dee außerordentlichen 
Beytraͤge (Net. 10.) bie regulatiomäßigen 
Penfionen nicht bezahle werden Fönnten. 
In diefem Falle wird das Deficit unter ° 
alle Penfioniften nach dem Betrage ihrer 


Penfion vertheilt, 


Art, 15. Die Penfionen ber. Winwen 
und Waiſen nehmen mit demjenigen Monate 
ihren Anfang, welcher auf ben Sterbemos 
nat bes Gatten und Vaters folgt. 
Art. 16. Die Penfionen werben auf 
vorher an den Caſſier portöfren eingefenbere, 
mit legalen Lebens » Zeugniffen verfehene , 
Auittungen, in Quartals⸗Raten bezahlt, 

Art. 17. Die Penfionen ber Witt⸗ 
wen hoͤren auf: 

1) bey ihrer Standes-Veraͤnderung; 

2) nach ihrem Tode mit dem Sterbemonat; 

3) der Anfpruch auf eine Wittwen⸗Penſion 
fällt auch in dem Falle hinweg, wenn 
vor dem Tode des Gatten eine legale 
Auflöfung des Bandes der Ehe beftan: 
den hat, nicht aber bey einer Ehefchei: 
dung von Tifch und Bert. 
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Art, 18. Die Gattin der zweiten 
und jeder fernen Ehe hat biefelben Pens 
fionss Auſpruͤche, wie die frühere Gattin, 

Art. 19. Die — der Wa i⸗ 
ſen hoͤren auf: 

a) mit dem Schluſſe des ısten Leben 
Jahres; 

b) vor dieſer Zeit mit dem Eintritt eis 
ner erfolgten Werforgung, 

- ©) bey dem Tode mit dem Sterb: Mor 
nat. ' 
Art. 20, Die Waiſen Haben: ungeachtes 
einer beftehenden Eheſcheidung ber Eis 
teen nach dem Tode bes Waters Anfpeuch 
auf Penfion, 

Die angeheuratheten Kinder find 
nur dann Penfionsfählg, wenn ihr rechter 
Vater bey feinem Tode Mitglieb der Anftale 
war. 


Titel W 
Verwaltung des Bermögens ber 
Anſtalt. 

Art. 21. Die Verwaltung ber Anſtalt 
wird in München durch ein Comité beforgt, 
das die Mitglieder aus den der Anſtalt bens 
getretenen Gutsherren und guesherrlichen Bes 
amten mwäblen. 

a) Das Eomite befteht ans fünf Mits 
gliedern, wovon, nach eigener Vertheilung 
zunächft eines bie Leitung , das andere bie 
Kaſſa⸗- Angelegenheiten, das britte das Ges 
kretatiat beforgt. 
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b) Alle 2 Jahre treten 2 Mitglieder aus; 
bie Yustretenden koͤnnen wieder gewählt wers 


den. 


ce) Die Eomite: Mitglieder verſehen ihre 
Functionen unentgeldlich, 
d) zu einem gültigen Befchluffe ift bie 


Anweſenheit von — 3 Mitgliedern 


erforberlich, 
Art. 2% Für bie unmittelbare Erhe⸗ 


bung und Verausgabung der Gelder, dann 


für die Rechnungsſtellung wählt das Comite 
einen Eaffier der für dieß Gefchäft eine 
verhaͤltnißmaͤßige Remuneration erhält. 

Art,25. Ranzleysund Bürean Ge 
ſchaͤfte werden auf Koften der Anftalt bes 
ſtritten, und das Comite hat dabey fein’ 
Augenmer? auf die möglichfte Erfparung zu _ 
richten, 

Art, 24. Das Eomits führt ein Sie 
gel mit der Inſchrift: „Werwaltung ber 
„Penfions s Anftalt für die Wittwen und 
Waiſen gutsherrlicher Beamten,“ 

Art. 25. Der Wirkungskreis des Comite 
erſtreckt fih auf alle Angelegenheiten ber 
Anftalt. 

Es prüft bie Anfprüche auf Penfion und 
befchliegt hierüber, fo wie über die Aufnah⸗ 
me der fich anmeldenden Mitglieder, forgt für 
die fichere Anlegung der Kapitalien mit mögs 
lichſter Vermeidung der Admin iſtrat ions⸗ 
koſten, giebt dem Caſſier die noͤthigen An⸗ 
weiſungen, nimmt am Schluſſe des Jah⸗ 
res die Rechnung ab, pruͤft ſie, und ſendet 


428 


fie mit feinen Bemerkungen, dann mit den 
Berhandlungen über die feit der legten Rech⸗ 
nung neu entflandenen — an die 
Euratel ein. 

Art. 26. Rechtsgeſchaͤfte raßt das 
Comité durch Abgeordnete aus feiner Mitte 
oder duch Rechtsanwälte beforgen, und da 
der Sitz dee Verwaltung in Dlünchen iſt, 
fo bilder das Kreis » und Stadtgericht das 
felöft die erfte Inftanz bey Klagen ge gen bie 
Anſtalt. 

Art, 27. Zur Controlle der Verwal; 
tung Tegt der Caſſier dem Comité alle 
Monate eine Abſchrift feines Tagbuchs, 
und alle Auartale einen Rechnungs: Ertract 
vor, 

Auch fleht die Kaffe ber Anftalt unter 
dem doppelten. Verfchluffe des Caffiers und 
eines damit beauftragten Mitgliedes des Co; 
mite, 

Bon der Gefhäftsführung des Comite 
kann nicht nur die Curatel zu jeder Zeit Ein: 
fiht nehmen, fondern auch jedem einzelnen 
Mitgliede ift auf Verlangen dieſe Einfiht 
zu geftatten. Die Jahresrechnung bleibe vor 
der Einſendung an die Curatel, an zu ber 
ſtimmenden Tagen im Gefhäftstofal der An⸗ 
Kalt zur Einfiht und Prüfung der Mitglier 
der hinterlegt; die von denfelben gemachten 
Bemerkungen werden mit den allenfaltfigen 
Gegenerinnerungen des Comite als Beylar 
geu zue Rechnung der Curatel vorgelegt, web 
che dem Comité ihre allenfallſigen Bedenken 
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gegen deſſen Gefhäftsführung mirchefft, und 
die dießfalls noͤthig ſcheinenden Weiſungen 
an dasſelbe erlaßt. Die Reſultate der Wer 
chenſchaft werden: zur Offentlichen Kenutniß 
gebracht und die hierüber hergeſtellten Le: 
berfichten jedem Mitgliede zugeſchickt. 

Art. 28. Sollten nach der Eröffaung 
ber Anſtalt Abänderungen einzelner for 
meller Beſtimmungen diefer Satzungen noͤ⸗ 
thig ſcheinen, ſo koͤnnen ſolche auf Antrag 
des Comité und der Kreis-Curatel vom 
König. — — des — ver⸗ 
fügt werben, 





(Die Neife Seiner Majeltät des "Königs nad 
Dresden betr) 
Staats: Minifterium des Königli 
Hen Haufes und bes Aeußern. 
Seine Majeftärt der König haben bey 
dem Antritte Alterhöchftißrer Reife nah Sach 
fen’den ſaͤmmtlichen Staats: Miniftern und 
bem Präfidenten des Staatsraths buch Koͤ⸗ 
nigliche Handſchreiben die Allerhöchfte Wil: 
lensmeynung in Beziehung auf die Gefchäfts: 
führung während Ihrer Abweſenheit eroͤff⸗ 
net, und die Anordnung treffen faffen, daß 
die Vorträge über dringende Gegenstände hoͤ— 
herer Wichtigfeit an Allerhoͤchſt Ihre Perfon 
nach Dresden gefender, die Ausfertigungen 
ſolcher Gegenftände aber, welche durchaus kei⸗ 
nen Aufenthalt erleiden, unter Unterſchrift 
ſaͤmmtlicher Königl. Staats: Vlinifer, und 
unter alsbaldiger an Seine Majeftär zu 
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serfkattender Anzeige vollzogen werden follen. 
Alle übrigen Gefchäftsgegenftände der Staatss 
Minifterien ſollen, wenn fie auch zur Aller 
hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift deu bisherigen 
Vorſchriften gemäß vorgelegt werden müßten, 
in bee mehrmals fchon beobachteten Form aus 
befonderem Auftrage Seiner Majeftät 
des Königs ausgefertiget werden. Eben fo 
haben Seine Majeftär den ununterbros 
chenen Fortgang der Sitzungen des Staats: 
raths umter dem Vorſihze des Staatsraths⸗ 
Peäfidenten. anzubefehlen geruhte 
Diefes wird den Landesſtellen durch das 
Regierungs: unb utelligenzblatt befannt ges 
macht. Münden den 31. Mär; 1823. - 


Seiner Majeftät des Könige Allerhöchften Befehl. 
Graf v. Rechberg. 


Durch den Miniſter, 
Der General⸗ Seträrä är: 
v. Baumüller, 


Königl. Minifterials Entfhliefungen. 








(Prüfung für dad Lehramt in den Studien⸗ 
Inftituten.) 


Staats: Minifterium des Innern. 


Der Dießjährige Te Termiu der alljährlich. 


zu München, Ansbach und Würzburg zu 
haltenden Prüfung für. das Lehramt 
in deu Studien⸗-Imſtituten ift auf 
die Woche vom 1. bis 7: Jumius feftgefegt 
worden. Die wird hiedurch Öffentlich be: 
kannt gemacht, mig dem: Anfügen, daß dies 
jenigen, Die ſich Diefer Prüfung zu ‚wufere 
nehen gedenlen, ſich ‚entweder bey dem Koͤ⸗ 
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nigl. Studien-Directorat za Muͤnchen, ober 


ben einer der beyden Königlichen Regierun⸗ 


‚gen zu Ansbach oder Würzburg, fchriftlich 


anzumelden, und ihre Eingaben mit den ers 
forberlichen Zeugnißen nebft den übrigen vor 
gefchriebenen Belegen zu verfehen haben, 
Münden, den 21, März 1825. 


Seiner Königl. Maje aAnerhöchſten Befehl. 
Graf von Thücheim, 
Durch den Minifter, 
der Seneral:Gefretär: 
5. von Kobell. 


LDie Inftalationd « Gebühren der Latholifchen 
Geiſtlichkeit betr.) 
Staats: Minifterium des Innern 
und ber Finanzen. 


Da in der proviforifchen Tayordnung vom 
Jahre 1810 der Inftallationen der Fatholis 
ſchen Geiftlichkeit nicht befonders erwähnt ift, 
fo find diefelben wie Commiffionen in Partey: 
ſachen zu behandeln, nach dem; Abfchnitte VI. 
Es gebühren demnach J 
A. fuͤr das Geſchaͤft ſelbſt als Tape in der 
Regel das Deputat eines halben Tages * 
$.39. mit zu ey Gulden; 
B. au Taggebuͤhren and: Reiſtkoſten — 
G. 36., und nach der allda allegiiten Ver⸗ 
oxdnung vom 9. Map 1809 Lit. A. No. II. 
a) dem Landrichter für. den ganzen. 23 
fünf Gulden, 
‘b) dem. Altuar brey Gufden dreyßig 
Kreuzer, oder wenn dafuͤr ein Schreiber 
beygezogen wird, zwey Gulden, 
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e) dem Gerichtsdiener vierzig Kreuzer, 

C. Da ber Dechant jedesmal die Tags: und 
Keifegebühr des: weltlichen Commiſſaͤrs beyos 
gen hat, und der Capitelbote die des Gerichts: 
dieners, fo ſoll es dabey auch nad) obigen 
Megulativ fein Bewenden haben, 

Münden dem 27. März 1823, 


Seiner —— Majeſtaͤt Aller 
hoͤchſten Befehl: 
Grev. Th uͤr heim. Frhr. v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter, 
der Generals Sekretär: 


5. v. Kobell. 
— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 
Sittzung 


der 


Koͤnigl. Staatsrarhs:Commiffion, 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 27. Februar d. J. wurden 
nachſtehende Rekurs⸗Gegenſtaͤnde entſchieden: 

1) der Rekurs des Schneidergeſellen Johann 
Mitterlechner von Langenpreiſing, 
Landgerichts Erding im Iſarkreiſe, wer 
gen Eeffion einer Gerechtigkeit; 

2) der Rekurs der Handelsiente Seraphin 
Dberndorfer und Conſ. zu Vils: 
ofen im Lnter s Donaufreife, gegen 
Michael Haidinger, Kammmacher 
allda, wegen Gewerbs » Beeintraͤchti⸗ 
gung ; 

3) der Rekurs des Koͤnigl. Legationstaths 

von Lindheimer, als ursbefiger 

zu Wildenberg, Landgerichts Pfaffens 
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berg im Degenfreife, gegen bie Hinter: 
faffen zu Wildenberg und Pirfwang, 
wegen Forftpurification; 

4) der Rekurs des Michael Shirmbrd 
Bierbraͤuers zu Schrobenhaufen: im 
Dber s Donaufreife, wegen Malzauf⸗ 
ſchlags⸗Deftaudation; 

5) der Rekurs des Leonhard Schuller, 
Bierbraͤuers zu Augsburg, wegen Malz⸗ 
aufſchlags⸗Defraudation; 

6) der Rekurs des Müllers Johann Bau er 
zu Saal, Landgerichts Koͤnigshofen im 
Unter⸗Mainkreiſe, wegen Malzauf⸗ 
ſchlags⸗Defraudation; 

7) der Rekurs des Schrannen s Pächters 
Johann Wolfgang Zörtinger zu 
Nürnberg, gegen bie dortigen Bier⸗ 
wirthe, wegen Ausübung ber Schrans 
nen⸗Wirthſchaft; 

8) der Rekurs des Mathias Hifch, Fließ⸗ 
ſteiners zu Paſſau, gegen bie dortigen 
Lohnkutſcher, wegen Gewerbs⸗-Beein⸗ 
traͤchtigung; 

9) der Rekurs des Kaſpar Boͤgg, Bier⸗ 
braͤuers zu Augsburg, wegen Malzauf⸗ 
ſchlags /Deftaudation. 

10) Die wechſelſeitigen Rekurſe in ber Streits 
fache der Schäfereys Beſitzer Shwin: 
ger und Keil zu Duͤrrenbuch, Lande 
gerichts Marker Erlbach im Rejzatkreiſe, 
gegen die Gemeinde Duͤrrenbuch, wegen 
Welde umd Kultur ; 

11) der Rekurs und bie Nichtigkeit «Bes 
ſchwerde der Streu⸗ Werechtigten zu 
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Stadt Velden im Dbers Mainkreife, 
wegen Forfifrevel: Strafe ; 

32) der Rekurs des Handelsftandes zu Kis 
zingen im Uuter ; Mainfreife, gegen 
fie Handelsiuden Herz Rothſtein, 
Löb Ney und Jakob Sichel, wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigumg; 

33) der Rekurs des Michael -Habereder 
und Eonf. von Graham , Landgerichts 
Vilshofen im Unter Donaufreife,, gegen 
Peter Huber und Conſ., wegen Ge 
meindegründe: Vertheilung. 


An das Koͤnigl. Staats Minifte 
rium des Innern wurben gemies 
fen: ‚ 


24). der Refurs des Weinwirchs Höher 
berger und Eonf. zu Burgau int 
Dber: Dommufreife, gegen Johann Lin 
allba, wegen Gewerss: Beeinträchtir 
gung; 

25} ber Rekurs des Poſthalters Schrebins 
der zu Schrobenhaufen, gegen die 
Branntweinbrenner in Yugsburg, wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigung. 


Verzeichniß 
er 
an ber Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Landshut im 
Sommerſemeſter 1823 zu haltenden Vorle⸗ 
ſungen. 
Der geſetzliche Anfang des Semeſters iſt auf 
den 7. April feſtgeſetzt. 


L Phlloſophiſche Sectionm. 


) Beiſt des philoſophiſchen Wiſſens, nebſt ei 
Den Gnepfiopknie Dez phileiphifhen Mike 
fenfchaften, trägt vor 


Profeſſor Köppen, nach feiner Dam 
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ſtellung des Weſens der Philoſophie (Rürn 
berg 1810), wöchentlich zweymal, von 11— 
12 Uhr, j 

2) Moralphilefophie und nach desfelben, Ne 

ligionsppilofophie f 

Profeſſor Salat, erſtere nah der drie 
ten, und leßtere nach der zweyten Auflage 
feiner Darftellung berfelben, täglich von g 
bis 9 Uhr, . 
AnmerE Hlemlt wird derſelbe ein. Converſatorium 

ir einer noch zu beflimmenden Stunde verbiuden. 
5) Naturrecht, 

Profeffor Köppen, nach feiner Rechts: 
fehre (Beipzig 1819), wöchentlich dreymal, 
von 11 — 12 Uhr, 

Profeffor Oberndorfer, täglich von 
7— 8. Uhr. 

4) Erziehungslehre 

Profeſſor Hortig, nach Sailer, 
Stunden woͤchentlich. 

5) Geſchichte der Philoſophie, 

Profeſſor Koͤ ppen, nah Tennemann's 
Grundriſſe (3te Aufl. Leipzig 1820), wös 
chentlich fünfural, von 4—5 Uhr. 

6) Geometrie und Trigonometrie, , 

Profeffor Magold, nad eignen: Lehr⸗ 
budje, von 3— 4 Uhr. ü 
7) Polggonometrie und Markſcheidekunſt, 

Profeffor Magold, nach eignem Lehr⸗ 
buche, von g — 10 Uhr, 

8) Eombinator'fhe Analyfis, 

Profeffor Stahl, nad feiner Einlei⸗ 
tung indas Studium dee Combinationslehre 
(Jena. 1801), wöchentlich dreymal, in einer 
noch zu beftimmenden Stunde, 

M Phyſik, 

Profeſſor Stahl, nah Mayer's An⸗ 
fangsgründen der Naturlehre, täglich vom 
10 — 11 Uhr, 


(28) 


drey 
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10) Matbematifche Geographie, 

Profeffor Stahl, wöchentlich viermal, 
von 2— 53 Uhr, 

11) Spedielle Chemie, 

Profeſſer Fuchs, nad Hildebrandes 
Lehrbuche der Chemie, täglich von 11—12 
Uhr, " 

12) Analptifche Chemie, 

Profeffor Fuchs, privatiſſine, Mon 
tags, Dienftags, Donnerflags und Freitags, 
von 5—5 Uhr. 

15) Allgemeine Naturgeihichte, 

Profeffor Schultes, nah Blumen: 
bach, täglih von 2— 3 Uhr, 
14) Zoologie, 

Profeſſer Schultes, 

15) Allgemeine Botani?, 

Profeffor Schuftes, nah Schmith's 
Anleitung zus Botanik, täglih von 7 — 8 
uhr, 

10) Diplomatik; in Verbindung mit Archivwiſ⸗ 
ſenſcheft, 

Profeſſor Siebenkees, nah Schmitt: 
Phiſeldek, woͤchentlich dreymal, von 3 — 4 
Uhr. 

17) Europaͤlſche Staateugeſchichte, 

Profeſſer Mannert, nah Meuſel. 
)Baieriſche Leſchicht⸗, 
324 feſſer Siebenkees, nach von Hel—⸗ 

lersberg, ven 11 — 12 uhr: 
19) Statiſtik der europaͤiſchen Staaten, 

Drofefior Mannert, nach eignem Com: 
pendiunt, twöchentlih fünfinal, von 11—12 
Uhr. 

20) Hebraͤiſche Sprache lehrt 

Profeffor Mall, nach ſeiner Gramma— 

tif, von 2 — 3 Uhr. 
21) Ueber die arabifche Sprache lieſt 
Dr. Allioli, wöchentlich dreymal, 
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22) Ueber die aramdijche Sprache, 
Dr. Allioli, wöchentlich dreymal. 


23) Theokrit's ausgewählte Idyllen und die Sa: 
toren des Horaz, erflärt abwechfelnd 


Profeffor Aft, täglich von 4— 5 Uhr. 
24) Ueber Archäologie, lateiniſchen Stil und 

Orthographie lieft 

Profeſſor Aſt, von2— 3 Uhr, 


Anmerk. Derſelbe wird auf Berlangen auch. über 
———— ophie, von 8— 9 Uhr, privatiſſune, 


U. Section der Theologie 


1) Die angewandte Drmich⸗ Moral, 
Profeffoe Hortig, nach Sailer, in 
ben legten Dren Tagen der Woche, von 10 
— 11 Uhr. 
2) Christliche airchengeſchichte ſetzt fort 
Profeſſor Andres, nach Michl, 
lich von 11 — 12 Uhr, 
3) Katholiſche Dogmatik, mit Dogmmmgefchichte 
verbunden, jest fort 
Profeſſor Schneider, nach Dobmaier, 
täglich von 11— 12, und 5— 4 Uhr: - 


4) Ueber politifhe und religidfe Alterthuͤmer 
der Hebraͤer, 


Dr. Allioli, wöchentlich drehmal. 
5) Biblifche Hermeneutif, 

Profeffor Mall, nah Sandbichler, die 
erften drey Tage der Woche, vong— 10 Uhr, 
6) Paſtoraltheologie, 

Profeffor Wiedemann, 
beflimmender Stunde. 
7) Homifetif und Katechetif, 

Profefer Wiedemann, die erften drey 
Tage der ode, von 10— 11 Uhr. 
8) Exegeſe der Briefe des heil, Paulus, 

Profeſſor Mall, bie AR dren Tage 
der Woche, von 9— 10 Uhr 


täg: 


in noch zu 
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9) Eregetifche und Difputirsllebungen hält 
Profeffor Mall, in einer noch zu be: 
ftimmenden Stunde. 


10) Leber den — Geſchaͤftoſtyl mit Mes 
-burtgen verbunden, lieſt 


Profeffor Andres, wöchentlich dreymal. 
II. Section der Rechtskunde. 





1) Die Vorträge über Inftitntionen und Ge: 
ſchichte des römifchen Rechts ſetzt fort 
Profeffor Bayer, nah Makeldey und 
Hugo. 
2) Hermeneutit des römifchen Rechts, 
Profeffor Bayern 
3) Allgemeines und europäifches Voͤlkerrecht, 


Profeffor v. Mos hamm, mach eignen . 


Plane, von 8 — 9 Uhr. 
Profeffor v. Drefh, von v— 8 Uhr. 
4) Deffentliches Recht des deutfchen Bundes, 
Profeffor v, Drefh, von 11 — 12 


ubı, 
5) Das gemeine Civilrecht, 

Profeſſor v. Wening Ingenheim, 
nach Heiſe's Orundriß eines Spt. d. gem. Ci⸗ 
viltechts, dritte Aufl. Heidelberg 1819, und 
feinem Lehrbuche über diefen Grundriß , tägs 
lich von z— 8 und 11 — 12 Uhr. 

6) Deutfches Privatrecht, verbunden mit einer 
vollftändigen Geſchichte der urſpruͤnglich⸗ 
deutfchen Nechtöinkitute, 


Profeffor v. Krull, nad feines Lehr⸗ 


buches newer, gaͤnzlich umgearbeiterer 2ter 
Ausgabe (1821), täglich von 9 — 10 Uhr. 
7) Balerifches Privatrecht, verbunden mit Er⸗ 
läuterung der neueſten hierauf fich beziehen» 

den Ebdicte, 
Profeffor v. Kruͤll, nach dem Geſetz⸗ 
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buche und eignem Handbuche, in noch zw 
beftimmenden Stunden, 
8) Das gemeine und Baierifche Lehenrecht, 

Profeffor vu. Moshamm, nad) eignem 
Lehrbuche, von 8 — g Uhr. 
9) Das Baierifche Bergredt, 

Profeffioer Oberndorfer, nad der 

Bergordnung, wöchentlich zwenmal. 


10) Kirchenrecht der Katholiken und Proteſtan⸗ 
ten. 


Profeffor Andrees, nach Michl, täglich 
von 4 — 5 Uhr, 
11) Den franzoͤſiſchen Eriminalprogef, 


Profeffor v. Wening Ingenheim, 


nad dem Code d’instruction criminelle, 


wöchentlich dreimal, von s —A und 5—06 ' 


Uhr, privatiff, ; 

12) Erimina'prasticum (Anleitung zu allen Ar: 
ten criminaliftifch = practifcher Arbeiten, mit 
Uebungen in Defenfionen und Relationen), 
Profeffor v. Wening Ingenheim, 

nach eignen Heften und Mittermaier’s An: 

leitung zur Wertheidigungskunft, 2te Aufl. 


Bandshut 1820, wöchentlich fünfmal, pris 


vatiffime, von 5 — 4 Uhr, 

13) Theorie der funmarifchen Proceffe, 
Profeffor Bayer, nah Martin's Lehr: 

buche, 

14) Ein Examinatorium über das Civilrecht, 
Verbunden mit Ausarbeitung verſchiedener 
Rechtöfälle, 

Profeffor v. Kruͤll, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden, 

15) Referirkunſt in Civilfachen, mit Ausarbeis 
tungen, 
Profeffor v. Kruͤhl, wöhentlih dee: 

mal, von 2— 3 Uhr, 

(28*) 
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16) Anleitung zut oͤffentlichen gerichtlichen und 
politiichen Beredſamkeit, 

Profefior v. Wening Ipgenheim, zwey⸗ 
mal wöchentlih, publice, in noch zu be 
ſtimmenden Stunden, 

17) Zuriftifche Litteratur, 

Prefeſſor Siebenkees, 
dreymal. 

18) Ueber Archivs und Regiſtraturkunſt, 

Profeffor v. Kruͤll, in noch zu bes 
ſtimme nden Stunden, 


woͤchentlich 


IV. Staatswirthſchaftliche Section, 


1) Landwirthſchaſt, 
Profeffor Mediens, nad eignem Hands 
buche, von 4— 5 Uhr, 


2) Borkwirthfäaft, mit Einfhluß der Forſt⸗ 
otanif, 


Profeffor Medieus, nah eignem Lehr: 

buche, von 11 — ı2 Uhr, 

Anmerk. Auf Verlangen ift derfelbe bereit, nad bis: 
heriger Praris wöchentlich einige Abendftunden dem 
ausführlicderen Bortrage der Forftbotanif zu widmen, 

3) Bürgerliche Baufanft, 

Profeffor Medicns, von g— 10 Uhr, 

4) — 

cofeffor Frohn, nad eignem Gruud⸗ 
riſſe, taͤglich von 3 — 4 Uhr. 
Profeffor Dberndorfer, täglich von 

s— 0 Uhr, ’ 

5) Gameralpraris, 

Profeffor Frohm, wöchentlich dreimal, 
von 5— 6 Uhr. 

6) Ueber Ausmittelung des Reinertrages der 
Bauerngüter, mit Anwendungen , 
Profeffoe Daͤzel, nah Thär's Anſich⸗ 

ten, wöchentlich fünfmal, von 2 — 3 Uhr, 

ober in einer andern bequemen Stunde, 

7) Die vaterländifhen Polizeys» und Finanz: 
gefege, verbunden mit einem Poligeys und 
&ameral: Practicum, 

Profeffor Oberndorfer, täglih von 





— — — — — 
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V. Section der Heilfunde, 


1) Pragmatifhe Literärgefchichte der Medicia 
trägt vor 
Profeffor v. Leveling, nah Megyer, 
täglich von 10 — 11 Uhr. 


Anmer?. Wöcentlih einmal wird derfelbe die Herren 
Gandidaten vermittelt eigener und mit Anuichung 


der Univerſitaͤts⸗Bibliothek mit den vorgüglihfien - 


ältern und nenern Werken, ihren befferen Ausgaben 
F fonftigen bibliographifhen Notizen bekaunt mar 
n. 


2) Ueber ächte Bücher des Hippsfrates Keöt 
Profeffor Röfhlaub, 

3) Anatomie ded Gehirnes, ber Nerven und 
der Sinnesorgane in Berbindung mit Phy— 
De derfelben, 

of. Münz 

4) Bergleihende Anatomie, 

Prof. Münz, wöchentlich dreimal, von 

5) — in Beziehung auf gerichtliche Me: 

icin, 
Proſector und Privatdocent Dr, Gaders 
mann. » 

6) Phyfiologie des Menſchen, 2 

uh Profeſſor Muͤnz, taͤglich von 9 — 10 
r. 


7) Phyſiologiſche Anthropologie, 
Profeffor v. Leveling, nah Ith, in 
noch zu beſtimmenden Stunden. 
8) Phyſiologiſche und pathologiſche Semiottt, 
Prof. v. Leveling, nach Gruner, in 
noch zu beftimmenden Stunden. 
9) Allgemeine Therapie, 
Profeffor Roͤſchlaub, wenn es vers 
langt werden follte, ö 
10). Specielle Therapie, 
Profefor Schultes, nah Franf und 
Stoll, täglich von 4 — 5 Uhr. 
11) Ueber einige chronifche Krankheiten, in Vers 
bindung mit dem elinifchen Vorträgen, 


Profefor Roͤſchlaub. 
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12) Ueber Knochen: und Bänderlehre ded menſch⸗ 
dicken Körpers, 
Dr. Gadermann, wöchentlich zweymal. 
13) Ueber die Krankheiten ded Auges und Oh⸗ 
red mit Uebungen in Augenoperationen, 
Profeffor Reifinger, von 7 — 8 Uhr. 
13) Ueber die Krankhelten der Zähne, 
Profeffor Reifingern, 
15) Diätetif, 
Dr. Gabermann, nad Feifers Hands 


bauch der Diaͤtetik, wöchentlich dreymal. 
16) Pharmacie, 

Drofeffor Buchner, nach feiner Ein 
leitung in bie Pharmacie, und nach ber 
Pharmacopoea bavarica, täglich von 2 — 5 
Ahr, 

17) Arznepformelichre, 

Profeffioe Buchner, wöchentlich drey⸗ 
mal, von 8 —g Ußr, 

18) Torifologie, nebſt Uebung in gerichtlich 
hemifhen Unterfuchungen, 

Profefioe Buchner, nad eignem Lehrs 
buche, wöchentlich dreygmal, von 9 — 10 Uhr, 
19) Pharmacentifhe und medieinifche Botanif, 


Profeffor Schultes, nach eignen Hef⸗ 


ten, täglih von 5 — 6 Uhr, 

20) Ueber Entbindungstunft, mit Hebungen in 
geburtshilflichen Manual: und Inſtrumen⸗ 

‚ tal s Operationen am Fantome, 
Profeffor Reifinger. 

21) Uebungen in den geburtshülflichen Manuals 
und Gaftrumental: Operationen am Fans 
tome ſtellt 
Dr, Gadermann, wöchentlich vier 

mal, an, 
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22) Medicinifches linicum Hält 
Profeffor Roͤſchlaub, täglich von 97 


— 11 Uhr. 


23) Das chirurgiſche⸗ und Angenfranfen « Eli- 
nicum hält 


P Reiſi von83 — 94 
uhr, tofeffor Reifinger, von’ 85 — 97 


24) ractifchen Unterricht in chi : 9 
—— —— a le 


Profeffor Müny 
25) Die Poliklinik leitet 

Profeffor Reifinger, um 8 Uhr, 
26) Thierheillunde, 

Profeffor v. Leveling, nach ber gericht: 
lichen Thierarzneifunde zum Behufe veteri- 
närifcher Vorlefungen und für Gerichtsärzte, 
von Auguft Ryß. Würzburg 1807. 

Für den Unterricht in deu neuern Sprar 
hen und im Fechten find zwerfmäßige Ans 
ftalten vorhanden. 

Der Here Profefor von Kruͤll hat, 


dem allerhöchften Auftrage gemäß, daß Ger 


ſchaͤft übernommen, auf Berlangen der Eltern 
und Euratoren die Einnahmen und Ausgaben 
ber Studierenden, gegen ein Honorar von drey 
Procent für feine untergeordneten Gefchäfts: 
führer, zu beforgen. 





Pfarrenen: und DBeneficiem 
Erledigungen, 
Im Dber:Donanfereife: 

») Die Pfarrey Lüpelburg. 

Die Pfarrey Lügelburg, welche in ber 
Discefe Augsburg, in bein Bandgerichte Goͤg⸗ 
gingen und Dekanate Weftendorf liegt, wurde 
erledige, 
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Sie umfaßt das Pfarrborf gleihen Nas 


mens, wo die Schule ſich befindet, und den 
Weiler Muttershofen, und zählt 350 Seelen, 

Der jährliche Ertrag berechnet ſich nach der 
Faſſion auf 552 fl., die Laften dagegen belaus 
fen ih auf 12 fl. safe 


5m Nezatkreife: 
2) Die Pfarrey Stopfenheim. 


Die Pfarrey zu Stopfenheim tft durch 
den Tod des Pfarrers Joſeph Rohr erlediget 
worden, Sie Tiegt in dem Bezirke des Herr 
fchaftsgerichts Ellingen, des Defanats Hil 
poltftein und der Dioͤceſe Eichftädt, iſt landes⸗ 
herrlichen Patronats, und zähle mit Einfhluß 
von 17 Familien, proteftantifcher Confeffion, 
deren Auspfarrung erfolgen foll, 977 Seelen, 
in Siopfenheim, Dorſchbronn, Regelsberg, 
Tiefendbah und Stoͤrgelbach. 

Sie bedarf eines Hülfspriefters, und hat 
eine Filialficche zu Dorfchbronn, in welcher 
an jedem dritten Sonntage ber Gottesdienft 
abzuhalten ift, auch alle Kindtaufen, Hochs 
zeiten und Leichen der Filialiſten vorzunehmen 

find, Die Erträgniffe diefer Pfarrey belau: 
fen fich auf 1244 fl. 26 kr., uud deren Laften 
auf 465 fl. 554 fr. 

Im Ober-Mainfreife: 

3) Die Pfarrey Brand. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers 
Friedrich Holfte if die Pfarrey Brand, 
im Defanate und im Landgerichte Wunfiebel 
erlediget worden, deren Ertrag nach der Fafı 
fion yom Jahre 1815 auf 428 fl, 73 fr. bes 
rechner worden iſt. 


438 


Pfarreyen: und Beneficien: Bew 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht: 

am 19. März d. J. das Frühmehs Benes 
fielum zu Prien, Gräflih Preyſingiſch. Herr⸗ 


Schaftsgerichts gleichen Namens, dem ches 


maligen Regular Canonifus des aufgelößten 
Stifts Chiemfee und vornaligen Pfarrer zu 
Gmund, Priefter Anton Scherer; 

am 20. März d. J. die Pfarren zu Zorne⸗ 
ding, Landgerichts Ebersberg, dem bisheris 
gen Eooperator-Erpofitus zu Nansheim, Pries 
fter Eafpar Reichart; 

am 21. März d. J. die Pfarren zu Sands 


ling, Landgerichts München, dem bisherigen 


Studienfehrer an der hiefigen Studienanftalt, 
dann Veneficiaten der Herzog Klementinifchen 
Meffe in der Herzog Marburg Kapelle, und 
der Schlittauers dann Wampliſchen Meffen 
in dee Dompfarrficche zu U, 8, Frau, Priefter 
Thomas Graf; 

am 22. März d. J. die Pfarren zu Ein: 
ftein, Land: Commiffariars Meuftadt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Claufen, Priefter Is 
kolaus Ganther; 

am 23. März d. J. bie erledigte Pfarren 
zu Dettenfhwang, Bandge.ichts Landsberg, 
dem Prieftee Joſehh Mannhart, bisheri- 
gen Beneficiaten zu St. Barbara und Eurats 
Erpofitus zu Holzkirchen, en Mies; 
bach; 
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am 25. Mär; d. J. die Pfarren zu Wal⸗ 
Fertshofen, Landgerichts Ursberg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Wald, Landgerichts Ober: 
dorf, Priefter Thomas Altegger; 

am 26. März d. J. die Pfarren zu Asbach, 
Landgerichts Donauwörth, dem Priefter Franz 
Xaver Geiß, bisherigen Caplan zu Schoͤl⸗ 
lang, Landgerichts Sonthofen, 

Seine Majeftär der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu erfheis 
len geruht: 

am 18. März d. J. der von dem Herrn 
Erzbifchefe zu München und Freyfing, Frey: 
heren von Gebfattel gefchehenen Ernennung 
des bisherigen Cooperators zu Hoͤrgerts hau⸗ 
fen, Priefter Bernhard Lang, aufdas Schul: 
beneficium zu Neufarn, Landgerichts Frenfing; 

am 22. März d. J. der von dem Heren 
Bifchofe zu Würzburg, Freyheren von Groß 
gefchehenen Ernennung des bisherigen Früh: 
me: Beneficiaten zu Stadtlauringen, Priefter 
Michael Blumm, auf das Frühmeß: Bene 
fiium zu Kifjingen; 

am 25. Mär; d, J. der von dem Dechant 
und Stadtpfarrer zu St. Peter in München, 
Priefter Franz Kaver Stoll ausgeftellten Prä- 
fentation für den bisherigen Pfarrer zu Dets 
tenſchwang, Priefter Gebaftian Halfinger, 
auf bas erledigte Nudolphifche Beneficium an 
der Pfartfiche bey St. Peter in München ; 

am 25. März d. J. der von dem Herrn 
Biſchofe zu Würzburg, Freyherrn von Groß 
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gefchehenen Ernennung des vormaligen Cu⸗ 
raten zu Euerbach, Priefter Joſeph Geift, 
auf die Pfarren zu Ebertshanfen, Landgerichts 


‚Schweinfurt, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 24, März d. J. genehmiget, daß von 
dem Stadtmagiftrate München auf das Eurat: 
beneficium zu St. Stephan am Gottesader 
allda der bisherige Caplan an der Stadtpfarreh 
zu St, Anna Priefter Joſeph Schufter 
präfentirt werde, 


Ingleichen haben Se, Könige. Maje⸗ 
ſt ät unterm 26. März d. J. genehmiget, daß 
von dem Magiſtrate zu Nofenheim auf das 
dortige Sixtiſche Beneficium der Erfranziss 
faner und bisherige Cooperator- Erpofitus zu 
Tegerndorf, Landgerichts Wolfratshaufen, 
Priefter Lorenz; Riezler präfentirt werde, 
Es 

Dienſtes-Nachrichten. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14. Maͤrz dieſ. Jahrs wurde der Revierfoͤrſter 
Jakob Scheppler zu Wiesthal auf das 
Forſttevier Waldafchaf verfege, und der Forfts 
amts⸗Actuar Peter Geise zu MWaldafchaf 
auf das Forſtrevier Wiesthal befördert, 


Seine Königlide Majeftär haben 
unterm 15. März bdiefes Jahrs die ben der 
Rheinfreisfaffe erledigte Offictantenftelle dem 
bisherigen Kaffefchreiber Philipp Bender 
zu verleihen geruht. 
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Seine Koͤnigliche Majefiät haben 
unterm 22. März dieſ. Jahrs dem Rentbe⸗ 
amten Ignaz Feueberg zu Sonthofen den 
Ruͤcktritt in das Rechnungs « Commifferiat 
der Königl, Regierung des Ober, Donaufreifes, 
Kammer der Sinanzen, allergnädigft geftattet, 
und das dadurch erledigte Rentamt Sonthofen 
dem Rechnungs: Commifide Karl Reitſchu⸗ 
ker bey der Regierungs Finanz Kanımer des 
Dber, Donanfreifes proviforifch verlichen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 27. März d. J. auf die erledigte 
Landrichtersftelfe zu Erding den bisherigen 
Landrichter in Schefliß, Philipp Grafen von 
Lerhenfeld, zufolge geftelleen Anfuchens, 
zu verſetzen; — als Landrichter in Scheßlitz 
den bisherigen Affeffor bey der Königlichen 
Regierung des Ober: Donaufreifes, Kammer 
des Innern, Franz Chriftoph Freyherrn von 
Satzenhofen, — und als Aktuar bey dem, 





Sandgerichte Obernburg, den Appellationsger 


richte: Acceſſiſten Georg Defauer zu. Mens 
burg zu ernennen geruht, 





Königl. Genehmigung zu Tragırng 
fremder Deforationen. 





Beine Königfihe Mafefrär haben 
dem Direktoe des Central-, Straßen: und 
Wafferbaubnreaus, Ritter ©, v. Reihen: 
Sach, die Erlaubniß allergnaͤdigſt zu ertheifen 
geraht, das ihm von Gr. des Großherzogs 
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von Sachſen Koͤnigt. Hoheitverlichene Com: 
thur: Kreuz des Großherzoglichen Hausordens 
des weißen Falfen annehmen und tragen zu 
dürfen, 








Titel: Verleihung. 


Seine Majeftät der Köntg haben 
vermöge an.die Koͤn. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer des Innern, unterm 20. März d. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung dem 
Borftand des Strafarbeitshaufes in Miüne 
hen, Eentralrath Freyherrn von Weveld, 
als Verweis der Allechöchften Zufriedenhele 
mit feiner bisherigen Dienftleiflung dem Titek 
und Rang eines wirffichen Eolfegial: Directors 
zu verleihen geruht. 





Kurs des Baieriſchen Staats— 
Papie re. 


Augsburg ben 27. März 1823. 





Staats:Papiere, viefe. 


Geld. | 


— 





Dbligationen A 4 0fo 854] 83 | 
ditto a 5 0fo 4 06 
Sands Anlchen . . A 00% | 
Hypoth. Anweil. .. 993] 994} 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
A206 „. .. 10147 101 
ditto E—M .# 
4200 „0. + 064 9651 
bitto unverzings 





liche * + ’ 





Beridtigung 
Ir dem Kön. Reg. DI. No. 13. Geite 407. Zeile 15 iſt zu lefem: v. Freuenhuben 


zu Neuburg an der Donau. 


« Reg 


Inteligen; Ag 


fuͤr 


Koͤnigreich 


ierungs— 
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Nro. 





15. 


München, Mittwochs den 9. April 1823. 





Inhalt. 
Könkgliche Allerhoöchſte Entſchlleßſfung: Das Vermächtniß des verſtorbenen Frhru. v. Rotenhau am 


die Pfarrey Enrihähof betreffend. 


Belanntmahungen: Ordnung der Vorlefungen an der Königl. Univerfität zu Würzburg im Sommers 
Semefter 1823 ;— ben Verkauf fpanifher Widder betr.; — Piarreven » und Beneficien-@rledigungen ;— 
pfarreyen⸗ und Beneficien= Verleibungen und Beftätigungen; — Dienſtes-Nachtichten; — Verlels 
dung der goldenen Civil = Werdienk = Medaille; — Kurs ber Baleriſchen Staatspapiere am 


3. April 1823. 





Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung. 





(Das Vermaͤchtniß des verſtorbenen Frhr. von 
Kotenhan an die Pfarrey Eyrichshof betr.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir haben aus euerm Berichte vom 7. d. 
M. erfehen, daß der verftorbene Freyherr 


Ehrifttan Ernft von Notenhan ein Legat 
von jährlich Ein Hundert Gulden zur 
Verbefferung der Pfarrbefoldung von Ey: 
eichshof ausgefegt hat. Indem Wir diefe 


zweckmaͤßige Wohlthätigfeit mit befenderer 


Zufriedenheit erkennen, ermächtigen Wir 


euh zur Annahme des Vermaͤchtniſſes, 
29 


* 
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und haben zugleich befohlen, daß dasſelbe 


durch das allgemeine Negierungs: und In⸗ 
telligenzblatt zur, öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, werde, ° 
München den 29, März 1825, 
Marimifian Joſeph. 
Gr. v. Thürheim. 
Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl, 
Der Generalſekretaͤr: 
Franz v. Kebell. 
An 
das proteſtantiſche Ober⸗Conſiſtorium 
alſo ergangen. 


—re — — —— — — — — 


Ordnung 
der 
Vorlefungen an der Königlichen Univerfirät 
Würzburg für das Sommer-Semefter 1823. 
Der. gefeglihe Anfang des Semeflers if auf 
den 7. April feſtgeſetzt. 


I. Allgemeine Wiffenfchaften.” 





A. Eigentlich philofophifhe Wiſ— 
ſenſchaften. 

1) Encyclopaͤdie und Methodologle des akade— 
miſchen Studiums uͤberhaupt und des der 
Philoſophie insbeſondere, 

Profeſſor Meß, nach feiner, feinem 

Grundriffe der Anthropologie in pſychi— 

fiher Hinficht und innerhalb der Grenze def: 


— — — 
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ſen, was der Philoſophie zur Grundlage 
dient (Wuͤrzburg 1821 bey Bonitas) vor⸗ 
gedruckten Rede: „Ueber den Zweck, Ums 
fang und Gang des akademiſchen Stubiums 
überhaupt‘‘-in den ıerften Wichen’ des Ser 
mefters, täglih von 8—9 Uhr. 

Profeifor Wagner, nady feinem Sy 
fiem des Unterrichts oder Encyelopaͤdie und 

tethodologie des geſanmten Schulſtüdiums 
(Aarau bey Sauerländer 1821. 8.) in der 
erften- Woche des Semefters und zur Ein 
leitung in feine Vorleſungen über theoreris 
ſche und practifche Philofophie. 

2) Philoſophie. 

a) theoretiiche, 

“) Anthropologie in pſychiſcher Dinficht, 

Profeffor Mes, nad feinem obengenanne 
ten Örundriffe der Anchropologie, wöchent: 
lich dreymal, in einer nech zu beſtimmen— 
den Nachmittagsftunde, Montags, Mitt 
wochs und Freytags. 

#) Logik, 

Derfelbe, nah feinem Handbuche 
der Logik (2te Ausg. Bamberg u. Wuͤrzb. 
bey Göbhardt 1816) wöchentlich zweymal, 
Dienftags und Donnerflags, im einer noch 
zu bejtimmenden Nachmittagsſtunde. 

7) Metaphyſik, 

Derfelbe, nah Dictaten, woͤchent· 

lich fünfmal, von 8—9 Uhr, 
b) Practiſche. 
a) Naturrecht. 
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Derfelbe, nah eignem Plane, und 
mit kritiſcher Hinweifung auf Bauers Lehr: 
buch des Naturrechts, wöchentlich dreymal, 
von 11— 12 Uhr, 


ß) Ethit mit den Grundlinien der Pr 

wiffenichaft, 

Derfelbe, nach eigenem. Plane und 
mit Pritifcher Hinweifung auf die neuer 
fien Schriften diefes Inhaltes, wöchentlich 
jiweymal, bon 11— 12 Uhr, 

ec) Epftem der gefammten theoretifchen und 
praetiiden Philofophie (Ideal⸗ und Nas 
turpbilefophie), 
Profeſſor Wagner, wöchentlich fünf 
mal, nad Dictaten, Abends von 5— 6 
Uhr, 


d) Staatswiſſenſchaft, 


Profeſſor Wagner, allgemeine Staats: 
lehre als Darftellung des innern ugd dußern 
Stastsorganismus, nah feinen Bude: 
der Staat (Würzburg 1815. 8.) mit ver 
gleihender Beruͤckſichtigung der Aemteror: 
ganifation in verfchiedenen Staaten nach 
Malchus, wöcentlih fünfmal, von 11 — 
12 Uhr, 


Profeffor Berks, Staatslehre, nach 
Polis Staatslehre für denfende Geſchaͤfts⸗ 
männer, und nad eigenen mitzucheifenden 
Grundfägen, wöchentlich fünfmal, von 11 
bis 12 Uhr. 
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e) Pädagogik, 


Profeffor Fröhlich, nach Sailer über 
Sriehung für — 


B. Mathematiſche und phyſikali— 
ſche Wiſſenſchaften. 
) Reine allgemeine Groͤßenlehre, 
Profeſſor Schön nach eigenen Lehrbuͤ⸗ 
chern, taͤglich in noch zu beſtimmenden 
Stunden, 


- 2) Reine, niebere Geometrie mit der ebenen 


Trigonometrie in Verbindung mit der ans 
gewandren Geometrie, 


Derfelbe, nah feinem Lehrbuche 


(Nürnberg bey Felsecker 1808) täglich yon 


3) Höhere Analyſis und höhere Geometrie. 
Derfelbe, nah eigenen Lehrbüchern 
und Dictaten, täglich von 2— 3 Uhr. 


4) Sphärifche und theorifche Aftronomie mit . 


eines kurzen Gefchichte der Aſtronomie und 
practifchen Uebungen auf der Stermwarte, 


Derfelbe, nach feinem Lehrbuche (Nuͤrn⸗ 
berg ben Felsecker 1811) täglich in noch zu 
waͤhlenden Stunden. 


5) Naturgeſchichte, 


Profeſſor Rau, Botanik und Zoologie, 
wöcentlih fünfmal, von 2—3 Uhr; jene 
29 * 
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nach Dictaten, diefe nah Goldfuß Hand: 
buch der Zoologie. 
6) Theoretifhe und Erperimental: Phufif, 
Profeffor Sorg, täglih von 10— 11 
Uhr, nach, Kaſtners Grundriß der Erperir 
mental⸗Phyſik (2te verbeilerte Aufl. 1320.) 
Profeffer Rau, nah Maper, fünfmal 
in der Woche, von 10— 11 Uhr. 
7) Syſtem der Chemie dur Werfuche und 
Präparate erläutert, 
Profefior Sorg, nach eignem Entwurfe, 
wöchentlich: fünfmal, in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, 


8) Geologie, Klimatologie und Meteorologie, 


Derfelbe, nah eigenem Entwurfe, 
woͤchentlich zweymal, in noch zu beilim: 
menden Stunden. 


C. Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 
1) Weltgeſchichte, 

Profeſſor Wagner, woͤchentlich fünf 
mal, in noch zu beſtimmenden Stunden, 
2) Geſchichte der Dentfchen, 

Profeffor Berks, nah Mannert, we: 
chentlich dreymal, früh von 6 — 7 Uhr, 


Privardocent Dr. Noch, deutiche Ge: 
fhichte mit befonderer Ruͤckſicht auf die 
deutfche Rechtsbildung, wöchentlih drey: 
mal in noch zu beftimmenden Stunden. 
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3) Geſchichte Baierns, 


Profeſſor Berks, nah Hellersberg, woͤ— 
chentlich zweymal, früh von 6—7 Uhr. 

Privardocent Dr. Roth, nach Hellers⸗ 
berg, woͤchentlich zweymal in noch zu ber 
ſtimmenden Stunden. 

4) Diplomatie, 

Profeffor Berfs, nah eigenem Plane 
und mit Rüdfiht auf G. F. v. Martens 
Schriften, in noch zu beftunmenden Stun 
den. 

5) Literärgefchichte, 

Profefor Goldmaner, welcher auch 
geneigte it, befondere Vortraͤge über die 
Enenelopädie, Geſchichte, Schriftfteller; 
und Bücherfunde einzefner Wiflenfchaften 
in Verbindung mit Nachweifungen aus der 
Univerficäes  Bibliorhef zu halten. 

6) Geſchichte der Bhilofophie, 

Profeffor Meg, in Verbindung mir fei- 
nen Vorträgen der Philofophie und mit 
Hinwerfung auf Tiedemanns Geift der fpe: 
eulativen Philoſophie. 


Profeſſer Wagner, in feinen Vorle— 
fungen über theoretifche und praftifche Phi- 
Iofophie. 


7) Gejchichte ver gefammten Mathematik, 


Profefor Schön, nah eigenem Ent 
wurfe, 
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D. Schöne Wiffenfchaften" und 
Künfte, 

1) Aeſthetik, 

Profeſſor Wagner, in feinen Vorle— 
fungen über theoretifche und practifche Phi: 
loſophie. 

Profeſſor Froͤhl ich, mit keiifcher Be: 
leuchtung vorzüglicher Kunftwerfe aus allen 
Kunftformen, viermal in der Woche, 


2) Ueber die Kunſt des redneriſchen Vortrags, 
Profeſſor Froͤhlich. 


E. Philologie. 
1) Claſſiſche Philologie, 

a) Romiſche Antiquitäten (oder Beſchreibung 
der merkwuoͤrdigen Formen und Zuftände 
des dffentlichen und des Privat:febens ber 
Römer), 

Profeffor Richarz, nach der 2ten Aus: 
gabe von Schaaff’s Antiquitäten der Gries 
hen und Römer (Magdeburg 1820) von 
7—8 Uhr. 


b) Kritif und Hermeneutif, 


Derfelbe, in noch zu beftimmenden 
Stunden. 


e) Erflärung griechifcher und rbmifcher Schrift: 
fteller: 


) Pindar's pythiſche Siegeägefänge erklärt 
Profeffor Richarz, von 11—12 Uhr, 
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a) Eicero' 3 Merf de finibus bonorum et 
malorum, 
Profeffor Rich arz, von 7—8 Uhr abs 
wechfelnd mit den römifchen Antiquitäten, 


Profeffor Rich arz verbindet mit dem 
Vorträgen über Pindar's pythiſche Sieges⸗ 
gefänge fortwährende Uebungen im Snter: 
pretiren wie im MWinterfemefter, und wirb 
nach vorgängiger Ruͤckſprache mit den Theil: 
nehmern zur Zoseiterung diefer Uebungen 
noch einen römifchen Ssriftfteller beftinimen, 


a) Drientalifche Philologie, . 


a) die Gründe des Sanskrit der Hindus, + 
Beziehung auf allgemeine Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, 

Profeſſor Frank, — — und 
ſeinen gedruckten Tafeln, mit Uebung im 
Ueberſetzen und Erklaͤren verſchiedener Stel: 
len aus indiſchen Werken, die in ſeiner 
Chrestomathia Sanskrita (Monachii 1820— 
21. 4.) enthalten find, wöchentlich fuͤnfmal 
von 1—2 Uhr. 


b) Gefchichte der Sanskrit⸗Literatur, 
Derfelbe, in der 2ten Hälfte Teiner 
Borlefungen uber Sanskrit. 


c) die Gründe der perfifchen, Sprache und 
bie perſiſche Literafur, 
Derfelbe, in noch zu beftimmenden 
Stunden. 


ä 
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u. Befondere Wiffenfihaften. 





"A. Theologie. Se 


2 » Enenelopädie und Methodologie der theolos 
giſchen Wiſſenſchaften, 


Profeſſor Onymus in noch zu Seins 
menden Stunden. 


> Bibliſch⸗ orientaliſche Philologie — dort⸗ 
ſſetzung. des Unterrichts —uo der Uebungen 
in den bibtifcheorie-ralifchen Spraden, 


Fe } | ij 
Profeffor Fı1 her, Montags, Mittwochs 
und Seytags von 2—5 Uhr, und in ans 
„cn noch zu wählenden Stunden, 
3) Eregefe'der Bibel — Erkikrung der Pfalz 
men und bed Propheten Iſaias, 


Derfelbe, täglich von 10— 11 uhr. 


a) Kirchengeſchichte. Die Geſchichte von Earl 
dem ‚Großen bis auf die neueſten Zeiten 
mit Hinweifung anf Danmemayeri inst, 
bist, eckies. 


Ptofeffor ekeiniter, täglich von 11— 
42 Uhr. 
i 5) Dogmatif verbunden mis Dogmengefhichte, 
ferner Geſchichte der Theologie, t 
Profeffor Dnymus, nach Kluͤpfel's In— 
Ritutionen, ‚täglich von 9— 10 Uhr. 
6) Morattheolsgie, ‚nach Geishuͤttuer's theol. 
Moral, 
Profeſſor Eyrich, täglih von 89 
uhr, 
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) Paſtoraltheologie, 

8) Homiletik, 

9) Katechetik, 
Derf elbe, 

10) Geiftlicher Geſchaͤftsſiyl, 

Profeffor Leinifer, nad eigenem Plane, 
wöchentlich dreymal, Nachmittags vons—4 
Uhr. 

B: Rechtswiſſenſchaft. 
») Juriſtiſche Enchelopädie und Methodologie, 


Profeffor Brendel, wöchentlich dreymal 
in beliebigen Stunden, _ 


) Naturrecht verbunden mit Phitofophie bes 
poſitiven Rechts. 


Profefor Megger, nach Bauer's Lehr: 


Buche, wöchentlich dreymal in u. zu — 


den Stunden, 


3) Allgemeine venleiherd⸗ Stchiagefhihte, 


Profeffor Brewdel, in noch zu, beſtim⸗ 
menden Stunden. 


Profeſſor Cucumus lieſ't über die Ger 
ſetz gebungen des; Alterthunms, beſonders ber 
Griechen und Römer, dieſelben aus univer⸗ 
ſalhiſtotiſchem Geſichtspunkte betrachtet, und 
uͤber das Weſen und den jetzigen Stand⸗ 
punkt der Wiſſenſchaft des Rechts, woͤchent⸗ 
lich —— in — zu ig Fruͤh⸗ 


ſtunden. 
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4) Inſtitutionen bes rbmifchen Rechts, 


Profeffor Kleinfhrod, nah Makeldey, 
täglich in beliebigen Sumten, 


5) Pandecten, e 


Profeffor Seuffert, nah des 
roͤmiſchem Privatrechte (Altona Zte Auss 
gabe 1822) und nad) feinen Erörterungen 
einzelner Lehren des römifhen Privarrechts 
(Würzburg 1820— 21) täglich von 8—9 
und von 11— 12 Uhr . - 


Dr. Roth, nach Schweppe oder auch 
auf Verlangen nach Thibaut, privatissime. 


€) Deutſches Privatrecht, mit Einfchluß des 
Handels⸗ und Wechſelrechts, dann des 
Cameralz, Privars und fraͤnkiſchen Rechts, 


Profeffor Metzger, nad von Kruͤll's 


Lehrbuche, zweyte Ausgabe, Landshut ıB2ı, 


täglich von 10 — 11 Uhr, 


‘ Dr. Roth, nah Runde's Lehrbuche und 
Purzen Dictaten, mit Zugrundlegung eines 
eigenen Syſtems, wöchentlich fünfmal, von 
10 — ıı Uhr. 


7). Baierifches Eivilrecht, 


Profeffor Seuffert, in zu en 


Etunden. 


B) Ueber das Hypothekengeſetz vom 1. Juny 
ıö2a, 


Derfelbe, eine Stunde in ber Woche, 
Öffentlich, 
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9) Frauzdſiiches Civil⸗ und Handelörecht, + 
Profeſſor Lauf, in noch zu rien 


Stunden, 

»0) Griminalrecht nnd —— 
Profeſſor Kleinſcht o d, nach dem Koͤnigl 

Baier. Strafgefegbuche, is von g —.ı0 


Uhr, 


12) Darſtellung — Erimimalfälle im 


anthropologiſcher und juriftifcher Hinſicht, 
Derfelbe, dreymal — von 
3 — 4 Uhr. — 
12) Practiſches europaͤiſches Voͤlkerrecht und Die 
plomatie, 


Profefior Brendel, nach Ktüber, fünfs 
mal wöcentlih von 7 — 8 uhr. 


13) Gefthichte bes europäifchen Staaten : Sys 


ſtems, — ſeit den letzten m 
beiten, 


Derfelbe, nah Fe fünfmaf wös 
chentlich, von 4 — 5 Uhr, oder zu einer 
andern gelegenen Stunde: 

14) Pofitives Baierifches taste, 

Profeffor Cucumus, von 8 — 9 Uhr, 


15) Rehenredht, 
Der felbe, in zu beſtinmenden Stunden, 


16) Kirchenrecht, 
Profeſſor Leinifer, nad eigenem Plane 


mit prüfender und ergänzender Hinweifung 


auf Michl's Kirchenrecht und Beruͤckſichti⸗ 


gung der in Anwendung bes canoniſchen 
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Rechts in ben verſchiedenen chriſtlichen Staa⸗ 


tin Statt findenden Modificationen, nebſt eins 

geſtreuter Geſchichte des canoniſchen Rechts, 

taͤglich in noch zu beſtimmenden Stunden. 

14) Gemeiner buͤrgerlicher Prozeß, 

Profeſſor Lauk, nah Martin, jedesmal 

im Winterſemeſter. 

18) Ueber den franzdfifchen bürgerlichen Prozeß, 
mit vergleichender Ruͤckſicht auf den deut⸗ 
ſchen gemeinen Prozeß, ; 

Derfelbe, zweymal woͤchentlich, Fruͤh 

7 Uhr. 

19) Practicum et relatorium, 

Derfelbe, dreymal — fruͤh 
um 7 Uhr, ” 
C. Staats⸗Wirthſchaft. 


) Encyclopaͤdie und Methodologie der Came⸗ 
ralwiſſenſchaften, nach Schmalz, — woͤ⸗ 
chentlich zweymal in beliebigen Stunden, 

. Profeffor Geier, jun. 


9) Stastswirthfchaft . und Finanywiſſenſchaft 


nach Schoͤlzer's Handbuch, fünfmal in der 
Woche, im noch zu beftinunenden Stunden, 


Profeſſor Geier, sen. 
3) Polizepwiffenfhaft und Polizeyrecht, 
Profſeſſor Megger, in beliebigen Stun⸗ 
ben. 
4) Landwirthſchaft, wbqhentlich fuͤnfmal, Fruͤh 

von gg lhr, 

Profeffor. Geier, sen., nah Medicus 

Handbuche. 
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5) Forſtwiſſenſchaft in Verbindung mit der Nas 
turgejchichte der ins und ausländifchen Holz⸗ 
Arten, 
Profeffor Rau, fünfmal — von 
72 6 Uhr 
6) Zechnologie, nad) — woͤchentlich 
fuͤnfmal, in noch zu beſtimmenden Stunden, 
Profeſſor Geier, jun. 
”) Handelöwiffenfchaft, nach Yung, woͤchent⸗ 
lich viermal, von q — io Uhr, 
Profeſſor Geier, jun. 
8) Civilbaukunſt, in Verbindimg mit Straßens, 
Bruͤcken⸗ und Waſſerbaukunſt. 
Profeffor Stoͤhr, nach eigenem Plane, 


fünfmal woͤchentlich, in beliebigen Stunden. 


9) Kameral⸗-Rechnungswiſſenſchaft, 

Derfelbe, nach Hornberger’s Grundſaͤ⸗ 
gen der Cameral-Rechnungsfuͤhrung, fuͤnf⸗ 
mal woͤchentlich, in noch zu waͤhlenden 
Stunden. 


10) Kameralpraxis, 


Derfelbe, nah Sturm's Lehrbuche, 
dreymal woͤchentlich, von 10 — ax Uhr. 


11) Maſchinen⸗Lehre, | 


Derfelbe, nach eigenem Plane, mit 
vorzuͤglicher Ruͤckſicht auf Cameraliften, oͤf⸗ 
feutlich zweymal in der Woche, von 11 


bis 12 Uhr. 
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D. Medieinifhe Wiffenfhäften. 


+) Encyclopaͤble und Gefchichte der Medicin, 


Profeffor Hergenröther, dreymal wös 
Hentlih, von 10 — 11 Uhr. 


2) Anatomie, 

Profeffor Dillinger, die Ofteologie mit 
Syudesmologie, dreymal mwöcentlih, von 
4 — 5 Uhr. | ' 

Derfelbe, die vergleichende Anatomie, an 
noch zu beflimmenden Tagen und Stunden. 


Profeffoe Hergenroͤther, pathologiſche 
Anatomie, nach Meckel's Handbuche, woͤ⸗ 
chentlich dreymal, an noch zu wählenden Tas 
gen und Stunden. 


Diefelbe, Privardocent Dr. Jäger, 
nah Medel, viermal in der Woche. 
Profertor Dr, Heßelbach gibt Unter 
richt: 
a) im Zergliedern d. m. K. 
b) in gefegmäßigen Leihendffnungen, nad) 
feinem Handbuche für gerichtliche Aerzte 
und Wundärzte (Gießen, bey Heyer 1819). 
€) fest er dem Unterricht im Zergliedern ber 
jenigen Theile des Menfchen, an welchen 
befondere chirurgiſche Operationen vorger 
nommen werden, mit fteter Pinweifung 
auf die verfhiedenen DO perationd = Methos 
ben (Chirurgifche Anatomie) fort. 


Ferner trägt derfelbe vor: 


3) Gefäß: und Nervenlehre, zweymal in der 
Woche, von a — 3 Uhr, 


mn nn 
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e) Ehirurgifhe Anatomie, viermal Wöchents 
lich, Fruͤh von 7 — 8 Uhr, 


f) die Anatomie und chirurgifche Behand: 
fung ber Leiſten- und Schenfelbrüche mit 
Vorzeigung feiner neuen Operations⸗Me⸗ 
thode an Leichen, zweymal woͤchentlich, 
an noch befonderd zu re Stun: 
ben. 

3) Chemie und Pharmarie, 


Profeſſor Pickel, nach Hermbftädt, von 
3 — 4 Uhr. 

Derfelbe, Chemie, in Verbindung mit 
Experimental⸗Phyſik, am noch zu wählenden 
Stunden. 


4) Botanik, 

Profeſſor Heller, über die ins und auss 
Kändifchen Gewaͤchſe, mit befonderer Be: 
rücfihtigung der einheimischen Mebdicinal 
und Gifpflanzen, nach feiner Flora Wirce- 
burgensis, viermal in der Woche, Früh 
von 7 — B Uhr, 

Demonftrationen ber bloß mebdicinifchen 
Gewähfe wird derfelbe an noch zu bes 
fimmenden Tagen und Stunden anftellen, 


5) Phyfiologie, 
Profeffor Döllinger, täglich von 2 — 
3 Uhr, 
6) Allgemeine und befondere Semiotif, 
Profeffor Friedreich, jun, an noch zu 
wählenden Tagen und Stunden, 


(30) 
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7) Pathologie, 

Profeffor Friebreich, jun., dreymal in 
der Woche, an noch zu beftimmenden Tas 
gen und Stunden. 

Profeffor Hergenröther, diefelbe, nach 
eigenem Plane, wöchentlich dreymal, von a 
— 3 Uhr. | 

8) Diätetif, + 

Privatdocent Dr. Jäger, breymal wö- 
deli. 

9) Arzneymittellehre, 
| _ Profeffor Ruland, mit. Rackſcht auf 
die Pharmacop. Bavarica, in Verbindung 
mit Receptirkunſt, fünfmal in der Woche, 
von 8 — 9 Uhr. 

Profeffor Hergenroͤther, dieſelbe, tag· 
fih früh von 7 — 8 Uhr. Zugleich wird 
derfelbe hierüber, fo wie überhaupt über 
alle die Woche hindurch abgehandelten Ges 
genftände am Sonnabend ein Difputatos 
rium abhalten. 

10) Ueber die Bäder und Heilquellen Deutfchs 
lands, 

Privardocent Dr. Jäger, mit vorzuͤgli⸗ 
her Berüffihtigung der vaterländifchen, 
Öffentlih am Mittwoch und Sonnabend, 
von 2 — 3 Uhr. 


P3 


12) Therapie, 
a) allgemeine, 


Profeffor Friebreich, jun., täglich in - 


noch zu beftimmenden Stunden, 


ek — 
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Profefor Schönfein, allgemeine nad 
befondere, von 11 — ı2 Uhr. 


b) befondere, 
Profeffor Ruland, Theorie umd Thes 


rapie der pfochifchen Krankheiten, in noch 
zu beftinnmenden Stunden. 


Profeffor S höntein, über pfochifche 
Krankheiten. 

Profeffor Friedreich, jun., über bie 
Krankheiten der Gehörorgane, Öffentlich jwens 
mal in der Woche, 


ı2) Chirurgie, 

Peofeffor Tertor, über die Krankheiten 
der Augen, zweymal in der Woche. 

Eben fo oft tiber die Knochenfranfheiten. 


13) Geburtöhülfe, 

Profeffor d'Outrepont häft Uebungen 
in den geburtshuͤlflichen Manuals und Jns 
firumental: Operationen am Fantom und an 
Leichen, in noch zu beftimmenden Stunden. 
14) Gerichrliche Arzneywiſſenſchaft und mebici- 

niſche · Polizen, 

Profefor Ruland, nach feinem Ent: 
wurfe, fünfmal in der Woche, von 5— 6 
Uhr Abends. 


15) Mediciniſche Elinif, 


Profeffor Friedreich, 
feine Gefundheit erlaubt. 


sen,, wenn es 
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Profeffor Schönlein, im Julius⸗Hoſpi⸗ 
zale, täglih von 9 — 10 Uhr. 

Profeffor Bend, ambulante Clinik, nach 
dem Plane über die aͤrztliche Beſuchanſtalt 
und ambulante Elinif (bey Stahel 1820.) 
täglih an noch zu beflimmenden Stunden. 


36) Chirurgifche Clinik, 

VProfeſſor Tertor, im Julius-⸗Hoſpitale, 
täglich von 10 — 11 Uhr, 

7) Geburtshuͤlfliche Clinik, 

Profeſſor d'Out rep ont, in Verbindung 
mit Touchir⸗Uebungen und der beſonderen 
Theraphie der Weiberfranfheiten, 

»8) Veterinär Medicin, 

Profeffor Ryß, über enizootifche Krank 
heiten, nebft den dagegen wirffamen Medis 
einal« und Polizey : Anftalten, 

Derfelbe, über die Kranfheiten der 
Hausthiere. 

Profeffor Spindler feßt wegen anhals 
tender Krankheit feine Vorleſungen zur 
Zeit aus, 


— 





Die Unlverſitaͤts⸗Bibliothel ſteht Montags, 
Dlenſtags, Donnerſtags, Freytags und Sonnabende 
Fruͤh von 9 — 12, und Nachmittags am Montag, 
- Dienfiag, Donnerftag und Freytag von 2 — 5 Uhr 

offen. z 


Schöne und bildende Künfte. 
Zeihnungstunft: Köhler. 
Supferftecherfunft: Bitthaͤuſer. 
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Sprachen. 


Engliſche, franzoͤſiſche und ſpaniſche: Bits. 
Italieniſche: Corti. 


Erercitienmeifter. 
Schreibkunſt: Kette. 
Meitfunft: Ferdinand, 


(Den Verkauf Spanischer Widder betreffend.) 
Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft bewilligt, daß zur Aufngihre 
der Veredlung der Schaafjuht in Baiern 
aus der Königl. Stammheerde in Weihen⸗ 
ftephan 50 Stüf Widder, ſaͤmmtlich aus 
reiner Abftaminung von fpanifhen Geblüte 
entfproffen, der Kopf um ig fl. nach der 
diefjährigen Schur verkauft werden dürfen, 
Die Schaafjlchter des Inlandes, wels 
he Thiere diefer reinen, vom Stamme Paur 


lar herrührenden Race erwerben wollen, 


haben fih an die unterzeichnete Königl, 
Staats: Öüteradminiftration zu wenden, um 
da als Käufer nach dem Tage des Einfaus 
fes ihrer Beftellung vorgemerkt zu werden, 

Mach der Schur koͤnnen die Thiere an eis 
nem zu bezeichnenden Tage gegen baaten Er⸗ 
lag des Kauffhillings, mit einer MWolls 
Probe vom Vließe der legten Schur, in Em— 
pfang genommen werden. 

Schleißheim den ı8. Mär; 1823. 
Königlihe Staarsgüter: Adminis 
ftration Schleißheim. 

Schbuleutner, Director, 
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Abb 


Pfarreyen: und Beneficien-Erler 


digungen. 
Im Unter-Donaukreiſe: 
1) Die Pfarıey Prakenbach. 

Durch das allerhoͤchſte Organifations: 
Reſeript der Pfarrey Viechtach vom 8. Nov. 
1819 wurde das Pfarr: Vifariat Prafen 
bach zu einer felöftftändigen Pfarren erhos 
pcs: durch den Tod des legten Pfarr⸗ 
Vikars erledige iſt. 


Sie liegt in der Didces Kegensburg, 
im Dekanat Deggendorf, und Königl. Band: 
gerichte Viechtach, 


Diefe Pfarren zähle in einem Umfange 


von 3 Stunden 1369 Seelen, hat zwey 


Schulen, ein Filial, und wird von dem 
Pfarrer und einem Hülfspriefter verfehen. 


Das Einfommen beträgt 943 fl. 45 fr., 
bie aus den gewöhnlichen Staats: und Dioͤ⸗ 
cefan s Abgaben beftehen, die Laften belaufen 
fih, mit Einfhluß der Unterhaltung des 
Hülfs » Priefters, auf 343 fl. 6 fr. 


Bittwerber haben ihr Gefuch vorſchrift⸗ 
mäßig einzureichen. 


a) Die Pfarren Landau. 

Durch den Tod des Diftrift- Schulins 
fpeetors, Dekans und Pfarrers ju Bandau, 
wurde diefe Pfarren erledigt, 
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Sie liegt im der Didcefe Paffau, Des 
Fanats Landau, und im Königl. .. 


“ gleichen Namens, _ 


Diefe Pfarrey zähle in "einen Umfange 
von 4 Stunden 1943 Geelen, bat eine 
Schule und zwey Filiale, und wird von 
dem Pfarrer und KHülfspriefter verſehen. 


Das Einfommen beträgt 2063 fl.; bie 
aus den gewöhnlichen Staats: und Did 


. 128: Abgaben beftehenden Laften belaufen fich, 


mit Einfchluß der Unterhaltung der Hülfes 
Priefter, auf Baa fl. 54 fr. 


Bittwerber haben ihre Gefuche in Zeit 
4 Wochen vorfehriftmäßig vorzulegen, 


Gm Dber-Donaufreife: 

4) Die Pfarrey zu Gennad, 

Die im Königl. Landgerichte Schwab: 
münchen in Erledigung gefommene Pfarren 
zu Gennach liegt in der Didgefe Augsburg 
und dem Wahldefanate Schwabmünchen, 
und befchränft fih auf den Ort, Gennad, 
und den eine halbe Stunde davon entferns 
ten Weiler Weftererringen, wo Abweche: 
fungsweife mit dem Pfarrort Gotresdienft 
gehalten werden muß. Die, Seelenzahl ift 
nur 174, mworunter fih 71 männliche und 
57 weiblihe Komunikanten befinden. — 
Das jährlihe Pfarreinfommen, aus dem 
Widdum, den Zehenten, der Competenz und 
den Stolgebühren fließend, beträgt nach 
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bem angegebenen Mittelanfchlage 534 fl. 
11 fr 3 pf., dagegen beftehen die Yaften 
nur in den gewöhnlichen Staats: und. Did 
cefans Abgaben, pr. 10 fl:. 





Pfarreyens und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 


am 30. Mär; d. J. die Pfarren” zu 
Neubrunn, Raudgerihts Homburg, dem bies 
herigen Pfarrer zu Neuftadt a. d. S., Prie⸗ 
ſter Balthafar Mackert; — die Pfarren 
zu Theres, Landgerichts Haßfurt, dem Ers 
benedictiner des aufgelösten Klofters zu The⸗ 
res, und bisherigen Caplan zu Öbertheres, 
Priefter Yofepg Gehling, und die Pfars 
zen zu Nordheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu RBalfenftein, Landgerichts Gerolzhofen, 
Priefter Nicolaus Kirchner; — bie Pfars 
ren Baͤrnau, Landgerichts Tirſchenreuth, 
dem bisherigen Pfarrer zu Peifteln, Lands 
geriches Vohenſtraus im Megenkreife, Pries 


fler Michael Schloderer; — die erledigte 


Pfarrey zw Pleiftein, Landgerichts Vohen⸗ 
ſtraus, dem + Priefter Michael Mähner, 
‚Esoperator Erpofitus zu Achslach, Landge⸗ 
richte Viechtach im Unter» Donaukreiſe; 
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am zı. März d, J. die Pfarren zu Mains 
burg, Yandgerichts Abensberg, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Sandelshaufen, Landgerichts 
Moosburg, im Iſarkreiſe, Priefter Jakob 
Anſelm Herzinger; — die Pfarrey zu 
Straßkirchen, Landgerichts Paffau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Aholfing, Priefter 
Zaver Storr, und die dadurch erledigte 


Pfarren zu Aholfing, Randgerihts Straus 


bing, dem Priefter Ignaz Meifter, 
Eooperator in Pondorf, Herrſchaftsgerichts 
Woͤrth im Regenkreiſe; — die Pfarren zu 
Dberndorf, Land: Commifariars Kirchheims 
bolanden, im Rheinfreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lauterecken, Lands Commiffa: 
riats Eufel, Priefter Georg Eif, und die 
dadurch erledigte Pfarren zu Lauterecken, 
dem bisherigen Kaplan zu Zweybruͤcken, 
Priefter Adam Joſeph Hofmann. 


Seine Mojeftärder König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
bie Landesfürftliche Betätigung ju erthei- 
fen geruht: 


am 27. März d, J· der von dem Herrn 
Bifchofe zu Würzburg, Frhen. von Groß, 
gefchehenen Ernennung. des bisherigen Ka: 
plans an der Dompfarrey daſelbſt, Priefter 
Peter Endred, auf die Pfarrey zu Bis 
fchofshelm, Landgerichts gleichen Namens ;; 


am 28, Mär; d. J. der von demfelben 
Here Bifchofe gefhehenen Ernennung für 
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den bisherigen Kaplan zu Baſtheim, Pries 
ſter Adam Berger, auf die Pfarren zu 
Unterfteinbach, Landgerichts Eltmann; 


am 29. März d. J. der von dem Stadt: 
Pfarrer Gufdener, zu Ingolftadt, ausgeftell: 
ten Präfentation für den bisherigen Cooper 
rator an der Stadtpfarrey zu St. Mori; 
und Wallifhen Beneficiaten, Priefter Mar; 
thias Binshofer, auf das dortige Traut⸗ 
nerfche Beneficium; 


am 31. März d. J. der von dem Herrn 
Fuͤrſtbiſchofe zu Eichftäde gefchehenen Er— 
aennung bes bisherigen Pfarrers zu Kal 
dorf, Priefter Andreas Strobl, auf die 
Pfarrey zu Fiegenftall, Landgerichts 
Hilpoltſtein; — der von dem Heren Erjbis 
fchofe zu Bamberg gefchehenen Ernennung des 


bisherigen Pfarrers zußKemmern, Landgerichts 
Scheßlitz, Priefter Heinrich Schwend, auf 


die Pfarren zu Lichtenfels; — der von dem 
Director der Königl, Refidenz: Hofkapelle, 
Probfte des erzbifhöflichen Capitels von 
München und Frepfing, und Bifchofe von 
Birtha, Franz Ignaz von Streber ausges 
ſtellten Praͤſentation für den. Hoffapfau in 
der Herzog Mars Burg und Wilhelmfchen 
Benefictaten, Priefter Simon Schmid, 
auf dad Rheintallerſche Beneficium in der 
St. Kajerans Hoffiche in München, 


24 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 30, März d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß von dem Magiftrate zu Gars 
mifh auf das dortige Fruͤhmeß⸗Beneficium 
der bisherige Feühmeffer zu Oberamergau, 


Priefter Nikolaus Un hoch, präfentirt werde. 





Dienſtes-⸗Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 22, Maͤrz d. J. den Ned: 
nungs: Revifor J. 3. Eifenmenger, 
bey der Königl. Regierungs » Sinanzfammer 
des Rheintreifes zum. proviforifchen Rent⸗ 
beamten in Edenfoben ernannt, 


- Seine Majeftdt der König ha 
ben vermöge einer unterm 24 Mäyyd. 3. 
erlaffenen. allerhöchften Entſchließung die 
Raͤthe des Appellations: Gerichts für den 


Der » Mainfreis, Ludwig Freyheren von 


Gobel, und Karl Friedrich Trier, erflern 


als Rath zum Appellationg » Gericht für den 


Megenkreis, und leßtern als Nach zum Ap⸗ 
pellations « Gericht für den Mezarfreis zu 
verfeßen; den Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Rath, Joſeph Scheppich in Regensburg, 
und ben Kreis: und Stadtgerichts-Rath, 
Elias Kirch, in Würzburg, zu Raͤthen ben 
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dem Appellations⸗Gericht für ben Ober 
Mainfreis; den Kreis: und Gtabtger 
richts: Rath, Anton Schwindl, in Paffau, 
zum Kreiszund Stadtgerichts » Rath in Res 
gensburg; dem zweyten Affeffor des Lands 
gerichts Stadtamhof, Wilhelm v. Schmidt, 
zum Kreis» und Stadtgerihts »Rarh in Paf 
fan; den Kreis» und Stadtgerichts : Rath 
Georg Senffert in München zum Kreiss 
und Stadtgerichts: Rath in Würzburg; den 
Kreis: und Stadtgerichts Rath in Strau⸗ 
bing, Michael Dufresne, zum Kreis; und 
Stadtgrrichts- Mach in München; den bier 
herigen Affeffor auffer dem Status ben dem 
Kreis: und Stadtgericht in Münden, Franz 
Anton Heigel, als Kreis: und Stadtges 
richte : Rath in. Straubing; den Königl. 
Kämmerer und Kreis: und Gtadtgerichts: 
Aeceſſiſten zu München, Joſeph Graf von 
Meigersberg zum Wffeffor auffer dem 
Status bey genanntem Kreiss und Stadt⸗ 
gericht; dem Aſſeſſor ben dem Appella⸗ 
tions s Gericht für den Mezatfreis, So: 
hann Karl Friedrich Shuhmann, zum 
Rath dep genanntem Appellations s Öericht ; 
den Kreiss und Stadtgerichts-Rath in 
Ansbach, Andreas Hofmann, zum Affef 
for bey dem Appellationss Gericht für den 
Rezatkreis; den Aſſeſſor auffer dem Sta— 
us bey dem Kreis: und Stabtgeriht in 
Augsburg, Ludwig Gombart, als Kreis: 
und Stadtgerihıs: Rath in Ansbach, und 
den dermaligen Protocolliften des Kreis: 
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und Stadtgerichts in Würzburg, Fran 
Zaver Pauſch, zum Affefior des Kreise 
und Stadtgerichts Augsburg allerguäbigft zu 
ernennen, ſodann den nachgefuchten Dienſt⸗ 


wechfel der Protocolliften der Kreis: und 


Stadtgerichte Paffau und Baireuch, Ignatz 
Pafter und Ludwig Stöger, allergnädigft 
zu geftatten, und am 31. Mär; dem Notar 
zu Deidesheim, Matthias Joſeph Müller, 
die Notars⸗Stelle zu Neuſtadt ju verleis 
hen geruht. 





Vermoͤge allerhoͤchſter Einſchließung 
vom 28. Maͤrz d. J. wurde dem Oboer⸗ 
lieutenant vom 12. Linieninfanterie-Regi⸗ 
ment, Georg Anton Braun, die Gteuers 
und Genteinde:Einnehmeren zu Großbachen: 
beim im Rheinkreiſe proviforifch Übertragen, 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 31. März d. 9. den fupernumerären 
Regierungs » Rarh, Alois Freyherrn von 
Defele zu Ansbach, feinem eigenen Ans 
fuchen gemäß, in gleicher Eigenfchaft am die 
Regierung des Negenkreifes, Kammer des 
Innern zu verfegen, den bisherigen Affeffor 
extra statum ben der Königl. Regierung 
des Iſar-Kreiſes, Kammer des Innern, 
Karl Grafen von Giech, in bie bey ber 
König, Regierung des Ober: Donaufreifes, 
Kammer des Innern, erledigte ftatusmäßige 
Aſſeſſors ſtelle einruͤcken zu laſſen; den bie: 
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herigen · Rache » Heceffiften, Andreas von 
Weckbecker-Sternefeld in- München, 
zum Aſſeſſor extra statum bey der Königf. 
Regierung des Sfarkeeifes, Kammer des 
- Innern, — wie auch den bisherigen Mache 
Aecefiften, Johann Georg Loͤwel in Bai⸗ 
reuth, zum Affeffor extra statum bey der 
Königl, Regierung des Ober: Mainfreijeg, 
Kammer des Innern, zu ernennen allergnär 


digft geruht. 





Seine Majeftät der König has 
ben fich anterm 24. Jänner, 9. und 29, 
Mir d. J. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Kreiss und Stadigerichts-Aceceſſiſten, 
Carl Albert Maria Wilhelm Frhrn. von 
Arerin; den Carl Frhen. v. Schacky; 
den Carl Philipp ChHriftoph Frhrn. von 
Thüngen;z den Franz Carl Frhrn. von 
Hofmühlen und den Michael Hennin 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Cämmerer aufs 
zunehmen, 





Verleihung der goldenen Civik 
VBerdienfi-Medaille, 


Seine Majeftärder König haben 


unterm 31. März d. J. dem Pfarrer zu Obers 
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haunſtadt, Landgerichts Ingolſtadt, Prieſter 
Andreas Gall, in Anerkennung der viel 
fachen Verdienfte, welche er in dem Zeit 
raume von funfjig im Priefterftande zuruͤck⸗ 
gelegten Jahren durch gemeinnuͤtziges Wir⸗ 
fen in der Seelſorge und in dem Schulwe—⸗ 
ſen ſich erworben hat, zur Bezeugung der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit uͤber ſeine dem 
Staate und der Kirche treu geleiſteten 
Dienſte, die goldene Civil-Verdienſt⸗Me⸗ 
daille zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg den 3. April 1823. 







Staats⸗Papiere. Briefe. | Geb. 









Dbligationen A 4ofo | 831 | 83 
dito . . & 50/0 || 974 | 963 
Land: Anfehen . » 99 994 
Hypoth. Anweiſ. . 005 | 994 
Rorterie : Looſe A— D 
1015 | 101 
ä 4 0 » * * 065 063 
ditto unverzinsfiche 817 | 803 


— ———— — 


»Regterungs *. 


für 














Münden, Mittwochs den 16. April 1323. 





Inhalt. 
Bekanntmachungen. Slzzung der Koͤnigl. Staatsraths-Commiſſton vom 13. März d. J.; — die Königliche 
VPoſtwagens-Anſtalt betreffend; — Pfarreyen- und Beneficien-Erledigungen; — Pfarreyen- und 


Beueficien-Verleihungen und Beſtaͤtigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Adelsſtands-Beſtaͤtigung; — 
Fremde Würden; — Titelverleihung; — Kurs ber Baier, Staats-Papiere am 10. April, d. I. 





Bekanntmachungen. die Rekurfe 





Sitzung 1. des Malers Mar Fett zu Toͤlz, im 


der Königlihen Staatsraths— Iſarkreiſe, gegen die Gebrüder Mauns 
Eommilfion, hardt wegen Gewerbsbeeinträchtigung ; 


J. der Sitzung vom 13. Mär d. J. 2. der buͤrgerl. Koͤche gegen die buͤrgerl. 
wurden folgende Rekurs-Gegenſtaͤnde ent Metzger in München wegen Gewerbs: 
fehieden ; beeinsrächtigung ; 

(31) | 
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3. 


5 


6. 


7. 


9. 


des Bierbraͤuers Kaſpar Trollmann 
zu Dinfelsbühl, im Rezatkreiſe, wegen 
Matzaufjchlags » Deftaudation ; 


des Wirths Georg Martin Bail— 
finger und Conſ. zu Kadolzburg, im 
Rezatkreife, gegen die dortigen Bräuer 
und Wirthe wegen Ceßion, und Trans⸗ 
ferirung einer Wirchfchaft. 


des Adolph Eifert zu Dettingen, 
Landgerichts Afchaffendurg im Unters 
mainkreife, wegen Ausübung einer Gaſt⸗ 
wirchichaft ; 

des Bierbraͤuers Sebaſtian Neuſen— 
dorfer zu Leiblfing, im Unter-Donaus 
Kreife, wegen Maljauffhlags; Defrans 
dation; 


des Bierbraͤuers Firmus 


fraubation; 


des Magiftrars in Lindau, als Ins 
tervenienten in der Streitſache der 
Steuer » Diftrifte des Landgerichts Lin⸗ 
dau im DOberdonaufreife gegen die ftäds 
tifchen Güterbefiger im Steuer; Diftrifte 
Schoͤnau wegen Kriegskoften s Com 
kurrenz; 


des Braͤuers Zaver Gierl zu Bruns 
nendorf, im Unter⸗Donaukreiſe, wegen 
Malzaufſchlags⸗Deftaudation; 


des Braͤuers Joſeph Greiner und 
Müllers Johann Brudfmaier zu 


— t 


Haͤmerle 
in Augsburg wegen men Des 
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Viechtach im Unter: Donaufreife wegen 
Malzaufſchlags⸗Defraudation; 


des Simon Hutbauer in Eichſtaͤdt 
gegen die Weinwirthe allda wegen Ger 
werbs s Ausübung. 


II, 


An das Königl, Staatsminifter 
rium des Innern wurde gewiefen, 


12, ber Rekurs mehrerer Gemeinde : fies 
ber zu Sulzbach, Koͤnigl. Landgerichts 
Kleinwallfiade im Untermainfreife, wes 
gen proviforifcher Aufhebung der Schafs 
weide, : 








(Die Königliche Poftwagens-Anftalt betreffend.) _ 


Unter Bezug auf erlaffene Alterhöchite 
Königliche Verordnungen und über die König. 
Boierifche Poft: Wagens : Anftale beftehende 
Reglements, macht Endesunterzeichuete Stelle * 
auf Allerhöchften Befehl vom 5. dieß zur 
iffenfchaft und Nachachtung en ber 
kannt, wie folgt : 


1. Jeder Aufgeber hat den Werth ber 
den Königlichen Poftwägen übergeben 
werdenden Sendungen , und wenn dies 
felben nach dem Ausland oder durch dass 
felbe abgehen, auch den Inhalt getreus 
fih anzugeben, Mur Alten, Ned: 
nungen und andere dergleichen Papiere, 
koͤnnen auh ohne Angabe eines Wer⸗ 
thes abgefendet werden. Jeder Aufs 
geber erhält, auf fein Verlangen , für 
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das der Poftvagens » Erpebition übers 
gebene Frachtſtuͤck, gegen die Gebühr 
von 4 fr, einen Aufgabs s Schein, 


Das Königliche Poftwefen hafter für die | 


gute Beförderung aufden Koͤnigl. Baier, 
Poftwägen und für fihere Beſtellung 
der im Inlande abzjugebenden Fradıts 
ſtuͤcke, und leiſtet den vollen Erſatz des 
getreulich angegebenen Werthes, im 
Falle durch die Schuld eines Koͤnigl. 
Poſt-Bedienſteten ein Frachtſtuͤck in 
Verluſt koͤmmt oder beſchaͤdiget wird. 
Wenn ſich ein dergleichen Verluſt oder 
Beſchaͤdigung im Auslande ergiebt, ſo 
leiſtet die Koͤnigl. Generals Poft: Ads 
miniſtration dem Reklamanten alle ers 
forderliche gute Dienfte und Beyſtand, 
damit derfelbe, nach Maafgabe der im 


Auslande beftehenden Gefege und Pofts 


Meglements auf das bätdefte zum Er⸗ 
faß feiner Forderung gelange, 


Alle Reklamationen müßen fpäteftens 
binnen Jahresfriſt vom Tage der Auf 
gabe, und foviel die vom Auslande 
Fommenden Stüde berrifft, vom Tage 
des Eintritts in das Königreich ange⸗ 
brachte werden , wenn. das Königliche 
PoftsUerar oder wenn ein Königlicher 
Poft: Bedienfteter aus dem Grunde der 
Vernachlaͤßigung, hiefür in Anſpruch 
genommen. werden will, Da übris 
gens die auswärtigen Poftanftalten kei⸗ 
nen fo langen Termin für bie Anbrin⸗ 


4. 


5 
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gung der Meffamationen gefeht, ſon⸗ 
bern ſolchen größtentheils auf drey 
Monate befchränft haben , fo werden 
die Reklamanten fich deßfalls von ſelbſt 
ihr Recht und Intereſſe durch zeitliche 
Anbringung der Reflamation bey af: 
len nach dem Ausland gehenden oder 
daher kommenden Stüfen zu fichern 
wiffen. Uebrigens werden die Auf: 
geber andurch aufgefordert, ihre Re: 
PFlamationen immer zeitlich und bald; 
möglihft vorzubringen, weil außerdem 
die einzufeitende Unterfuchung erfchwert, 
oder nach Umſtaͤnden fruchtlos gemacht, 
und fie fih hienach den ergebenden 
Schaden felbft beyzumefjen haben 
würden, 


Die Aufgabe jedes Frachtftüds, fo wie 
die Meberbringung der Bagage ber 
Meifenden muß, bey den Haupt s Pofie - 
Wagens ; Erpeditionen, zwey Stunden 
vor Abgang des Poftwwagens, und da 
wo ber Poftwagen in den Frühmorgensz 
Stunden abgeht oder bey Machtszeit 
paflirt, Abends vorher zeitlich vor dem 
Schluße der feftgefeßten Amts Stun 
ben geſchehen. Was fpäter zur Poſt 
gebracht wird, kann auf fichern Ab⸗ 
gang an dem naͤmlichen Pofttage nicht 
rechnen. 


Jede Waaren s oder Geld: Sendung 
muß von dem Aufgeber verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Fig gut gepadt, mir deutlicher Auf: 
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ſchrift verſehen, und beſonders an den 
Schluͤſſen gut geſiegelt zur Poſt ge— 
bracht werden. Jeder Inhalt von 
hoͤherm Werth, Seidenwaaren und alle 
Gegenſtaͤnde, welche durch Naͤße oder 
Reibung leicht Schaden nehmen, muͤſ— 
fen in Kiften gepact, und dieſe noch in 
Wacht tuch und Stroh mit grober kein: 
wand emballire werden; nur dann fann 
der Aufgeber wegen Befchädigung durch 
die Packung auf den Poftwagen Schas 
dens⸗Erſatz fordern. Größere Gelds 
Eendungen müßen in Kiften oder Fäßer 
gepackt, allenthalben gut gereift, im 
Stroh und grobe Leinwand emballirt, 
und beſonders an den Naͤhten gut ges 
fiegeft feyn. Das Geld felbft muß in 
Side gepackt in Kiften oder Fäßer ges 
legt werden, Geld Sendungen bis zu 
5 oder 600 fl. fünnen in Papier wohl 
verpact aufgegeben, größere Senbuns 
gen aber in Silber, müffen in Lein⸗ 
wand oder in Wachstuch gepackt werden, 
Die mit Verborh für die Aus; oder 
Einfuhr belegten Waaren werden nicht 
angenommen oder befördert, — Gleich⸗ 
falls werden zur Beförderung mit dem 
Poflwagen nicht angenommen: Schieß⸗ 
pulver , Vitrioloͤhl und alle durch 
Reibung oder Luftzubrang leicht ents 
zündbare Gegenſtaͤnde. Die Aufges 
ber , welche dergleichen Frachtſtuͤcke ihs 
ven Inhalt verheimlichend mit dem 
Peſtwagen befördern , ‚bleiben für den 
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Schaden und Nachtheil haftbar, wel⸗ 
her hiedurch entſtehen koͤnnte. Aufga⸗ 
ben, welche Akten oder ſonſtige Pas 
piere ohne angegebenen Werth enthals 
ten, und unter dem Gewichte eines 
halben Pfunds find, werden ebenfalls 
nicht mit dem Pojtwagen befördert, 
fondern zur Brief: Poft gewiefen, 

Frachtſtuͤcke, welche go Pfund übers 
fleigen, werden zu den Poftwägen nicht 
angenommen : Ausnahmen hievon find 
jedoch , die Koffer der Reifenden und 
größere Geldfendungen , welche: beyde 
Gattungen Aufgaben bis zu 125 Pfund 
angenommen werden, 


Fluͤßige Waaren werben nur bis zu 
25 Pfund angenommen ; fie müßen 
ohne Ausnahme, wenn fie auch mins 
der fchwer find, in Kiften gepackt und 
mit einem Glaszeichen beimerft fern. 
Für die innere gute und zweckgemaͤße 
Packung Hat jeder Aufgeber beſondere 
Sorge zu tragen. Sehr zerbrechliche 
Gegenſtaͤnde z. B. Spiegel, Öfaswaas 
ren 2c, dem Verderben und ber Fur 
fung unterworfene 5. B. Fleiſch, Fiſche 
oder autere dergleichen Viktualien wers 
den nur befonders gut gepackt, und in 
Anſehung ihrer Zerbrechlichkeit‘ oder 
Verderblichfeit , nur auf Gefahr des 
Aufgebers angenommen ; fremde, uns 
befannte Perfonen müßen dergleichen 
Eendungen ſogleich bey der. Aufgabe 
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feanfiren.  Ebenfo Finnen Waaren, 
in Schachteln gepackt, (für deren forgs 
ſame Unterbrin,ung auf dem Poſtwa— 
gen übrigens Bedacht genommen 
werden wird) bezüglich auf Beichädis 
gung, nur auf Gefahr des Aufgebers 
verjender werden, 


Jedes größere Frachtſtuͤck muß mit eis 
nem eigenen Frachtbrief verfehen, und 
das Stuͤck ſelbſt muß mit Buchftaben 
oder fonftigen Zeichen , und dem Abs 
gabsert,, 3. B. A, R. Sranffurt AM, 
bezeichnet fenn. In dem Frachtdrief 
muß das Stuͤck nach feiner Außenfeite 
befchrieben, die Zeichen vorgemerkt, 
der Werth -desfelben und wenn es nad 
dem Ausland oder durch dasfelbe ber 
fördert werden muß, auch der Inhalt 
angegeben werben. Dem Frachtbrief muß 
das Siegel bengebrüdt werben, mit 
welchem das Stück ſelbſt gefiegelt iſt. 


Der Frachtbrief ift bey allen groͤßern 


Frachtſtuͤcken erforderlich, wenn ſolche 


gleich mit einer Addreße verſehen waͤren, 


unm bey abgerißenen oder unlesbar gewor⸗ 


denen Addreßen das Stuͤck erkennen, 
und Verwechslungen verhuͤten zu koͤn⸗ 
nen. Frachtbriefe werden nur offen 
angenemmen ; dient aber ein Paquet 
zugleich als Frachtbrief einer abgefons 
dert verpackten Aufgabe, fo wird fol: 
ches befonders eingefchricben und tarirt, 
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9% Jedes dem Poftwagen übergebene, 


in das Ausland , insbefondere aber 
nach Franfreih, nach den Oeſtreichiſch⸗ 
Baiferlihen Staaten, dem Königreich 
der Niederlande, nach Stalien ꝛc. ıc, 
gehörige Frachrftüf muß, aufer dem 
etwa erforderlichen Frachtbrief, annoch 
mit einer befondern von dem Aufgeber 
unterfertigten Deklaration verfehn ſeyn. 
Diefelbe muß enthalten: die vollſtaͤn⸗ 
bige Addreße desjenigen, an welchen das 
Frachtſtück geſtellt ift; die Benennung 
des Stuͤcks nach ſeiner Packung; die 
Vormerkung der Zeichen; die vollftäns 
dige Befanntmachung des ganzen oder 
verfchiedenen Inhalts deffelben ; den 
Werth; den Der, dann Jahr und Tag 
der Aufgabe, Frachtſtuͤcke, melde 
nah Portugal, Spanien, nah Ruß—⸗ 
land ober der Türken gehören, fo wie 
alle Verfendungen über das Meer, 
müßen an Handlungshäufer oder Pris 
vate in Gränzftädten oder Seehaͤfen 
für die weitere Spedition verſchickt 
werden, a 


10, Briefe mit wenigen einzelnm Gold⸗ 


ſtuͤcken, müßen offen zur Poft gebracht, 
in Benfenn bes Aufgebers von dem 
Poftbeamten nachgezaͤhlt, mit dem 
Ants s und Privat: Siegel innen: und 
auſſen wohl verfiegelt werden, Die Ture 


485 — 436 ' 


„biefür ift ohne Ruͤckſicht auf Größe falls unfrankirt übernommen. In bee 
der Summe 3 fr. Regel, koͤnnen aber diefe Frachtſtuͤcke nur 
bis zur fremden Gränzpoftftation franz 
fire werden: ba wo die Franfirung 
weiter Staat haben fann , find die 
Königl. Poft: Erpeditionen mit befons 
dern Tars Tabellen, und Anweifungen 
verfehen , nach welchen diefelbe Aus: 
kunft zu ertheilen und ſich zu beneh: 
men haben, 


Aufgaben mit Papieren, welche baa⸗ 
res Geld vorftellen, fogenanntes Pas 
piergeld, als Banfozettel, Einlöfungs: 
Scheine, Banknoten ıc. koͤnnen jwar 
ohne Vorzeigung des Inhalts aufge 
gegeben werden; allein es ift erforder; 
fich, daß diefelben wohl eingepackt, und 
die Umfchläge von innen und außen 
mit mehrfachen Giegelaufdrüden ver: 
fchloffen fenen. Der Pojibeamte hat 
fodann ein folhes Stuͤck bey der Ue⸗ 


12. Akten, Rechnungen und andere ber: 
gleihen Papiere bezahlen, wenn fein 


beftimmter Werth angegeben ift, das 
bernahme in Beyſeyn des Aufgebers Porto nach dem Gewicht; Ift aber ein 


mit gutem Bindfaden doppelt kreuzweis Beftinunter Werth; angegeben, fo bejahs 
zu fhnüren und an dem auf ber Rüds 5* — 
fen ſolche die Tare nach dem Tarif für 
feite anzubringendem Schluße, das - ,„: 
A ’ ne 3 die baaren Geldfendungen. Im erften 
— er ufge — er = ” Fall wird von der Königl. Poftwagens; 
andern — er der Bindfa = . Anftalt bey fich ergebendem Verluſt eis 
on — — Fee * nes ſolchen Paquers nur die Abſchreib⸗ 
. JJ airuhhe dieſe ho it 
figationen , Zins « Coupons, Privat; — WENN ARHREND Me 
Dbligationen , Lotterie-Looſe ꝛc. find 
auf die nämliche Weiſe zu behandeln, 


28 fl. — an den Meflamanten erfeßt, 
Alle Geld s Sendungen werden nad 
dem hiefür beſtimmten Tarif tarirt, 


7. Frachtſtuͤcke, welche nad dem Im _ mit Ausnahme der Scheide ; Münze, 
lande autgegeben werden, Finnen uns  , Ober wenn zu Geld Waare gepadt iſt; 
franfire abgehen, oder bis dahin frans ‚ in diefen Fällen wird das Porto nach 
firt werden , fo weit ſolche durch die der Gewichts s Tare erhoben, wenn 
Königl. Baier. Poftwägen befördert wers diefe Höher als der Geld; Tarif auss 
den koͤnnen. Frachtſtuͤcke, welche fhlägt. Eben fo werden jene Waa—⸗ 
nach dem Auslande gehören , oder durch ven : Frachtftüde derer Werth über 


daſſelbe abzugehen haben, werden eben 2000 fl, beflarixt wird, nad) dem Tas 
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eif für die Geld: Sendungen tarirt, 
wenn ber angegebene Werth nach fols 
chem eine höhere Tare ausweifet, 

Sendungen deren großer Umfang mit 
dein Gewicht derfelben in feinem Vers 
haͤltniß ſteht, z. B. Putzwaaren ber 
zahlen nach dem Verhaͤltniß des Rau⸗ 
wies, den fie einnehmen, ein Viertheil, 
ein Drittheil oder Höchftens die Hälfte 
mehr als die Gewichts» Tare anzeigt, 


13. Die Koͤnigl. Baier. Poftwagens:Tare 


für Geld und jene für Waaren Vers 
fendungen , fo wie der Lofal; Meilen: 
jeiger ift bey jeder Poft + Erpedition 
oͤſſentlich ausgehaͤngt. Auf befonderes 
Verlangen , werden bey den Koͤnigl. 
Dber:Poftämtern oder Königl, Inſpek⸗ 
tionen fahrender Poften die Tartabel: 
Ien, die Lofals Meilenzeiger und gegen; 
mwärtige Nachricht an das Publikum 
gegen Erlag von 36 fr. abgegeben, 


14. Für die Beförderung auf den Königl, 


Poftwägen bezahlt der Meifende bey der 
Erpedition, wo folcher den Poftwagen 
befteigt , dermalen 24 Pr. (auf der 
Monte zwifhen Saarbruck und Alzen 
im Rheinfreife 30 fr.) für jede Poft: 
Meile, einfhlüßlich des Weggelds und 
des Trinfgelds an die Poftillons, 


Für Routen und Ortſchaften auf und nach 
welchen eine noch ſtaͤrker herabgeſetzte 
Tare beſteht, kann ſolche aus der bey 
jeder Poft s Erpedition befindlichen 
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„Tare für Reifende -mit dem 
Polwagen‘ entnommen. wer 
den. Kinder unter 4 Jahren werden 
nicht angenommen, Kinder von 4 bis 
10 Jahren bezahlen einen Drittheil 
der für die Reiſenden beftimmten Tare 
meniger, Jeder Reiſende bat 40 
Pfund feiner Bagage Tarfren : für 
das Uebergewicht von 40 bis go Pfund 
bezahle derfelbe nur die Hälfte nach 
bem Effekten : Tarif. Im Falle jedoch 
der angegebene Werth ber Bagage mehr 
als 1000 fl. beträgt „ bat folcher 
annoch für den Ueberſchuß von 1000 fl, 
Werth die Hälfte derjenigen Tare zu 
erlegen, welche der Tarif für baare 
Geldfendungen ausweifer. Ueberfteigt 
die Bagage das Gewicht von go. 
Pfund, fo ift für das weitere Gewicht 
die volle Tare zu bezahlen, Für 
Einfhreib » Gebühr ift an die Erpedi: 
tion, wo ein Poftwagen bejtiegen wird, 
und wo ber Meifende auf einen andes 
ven übergeht, 8 fr, zu erlegen, wenn 
der Relfende weiter als 6 Meilen reie 
fet, außerdem aber nur 4 fr, 


15. Die Bagage der Reifenden , fie bes 


ftehe in Koffern, Felleifen oder andern 
Packungen, muß mit dem Namen des 
Reifenden und dem Abgaboort bezeich: 
net, auch berfelben Werth nach des 
Reifenden rechtlicher Ermäffigung auf 
ber Addreſſe deflarirt werden, oder fie 
muß mit einem Frachtbrief begleitet 
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und der Werth derfelben im beinfelben 
angegeben ſeyn. Für die aufgege⸗ 
bene Bagage der Meifenden haftet das 
Koͤnigl. Poftwefen, wie für die übrigen 
Frachtſtuͤcke. Derfelben Aufgabe wird 
dem Meifenden in dem ihm zuzuftellen: 
den Paſſagier-Billet befcheiniger. Der 
Meifende kann bey feiner Ankunft feine 
Bagage nur gegen Befheiniging in 
den Paffagier z Beftellungs : Buch in 
Ruͤckempfang nehmen ; wozu fich ders 
felbe alsbald nach feiner Ankunft bey 
der Expedition zu melden hat. Für 
eine Macht » Säde und dergleichen 
Sachen, welche der Reiſende für feine 
Meife : Bequemlichkeit zu fih im dem 
Wagen nimmt (welche aber immerhin 
nue im der DBefchaffenheit zugelaffen 
werben Fünnen, daß hiedurch die Bes 
quemlichkeit dev übrigen Reiſe-Geſell⸗ 
ſchaft nicht ungebührlih oder beläftis 
gend befchränft werde) wird von Geiz 
gen des Königl, Poftwefens nicht ges 


haftet, 


©46, Jeder Neifende muß vor dem Poſt⸗ 


Haufe, wo der Poftwagen abgeht oder 
anfommt, eins oder abfleigen. 

Große Hunde im dem Poflwagen mit: 
zunehmen ift nicht erlaubt. Nur 
mir Einftimmung der Reife: Gefellfchaft 
darf ein Reifender aus wohl verſchloſ⸗ 
fener Pfeiffe Tabal rauchen. 
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17. Den ben der fahrenden Poft anges 


ftellten Parker oder Packers-Gehuͤlfen 
ift es verbothen, für die Aufs ober 
Abpafung der Poftwagens + Stüde 
oder Bagage ber Neifenden irgend eine 
Gebühr oder Trinfgeld zu fordern ; jer 


doch ift denfelben für jedes anf den 


Poftwägen franfirt oder unfranfirt ans 
gefommene Frachtſtuͤck, die officioſen 
Sendungen ausgenonmen, 3 fr. Be: 
ftellungs» Gebühr zu entrichten. Die: 
fes gilt auch von der eingefchriebenen 
anfommenden Bagage der Reifenden ; 
in ven Fällen jedoch, wo der Pader 
die Bagage der Meifenden aus ber 
Wohnung oder dent Gafthofe, auf def: 
fen befonderes Verlangen zur Poft 


bringt , oder nach ber Wohnnng oder 


dem Gaſthof beftellt, gebühren denfelben 
hiefür im Ganzen 12 fr, ohne Ruͤck⸗ 
fiht ob folhe in einem ober mehreren 
Stuͤcken befteht. 


München, den 20, Mär; 1823. 


Königlihe Baier. Generals Poß 


YAdminiftration, 


v. Shönhammer. 


Deifenrider, Sch, 
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Pfarrevens und Beneficien 
Erledigungen. 


— — 





Im Sfarfreife 
1) Die Pfarren Berglern. 


Durch die Verfegung bes leßten Beſi— 
Bers ft die Pfarrey Berglern erledigt 
worden. Sie liegt in der Erzbiſchoͤflichen 
Didcefe München + Frenfing, im Defanate 
Erding, und im Königl. Landgerichte gleichen 
Namens, enthaͤlt zwey Filiale, eine Kapelle, 
eine Schule und 899 Seelen, welche der 
Pfarrer allein paflorirt. 


Die Rente des Pfarrers beſtehet nach 
der geprüften Faßion in 888 fl. 44 fr. 


Die ordentlichen Ausaaben betragen 82 fl, 
32 Pr, 3 dl, Unter denfelben find jedoch wer 
der die Zinfen noch die Ausfißfeiften eines auf 
dieſer Pfarren haftenden Bau» Kapitals bes 
griffen, das gegen 2500 fl. beträgt, und in 
jährlichen Friften von 25 fl, ausgefeffen wers 
den fol, 





Sm Rheinkreife 


2) Die Pfarren Hochfpener. 

Zur Wiederbefeßung der in Erledigung 
gefommenen Pfarren Hochfpener, Defar 
nats und Landfommiffariats Kaiferslautern, 
wird hiemit ein Concurstermin von fechs Wo⸗ 
hen eröffnet, binnen welchem fich die etwas 
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nigen Bewerber darum vorſchriftemaͤßig zu 
melden haben, 


Die Pfarren Hochfveyer begreift übers 


haupt 11754 proteftantifche Kicchengenoffen, 


und hat gegenwärtig, theils nach dem neuen 
aber noch unrevidirten und unabgefchloffenen 
Faſſionen, theils nach der eigenen Angabe 
des ſeitherigen Pfarrers daſelbſt, folgende 
Bezuͤge, naͤmlich: 
1. von Realitäien . 228 fl. 41 kr. 
2. Intereſſen von einem Pfarr⸗ 
Beſoldungsfond 110fl. — fr, 
3. Staatsgehalt e + 232. 2 kr. 
4 An Eafualim . . o0 fl. — kr. 


587 fl. 43 kr. 
welcher Betrag jeboh, nach den von Alfer: 
höchfter Stelle genehmigten Anträgen, fods 
terhin um die Summe von 116 fl. erhäher 
werden joll, die aber vor der Hand, wegen 
Unzulänglichkeit der gegenwärtig erſt Dispos 
nibfen Dotations- Mittel nur pro rata bes 
zahle werden kann. 





Pfarreyens und Beneficien Der: 
leihungen und Beſtätigungen. 





Seine Majeftär der König ha 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
gnädigft zu verleihen geruht ; 

(32) 
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am 6. April d.%. die Pfarren zu Eching, 
Landgerichts Landshut, dem bisherigen Pfars 
rer zu Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, 
Priefter Alois Rieſter; — die Pfarren 
Fünfbronn, Dekanats Noth, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Peringersdorf, Dekanats 
Lauf, Johann Friedrich Affimont; — 
die Pfarrey Naila, gleichen Defanates, dem 
bisherigen Pfarrer zu Leupoldsgrün, Defär 
nats Hof, Johann Wilhelm Wolfgang Ren: 
nebaum; 


am ro, April d. J. die Pfarren zu Aind; 
fing, Landgerichts Aichach, dem Priefter 
Sebaſtian Lechner, bisherigen erften Kaps 
lan zu Aichach; — die Pfarrey zu Gunzens 
dorf, Landgerichts Efchenbach, dem Er: Do: 
minifaner und bisherigen KHülfspriefter zu 
Vierzehnheiligen, Juſtin Volk; — bie 
Pfarrey zu Schnaid, Landgerichts Ford: 
heim, dem bisherigen Kaplan zu Pretsfeld, 
Priefter Pangraz Heinzenknecht; — bie 
vereinigten Beneficien auf dem Kreuzberge 
und der Engelmeffe zu Kronah, dem Pries 
fter Eduard Reizner, bisherigen Kaplan 
zu Lichtenfels, 


Seine Königlihe Majeftät has 
ben unterm g. April d. J. der von dem Freys 
herrn Schen? von Geyern auf die erledigte 
Pfarrey Burgfalad, 
meffingen, ausgeftellten Präfentarion für den 
Pfarramts : Kandidaten Chriftian Theodor 





Defanats Thak 
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Brenner von Weiffenburg, die landesfürft: 
liche Beftätigung zu ertheilen allergnd: 
digft geruht. 


| a 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt has 
ben Sich bewogen gefunden, durch die unterm 
6. Maͤrz und 13. April d. J. erlaſſenen Aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließungen nachſtehende Indi⸗ 
viduen zu Profeſſoren an der chirurgiſchen 
Schule zu Münden und Bamberg allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen, 


I. An der hirurgifhen Schule zu 
Münden, 


1. zum Profeffor der Chirurgie, den bis: 
herigen Profeffor derfelben, Obermebdis 
einalrarh und Oberwundarjt des allges 
meinen Kranfenhaufes in München, 
Dr, Andreas Koch. 


2. Zum Profeffor der Vorbereitungslehre 
ben bisherigen Lehrer an der vormalis 
gen landärztlichen Schule dafelbft, Dr. 
Franz Gruithuiſen. 


3. Zum Profeffor der Gehurtshülfe den 
Profeffor am der Hebammenichule das 
felöoft, Dr. Johann Nepomuf Ber 
ger. 
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4. Zum Profeffor ber allgemeinen und 
ärztlichen Heilkunde proviforifch, den 
praftifchen Arzt in München, Dr, Jar 
kob Braun. 


\ 


5, Zum Profeffor der phyſiologiſchen Ana⸗ 
tomie den praftifchen Arzt dafelbft, Dr, 
Lorenz Gemeiner, 


U. An der hirurgifhen Schule zu 
Bamberg. 


1. Zum Profeffor der phnfiologifchen Ana: 
tomie und der Geburtshülfe den bis: 
herigen Profefior an der vormaligen 
landaͤrztlichen Schufe zu Bamberg, 
Dr, Friedrich Jakob Schilling. 


2. Zum Profeffor der allgemeinen und 
ärztlichen Heilfunde den bisherigen 
Profeffor an der vormaligen landaͤrzt⸗ 
lichen Schule zu Bamberg, Dr, Jos 
hann Chriſtian Pfeufer, 


3. Zum Profeſſor der Chyrurgie ben bis: 
herigen Profeſſor an der vormaligen 
Iandärztlihen Schule zu Bamberg, 
Dr. Georg Steglehner, 


4. Zum Profeffor der Borbereitunglehre 
den bisherigen Profeflor an der vor: 
maligen landärztlichen Schule zu Bam⸗ 
berg, Ernſt Friedrich Rumpf, 
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Adelftande- Betätigung. 





Geine Majeftät der König haben 
unterm 23. März d. J. dem Mittmeifter in 
Alerhöchft: Ihrem Garde: du: Corps: Regis 
mente zu Pferd, dann Ritter der Königl. 
Franzöjifchen Ehren Region, Gottfried Ernſt 
Forſter, zur Belohnung feiner während 
vierzehn Jahren treu geleifteten Dienfte, 
dann vorzüglich bewiefenen Tapferkeit im 
Laufe mehrerer Feldzüge, den von feinen 
Vorvordern geführten adelichen Stand und 
Namen als Lohn eigenen Verdienftes durch 
ein eigenes Diplom für fich und feine eheliche 
Nachkommenfchaft benderley Geſchlechts mit 
dem Prädifate von Philippsberg aller 
gnädigft zu beftätigen geruht. 





Fremde Würde 

Auf das allerunterthänigfte Geſuch des 
Friedrich Wilhelm Freyheren von Poͤllnitz 
auf Frankenberg haben Seine Majeſtaͤt 
der König demfelben Allerhoͤſt Ihre Geneh⸗ 
migung zur Annahme ber ihm gewordenen 
Beftallung als koͤnigl. preußifcher Kammers 
here zu ertheilen geruhet. 


(32*) 
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Titels Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftär dar 
ben fih unterm 10, März; d, 3, bewogen ge 
funden,. dem bürgerlichen Tapezierer Chris 
ftian Haumann in München den Titel als 


KHoftapezierer allergnädigft zu ertheilen, 
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Kurs der Balerifhen Staats» Papiere. 


Augsburg den 10, April 1825, 
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Berorbuung: 
treffend. 


die Juſtruction über den Vollzug des Hppothelen⸗-Geſetzes vom 1: Juny 1822 bes 





Berordnung. 





(Die Inſtruction über den Vollzug des Hypo⸗ 
theten » Geſetzes vom 1. Juny 1822 bes 
treffend, ) 

Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben die im Geſetze vom 1. Juny 


1822, die Einführung des Hypotheken— 


Geſetzes und der Prioritäts: Ordnung betref: 


fend, Paragraph 17. erwähnte, deffen ge: 


nauen Vollzug fichernde befondere Inſtruction, 
famt den: Formularien für die Protofolle, 
Muftereinträge, Recognitions; Scheine und 


Hypotheken⸗ Briefe, nebft dee Inſtruction 
für die Schägungen und Schägleute in Hy⸗ 
porhefenfachen, nach Unſerer in dem Ab⸗ 
ſchiede für die Stände: Verfammlung des 
Königreiches vom 1. Juny vorigen Jahres 
II, Nummer 5. gegebenen Entſchließung ents 
werfen laffen, und indem Mir deren Ber 
Fanntmahung zu allgemeiner Befolgung 
duch das Regierungs: und Intel 
figenz: Blatt hiemit verfügen, verordnen 
Wir dabey weiter, wie folgt: 
I. 

Damit das Hnporhefen: Gefek mit dem 

über die Einführung deſſelben erlaffenen 


(5) 
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Gefege nach gegenmärtiger Inſtruction auf 
das Genauefte vollzogen werde, ijt nicht nur 
ben allen Amts Bifitarionen und Extradi⸗ 
tionen Auf den Zuſtand ber Hypotheken⸗ 
Bücher die befondere Yufnerfjamfeit zu 
richten, fondern «es follen auch befondere 
Viſitationen, worüber Unjer Staats: Mini: 
fterium der Juſtiz die nähere Anordnung 
sreffen wird, ‚während des Einführungss 
Zermines abgeorbnet werden, um fich zu 
verfichern, ba alle Hypotheken⸗Aemter das: 
jenige, was zu förberliher und richtiger 
Herftellung des Hypotheken⸗Buches erfodert 
wird, genau und zweckmaͤßig vornehmen. 


Jene Hypotheken⸗Aemter, welche ſich 
hierin nachlaͤßig bezeigen, haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf ihre Koſten zu Herſtellung 
des Hypotheken⸗ Buches ein eigenes Indi⸗ 
viduum abgeordnet werde. 


II. 

Ergeben ſich bey Ausführung des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes mit dem Einfuͤhrungs⸗ 
Geſetze, dann bey Fertigung der neuen Hy: 
porhefens Bücher Zweifel und Anftände bey 
einzelnen Hypotheken-⸗Aemtern; fo haben 
fie diefelben dem vorgefeßten Appellations: 
gerichte oder der vorgeſetzten Juſtizkauzleh 
allemal vorzulegen. 

Bey jedem Appellationsgerichte ſind zu 
Beſcheidung ſolcher Anfragen zwey ſtaͤndige 
Referenten aus den Mitgliedern des in der 
Inſtruction Paragraph 1. Nummer 1. bes 
nannten Senates zu beftellen, welche indem: 
felben Vortrag darüber zu erftatten haben. 
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Eben ſo iſt bey jeder Juſtizkanzley ein 
beſtaͤndiger Referent zu ernennen, welcher 
bie Vorträge hierüber in ben — 
erſtattet. 

Sind die vorgelesten — weniger 
bedeutend, und leicht zu entſcheiden; ſo hat 
das Appellationsgericht oder die Juſtizkanz⸗ 
ley das anfragende Hypotheken⸗Amt ſogleich 
zu beſcheiden, die gefaßten Beſchluͤße und 
Beſcheide aber vierteljaͤhrig Unſerem Staatss 
Miniſterium der Juſtiz, mit Bericht und 
Alten vorzulegen. 

Zweifelhafte Faͤlle und Anfragen aber 
find, ohne vorher bie Hnpothefen: Aemter 
zu befcheiden, zu Unferem Staats: Minifte: 
rium der Juftiz jedesmal fogleih einzuſen⸗ 
den, welches die Entfchliefung hierauf er⸗ 
laffen wird, 

II. 

Sollte ein Hnporhefen : Beamter im 
Vollzuge des Hypotheken⸗ und des Einfühs 
rungs-Geſetzes fih nicht zu finden willen; 
fo bleibt es den vorgefegten Dbergerichten 
überlaffen, denfelben an folche Aemter hin: 
jumeifen, wo er durch Anſchauung allens 
falls ſchon fertiger Hnpothefen: Bücher oder 
mwohlgeorbneter Materialien ſich zu beleh⸗ 
ren vermag. 

Muͤnchen den 15. Mär; 1823. 

Maximilian Joſeph. 

Graf von Reigersberg. 
Auf Kbniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Geueral⸗Sekretaͤt, 
von Nemmer. 
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Sueftenetion 
über 
den —— bes Hypothetken-Geſetzes 
vom t. Suny 1822. 


£ 





Eriter Theil, 


Allgemeine, das Hppothefenwefen 
. überhaupt betreffende Inſtructions⸗ 
Puncte. 


F. 1. 
1. Ron — ——— 


Die Behandlung der in den Hypothe⸗ 


kenſachen vorkommenden Geſchaͤfte, die Fuͤh⸗ 
‚zung und Aufbewahrung der Hypotheken⸗ 
Bücher mit den dazu gehörenden After und 
- Benlagen, fell bey den Gerichten, welche 
nad) dem Knporhefen : Gefege $. 86-— 90, 


das Hypotheken⸗ Amt bilden, in folgender 


Art gefchehen: 

1) Ben deu Königlichen Appetlatio ne⸗ 
gerichten hat der für Familien-Fidei⸗ 
commiſſe durch die Juſtruction vom 22, 


December 1818 (Intelligenz Blatt vom _ 


6. Januar 1819.) angeordnete Senat 
auch das Hnporhfen: Amt ju führen. 

Das Praͤſtdium har aus den dieſen 
Senat bildenden Mitgliedern einen Rath 
zu ernennen, welcher unter feiner Aufs 
ſicht die das Hypothekeuweſen berteffenden 
Geſchaͤfte zu beforgen har. 

Wichtigere Öegenftände, die einen Col⸗ 


fegial + Befchluß.fodern oder raͤthlich ma: 
hen, hat bas Präfidium von ihm in die 
fem Senate vortragen zu laffen.. 


2) Ben den Königlihen Kreis: und 
Stadegerichten foll zu Führung des 
Hypotheken⸗ Amtes ein Mitglied des Ger 
richtes beauftragt werden. | 

Der Borftand des Gerichtes hat über 
deſſen Gefhäftsführung die Aufficht zu 
pflegen , alte Concepte der Ausfertigums 
gen zu revidiren und zu beglaubigen, 


3) Bey den Königlichen Landgerichten, 
fo wie bey den Herrfchafts: und Pas 
trimonialgerichten hat es zwar 
bey den allgemeinen Beftimmungen über 
deren Formation und Gefchäftsgang fein 
Bewenden. Jedoch haben die Gerichts: 
Vorfiände den Hypotheken-Geſchaͤften 
fh vorzugsmeife felbjt zu unterziehen, 
Nur einzelne Handlungen können einem 
Affeffor oder rechtsgelehrten Actyar uͤber⸗ 
laffen werden, 

Die Ueberfaffung an vorhandene, wenn 
gleich verpflichtete Schreiber, ift auf das 
Strengfte verboten und deren Dienft: 
keiftungen find auf das Artuariat und auf 
die Schreiberey befchränft. 

( :5*) 
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— 
Die zu Behandlung der Hypotheken⸗ 

‚ fachen beftimmten Perfonen haben folgende 
befondere Pflichten : 

1) Sie follen die Anmelbenden an allen 
Tagen, geborene Fenertage ausgenon: 
men, zu jeder Zeit fogleih, und zwar 
nach Ordnung der Anmeldung , ohne eis 
nen vor dem Andern zu begünjligen, 
vernehmen, » 

2) Sie follen alle Hypothekenſachen, beſon⸗ 
ders die Einträge und Vormerkungen, 
unvermweilt erledigen; 

3) Bey allen Protofollieungen, Einträgen 
und Ausfertigungen mit aller moͤglichen 
Puͤnktlichkeit handeln; 


4) Die Hypotheken⸗ Bücher und dazu ge 
hörenden Akten forgfältig aufbewahren 
und ben eintretender Gefahr vor allen 
andern im Sicherheit bringen, endlich 


5) In allen das Hypothekenweſen betreffen: 
den Angelegenheiten die ſtrengſte Ver 
ſchwiegenheit beobachten, 


. 3. 

Wegen Machläßigfeit, Unordnung und 
Unregelmäßigfeit in Führung der Hypothe—⸗ 
Fenfachen, bleiben diefelben auch in jenen 
Fällen, wo fie dafür privatrechtlich nicht 
haften, Dienftesverantwortlid. 

JInsbeſondere follen diejenigen, melche 
die im $. 97. des Hnpochefen: Gefeges ent: 
baftenen Vorſchriften micht befolgen, mit 
Ordnungsſtrafen von fünf bis fünf und 


zwanzig Gulden, nah Befchaffenheit der 
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Bälle belegt, oder nach Umftänden und Er⸗ 


meſſen der vorgefegten Amts» Behörde nach 
den Difeiplinar: Beftimmungen des Edicts 


über die Verhaͤltniße der Staatsdiener vom 
26. May 1818 behandelt werden, 

Außerdem follen die vorgefeßten Amts: 
Behörden darauf fehen, daß diejenigen Hp: 
porhefen: Beamten, welche die Hypotheken⸗ 
Bücher vor Individuen, die Fein Intereſſe 
haben, fie einzuſehen, nicht ſorgfaͤltig be— 
wahren, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
ſogleich vom Hypotheken⸗Amte entfernt 
werden. 


F. 4. 


U. Ron den Hypotheken⸗Buͤchern, und 
den dazu gehörigen Akten. 


Gm Allgemeinen: 


A. Hppotbelen:- Däder. 

Die Hnpothefen : Bücher follen nad 
den, gegenwärtiger Inſtruction bepliegenden 
Formularen und den benfelben einverfeibten 
Mufter : Einträgen geführt, und in dauers 
haft gebundenen Folio: Bänden gehalten 
werben, 

Damit für das vorgefchriebene Formular 
ben allen Hypotheken-Aemtern Die höchfte 
Gleichfoͤrmigkeit erzielt werde, ift die Eins 
rihtnng getroffen worden, daß bey allen 
Erpedituren der Königlichen Appellations: 
gerichte ein hinreichender Vorrath von dem, 
zu den Hypotheken⸗Buͤchern beftimmten Pas 
piere mit den, dem Formulare angemeffenen 
Linien ſchon verfehen, vorhanden iſt; Die 
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Hypotheken⸗Aemter haben vor benfelben 
ihren Bedarf zu beziehen und. zu den Hy: 
‚porhefen: Büchern durchaus Fein anderes, 
als das von RIM bejogene — zu ver⸗ 
wenden. 
A g. 5. 

Bey den Koͤniglichen Kreis— 

und Stadtgerichten muß dem Hypo⸗ 


theken⸗Geſetze F. 86. gemäß, fuͤr die mit 


guts herrlicher Gerichtsbarkeit verſehenen Guͤ⸗ 
ter ein beſonderes und von den andern für 
den eigentlichen Stadtgerichts: Bezirk be: 
ftimmten Büchern unterfchiedenes Hypothe⸗ 
Pen» Buch angelegt und geführt werden, 
Die Abtheilung des Hupothefen: Buches 
für den Stadtgerihts: Bezirk in meh: 


tere Bände, nach Verfchiedenheit der inners 
halb oder außerhalb der Stadt gelegenen 
Gebäude und Grundftücde, nach Stabevierr ⸗ 
teln und dergl., bleibt dem Fugen Ermeffen 


der Gerichte überlaffen. _ 


Die Abrheilung bes Hypotheken; Buches 
in Bände bey den übrigen Hypothe⸗ 
ken⸗Aemtern muß nah oͤrtlichen Ver: 
haͤltnißen, nah Gemeinden, Steuer: Dis 
ftricten, Dörfern oder Flurmarfungen ge: 
ſchehen, und dabey muß der Bedacht ge⸗ 
nommen werden, ‚baß weber zu Fleine Bände 
in vermehrter Anzahl angelegt, noch bie 
Bände in einem alljugroßen — ge⸗ 
bildet werden. 

Hoͤchſtens zwölf Buch Papier j zu einem 
Bande, ohne die Regifter, werben dieſem 
Zwede am meiften entſprechen. 
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Aus eben biefem Grunde kann das Hy: 
porhefen: Buch für einige kleine Dorfjchaf: 
ten, oder mehrere einyeln gelegene Befikun: 
gen in einen Band zufammengefaßt, oder 
im umgewandten Falle für eine größere Ges 
meinde oder Flurmarkung buch mehrere 
‘Bände in fortlaufenden "Nummern DR 
fegt werben, 

; 6. j 
Jeder Band des Hypotheken⸗ Buches 


‚muß ein ‚befonderes Titelblatt erhalten, 


welches die Stadt, Gemeinde oder Abthei⸗ 
fung derfelben, und dabey, wenn eine Ab: 
theilung durch mehrere Bände fortkäuft, die 
Nummer des Bandes ausdrüdt, . B.: 


| — Buch 


die Pr Zeit. 


Band I: (II, II. ıc,) 

oder: 

Hypotheken» Buch 
für 


"die Drtfhaften 


Schoͤnbach, Schoͤnbrunn, mit der 


Urachsmuͤhle. 
Dieſelben Titel, wie ſie auf das erſte 


Blatt eines jeden Bandes kommen, muͤſſen 


auch außen auf den Ruͤcken des Einbandes 
‚mit großen wohl: lesbaren Buchſtaben ge: 
fegt werden. 

Bey der erften Anlage muß in jedem 
Bande des Hypotheken? Buches für Fünftige 
Einträge ‚eine angemeſſene Zahl von Blaͤt⸗ 
tern leer gelaffen werben, 
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Der game Band, ſowohl auf ben be: 
fhriebenen, als leeren Blättern, wird fo: 


gleich mir fortlaufenden arabifchen Ziffern . 


auf allen Seiten paginitt. 

Auf der legten Seite eines jeden Ban: 
des wird die Zahl der darin enthaltenen 
Eeiten bemerft und yom Amte beurfunder, 
zum DBenfpiel: 

Der erfte Band des Hnpothefen: Buches 
der Stadt Zeil enihält: Eintaufend 
zwenhundert Seiten, - welches hiemit 
amtlich bezeugt wird. 

N. N. ben (Datum). 
Königliches Landgericht. 
N. N. Landrichter. 


Jedem Bande müffen fobann die im 
Hypotheken⸗Geſetze $. 128, vorgefchriebenen 
doppelten alphaberifh geordueten Regiſter 
beygefuͤgt werden, 


$. 7. 
B. Hppotbelen: Protofolle 

Für die in Hopothek enſachen vorkom⸗ 
menden Handlungen wird ein hronolo: 
giſch fortlaufendes Protokoll an. 
gelegt, nach der bey dem Hypotheken Buche 
gercoffeuen Abtheilung ($- 5.) gleichförmig 
abgerheilt, und den Bänden des Hypothe⸗ 
fen: Buches correipondirend in eben jo viele 
Bände gebunden, 

Feder Prorofoll: Band erhäkt einen Titel: 
Hypotheken⸗-Protokoll, mit Bey: 
ſetzung des Titels desjenigen Baudes des 
Apporhefenz Buches, zu welchem er. ger 
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hört, z. DB: zum Hopotheten⸗ Buch fe 
bie Stadt Zeil, 

Diefer Titel wird eben fo, mie beym 
Hypotheken⸗Buche ($. 6.) vollſtaͤndig fo: 
wohl auf das erfte Blatt, als auch auf den 
Rüden des eingebundenen Protokoll: — 
geſetzt. “> ' 

Zu den Hyvothek en + Protofoflen ‚wird 
zwar ein gutes Papier, jedoch nur nach dem 
zu andern Gerichtshandlungen gewöhnlichen 
Formate, genommen. 

Bey der erſten Anlage müßen auch in 

den gebundenen Protofol » Büchern eben fo, 
wie im Knpothefens Buche, der fünftigen 
Einträge wegen, mehrere Blätter leer ges 
laffen werben, 
Jeder Band diefer Bücher wird eben fo 
auf allen Seiten paginirt, jedoch wird am 
Ende des Bandes nur ein einziges alphas 
betiſches, nach den Namen der Befiker ans 
gelegtes Regiſter bengefügt. 

Iſt das zu einem Bande des Hypotheken⸗ 
Buches gehoͤrige gebuundene Protokoll voll 
geſchrieben, ſo wird ein zweyter, dritter Band 
u. ſ. w. angelegt, und ſodann ſowohl auf 
dem Titel, als auf dem Ruͤcken dieſer Baͤnde 
jedesmal die Nummer. des einzelnen Dans 
des bemerft, 

$ 8. 

In Anfehung diefes Hypotheken⸗ Proto⸗ 
kolles ift im Allgemeinen Folgendes zu beob⸗ 
adıten : 

4, Die allgemeinen gefeglichen Erfoderniße 
eines Prosckoliss find auch bey dieſen Pro: 
tofollen, welche in die Hypothelen⸗Pro⸗ 


51: 


tokoll⸗Baͤnde Mſenenwen werden, ge 
"au. einzuhalten; 


) In denfelben fell nichts radirt, nichts 
ohne rechtfertigende, von Protofolführer 
‚zu unterfchreibende Geiten » Bemerkung 
ausgeſtrichen, jede Zwifchenfchrift ſorg⸗ 
fältig vermieden, und nirgends ein u 
‚eingelegt werden. 


5) Die Summen find nicht nur mir Bud 


ſtaben, fondern auch mit Ziffern auszu⸗ 
druͤcken. Haͤufig koͤnnen die letzten mit 


Vortheil am Rande ausgeworfen werden. 


4) Das Protokoll foll den anweſenden In⸗ 
tereſſenten vorgeleſen, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung von ihnen, vom Hypotheken⸗ 
Beamten und vom Protofollführer unter; 
zeichnet, und am Schluße mit: dem in 
Buchdruderfhwärze aufzudrücdenden Ge⸗ 
richtsſiegel beglaubigt werden. 


5) Jedem Protokolle iſt, wo moͤglich, fo: 
gleich der auf den geſtellten Antrag ge— 
faßte Befhluß und deffen Boll: 
zug benzufügen, z. B.: Wird hienach 
der Eintrag in das Hypothekenbuch ge: 
macht, der Hypothekenbrief ausgefertigt, 
und dem Gläubiger (Schuldner) ausge: 
haͤndigt. 

6) JInsbeſondere ſollen die Hopocheten Aem⸗ 
ter, wenn nach dem Beſchluße noch eine 

weitere Handlung, z. B. die Verneh—⸗ 
mung des Schuldners oder feiner Ehe— 
frau, die Borlegung einer Urfunde und 
dergleichen nothwendig ift; am Schluße 
des Prorofolles den Intereſſenten ‚den 
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' Termin hiezu jebesmat ſogleich anfegen 

und eröffnen; 3. B.: Wird die Vormer⸗ 

: fung im Hypotheken-⸗Buche vorgenommen, 
darüber dem Gläubiger ein Recognitionse 
Schein ausgefertigt, und der Schuldner 
zur Erklaͤrung über die angemeldete For 
derung auf den (Datum) vorgelaben, 
welher Beſchluß auch dem Gläubiger for 
gleich eröffnet wurde, 


7) Wenn auf folhe Weife nach dem Ber 
ſchluße Einträge oder Vormerfungen im 
bem Hppothefen: Buche gemacht worden 
find; fo ift am Rande des Protofolles ber 

° Band und die Seite des Hypotheken— 
Buches, wo ſich die Einfchreibung befins 
det, Purz zu bemerken; z. B. Hyp. Buch 
für Zeil Band IL Seite 20. 31. und 67. 

8) Eden fo ift zugleich auch umgefehrt bey 
jeder Einfchreibung im Hypotheken Buche 
in der dritten Cofumne der Anmerkungen 
ber Band und die Seite des Hypotheken⸗ 

Protokolls, wo die veranlaffende Protos 

kollirung vorkoͤmmt, zu allegiren, z. B.: 
Hypoth. Prot. Zeil Band UI. S. 520. 

$. 9 
Sm übrigen werden ben Hypotheken— 

Aemtern in Beziehung auf Prorofoliruns 

gen in Hypothekenſachen noch ferner nach⸗ 

ftehende bejondere inſtructive Weifungen 
gegeben: 

1) Legen die fich anmeldenden ntereffenten 

. bey Aufnahme eines Protofolls Urfunden 

vor; fo foll. der den, bezwedten Eintrag 

Am Hypotheken⸗ Buche, betreffende Punct 
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‚ und Inhalt der Urkunden ſeinem weſent⸗ 
tichen Inhalte nach in das Protokoll aufs 
genommen, bie Urkunden aber, wenn 
nicht der Necognitions: Schein oder Hy⸗ 
pothekenbrief aufdenfelben fogleich beyge⸗ 
fügt wird, follen mit dem Beyſatze: „Pros 
dueirt zum Protofolle des Hypotheken⸗ Am⸗ 
tes vom (Datum) bezeichnet, und hierauf 
demjenigen, bem fiegebühren, zuruͤckgege⸗ 
ben. werden. Der Producent kann nicht 
angehalten werden, Abfchriften davon zu 
den Kmporhefen: Alten zu übergeben oder 
„auf feine Koften fertigen zu laffen, Nur 
der Gegentheil kann auf feine Koften eine 
Abſchrift verlangen. 

2) Die Hypotheken-Aemter werben jeboch 
auf die Beftimmungen bes Hypotheken⸗ 
Gefeßes F. 97. und 99. befonders aufs 
merffam gemacht und angewiefen; bie bey 
ben verfchiedenen Anmeldungen vorgelegs 


ten und vorzulegenden Urkunden ihrem” 


ganzen Inhalte nach genau durchjulefen, 
‚und zu fehen, ob fie nichts enthalten, zu 
deſſen Eintragung oder Vormerfung das 
Hypotheken⸗Amt nach Berfchiedenheit der 
Fälle, entweder unter Selbfthaftung, oder 
wenigftens unter befonderer Dienſtesver⸗ 
antwortlichfeit, auch umaufgefodert vers 
bunden ift. 

H) Kommen fchriftliche Anmeldungen und 
Vorftellungen ein, fo werden diefe nur 
kurz zum Protofolle adregiftrirt und 
mit der treffenden Nummer verſehen, zu 
“den Beylagen (H 10.) aufgenenmen, 
Auch bey ſolchen Adregiflrirungen wird 
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die Unterſchrift des Hypotheken⸗ Beamten 
und des Protokollfuͤhrers, ſo wie die 
Beydruͤckung des Gerichts ſiegels mit Buch⸗ 
druckerſchwaͤrze erfodert. 


4) Findet das Hypotheken⸗Amt Veranlaſ⸗ 


fung, in Beziehung auf irgend eine Eins 


- tragung oder Vormerfung von Amtswe⸗ 


gen einzufchreiten; fo koͤnnen ftatt der 
Prorofollirung ähnliche kurze Regiſtratu⸗ 
ven angewender, und mittelft derfelben 
kann das Geeignete verfügt werben. 


5) Werden Grgenftände zum Protofof ans 
gemelder,, welche die Einſchreibung in vers 


fhiedene Abtheilungen des Hypotheken⸗ 
Buches zur Folge haben, z. B. eine Fos 
derung, welche mit ungetheilter Summe 
auf mehrere in verſchiedenen Flurmarkun⸗ 
gem gelegene, und in verfchiebenen Ban: 
den des KHnporhefen: Buches befindliche 
Immobilien eingetragen werden Toll; fo 
ift es nicht nothwendig, daß das hierüber 
aufgenommene Protokoll in alle, den vers 
fhiedenen Absheilungen des Hypotheken⸗ 
Buches correfpondirende Bände des Hy: 
pothefen: Prorofolles eingefchrieben werbe, 
Es ift hinreichend, wenn es in einem 
Bande deffelben aufgenommen ift, und 
zwar foll diefes in jenem Bande gefchehen, 
zu welchem das Hauptobject gehört. es 
doch iſt es unerlaͤßlich, daß dafelbft auf 
alle jene Baͤnde und Seiten des Hypothe⸗ 
ken⸗Buches hingewieſen werde, wo eine 
Einfchreibung gefchehen ift, und daß-in 


“allen correſpondirenden Hypotheken⸗Pro⸗ 
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tofollen eine kurze Vormerkung deßhalb 
aufgenommen werde. 

6. Sind endlich einmal die Hypotheken⸗ 
Bücher wirklich gefertige; fo follen die 
Hypotheken⸗Aemter bei neuen Anmelduns 
gen und Aufnahmen von Protofollen die 
einfchlagenden Bände und Folien, fo wie 
die dort befindlichen Einfchreibungen je⸗ 
desmal nachfehen, um fich zu überzeugen, 
daß nach deu Notizen, welche das Hypo: 
thefen: Buch enthält, an der Identität der 
Eade, dem Befiber, deſſen Dispofl: 
tions » Fähigfeit, an ber Identität des 
Glaͤubigers bei Eeffionen, Löfchungen 
und Verpfändungen einer Hypothek, alfo 
im Ganzen nichts mangfe, was nach den 
Einträgen im Knpothefen s Buche zur 
Rechts : Gültigfeit des neu aufjunehmens 
ben Gegenftandes erfoderlich if. 

Die gefundenen Anftände find ben Ju⸗ 
terefienten zum Prorofolle zu eröffnen und 
denfelben ift deren Befeitigung, oder bie Er⸗ 
gänzung des Mangelnden zu überlaffen. 

Doch kann indeffen in ben hiezu geeigs 
neten Fällen die Bormerfung im Hypo 
shefen : Buche gefchehen. 

$. 10. 

€. Beylagen zum Hppotheken— 

DBrotofolle. 
Die Beylagen, melde bey den zu 


Prorofolf gefommenen Handlungen vorfom: 


men, follen nach der für Das Hypotheken⸗ 
Bud und Protofoll getroffenen Abtheilung 
in befonderen Beplagenbänden gefam: 
melt, fortlaufend numerirt und nachdem 
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auf denfelben außer der Nummer auch der 
Band und die Seite des Hypotheken-Proto⸗ 
Polls, zu dem fie gehören, bemerfe ift, im 
Hronologifcher Ordnung diefen Beylagen⸗ 
Bänden bengefügt werden. 

Um die Benlagen ohne Gefahr des Vers 
lierens oder Verlegens gehörig aufbewahren 
zu koͤnnen, iſt zu jedem Bande des Hnpothes 
Pens Procofolls fogleich eine Teftur anzule: 
gen. Gie erhält außen auf der erften Seite 
die Aufſchrift-Beylagen, mit bengefügter 
Benennung desjenigen Bandes des Hnpos 
theken⸗Protokolls, zu dem fie gehört, z. B. 


Beylagen 
des Hypotheken-Protokolls 


zu 
dem Hypotheken⸗Buche der Stadt 
Beil. 


In dieſer Teftur ift jede Benlage, welche 
beym Hypotheken / Amte eingefommen ift, fo: 
gleich beyzuheften. 

Iſt die angelegte Tektur zu einem hin— 
reichend ſtarken Bande hetangewachſen; 


ſo wird die zweyte, dritte u. ſ. w. angelegt 


und alsdann muß außen auf dem Titel die 
fortlaufende Nummer jeder einzelnen Tektut 
und die darin enthaltene Zahl der Beylagen 
ſelbſt bemerkt werden: z. B. Band I. Nun: 
mer 1. bis 200. Band I. Nummer 201 
bis 300. Band IH. Nummer 301.—, 
Unter diefe Beylagen find aufzunehmen: 
alte fchriftliche beym Hypotheken-Amte ein⸗ 
gefommene Eingaben, Anmeldungen und 
Anträge, ingfeichen Briefe, welche das Hy⸗ 
(54) 
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porhefen : Weyen betreffen, und eine-amtliche 
Regiſtratur veranfaffen, beſonders aber fchrift: 
lich eingebrachte Abſchaͤtzungen, grundherr⸗ 
liche ſchriftlich abgegebene Conſenſe, ſchrift⸗ 
lic) eingekommene Anmeldungen der Grund: 
barkeit, Zehent : Pflichtigfeit, oder auf fpe 
ciellen Rechts s Titel beruhender Meallaften, 
Verzeichniffe der Zugehörungen u. d. gl. 

Beſondere Eoncepte von Ausfertigungen 
für gewöhnliche Ladungen, Recognition 
Scheine, und Hnporheken: Briefe finden uns 
‚ter den Beilagen feinen Platz. Dazu wer: 
den die vorgefchriebenen Formularien F. 36. 
verwendet, welche ohnehin worräthig und 
in vorkommenden Fällen nah Inhalt des 
Prorofolls und Hypotheken Buches nur auss 
zufüllen find. ‚Kommen indeffen in andern 
Fällen Eoncepte von Ausfertigungen :vor, 
welche dem Prorofolle als Beſchluß ‚nicht 
ſogleich einverleibt werden koͤnnen, z. B. 
Concepte zu Correspondenzen mit andern 
Gerichts + oder Adminiſtrativſtellen u. dgl. 
fo find auch dieſe unter Die Beylagen ‚aufs 
zunehmen, 

Dem Hypotheken⸗Amte probucirte Urkun⸗ 
den gehören in der Regel unter die Beyla⸗ 
‚gen nicht (F. 9. Nr. 1.3 und es fönnen nur 
feltene Fälle feyn, in denen Ausnahmsmeife 
eine folche Urkunde ‚allenfalls in Abſchrift 
unter den Beylagen aufgenommen werben 
‚muß. 

$. 11. 
D. Hpypotbelen » Special: Aftem. 

Die Aufnahme aller das Hnpothefenwes 
fen betreffenden Gefchäfte und Gegenftände 
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An die (F. 7 — 10.) bisher befchriebenen al; 
‚gemeinen Hppothefen » Protofolle und Bey: 
‚lagen » Bände bilder die Regel, 

Indeffen ‚gelten bievon Ausnahmen in 
folgenden Fällen: 

4. Bey den Königlihen Appella: - 
tionsgerihten find über jedes Im— 
‚mobile, ‚welches nach $.120. des Hypo⸗ 
‚thefen s Befeges eine eigene Mummer und 
‚ein eigenes Folium erhält, bie Alten ger 
ſoͤndert zu führen, und jeder gefönderte 
Aktenband (Fascikel) ift mit derfelben 
‚Nummer ,\welche derjelbe Gegenftand im 
Hypotheken⸗ Buche erhalten hat, zu bes 
‚zeichnen. 

‚Sn dem Hpporhefen: Buche ift fih date 
auf in der Art zu beziehen: Hypotheken⸗ 
Akten Fasc. XX. Nr. 13. 

- Die römifche Ziffer bezeichnet die Num—⸗ 

mer des befondern Artenbundes und die ara 

biſche die darin ‚betreffende Nummer ber eis 
zelnen Handlung. 

2. Eben diefes follen die Königlichen 
Kreis: und Gtabtgerichte in Ans 
fehung jener Güter beobachten, wegen 
‚welcher ‚eine gutsherrliche Gerichtsbarkeit 
‚ausgehbt ‚wird und für welche fie dem 
KHnpothefen » Gefege F. 88. und dieſer 
Inſtruction $. 5. gemäß ein befonderes 
Hypotheken⸗Buch zu führen haben. 

3, Bey allen übrigen Hypotheken— 
Aemtern fol eine Abfönderung ber zu 
einee Nummer und einem Folium des 
Hypotheken:Buches gehörenden Akten, dein 
Sypothefen: Gefege $..150, gemäß, nur 
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in dem- Falle ftatt finden, wenn der Ge: 
genftand in einem größeren Cuts: Coms 
plere befteht und der Eigenthümer bie 
abgefönderte Führung der Akten aus⸗ 
druͤcklich verlangt. 

In jedem folchen gefönderten Aktenbun⸗ 
de ift für alle zu demfelben Gutskomplexe ger 
hörende Anmeldungen und Produete ein ber 
fonderes chronologifch fortlaufendes Protos 


foll anzulegen, welchen: die Beylagen, auf 


welche fich im Protokolle bezogen wird, in 
eben dieſem Aktenbunde unter fortlaufender 
Mummer beyzulegen find, 

Die Hypotheken⸗ Aemter haben ſich bey An⸗ 
legung und Fortführung dieſer Special⸗Pro⸗ 
tokolle und Specialſammlungem von: Bey— 
lagen im Ganzen eben: fo zu: benehmen, wie: 
ihnen in Anfehung des allgemeinen: Hypo⸗ 
thefen: Protofolles und der Beylagenbaͤnde 
im F. 7. — 10, biefer Inſtruetion vorger 
fhrieben.ift. 

Dergleichen gefdnderte Aktenbunde wer⸗ 
den rubricirt: 

Hpporhefen: Special; Alten, 
fie werben mit einer unter den. fämmtlichem: 
Alten der Art fortlaufenden Nummer ver- 
fehen und zugleich mird das Object famme: 
deffen Folium im Hypotheken⸗Buche auf dem 
Rubrum bemerft: z. B. 
Dypotheten- Sperials Akten. 


. F —_. 


Großen und Meinen Rhent auf der ganzen 
Marfung - X, betreffend. 


Sppothefens Bude "für das Dorf X, 
Band J. Seite 16. 
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Die Allegation im Hppochefen: Buche ge: 
ſchieht fodann in der Art: 

Hyp. Spec. Alten. Fasc: XV.- Nr. 5. 

und Nr: 15. 

G 12. 

Bon den Rubriken des Hupothekens Buches‘ 
und vom dem: Einträgen in diefelben ins⸗ 
befondere.. 

1. Von der erfien Rubrik. 

Zu der erſten Rubrik des Hypotheken⸗ 
Burches oder vielmehr eines jeden darin vor⸗ 
fommenden Hypotheken⸗Foliums gehört vor‘ 
Allen: 

I. die Sache und bey dem Eintrage 
derfelben: iſt zu beobachten : 

1. Jede unbeweglihe Sache und jedes ders 
felben’gleichgeachtete fruchtbringende Real⸗ 
recht, die unter. einem befondern Rechts⸗ 
titel befeffen werden, muß, fobald zum 
Eintrage eine hinreichende befons 
dere Veranlaſſung gegeben ift, uns 
ter. einer eigenem: Nummer und 
einem eigenem Folium im Hypo: 
theken⸗ Buche eingetragen werden. 

Z. Für eine felhe hinreichende Veranlaſ⸗ 
fung ift aber Die bloße Anmeldung. 

a). des: Sehens oder. Örundbarkeits : Ver: 

bandes, 

b): einer auf ſpeciellem: Rechtstitel be; 

ruhenden Realfaft,- 

e)' der’ Zehentpflichtigfeit‘ 

nicht zu achten. 

Solche Rechte ſind durch die Anmeldung 
ſelbſt hinreichend geſichert. Die Hypothe⸗ 
Pen: Aemter ſollen dergleichen: Anmeldungen 

(34°) 


* 
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forgfam pretofolfiren, regiſtriren und aufbe: 
wahren, fie, wenn fih zum Eintrage ber 
Sache auf ein Folium des Hypotheken Bus 
ches fonft eine Veranlaſſung ergiebt, nach 
jehen und die erfoderlichen Einträge jener 
Rechte von Amtswegen, allenfalls nach vor: 
gängiger Vernehmung des Befigers machen, 
5. Den Hppothefen:Aemtern wird es jwar 

nicht verwehrt, mehrere unter einem 
Nechtsritel erworbene, an fich waljende 
Grundjtüfr auf einem Folium zu verbin⸗ 
den, und es ift, wenn dieſes geſchieht, 
zu Vermeidung eines jeben Zweifels über 
die Identitaͤt der Grundſtuͤcke zugleich 
eine genaue Bezeichnung ihrer Zahl, ihres 
beyläufigen Umfanges, ihrer Feldlage und 
ihrer Eintragung in dem Steuer: Catas 
fter, oder in den Urbarien, Saal: und Las 
gerbüchern jedesmal benzufügen. 

Indeſſen haben fih die Hypotheken⸗Aem⸗ 
ter daben forgfam zu hüten, daß dadurch 
die Fortführung der Hnpothefens Bücher für 
die Zufunft nicht erſchwert werde. 

$. 13. 

Nah G. 120. Abjag 2. bes Hypothe⸗ 
fen: Öefeßes koͤnnen in dem dort bemerften 
Falle einzelne Beftaudeheile eines 
Gutskomplexes unter einer befondern 
Nummer und einem eigenen Folium in das 
Hypotheken-Buch aufgenommen werden. 
Wenn diefes gefchicht, muß davon bey bem 
Folium, wo der Gutsfompler eingetragen 
ift, Das Geeignete in der erfien Rubrik ber 
merke werden. 

Da ferner nach dem Hypotheken⸗Geſetze 
$. 22. Nr. 3. und 34 Zugehörun: 
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gen bee Sache, melde dieſe Eigenfchaft 
buch beſondere Willenserflärung erhalten 
haben, im Hypotheken⸗-Buche eingetragen 
werden müffen; fo haben fich die Hypo—⸗ 
theken Aemter, wenn dergleichen Zugehoͤ⸗ 
tungen vorfommen, in ber Art zu beuehmen. 

Sind diefe Zugehörungen bewegliche Sa— 
hen; fo ift es hinreichend, wenn fie im Hus 
porhefen : Buche nur im Allgemeinen anges 
führe werben, z. B. der Gaſthof zur Roſe 
mit allen zu Betreibung der Wirchichaft dies 
nenden Geraͤthſchaften. Wenn ein dem Hy: 
porhefen: Prorofolle als Beylage bengefügtes 
Verzeichniß vorhanden ift; fo fol fich darauf 
bezogen werden, z. B. nah dem jum Hy⸗ 
pothefens Protokolle übergebenen Verzeichniß. 

Sind fie aber unbeweglihe Sachen; fs 
kann deren Eintrag als Zugehörungen der 
Hauptfache nur unter den beyden Vorauss 
feßungen ſtatt finden, daß nicht auf ihnen 
Hypotheken mit einem von ben auf ber 
Hauptſache verficherten Hypotheken verfchie: 
denen Range bereits haften und daß dieſe Zus 
gehörungen unter bem in Anfehung der 
Hauptfache fomperenten Hpporhefen ; Auıte 
gelegen find. 

Wobey zugleich als fi von felbft ver: 
fiehend bemerkt wird, daf auf jeden Fall die 
auf Privatwillen beruhende PertinenzEigen: 
fhaft am fonftigen rechtlichen Zuftande der 
dafür erflärten Sache, des Eintrages im 
Hpporhefen: Buche ungeachtet, den gefeglichen 
Beſtimmungen zufolge nichts ändern kann. 

$. 14. 

1. In weichen Fällen der Werth der 

Sade im Hppothefens Buche einzutragen 
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fen, ift im Hypotheken⸗Geſetze $. 132. be: 
ſtimmt. 

Dieſen Beſtimmungen gemaͤß iſt, wenn 
auf geſetzlichem Titel beruhende Hypotheken 
vorkommen, der Werth auf Verlangen des 
Glaͤubigers in allen Fällen auszumicteln und 
im Buche einzutragen. 

So lange aber Hypotheken bloß durch 
erklaͤrten Privatwillen beftellt werden, ift 
Diefes nur dann noͤthig, wenn es der Schuld: 
ner felbft verlangt, oder wenn es cin oder 
‚ber andere Gläubiger begehrt, und ber 
Schuldner fich darüber erflärt und einge: 
willigt hat. 

Triet ein ſolcher Fall ein, wo der Werth 
der Sache zu befiimmen und einzutragen iſt; 
fo kann es, wenn nicht die Intereſſenten et: 
was anders wollen, und wenn nicht nach 
den vorhandenen Verhältniffen etwas anders 
gefchehen muß (S. unten $. 42. Nr. 4.) 
ben denjenigen Schäßungen und unverdaͤchti⸗ 
gen Werchbefiimmungen, welche etwa ſchon 
vorhanden find, belaffen werben, 

Außerdem ift der Werth aufiden $. 132. 
beftimmeen Wegen allenfalls unter Benzier 
hung von Sachverftändigen zu Prüfung der 
Gutsanſchlaͤge oder Wirthſchafts uud Guts⸗ 
rechnungen herzuſtellen. 

Iſt der Werth durch eine vom Hypo⸗ 
theken⸗Amte zu leitende Schaͤtzung verpflichs 
teter Sachverjtändiger zu beſtimmen, fo koͤn⸗ 
nen dazu nur folche Perfonen verwendet wer: 
den, welche auf die der gegenwärtigen In: 
ſtruction als Beylage beygefügte befondere 
Infteuction für die Schaͤtzungen und Schaͤtz⸗ 





maͤnner in Hypothekenſachen entweber im 
Voraus allgemein, oder bey öinzelnen Fils 
len befonders verpflichtet worden find, 


Muß nun der Werth der Sache wirt 
ih im Hnpothefen: Buche eingetragen wer—⸗ 
den; fo ift in demfelben zugfeich zu bemerken: 
zu welcher Zeit und auf welche Art 
der eingerragene Werth ausgemittelt worden 
ſey, » Bd. Nah dem jüngften Kauf: 
preis vom 30ten December 1822, ober 
nah dem Öteuerbelege oder nach 
Durchſchnitt der zum Hypotheken⸗— 
Protofolfe am (Datum) 'Übergebe 
nen jehnjährigen Rehnungs- Aus 
züge oder nah gerichtlicher Schaͤ⸗— 
Gung vom (Datum), 

An denjenigen Orten, mo die Angabe 
des Werthes der Sache bey Hypotheciruu⸗ 
gen bisher durchgängig gebräuchlich war und 
deßwegen auf den Credit bedeutenden Ein: 
fluß bat, ijt es den Hypotheken-Aemtern nicht 
verwehrt, dem Eigenchümer jedesmal zu fra 
gen; ob er nicht den Werth der Sache eins 
tragen laſſen wolfe, 

Daß diefes durchaus gefchehen möge, ift 
um fo wünfchenswerther, weil dadurch nicht 
nur die fünftige Eintragung von Hypothe⸗ 
Een, bie auf geieglichen Titeln beruhen, fon: 
dern auch die Speciafifirung der bisherigen 
General : Hpporhefen ungemein erleichtert 
wirb, 

; $.. 15» we 

IU. Die Grundbarkeits-⸗Verh aͤlt⸗ 

niffe machen einen fernern Gegenſtand aus, 
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melcher in ber erften Rubrik eingetragen wer⸗ 

den muß, und in Diefer Beziehung-foll: 

1. die Eigenfchaft eines leibrechtbaren 
oder fonft mir dem Tode bes Befigers 
heimfälligen Gutes im Hypotheken— 
Buche befonders ausgebrücdt werden, das 

. mit Niemand in Folge der Oeffentlichkeit 
bes Hnporhefen: Buches (F. 24. 25. und 
26. des Hypotheken-Gefetzes) aus Mans 

. gel diefer Bemerfung einen nn 
leide. 

2. Aus demfelben Grunde if, weni ben 
irgend .einer ander Art von Guͤtern Die 
Beſtellung einer auf Privatwillen beru⸗ 
heuden Hypothek ohne Conſens des Lehen: 
Guts- oder Grund: Heren ihrer Natur 
nach rechtsguͤltig nicht geſchehen kann, 
auch dieſe Eigenſchaft des Gutes befonz 

ders zur bemerken. 

3. AndereFormen oder Gattungen der Grund⸗ 

barkeit beduͤrfen einer ſolchen nähern. Bes 
zeichnung sicht. 

4- Steht die Grundbarkeit zu einem gewiſ⸗ 

ſen Gute oder Guts-Complexe im einen 


Realverbande, fo iſt nicht ſowohl der Bes 


figer des Gutes oder Complexes, als viels 
mehr das Gut oder der Eompler felbft. 
zu bezeichnen: z. B. Grundbar zur Hof⸗ 
markt N. Jedoch kann auch ber Na⸗ 
me des Beſitzers beygefuͤgt werden. 

5, Verlangt der Lehen- oder Grundherr 
daß die Art und Groͤße der Laſten in das 
Hypotheken⸗Buch eingetragen werde, ſo 
iſt davon ein Vergeichuig, ſammt dem 

Berjeichniſſe der Gegenleiſtungen, welche 
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dem Vaſallen oder. Grundholden gebuͤhren, 
zu verlangen. 

Sind ſodann die ſpeciſieirten Laſten und 
Reichniſſe durch Anerkenntniß beyder Theile, 
oder durch rechtskraͤftiges Urtheil des zuſtaͤn⸗ 
digen Gerichtes außer Zweifel geſetzt; ſo hat 
das Hypotheken⸗ Amt ben Eintrag vorzuneh⸗ 
men, und dazu fo. viele Seiten des Foliums, 
als nörhig find, zu beſtimmen. 

F. 16. 

IV. Reallaften,. die auf: fpeciellem 
Rechtstiteln beruhen, koͤnnen ihren: 'jähes 
lichemn Betrage nach am Geld: oder Natura: 
lien eingetragen werden, z. B. barauf' hafı 
tet eine Getreid⸗Guͤlt, von zwölf Schäffel 
Korn zum Könige. Rentamte in N. oder, 
giebt jährlich drey Klafter Brennholz an. die 
Pfarcen zu N. 

An fih Fann zwar in dem meiften Fällen: 
daruͤber, welche Laften fich als. Reallaſten 
zur Anmeldung und: zum: Eintrage in das 
Hypotheken⸗Buch eignen oder nicht, Fein 
Zweifel ſeyn. Insbeſondere werden jedoch 
die Hypotheken⸗-Aemter dahin inftruirr: 

1. daß Leiſtungen eines Gutsherrn an feine 
Grundholden, als folhe auf fpecielfen 
Rechtstiteln bernhende Reallaften nicht ans 
zufehen find, felbft wenn fle auf eigenen 
Vertraͤgen beruhen ſollten. 

2. Eben fo wenig find die bey groͤßeren geunde 
herrlichen Beſitzungen oder Gütern ges 

woͤhnlichen Musgaben für das Dienftper- 
ſonale an Gerichtshaltern, Cuts: Wer: 
waltern, Gchreibern, Gerichtsdienern, 
Sörftern, Jaͤgern, Gärtnern u d. gl. 
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als Laften anzufehen, welche auf. fpeciels 
len Rechtstiteln beruhen, wenn auch mit 
dieſem Perfonale befonbere Dienſt⸗ Bers 
träge abgefchloffen wurden, 

3. Wohl aber ift dasjenige, was auf ſolchen 
‚Gütern an Unterhalt der Geiftlichen, an 
jährlichen Beytraͤgen zu Kirchen, Schu⸗ 
len und andern Stiftungen haftet, unter 
die auf fperiellem Rechtstitel beruhenden 
Laften zu rechnen, und hinſichtlich der Ans 
meldung und Eintragung in das Hypo⸗ 
thefen: Buch eben fo, wie ‚die un 
ir zu behandeln. 

% 12. . 

V. Die Zehentpflichtigkeit insbefons 
dere foll nur mit der.allgemeinen Bemerkung 
„zehentpflichtig” in der erften Rubrik 
des Hypotheken⸗Buches eingetragen werden, 

Iſt diefelbe nicht fpecififch mit Beftims 
mung. der einzelnen Grundftüfe, ſondern 
nach ganzen Diſtrieten angemelder worden; 
fo kann auch, unbefchadet der ettwaigen Ze⸗ 
hentfreyheit der Sache, nur Fur; augeführt 
werben: „Liegt im enentahiätigen 
Diſtrikte.“ 

Uebrigens braucht weder die Art und 
Groͤße der Zehentpflichtigkeit, noch der Na⸗ 
men der iii zer eingetragen zu 
werden. . 

Bey Compleren, in welchen theils jes 
hentpflichtige, theils zehentfreye Grund⸗ 
ſtuͤcke begriffen ſind, iſt nur kurz anzumerken: 
theils zehentbar, theils zehent— 
frey oder die Guͤter ſind ——— 
theils zehentfrey u.f. m.” 
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Wenn dieſes aber auch unterlaſſen und 
Die Zehentpflichtigkeit ohne Unterſchied ein⸗ 
getragen worden iſt; fo kann den zehentfreyen 
Beſtandtheilen des Complexes dadurt kein 
Nachtheil jugehen. 

Iſt die Zehentpflichtigkeit angemeldet, 
aber vom Beſitzer widerſprothen; ſo haben 
die Hypotheken⸗ Aemter, ohne ſich um etwas 
Weiteres zu bekuͤmmern, im Hypotheken⸗Bu⸗ 
he bloß zu bemerken: „bie Zehientpflic“ 
tigkeit wird — Aim Gatijen) — bei 
haupter, ift aber — (um — 
— Ra 
> Ve 1.9 

WI Aenderungen, — in der 
Folge an der Sache und ihten Realvethält⸗ 
niffen ereignem, find in. bem Hypotheken⸗ Buche 
in der erſten Rubrik gleichfalls einzuttagen. 

Wird daher ein Theil der Sache, ein 
Beſtandthril eines Eompleres, eine Zuges 
hbrung duch Tauſch, Verkaufe mit Be⸗ 
willigung det Hrwother⸗Glaubiger von der Sa⸗ 
He getrennt, koͤmmt ein anderer Theil Hinz 
zu, wird bie Zeheutpflichtigkeit “oder bie 
erg werben Reallaſten reluirtz 

ſo Haben die Hypotheken-Aemter, ſobald 
ſie davon glaubhaft Kenntniß erlangen, in 
geſetzlicher Art den Eintrag zu bewitken. 
z. B. Der zu der Muͤhle, (zum Gute) 
gehoͤrige Einſechstheil an der Gemetidefchäs 
ferey ift von der Gemeinde gegen Urberlaſ⸗ 
fung von 16 Loofen an dem vertheilten Ges 
meindegründen,. beyläufig 27 Morgen ent 
haftend, mit Bewilligung der Gfänbiger 
ansgetaufcht worden; oder — bie Hand: 
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Iohns (Güte) Pflichtigkeit hat der Beſi⸗ 
Ger abgelößt, u. ſ. w. 
19. 

VE. Die Art, wie und der Platz 
wo alle diefe Einträge in der erſten Rubrik 
des Hypotheken⸗ Buches-zu machen find, ers 
giebt fih aus. den diefer Inſtruction beyge⸗ 
fügten Muſtereintradgen. Indeſſen werden 
zu näherer Erläuterung folgende — 
Voerſchriften beygefuͤgt. 

1. Sobald zu Eintragung einer Sache in 

. das Hppothefen : Buch eine hinreichende 

Veranlaßung gegeben ift ({.12. N. 1. 2.); 
wird das zum Eintrage beftimmte Folium 
des Hppothefen» Buches in der jmenten, 

‚oder. Haupteolumne mit der treffenden 
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fhichtigere Befchreibungen zu machen 
ſind, weil fi das Hypotheken⸗Amt der 
im-$. 12. Nr. 3. ober der Ehen: und 
Grundhere der im $. 15. Nr. 5. ge 
gebenen Erlaubniß bedient har; fo ift 
zu diefen Einträgen Die ganze erfte Seite 
des Foliumsa, nach Beduͤrfniß auch die 
zweyte, fogar die dritte, vierte wenn 

es noͤthig ſeyn follte, zu verwenden, 
4. Veränderungen, welche ſich in der Folge 
an der Sache, an ihren Zugehörungen 
und Real-Verhaͤltniſſen ereiguen, find 
eben jo in der Haupttolumne eingurragen, 
5. Zahlen, welche. die Werchs; Beftimmung, 
Das aſſecurirte drandverficherungs : Capi: 
tal u. d. gl. betreffen, find bey diefen Eins 


Nummer verfehen, z. B. Nr. 3. 

2. In eben diefer Hauptcolumne find ſodann 
einzutragen die Sache, ihre auf Privat: 
beſtimmung betuhende Zugehörungen, ihr 
erh, ben Gebäuden das Brand: Vers 
fiherungs:Capital, die Lehen: und Grund⸗ 
barkeito⸗Verhaͤltniſſe, bie EUER 
keit und die Reallaſten. 

3. Alle diefe Einträge gefchehen auf der er- 
ften Seite des für diefe Sache beftimmten 
Foliums. 


#) Sind dieſe Einträge einfach und kurz, 


fo kann auch noch ein Theil diefer er 
ſten Seite zur zweyten Rubrif verwen 
det werden. ($. 27. Nr, 1.) 

b) Sind fie von größerem Umfange, weil 
die Sache aus einem größeren Eomplere 
beftcht, weil mehrere Zugehörumgen bes 
fonders rinzutragen,, weil fonft weit 


traͤgen ſowohl mit Buchſtaben, als auch 
mit Ziffern auszudrücken. 


6. Daß den Einträgen, Tag, Monat und | 


I 


Jahr,.an welchen fie gefhehen find, bey 
und am beiten vorangefeßt werden müffe, 
verfteht fih nach F. 23. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes von ſelbſt. 


.Die erſte drey viertel Zoll beeire Colum⸗ 


ne iſt fuͤr die laufende Mummer der 


Eintraͤge, welche in der zweyten Columne 
vorkommen, beſtimmt, und ſolche laus 


fende Nummern ſind den Eintraͤgen in 
folgenden Fällen beyjufuͤgen: a). Wenn 
verfchirdene: unter einem Mechtseitel be: 
fefiene Immobilien auf einem Foltum 


. eingetragen werden follen (F. 12. Nr. 3.) 


— 5b) Wenn durch befondere Willens 


. Erflärung ein abgefondertes Immobile die 


Pertinenz.Eigenfchaft erhafsen hat (F. 13.) 
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— c) Wenn Veränderungen ber Sache 
und ihrer Real Verhaͤltniße neue Einträge 
veranlaffen. 
8. In die dritte Eolumne der Anmerkungen 
endlich werben gefeßt: 
a) Die Allegationen des Hypotheken⸗Pro⸗ 
tokolles oder der Special-Akten, die 


zu den betreffenden Eintraͤgen gehoͤren. 


b) Die Allegationen anderer Belege und 
Alten, z. B. der Steuer + Eatafter, 
Saat: und Lager⸗Buͤcher. Doch koͤn⸗ 
nen diefe öfter in der Haupt »Columne 
felbſt ſchicklich alfegirt werden. 

€) Die allenfalls noͤthigen Hin: und Her: 
weifungen unter den in ber erften Co⸗ 
kumne vorfommenden Nummern. 

9 20 
2. Von ber zweyten Rubrik. 
1. Was den Beſitzer, welcher im 
der zweyten Rubrik den erſten Matz eins 
nimmt, betrifft, fo haben ſich die Hypothe⸗ 
Lens Aemter in nachſtehender Art zu ber 
nehmen: 
+) Damit der Namen des Befigers leichter 
in’s Auge fällt „fol deſſen Geſchlechto⸗ 
namen vorangefeßt, und durch größere 

Schrift oder durch Unterſtreichen ausger 

zeichnet werben. : Hierauf folgt beffen 

Tauf: und Bennamen, Stand oder Ges 

werbe und Wohnort; . B.: Sauer, Jo⸗ 
hann, Schultheis zu N. 

Der Wohnort kann bey jenen Befigern, 
voelche an’ dem Orte wohnen. für welchen 
derfelbe Band’ des Hype theten ⸗ Buches 
angelegt iſt, ausgelaſſen werden. 
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Der Namen ſoll mit Vorfetzung des 
Geſchlechtsnamens, ſo wie er in dieſer 
Rubrik eingetragen iſt, auch in das Ne 
gifter eingeſchrieben werden. 


2) Eigentlihe Miteigenthümer mäffen 


mit ihren Namen auf biefelbe Art einge: 
tragen werden, z. B. Sauerelsig, Cafpar, 
Bürger und Handelsnrann, und Süls- 
milch, Enprian, Bierwirth, beyde zu N, 

Bey Körperfchaften, Stiftungen, öf: 
fentlih anerfannten Gefellfhaften, tritt 
deren genaue Bezeichnung an die Stelle 
des Namens. 


3) Nach dem Hypotheken: Gefege F. 136, 


Nr. 1. find an Orten, wo ehelihe 
Guͤtergemeinſchaft mit der Wir 
ung des Geſammt⸗ Eigenthums herges 
bracht ift, in der zweyten Rubrik einzus 
tragen: Die Namen bender Ehe 
theile, nad ben befondern Ge 
fegen und Gewohnheiten. 
Zum richtigen Vollzuge diefer Beſtim⸗ 
mung dienen nachftehende Vorſchriften. 
Die Namen ber beyden Eherheile find 
nur an denjenigen Orten einzutragen: 
a) wo. befondere Gefege und Gewohns 
heiten diefes ohnehin ſchon gebieten ; 
b) wo nach ben bisherigen Partifulaer 
Geſetzen und Gewohnheiten Veraͤuſ⸗ 
ferungen und Hypothecirungen unbe⸗ 
weglicher Güter ohne Einwilligung bey⸗ 
der Eheleute gültig ur gefchehen er 
nen; 
e) wo bergleichen Beräußerungen und‘ 
Hypothecitungen vom Ehemann allein 


(35) 
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güfrig zwar vorgenommen, aber auf 

gerichtliche Einſprache der Ehefrau 

(Reclamatio uxoria) im Wege Red: 

tens wieder aufgelößt werben koͤnnen. 

Der Eintrag hat in der Haupt: Co: 
lumne dieſer Rubrik in der Art zu ger 
fhehen: Langerhans, Michael, Schneis 
dermeifter, verheirathet mit Elifas 
beth, gebornen Zach. 

Bey vorfallenden Veränderungen in 
Diefer Art des Güterftandes find neue 
weitere Einträge nur alsdann vorzuneh⸗ 
men, wenn bazu eine hinreihende 
VBeranlaffung gegeben ft. 


Die Hypotheken⸗Aemter werben uͤbri⸗ 
gens in Abſicht «auf die eheliche Guͤterge⸗ 
meinfchaft, Die Namen der beyden Ehetheile 
mögen im Hypotheken⸗Buche zinzutragen 
feyn oder nicht, bey dieſer Gelegenheit 

"nochmal auf $. 97. und 99. Nr. 1. des 
Hypotheken⸗Geſetzes aufmerkſam gemacht, 
$. 21 
U, Der Befigeitel iſt nad $. 136. 
Nr. 2. des Hypotheken-Geſetzes in ber 
zwenten-Mubrif einzutragen. Allein die 
Hypotheken⸗Aemter haben fih ‚aller aͤngſt⸗ 
lichen Nachforſchungen über denfelben, und 
über den Beſitztitel der Vorgänger des ge: 
genmwärtigen Beſitzers forgfam zu enthalten, 
and fih daben pünctlich nah F. 4. des 
Eipführungs :Gefeßes zu Benehmen, 
Die Einträge des Beſitztitels gefchehen 
ſo kurz als möglich; z. B. mitden Worten: 
Erkaufs laut gerichtlichen Kaufbriefes vom 


u 
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(Datum). In der väterlichen Theilung 
übernommen laut Theifungss Akten: Durch 
Vermaͤchtniß nah dem Teflamente des 
N. N. vom (Datum), Eingetauſcht laut 
Taufchbriefes vom (Datum) u. f. w. 


$- 22. 

1. In Beziehung auf die Befhrän 
Fungen der Difpofition des Befis 
ers, ann es zwar ben den meiften ber 
‚felben Leinem Zweifel unterliegen, wie fie 
in das Hppothefens Buch einzutragen find. 
Dahin gehören fideicommifjarifhe Subftis 
tutionen, die. einem Dritten juftehende Mußs 
nießung, gerichtliche Verbote der Veraͤuſ⸗ 
ſerung, beſonders bedungene Leiſtungen an 
einen Andern, den Rehts:Gefchäften bey⸗ 
‚gefügte Bedingungen u. |. m. 

Mur einige Arten folcher Befchränfuns 
‚gen machen einige in den $$. 23. 24. und 
25. nachfolgende inſtructive Vorſchriften 

mothwendig. 
9. 23 


1. Wenn nah $. 44. Abſatz 2. bes 
Hypotheken⸗Geſetzes ein Hypothekenglaͤu⸗ 
biger mit feinem Schuldner den Vertrag, 
daß feine Hypothek mehr einge 
rdumt werben foll, eingegangen bat, 
and wenn fodann diefer Gläubiger auf Eins 
trag dieſes Vertrages in das Hypotheken⸗ 
Buch antraͤgt; fo iſt ber Eintrag in der 
zweyten Rubrif unter den Befchränfungen 
der Difpofition zu machen, z. B. mit ben 
Worten: Mach Vertrag findet die 
weitere Beftellung auf Privatwil⸗ 
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len berubender Hypotheken nicht 
mehr ftatt. 

Daben iſt in der Eolumne der Anmer⸗ 
kungen auf jene Nummer der dritten Rubrik 
hinzuweiſen, unter welcher die Hypothek 
dieſes Gläubigers ſich eingesragen befindet, 
z. ®.: ©. Rubricalll, Nr.6. . 

Zugleich iſt aber auch umgefcehre bey 
derjenigen Stelle ber dritten Rubrif, wo die 
Hypothek diefes Glaͤubigers eingetragen iſt, 
in der Columue der Anmerkungen auf die⸗ 
ſen Eintrag in der zweyten Rubrik kurz hin⸗ 
zuweiſen, z. B. ©. die zweyte Rubrik 
Nr.x., oder: ©. Rubrica UI, Nr. 3. 


F. 24- 


2. Wenn in WVeräußerungsfällen eim 
Vorbehalt des Eigenthums vor 
koͤmmt; fo foll in nachfiehender Art verfah⸗ 
ten werden: 

a) Bey Verkäufen, bey denen biefer 
Vorbehalt zw Sicherſtellung des Kauf: 
fhillings oder eines Ruͤckſtandes an dem: 
felben gemacht worden ift, haben die Hy⸗ 
porhefen; Yemter nah $. 15. Abſatz 2. 
und $. 137, des Hypotheken-Geſetzes 
nicht nur für die betreffende Summe in 
der dritten Rubrik eine Hypothek, fondern 
auch nach $.5. Abſatz 1. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes auf beſonderes Berlangen 
des Verkäufers den Vorbehalt des Ei— 
genthums ſelbſt im der zweyten Rubrik 
einzutragen, Der Eintrag gefchieht j. 
B. mit den Worten; In Folge des 
vol Verkäufer gemachten Eigew 
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thums⸗Vorbehaltes ift deſſen Ein— 
willigung bey Beſtellung nach— 
folgender Hypotheken nothwen— 
dig. 

Zugleich wird in den Anmerkungen, 
da, wo bie Hypothek und der Vorbehalt 
eingetragen ift, wechfelfeitig auf einander 
verwiefen, > B.: Man fehe die 2te 
Rubrik Nr. 4., und ©. die zte Rubrif 
Nr, 3, 

b) Wenn aber bey anderır Veräußerungen 
eim folder Eigenthume + Vorbehalt zu 
Eicerjtellung einer Foderung vorfömmt; 
fo ift darauf Rücfiht zu nehmen: ob 
biefer Foderung wegen auch noch der Eins 
trag einer Hypothek Statt findet, oder 
nicht, 

Inm erſten Falle haben die Hypotheken⸗ 
Aemter fi eben fo, wie in Verfaufsfällen, 
jr benehmen. 
mr andern Falle aber ift auf befons 
dberes Verlangen nur der MVorbehalt 

des Eigenthums, im Folge des $.5. Abfag 1. 

des Hypotheken⸗ Gefeges, in ber vorhin be: 

ſtimmten Art im der zweyten Rubrik dee 

Hypothelen⸗ Buches einzutragen, 


G 25. 

3. Der Vorbehalt eines Ruͤckkaufs— 
Rechtes mit der im Hypotheken⸗-Geſetze F. 5. 
Abſatz 2. vorgefchriebeuen Wirfung, ift uns 
ter den Befchränfungen der Difpofition des 
Befigers in der zweyten Rubrik des Hypo⸗ 
thefens Buches nur alsdann vorzumerfen, 
wenn der Käufer ſchon ben Abſchließung des 

(5*) | 
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Eontractes darkber, daß diefe Vormerkung 
gefchehen fol, feine befondere Zuftimmting 
gegeben, ober woch nachher darein einge 
willige hat. 

G 26. 

IV. Außer den bisher (F. 20— 25.) 
angeführten, zur zweyten Rubrik fi eignen: 
den Einträgen fönuen aber zuweilen auch 
noch als weitere dahin gehörige Einträge 
vorkommen, 


1) Proreftationen fowohl Dritter gegen 

die Eigenthums Rechte des eingetragenen 
Beſitzers, als auch des Beſitzers ſelbſt, 
gegen eingetragene Beſchraͤnkungen feis 
ner Difpofition; 

2) Löfhungen folder Befchränfungen 
oder Proteftationen, 

Kommen dergleichen Fälle vor, fo find 
die Einträge in ber zweyten Rubrik mit 
möglichft kurzen Worten, und unter bey 
erfoderlichen Verweiſungen auf Die betrefr 
fenden Einträge zumahen; z. B. N. N. 
proteftirt gegen die Eigenthumss 
Rechte des Beſitzers. oder: Der 
Befiger proteſtirt gegen das unter 
Nr. x. eingetragene Nießbrauchs— 
Recht. oder: N. N. hat die unter 
Nr, x. eingetragene Protefiation 
zurückgenommen; Diefelbe wird 
daher gelöfcht. oder: Die Nießbrau— 
herinift gefiorben; daher wird ber 
Eintrag Nr. x, geloͤſcht. 

Es wird hieben ein für allemal bemerkt: 
daß, wenn bey Einträgen oder Bormerfungen 
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im dem Hypotheken⸗ Buche Löfchungen vor: 
kommen, es mag in der jweyten ober im ber 
dritten Rubrif ſeyn, durchaus nichts ausge, 
loͤſcht, ausgeftrichen ober durchftrichen werben 
darf. Vielmehr ſind die Löfchungen nur durch 
Einträge, welhe den Grund der Löfhung 
enthalten, dann durch Benfügung des Wors 
tes; gelöfhr in den Ammerfungen und 
duch die fonft noch vorgefchriebenen Ber 
zeichnungen ($. 35.) zu bewirken, 


$ 27 
V. Rüdfihelih des Plaßes, an wel 
chen jeder Eintrag im ber zweyten Rubrik 
zu ſetzen, und ber Art, wie fich font im 
Ausfüllung der zu dieſer Rubrik gehörigen 
Eolumnen zu benehmen ift, darüber ift Fol⸗ 
genbes zu beobachten; 


1) Die zweyte Rubrik wird auf dem Hy—⸗ 
pothefen ⸗Folium an berjenigen Stelle 
angefangen, wo fi die erfle ſchließt 
(S. $. 19. Nr. 3.) 

Kann dieſelbe noch anf ber erften Seite 
des Foliums angefangen werden ($. 19. 
Nr. 3. a.), fo wird die erfte Rubrik durch 
zwey eingezogene Querlinien gefchfoffen, 
unter diefe Duerlinien wird in einer Ent: 
fernung von fünfviertel bis anderthalb 
Zoll noch eine Qnerlinie gezogen und 
der Zwiſchenraum wird bloß in der zwey⸗ 
ten Columne mit dem Titel der Rubrif 
ausgefüllt. 

Wird aber diefe Rubrik mit einer neuen 
Seite des Foliums angefangen ($. 19. 
Nr. 3. b.); fo wird zwifchen die alff dies 
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fer Seite oben ohnehin fchon befindlichen 
Querlinien in ber erften Columne das 
Wort: Nunmer, in der zweyten der 
Titel der Rubrik, und in der dritten 
das Wort: Aumerfungen hinein 
gefchrieben. 

Die Mufter s Einträge verfinnlichen 
Bendes, 


2) Alle Einträge, welche zu diefer Rubrif 
gehören, fie mögen Namen haben mie 
fie wollen, fie mögen den Befiger, Ber 
ſitzveraͤnderungen, den Befigtitel, die Ber 
fHränfungen der Difpofition, Proteftes 
tionen oder Loͤſchungen betreffen, find nach 
der Zeitfolge, fo mie fie fih ergeben, 
unter Voranfegung des Tages, Monats 
und Jahres, an welchem ber Eintrag ge 
ſchehen ift, in der zweyten oder in ber 
Haupt: Columne zu machen. 

3) Die fortlaufenden Nummern, in arabis 
[hen Ziffern ausgedruͤckt, mit denen alle 
Einträge zu bezeichnen find, werden im 
die erſte Columne gefeßt. 

4) Damit fich aber die Beſitz⸗Veraͤnderun⸗ 
gen und die Meihenfolge der Beſitzer 
unter den verfchiedenen Einträgen befte 
mehr hervorheben, fol ben jedem Eins 
trage, welcher eine Befig: Veränderung 
enthält, unter die fortlaufende Nummer 
in der erften Columne noch eine römifche 
Ziffer fortlaufend gefeßt werben, wie 
diefes die Mufter s Einträge ergeben. 

5) Jeder Eintrag wird duch eine Quer⸗ 
linie gefchloffen, und von dem folgenden 
Eintrage geföndert. 


— — 548 


6) Komme der Eintrag einer Befchränfung 


der Difpofition vor; fo ift in der Eolumne 
der Anmerfuugen ganz furz, z. B. mit 
den Worten; Zu Nr. x,, auf biejenige 
Mummer hinzuweiſen, unter welcher der 
Befiger eingesragen iſt, deſſen Diſpo⸗ 
fition dadurch beſchraͤnkt wird; zugleich 
ift aber bey derſelben, dieſem Beſilzer 
gewidmeten Mummer in der Columne 
der Anmerkungen auch auf die Mummer 
zu verweiſen, unter weicher die corteſpon⸗ 
dirende Befchränfung eingetragen ift, z. B. 
mit den Worten: S. unten Nr. z, 


7) Auf gleiche Weife müffen Proteftatios 


nen und ber Eintrag, gegen welchen 
proteflict wurde, ingleihen Löfhungen 
und ber gelöfchte Eintrag mwechfelfeitig in 
den Anmerfungen auf einander hinweiſen. 


8) Es muß die ſchnelle Ueberfiche ungemein 


erleichtern und iſt daher fehr zu empfeh⸗ 
len, daß, wenn mehrere auf einen Haupt⸗ 
Eintrag fich beziehende Einträge nachfols 
gen, diefe nicht nur auf einander unter 
fi verweifen, fonbern daß auch bey dem 
Haupt » Eintrage die Verweiſung auf 
alle nachfolgende Einträge in der Cor 
Iumne ber Anmerkungen beygefügt werde; 
3. B. unter Nr. iſt Titins als Ber 
figer eingetragen, unter Nr. 5. bat Ca⸗ 
jus gegen das Eigenthum des Titius 
proteftirt. Hier ift in den Anmerfungen 
bey Nr. 5. zu bemerken: ad Nr. 3., 
und bey Nr. 3, ift ebendaſelbſt zu feßen: 
©. unten Nr. 5. Wenn nun unter 
Nr. 7. Eajus auf feine Proteftation wies 
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der verzichtet und dieſe geloͤſcht wird; 
fo iſt bey Nr. 7. zu ſetzen: Zu Nr. 5. 
und bey Nr. 5.: ©, unten Nr. 7. — 
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28. 
5. Bon ber dritten Rubrik. 


I. Der Eintrag der Hypotheken in 


Aber fehr zweckmaͤßig wird es ſeyn, wenn 
das Hypotheken⸗ Amt es dabey nicht bes 
wenden läßt, fondern der ben Nr. 3. bes 


ber dritten Rubrif, richtet fih nad folgen: 
ben Regeln: 


1) Jedem Eintrage einer Hypothek ift Jahr, 


seite vorfommenden Bemerfung: S. um 
ten Nr, 5., noch den Benfak macht: 
und Nr. 7., fo daß die vollftändige Ver: 
weifung auf die nachfolgenden Einträge 
alfo lautet: S. unten Nr. 5 und 7. 


Dadurch wird die Mühe nicht vermehrt, 
die Ueberſicht offenbar erleichtert, und 
unnörhiges Durchfefen erfpart. 


9) Kommen Löfhungen vor, fo ift zwar 
ber Eintrag fo, wie $. 26. veorgefchries 
ben ift, und zwar nach Nr. 2. des gegen: 
wärtigen Gphen in der Haupt: Columne 
zu machen, aber bey der dem gelöfchten 
Eintrage gewidmeten Mummer ift der 
Verweiſung auf die Nummer der Löfhung 
das Wort: gelöfcht, einfach unterftris 
hen, in den Anmerkungen beyzufuͤgen, 
J. B. Geloͤſcht. S. unten Nr. 7. 


10) Die dritte Columne der Aumerkungen 
endlich dient bloß zu Allegationen des 
Kyvorhefens Prorofolles oder der Hypo⸗ 
thefen » Special: Akten, dann zu dem oben 
Nr. 4. 5, und 6. befchriebenen Verweis 
fungen, und zum. Eintrage des Wortes: 
geloͤſcht, bey Löfchungen von Proteſta⸗ 
sionen und Beſchraͤnkungen ber Difpos 
fition des Beſitzers. 


Monat und Tag, an welhem ber Ein: 
teaggefhieht, voranufegen, wenn 
auch die über dem Rechtstitel zu dieſer 
Knpothefen : Foderung producirten Urkun⸗ 
den viel Älter feyn follten. 


2) Der Eintrag einee Hypothek muß in 


fih enthalten, die Summe der Foderung, 
die genaue Bezeichnung der Perfon des 
Glaͤubigers, den Rechtstitel der Foderung 
(causa debendi), die Zeit der Entſte⸗ 
bung derſelben, mittelft Allegirung der 
Dormmente, Prorofolle u. dgl., aus des- 
nen ſich diefe Eneftehung ergiebt, z. B. 
Zwoͤlfhundert Gulden mit 5 proC. vers 
zinsliches Darlehen an Sehaſtian Sch **. 
zu X, laut gerichtlich ausgefertigten 
Schuldbriefes von (Datum), 


3) Die Summe der Foderung muß nicht 


nur mit Buchſtaben ausgefchrieben, fons 
bern auch mit Ziffern ausgedrückt werden, 
wie die Mufter s Einträge das Genauere 
jeigen. j 


4) Um diefes bewirken zu koͤnnen, haben 


die. Hpporhefen: Memter auf denjenigen 
Seiten des Foltums, welche zu der drit⸗ 
ten Rubrik verwendet werden ($. 34.) 
neben der die Columne der Anınerfungen 
einfchließenden Linie in einer, Entfernung 


depläufig von einem Zolle nach der Länge 
des Bogens noch eine Linie hineinzus 
ziehen, und zwifchen diefen Linien die 
Summen in Ziffern einzutragen. 

Es wird nur eine Linie vorgefchrieben, 
weil Kreuzer bey Hypotheken⸗Foderun⸗ 
gen felten vorfommen, amd weil, wem 
fie vorfommen, die Intereſſenten Teicht zu 
Weglaſſung berfelben, allenfalls mittelft 
Erlaſſung oder Hinausbezahlung bewo⸗ 
gen, oder auf das Aeußerſte diefe Kreu⸗ 
zer, dent Ganzen unbefchaber, auch unter 
die Zahl der Gulden gefchrieben werben 
koͤnnen. 

Da ben andern in dieſer Rubrik vor⸗ 
fommenden Einträgen Zahlen zwifchen 
diefe Linien nicht gefeßt werden, fo die 
nen bie ‚bey den Hypotheken eingefchries 
benen Zahlen auch noch dazu, nicht nur 
die Hypotheken von andern Einträgen 
fhnell unterſcheiden, fondern auch die 
ganze Summe der auf einem Immobile 
verficherten HypothefensFoderungen ſchnell 
zuſammen zechnen zu koͤnnen. 

5) Seiftungen an Alimenten, Wittum, Aus 
zug (altem Theil) bey Gutsuͤbergaben 
oder Erbtheilungen u. dgl. in Geld, Mas 
turalien und anderen Reichniffen, welche 
durch Hypothek verſichert werden follen, 
Fönnen entweder in einem Anfchlage zu 
Capital, oder in einem beyläufigen Ans 
ſchlage ihres jährlichen Betrages, oder 
auch nur durch genaue Anzeige, worin 
jene Leiſtungen beftehen, eingetragen wers 
den, nebſt Benfegung der Zeit, auf, wels 
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he fie — 0b auf beftimmte Jahre oder 
auf Eebenszeit des Berechtigten — zu 
entrichten find, 

Auch bey der legten Art des Eintrages 
Tann jeder nachfolgende Gläubiger hienach 
die Sicherheit für feine Foberung bemeffen, 
Indeffen äft die erfte Are des Eintrages 
der Form und Ordnung des Hypotheken⸗ 
Buches weit angemeffener. 


6) Die Summen der Hypotheken⸗ Foderun⸗ 


gen find nur in Baieriſcher Reichswaͤh⸗ 
zung auszudruͤcken. Sind fie in anderen 
Münzen oder in anderem Münzfuße ans 
gemeldet, fo müßen fie zwar auf folche 
Are auh im Huporheken : Buche ange: 
fügte, aber zugleich auf Baleriſche Reichs⸗ 
währung redueirt werden, 


7) Ben der Eintragung verzinsficher Capir 


talien ift wegen der hievon abhängigen 
Rechtsfolgen der bedungene Zinsfuß nicht 
zu überfebhen, 


8) Die Auffündbarkeit, oder der Auffüns 


digungs: Termin wird nur auf befonderes 
Verlangen des Öldubigers oderdes Schuld: 
ners eingetragen. 


9) Haben zwey ober mehrere Hypotheken, 


dem $. 23. Abfag 2. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
feßes gemäß, gleichen Rang; fo ift die 
fes bey jeder derfelben in der Columne 
ber Anmerkungen benzufeßen; z. B. mit 
den Worten: Hatgleihen Rang mit 
Nr, 5und 6. — HatgleihenKang 
mit Nr. 4 und 6. — Hat gleichen 
Rang mit Nr. und 5, 
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10) Iſt nach $. 23. Abſatz 2. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes einer Hypothek durch auss 
druͤcklichen Vertrag ein beftimmter Rang 
im Boraus angemwiefen worden; fo muß 
auch diefes bey dem Eintrage in der Co: 
humne der Anmerkungen befonders aus: 
gedrückt werden. 


11) Iſt nach Webereinfunft mit andern 
Gläubigern dem Einen der Vorrang eins 
geräumt worden, fo ift Diefes in der Cor 
lumne der Anmerkungen kurz zu bemerfen; 
z. B.: Geht nah Uebereinkunft 
den beyden Nummern 1. und 2. 
vor. Zugleich iſt da, wo die Foderun: 

‚ gen diefer Gläubiger eingetragen find, auf 
dieſe Bemerkung zu verweifen; z. B.: 

S. Nr. 3. 


42) Auf ähnliche Art find alfe andere den 
Rang der Foderungen betreffende Bemer: 
ungen den Anmerkungen einjuruͤcken. 
(S. unten $. 62.) 


135) Bey Lehen und grimbbaren Gitter, 
fo ferne zu den auf Privatwillen berur 
henden Hypotheken der Eonfens der Per 
benz ober Grundherren erfodert wird; 
imgleichen in Zälten, wo die Einwilligung 
der Ehefrau in die Beftellung folcher 
Hypotheken erfoderlich ift, darf zwar in 
den Hypotheken-Protokollen, Special: 

"Alten und deren Beylagen, nichts fehlen, 
woraus das Vorhandenfenn diefes Con: 
fenfes oder dieſer Einwilligung vollkom⸗ 
men bemeffen werden kann; aber «es ift 
nicht nöchig, beym Eintrage der Hypothek 
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ſelbſt davon in der dritten Rubrik eine 
Bemerkung oder Erwaͤhnung zu machen. 


14) Wird eine mit geſetzlichem Titel zur 


Hypothek nach F. 12. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes verſehene Foderung angemeldet, 
ſo iſt zu unterſcheiden: ob das Geſetz das 
Recht des Glaͤubigers auf eine beſtimmte 
unbewegliche Sache beſchraͤnkt, oder nicht. 

Im erſten Falle, wohin aus F. 12. die 
Nummern 3. 4. 8. 9. und 11. gehören, 
fann die Eintragung nur auf diefe bes 
ſtimmte Sache gefhehen, ohne Ruͤckſicht 
darauf zu nehmen, welche Sicherheit der 
Glaͤubiger in Beziehung auf den Werth 
der Sache erhalte. 

Im zweyten Falle aber, wohin aus 
$. 12. die Nummern 1. 2. 5. 6. 7. 10. 
und 12, gehören, kann derjenige, wider 
den die Eintragung bdiefer Foderung auf 
mehrere Immobilien begehrt wird, nach 
F. 11. des Hypotheken-Geſetzes verlans 
gen, daß die Eintragung nur auf einen 
folhen freyen Guͤterwerth befchränke 
werde, welhernah Abzug ber vor: 
ſtehenden Poften den Betrag der 
Foderung um ein Drittheilüber 
ſteigt. 

Wenn daher ein unter den letztgenann⸗ 
ten Nummern begriffener Gläubiger wer 
gen 600 fl. die Eintragung einer Hypothek 
auf mehrere Grundſtuͤcke begehrt, unter 
welchen aber ein einziges den wahren 
und bauerhaften Werth von2000fl. 
hat, auch mit bereits eingefchriebenen Hy⸗ 
porhefen nicht weiter, als auf 1200 fl. bes 
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fafter ift; fo. kann der Schuldner verlan⸗ 
gen, dab die Hypothek nur auf biefes 
einzige Grundftüc mit Freylaſſung ber 
Übrigen eingetragen werde, weil nad) 


noch weiter eingetzagen pag. 6. 
und 8, 
F. 29. 

I. Die Eeffionen find nachfolgender 


Abzug der ſchon eingerragenen Hypo⸗ maßen in der dritten Rubrit einzutragen, 


thefen der noch übrige freye Gutswerth 
zu 800 fl. die neu angemeldete Hypothe⸗ 
fen: Foderung zu 600 fl, um 200 fl. das 
heißt um ein Drittheil derfelben uͤber⸗ 
ſteigt. 

Gleiches Verlangen des Schuldners, 
die Eintragung auf zwey oder drey Grund: 
ſtuͤcke, mit Freylaſſung der übrigen zu bes 
fhränfen, finder auch alsdann ftate, 
wenn der noch freye Guͤterwerth diefer 
zwen oder drey Grundſtuͤcke zufammens 
gerechnet fo viel beträgt, als die einzus 
tragende Foderung und noch ein — 
derſelben. 

15) Wenn endlich der Fall einteit, daß 
„eine und dieſelbe Foderung auf mehrere 
. Immobilien, von benen ein jedes fein 
eigenes Folium hat, mis ungerheilter 
Summe eingesragen werben muß; fo ift 
in der Eolumne der Anmerkungen bey 
jedem diefer Einträge zu bemerfen, auf 
‚ welchen Seiten des Hpporhefen : Buches, 
imgleichen, 
in welchen Bänden und auf welchen Sei: 
ten derſelben bie anderen Einträge ſich 
befinden, 3. B.: Dafür iſt weitere 
Hypothek eingetragen pag. 8. und 
10. — Hiefür ift noch weiter die 
Hypothek eingetragen pag.d. und 
10, — Hiefür ift die Hypothek 


wenn es mehrere Bände hat, 


1) Sobald eine Eeffion angemelder, hins 


reichend geprüft, und zum Eintrage ge: 
eignet gefunden worden ift, hat das Hy— 
pothefen:Amt den Eintrag zu machen, 
j. B. mit den Worten: Die unter 
Nr. x. eingetragene Hypothek ift 
an N. N. cedirt worden. 

Zugleich ift in den Anmerfungen: Zu 
Nr. x., ımd bey derjenigen Nummer, un: 
ter welcher fih die cedirte Foderung ein: 
getragen befinder, zu fegen: Nunmehr 
an N. ©, unten Nr. z. j 


2) Der Falf des $. 84. des Hypotheken⸗ 


Gefees wird in Beziehung auf den 
Eintrag in das Hypothekenbuch gleich 
einer Eefjion behandelt, indem der Schufd: 
ner das dem befriedigten Gläubiger zuge⸗ 
flandene Recht hinfichtlich der im Hypo: 
thefen: Buche noch nicht gelöfchten Fo: 
derung einem andern Gläubiger abtreten 
durfte, und abgetreten hat, 

Daher gefchieht der Eintrag auf ähn: 
liche Art, wie in der voranjtehenden Mum⸗ 
mer vorgejeichner wurde, z. B. mit den 
Worten: Zu Bezahlung der ben 
Nr, 1. eingetragenen Foderung 
hat Herr Ludwig von N. das baare 
Geld zu 4 pro C. hergeſchoſſen. 
Der Gläubiger ift bezahle, und 
beffen Rechte find vom Herrn 

(56) 
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v.2*+% dem neuen Gläubiger ein 
geräumt worben, 


In der Eofumne der Anmerkungen 
wird gefegt: Zu Nr. 1. und ben Nr. 1, 
Nunmehr an Herrn v. N S. um 
ten Nr. 7, 

3) Auf eine ähnliche Weiſe, wie ben Ceſ— 
fionen ift auch zu verfahren, wenn Theil: 
haber einer gemeinfchafrlichen Hypothek⸗ 
Foderung, z. B. Miterben, diefelbe eheil: 
weife auf ihre Perfonen umfchreiben af: 
fen; z.. B. NunmehbranSchauers 
fünf Kinder auf fünf Obliga: 
tionen. ©. unten Nr. 5, 


$. so. 

11. Bey Protefiationen, welche in 
Beziehung auf die dritte Rubrif vorfommen, 
fie mögen gegen den Eintrag. einer Hypothek, 
oder gegen eine Vormerkung eingewendet wer: 
den, ift im Ganzen eben fo, wie von Pros 
teftationen bey der zweyten Nubrif ($. 26.) 
vorgefchrieben wurde, zu verfahren. 


$. 31. 


IV. Bormerfungen fegen voraus, 
daß etwas, was zum Cintrage angemeldet 
wurde, jegt, und ehe gewiſſe Umjtände ber 
richtiget find, in das Hypotheken⸗Buch 
wirffam noch nicht eingetragen werden kann 
($. 30. des Hypotheken-Geſetzes) z. B. der 
Titel zu einer Hypothek, welche angemelder 
wird, liegt in einer Privar: Urfunde, die 
erſt anerfanne werden muß, oder es liegt 
eine Prorejtarion gegen bie Eigenthums:; 
Mechte des Befigers in ber Mitte, und 


—— en 
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gleichwohl foll eine angemeldere Hypothek 
eingetragen werden u. f. w. m folchen 
Fällen hat zwar das Hnpörhefen Amt, um 
dem anmeldenden Gläubiger feine Rechte 
und feinen Nang zu erhalten, die angemels 
dete Foderung unter den Hypotheken eben 
fo, als ob diefes jeße ſchon definitiv ger 
fchehen Pönnte, einzutragen, Aber in den 
Anmerkungen ift benzufügen das Wort: 
vorgemerft, einfach unterftrichen. 

Heben fih in der Folge die noch unge: 
wiffen, den definitiven Eintrag hindernden 
Umftände, fo ift nun nach Verſchiedenheit 
ber Verhaͤltniße zu verfahren. 

Heben fie fi in einer folchen Art, daß 
jegt der definitive Eintrag ſtatt findet , z. 
DB. die Privat: Urfunde wird recognofeirt, 
die Proteftation wird zuruͤckgenommen, oder 
ber Beſitzer wird rechtsfräftig für den Ei: 
genthümer erflärt; fo gefchieht deshalb im 
der Haupt / Columne der erfoderliche weitere 
Eintrag im Hypotheken-⸗Buche, z. B.: 
Der Befißger hat die ben Nr. 3. pros 
DucirtePrivatslirfunde anerfannt. 
Daher wird die Hypothek num 
mehr eingetragen. Zu Dr. 3. Es 
wird aber zugleich da, wo die Wormerfung 
gefchehen ift, in dee Kolumne der Anmer: 
kungen bengefügt: Nunmehr eingetra: 
gen. ©. unten Nr. 6. 

Heben fie fih hingegen fo, daß der Ein: 
trag nicht mehr ftate finden kann; fo muß 
bie vorgemerfte Hypothek fo, wie nad: 
her $. 35, vorfommen wird, geloͤſcht 
werden, 
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F. 3. 

V. Bey Verpfändungen einer ein 
getragenen Hypothek hat fonft weiter nichts 
zu gefchehen,, als daß in der fortlaufenden 
Reihe der Eintrag in «der zwenten Eolumne 
gemacht wird: Die unter Nummer 2, 
singetragene Hypothek ift unter 
Ertradbition bes Hypotheken⸗Brie— 
fes an N.N. zu X. HERISI IR 
Zu Nr. 2. 

In den Anmerkungen bey Nr.2. wird 
fodann bengefeßt: SG. unten Nr. 4. 

$. 33. 

VE Was die Löfhungen betrifft, wel: 
che in der dritten Rubrik einzutragen find, 
fo gilt von denfelben Folgendes: 

1) Sobald ein Grund zu koͤſchung einer 
eingetragenen Hypothek dem Hypotheken⸗ 
Amte auf eine genügende Art angemeldet 
iſt, gefhieht der Eintrag in der Haupt 
Columne, unter Anführung des Loͤſchungs⸗ 
Grundes; z. B.: Die unterNr. 3. eins 
getragene Foderung ift bezahlt. 

Daher wird die Hypothek ge 

Iöfht. Inden Anmerkungen wird ges 
fest: Zu Nr. 3. 

2) Unter derjenigen Nummer, ben welcher 
die gelöfchte Foderung eingetragen war, 

wird in die erfte Kolumne, und in bie 
dritte, das More: geloͤſcht, gefekt, 
und doppels unterftrichen. Zugleich ift 
auch bie zwifchen den Linien mit arabi: 
fhen Ziffern gefchriebene Summe der 
geloͤſchten Foderung doppelt zu unter: 
ſtreichen. 


— 
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3) Ben Partial: Zahlungen, oder theilwei⸗ 
fen Loͤſchungen gefchieht zwar, Ein gleicher 
Eintrag, z. B. Bon der unter Num— 
mer 3. eingetragenen Abfindung 
find bey Berheirashung der Chri— 
fine Barbara bezahle fehstaw 
fend Gulden x. ı. Zu Nr. 3. Über 
bey den Einträge der theilweife gelöfch: 
ten Foderung wird in die Anmerkungen 
nur gefegt: Hievon geloͤſcht ſechs— 
taufend Gulden. ©. unten Nr. 5., 
woben aber das Wort geloͤſcht nur einmal 
unterftrichen werden darf, ohne etwas in 
die erfte Columue zu feßen, und ohne 
bie zwijchen den Rinien ftehenden Zahlen 
zu unterftreichen, 


5) Sind alle auf ein Immobile eingetragen 
geweſene Hypotheken ganz geloͤſcht; ſo 
wird die dritte Rubrik durch zwey Quer: 

linien gefhloffen, und nur bey einer ge- 
gebenen hinreihenden Weranlaffung zu 
neuen Einträgen unter dem Querſtricht 
von neuem angefangen, 


5) Sind insbefondere Bormerfungen, Pro: 
teftarionen oder Verpfaͤndungen zu Löfchen; 
fo gefchehen jedesmal in dee ‚Haupt: Co: 
lumne die erfoderlichen Einträge, fo wie 
in den Anmerfungen die nöthigen Ver⸗ 
weiſungen. Zugleich wird am geeigneten 
Orte bemerkt: Nunmehr eingetra— 
gen, oder Proteſtation geloͤſcht; 
geloͤſcht u. ſ. w. und einmal unters 


Reichen. 
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. 3% lumne geſetzt. Eben fo gehören dahin alle 

VII. Die Ausfülung der dritten Rubrit die Löfchung oder den definitiven Eintrag 

betreffend, fo haben die Hupothefen-Memter einer Vormerkung veranfaffenden Eins 
daben zu verfahren, mie folgt: träge u. ſ. w. 


1) Meiſtens und in der Regel wird die dritte 3) Alle Eintrage in diefer zweyten Columne 


Rubrik auf die zweyte Seite des Hypothe⸗ 
fen: Foliums gefchrieben werden koͤnnen. 

Nur in Höchft feltenen Fällen wird 
eine einzige Geite zu allen drey Rubris 
Pen hinteihen. Diefes Fönnte jedoch alsı 
dann gefchehen, menn die Befchreibung 
der Sache fehr kurz, und der Befiger eine 
Perfon ift, welche Veränderungen nicht 
unterliegt, z. B. eine Stiftung, oder 
eine beftändige Körperfchaft, und wenn 
zugleich vorausſichtlich uur fehr wenige 
Hypotheken auf die Sache — 
ſeyn werben. 


Eben fo werben es keineswegs haͤufige 
Fälle ſeyn (F. 19. Nr. 3. b), wo erft auf 
der dritten, vierten, oder gar fünften Seite 
des Foltums der Anfang mit der dritten 
Rubrik gemacht werden muͤßte. 


Die Hypotheken⸗ Aemter werden dieſes 
alles nach Beduͤrfniß ermeſſen, und eint 
die kuͤnftige Fortfuͤhrung des Buches ers 
ſchwerende KRaumerfparung eben fo, wie 
eine unnöthige und Foftfpielige Papier: 
Verſchwendung zu vermeiden wiffen. 
2) In die zweyte ober Haupt» Columme der 
dritten Rubrik werden eingetragen, Hy⸗ 
pothefen, Eeffionen, Proteftationen, Vers 
pfändungen, Löfhungen. Selbſt nur 
vorgemerfte Einträge werben in diefe Co⸗ 


folgen unter VBoranfeßung von Tag, Mor 
nat und Jahr, an welchen der Eintrag 
gefhehen, in reiner chronologifcher Orb: 
nung auf einander, 


4) Auch in diefer Rubrik wird jeder Ein: 


trag von dem Folgenden durch eine Quer⸗ 
linie geföndert, 


5) In der erften Columne biefer Rubrik 


wird jedem Eintrage die fortlaufende Num⸗ 
mer in arabifchen Ziffern bengefügt, und 
um den Eintrag ber Hnpothefen vor an: 
dern Einträgen heevorzuheben, foll allent: 
halben da, mo eine Hypothek eingetragen 
ift, unter die fortlanfende Nummer noch 
eine fortlaufende römifche Ziffer gefeßt wer: 


den. Die Mufter Einträge liefern vers 
“ finnlichende Benfpiele, 


Endlich koͤmmt auch noch bey Loͤſchung 
der Hypotheken das Wort gelöfcht bops 
pelt unterftrichen in diefe Columue. 


6) Die dritte Columne der Anmerfungen 


endlich wird mit denjenigen Bemerkun⸗ 


‚gen und Verweiſungen ausgefüllt, von 


denen in den vorhergehenden 9. 28 — 33 
gehandelt worden ift, und zugleich werben 
in derfelben die Allegationen der Hypo⸗ 
thefen : Protofole und Gperials Akten 
beygefügt, 


955 — 5508, 


$. 35. 


$. 36. 


Algemeine Vorſchriften über die Finträge III. Bon Auszügen, Recognitions-Scheis 


in das Hypotheken: Bud. 


Nebſt den vorhergehenden Beftimmuns 
‚gen find über die Einträge in das Hypo⸗ 
thefen: Buch noch folgende allgemeine Vor: 
ſchriften zu befolgen‘ 


1) Jede Einfchreibung in das Hypotheken⸗ 
Buch muß bey firenger Verantwortlich 
feit gleich nach dem Beſchluße eines auf 
genommenen Protofolles gefchehen, damit 
Derjenige, der fie verlangt hat, fich da; 
von überzeugen fan. Nur in dem im 
Hypotheken⸗ Geſetze $. 23. Abſatz 3. ber 
ſtimmten Falle iſt es den Hypotheken  Yem: 
tern erlaubt, die Einſchreibung auf kurze 
Zeit zu verſchieben, und ſich nach der dort 
gegebenen Vorſchriſt zu benehmen. 


2) Die Hypotheken⸗Aemter ſollen ſich beſtre⸗ 
ben, daß alles, was in das Hypotheken⸗ 
Buch eingeſchrieben wird, mit guter, 
dauerhafter Din und nicht nur mit 
deutficher und gedrängter, fondern auch 
mit fhöner Schrift, jedoch frey von allen 


der Deutlichkeit fhädfichen Künftelegen, 


gefchrieben werde. 

3) In den Hnporhefene Büchern darf noch 
weniger, als in den Prorofollen, etwas 
durchfteichen, uͤberſchrieben, radirt wer⸗ 
den u. dgl. Auch ſollen 


4) dieſe Bücher fo rein als möglich gehal: 
ten werben. 


nen und Hypotheken» Briefen. 


1) Allgemeine Auszüge aus dem Hp: 


porhefen: Buche beftehen in einer volljtäns 
digen Abfchrift aller auf einem Folium 
des Shmporhefen: Buches in deſſen drey 
Rubriken befindlichen Einträge, 

Befondere Auszüge beſtehen in 
der Abfchrife eines oder des andern in die: 
fen Rubriken befindlichen Eintrages. 

Wer nur einen befondern Ausjug ver: 
langt, dem fann ein allgemeiner nicht 
aufgedrungen werben. 


2) Recognitions: Scheine und Hy— 


pothefen: Briefe follen, wenn fie ber 
fonders ausgeftellt, und nichtnad) F. 172. 
und 174. des Hypotheken-Geſetzes auf 
die vorgelegten Urkunden felbft in fürzerer 
Form gejchrieben werden, nach den der 
gegenwärtigen Inſtruction bengefügten 
Formularien ausgefertiget werden. 


3) Förmlihe Hppothefen: Briefe 


find nur bey Eapitalien, und zwar nach 
dem der gegenwärtigen Inſtruction ben: 
gefügtgg Formulare, ausjufertigen. 

Bey den auf gefeglihen Rechtstiteln 
vermöge des Hypotheken⸗Geſetzes F. 12. 
beruhenden Hypotheken wird nur ein 
Auszug aus dem Hypotheken⸗-Buche, 
oder ein Recognitions⸗Schein über 
deren Eintragung ausgefertigt. 


4) Sind über ein und dajfelbe Rechtsger 


fhäft auf mehrere zu demfelben Hypo: 
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thefen: Amte gehörige Immobilien Eins 
fchreibungen gefchehen ($. 28. Nr. 15.) 
fo ift darüber, wenn nicht der Berheiligte 
etwas anderes ausdruͤcklich verlangt, nur 
ein einziger Recognitions : Schein oder 
Hypotheken⸗-Brief ausjufertigen. 


5) Jedem Auszuge, Recognition: Scheine 
und Hnpothefen: Briefe ift das Datum, 
an welchem er ausgefertigt wurde, bens 
jufegen. 

Da aber die Wirkung und ber Rang 
vorgemerfter Foderungen, wenn nachher 
die Vormerkung in einen Eintrag übergeht, 
dem Hypotheken⸗Geſetze $G. 30. Abſatz 3. 
zufolge, nicht erft mit dem Tage ber foͤrm⸗ 
lichen Eintragung, fondern fchon mit dem 
Tageder Vormerkung eintritt, fo muß 
“auch diefer Tag der Vormerkung außer dem 
Tage der Ausfertigung noch befonders be 
merkt werben. 

$. 37. 

Das Hypotheken-Geſetz beftimmt $. 25. 
Abſatz 5. den Rang der Hypotheken, mit 
Ausnahme eines Falles, nicht nach dem 
Moment, fondern nach dem Tage der Ein: 
tragung. Daher ift im $. 117, deſſelben 
verordnet, daß fein Auszug aus dem 
Anporhefens Buche vor Ablauf eines 
Gerichtstages einem ntereffenten ausgehän: 
digt werden foll, indem diefes in der Regel 
zue Sicherheit des Hnporhefen: Amtes und 
der Hnporhet s Gläubiger, wegen der an 
demfelben Tage noch möglichen Anmeldun⸗ 
gen not hwendig ift. 
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Diefes ift aus gleichem Grunde auch bey 
Spporhefen: Briefen und folchen Recogni⸗ 
tions: Scheinen zu beobachten, welche über 
bie Vormerkung oder Eintragung einer Hy: 
pothek mit Bezeichnung ihres Ranges aus 
geftelle werden follen. 


Dagegen findet es bey Mecognitions 
Scheinen und bey befondern Auszügen, for 
fern biefe auf den Rang einer Hypothek 
feinen Einfluß haben; desgleichen bey jenen 
Hypotheken, deren Rang fich nach dem Tage 
einer jchon früheren Vormerkung richtet, 
feine Anwendung, well bier allenthalben 
ber Grund des Geſetzes wegfaͤllt. 


Verlangt, außer dem eben bezeichneten 
Fällen, ein Betheiligter die frühere Aus; 
fertigung, fo foll das Hypotheken⸗Amt 
dem Hypotheken-Geſetze F. 117. gemäß 
diefe zwar nicht verweigern, aber über bier 
fes Verlangen ein befonderes Protokoll auf: 
nehmen, und in demfelben fowohl, als auch 
auf der hinansgegebenen Ausfertigung, die 
Zeit der Abgabe bemerken. 


Dadurch wird es von aller Verant⸗ 
toortlichfeit für die Vollſtaͤndigkeit 
des Auszuges oder Hypotheken— 
Briefes in Beziehung auf alle an 
demfelben Tage nah der Aushändigung 
noch erfolgten Einträge und Vormerkun—⸗ 
gen frey. 
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Zwepter Theil, 


Befondere, die Fertigung der neu 
anzulegenden Hnpotheken = Bü 
cher betreffende Inſtructions⸗ 
Duncte, 


. 38. 

Dit den bisherigen, das Hypothekenwe⸗ 
fen und die Hnpothefenbücher im Allgemeis: 
nen betreffenden Vorfchriften werden nuns 
mehr auch diejenigen befondern inftructiven 
Weifungen verbunden, welche fih auf bie 
wirflihe Fertigung der neu anzule 
genden Hnporhefen: Bücher beziehen, 

Dabey find mancherley wichtige, zum 
Theile mühevolle Vorbereitungen und Vor⸗ 
arbeiten nöthig; die Hypotheken⸗Aemter ha: 
ben bey manchen von Amtswegen, bey mans 
hen nur auf Anträgen ju verfahren, fie ha: 
ben verfchiedene Vorſichtsmaßregeln, tech: 
nifche Vortheile und im Ganzen die höchfte 
Aufmerffamfeit anzuwenden, 

Um dem Benchmen der Hnpothefen Aem⸗ 
ter burchaus die gehörige Richtung zu geben, 
fie vor Mißgriffen, Vermehrung ‚oder Erz 
fHwerung der Arbeit zu fihern und bey allen 
ein vollfommen gleihförmiges Verfahren 
berznftellen, haben diefe Aemter in allen 
„die Fertigung der neuen Hppothefen: Bücher 
betreffenden Gefchäften folgende Vorſchrif⸗ 
ten auf das Genaueſte zu beobachten. 

$. 39. 
1. Erfte Dorbereitungen. 
1. Bor allem bat ein jedes Hypotheken⸗ 


500 


Amt einen wohlbemeſſenen Ueberfchlag zu 
machen, wie viele Bände des Hypotheken⸗ 
Buches in feinem Jurisdietions » Bezirke anı 
zulegen ſeyn werden. ($. 5.) 

Der dem Amte obnedieß befannte Ver: 
mögens: und Schuldenftand feiner Amtsun⸗ 
tergebenen, die Zahl und Wichtigkeit der 
gebundenen und ungebundenen Güter, bie 
Lebendigkeit des Verkehrs und andere örtliche 
Verhaͤltniſſe werden ihm jedesmal richtige 
Anhaltspunfte gewähren, ohne fich von irgend 
einer Seite eines, auf alle Art zu vermeidens 
den Uebermaßes, fhuldig ju machen. 

Werden höchftens zehn bis zwölf Buch 
Papier auf einen Band gerechnet ($. 5.); - 
fo beträgt diefes 960 bis 1152 Seiten. - 
Wenn nun der vierfe Theil für fünftige Eins 
träge leer bleibt, fo find gleich Anfangs 720 
bis 863 Seiten zu befchreiben. Rechnet 
man für jedes Folium drey Seiten, was 
fehr viel iſt; fo Pönnen in einem folchen 
Bande wenigftens 240 bis 288 Immobilien 
eingetragen werden. Diefes mag den Hy⸗ 
pothefen: Yeintern einen Maßſtab geben, 

$. 40. 

2. Sobald nun das Hypotheken-Amt 
über die Zahl der Bände mit fich einig ifl, 
muß zu jedem Bande ein eigenes Hypor 
theken⸗Protokoll mit feinem Beylas 
gen-Bande angelegt werden. 

Darin iſt alles, was in Beziehung auf 
das Hnpothefenwefen der zu biefem Bande 
gehörigen Immobilien vorfömmt, einzutras 
gen und zu adregiftriren fo, wie es oben 
$. 7. 8. und 9. vorgefchrieben worden ift. 
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Anfangs iftses keineswegs nöchig, bie 
Hypotheken⸗Protokolle fogleih einbinden zu 
laſſen. Sie fönnen in einzelnen Serternen 
angelegt und erft am Ende, wenn es einmal 
zu der wirffihen Fertigung und Reinfchrei: 
bung des Hypotheken⸗Buches gekommen iſt, 
(Siehe unten $. 65.) zufammengebuuden 
werben. 

Die Hnpothefen:Memter werden fih fehr 
jwedmäßig benehmen, wenn fie jeden Band 
des Hnpothefen: Prorofolles in zwey Abtheis 
fungen anlegen, bie erfte Abtheilung für bie 
Anmeldungen, die zweyte Abtheilung für 
die nachfolgenden Vernehmungen und Res 
cherchirungen. 

Beyde Abtheilungen koͤnnen am Ende, 
je nachdem ſie mehr oder minder umfaſſend 
find, in einem einzigen, ober im zwey vers 
fehiedenen Bänden, zufammengebunden wers 
den. Das Erſte iſt ben der erfien Anlage 
des Hnporhefen s Buches wünfchenswerther, 
damit die Zahl der Bände nicht fogleich uns 
noͤthig vermehrt werde. 

In jeder Abrheilung koͤnnen vorerſt die 
einzelnen Protokolle, um fich wechfelfeitig 
aufeinander, fo wie fie zuſammen gehören, 
beziehen zu fönnen, sur fortlaufend, bie 
einen mit arabifchen, die andern mit römi: 
fhen Ziffern numerire, und am Ende kön: 
nen beyde Abtheilungen, wenn ſie zuſam⸗ 
mengebunden ſind, noch immer fortlaufend 
auch paginirt werden. 

Iſt aber einmal das Zuſammenbinden 
und Paginiren geſchehen, und uͤberhaupt 
die erſte Anlegung der Hnpothefen: Bücher 
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vollender; dann Pönnen bey Meiterer Forts 
führung der Bücher die Prorofolle ohne alle 
Numerirung nach der Zeitfolge in die Pro: 
tokoll⸗Buͤcher eingefchrieben und nur nach der 
Seitenzahl aufeinander bejogen werden. 
$ 4 

3. Die Hnpothefen: Aemter koͤnnen zwar 
hierauf mit den zu Fertigung des Hypothe⸗ 
Pen: Buches gehörenden vorbereitenden Ar: 
beiten ohne weiters den Anfang machen. 

Um indeſſen auch das Publifum davon, 
daß der Volljiehung des Hypotheken-Geſe— 
ges Fein Hinderniß mehr im Wege ftehe, 
zu Benachrichtigen, foll das Königliche Aps 
pellationsgericht eines jeden Kreiſes vierzehn 
Tage nach der Bekanntmachung der gegens 
wärtigen Inſtruction durch eine in den Kreiss 
Intelligenzblaͤttern einzuruͤckende Anfündis 
gung öffentlich bekannt machen; daß bey als 
Ion Hnporheken: Aemtern feines Kreifes das 
Protokoll für Hypothekenſachen geöffner fen, 
und daß daher Jedermann, wer irgend eine 
das Hypothekenweſen betreffende Aumeldung 
zu machen bat, er fen Hppothef: Gläubiger, 
Grundherr, Zehentherrt oder ein folcher, wel; 
chem auf fpeciellen Rechtstiteln beruhende 
Reallaften zu leiften find, diefelben ben den 
betreffenden Hypotheken⸗Aemtern mündfich 
oder fchriftlih, in Perfon oder durch einen 
Bevollmächtigten vorbringen koͤnne, und fos 
dann das Weitere zu gemärtigen habe. 

Eine gleihe Einladung an das Publis 
fum haben auch die ftandesherrlichen Juſtiz⸗ 
kanzleyen hinfichtlih der ihnen untergeord⸗ 
neten Herrſchaftsgerichte zu erlaffen. 
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Man kann darauf vertrauen, daß die 
Königlichen Renrämter, Gemeinden, Stif: 
tungen, fo wie die Privaten die Hnpothefens 
Aemter durch Hervorgebung ihrer Anmelduns 
gen, Bücher und fonftigen Documente er: 
leichtern und die zu Fertigung der Hypo⸗ 
thefen Bücher erfoberlichen Arbeiten befoͤr⸗ 
bern werden, 

Diefe allgemeinen Einladungen ſchließen 
jedoch niche aus, daß auch befondere an 
einzelne Perfonen von den Hnporh. Fen:Aems 
tern ſelbſt während der Anmeldungsfrift 
nach Bedürfniß erlaffen werden, 


— $. 42. 
II. Nähere Vorbereitungs⸗ Arbeiten. 


a) Da wo ſchon Ältere Buͤcher 
vorhanden ſind. 


Sind in irgend einem Theile des König: 
reiches unter was immer für Benennungen 
eingeführte, das Hnpothefenwefen betreffende 
Öffentliche Bücher vorhanden; fo bleiben 
nah $ 8. Abſatz 1. des Einführungsges 
feßes die darin eingerragenen Foderungen 
und alle andere darin befindliche Einträge, 
ohne einer neuen Anmeldung zu bedürfen, 
bey voller Kraft, und fie müffen ohne weiters 
in die neuen, nach dem Hypotheken-Geſetze 
anzulegenden Bücher übertragen werden. 

Ben diefer Uebertragung haben die Hy: 
porhefens Yemter folgende Vorſchriften zu 
befolgen, 

4. Die Vebertragung aus den bisherigen Bi: 
hern im die neu anzulegenden Hypothe⸗ 
fen Bücher muß nah Form und Mar 
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terie dem Hypotheken-Geſetze entfpres 

. hend gefchehen, 

2. Sollte daher in dieſen Buͤchern etwas 
von bem, was nach $. 22. des Hypothe⸗ 
Pengefeßes eingetragen werden muß, fich 
noch nicht eingetragen befinden, wohin bes 
fonders die Nummern 2. 4.5. und 7, dies 
fes $. 22. gehören: fo ift diefes in den 
neuen Büchern nachzutragen und fih in 
fo weit eben fo, als wenn die aͤltern Buͤ⸗ 
her nicht vorhanden wären, nah 9.46, . 
und fi. dieſer Inſtruction zu benehmen, 


3. Wag nah dem Hypotheken-Geſetze nicht 
mehr Gegenſtand einer Hypothek ſeyn Pan, 
darf als folcher in die neuen Bücher nicht 
übertragen werden. Diefes ift z. B. hin: 
ſichtlich der bey einigen Folien der Lands 
tafel zu Kempten aufgenommenen Haabe 
(bewegliches Vermögen) der Fall, wenn 
fie nicht in ber zu einem unbeweglichen 
Gute gehörenden Baumanns + Fahrniß 
(Schiff und Gefchirr) oder dem zur Lands 
wirthfchaft gehörigen Viehe beftcht, wel; 
chenfalls dieſe Gegenftände mit Einwilli⸗ 
gung des Eigenthüners nah $. 34. des 
Hypotheken-Geſetzes als Zugehörungen 
betrachtet und eingetragen werden koͤnnen. 


4. Die Werehs: Beftimmungen betreffend, 


fo find folche in den Altern Büchern entwe: 
der anzutreffen oder nicht. 


Iſt der Werth des Hnporhef:Objectes 
in den bisherigen Büchern angegeben; fo 
ift derfelbe nach diefer Angabe in der Re: 
gel in das Hypotheken⸗Buch einzutragen, 

(37) 
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Wenn aber diefe Angaben auf einem alten, 
den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen nicht mehr 
anpaffenden Steuerfuße, wie z. B. in ber 
Landrafel von Kempten auf dem Weiden⸗ 
fhaftsfuße, oder wenn fie auf fo alten Schä; 
gungen, Kaufpreifen u,d. gl. beruhen, daß 
fie dem gegenwärtigen Werths-Verhaͤltniſſe 
buchaus nicht mehr entfprechen, alsdann 
muß zum Behufe des neu anzulegenden Bu⸗ 
bes nah Umftänden für eine meue 
MWerchs: Beftimmung geforge werden. ft 
daher der Werth des Objectes in Diefen alten 
Büchern nicht angegeben; oder kann es bey 
den dort angegebenen nicht bewenden, fo 
iſt fich Hinfichtlich der neuen Werth : Beftims 
mung nah $. 14, dieſer Inſttuetion zu 
richten. 
5. Sind in den bisherigen Büchern mehrere 
Immobilien und auf denfelben in Ge: 
fammeheit haftende Hypotheken zufams 
men eingetragen; fo ift in dem neuen Hy⸗ 
pothefens Buche für jedes Immobile ein 
eigenes Folium zu beſtimmen, und ben jer 
dem find die ungerheilt darauf haftenden 
Hypotheken befonders einzutragen. es 
doch wird daben auf $. 12. Nr. 3. dieſer 
Inſtruction verwiefen, 
6: Ben Foderungen, welche in ben bisheris 
gen Büchern nicht mit einer beftimmten 
Summe eingetragen waren, muß das 
Hypotheken⸗Amt nach Worfchrift des Hy: 
pothefen. Gefeges $.19. die Summe beftims 
. men faffen. In Ermanglung gütlicher 
Uebereinfunft find fie einsweilen als Bor: 
merkungen zu behandeln, und in der Cor 
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lumne der Anmerkungen ift beyjufügen: 
Vorgemerkt und beruht die Ber 
flimmung der Summe auf rid: 
terliher Entſcheidung. 

7, Die Vebertragung aus den vorigen Buͤ⸗ 
hen muß fo gefchehen, daß jeder Ein: 
trag im die den neuen Büchern angemef: 
fene Rubrif und Columme gefeßt wird, 

8. Foderungen, welche ganz gelöfcht find, 
fönnen in dem neuen Buche ganz über: 
gangen werden, Wenn dagegen an einer 
Foderung nur ein Theil gelöfcht wurde; 
fo muͤſſen die bisherigen Einträge voll 
ftändig in das neue — Buch 
aufgenommen werden. 

9. In ſo ferne nach den vorhergehenden 
Mummern des gegenwärtigen Paragraphen 
Nachholungen und neue Recherchirungen 
nicht erfoderlich find, kann mit Fertigung 
der Folien des neuen Hnporhefen: Buches 
ohne weiters fortgefahren werden, und 
In dem Buche find ftatt der Allegationen 
des Hypotheken-Protokolles bloß die dl: 
tern Buͤcher zu allegiren. 

Sofern aber dergleichen Nachholungen 
und Recherchirungen nothwendig find, müf: 
fen zum Behufe derfelben die vorgefchriebe: 
nen Protofolle und Beylagen: Bände fo, 
gleich angelegt und alledahin gehörigen Ger 
genftände in denfelben eingetragen werden, 

$ 45. 

Ansbefondere muß an Orten, wo bie 
preußifhen Hypothekenbuͤcher be 
ftehen, die Umfchreibung derfelben in folgen: 
der Art bewirkt werden: 
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7) Zu Voltjiehung der im vorhergehenden 
$. Nr. 7. gegebenen Weifung It 
a) die Sache, worauf Hypotheken beftelle 
werden, deren Benennung und Bezeich⸗ 
nung dort als Titelblatt des Föliums bes 
trachtet wird, in den neuen Hypotheken⸗ 
Büchern in die erfteRubrif aufzunehmen. 
b) Die an der Sache duch Kauf, Taufch 
u. dgl. vorgegangenen Veränderungen, 
ferner die gerichtlich vorgenommenen 
Abfhäßungen, welche dort in ber 
Rubrik Titulus possessionis vorfom: 
men, find in der erften Mubrif des 
nenen Hnpothefens Buches zu fegen. 
€) Die onera perpetua mit den Ber 
fhränfungen des Eigenthums, oder der 
Difpofition des Eigenthümers, welche 
dort in ber zweyten Rubrik verbunden 
find, müffen getrennt, die Realla 
ften in der erften Rubrik des neuen 
KHnporhefens Buches, eigentliche Ber 


fchränfungen der Difpofltion des Bes 


fißers in deffen ziwente Rubrik, und die 
dem Befißer obliegenden vertragsmäßis 
gen Peiftungen, z. B. an Alimenten, 
dem Hypotheken⸗Geſetze $. 137. gemäß 
in die dritte Rubrik unter den Hypo: 
thefen geftelle werden, 

2) Wenn die durch die preußifche‘ Hypothe⸗ 
fen: Ordnung vorgefchriebenen Recherchen 
der Befigtitel noch im Gange find; fo follen 
diefe, foferne nicht der Befißer deren Fort: 
fegung ausdruͤcklich verlangt, fofort fiftirt, 


und die Befiger nach $. 4. des Einführ' 


rungss efeßes bey gegebener Veranlaſ⸗ 
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fung im neuen KHpporhefen: Buche ein: 
getragen werben, 

3) Die ju den nach der preufifchen Hypo⸗ 
thefen: Ordnung errichteten Hypotheken⸗ 
Büchern gehörenden Grundaften follen, 
wenn nicht nach $. 11. gegemmwärtiger Ins 
ſtruetion Hypotheken⸗ Special: Yften an: 
zulegen find, aufhören, und ſtatt derfelben 
bie zum KHpporhefens Buche gehörenden 
Protokolle und Beylagen: Bände (H. 7. 
bis $. 10.) angelegt werden. 

Jedoch find die bisherigen Grunds 
Alten forgfältig aufzubewahren, 
$ 44 
In Anfehung der fogenannten Lehen: 
eonfenfe in den vormals Bambergifchen, 
follen jene‘ Gutss oder Grundherrfchaften, 
(dort Lehenherren genannt), welche entweber 
überhaupt, oder in Anfehung eines oder des 
andern Gutes das Hnporhefen: Amt nach 
dem Hypotheken⸗Geſetze F. 86 — 90. nicht 
auszuüben haben, am das einſchlaͤgige Hy: 
pothefen; Amt, laͤngſtens im festen Mo: 
nate vor Ablauf des im $. 1. des Einfuͤh⸗ 
rungss Öefeges beftimmten Termines, oder 
im Falle einer auf ben Grund des $. 14. 


und 15. deffelben ergangenen Ebdictalladung 


anf befonderes Werlangen bes Gerichtes 
vor Ablauf des in dee Edictalladung ange: 
fegten Termines, einen beglaubten Auszug 
ans ben Lonfens» Büchern, oder ein ber 
glaubtes Verzeichniß der auf jedes Gut auss 
gefertigten Lehen Eonfenfe einfchicfen. 

Die dazu gehörenden Akten haben ſe 
forgfältig aufzubewahren, und es wird we 


A373 
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gen deren Aushändigung An Die zuftändigen 
Hypotheken⸗ Aemter eine weitere Vorſchrift 
mit Berüuͤckſichtigung deſſen, was zu Sicher: 
heit der Behenberen wegen Haftung für bie 
von ihnen ausgeftellten Conſenſe erfoderlich 
ift, feiner Zeit nachfolgen. 


F. 45 
Wegen Umfchreibung und Abtheilung 
der Landtafel zu Kempten nah ben 
verfchiedenen Gerichten, welche über bie der 
Landtafel eingetragenen Objecte fünftig das 
KmpothefensAme bilden, wird feiner Zeit 
befondere Weifung ergehen. 


$. 46. 
b) Da,wo ältere Buͤcher noch nicht 
vorhanden find, 
1. Sammlung des Materials von 
Amtswegen. 

Sind oͤffentliche, das Hypothekenweſen 
betreffende Buͤcher nicht vorhanden, oder 
Nachholungen, beſonders in-Abficht auf die 
bisherigen gefeßlichen oder ſtillſchweigenden 
Hypotheken, welche noch nicht eingetragen 
find, norhwendig ; fo haben die Hypotheken, 
Aemter während der gefeglihen Anmeldungss 
Zeit alles Mangelnde nachzuholen, insbes 
fondere den in den Gerichts: Aften befann- 
ten, zu einer Hypothek berechtigten Foderuns 
gen nachzuforſchen, befonders denjenigen, 
für deren Eintragung fie nah dem Hypo⸗ 
thefen: und Einführungs + Gefege unter 
Haftung oder Dienft: Berantwortlichfeit von 
ſelbſt zu forgen haben. 

Sie follen zu dem Ende die ben Gericht 


⸗ 


vorhandenen allgemeinen oder beſondern 

Contraeten⸗ Protokolle, die Vormundſchafte⸗, 

Theilungs⸗ Guͤterabtretungs⸗Akten, die auf 

die Beſitztitel ſich beziehenden, bey Gericht 

vorhandenen Urkunden u. dgl. ſorgſam durch⸗ 
gehen, und befonders auf nachfolgende Ge: 
genftände ihe Augenmerf richten. - 

1) Auf Hypotheken am Vermögen der Bor 
münder und Curatoren. 

Die längftens ſchon eingeführten Pfleg⸗ 
fchafts: Tabellen werben hiebey die Nach: 
forfchungen erleichtern und die Hypothe⸗ 
ken⸗Aemter werden, da wo zu Sicherheit 
der Pupillen und Euranden Hypotheken 
noch nicht beftellt find, oder zum Zwede 
der Umwandlung ber vorhandenen ftill- 
fhweigenden General: in Special: Hypo: 
thefen mittelft Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen des Hupothefen:Gefeges F. 20. 
geeignet nachzuhelfen wiffen. 

2) Auf Sicherſtellung des Vater⸗ und Mut⸗ 
tergutes, ſo wie des Voraus minder: 
jaͤhriger Kinder, dann der Erbtheile 
minde.jähriger Geſchwiſter, ferner 

des Heirathsguts und eingebrachten Vers 
mögens minderjähriger Ehefrauen. 

Auf Großjährige ift hieben keine weis 
tere Mücficht zu nehmen. Denn diefe 
find, wenn fie nicht felbft anmelden, nur 
bey Anmeldung anderer Foderungen über 
ihre Rechte zu belehren und zu einer Er: 
klaͤrung aufjufodern, in deren Gemäßheit 
fodann das Weitere zu verfügen ift, 

3) Auf Guts-Uebergaben, und die Dabey 
vorzüglih auf dem ‚platten Lande fo ge: 
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woͤhnlichen und wichtigen Alimentations⸗ 
WVertraͤge der. Gutsuͤbergeber oder ſoge⸗ 
nannten Austraͤgler. 


» Auf Vorbehalte des Eigenchums oder 
einer Hypothek, welche in den ben Ges 
richt aufbewahrten , die Beſitztitel betref⸗ 

fenden Protokollen oder Urkunden vors 
kommen. 


5. Auf alle andern Fälle, in denen nach ben 
bisherigen Geſetzen gefeßliche oder foges 
nannte ftillfehweigende Hypotheken Start 
gefunden haben. 


$. 47 

Jeder durch diefe Nachforfhungen er ent: 
deckte Fall, der fih zu Eintragung einer 
Hypothek ignet, ift wie eine wirkliche Ans 
meldung einer Foderung zu behandeln ($.50.), 
woben das Hnpothefen: Amt ſelbſt die Stelle 
des Anmelders vertritt. 

Ueber jeden einzelnen Fall ift daher im 
jener Abrheilung des Hypotheken-Proto⸗ 
folles, welche den Anmeldungen gewidmet 
ift, unter der fortlaufenden Nummer ein 
eigenes Protofoll, oder eine eigene Regiſtri⸗ 
rung abzufaffen, und in Anfehung des dem 
Protokolle beyzufügenden Befchlußes ſowohl, 
als des weitern Benehmens, iſt fich eben fo, 
wie in Beziehung auf wirflihe Anmeldun: 
gen vorgefchrieben ift, zu verhalten, 

$. 48 

Eben fo haben die Hypotheken + Yemter 
ber im Allgemeinen ergangenen Einladuns 
gen ($. 41.) ungeachtet, auch von Amts⸗ 
wegen in Anfehung eines jeden Grundſtuͤckes, 
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zu deſſen Eintragung in das Hypotheken⸗ 
Buch eine Veranlaſſung gegeben ift, ihr 
Augenmerk auf die Grundbarkeits-Verhaͤlt⸗ 
niffe, die Zehentpflichtigfeit und die Real 
laſten zu richten. 

Sie haben zu diefem Ende nicht nur rdie 
vorhandenen Urbarien, Grund⸗, Saal⸗ und 
Lager⸗-Buͤcher, Zehent-Beſchreibungen, 
Lehen: Bücher, auch andere ihnen vorkom⸗ 
mende Urkunden zu durchgehen, fondern auch 
bie in Gemäßheit ber allgemeinen Einladung - 
von den Grund⸗, Lehens und Zehentheren 
ihres Diftrictes ꝛc. eingereichten Verzeich⸗ 
niße ben jeder Gelegenheit einzufehen. 

Alles, was den Hypotheken s Aeıntern 
auf dem einen oder andern Wege zur Kennts 
niß koͤmmt, ift als Anmeldung zu betrach⸗ 
ten, ‚und nach $. 52: 53. 54, und 57. zu 
behandeln, 

$. 49. 
2. Sammeln des Materials aus 
Anmeldungen. 

Da in der gefeglichen Anmeldungs:Frift, 
d. b. bis zum 1. Juny 1825. in Beziehung 
auf alle das Hypothekenweſen betreffende, 
fchon beftehende Verhaͤltniße die andern An: 
meldungen zum Theife unter dem in $. 2.10. 
und 11. bes Einführungs: Gefeges beftimms 
ten DMachtheile gemacht werden müßen; fo 
haben fih die Hypotheken-⸗Aemter, wenn 
ſolche Anmeldungen gefchehen, in nachbe⸗ 
ftimmter Art zu benehmen, - 

Die Anmeldungen in Hypothekenſachen, 
welche mündlich geſchehen, find in bem bes‘ 
treffenden Hypotheken⸗Protokolle fogleich zu 
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Protokoll zu nehmen, fchriftfiche aber fogleich 
ju regiftriren, und die Eingaben find. dem 
eorrefpondirenden Beylagen⸗ Bande forgfam 
beyzuheften ($. 10.). 

Sollten Anmeldungen vorkommen, noch 
ehe es möglich war, über die Abtheilung 
der Bände des Hnpothefens Buches einen 
beftimmten Entfchluß zu faffen; fo ift über 
jede folche Anmeldung ein befonderes Pros 
sofoll auf einem befondern Bogen abzufaſ⸗ 
fen. Diefe einzelnen Bogen find forgfam 
aufzubewahren, und in ber Folge den bes 
treffenden Knporhefen s Protokoll » Bänden 
der Zeitfolge nach, gehörig numerirt, gleich 
im Eingange voran beyzubinden. 

$. 50. 

Dach Verfchiedenheit der Anmeldungen 
ift fodann jedesmal in nachftehender Art zu 
verfahren. ; 


1. Ben Anmeldung einer Foderumg, 
fie mag mündlich oder fchriftlich gefchehen, 
haben die Hypotheken-Aemter darauf zu 
fehen, daß genau angegeben werde: 


1) der Name des Gläubigers, und wenn 
die Foderung urfprünglich auf den Nas 
men eines Andern geftelle ift, die Nach: 
weifung des Nechtstitels, durch welchen 
dieſe Foderung an den Anmeldenden als 
Gläubiger übergegangen iſt; 

2) der Name Desjenigen, wider welchen 
der Eintrag verlangt wird; 

3) der Nechtstitel und das Darum; 


4) der Betrag der Foderung nebft dem das 
für bedungenen Zinsfuß. Iſt die Fode: 
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rung der Summe noch unbeflimmt, fo 
muß der Anmeldende angemwiefen werden, 
feinen Antrag auf eine beftimmte Summe 
zu ſtellen; 

5) die Sache, auf welche die Hypothek vor 

her ſchon beftelle war, oder verlangt wird. 
In Anſehung der bisherigen Generals 
Hypotheken ift es bey der Anmeldung 
hinreichend, daß der General: Hnporhet 
Erwähnung gefchehe; 

6) der Titel und die Momente, worauf 
außer dem Alter der Vorzug biefer Fos 
derung nach den bisherigen Gefeßen bes 
ruhet, wenn der Gläubiger einen folchen 
Vorzug in Anfpruch nimmt, 

7) Fehlt es noch an irgend einem biefer 
Puncte, fo ift der Anmeldende vor Allem 
zu Berichtigung des Mangelnden anzu: 
weiſen. 

8) Sind über die angemeldete Foderung 
Urkunden vorhanden, fo follen diefe ben 
ber Anmeldung in Urfchrift zwar vorge: 
legt, aber, nachdem die gefchehene Pros 
duction auf der Urkunde bemerkt worden 
($.9. Nr. 1.), den Exfchienenen zur Wie: 
bervorlegung bey der zu Bernehmung bes 
Schuldners zu Protokoll fogleich anzuber 
taumenden Tagfahrt zurücfgegeben werden, 

9) Verlangt der Schuldner felbft die Ein: - 
tragung, fo iſt nach dem Hypotheken⸗ 
Geſetz $. 107. zu verfahren. 

$. 51. 
1. Bey Anmeldungen bes Befik: 
titels, kraft deſſen Jemand als Eigenthuͤ— 
mer einer Sache im Hypotheken; Buche eins 
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getragen zu werben verlangt, foll-bas Hy⸗ 
pothefen: Amt darauf fehen, daß er bie 
Sache, deren Keunzeihen, Lage, Gutes 
Verhäftnige, und die auf fpeciellem Rechts⸗ 
titel ruhenden Laſten, fo weit als er fie kennt, 
angebe, auch die barüber vorhandenen Ur⸗ 
Funden vorlege. 

Die Urkunden find, nachdem ihe In— 
halt im Protokolle und die Production auf 
‚benfelben bemerkt ift, dem Beſitzer gleich: 
falls zuruͤck zu geben. 


$. 52. 

UI. Werden Lehen oder Grund 
barfeiten angemelder; diefes mag in Ber 
jiehung auf einzelne Grundſtuͤcke, oder in 
Verzeichniffen,, aus eigenem Antriebe, oder 
auf amtfiche allgemeine oder fpecielle Auf— 
foderung gefchehen; fo follen fih die Hy: 
porhefens Aemter fo genau, als es möglich 
ift, angeben laſſen: 


1) Den Namen des Lehen: oder Grunds 
heren, und wenn die Lehen: oder Grunds 
barfeit in einem RealsBerbande mit eis 
wem Gute fteht, die Benennung und 
Bezeichnung deffelben, z. B. Erbrechtbar 
zur Hofmark N, 

2) Die genaue Bezeihnung ber Lehen: 
ober grundbaren Sache. Beſteht dieſe 
in einem Gutskomplexe; fo ift es hinrei⸗ 
hend, wenn nur ber Eompfer benannt 
wird, Die einzelnen Theile oder Zuger 
hörungen zu verzeichnen, ift nicht noͤthig. 

3) Die Art diefes Grundbarfeits Verhaͤlt⸗ 
niffes, ob fie in einer Zins; und Hands 
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lohns⸗Pflichtigkeit, in einer Leibrechtbar⸗ 
keit, Falllehenbarkeit beftehe u. dgl. 


Alle diefe Verhaͤltniße kennen zu fer: 
nen, ift wichtig: Wie aber und wie weit 
diefelben im Hnporhefen: Buche eingetragen 
werden muͤſſen, tft oben F. 15. vorge: 
ſchrieben. 

G. 53. 

IV. Was die Anmeldung ber auf ſpe— 
ciellem Rechtstitel beruhenden Reallaften 
und der Zehentepflichtigfeit angehet, 
fo haben die Hypotheken-Aemter 
1) Wenn Reallaften angemelder wers 

den, fih genau angeben zu laffen, auf 
welcher Sache fie haften, und worin der 
ren jährlicher Berrag in Geld oder Nas 
turalien beftehe. 


Dhne fih um den Nechtsbeftand ber 
angeneldeten Anfprüche zu bekuͤmmern, 
ohne weiter auf den Mechtstitel derfelben 
einzugehen, ift über jede ſolche Anmel: 
dung das Erfoderfihe im betreffenden 
Hypothefen : Protokolle zu Prorofoll zu 
bringen. 

2) Ben Anmeldungbder Zehentpflichtig: 
feit, fie mag in Beziehung auf einzelne 
Grundftüde, oder nach Berzeichniffen und 
Difteieten gefchehen, ift weiter nichts, 
als die Prorofollirung oder Adregiftei: . 
rung vorzunehmen, ohne tiefer in das 
Gegründerfegn der Anmeldung, in die 
Art des Zehenten u. dgl. einzubringen; 
bey jeber Beranlaffung find die eingereich: 
ven Verzeichniße nachzufehen, und im 
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Vebrigen ift fih nach $. 17. und $. 57. 
der gegenwärtigen Inſtruction zu beneh⸗ 
men, . ’ 
$ 54 
V. Wie endlih andere Anmeldun— 
gen, j. B. der Proteftationen, Ceffionen 
u. dgl. zu behandeln ſeyen, ift nach Der: 


fehiedenheit ihres Inhaltes und Zwedes zu 


beurtheilen. 


Allenthalben haben die Hypotheken⸗Aem⸗ 
ter darauf zu ſehen, daß die Sachen und 
Perſonen, auf welche fie ſich beziehen, fo 
wie das Recht, welches fie betreffen, und 
der Grund, worauf fie beruhen, auf das 
Genaueſte von dem Anmeldenden bezeichnet, 
und daf alle diefe Angaben eben fo genau, 
jedoch in fürzefter Are, zu Prorofoll genom⸗ 
men werden, 

$. 55. 
3. Sammlung des Materials burd 
Bernehbmungen 

Auf die Anmeldungen folgen die Vers 
nehmungen, fowohl derjenigen Perfonen, 
gegen welche die Anmeldungen gerichtet wor: 
den find, als auch anderer Perfonen, welche 
in Folge der vorhandenen Anmeldungen ver: 
nommen werben müffen, 


Es bleibt dem Ermeffen der Hypotheken⸗ 
Aemter überlaffen, ob fie bey jeder einzel 
nen Anmeldung dieſe Vernehmung ſogleich 
einzeln anordnen, oder, wenn mehrere eine 
und dieſelbe Perſon betreffende Anmeldun: 
gen bereits vorliegen, eder mit Gewißheit 
zu erwarten find, zu der Vernehmung diefer 
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Perfon über alle oder mehrere Anmeldungen 
eine einzige Tagfahrt anberaumen wollen, 

Sie haben hiebey die Umſtaͤnde und Vers 
häftniße zu erwägen, und fi im Ganzen fo 
zu benehmen, daß fie, ohne eine Verwir⸗ 
rung zu veranlaffen, ih die Mühe erleich: 
tern, und ihren Gerichts⸗ Untergebenen Gänge 
zum Hypotheken⸗ Amte erſparen. 

Ueber diefe Wernehmungen find die ein⸗ 
zelnen Protokolle, fortlaufend numerirt, der 
Zeitfofge nach in dem betreffenden Hypothe⸗ 
fen: Protofolle, und zwar in ber zweyten 
Abtheilung ($. 40.) einzutragen, Die in 
der erften und zweyten Abrheilung vorkom⸗ 
menden, und auf einander fich beziehenden 
Protokolle mäffen duch Marginals Allega: 
tionen wechfelfeitig auf einander hinweiſen. 

9. . 56. 

Unter den zu vernehmenden Perfonen 
koͤmmt vor allen andern der Befißer ber 
Sache vor, 


Hypotheken, welhe von Amtswegen 
oder auf Anmeldung auf feine Realitaͤten 
einzutragen find; Lehen: oder Grundbarkeits⸗ 
Verhaͤltniße derjenigen Güter, welche ein 
Foltum in Hypotheken: Buche erhalten fols 
len, die Zehenspflichtigkeit derfelben, darauf 
haftende Reallaften, veranlaffen folche Vers 
nehmungen des Beſitzers. 


In Anſehung einer jeden einzutragenden 
Hypothek ſoll der Beſitzer, wenn diefes 
nicht ohnehin ſchon gerichtlich beym Hypo⸗ 
theken⸗Amte bekannt iſt, über die Nichtigs 
keit und Groͤße der Foderung vernommen, 
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auch follen ihm nach Umſtaͤnden die darüber 
vorhandenen Urkunden zur Erflärung und 
Anerkennung vorgelegt werben. 

‚Hat er gegen dieſe Foderung und deren 
Größe nichts einzuwenden, fo fann der Be: 
ſchluß ohne weirers auf Eintrag der Hypothek 
in das Hypotheken⸗Buch, gerichtet werden, 

Macht er aber Einwendungen, er ſchuͤtzt 
. eine Compenfation, gänzliche oder Partials 
Zahlung vor; en läugner die Schuld; er er: 
kennt die Urfunden nicht an, u. dgl.; fo 
hat das Hppothefen: Amt, wenn nach weis 


terer Bernehmung des Gläubigers eine Vers - 


einigung nicht erfolgt, die Sache zur ges 
richtlichen Austragung zu verweifen. Jedoch 


kann unterweilen nach Umftänden eine Vor⸗ 
merfung im Hypotheken⸗Buche befchloffen, 


werden. ns: 

Dem Befiger follen übrigens gleich ben 
feiner erften Vernehmung alle gegen ihn vors 
handene Anmeldungen von Hypotheken, auch 
die von Amtswegen einzutragenden jet ſchon 
befannten Hypotheken eröffnet werden, und 
wenn das Amt zweifelt, ob es von ben letz⸗ 
ten eine durchaus genaue Kenntniß jetzt ſchon 
habe, foll der Beſitzer zugleich über das 
Heirathsgut feiner Frau, die Alimente des 
Outsübergebers , den Voraus feiner Kinder 
erfter Ehe, das Vater: oder Muttergut feis 
ner Kinder, die Erbtheile feiner Gefchwifter, 
die etwa bey einem andern Gerichte uͤbernom⸗ 
mene Vormundſchaft u, dgl, befragt und 
vernommen werden, 

$. 57% 
In Anfehung der Sachen, welche der 
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vorhandenen Foderungen wegen ein Folium 

im Hypotheken⸗Buche erhalten ſollen, iſt 

der Beſitzer uͤber ſeinen Beſitztitel zu ver⸗ 

nehmen, und zu Vorlegung der daruͤber ber 
figenden Urfunden aufzufodern. 

Ueber feine Angaben und Vorlagen ift 
das Möchige zu Protokoll zu bringen. 

Eben fo ift er über Grundbarfeite: 
Verhäleniße, Reallaften und 3e 
hentpflichtigkeit überhaupe und inss 
befondere, wenn Anmeldungen darüber vor: 
handen find, auch über diefe zu vernehmen. 

Naeh Maßgabe feiner Aeußerungen ift 
die Eintragung in das Hypotheken⸗Buch 
feiner Zeit zu bewirfen, und dabey find bie 
Vorfchriften des F. 15. 16. 17.40 befolgen, 

Insbeſondere können ſich aber in Bezies 
hung auf die Sachen, welche zu Hypothek: 
Dbjecten dienen follen, alsdann, wenn afte 
Foderungen angemelder und alte Schuld: 
Scheine oder Hypotheken⸗Briefe vorgelegt 
werden, manchfache Schwierigkeiten dadurch 
ergeben, daß die barin verzeichneten Immo⸗ 
bilien nicht ju finden, in Dritte Hände ge: 
fommen, oder fo verändert und verfchlim: 
mert worden find, daß fie bie benoͤthigte 
Sicherheit nicht mehr gewaͤhren. 

Ergiebt ſich das Eine oder das Andere 
aus der Vernehmung des Schuldners, oder 
auf andern Wegen, fo haben die Hypothe⸗ 
ken⸗Aemter ihe Benchmen im ſolgender * 
einzurichten: * 

1) Sind die Hypothek⸗ Objeete — 
ſo iſt ſich alle Muͤhe zu geben, dieſelben 
auszuforſchen. Die. Urbarien, Dorf, 

(5) 


581 


Lehen⸗ Lager: Bücher müßen auf has Ger 


nauefte durchgangen, es muß allenfalls an 
Ort und Stelle feldft, wo diefe Immobi⸗ 
lien gelegen ſeyn follen, Einficht genommen, 
Erfundigung eingejogen werben u. dgl. 

Wenn fih aber aller dieſer Bemühun: 
gen ungeachtet die in Frage flehenden Im⸗ 
mobilien niche mehr auffinden laſſen; fo 
ift auf Antrag des Glaͤubigers ber Schuld⸗ 
ner anzuweifen, andere Hnpothef; Objecte 
mit bes Glaͤubigers Zufriedenheit zu 
ſubſtituiren. 

2) Befiuden ſich die Hypothek⸗ Objeete nicht 
mehr in des Schuldners, ſondern in drit⸗ 
ten Händen; fo iſt dieſer Dritte vor allem 
„von ber auf feinem Gute haftenden Hys 
pothef zu benachrichtigen. 

Sodann ift der Schuldner anzuweiſen, 
mit Genehmigung bes Gläubigers andere 
Hypothek⸗Objeete auszuſetzen. Wenn er 
aber diefes ‚nicht kann, oder der Gläubiger 
die ausgefegten Objecte nicht annimmt, fo 


ift auf bas urfprüngliche Object die Fode⸗ 


rung im Hppothefens Buche einzutragen, 
und dem dritten Befißer zu überlaffen, 
daß er den Schufdner dahin befange, fein 
Immobile vom Hypotheken⸗Nexus frey 
ju machen. «: 

. Berufe ſich der dritte Beſitzer auf eine 
nad den bisherigen Gefegen eingetretene 
Verjährung u. dgl., fo ift nach Umſtaͤn⸗ 
den Vormerkung oder Proteftation einjus 
tragen, und die gerichtliche Austragung 
dem Befiger zu überlaffen. 

3) Sind endlih die Hypothek; DObjecte in 
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einem ſolchen Zuftanbe, daß fie bie erfor 
derliche Sicherheit nicht mehr gewähren; 
fo fan dieſes die Eintragung der Hypo⸗ 
thef auf diefelben nicht hindern, aber der 
Gläubiger kann verlangen , daß er bezahlt, 
oder die- Hypothek auch noch auf andere 
Güter des Schuldners ‚feiner Goberung 
wegen eingetragen werde, 
$. 58. 
Unter ‘die zu vernehmenden Perfonen 
find ferner zu rechnen, diejerigen, welche 


bey einem das Hypothekenweſen betreffenden 


Gegenftande mittels oder unmittelbar betheis 
figt find, welchen durch die Beftellung einer 
Hypothek ein Rechts-Nachtheil zugehen 
koͤnnte, welche zu derfelben ihre Einwilligung 
zu geben haben u. dal. 
Wie ferne daher der Lehen : oder Grund⸗ 
herr, der andere Cherheil, ein ober der 
andere Huporhef: Gläubiger, ein dritter Ber 
fißer; wie ferne die nächften Verwandten 
eines Pupiklen oder Euranden, oder ein ju 
diefer Handlung befonders zu beftellender 
Eurator, bey Hypothek⸗Beſtellungen auf‘ 
das Vermögen des Vormundes oder Cura⸗ 
tors, wie ferne bie Gemeinde : Vorftänbe, 
ber Gemeinde-Rath oder Ausfhuß, bey 


 Smpotheks Beftellungen auf. das Vermoͤgen 


der Verwalter des Gemeinde und Stiftungss 
Vermögens zu vernehmen feyen u. ſ. w.; das 
Alles haben die Hypotheken: Hemter nach 
der Natur und Beſchaffeuheit einer jeden 
Anmeldung und nah den Beltimmungen 
bes Hypotheken-Geſetzes zu beurtheilen, 
Die Aufnahme diefer Bernehmungen zu 
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Protokoll, und das weitere denfelben an: 

gemeffene Verfahren der Hnpochefen: Xemter, 

richtet fich nach allgemeinen Grundſaͤtzen. 
F. 59. 

Endlich find auch zuweilen zu Beftims 
mung des Werthes der Sache Kunſtver⸗ 
fändige und Schägleute zu vernehmen. 

Muͤſſen folhe zugezogen werden; fo find 
die Beftinmungen des G. 14. dieſer In⸗ 
firuetion, fo wie ber befondern Inſtruction 
für die Schäßungen und Schäßmänner in 
Hypothekenſachen, zu beobachten. 
$ 60. 

4 Ordnen bes gefammelten Mar 
terials, 

Um alles gefammelte Material vorberei: 
tend zu ordnen, find weiterhin Die in ben 
nachfolgenden SS. enthaltenen Vorfchriften 
zu befolgen. 

1. Sobald dem Hypotheken-Amte ein 
Immobile befannt geworden ift, worauf eine 
oder mehrere Hypotheken einzutragen find, 
muß fogleich ein befonderer Rapular: Bo: 
gen für dasfelbe angelegt werden, welcher 
die Grundlage des Fünftig im Buche einzu: 
tragenden Hypotheken⸗ Foliums ausmacht. 

Zu diefen Rapulars Bogen wird nur 
Papier von gewöhnlicher Größe gebraucht, 
jedoch müffen fie eben fo, wie die Formula; 
rien des Hnporhefens Buches linirt werden. 

Auf diefen Bogen wird nun alles, was 
bey den Anmeldungen, Vernehmungen ıc, 
fi ergeben hat, und fich zum Eintrage in 
das Hypotheken-Buch eignet, eben fo, wie 
es fünftighin im KHppothefen: Buche felbft 
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gefchehen muß, nad) den dren Rubriken ein: 
getragen, unter jedesimaliger Allegirung des 
Knporhefen : Protofolles, der Special: oder 
fenftigen Aften, woraus der Eintrag ents 
nommen ift, 

Jedoch ift es daben weder möglich noch 
nöthig, daß in Anfehung der einzelnen Eins 
träge in einer jeden Rubrik jetzt fehon dies 
jenige Ordnung beobachtet werde, welche 
Fünftig in dem wirklichen Hypothefen:Folium 
herrſchen muß, 

Die Einträge in den Rapular: Bogen 
gefchehen ohne alle weitere Ruͤckſicht, fo wie 
fie fich ergeben. Es ift genug, daß die 
Einträge gemacht find, und daß nun nichts, 
was jedes einzelne Immobile betrifft, dem 
Gedaͤchtniße mehr entgehen kann. 

Am Ende bey dem mwirffichen Eintrage 
in bas Hppothefen: Buch, werden die auf 
den Rapulars Bogen befindlichen Einträge 
erft geordnet. 2 

Reicht ein Bogen wegen Menge der Eins 
träge zu einem Immobile nicht mehr hin, fo 
muß der jwente, dritte Bogen ıc. fogleich 
bengelegt und bengehefter werden. 

Diefe Rapular: Bogen find nach den 
Adrheilungen des Hypotheken⸗Buches und 
Protofolles zu fammeln, und in eigenen bes 
fondern Fascifeln genau aufjubewahren. 

Aus denfelben wird Fünftig das Hypo— 
thefen: Buch nach feinen verfchiedenen Ab: 
theilungen,, in's Keine gefchrieben, 

$. 61. 

U. Das Ordnen des gefammelten Ma 

terials bezieht fich weiter auch auf die Spe⸗ 
(38*) 
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eialifieung ber bisherigen Bene 
ral⸗Hypotheken, d. h. bie Eintragung 
derſelben auf beſtimmte Immobilien des 
Schuldners. 


In dieſer Beziehung ſind im —* 
nen die Beſtimmungen des Einfuͤhrungs⸗ 
Geſetzes $. 13 , und was die auf gefeglis 
hen Rechtstiteln beruhenden Hypotheken 
angeht, die Beftimmungen bes Hypotheken: 
Gefeges $. 11., dann die Vorfchriften Dies 
fer Inftruction $. 28. Nr. 14. zu befolgen, 


Um jedoch den Hypotheken-Aemtern für 
ihre Benehmen noch einige nähere Anhalts⸗ 
Puncie zu geben, werden benfelben nachfte: 
hende Vorſchriften vorgezeichner: 


1) Wenn das Hypotheken⸗Amt das Bor: 
handenſeyn folher General: Hypotheken 
wahrnimmt, fo hat es vor Allem den 
Schuldner darüber zu vernehmen; auf 
welche Art er die betreffenden Foderungen 
auf beftimmten von ihm befeffenen Immo⸗ 
bilien hypothekariſch zu verfihern geſon⸗ 
nen ſey. 

2) Allenfalls hat der Hypotheken-⸗Beamte 
ſelbſt Hiezu geeignete Vorfchläge von Amts: 
wegen zu machen. Die Ueberſicht des 
Beamten über das gefammte Real: Ber: 
mögen des Schuldners, über deffen Werch 
und über des Schuldners gefammten Schuf: 
benftand, fo wie die fhäte Rüdficht auf 
hinreichende Sicherheit für jeden der bie; 
herigen General: Hypothefen: Gläubiger, 
werden ihn in ben Stand fegen, nicht aue 
bie Vorfchläge des Schuldners zu prüfen, 
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fondern auch ſelbſt angemeffene Vorſchlaͤge 
in Antrag zu bringen, 

3) Da aber Fein General’ Hynothef : Gfäns 
biger zu Annahme einer Special. Hypothek, 
auf einzelne beftimmte Immobilien feines 
Schuldners, gegen feinen Willen gezwun⸗ 
gen werden fann, fo find auch die betref⸗ 
fenden Gläubiger, ober deren MWertreter 
und fonftige Intereffenten, über ben vom 
Schuldner oder vom Amte gemachten Vor⸗ 
ſchlag zur Specialifirung, allenfalls unter 
der im Einführungss Gefege $. 13. Abs 
faß 2., beftimmten Folge, zu mündlicher 
oder fchriftliher Erflärung aufjufodern, 
je nachdem fie beym Hypotheken⸗Amte pers 
fönlich gegenwärtig find, oder nicht. 

4) Daß alle diefe Vernehmungen und abger 
gebenen Erklärungen zu Protokoll zu neh: 
men, oder demfelben zu abregiftriren find, 
begreift ich ohne Erinnerung. 

5) Nah Maßgabe der von den Gläubir 
gern 20. gegebenen ober nicht gegebenen 
Erklärungen it fodann nach F. 13. des 
Einführungs: Gefeges mir Eintrag der 
Foderungen auf beflimmte, oder auf alke 
vom Schuldner beſeſſene Immobilien fort: 
zufahren. 

6) Daß über alles Dasjenige, was in dieſen 
Beziehungen fünftig in das Hypotheken⸗ 
Buch eingetragen werden muß, in den 
Kapulars Bogen das Erfoderliche fogleich 
eingetragen werden müffe, verftehe fich 
eben fo von felbft, damit kuͤnftig bey wirk⸗ 
licher Reinfchreibung des Hypotheken⸗Bu⸗ 
ches dem Gedaͤchtniße nichts entgehe. 
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$. 62. 


III, Das Ordnen des gefammelten Ma: 
teriafs erſtreckt fih endlih noch auf ben 
Rang und Vorzug ber Foderungen, 
welche auf einem Immobile verſichert find, 
Das Hnpothefen: Amt bat zwar hierüber 
Verhandlungen unter ben Gfäubigern nicht 
zuzulaſſen. 


Allein da es fuͤr die Rejnheit der erſten 
Anlage des Hppothefens Buches ſehr zu: 
träglich und wünfchenswerth ift, daß darin 
die Hypothefen in der Ordnung, wie fienach 
ihrem Range als Ite, Ute, Ulte Hpporhef 
u. ſ. w. auf einander folgen, fogleich aufges 
führt werden; fo haben die Hypotheken— 
Aemter auch von ihrer Seite zu Berich: 
tigung des Ranges der Foderungen, ſoviel 
als thunlich iſt, mitzuwirken, 


1) Die Hypotheken-Aemter haben daher, 
befonders wenn ein oder der andere Glaͤu⸗ 
biger die Beftiimmung des Ranges feiner 
Foderung ausdrüdlih verlangt, wenn 
nur wenige Foderungen auf das betref: 
fende Immobile angemeldet find, oder 
wenn der Rang der angemeldeten Foderun⸗ 
gen ih ohne Schwierigkeit beftimmen 
läßt, die Ordnung der Foderungen zum 
Eintragen in das Hypotheken: Buch nach 
den Angaben, wie fie bey dem Anmel: 
ben bderfelben vorgefommen find, zu 
entwerfen, und den betreffenden Glaͤubi⸗ 
gern an einer dazu befonders anzufeßenden 
Tagfahrt vorzulegen, oder ſchriftlich zur 
Erflärung mitzutheilen. 


— e ——— e — 
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2) Sind die Gfäubiger damit zufrieden , fo 
hat es dabey fein Bewenden, und es er- 
folgt hienach feiner Zeit der Eintrag in 
das Hypotheken ⸗ Buch, = 

5) Wird aber der gefertigte Entwurf von 
einem oder dem andern Gläubiger wider: 
fprochen, es Fann auch unter ihnen durch 
das Hnpothefen: Amt eine gürfiche Vers 
einigung nicht bewirft werben; fo ift der 
Prioriräts: Streit zum Gerichte zu ver 
weifen, übrigens mit Eintragung in das 
Hypotheken-Buch fortzufahren, jedoch 
bey jeder der in Frage ftehenden Foderun⸗ 
gen in der Columne der Anmerkungen von 
dem Prioricäts s Streite Meldung zu mas’ 
hen; z. B. mit den. Morten: Unter 
den Nummern 1.2.3. iſt der Vor⸗ 
zug (Rang, die Priorität) firei 
tig, unausgemacht. 

4) Hat es endlich das Hypotheken⸗Amt den 
vorhandenen Verhaͤltniſſen angemeffen ges 
funden, fih auf die Rangbeftimmung der’ 

' Gläubiger gar nicht einzulaffen, weil zw 
viele Hnpothefen: Foderungen vorhanden, 
und unter ihnen die Rang Verhaͤltn Be 
zu zweifelhaft find, fo werden zwar die 
angemeldeten Foderungen vorfchriftmäßig 
in dem Hppothefen: Buche eingetragen, 
aber es hat auf die Ordnung, in welcher 
diefes gefcbieht, nicht weiter anzufommen, 
Mur muß bey jeder Foderung in der 
Eolumne der Anmerkungen des Ranges 
wegen ausdrücklich ein Vorbehalt ges 
macht werben; 3. B. mit den Worten: 
Rang vorbehaltlich. 


— 
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5) Auch hiebey gift übrigens bas nämliche, 
“was im vorhergehenden Sphen bey Nr. 6. 
bemerft worden ift, 


| $. 63. 
Allgemeine Bemerkungen und Vorfchriften: 


@) Ueber das Sammeln und Ord— 
nen bes Materials, 


Da der Anmeldungs: Termin durch das 
Geſetz bis zum 1. Juny 1825. hinausge⸗ 
ſchoben ift, da bis dahin zu jeder ‚Zeit, 
michin auch noch in den leßten Tagen, neue 
Anmeldungen vorfommen, und ba fogar in 
Folge des $. 1. und $. 10, Abſatz 1. des 
Einführungs: Gefeges in. der Zwifchenzeit 
nach den bis dahin noch geltenden bisherigen 
Hypotheken⸗-Geſetzen und Prioritäts: Orb: 
nungen, ganz neue Generals und Special: 
Hypotheken, felbft mit Vorzug vor den Al: 
teen ſchon angemeldeten, noch immer entſte⸗ 
hen Pönnen ; fo find den Hypotheken⸗Aem⸗ 
gern, um in ihren Arbeiten nicht aufgehalten 
zu werben, und um ſich die Mühe nicht zu 
erfchweren oder zu verdoppeln, noch einige 
Vorfihrsmaßregeln norhwendig, und fie ers 
halten zu dem Ende nachfichende fernere 
infteuctive Vorſchriften: 

4) Mic der Speciafifirung der Hypotheken, 
fo wie mit der Beſtimmung des Ranges 
unter den Hypotheken⸗Foderungen, haben 
ſich die Aemter nicht zu uͤbereilen und 
dazu im Ganzen nicht eher zu fchreiten, 
bis fie verfichert feyn fönnen, daß weitere 
Anmeldungen nicht mehr nachfolgen wers 
ten. 
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2) Da aber darüber eine völlige Gewißheit 
vor dem 1. Juny 1825. regelmäßig nicht 
eintreten kann, mithin diefe Arbeiten der 
Hypotheken⸗Aemter bis nach Verlauf dies 
ſes Termins verfchoben werden müßten, 
und fi in dieſem Zeitraume, wo mit 
der wirflichen Reinfchreibung des Hypo: 
thefens Buches der Anfang fchon gemacht 
werden fol, die Arbeiten zu fehr Drängen 
würden; fo wird den Aemtern geftatter, 
während des’ Anmeldungss Termins, be: 
fonders wenn er fich feinem Ende nähert, 
in dem legten halben Fahre deffelben, nach 
Beduͤrfniß das Publifum durch öffent: 
fiche Bekanntmachungen einzuladen, bie 
benoͤthigten, etwa noch ruͤckſtaͤndigen Ans 
meldungen von Hypotheken, um dem 
Amte die Arbeit nicht zu erſchweren, zeit⸗ 
lich machen zu wollen. 

3) Daß dieſe Einladungen ohne Beyſetzung 
eines Präjudizes zu gefchehen haben, bes 
darf kaum einer Bemerfung, und man 
kann gleichwohl von dem ganzen Publikum 
erwarten, daß es, auch ohneeinen Rechts; 
Nachtheil beforgen zu müffen, dieſen Eins 
ladungen gerne folgen, und von feiner 
Seite zu Erleichterung der Arbeit und zu 
Vollzie hung des Hnpotheken  Gefeges wils 
lig mitzuwirken geneigt feyn werde, 

| s. ... 

6) Ueber die Ausfertigung von 
Hypotheken-Briefen, während 
des Einfuͤhrungs-Termines. 

Waͤhrend des Laufes des Einfuͤhrungs⸗ 

Termines, und waͤhrend in demſelben alle 
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Bisher befchriebenen Gefchäfte und Arbeiten 2) Wenn aber über äftere angemeldete For 


bey den Hypotheken⸗Aemtern vorgehen, in 
welcher Periode der Real: Erebit gleichwohl 
weder gehindert noch unterbrochen werben 
darf, fümmt die Ausfertigung. von Hypo: 
chefen: Briefen in befondere Betrachtung. 


1) Wenn während der Einführungs: Periode 
Jemand als Schuldner z. B. ein neues 
Darlehen aufuchmen will, und daruͤber 
ein nener Knporhefen: Brief ausgefertigt 
werden foll, fo fömmt es darauf an, wie 
der Zuftand des Hypothekenweſens in 
dem betreffenden Gerichts: Bezirke bisher 
befchaffen geweſen iſt. 

War dieſer Zuſtand fo, daß ber Be: 
amte ohne Gefahr neue Hypotheken— 
Briefe auch bisher fiegeln konnte; fo 
kann und muß er diefes auch während der 
Einführungs: Periode thun. Denn der 
Eredit darf nicht darnieder liegen, und 
auch in diefer Periode gelten noch voll 
fommen bie bisher beſtandenen Gefege 
und Rechte. 

Iſt aber diefer Zuftand von folcher Art, 
daß der Beamte früher, wie jet, ohne 
Gefahr nicht fiegeln konnte; fo muß er 
entweder, wenn ber Öläubiger bamit zus 
frieden ift, unter der ausbrüdlichen Claus 
fel: „auf deffen Gefahr,” den Hy: 
pothefen- Brief ausfertigen, oder im ents 


gegengefeßten Falle den Schuldner ans 


weifen, daß er, um fi Credit zu vers 
Schaffen, des im Einfuͤhrungs-Geſetze 
G. 14. zugelaffenen Mittels ſich bediene. 


derungen Ältere Hppothelen : Briefe fchon 
vorhanden find; fo wird in der Regel 
die Ausfertigung neuer Briefe während 
des Einführungs: Termines nicht erfor 
derlich ſeyn. Der Gläubiger erhält nach 
der Anmeldung feinen produeirten Hypo⸗ 
thefen : Brief zuruͤck, und feine Be 
wird eingetragen, 
Mur wenn fi die in den äftern Schuld⸗ 
Verſchreibungen benannten Hypothek⸗ 
Objecte nicht mehr auffinden laſſen, im 
dritten Händen befinden, oder fo ver: 


ſchlimmert haben, daß fie Sicherheit nicht 


mehr gewähren, fo daß nun vom Schuld⸗ 
ner andere Hypothek⸗Objecte gegeben 


‚oder zugefügt werden müffen (F. 57.) 
ingfeihen, wenn fih Kraft der Special. | 


firung die Hypothek⸗Objecte ändern; nur 
in folchen Fällen wird hinſichtlich Afterer 
Foderungen die Ausfertigung neuer Hyy⸗ 
porhefeu: ‘Briefe nothwendig. 


In Beziehung auf folche Fälle ift ben 
Hypotheken⸗ Aemtern Vorſicht zu empfeh: 
len. Sie koͤnnen, wenn ſie nicht bereits 
gaͤnzliche Zuverſicht über den vollſtaͤndi⸗ 
gen Aetiv⸗ und Paſſiv⸗Stand des Schuld⸗ 
ners erlangt haben, mit voller Sicherheit 


die neuen Hypotheken-Briefe erſt nah 


Ablauf des Einführungs + Termines auss 
fertigen, müffen jedoch hierzu ale Vor: 
bereitungen während deffelben treffen. 
Berlangt der Gläubiger die frühere 
Ausfertigung, fo muß dem Hypotheken⸗ 
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‚Briefe der ausdruͤckliche Vorbehalt 
der bis zum Ablauf des Einfühs 
eungssTerminsnocderfolgenden 
Anmeldungen, ber Sicherheit wegen, 
einverleibs werben, 

$- 65. 
11. Wirfliche Fertigung der Hypotheken⸗ 
Bücher. 

Iſt der 1. Juny 1825 erfchienen, mit: 
hin der Anmeldungs s Termin vorüber, und 
- ber Zeitpunet gefommen, in welchem das 
Hypotheken- Geſetz und bie Prioritäts : Orbs 
nung vom 1. Juny 1822. in Wirffamfeit 
treten, fo ift nunmehr auch zu wirklicher 
Fertigung der Hypochefens Bücher 
soranzufchreiten, und die Hypotheken⸗Aem⸗ 
ser haben fich baben in nachfolgender Art 
ju benehmen, 

7) Alles, was von MWernehmungen und 
Recherchirungen noch übrig ift, muß nach⸗ 
geholt werben, 

2) Die angelegten Rapular : Bogen find 

‘ forgfam zu revidiren, zu dem Ende mit 
den vorhandenen Arten nochmal zu vers 
gleichen, und in benfelben ift alles Un⸗ 
richtige und Fehlende zu berichtigen und 
zu ergänzen. 

3) Das in dieſen Rapular : Bogen ents 
haltene Maserial ift, wenn es nicht fchon 


— 
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früher gefchehen konnte, und geſchehen 
ift, in der Art, wie die Einträge im 
Hypotheken⸗ Buche gefchehen müflen, zu 
orbnen. 

Diefes kann allenfalls durch bloßes 
Mumeriren auf diefen Rapular: Bogen, 
oder auf jede andere den Aemtern anpaſ⸗ 
fend fcheinende Art gefchehen. 


4) Das folcher Geftalt geordnete Material 
biefer Bogen ift fodann in das Hypothe⸗ 
fen Buch in vorgefchriebener Art ein 
jutragen. 


5) Dieerfte Anlage des Hypotheken Buches 

. muß durchaus in Reinſchrift gefchehen. 

6) Um diefe Reinfchrift defto beffer zu bes 
wirken, koͤnnen die von den Erpediruren 
ber Königlichen Appellationsgerichte ber 
jogenen Formular: Bogen auch im uneins 
gebundenen Zuftande, wegen Dide und 
Stärke des Papiers nur in halden Serters 
nen, ausgefüllt, und erft am Ende, wenn 
alles, was zu einem Bande gehört, hins 
eingefchrieben ift, unter Verfügung der 
leeren Bogen und der Regifter, zufams 
men gebunden werden. 


7) Die Fertigung der Hnpothefen. Bücher 
muß vom 1, Juny 1625. an gerechnet, 
in Jahr und Tag volltommen vollender 
feyn, 
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\ 2: 
E ‚Nro. 1b 
Geſchehen N. den44411323. 
In Gegenwart Die Verwaltung des Kloſters HI. Kreuz 
Herrn Landrichters N. N, überfendet Specification der dem genannten 
N. Protofollführer. Klofter zehentbaren Grundjtüde auf der Flur⸗ 
de. marfang von Wörth, 


Beſchluß. 

Die uͤberſendete Specification iſt unter 
Nro. 9. ben Beylagen bengebeftet, und fol 
darauf ben jeder Veranlaſſung gehörige 
Rücficht genommen werden; was nachricht; 
lich hieher regiſtrirt wird. 

(L. $.) N. N. Landrichter. 
N. Protofolführer. 


Beylage Nro. 9. 


Nro, 2. 
Geſchehen N . oo. di. 0 0 0. 
In Gegenwart Bey Durchgehung der Pflegfchafts: 
N. N. Alten und Tabellen hat man gefunden, daß 
N. folgende Vormünder wegen der vormunds 
ſchaftlichen Verwaltung Sicherheit zu beitels 
S. unten Nro. 1. pag. 9, len haben. 


1. Thomas Seebacher zu Wörth als 
Vormund der Johann Adam Ehriftelfchen 


Kinder, 
2. Earl Vierheilig bafelbft, als Vor⸗ 


mund der Michael Bernhardifchen Kinder, 

3 + . * * + “ * * [3 

dr * * * + * * * * * 

5 ‘ * + — * * * * * 

. Beſchluß. 

Die genannten Vormuͤnder werden auf 
kuͤnftigen Freytag den ..... früh um 
g Uhr zur Erklärung vorgeladen; 

Auch wird den nächften Verwandten 

dieſer Purillen und Euranden, benanntlich 

(39*) | 
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Nro. 
N. dbn » » 


Beylage Nro. 12. 


Nro, 
N,dbn . .» 
Gegenmwärtige 
N, N. 
N, 


©, unten Nro. 7. S. 4. 


S. unter Nro. UI, Seite 12. 
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N,N.-. 9% s hievon Machricht gegeben, 
um an dem genannten Tage mitzuerfcheinen, 
und ihre Erflärung gleichfalls zu Protokoll 
zu geben, 
a. u 68 
(L. 5.) N. N. 
N. 

3. 


"ia, + 


Das Koͤnigl. Rentamt in N, übergiebt 
ein DVerzeichniß der ihm im Dorfe Wörth 
und feinee Marfung zuftändigen Guͤlten und 
Zinfen, welche unter Nro. 12. den Benlagen 
bengeheftet, und bey jeder gegebenen Veran; 
laßung nachgefehen werden wird, 

(L. 5.) N. N. £andrichter. 

N, Protofollführer, 
4. . 

Ben Durchgehung der beym Amte vors 
handenen Eontracten« Protofolle har fich ges 
finden, daß ber Muͤller Cafpar Lang zu 
Woͤrth feinem Sohne Willibald bereits am 
15. Detober 1817. feine oberhalb des Dorfes 
gelegene fogenannte Jungfernmuͤhle übergeben 
und fich die freye Wohnung mit Holz und 
Licht oder ftgtt deren jährlich 50 fl., frene 
Verkoͤſtigung am gemeinfchaftlichen Tifche 
oder ftatt deren wochentlich 2 fli, in Krank 
heitsfällen freye Verpflegung mit der Verbind⸗ 
lichkeit, die dereinftigen Leichenkoſten zu ber 
ſtreiten — feinen beyden minoren 
nen Töhtern Maria Anna und Chriftina 
Barbara aber zwölf taufend Gulden als Ab: 
findung, zahlbar bey deren Verheirathung, 
bis dahin unverzinslich; aber ftatt der Zins 
fen mit gleichen Verbindlichfeiten, mie gegen 
den abtretenden Water vorbehalten hat. 

Zum Zwede der Eintragung in bas 
Hypothekenbuch werben daher 

bee Müller Eafpar Lang 

defien Sohn Willibald, 

Seine Frau Margarerhe, 

die beyden minorennen Töchter Maria 
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Nro. 
. Geſchehen den 
In Gegenwart 
N. N. 


Hyopothel-Buch Wörth pag. 20. Nro.4. 


Nro. 
Geſchehen den 
An Gegenwart 
NN, 


&. unten Nro. V. Geite 17. 


- 2000 fl. 
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Anna, und Chriftina Barbara Lang 
auf Dienftag den ... d. M. zur Verneh—⸗ 
mung bieher vorgeladen. 

(L. $.) N. N. Banbrigter. 


5. 

Nikolaus Schmitt Bauer zu X. bringt 
vor: Er habe aus dem ihn fo eben aufger 
fchlagenen Hnpothrfen: Buche für das Dorf 
Wörth erfehen, daß darin Jodokus Wetter 


tich pag. 20. als Eigenthümer von ſechzig 


Tagwerk Holz an der Wolfsfchlucht eingerras 
gen fey. ; 
Er Eomparent glaube aber, daß viels 

mehr ihm das Eigenthum aus dem Grunde 
ern .... jüftändig fen; Er habe deß⸗ 
halb bereits eine Bindicationsfiage gegen ben 
Befiger eingereicht, und müffe nun auch bey 
Hypotheken⸗Amte gegen die Eigenthunss 


Rechte des genannten Jodokus Werterich pros 


teftiren mit Bitte: Seine Proteftation im 
Hypotheken: Buche einzutragen, 


v 8. u. u. 
Nikolaus Schmitt, 
Beſchluß. 
Die Proteſtation wird eingetragen und 
dem Jodokus Wetterich davon Nachricht ge⸗ 
geben. 


a u 8 
(L. 5.) N. N. 


N. 
6. 

Jakob Hofmann Bauer zu Woͤrth ers 
klaͤret: 

Als Gemeindepfleger habe ich eine jaͤhr⸗ 
liche Einnahme von „une. . + jedoch 
in der Urt, daß diefelbe nur nah und nach 
erlegt, und auch zu Beitreitung der faufens 
den Ausgaben immer verwendet wird. 

Um die Gemeinde zu fichern, will ich ftatt 
der derfelben bisher zugeftandenen Generals 
Hypothek eine Caution zu zweytauſend Gul—⸗ 
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Nro. 
N. tn . » 
S. oben Nro. 4. S. 2. 
S. unten Nro.II. Seite 12. 


400 fl. — 


Nro, 
Gefheben » 


Praesentibus iisdem. 


S. Hypoth. Prot. Nro. II, Seite 15. 


den auf mein Grund: Vermögen leiften, und 
dafür meinen befißenden halben Hof, ver 
Glafershof genannt, zur Specials Hypothef 
beftimmen. | 

Ich trage daher auf Eintragung biefer 
Hypothek im Hypotheken⸗Buche und zu; 

leich auf eine gerichtliche Abſchaͤtzung des 
lafershofes an. 
gu, u. 
Jakob Hoffmann, 
Beſchluß. 

Wird der Gemeinde-Ausſchuß von 
Woͤrth über dieſen Antrag, ingleichen wers 
den die verpflichteten Taratoren N. und N, 
über den Werth des genannten Halbhofes ver: 
nommen, und ju dem Ende auf den .... 
er. «+ vorgeladen. 

Dem Johann Hofmann wird biefes ſo⸗ 
gleich eröffner, 

. u 8 
(L. 8.) N. N. 
N, 
7. 


Ben Durchgehung des alten Hypothe— 
fen: Buches v. J. 1748. pag. 146. hat fich eine 
auf die Junafernmühle zu Wörth lautende, 
noch nicht gelöfchte Hypothek über vier huns 
dert Gulden zu Gunſten Sebaftian Dorfch 
Bürgers zu X. vorgefunden, und ift das 
her die auf Dienftag den... d. M. ans 
beraumte Vernehmung des Müllers Lang 
und Berheiligeen auch auf diefe Hypothek 


mit auszudehnen, 
(1.8) * N. N. Landrichter. 
N, Actuar. 


8. 

Erfcheint der Gerichte mann Eamuel 
Lorh von Wörch und erflärt: Er habe am 
4. November 1815. dem Müller Eliſaͤus 
Raab zu Wörch 153 Diorgen Krautader an 
dem obern There um 340 fl. verfauft, das 
von nur 100 fl. erhalten und den Reit zu 
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240 fl. 


Nro, 
| Geſchthen . . 
In Gegenwart 
N. N. 
N, 


580 fl. 


S. Hypoth. Prot. Nro 5. Seite 5. 
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Zwey hundert vierzig Gulden 
gegen drey Prozent ftehen laſſen, fih auch 
bis zu deren Zahlung das Eigenthum an 
dem Ader vorbehalten. 
Er bitte, nicht nur 
die Hypothek auf diefen Acker, fondern 
a 


u 
den Eigenthums + Vorbehalt im Hypothe⸗ 
fen: Buche einzutragen. 


v. g. u. 4 
Samuel Loth. 


Beſchluß. 

Wird Eliſaͤus Raab auf den ..... 
zur Vernehmung vorgeladen, und dieſes dem 
gegenwaͤrtigen Sam Rorh eröffnet, 

a. m 8. 
(L. S,) N. N. Landrichter. 
N. Protokollfuͤhrer. 
0. 


* * + * * 


Erfheint Jodokus Wetterich von 
Woͤrth, mir ihm Hieronimus Klopf, Weiss 
gerber von N. und erflären beyde: 

Da Legterer dem Erften ein Kapital von 

Fünfhundere achzig Gulden 

zu 5 p- ©. darzuleihen und der Exfte dasfelbe 
auf den im Hypotheken⸗Buche bereits einges 
tragenen fechzig Tagwerk Hol; an der Wolfs⸗ 
ſchlucht zu verfichern entfchloffen fen: fo baͤten 
Beyde, die Hypothek dort einzutragen, und 
den Hypothekenbrief aue zufertigen. 

Bon Amtswegen eroͤffnete man denſel⸗ 
ben nach Aufichlagung des Hypotheken⸗ 


“ Buches: daß pag. 20. eine Proteſtation des 


Nikolaus Schmitt Bauers zu N. gegen das 
Eigenthum des Wetterich eingetragen ſey; 
das Amt mirhin eine neue Hypothek nicht 
eintragen koͤnne. 

Selbft wenn fih Hieronimus Klopf 
entfchließen wollte, dem Wetterich das bes 
nannte Eapiral auf. diefen Holzgrund gleiche 
wohl vorzufchießen; fo könne die Hypothek 
dennoch in fo lange nur vorgemerkt wer⸗ 
den, bis es fich zeige, wer der Eigenthuͤ⸗ 
mer ſey. Werde aber in ber Folge ber 
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Hypoeth. Buch Woͤhrt pag. 21. 


In Gegenwart 
N.N. 
N. 


400 fl. 


Xro. 


Geſchehen .. 


proteſtirende Schmitt fuͤr den Eigenthuͤmer 
erklaͤrt; ſo muͤſſe er Klopf ſich's large 
laſſen, daß die vorgemerfte Hypothek wieder 
gelöfcht werde, und er Gläubiger fobann 
ohne Realficherheit fey. 

Ein Hypothekenbrief koͤnne auf jeden 
Fall nicht, fondern über die Vormerkung 
nur ein Mecognitionsfchein ausgehändigt 
werben, 

Hleronnmus Klopf erflärt hierauf, daß 
er es darauf ankommen laffen wolle, und daß 
er mit der Vormerkung, fo wie mit einem 
Recognitionsfcheine zufrieden fer, So mie 
er die Anfprüce des proteftirenden Schmitt 
Fenne, fchienen fie ihm nicht gegründet zu 
ſeyn. Und wenn auh Schmitt gewinnen 
follte; fo fey ihm Wetterich als ein ehrlicher 
Daun befannt, Er werde ihn dann bezah—⸗ 
len oder mit andern Grundftüden verfichern 

v. g. u. u. 
Hieronymus Klopf. 
Jodokus Wetterich. 
Beſchluß. 
Wird die Hypothek zu 
fünf hundert achzig Gulden 
auf dieſe 60 Tagwerk Holz im Hypotheken⸗ 
Buche vorgemerft und dem Gläubis 
ger ein Recognitionsfchein ausgehändiger, 
s. 


a u 


(1. $,) — N. N. 
N. 
10. 


» — “ * “ 


Erſcheinen Earl Vierheilig von Woͤrth 
und Sebald Hallerberg von Eulenbach. 

Der Zweyte producirt einen von dem 
Erften ausgeftellten Schufobrief dd... » » 
über vierhundert Gulden für erfauftes Vieh, 
in fechs Jahren zahlbar und bis dahin mit 
44 p. C. verzinslich. Der Schuldner habe 
ihm darin zugleich zur Sicherheit die Hypothek 
Auf jein Haus Nro, 19. tarirt um 800 fl 
Auf 12 Tagwerk Aecker am Roßberg 600 ,, 
Auf Wiefen am Graben . . 150, 
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Hypothelen- Buch Wörth pag. 
dan Pag. 
bann pag. 


Nro. 
Actum N. N, ben 
Sn Gegenwart 
\ N. N. Landrichter. 
- 3. verpflichteter Prototolführer, 


©, Hyporh. Prot. Nro, IV, pag. 15, 
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zugefichere, Ex trage auf Eintragung in das 

Hypotheken⸗Buch am, 

Earl Vierheilig erfennt die Nichtigkeit 
der Schuld und des Schufdbriefes an, ımd 
willigt in die Eintragung in das Hypothe⸗ 
fen s Bud, 

Derfelbe weiter vernommen giebt an: 
4. Die auf den Hypothekobjecten haftenden 

Grundbarkeits-Verhaͤltniſſe, Reallaften 
und Zehentpflichtigkeit beftehen darin: 
Auf dem Haufe haftet ein Grimdzins 
von 16 dl. und die Handlohnbarkeit zu 
10 Procent, 

Auf ten 12 Tagwerk Ader Pr Er — 
Pa Pe EEE EEG | 74 

2. Sch befige außerdem noch folgende Grunds 
ftüde ꝛtc. 

3 Schulden habe ich fonft, außer dem an 
meine Kinder fünftig zu entrichtenden 
Muttergute zu dreyhundert achtzig Guls 
den weiter feine, 

4, Ueber die Michael Bernhard’fchen Kinder 
habe ich eine Wormundfchaft zu führen, . 


vg U. u. Carl DVierhetiig. 
Sebald Hellerberg., 
Befhluß. 


Wird de Hypothek auf bie drey ge 
nannten Grundſtuͤcke in das Hypotheken⸗Buch 
einftweilen gegen Recognitionsfchein einge: 
sragen, umd feiner Zeit ber Hypothekenbrief 
ausgefertigt. 

Das übrige Anbringen des Earl Vier 
heilig hat zur Machricht gedient und wird 
das Weitere verfügs werben, 

eu 5 N.E. 

(L. S.) N. 
11. 
. a 0. 1823, 
Elias Knorr von Seethal producirt ger 
richtliche Obligation vom 7. Dftober 1778, 
wonach ihm als Erben des darin benaonten 
Glaͤnbigers Chriſtoph Knorr, der fein Wa; 
ter geroefen, der Bauer Micodemus Hart 
mann nun deffin Sohn Paufus Hartmann 
zu Woͤrth ein Capital von 

(4) 
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Nro, 
Beichehen deu 5ten 
In Gegenwart 
N. N. 
N. 
Hypoth. Prot. Nro. 5. pag. 5. 
und Nro. 9. pag. 5. 


Hypoth. Buch Wörth pag. 20. Nro. 5. 
und pag. 21. Nro, 3. 
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Swen hundert fünfzig Gulden | 


fdig fen. 
va Aa Finfen fenen bisher richtig von dem 


"Schuldner bezahlt worden, 


Die in der Obligation verfchriehenen 
Grundftücde fenen 15 Morgen Krautader 
vor dem obern Thore tarirt um . 300fl. 
4 Morgen Wiefen in der Au . . 50, 
2 Morgen Acer bey der Kapelle .„ 100 „ 

Er bitte um Eintrag in das Hypothe⸗ 
kenbuch. 

v. g. u. u. Elias Knorr. 
Beſchluß. 
Der Schuldner Paulus Hartmann 


wird auf Freytag den.....4 früh 


9 Uhr zue Vernehmung vorgeladen, was 
dem Elias Knorr ſogleich eröffnen wird, 


ee. u. 5 
(L.S.) N. N. Landrichter. 
N. Protofolführer. 
12. , 
September 182 i » 

Nikolaus Schmitt Bauer von N. pros 
ducirt ein oberappellationsgerichtlihes Er⸗ 
Fenntniß vom 14. Auguft d. J., laut befien 
er für den Eigenthuͤmer ber im Hypotheken⸗ 
Buche pag- 20. eingetragenen ſechzig Tagwerf 
Holz an der Wolfsfchlucht erflärt worden ift, 
mit Bitte; nicht nur ihn als Befiger im Hy⸗ 
potheken⸗Buche einzutragen, fondern auch bie 
feit feiner Proteftation erft vorgemerfie Ilte Hy⸗ 
pothek des Hieronimus Klopf Weisgerbers 
zu N. zu löfchen, 

v. g. u. 0. 
Nikolaus Schmitt. 


Beſchluß. 

Wird Nikolaus Schmitt im Hypothe⸗ 
ken: Buche als Beſitzer eingetragen, bie vor; 
gemerfte Hypothek des Hieronimus Klopf ger 
löfche und diefem, fo wie dem Jodokus Wet⸗ 
terich hievon Nachricht gegeben, 

“u. u 5 
(L. S,) N. N. 
N, 
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Nro. 
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I. 


Geſchehen U Der Zu SL 092 


An Gegenwart 
N. N. 
N. 


&, oben Nro. 2. Seite 1. 


Nah Beſchluß und Vorladung vom 
sro nne ce . erfhlenen 
1. Thomas Seebacher, 
2. Earl Vierheilig, 
5 . er rt Tre 
4. . rer tr trete 


5. 4—4—40 


Imgleichen als naͤchſte Verwandte der Pupil⸗ 
len und Curanden nachſtehende Perſonen 


4 4 * ” ’ EZ r ” * * 


Man har pen Erſchienenen eröffnet; daß 
nach dem Hnpothefen; Grfege auch die Vor⸗ 
münder und Euratoren ihren Pupillen und 
Euranden ftatt der bisherigen geieglichen 
General: Hypotheken nunmehr eine Spectalhy: 
pothek zw beftellen, und daß Die Hypothes 
3 Aemter dafuͤr von Amtswegen zu ſorgen 

aben. 


Sie Vormuͤnder hätten ſich daher zu er⸗ 
Flären, wie und auf welchen Grundftücen 
fie diefe Specialhypothek zu beftellen gefonnen 
fenen und 


Sie nächfte Verwandte der Pupillen 
und Curanden hätten ſich zu erflären: ob 
fie mie dem angebotenen Hypotheken zufrieden 
fenen, oder was fie allenfalls dagegen zu er⸗ 
innern hätten, 


Hierauf erklaͤrt | 

1. Thomas Seebacher: Er ſey ein 
Mann, der feine Schulden habe, und man 
werde feinen Namen im Huporhefen, Buche 
nicht antreffen. 


Er könne daher auch nicht zugeben, 
daß bloß wegen der Vormundſchaft ber die 
Johann Adam Chriſtelſchen Kinder, die er 
mie Redlichkeit führe, wegen deren er zur 

(40*) 
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©. unten ©. 18. 
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gehörigen Zeit jedesmal Rechnung lege, und 
wegen deren die Muͤndel mit ihm gewiß nicht 
gefaͤhrdet ſeyen, fein Name in das Hyper 
thefen: Buch eingetragen werde. 

Er wolle lieber die bisher geführte Vor⸗ 
mundfchaft niederlegen. 

Dan fuhte ihm begreiflih zu machen; 
daß es nicht vom Hypsthefens Amte, fondern 
nur vom Gerichte als ſolchem abhänge, die 
DMiederlegung der Vormundſchaft anzunchs 
men oder nicht. . 

Dabey müffe man ihm ferner begreiflich 
machen, daß das Behalten oder Niederleg en 
einer Bormundfchaft nicht von der Willfü 
des Vormundes abhänge, daß insbeſond 
deren Niederlegung nicht ohne hinreichende 
Gründe geſchehen koͤnne, daß aber das Ges 
richt den geäufferten Willen des Vormundes 
— nicht in das Hnpothefen: Buch eingerragen 
zu werden — als einen foldhen hinreichenden 
Grund zu Ablehnung einer Bormundfchaft 
ſchwerlich erfennen werde. 

Von Seite des Hnpothefen: Amtes muͤſſe 
man daher von ihm Comparenten jet dariiber 
Erflärung gewärtigen; auf welchen Gütern 
er feinen Mündeln die Hypothet beftellen 
wolle? 

Hierauf erwiedert Thomas Seebacher: 
Er laſſe ih ein für allemal in das Hnpothes 
fen: Buch nicht eintragen, und wenner die Vor⸗ 
mundfchaft nicht niederfegen dürfe; fo wolle 
er die verlangte Sicherheit lieber duch ge: 
richtliche Hinterlegung guter Obligationen, 
wenn es ſeyn müffe, von jehn bis zwölf taus 
fend Gulden leiſten. 

Die gegenwärtigen Verwandten ber 
Muͤndlinge erklaͤren: daß fie mit der offerir⸗ 
ten Sicherheit durch Hinterlegung von guten 


Obligationen vollfonmen zufrieden ſeyen. 


v. g. u. .. 
Thomas Seebacher. 
N. N. N. N. 


Beſchluß. 
Thomas Seebacher hat ſein Erbieten, 
die Sicherheit durch Deponirung von Obli⸗ 
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Hppoth. Buch Wöhrt pag. 
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gationsbrlefen leiſten zu molfen, bey Gericht 
zu den Vormundſchafts-Akten vorzubringen 
und vom Gerichte als Dbervormundfchaft 
Entfchliegung hierauf zu gemärtigen. 

2. Earl Vierheitig erfläre: Die Vors 
mundfchaft, die er über die Michael Bern⸗ 
hard'ſchen Kinder zu führen habe, fen nicht 
von Betraͤchtlichkeit. Die jährlihe Eins 
nahme belaufe fih etwa auf 100 fl. — Da 
er nun jährlich Rechnung ftelle, und von dem 
Vermoͤgen außer diefen jährlichen Einhuns 
dert Gulden nichts in Handen habe, fo 
glaube er die Curanden hinreichend ficher zu 


ftellen, wenn er benfelben auf feinem um ° 


800 fl., geihägten Haufe Nro. 19., worauf 
ſchon 400 fl. Hnporhef: Schuld hafteten, die 
zweyte Hypothek auf 100 fl. einräume, 

Die vernommenen Verwandten „ou » 
one. find mit diefer Hypothek zufrie⸗ 
ben, 

Die ben Amt gerade gegenwärtigen ver: 
pflichteten Schägleute befragt — erflären: 
daß biefes ihnen fehr genau befannte Haus 
800 fl. eher mehr, als weniger werth fer 
aus nachftehenden Gründen ꝛc. 

v. g. u. u. 
Earl Vierhellig. 
N. N. N. 


x. Schägmann. 
y. geſchworner Schägmann, 
Beſchluß. 

Iſt die Hypothek zu Einhundert Gul⸗ 
den als Ute auf das Haus Nro. 19. im Hy⸗ 
potbefen : Buche eingetragen. 

3 + * * * . . * * 

4. * “= — * * * * . 

5. N. N. als Bormund erflärt: Er 
gedenfe feinen Curanden durch die Hypothek 
More reann ce. ficher zu ftellen. 

Da der Vatersbruder und einzige Ver⸗ 
wandte des Curanden N. N. nicht erfchienen, 
und bie übrigen gegenwärtigen Diänner von 
Wörth erflären, daß derfelbe geftern geftors 
ben fey; fo ift der 
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Nro. 
Geſchehen - » 
In Gegenwart. 


S. Hypoth. Prot. Nro. 4. 7. Seite 2 u. 4. 
dann 
Nro. VII. Geite 16% 


3000 fl. 


12000 fl 


622 


Beſchluß. 

Bon Hypotheken⸗Amtswegen wird ans 
verzuͤglich dafuͤr geſorgt; daß von der 
Obervormundſchaft ein anderer Curator 
zu dieſer Handlung ernannt, und uͤber die 
angebotene Hypothek mit feiner Erklaͤ⸗ 
rung vernommen werde, was bem Mor: 
munde N, N. hiemit eröffnet wird, 

N.N, Vormund. 
2. u. 8 
(L. 8.) N. N. 
N. 


II. 
Auf ergangene Ladung erſcheinen 
Caſpar Lang Müller zu Wörth 
deffen Sohn Willibald mit feiner Ehefrau, 
deifen beyde noch minsrenne Töchter Mas 
ria Anna und Ehriftina Barbara Lang. 
Auf gemachte Eröffnung, daß ſowohl 
das Leibgeding des abtretenden Vaters als 
auch die Abfindung ber benden noch minder⸗ 
jährigen Töchter fo, wie das alles in dem 
Uebergabs: Bertrage vom 15. October 1817 
feftgefeße worden ſey, in dent Hypotheken⸗ 
Buche eingetragen, und von Amtewigen für 
die Eintragung geforgt werden müffe, erflds _ 
ren die Erfchienenen; daß fie gegen diefe Eins 
tragung nichts zu erinnern finden. 
Dem vorgaͤngig find die Intereſſenten, 
um das Leibgeding des Vaters in einer bes 
ſtimmten Summe im Hypothekenbuche auss 
zudruͤcken, unter fi über einen Geldanfchlag 
zu Dreptaufend Gulden uͤbe eingekommen. 
Die Summe der Abfindung fuͤr die bey⸗ 
den minderjährigen Töchter zu 
Zwölfraufend Gulden 
verſteht fih ohnehin von ſelbſt. 
Man hat fodann den dermaligen Ber 
figer der Mühle, Willibald Bang, befragt: 
1. Was auf der Mühle für Lajten 
haften? 
Derfelbe antwortet: Die Miühle giebt 
eine Gerreidgält von 12 Schaͤffel Korn jährs 
Eh zum Königl, Rentamte in N. 
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Einige zue Mühle gehörige Grundſtuͤcke 
find zehentbar zum Kiofter hl. Kreuz, die 
meiften aber zehentfren. 

2. Was für Grundſtuͤcke und Rechte 
zur Mühle gehören? und ob er noch andere 
Grundftüce befige? 

Er antwortet: — (Hier ift die Sper 
cification einzucuͤcken) — Weitere Grund: 
ſtuͤcke beige ich dermal nicht. 

3. Ob noch andere Hypothekenſchulden 
darauf hafıen? 

Er antwortet; Mie find Feine bekannt. 

Man hat demfelben eröffnet; daß nach 
dem alten Hpporhefens Buche von 1748 
pag- 146, eine noch nicht gelöfchte Hypothek 
zu 

Vier hundert Gulden 
fuͤr einen gewiſſen Sebaſtian Dorſch Buͤrger 
zu X. als Glaͤubiger auf der Mühle hafte. 

Zugleich hat man den Imereſſenten den 
dert ingroßirten Hypothekenbrief vorgelegt, 

- - Sämmtliche erflären: Uns ift von bier 
fer vom Vater resp. Großvater herruͤhrenden 
Schuld nichts befannt, Im Fahre 1773 


iſt der Großvater geftorben, Ich Cafpar - 


Lang habe damal die Dlühle in der vaͤter⸗ 
lichen Theilung übernommen, Aber weder 
damal, noch feit diefer Zeit ift ein Anfpruch 
gemacht, noch ein Zins gefodert oder bes 
zahle worden. 

Es läßt fi daher mit Gewißheit ans 
nehmen, daß dieſe vom Großvater fontras 
hirte Schuld von diefem auch wieder bezahle 
worden ſeyn müffe. 

Indeſſen Fönnen wir, da ber Hypothe⸗ 
kenbrief einmal eingetragen und noch nicht 
gelöfcht ift, für igt dem Eintrage in das 
Hypotheken Buch nicht widerfprechen, werben 
aber der Sache weiter nachforfchen, und feis 
ner Zeit wegen Löfchung Anträge ftellen. 

4. Ben Gelegenheit diefer nunmehe 
auf die Jungfernmuͤhle zu Wörth vorzunehs 
menden Eintragungen in das Hypotheken⸗ 
Buch hat man bie großjährige Ehefrau des 
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dermaligen Beſitzers Margarerha, geborne 
Keil auf die ihre hinfichtlich ihres Eingebrach⸗ 
ten zuftehenden Gerechtfamen aufmerkſam ges 
macht, und biefelbe erflärt: 

Ich babe meinem Manne drentaufend 
acht hundert Gulden in die Ehe gebracht, 
Allein ich verlange nicht, daß defwegen ein 
Eintrag im Hppotheken: Buche gemacht wer: 
de, und habe auf meinen Ehemann und feine 
Vermögens: Umftände volles Vertrauen. 

Dem vorgängig erflärt noch Caſpar 
Lang für fich und feine minorennen Töchter: 
Da nun einmal auf die Mühle meines Soh⸗ 
nes namhafte Hypotheken eingetragen werden 
müffen; fo wünjche ih, nicht ſowohl wegen 
meiner und meiner Töchter, als aus dem 
Grunde, damit dadurch dem Credit meines 
Sohnes Fein Nachtheil zugehe, daß bie 
Mühle, die einen weit höheren Werth ar, 
gerichtlich gefchägt, und auch diefer Taxwerth 
im Hnpothefen s Buche eingetragen werde, 

Die erlanfenden Koften will ich ſelbſt 
bezahlen, 

v. 9 u, u, 
Eafpar Lang, Müller. 
Willibald Lang, Müller, 
Margaretha Lang, geborne 
Keil. 


Waria Anna Fang. 
Chriſtina Barbara Fang. 


Beſchluß. 

Die verpflichteten Schaͤtzer N. und N, 
werden angemwiefen, die Jungfernmuͤhle zu 
Woͤrth pflichtmaͤßig zu tariren, und dabey 
befondere Ruͤckſicht darauf „00... Zu 
nehmen, Diefelben haben Mondtags den 
4. Auguft ihre Schägung dahier zu Protos 
koll zu geben, worauf wegen Eintrags in 
das Hypothefen: Buch das Weitere ergehen 
per Den Intereffenten wird dieſes fogleich 
eröffnet, 


. u. 8 
(L.S.) N. N. Landrichter. 
N. Prorofolflprer. 
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S. Hypoth. 





Nro. 


Befcheben - » 


Praes. 
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III. 
Auf ergangene Vorladung erſcheint 
Eliſaͤus Raab, Müller zu Woͤrth und er 


klaͤrt ich auf das ihm vorgelefene Anmeldungs⸗ 


Brot, Nro. 8, Seite Ir 


Hypothekenbuch Wörth pag. 32. Nro. 3. 


and pag. 31. Nro. 4. 


Nro. 
Actum ben: » 


In Gegenwart. 


S. Hypoth. P 


tot. Nro. 11. Pag. 7. u. 8. 
unb Nro, VIII. pag. 19. 


Protofoll VOM » 0. Hr + Nro. 8. ur... 
Die Angabe des Samuel Lorh hat 
durchaus ihre Michtigfeit, wie ſelbſt der hie: 
mit produeirt werdende Kaufbrief vom 4. Nov. 
1815 ausweißt, 
Ich finde daher weder gegen bie Eintra⸗ 
gung ber Hypothek auf diefe 15 Morgen 
Krautader, noch gegen den Eintrag des 
Eigenthums » Vorbehalts in das Hypothe⸗ 
Pen; Buch etwas einzuwenden. 

Demfelben wurde eröffnet: daß biefer 
Ader nach einer von der Verwaltung des 
Klofters hl. Kreuz übergebenen Specification 
zu dieſem Klofter jehent : pflichtig ſeyn folle, 

Derfelbe antworter: daß biefes ganz 
wichtig fey. 

Befragt: Ob und wohin der Ader 
grundbar fey und was fonft für Reallaſten 
darauf haften? erflärt derfelber Mir ift 
weder von dem Einen, noch von dem Ans‘ 
dern. etwas befannt. 


g. u. u. 
Elifäus Raab, Müller, 
Beſchluß. 
Wird die Hypothek und der Eigenthumsr 
Vorbehalt in dem Hypotheken⸗Buche einge⸗ 
tragen. 


a u 9 
(L. S.) N. N. Landrichter. 
. N. Prot. Fuͤhrer. 


23. 

Dem erſchienenen Paulus Hartmann 
von Woͤrth wurde die unter Nro, 11. vor⸗ 
kommende Anmeldung eröffnet, 

Derfelbe gefteht die Schuld, von ber 
Er und fein Vater die Zinfen bisher bezahlt 

aͤtten. 
Die beyden Grundſtuͤcke 

641) 


16. 
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Hypoth. Buch Wörth pag x. 
und pag. y. 
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2 Wiefen in ber Au, 
2 Morgen Ader bey der Eapelle 

befige er noch und habe gegen den Eintrag 

in das Hypotheken⸗Buch nichts zu erinnern. 

Aber die 15 Morgen Kreautader vor 
dem obern Thore habe er bereits im Jahre 1805 
an Samuel Lorh und diefer nachher wieder, 
er glaube im Jahre 1815 an Elifäus Raab 
verfauft, der fie noch befiße, 

Er wolle dafür feinem Gläubiger, da 
er Fein ganz freyes Eigenthum mehr habe, 
4. auf fein Wohnhaus, welches 600 fl. 

werth fen, und worauf ſchon eine Hypothek 
zu 300 fl., hafte, die 2te Hypothek, 

2. auf feinen Wald, tarirt zu 500 fl., wor⸗ 
auf bereits zwwen Hypotheken, zufammen 
zu 200 fl, hafteten, die zte Hypothek bes 
ftellen, 

Dem vorgängig hat man von Hypo⸗ 
thefen » Amtswegen den Panlus Hartmann 
befragt: 

1. Was auf den Greunbftüden Nro. 1. 2. 
für Laften haften? 

2. Was er fonft noch für Grundftäde befige? 

3 Was er fonft noch für Schulden habe? 

Derfelbe erklaͤrt hierauf: 


di % 
-ad 2. 16 
ad 3. ꝛc. 
v. % u. 1:75 
Paulus Hartmann, 
Beſchluß. 


Auf bie zwey erſt genannten Grund⸗ 
ſtuͤcke wird die Hypothek eingetragen. 

Hinſichtlich der 15 Morgen Krautacker 
aber wird dem Glaͤubiger Elias Knorr und 
dem bermaligen Befiger Elifäus Raab Nach⸗ 
richt gegeben, um fih Mondtags den... + 
dahier zu Protofoll zu erklären, welches dem 


. erfchienenen Paulus Hartmann eröffnet wird, 


Das übrige Vorbringen hat einftweilen 
zur Nachricht gedient, 


8. u ® 
(L. 8.) N. N. Landrichter. 
N, Prot, Führer. 
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Geſchehen .- » 
In Gegenwart. 
N. N. 
N. 


S. Hypoth. Pror. Nro. 6. Geite 3. 


Hppoth. Buch Wörth. pag- - 





632 


ı 
V. 


— ” ® * ” 


Erfcheinen Jakob Hofmann, dann der 
Drtsvorftand von Woͤrth, Wilhelm Pracht, 
und die Deputirten Adam Roth, Stephan 
Hofmann und Michael Feuftel von ba, 
Man eröffnete denfelden den im Anmeldungss 
protofolle vom ...... Nro, 6. geftellten 
—————— 

iefelben erflären: 

Die von Jakob Hofmann angebotene 
Caution leiſtet der Gemeinde hinlaͤngliche 
Sicherheit, und wir find daher hiemit zufrie⸗ 
den, Wir willigen in die Eintragung bier 
fer Specialhypothek, und verzichten auf die 
der Gemeinde bisher zuftändig gewefene Ger 
neralhypothek. 

Die zugleich auf Vorladung erſchiene⸗ 
nen verpflichteten Taxatoren Paul Müller 
und Peter Beifentritt geben nach vorgängiger 
in Benfenn des Jakob Hofmann vorgenoinz 
mener Befihtigung der Grundftücde dem 


' wahren Werth des Glaferhofes auf zehn 


taufend Gulden an, und zwar aus folgenden 
Beweggründen ıc. 
ie berechnen zugleich ihre Gebühr auf 
vrer ... t, 
v. g. u. u. 
Jakob Hofmann. 
Wilhelm Pracht 
Adam Roth. 
Stephan Hofmann. 
Michael Feuftel, 
Paul Müller. 
Peter Peifentritt, 


Beſchluß. 

Wird die Hypothek im Hypotheken Buche 
eingetragen: Zugleich find bie Gebühren der 
Schaͤtzleute mit „u ++ fl.» . . fr. geneh⸗ 
migt, von Jakob Hofmann fogleich erlege 
und ben Schägmännern ausgehändigt worden, 

% u 98 


L. S.), N.N. 
( * N. 
641*) 
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Nro. 
Geſchehen s & 
&. Superb Prot. Nero. I. pag. 9 10, 11. 


Nro. 
Geſchehen N. den 


Su Gegenwart 
3. Hs 
&. Hypoth. Brot, Nro. Uli Seite 12 — 14. 


Beyage Neo. 107. 


hat er 


Hppoth. Buch Wörth pag. 5. Neo. 1. 





63. 


Thomas Seebacher von Wörth ba mit 
Bewiligung der Verwandten und mit Ges 
nehmigung des Gerichtes als Obervormund⸗ 
Schaft zu Sicherftellung feiner Mündel, der . 
Johann Adam Ehriftelfhen Kinder bren 
saufend Gulden an drey Baieriſchen » » . 
.... Dbligationen bey Gericht deponitt, 
was unter Beziehung auf die Vormuub: 
fhafts Alten „2... + nacheichelich hle⸗ 
her regiſtrirt wird, 


(L. 5.) 


VII. 
Aten Auguſt 1323. 


Erſcheinen die verpflichteten Schaͤtzmaͤn⸗ 
ner von Woͤrth N. und N., und uͤbergeben 
ſchriftlich ihre motivirte Abſchaͤtzung der Jung⸗ 
fernmuͤhle daſelbſt, worin deren Werth auf 
acht und zwanzig tauſend Gulden angege⸗ 
ben wird, 


N. N. gandrichter, 
N. Yctugr. 


Beſchluß. 
a) Die ſchriftliche Abſchaͤtzung wird ben 
Beylagen Nro. 107. beygeheftet. 
b) Die verzeichneten Taxen find geneh⸗ 
migt, und hart Cafpar Lang bdiefelben mit 
sc fll..... kr. in drey Tagen zu ev 


legen. 

c) Da nun auch diefer Gegenſtand ber 
eichtigt ift, und bie Erfidrung des Eigenchüs 
mers über die auf die Jungfernmühle haften⸗ 
den Laſten und Zehenrpflichtigfeit mit den bey 
den Akten befindlichen Werzeichniffen bes 
Königlichen Rentamtes zu N. und der Vers 
waltung des Klofters HI. Kreuz (Beylagen 
Nro, 9. und 12.) übereinftimmt; fo mird 
a4 die Jungfernmuͤhle ju Wörth die Hypos 


1. wegen vier hundert — an Sanpim 
Dorf Bürger zu X 
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Hypoth. Buch Wirth. pag. 3. Neo. 2. 


Oypoth. Buch Wirth-pag- 3. Nro. 5 


4 


In Gegenwart. 


. Nro, 
Actum ben 


S. Lopoth . Prot, Neo: IV, päg. 15. 16. 


Pa GE Br u 


u re hr 
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. 

2. wegen ber Leibrenten des abtretenden 
Vaters zu drey taufend Gulden, 

3. wegen ber Abfindung ber benden genann⸗ 
ten Töchter zu zwölf taufend Gulden im 
Hyvotheken⸗Buche eingetragen, und dem 
Intereffensen davon Machricht gegeben, 
(L. S.) N. N, 

N. 

VIII. 

In Gemaͤßheit Beſchlußes vom... . 
erfcheinm _ 
1. Elias Knore von Seethal 
2. Elifäus Raab von Wörth und 
3. ber Schuldner Paulus Hartmann vor 
b 


0. 
Nachdem man denfelben die Protofolle 
vom ..... und vom ....« „ vorgelegt 
hatte: erklaͤrt der Erſte; daß er ſich mit 
den angebotenen zweyten und dritten Hypo⸗ 
thefen nicht begnügen koͤnne, fich lediglich 


. am die anderthalb Morgen Krautacker halte 


und bitte: auf diefe feine Hypothek einzutras 
gen. 
Der Zweyte proteflirt gegen bem 


| Eintrag der Hypothek auf fein Eigenthum. 


85 


Die urſpruͤngliche Beftellung der Hypothek 


auf daſſelbe koͤnne er nicht laͤugnen, aber er 
behaupte; baß diefe Hypothek in Beziehung 
auf ihn als unmiffenden Beſitzer feit dem 
Sabre 1815, in welchen er dieſen Krauts 


acker fchon aus ber dritten Hand von Simon 


Loth gekauft habe, alle ihre Kraft, fogar 


durch Berjährung verloren habe, 

Der Dritte endlich erflärt, das Koͤ⸗ 
nigliche Hypotheken⸗ Amt felbft werbe fih aus 
der von ihm zu Protokoll getreu gemachten 
Aus-inanderfegung feines Wermögens und 
Schufdenftandes uͤberzeugt haben, daß er 
feinem Gläubiger, fo fehr er auch dazu bes 
teit fen, andere Verfiherunng, als durch 
jwente oder dritte Hypotheken zu verfchaffen 


. nicht vermöge, 
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E. Hnpoth. Buch Wörth pag. 32. Nro. 1. 
auch pag. x..u. y. 


Hypoth. Buch Wörth pag. 32. Nro. 2. 


Geſchehen N. den 
Sr Gegenwart, 
N. N. 
N. 


Hypoth. Prot. S... S.... S...- 
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Da unter den Erfchierienen eine Wereis 
nigung nicht zu erreichen gemwefen: fo ift der ' 
Befhluf: 

Die Hypothek des Elias Knorr von 
Seethal über 250 fl, wird auf das urfprüngs 
liche Hypotheken / Object, nämlich auf dies 
jenigen 15 Morgen Krautacer vor dem obern 
Thor, weiche dermal Elifäus Raab befißt, 
im Hypotheken⸗ Buche eingetragen. 

Dagegen wird der vorgefchüßte Eins 
wand ber Verjährung als Proteftation in 
das Hypotheken Buch gleichfalls eingetragen, 
und Elifäus- Raab: zur gerichtlichen Ausfuͤh⸗ 
zung verwiefen. 

v. g. u. u. 
Elias Knorr. 
Eliſaͤus Raab. 
Paulus Hartmann. 
a. U. 8. 


N.N. Landrichter. 
N. Protokollfuͤhrer. 


(L. 5.) 


. . 1825. 

Man hat den Reinhard Oſtermann 
Gemeinde: Holzförfter zu Wörth vorladen 
laffen, um fih mit ihm wegen Specialifis 
ung ber auf feinem Vermögen baftenden 
Seneralhypotheken zu benehmen. 

Da num derfelbe erſchlenen; fo hat man 
ihm eröffner, daß nach den bisher geführten 
Protofollen Nro. ..., Nro: . ., Nro.. . 
und Nro... auf feinem Vermögen folgende 
Generalhypotheken haften: 


* rt tere ee + 


II. 


IH. “rt trete + 


AN N TRR 


Er babe fich zu erklaͤren; wie er diefe 
feine Gläubiger auf feinen pag. . . . des 
Hypotheken⸗ Protokolls von ihm felbft fpes 
eifjirten Grundftücen duch Speziaihypo⸗ 
thek zu fichern gebenfe, 


* * 


*—— 
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21. 
Derfelbe erflärt: Er wolle zu I. dem 
N. N. zur Specialhypothek verfchreiben: 
1. 


2. 
3 
Zu IL LEE Zu BE Zu Zu Zu Zu Zu ze z— 


I A 
ER Pe 


Er glaube, daß auf folche Art Peiner 
feiner Gläubiger eine Verluſtes Gefahr habe. 


Bon Amtswegen hat man demfelben 


bemerkt: 


a) De Be ee 
JJ 


0) eereronen0.. 

Man hat daher vielmehr folgenden Bor 

ſchlag zur Specialifirung gemacht. 
1%. 1% 

Dee Schuldner Reinhard Oftermann 
erklaͤrt ſich; mit dem amtlich geinachten Bors 
ſchlage zufrieden zu ſeyn. 

v. g. u. u. 
Reinhard Oſtermann. 


Beſchluß. 
Der gemachte Vorſchlag zu der Sper 
eiafificung wird den Glaͤubigern befannt ges 


macht, um fi bis Mondtag den 27. d. M. 


mündlich ober fchriftlih beym Amte hieruͤ⸗ 
ber zu erffären, und wird diefes dem Rein⸗ 


‚hard Oftermann fogleih eröffnet mit dem 


Bedeuten, daß er an biefem Tage zu erfcheis 
wen, bie Erklärung zu vernehmen und das 
Meitere zu gewärtigen habe. 
u. u 5 
(L. S.) N.N. 
. * N. 


16ten Dezember 1823. 
Der Müller Wilibald Lang von Woͤrth 
eigt an: Der im Hypothekenbuche pag. 1. 


. unter den Zugehörungen ber Jungfernmühle 
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In Gegenwart ber. Naͤmlichen. 
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Nro, 8; vorfommende ein Sechstheil an ber 
Gemeinde: Schäferen fey von ıbm an bie 
Gemeinde zu Woͤrth gegen 16 Looſe von dem 
verrheilten Gemeinde » Gründen, benläufig, 
27 Morgen enthaltend vertaufcht worden, 

Er producirt die deshalb gerichtlich ger 
teoffene fchriftliche Webereinfunft vom 1. Nov. 
1823 und bitter, diefen Taufh im Hypo—⸗ 
shefen + Buche zu bemerfen, 

Auf Befragen: ob fein Vater und feine 


2 Schweſtern, als die aufder Mühle verfichers 


Eodem 


ten Gläubiger damit zufrieden ſehen, erklärt 
derfelbe ; daß er deren Zufriedenheitserflärung, 
noch nachtragen werde, 
v. % u. U. 
Willibald Lang. 


Beſchluß. 
Comparent hat die Zufriedenheit der 


verſicherten Gläubiger nachträglich noch her⸗ 
zuſtellen. 


a. “ 
(L. S.) N. N. 
N, 


Nachmittags. 
Erſcheint der Müller Willibald Lang: 
mit feinem Vater Eafpar Lang beyde von 


Woͤrth und erflärt Lejter: Er fen nicht nur 


mit den von feinem Sohne mit der Gemeinde 
binfichtlich des Antheils an der ®emeinde: 
fchäferen getroffenen Taufche als für Die 
Mühle fehr vortheilhaft, zufrieden, ſondern 
ertheife auch als Vater für feine ziwen minos 
rennen Töchter Maria Anna und Chriſtina 
Barbara die Genehmigung. 

v. g. u. u. 

Kaſpar Lang. 

Willibald Lang. 
Beſchluß. 
Da Kaſpar Lang ſelbſt eingewilligt hat, 


: und die ſtatt bee Töchter erklaͤrte vaͤterliche 
. Einwilligung dem Hypotheken⸗Amte genügend 


945 


Hypoth. Buch Wörth * 1. XNro. 2. 


Geſchehen » » 
Yu Gegenwart. 
N. N. 
N, 
S. Hypoth. Prot. pag. 26. 27. 


150 fl. 
S. oben pag. »., » ud...» 


340 fl. 


180 fl. 


350 fl. 


200 fl. 


1220 fl. 
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25: 
erfcheint; da bie Einwilligung des gan; um 
befannten Sebaftian Dorſch “Bürgers zu X. 
als eingetragenen erſten Hypothek Glaͤubi⸗ 
ers nicht —8 werden kann, und es bey der 
uͤtztichkeit des Tauſches auf dieſe auch nicht 
wohl anzukommen hat; fo wird die ſtatt ein 
Sechstheil an der Gemeindeſchaͤferey einges 
taufchte neue Zugehörung ber Mühle vom 
16 kooſen an den verrheilten Gemeindegruͤn⸗ 
ben benläufig 27 Morgen enthaltend im Hy⸗ 
porhefens Buche eingetragen. 
(L. 8.) N.N. 
N. 

Aus dem verfchiebenen über bie Hypes 
thefenfchufden des Ehriftoph Jung, Bauers 
u Wörth, aufgenommenen Anmelbungss 
Deststoßen bat fich ergeben, daß berfelde 
ſchuldet: 

I. Ein hundert fuͤnfzig Gulden aus ei⸗ 
nem verzinslichen Darlehen an Balduin Ha⸗ 
bermann zu Wörth laut gerichtlichen Schuld: 
briefes vom 5. April 1809 gegen Generalhy⸗ 
vos. auf des Schuldners gefammtes Ver⸗ 
mögen. 

II, Drey hundert vierzig Gulden feiner 
zwenten Ehefrau Earoline gebornen Hecht an 
eingebrachten Heirarhgute laut Hetrathsbriefs 
vom 3. September 1811. 

UI. Einhundert achtzig Gulden Muts 
teegut feines Kindes erſter Ehe faut gerichts 
ficher Ausmittelung vom 3. September 1811. 

IV. Dre en fünfzig Gulden an 
Wendelin Strohmayer Bürger zu N. N, 
aus einem verzinslichen Darlehen laut Hy⸗ 
pothefenbriefes vom 1. May 1812, und unter 
Geueralhypothek ſowohl als Specialhypothek 
auf des Schuldners Halbhof, der Goͤrgel⸗ 
hof genannt, taxirt auf». +.» 1800 fl. 

V. Zwey hundert Gulden aus einem 
weitern verzinslichen Darlehen an Philipp Ja⸗ 
fob Späth Kronenmwirth zu Jörgendorf laut 
Hyvotheken⸗Briefes von 27. December 1814, 
wi En der Generalhypothek gleichfalls 

42 
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125 fl. 
©, oben Pag. +++ 108 . 4» 


1345 fl: 


&, oben pag. , +» 


1800 fl, 
180 fl, 


Die Spetialhypothek auf den genannten Halb⸗ 
hof beftelle worden ift. 

VI. Ein hundert fünf und zwanzig Gul 
den Darlehen an Friedrich Bifchof Biers 
wirth zn Wörth, laut gerichtlicher Obligation 
vom 8. July 1817, worin nebſt der General: 
hypothek auch noch Specialhypothek beſtellt 
iſt auf 

5 Morgen Acker am Stephansberg 
taxirt 2 es 180fl, 
3 Waldwiefen tarire zu». .  75fl. 

Zum Zwede der Specialifirung vor: 
ftehender Generalhypotheken har man ſaͤmmt⸗ 
kiche Intereſſenten auf heute zum Hypothe⸗ 
fen: Amte vorladen laffen, welche auch, den 
einzigen Balduin Habermann ausgenommen, 
bey Amt erfchienen find, 

Man hat den Erfihienenen Vortrag ges 
macht. und benfelben eröffnet: 

Ihr Schuibner befige folgende Grund 
ftüde: 

1. Einen Halbhof, der Goͤrgelhof 
genannt, taritt um . « . . 1800. 
2.14 Morgen Acker am Seetarirtum 180 fl. 
3. 2 Morgen Wiefen am Bad} tarirt 
MM. 0 2 0 0 000er LU 
4.3 Morgen Acer am Stephans⸗ 
berg tar um 2 0 2. 180fl. 
5.3 Walbwielen torirt um . . T5fl. 
3 Krautader, tarirt um . . 80 fl. 

Dejfen Reafvermögen überfteige daher 
ihre ſaͤaumtlichen Hypochekenfoderungen um 
1210 fl., fey alfo für ih zu Dedung aller 
biefer Foderungen hinreid;end, 

Sie hätten fich untereinander zu verein 
en, wie mir Hinmweafallung aller Generals: 
nporhefen jede einzelne Foderung auf dieſen 

Grundſtuͤcken einzeln duch Specialhypothek 
verfichert werben jolle, 

Saͤmmtliche erflären Hierauf: Sie wolls 
ten es dem Amte überlaffen, biezu einen 
Borſchlag zu machen, 

Bon Amts wegen hat man baher vor 





a 


gefchlagen: daß die Speclaliſirung am (ei 
lichften im nachfolgender Art zu machen feyn 


md 
ee Auf den Halchof, im Aber 


u the . » . + 1800fl. 


L —* die Ehefrau wegen 
ihres Eingebrachten mit . 340. 
II. Hypothet * ze des 


Kindes m 180 fl. 
III. Hypothek Wendefin Stroh: 
mapyer mit . » 350fl. 


IV, Hnporhef Phifipp Jatob 
Spaͤth mit200 il. 


Wo fobann noch ein freyer 
Eutswerh von . . .  730fl 
übrig bleibe, ſaͤmmtliche Hydotheken alfo ſich 
ben weiem tnnechalb der erjten zwey Drits 
theile des Gutswerthes hielten. 
— und 6. 
2 Morgen Wieſen am Bach 240fl. 
2 3 Arauıfeld . Ve TE sofl. 


320fl. 
Einzige Hypothek. Bals 
duin Habermann mit. .  150fl. 
Ihm bliebe auf ſolche Art mehr als 
ziwenfache Deckung. 
ad 4, und 5. 
5 Morgen Ader am Gtephansı 
bag U 2 oe 20. 
4 Waldwifen m... . 75 fl. 


Einzige Hypothek. Friebs 
ih Bifchoff Vlerwirih zu 
Woͤrth mit. . » 25fl. 
Ihm vechliebe daher gleihfalie Fr 
als doppelte Deckung und zwar aufeben dens 
ſelben Grundftücden, die ihm bisher fchon 
2 aur Specialhypothet gedient Haben, 
ad 2. 
1% Morgen Ader am See endlich mit 


480 fl. blieben dem Echulöner noch frey. 


Der Schuldner und die übrigen Er 


uf jchienenen erfläven ihre Zufriedenheit, 
(642 *) 
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Praesentibus iisdem. 


©. Hyp. Prot. Pag: 2. 


Beyl. Nro. 137, 


Der einzige Philipp Jakob Späth Kros 
nenwirth zu Jörgendorf glaubt: Er könne 
fi mit der IV. Hypothek an dem Halbhofe 
nicht begnügen. Er koͤnne fonft, da er die 
Generalhypothek verliere, durch mancherlen 
Unftände und Ereigniffe gefährdet werden, 


und glaube fih nur alsdann beruhigen zu 


Fönnen, wenn ihm mwenigftens auf das noch 
freye Grundſtuͤck zu 2 noch weiter die Hypo⸗ 
thef eingeräumt werde, 

Der Schuldner, außer welchem Mies 
mand hiebey betheiligt ift, hat hiezu feine 
Einwilligung gegeben, 


v. g. u. u. 
Chriſtoph Jung. 
Caroline Yung, ge 


borne Hecht. 
Andreas Ernft, Groß; 

vater des Jung ſchen 

Kindes, erfter Ehe. 
Wendelin Strohmaner. 
Philipp Jakob Späth. 
Friedrich Biſchoff. 

Beſchluß. 

Wird die Verhandlung vom Heutigen 
dem Balduin Habermann von Woͤrth zu ſei⸗ 
ner Erflärung binnen 3 Tagen eröffnet, und 
das Weitere fodann den Übrigen Intereſſen⸗ 
ten befannt gemacht. 


u Pi 
(L. S.) N. N. Landrichter. 


N. Protofolfüprer. 


Eodem, 


Erklaͤrt Balduin Habermann fchriftlich, 
weil er einer Unpäßlichfeit wegen perfönlich 
nicht erfcheinen Pönne; daß er mit der ihm 
angebotenen Specialhypothek zufrieden fen, 
und auf die ihm zuftändig geweſene Generals 
hypothek verzichte. 

Es wird diefes nachrichtlich hieher rer 

iſtrirt, und die fchrifeliche Erflärung des 
alduin Habermann den Verlagen umter 
Nro. 137. bengefügt, - 
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Hop. Buch Wörth pag- 


Hyp · Buch Wörth pag- 


Hyp. Buch Wörth pag- 


Kup. Bud) Wörth Peg 
Hyp. Buch Wörth pag- 


Geſchehen N. 
In Gegenwart, 
N, > 


Hypoth. Prot. pag. 20, 
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27: 
Beſchluß. 
Werden die Eintraͤge auf das Immo⸗ 
billar⸗/ Vermögen des Chriſtoph Jung zu 
Wörch in das Hypotheken⸗ Buch für die Orts 
ſchaft Woͤrth in nachftehender Art gemacht: 
1. Halbhof, der Goͤrgelhof 
genannt, 

1. Hnpothef die Ehefrau mit . 

II. Hypoihek das Mutteraut . 
IH. Hypothek Wendelin Strob; 

mane * * . — I 

IV. Hypothek Philipp Jakob 

BU: . 

U. 14- Morgen Acker am 


See, 
1. Hypothek Philipp Jakob Späth 
I, 2 Morgen Wieſen am 


ad. 
I. Hypothek Balduin Habers 
mann . * * * * * 
IV. 3 Morgen Ader am Stu 
pbansberg. 
1. Hypothek Friedrich Biſchoff. 
V. 3 Waldmwiefen. 
1. Hypothek, Friedrich Biſchof 
VI. 3 Krautfelb. 
IL Hypothek Balduin Haben 
mm .. 00%. 150f. 
Den Gläubigern werden zugleich die 
Kecognitionsfcheine und neuen Hypotheken⸗ 
briefe ausgehändiger. 
8 


u 8 
(L. S.) N. N. Landrichter. 
N, Prototollfuͤhrer. 
ben 47. .... 1925. 


An der auf heute zu Wollendung bes 
Specialifirungsgefchäftes binfichtlich der auf 
dem Bermögen des. Reinhard Oftermann hafs 
tenden Generalhypotheken anberaumten Tagss 
fahrt erklaͤren ſich die Gläubiger nachſtehen⸗ 
ber maffen: 

ad I. N. N. erflärt fich ſchriftlich: Er 
ſey mit dem gemachten Vorſchlage zufrieden. 

ad II. Erklaͤrt ſich X. gleichfalls ſchrift⸗ 


340 fl. 
160 fl. 


350fl. 


200fl, 


200 fl. 


1508. 


125 fl, 
125 fl. 


Uch: Er nehme die ihm angebothene Specials 
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Anporher niche an. Es fen kaum ein Drit- 
tel des Gutswerthes mehr übrig; diefer fen 
ohnehin hoch angefegt und bey dem immer 
fallenden Guͤterwerthe koͤnne er mit feiner 
Foderung ſehr leicht gefährder werden. Er 
wolle daher Die Wortheile der Generalhypo⸗ 
thef niche ganz fahren laffen, und trage dar⸗ 
auf an, feine Foderung auf alle Grundſtuͤcke 
des Schuldners der Ordnung nach einzutragen, 
a ad III. Der perfönfich erfchienene Glaͤu⸗ 
Giger X fchließe ſich der Erflärung des Vor⸗ 
ſtehenden vollkommen an, und iſt der amtlich F 
gemachten Erinnerungen ungeachtet bievon 
niche abzubringen geweſen. 

ad IV. Der Gläubiger N. endlich hat 
ſich ſchriftlich erflärt: daß er fih den ihm 
Ze amtlich bekaunt gemachten Vorfchlag, feine 

.. Foderung auf den Grundjtüäden ...... 
mit Verzichtleiftung auf feine Generalhypo⸗ 
thef zu verfichern, gefallen laſſe. 

Der Schuldner äuffert : Gr glaube noch 
immer, daß Niemand gefährdet werben koͤnne, 
Üüberlaffe aber Alles dem Aınte, 

v. u, u — 


— 


* Reinhard Oſtermann. 
22.0 h u Kr Y, 


Beſchluß. 
| Beplagen Nro, 138; Die fchriftlichen Exflärungen des N.X, 
ihr | 159. und und N. N. werden unter Nro. 158.139. und 
4 10. 140. den Benlagen bengeheftet. 
| Da fi aber im übrigen der gemachte 
lee 5 Vorſchlag zum Eintrage der einzelnen Fo: 
ee ee \ derungen auf einzelne Grundſtuͤcke vorliegen 
SD uBRE 0200, Den Umpftänden nah nicht in Wirklichkeit 
REEPUUTFE FR DON Bee 2 ſetzen läßt; fo. wird die Specialiſirung dar 
ee tee =. — daß. ſaͤmmtliche Foderungen 
ET BER au nF, 8 .des N. N., des X:, des Y. und bes N. in 
bvpoth. Dh, Worth BE nn Äbrer Ordnung auf alle einzelnen Grundftüde 
rd page). DE Schuldners einzeln eingetragen werden, 
. pagı «6 Diefes wird den Exrfchienenen fogleich, den 
a —— ddaoak Abweſenden aber ſchtiftlich befannt gemacht. 
: a wu FIRE FIR, ar e. u 6. 
a A u‘, Ka (L. 8.) DD 
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Nummer, 





am rechten Ufer des N. Flußes. 
Dazu gehbren: 


Schneidgange. 
2) Das gegenüberftehende zwenftbdige Wohngebäude, 
3) Die vorhandenen Dekonomiegebäude, 
4) Zwey einhalb Tagw. Kraut und Grasgarten mit Obſt⸗ 
baͤumen. 
5) Zwölf Morgen Wieswache, an die Milhle anſtoſſend. 
6) Siebenzig fünf Morgen Ackerfeld in drey Fluren. 
7) Ein Gemeinde» Holzrecht. 
8) Ein Sechstheil an der Gemeindefchäferen. S. Nr. ?2- 
9) Die Fiicherey im Fluße R.von x — z. — 
Werth nad) gerichtlicher Schägung vom 4. Auguſt 1823. 
Acht und zwanzig taufend Yulden — 28000 fl. 
Die Gebäube find der Brandverficherung einverleibt mit 
Acht taufend Gulden — 8000 fl. 
Darauf haftet eine Getreidgält von zwölf Schäffel Korn 
zum Koͤnigl. Rentamte in N, 
Die Güter fü nd größtentheild zehentfrep. | 


— — —— ú e œ—ñ— — — — — — — — — — 


2. I. December 18235. Der vorhin bey 8 bemerkte Sechs: — Prot. S. 21. 22 
| theil an der Gemeinde:Schäferen ift von der Gemeinde +?3+ : 
gegen Meberlaffung von 16 Xoofen an ben vertheilte 

Gemeindegründen, beyläufig fieben und zwanzig Morgen 

enthaltend, mit Bewilligung der Gläubiger ausgetaufcht 

worben, 
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Befiger, Befigtitel und Beſchraͤnkungen 


Nummer, der Difpofition. Anmerkungen. 
— TERREEBERGE —— —— — 
1 (Datum des Eintrages) Lang Caſpar, in der väterlichen] 
1. Theilung übernommen, laut gerichtlichen Theilunge:! 
briefes vom 25, September 1773. N \ 


) 
— | 
\ 

t 





2. 3. Auguft 1823. Lang Wilibald, Müller und Bürger zu 
1. Worth, Sohn des BVorigen, laut gerichtlichen Weber: 
gabs » Vertrages vom 13. Detober 1817. 





Hypothek. Prot. ©.2. 
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5 













Auguft 1823. Vierhundert Gulden Capital 
mit5 Procent verzinslich an Sebaftian Dorfch, 
Bilrger zux, laut des im alten Hypotheken: 
buche v. 1748. Seite 146, ingroßirten Hypo: 
thefenbriefs * . ’ * . + 2} * * * 


Hypot. Prot. ®.4. 
und ©. 12.u. 18. 
Gelbſcht S. unt. Nr, 5. 


4. 












4. Auguſt 1823. Dem abtretenden Vater Caſpar 
Lang freye Wohuung mit Holz und Licht, 
oder ſtatt derem jährlich 50 fl. freye Berköfti- 
gung am gemeinfchaftlichen Tifche, oder ftatt 
deren wochentlich 2 fl. In Krankheitsfällen 
freye Verpflegung mit der Verbindlichkeit, 
die bereinftigen Leichenfoften zu bezahlen. 
Laut gerichtlichen Hebergabs » Vertrages vom 
13. October 1817. Im Geldanfchlage . 


Hyp. Prot. S. 2. 12.18. 
Gelbſcht S. unt. Nr. 6. 

















Geldfht. 


Hyp. Prot. &.2.12.18. 

Hieran geloſcht Sechs 

tauſend Gulden. S. 
unten Nr. 4, 





4. Yuguft 1823. Zwoͤlf taufend Gulden als Ab: 
findung an die beyden Schweitern des Ueber: 
nehmers, 1) Maria Anna, und 2) Ehriftina 
Barbara, zahlbar bey deren Berheirarhung, 
bis dahin unverzinslich, aber ftatt der Zinfen 
mit gleichen Verbindlichkeiten, wie gegen den 
abtretenden Vater. Laut deffelben Uebergabs⸗ 
Vertrages vom 15. Detober 1817. .. 12000 




























7. September 1824. Bon der unter Nummer 5 © 
eingetragenen Abfindung find bey Verhei⸗ 
tathung der Ehriftina Barbara bezahlt ſechs 
taufend Gulden laut produeirter Driginals 


Quittung de eodem 


4, Hyp. Prot. 





5 13. Jänner 182 .. Wegen des Nr. 1. einge: 
tragenen Capitals hat der Befiger den Amor: 
tifationd: Proceß eingeleitet, und wurde diefe 
Foderung durch Urtheil vom 28. December 
v. J. ameortifirt, mithin geldfchr. 


5, Dctober 182 . . Die unter Nummer 2. eins 
getragene Hypothef wurde, da ber abtretende 
nun geitorben ift, unter dem heutigen ge: 

ſcht. 





(43*) 
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Numerus 2. Ä Anmerfungen. 





4 
Bl 
1. Ein. Haus. Hyp. Prot. Bd.1.8.519. 
Ju der Pfaffengaſſe, Diſtriect III. Mr. 905, 
Werth nach dem juͤngſten Kaufpreiſe vom 5. October 1814.) 
Diertaufend ficbenhundert Gulden. — 4700 fl. 


Liegt in ber Brands Verficherung für. dreytaufend Gulden 
— 3000 fl. 





— — — 








2, _ 15. Februar 1825. Hyp. Pros. BI. 8.018. 
Ein Garten. 

Vorher zum Nahbarshaufe, Diftriet II. Nr. 206. gehbrig, 
welchen Sybilla Langerhaus, geborne Schmerold von ih: 
rem Nachbar um achthunderr fünfzig Gulden — 850 fl. 
erkauft har, und als Zugehdrung ihres Daufes bar ein:| 


tragen laſſen. I 


Darauf bafıen jährlich 5 Pf. Srundzins und in Veraͤuſſe 
rungsfällen dad Handlohn zu 5 fl. beydes zur Stadt: 
fämmeren. 

(S. Startlehenbuch Seite zo...) | 





i 











3 27. December 1826, Sup. Prot. Bb. II. S.z7 
Eine Stallung, Holz- und Wagenremiſe, wel: | 
| de Herr v. DR. auf einem dem Haufe gegemüber aele: 
genen, von der gemeinen Stadt ihm vererbten Plage nen) 
erbaut hat, und welche derjelbe als Zugebör jeines Hau: 
fes Diftriet MI. Nr. 205, dahier hat eintragen laflen. N 
Lebenbar zur Stadtkaͤmmerey. i 


(8. Stadtleheubuch Seite... .) 








——— 
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5. 


Beſitzer, Beſitztitel und Befhränfungen | 
Nummer. j der Difpofition. Anmerfungen. 


1. 1. May 18235. Merian Juſtus Seifen: und Lichterma⸗ 


1. cher laut Kaufbrief vom 17. Jaͤnner 1803. N 














2. 1. May 1825, Langerhans Michael Schneidermeiſter, Hyp. Prot. Bd.I. 8,319. 
nl. verheirathet mit Eliſabetha, gebornen Zah, erkauftſ S. Nr. 3. u. 4. 
nach gerichtlichen Kaufbrief vom 5. October 1814. 





15. April 1824. Der zu Rr. 2. — Beſitzer iſt Hyp. Prot. Bb.I. S. 597. 
nunmehr Wittwer. zu Nr. 2. 





18. November 1824. Der Beſitzer zu Nr. 2. iſt nunmehr Hyp. Prot. Bd. I.S. 622. 
wieber verheirathet mit Sybilla, gebornen Schmerold. | zu Nr. 2. 





3. Februar 1825. Nunmehr Langerhans, Sybille, ge: Hoyp. Prot. Bb.1. S. bis. 
borne Schmerold, als Wittwe. 





15. Inly 1926. v. N. Bernard, konigl. Kaͤmmerer, erkauft Hyp. Prot. Bd. 1.8.0649. 
laut gerichtlichen Kaufbriefes vom 8. July d. J. 
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Nummer. Hypotheken, deren Eefjionen und Löfchungen. Anmerfungen, 


Hpp-Prot. Bd.I. ©.310. 


1» 1. Man 1823. Zweytauſend Gulden Kauf: fl. 

















T: fhillingsreit mit 5 Procent verzinslich an Ein taufend Gulden hier: 
Ibfcht Juſtus Merian a 2000 an gelbſcht ©. Nr. 2. 
ist. 2 Geldicht ©. Mr. 4. 
2, 1. May 1823. Un vorftchender Foberung Hyp. Prot.Bd.1. S.508. 
wurden am 7. Juny 1819 eintauſend Gulden zu Nr. 1. 
bezahlt, welche ſofort gelbfcht werden. 
3. 15. April 1824. Ein taufend Gulden mit 5), Hyp · Prot. Bd.1.8.597. 
ũ. Procent verzinsliches Darlehen an Herrn Geloͤſcht S. Nr. 7. 
Gelbſcht. Hofrath N. 1000 
% Eod. Mit den vom Hofrarh N, aufgenomme: Hyp. Prot. Bd. 1.8.5907. 
nen 1000 fl. wurde der ad 1 noch übrige zu Nr, 1. 
Kaufſchillingsreſt laut producirter Quittung 
bezahle. Daher wird diefe Hypothek geldfcht. 
5. 18. November 1824. Drey hundert Gulden , wel: Hpp.Prot. Bd. 1.8.6002. 
il. che ber ir. — —— * Geibſcht S. Nr. 7. 
Wiederverhelrathung mit Sybilla Schmero —— 
Geldſcht. feinen Kindern erſter Ehe, 1) Johann und — — 


2) Simon, als Voraus verſichert hat, laut Ein: 
kindſchaftungs⸗Proclama vom 23. Det. 1824. 






gen im Hypothekenbu⸗ 
3” che bey Nr.257.©.771. 






3. Februar 1825. Acht bunderr fünfzig Gulden 
mit 5 Procent verzindlich, welche Hiacynth 
Melber, Faßbinder der Wittwe Epbilla 
Gelbſcht. Langerhans zum Ankaufe des Nachbars- 
— Garren baar vorgeſchoſſen hat. 


Hyp. Prot. Bdo. I.S.618. 
Geldſcht S. Nr. 7. 
















7. 15. July 1826. Die Beſitzerin Sybilla Lau— 
gerhans hat ihr Haus mir Garten an Hrn. 
9. N. verfauft, und aus dem Kaufſchilling 
die zu Mr. 3. und 6. eingerragenen Eapita: 
lien bezahlt; aud den zu Mr. 5. eingetra:| 
genen Voraus ihrer Stieflinder mit Bewil: 
ligung der naͤchſten Verwandten auf ihrem 
neu erfauften Wohnhauſe Diſtrict II. Nr. 
5. meuerdingd verfichbert. Daher werden bie - 
drey Hypotheken zu 3. 5. 6. hiemit geldfcht. 


nee —— — 


Hyp. Prot. Bd. ©, 


671 — j : 672 
J T, 





Nummer | Hypotheken, deren Eeffionen und Löfchungen. Anmerfungen. 


1. 27. December 1826. Zweytauſend fünfhundert fl. a 


Gulden, in halbjährisen Friften zu 500 fl. zu i 
bezahlen, an den Baumeifter Lorenz Mauerer Fuͤnf hundert Guldenhier 
wegen Erbauung von Stall und Remiße, und] - angelöfhr. E.Nr.2. 

* wegen Baureparaturen und Veränderung im — 
Haufe Diftriet III. Nr. 205. laut daruͤber aus: Weiter fünf hundert Gul⸗ 


gefertigter Urkunde vom 10. December 1826.| 2500 den gelöfcht S. Nr. 3. 





Hop. Prot. Bd. II.S. 83. 


2. 16. Juny 1827. Fuͤnf hundert Gulden ſind 
zu Nr. 1. 


an dem zu Mr. 1. eingetragenen Capitale 
bezahlt, und werden daher gelbfcht. 











3 16. December 1827. Fünf hundert Gulden Hyp. Prot. Bo.II.S.127. 


weiter an Nr. 1. bezahlt, werben daher geldfcht. 








671 | — 672 
Er " 


Nummer, Numerus 3. | Anmerkungen. 


— ——— — —— u — — 

















Ein Grass und Obſtgarten vor dem Einlaß; ungefähr ſechs 
Morgen haltend. ° 


Im Stadtgrundbuh S. 1215 eingetragen, Iſt Zehent und 
Lehentfrey. 


u 


nen 


Befiser, Befistitel und Befhränfungen 
der Difpofition, 





1. (Datum) Kirhmanper Emanuel Gerichtöbiener; aus be 
T Gantmaſſe des vorigen Beſitzers bey Gericht als Meift: 
bietender erkauft. Laut Protocol vom 16. März 1814 





2 (Datum) Kirchmayer Johann Georg Bruders Sohn des Hyp. Prot. S. 
i Vorigen durch Schenkung des Beſitzers laut Schenfungs: 


Briefes vom 4. September 1821. | ©, unten fin 5, 


3. Eodem. Die Schenfung iſt mit Uebernahme der auf der Hyp. Prot. ©. 
Sache haftenden Hypothekſchulden gefcheben und unter 
bem Vorbehalte, daß fie wieder zuräcdgehen fol, wenn 
ber bisher Finderlofe Schenker nachher noch ein Kind 
erzeugen follte. Auf diefen Fall bat ſich der Schenker 
auch das Eigenthum vorbehalten. Es wird biefer Bor: 
behalt auf ausdrüdliches Verlangen vorgemerkt; und 
in deſſen Folge ift des Schenkers Einwilligung bey Be: 
ftellung —— Hypotheken nothwendig. 











675 —— 676 
0. 





Nummer | Hypotheken, deren Eeffionen und Löfchungen. | Anmerfungen. 


7. Auguſt 1825. Ein hundert fünf und zwan⸗ 
sig Gulden zu 5 Procent verzinsliches Ga: 
piral an Franz Faver Grin Grobfchmieb 
laut Obligation vom 7. May 1798; weldes 
der Gläubiger aud ber Gantmatie bes vori: 
gen Befigerd zu fodbern harte, und dem 
Käufer fieben le . a . . 


fl. Hyp. Prot. ©.15.u. 199.| 


Rang vorbehaltlich, 











\ 






T. Auguſt 1825. Ein hundert Gulden, welche! — Hyp . Prot. S. 22.0.1909. 
Rang vordeyhaltlich. 


genen 5 Procent von Sebald Rbtiher Bäder 
aufgenommen werden find, laut Schuldbriefs 
vom 17. März 181%, . ° . 


er. 





7. Auguſt 1823. Drey hundert Gulden Hei: Hyp. Prot. S.31.1.199.| 
rathgut der Ehefrau des Emanuel Kirchmäyer Rang vorbehaltlich. 

Mechtildis gebornen N., welche dieſelbe in die 
Ebe.gebradpt bat, laut Ehepacten vom 25.| . 
September 1801, und Quittung vom 25. 
October 1802. . v Pr Pr 





(4) 


677 Rn — 678 


Nummer. Numerus 4. 


















Ein Haus in der Rofengafle gelegen Nr. 175. | 

Am 13. Julius 1819. gerichtlich gefchägt auf zwey tanfend 
Gulden — 2000 fl» 

In der Brands BVerfiherung um Ein taufend fünf hundert] 

Gulden — 1500 fl. 


Giebt jährlich 6 fr. Grundzins und in Verkufferungsfällen 
Handlohn zu 5Proc. Beides zum Bilrgerfpitale, 







— — — — 





— — 





Beſitzer, Beſitztitel und Beſchraͤnkunge 
der Diſpoſition. 


(Datum) Seibold Sebaſtian Schuhmacher, vou ſeinen 
Aeltern ererbt. ©. Urbarium Seite 95, 


( Datum) Chriſt Emilian, Seifenſieder erkauft, laut ge⸗ Hyp. Prot. Bd. ©. 
richtlichen Kaufbriefs vom ( Datum) 


7. April 182.. Schmitt Nikolaus, Rammacher, Schwe- Hyp· Prot. Bd, S. 
ſterfohn des Vorigen durch Legat feines Mutterbruders, 
laut Teſtaments vom 25. Auguſt 1812. 






679 — 680 
1142. 


Nummer.) Hypotheken, deren Ceſſionen und Loͤſchungen. Anmerkun gen. 











1. 7. April 182 .. Ein tauſend Gulden, welche an] fl. Hyp. Prot. Bd © 
T Angufte Sebald nad dem Teſtamente bed]. 
Emilian Ehriſt vom 25. Auguſt 1812. bey 
ihrer Verebelihung hinaus zu zahlen umd 
bis dahin jährlich mit 5 won hundert zu ver: 








zinfen find. FR a 1000 
®. 5. Man 1872... A Gulden 2. Hyp. Pro. Br. ©. 
1. u5 Proc. an Herrn Appellariondrath n ür iſt mei 

Tau geriprlicher Sdulönerfehreibung de eo] | nick enpmun gehe 

dem. ... .. 0 ee 8 dk 2 8 0 0. 500 S 

| ‚unten Wr. 4. 

3. 25. Auguft 182 .. Fuͤnfhundert Gulden, „Hei: GHyp. Prot. Bd. ©. 
ii. rathgut der Ehefrau des, Beſitzers Therefia, Dafür iſt auch noch weiter 


gebornen Specht laut Ehepacten de eodem.| - 500 die Hnpothef eingetras 


gen. S. 13. u. 15. 


4. 23. Juny 182 .. Die bey Nr. 2. eingetragene Hyp. Prot. Bd. S. 
Hypothek ift unter Ertraditton des Hypothe⸗ Zu Nr.2 
kenbriefes an N. N. zu x. verpfaͤndet. ·2 


— — — — — ——— — — — — — 


(44*) 


681 — 682 


Nummer. ‘ Numierus 5. | Anmerfungen. 
| 
Sechs Morgen Weinberg an der Leiten. | hyp. Prot. Bd. ©. - 





Grundbar zum Stadttentamte, Werth nad gerichtliche 
Schaͤtzuug vom ( Datum ) 
Siebenhundert Gulden — 700 fl. 
zehentpflichtig. 
(S. Saal: und Lagerbuch de anno „... ©. 215.) 





Wefitzer, Beſitztitel und Beſchraͤnkunge | 
der Difpofition. 


(Datum) Leicht Joſeph, Bürger, von ber Stadtkaͤmme— 
ren erfauft, laut Kaufbriefs vom 15. October 1793, 


(Darum) Winter Stephan, Bürger, erfauft vermbg: 
Kaufebriefs vom 11. Jaͤuner 180%, 





( Datum) Schmitt Nikolaus, Kammadper, erlauft laut —* —* vd. S. 
Kaufbriefs de eodem. ' j 





v85 — 634 


15 


Tr 


Hypotheken, deren Eeffionen und Löfchungen. 





Nummer. | Anmerkungen. 



























1. 5. May 162.. Fuͤnfhundert Gulden zu 5 Proc. oop. Prot. Bb. ©, 
I. au Deren Appellatlionsrath R**, laut ge Hiefuͤr ift weiter die Hy: 
richtlicher Schuldverfchreibung de eodem pothet eingetragen S.1 
S. unten Nr. 3. 
2 25. Yuguft 182 .. Fünfbundert Bulden Heiratııs 


gut ber Ehefrau des Beſitzers, Therefia, ge: 
bornen Specht, laut Ehepasten de eodem 





ter die Hypothek ein: 
getragen. S. 11.11.15. 


3 25. Jung 182 .. Die bey Nr. 1. eingetragene 
Hypothek it unter Ertradirion bed Hypotbe: 
kendriefes an N. N. zu x. verpfänder, 






Numerus 6. 












Drey Morgen Wiefen beym dileren Brunnen, 


Nah gerichtlicher Schägung vom (Datum) werth drey- 
hundert Gulden — 300 fl. 


Lehenbar zum heiligen Geift Spitale, vermög alten 
Lehenbuchs dv. 1675. Seite 43. 


— — — — — —— — — — f* 
Beſitzer, Beſitztitel und Beſchraͤnkungen 

der Diſpoſition. 
——————— — — — — 
(Datum) Seybert Johann, Glaßer, ererbt von ſeinen 
Aeltern, laut Lehenbuch vom Jahre 1675. Seite 44. 











( Datum) Gluͤſpies Franz, Gaͤrber, gegen einen Wein⸗ Hyp. Prot. Bd. ©. 


berg eingetauſcht, vermdge Tauſchbriefs vom ( Datum) 





20. May 182.. Schmitt Nikolaus, Kammacher, erfauft 
laut Kaufbriefes de eodem. 
— — — — — — —— 


Hyp. Prot. Bd. ©. 





687 086 
. . 15. 


Hypotheken, deren Eeffionen und Loͤſchungen. Anmerfungen. 
— —— —— 





Hvp. Prot. Bd. ©. 


Die hierfuͤr weiter einge 
tragene Hypothek. S. 
11. u. 13. 


En — Auguſt 182... Fuͤnfhundert Gulden Hei: 
ratbgut der Ehefrau bes Beſitzers, Therefia, 
geboruen Specht, laut Ehepacten de eodem. 






— 
7 





68 f — 
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— 


‚Nummer. Numerus 7. | Anmerkungen. 





4 

Der große und Fleine Zehent auf der ganzen Markung Hypoth. Special-Akten. 
bon X. 

Mit den gefamten Öchener » * Speicher, Kalter und und Nr. 15. 
Keller: Gebäuden. und Vorrichtungen, woruͤber das In⸗ 


ventarium zum Specialakte übergeben worden iſt. 


Derſelbe wird in fimplo mit... (fo und fo viel) .... 
verſteuert und nach zwanzigiaͤhrlgen Rechnungen belaͤuft 
ſich der jaͤhrliche Ettrag auf 


10 Fuder Wein, 
60 Schäffel Noden, 
40 Schäffel Welzen, 
30 Schäffel Gerften, 
25 Schäffel Haber, 
6 Schäffel Erbfen , Wien und Linfen, 
3 Metzen Leinfaanıen , 
18 Wagen Wiefen und Aleeheu, 
75 Echober verfcbiedened Stroh, 
6 Shot Werrſtroh, 
| 45 Meben Obſt, 











60 Bund Flachs, 
89 Schäffel Kartoffel, 
25 Magen, Wurzelgewächfe und Kraͤuterwerk. 





0yr — — 692 


12. 


Beſitzer, Beſitztitel und Beſchraͤnkungen 


der Diſpoſition, | Anmerkungen. 


Nummer. 








1. —S Die Familie v. € *, laut — de anno 


15 1579, Seite 3. 
2. (Datum) Herr von &** * Kram Friedrich Oberforftmei: 
MH. - fier za N. uach Uusfterben der Familie v.@***, er: 


erbt, nach dem Teflamente des leiten Beſitzers Mari: 
milian v. E*** vom 3. December 1797. 





3. 25. May 182... Herr v. 2** Ludwig, Sohn des Bori:; 
nr | gen, Konigl. load, durch väterlihe Erbſchaft ge- 
gen Bezahlung eines Wermächtniffes von 4000 fl. an 

Ehriftina Fräulein v. 2* *, laut Teftamentes vom 17. 

April 1805, | 


oppoth. Special: Alten 
Fasc. XV. Mr. 15. 








C48) 


695 — — 694 


Dumm Hypotheken, deren Eefjionen und Löfchungen. | Anmerfungen, 


1. 25. Man 182 .. Fünf taufend Gulden, an fl. Hp. Spec. Alten Fasc. 
TL das Gotteshaus zu N. M., mir 5 Procent AV. NRr. 1. u. 3. 
eg, welche Her Franz Friedrich v Nunmehr an Hrn. v. M. 
2. .. zu Bezahlung feiner aͤltern Schulden &, unten Rr. 7. 
aufgenommen har, laut gerichtlichen Hypo: 
thekenbriefes vom 1. Julius 1795. . » 5000 






























* Fase. 
4. July 1982... Vler taujend Gulden, an jOug — ._. 13. 
ördulein Ehriftina v. ©. ., welche diefelbe tofchung von 2000fl. vor: 
als ein mir 5 Procent verzinsliches Capital ß — 
auf dem Zehenten zu x. bat ſtehen laſſen. 4000 gemerft. ©. Nr. 4. 
* nieht —— — 

. Nr. 














Hyp. Spec. Alten Fasc. 
XV, Ir. 4. 


ieh Bulden —— ——— an Vorgemerkt. 

errn Banquieur zu Berlin, laut im — 
Original durch das Handelbaus x. vorge: — ©. unten 
legten, vom Hrn. Ludwig von 2, . . . su 84 
mer bonorum ausgeftellten re Geldſcht S. unten 


Yir.d. 


— 


— — — — 
Hop. Spec. Alten Fasc. 
XV. Nr. 12, 
zu Nr. 2. 


17. November 182 .. Bon dem bey Nr. 2 
eingetragenen Gapitale find laut produzirter 
Quittung vom 29.9. M. zwey taufend Gul: 
den bezahle worden, und ift deren Loͤſchung 
unter Anberaumüng eines 14tägigen Termi: 
nes zur Unerfennung vorgemerkt worden. 


—— 


5. '18. November 182... Wegen der bey Nr. 3. 
vergemerkten Ferderung bat ber zur Me: 
cognition und Erklärung vorgelabene Herr 


Ludwig v.£. .. wegen nicht — 








—— —— Spec. Alten Fasc. 
AV. Nr. 7. 
zu Wr. 3. 





Gelde proteflirt und den Gläubiger ad 
agendum provoeiren zu wollen erflärt. 





6. 25, November 182 . . Zu Nr. 2. und 4. iſt 

die Richtigkeit der geſchehenen Zahlung und 
ber auögeftellten Quittung ven Kräulein Ebri 
ftina von S.. zu Protofoll anerfannt. Cs 
werben baher an diefem Eapitale zwey tau: 
fend Gulden nunmehr BT... 





Hyp. Spec. Alten Fasc. 
AV. Nro. 16. 
zu Ir. 2.0.4, 





695 — — 696 
19. 





Anmerkungen. 






Nummer. | Hypotheken, deren Eeflionen und Löfchungen. 


np. Spec. Ulten Fasc. 
AV, fr. 16, 
zu Ar. 1. 


A 11. Nuguft 182 ,.. Die Koderung zu Nr. 1. fl. 
j ift bezablt. Hierzu bat Hr. v. N. dad baace 
Geld vorgefhellen, zu 4 Procent verzins: 

lih, und dagegen bat ihm Kerr Ludwig v. 

%. . . die Rechte und Priorität des Gottes: 
baufes eingeräumt. 




















11. Yuguft 182... Tauſend Gulden an eben 
biefen Hrn. v. N., mit 4 Procent verzins: 
lid. — Nachzahlung von vierjährigen ruͤck 
ftändigen Zinfen an das genannte Gottes: 
haus laut befondern Hypotheken-Briefe 
de eoıl,. . 1 1. re 1000 


Hyp · Spec. Alten Fasc. 
AV. Mr. 17. 



























18. November 182 .. Wegen ber Foberung 
u Nr. 3. bat ber Befier Herr Ludwig d. 
«+. ben Gläubiger wirflih ad agendum 

prooocrt, und tft von der Klage losgefpro: 
chen worden; laut rechtäfräftigen Kreiöge: 
richtliben Urtheils de dato „ . Daher 
wird die dort nur vorgemerfte Hypothel wies 
der gelbſcht. 


Dup. Spec. Üften Fasc. 
AV. Nr 18. 
au Nr. 3. u. 5. 


9% 







(4s5*) 


697 — 698 







Sechzig Tagwerk Holz. 
Bey der Wolfsfchlucht, befonders verfteint. 
Um zwey taufend ſechshundert Gulden im Jahre 1803 er: 


An beftändigen Kalten haften darauf jährlich drey Klafteı 
Brennholz, welche an die Pfarrey zu N. N. abgegebe 
werben muͤſſen. : 


Laut Urbar de anno 1649. S. 30, 





——— zn 





Defiser, Beſitztitel und Befhränfungen 
der Difpofition, 


1. (Datum.) Sauer Johanu Schulcheiß zu N. erfauft von 
1. Sebaftian Froſch laut Kaufbriefes vom 16. Jänner 1803 


2 (Datun.) Wetterih Michael, Gerihtämanu zu J— 
u erlauft vermöge Kaufbriefes vom 3. Februar 1809. | 
- Prot. 
( Datum.) Wetterich Jodokus in der aͤlterlichen Theilung Iyraredarten — das 


übernommen laut Theilungs »Uften, — Cigenabum EN 
——— — — — — — — — — — — — 


m Februar 182 , . Nikolaus Schmitt Bauer zu N. pro: Hop. Prot. S. 3. 


teftirt gegen die Eigenthumsrechte bed Jodokus Ba zu Sr. 3. 
| - 


I 
5 5. September 182... Schmitt Nikolaus Bauer zu N., Hvyp. Prot- ©.8. 
IV. welcher in dem peto vindicationis gegen Zodofus Wer |Z, Rubrica II. Ar, 3. 
terich erhobenen Rechtsſtreite für den Etgenthämer er- 
klaͤrt worden iſt. Laut Erfenntniß des Königl. Ober: 
Appellationsgerichtd vom 14, Auguſt 182 . . 





— 
11. 


% 















699 ——- 200 
. 21, 










Anmerkungen. 


1. 9. Mir, 182... Acht hundert Gulden alsl 
T Cantions-Capital für den: Rentenverwalter 
des Freyherrn v. X. zu N, auf 12 Jahre, 
laut gerichtlichen — vom9 Maͤrz 1813. 





fl. Dpp. Prot, S. 
= u fd cht S. Mr. 4 





Gelbſcht. 






















4. May 182... Fuͤnf hundert acht zig Gulder 
nit 5 Procent verzimtlicdyed Capltal an Hiero: 
nimus Klopf, Weiögerber zu N, mir befonde: 
ver zu Protocol erflärter Bewilligung bes mir 
der Proteftation des Nikolaus Schmitt — 
gemachten Glaͤubigers 


Hop. —* S. 5. 
Vorgemerkt S. Rubr. u 


Nr. 4. 
Geldbſcht S:; Nr. 3. 
5, September 182 . . Vorſtehende Hopothet * Ode S. 8, 
Nr. 2. ni da Nikolaus — Bauer zu Nr. 2. 
zu N. mir feiner gegen Jodokus Wetterich ẽ 
erhobenen Vindicationd = Klage obgeſiegt hat —/ Rubz. U. Rr.4.u,5 


laur oberappellationsgerlchtlichen Exrkenntnif; 
fed vom 14. Auguſt 182. ., hiermit gelöfcht 





LEI 


las. November 182 ». Die unter Ne. 1. ein: 
getragene Hypothek wird, da die zehn Jahre, 
auf welche die Eaution geleifter war, ber 
ſtrichen find, auf Wutrag bes “ 


y — S. 
200 e und S 


v 


zu Ar. 1. 


Schmitt und nach Vernehmmg des Frey 
hertn v. *. geldſcht. 





— SRH: (EIER 
F 1 
—— 


— — — —“ 


ci — 202 







Numerus 9. Aumerfungen. 








Drey Morgen Weinberg am Steinbach. 





1. 
Un beſtaͤndigen Reallaſten haften darauf fünf und zwanzig 
Maas Guͤltmoſt zum Elifaberhen: Spital. 
(5. Urbar von 1706 ©. 103.) 
2 Auguft 182. R Die auf die ſem Weinberge haftende Wein⸗Hyp· Prot. Bo. ©. 









guit iſt von der Pfarrey St. Simon mit... + fl. ab: 
gelößr worden. \ 


I Beſitzer, Befistitel und Befchränkungen! 
der Difpofition. | 





. (Datum). Die Pfarrey St. Simon, durch frommes 
Bermächtniß vom Jahre 1417. 


I» 






Hypotheken, deren Seffionen und Loͤ— 
ſchungen. 


1. 1. Map 182... Ein hundert fünfzig Gulden! Ptot. Bo. ©, 
T zu 3 Procent an Thereſia Neugebauer, ledig Ka 
zu R., welche mit Bewilligung der Kbnigl. 
Regierung vom 3. März 1819 zu Beſtrei⸗ 
tung einiger Baureparaturen im Pfarrhofe 
aufgenommen worden find; (laut Hypothe⸗ 
kenbriefes de dnto 8 ) Pe 150 





703 — 704 


Nummer. - Numerus 10. 


Der —— zum goldenen Schwanen. ovp. Prot. Bo. ©, 
Mit allen in dem, dem Hypotheken Protokolle beyliegen: , 
ben Anventarium beichriebenen Mobilten und Wirth 
ſchafts » Gerätben. 
Gerichtlich am 77. Juny 1812 gefhägt auf ünfsigt N 
acht taufend® Bulden — 58000 fl. 
Fu ber Brand: Verficherung aſſecurirt mit Drepßig taud 
fend Gulden — 30000 fl. 
Als beftändige Lajten haften darauf ıc. ꝛc. 













u — — — — — 


Beſitzer, Beſitztitel und Beſchraͤnkungen 
der Diſpoſition. 


1. (Datum). Schauer Juſtus Buͤrger und Gaſtwirth, auf 

T der Gant ſeiues Vorfahrers ben Gericht ala Meiftbie: 
teuder erfauft. Laut gerichtlichen — vom 28. 
Sebruar 1797. 





2. ( Datum). Helmed Ulridy Florian durch Privarlauf au 
7 ſich gebracht, laut gerichtlich beſtaäͤtigten Kaufbrief 
vom 17. Auguſt 1818, 


3. F October 18. . Nach einem mit dem Buͤttnermeiſt Amp: Prot. Di © 
Eyrlak Gerft eingegangenen Dertrag kann vom Befi fa Zu Pr. 2. 
feine auf Privanwillen beruhende Hypothek mebr 8. Rubrica 11. Nr. 6. 
Br — was auf beſonders Verlangen dahier be— 
merkt wird 


Hop. Prot. Bdb. ©, 
SG. Nr. 3. 





4. (Datum). Vermoͤge ergangenen gerichtlichen Verbots de 
dato „. . fann von mun an, weil. der Beſitzer im die 
Gant verfallen it, fowohl die Eintragung, als Die 
Bormerkung von Hypotheken wicht mehr geſcheheu. 


Hop. Prot. Br. ©. 


















Hypotheken, deren Eeflionen und: Loͤſchungen. 





| 
(Datum); Drerfig tanjend Gulden Kauf-' fl. 
ſchillingẽreſt mit, 4 Procent verzinslich an 
den Verkaͤnfer Juſtus Schauer nach Kauf: 
brief vom 17. Anguſt 1818. 


re — — — —ñ —— —ñ— ——— —— 
( Datum). 3wey tauſend Fünf hundert ul: 
den an deͤn Stadtbaumeiſtet Quirin Sing: 
ling fie Baurkparaturen und Verbeſſerim 
gen laut albergebener und vom Gchulduer 
anerfantter Gontt.. 

Sn filaf Fahren jährlich mit 500 fl. nebſt 

Zinſen zu -5-Procent zuruͤckzuzahlen. 





. . . * 30009 





2500 


— — — 


| 


Demut GEFEIERT RE GEF Eng ii 
‚(Barum ). WVon dem zur Mr. 2 eingetragenen 


Eapitalg ift die erſte Friſt mir fuͤnf hundert 
Gulden gelbſcht laut producirter Quittung 
de.-eodem, 


— — — — — — — — — — — 
( Datum). Fuͤuf tauſend Gulden Capital zu 
5 Procent an den vormals fuͤrſtlichen Hof: 
fammerratb N. . . laut, gerichslicher Obli⸗ 


gatiom Bom 1. April 1820. 
— — —— — — — — — — — — mn 


EDatum). Das unter Ür. 1. eingetragene Ga: 
pital iſt nach dem Tode dei Juſtus Schauer 
an feine fünf Kinder A B. C. D. E. ges 
fallen, und auf Deren Verlangen iſt mit Zu— 
friedenhtit des Schuldners jedem berfelben 
eine Pattial » Obligarion zu ſechs tanjend 
Bulden ans gehaͤndſget worden. 





(Damm). Drey taufend Gulden zu-5 Pro: 
cent zu befierer Emporbringung der Wirib: 
ſchaft vorgeliehen vom Bilrtnermeifter Ey— 
riat Gert laut gerichtlichen Hypotheken— 
Briefed vom PS Er RE . 


27. März 182 .. Zwey taufend vier hundert 
Gulden an zwenjährigen rüditändigen Zin: 
fen vom 11. Auquſt 182. . mit 11. Auguſt 
162 . . vom dem unter Air. 1. eingetragenen 
Capital an die Erben des Tuftus Schauer. 


A000 


D 5 





2400 





1. April 182 .. Der Schulöner bekannte auf! 
Vernehmung zu Protofell die Richtigkeit des 
zweyjaͤhrigen Zineridftanded; daher werden] 
die zu Nr. 7. vorgemerkten 2500 fl. nun:! 
mehr eingetragen, | 





706 







Anmerfungem 


Hyp Pro. Bd ©. 
Munmeonr dn Schauert 
fünf "Rinder in fünf 
Partial:Obligarionen 
S. Nr. 5. 
PTR er — 
Hyp. Prot. Wi. ©, 
Hievon das erft Ziel 
mir 500 iI. gelbſcht. 


©. Nr.z. 





| 

















IPPR- Pro, Bd. ©, 
Zu Nr. 2. 

Hyp. Prot. Bd. ©. 
Hyp · Prot. Bd. S. 


Zu Nro. 1, 








Hyp. Prot. VBd. S. 


Vorgemerkt. 
Nunmehr eingetragen S. 
Nr. 8. 

Hop. Prof, BB: 
Zu Ür. 


® 








S. 


2* 










Beſitzer, Befistitel und Befhränktungen 
| der Difpofition. — 


( Datum). Sebald Ehriſtoph Bauer zu N. N. vermdge 
Verleihungsbriefes de dato. 









Datum). Sebald Eafpar und feine Ehefrau Dorothea, * Prot. S. 
ber Sohn des Vorigen, nach feines Vaters Tod, ver: : ’ 
mdge neuer mit der Claufel fammt und ſonders ge⸗ 
ſchehenen Verleihung de.dato . » .. F 










3. |(Datum). Leiſtner Sebaſtian Bauer zu N. N. Ber: 


y * rot. ®. 
jr. mdge Kaufs'und neuen Verleihungsbriefes de dato. , | er 


— | FREUE SUR ROURIEENRE. IA 
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Hypotheken, deren Ceſſionen und Loͤſchungen. 







1. Auguſt 182 .. Ein tauſend Gulden Heirath fl. 
gut der Ehefrau des Beſitzers Schaftian keiſt- 
ner, Glementina Ried laut Ehepacten vo 
(Datum) * * * * * ’ . * * 











Gulden auf den Platz 
ber III. Hypothek S 
"Mr. 3. 





















3. September 182 .. Fuͤnfhundert Gulden zu 
5 Proc. dargeliehen von N. M. laut gericht: 
lichen Hypothekenbriefes d. de 2» » 














17. July 182 „+ Siebenhundert Gulden unver⸗ 
zinsliches Darlehen an Simon feifiner Ba: 
teröbruber des Beſitzers, mit befondeter Bes 
willigung feiner Ehefran Elementina geb. 
Ries, welche dem Darleiher ihren nad Wr. 
1. zuftändigen Rang eingeräumt hat nad) 
gerichtlichem Huporbelenbrief vom (Datum)| - 7 











ft nach Uebereinfunfi 
vie 1. Hpporel 









Hyp. Pro... ©, 
©. Nr. 5. 


15. Sinner 182°. . Zweyhundert Gulden zu|- 
Sicherftellung der N. R.ſcheu Kinder: wegen 
* — diefelben übernommenen Vormund⸗ 
aft . er Te ee 
















15. Aprib 182. . Cinhundert fünfzig Gulden] 
* —* der zu Nr. 4. geleifteten Si⸗ 150 
erbeit. 


— — .- a — — ——“ — — — 








*) m. Im Hypothele 
Vrototolle dürfen bies 
bey DieBelegeüberbie] _ 

runbberrlibe@iumil 
fgung nicht fehlen. . 










Numerus: :12. . 


Ein Haus mit rüdwärts .gelegenem Garten. 
- Sn der Mühlftraße Nr. 311. 

Nah dem jiingften Gefammtlaufpreife vom Jahre 1780 
| werth, Drey taufend fiebenhundert Gnlden— 3700 fl-il 
i Das Haus liegt in der Brandverficherung. mit zweytauſent 
{ Gulden — 2000 fl. 

Der Garten ift lehen- und grundbar zur Kirche St. Ulrich, 

—— jährlich auf Martini 28 fr. Grundzins und in Ber: 
ußerungefällen einen pactirten Handlohn zu brey Gulden. 
©. bad Stadtgrundbuch de auno 1699. .. +. 





| 


| 


1 em Schmitt Jofeph, erfauft an no 4780) um 3700 fl. 


Befiger, Befitztitel und Befhränkungen! 
der Difpofition. ä 









laut Eontracten: Protofol8 de anno 1789, pag. 89r. 





2. ons) Schmitt Joſua, Bürger und Spaͤuglermelſter, 
11. Brudersſohn des Vorigen laur abgefchlofjenen Nahrungs: 
Eontraftes vom (Datum), 


yp. Prot.Bb..._.S. 
©. Nr. 3, und 4, 






(Eodem) Yu Rolge des in dem Nahrungs » Eontrafte ent: 









3. Hyp. Prot. Bd. ©. 
haltenen und auf beſonderes Verlaugen dahier einge) ad Nr. 2. 
tragenen Eigenthums⸗Vorbehaltes zur Beſtellun IS, Rubr. UI. Nr, 1. 
nachfolgender Hypotheken die Einwilligung des Sofep) Gelbſcht Nr, A. 
| Schmitt nothwendig. — 
4. (Datum) Der vorſtehende Eigenthums-VPorbehalt hat durch S. Rubr. III. Mr. 3, 


den Tod des Joſeph Schmitt feine Kraft verloren und 


ad Sir. 3. 
wird geloͤſcht. 








(s6*) 


28. 714 








Nummer | Hypotheken, deren Eeffionen und Löfchungen. | Anmerkungen. 















low. Prot. ». © 
©. Rubr. II. Nr, 3. 







den lebenslänglichen Zeiftungen zu Capit 


angeichlagen worden find. 0. + + Geldſcht Nr. 3, 





— — — — — — — 

7. May 182 .. Fuͤnfhundert fünfzig Gulden 
landiüblich zu derzinſendes Capital an Mis 
chael N. zu N. mit befonderer Bewilligung 
des Joſeph Schmitt laut Schuldurfunde 
vom 5. May 18. ea. 





Hyp. Prot. Bd. ©, 


18. July 182 . . Dur den am 3. ©. M. er: 
folgten Tod des Joſeph Schmitt iſt die ben 
Nr. 1. eingetragene Hypothek erlofchen und 
wird daher geldſcht. 


) 
| 


LE — 716 















Nummer. |. 






Zwoͤlf Morgen Aderfeld im Herrmgrunde, 
Werth nach gerichtlicher Schägung vom (Datum) 
Fuͤnfzehnhundert Gulden — 1500 fl. 
Zehentbar zur Pfarren zu X. 
S. das neue Sreuerbuch vom Jahre 18 .. Seite... 


— —— — 
m TI 


Beſitzer, Befistitel und Befhränkunge 
*“ der Difpofition. 






(Datem) Merk Friedrich, Motbgerber zu &,, erfauft laut 
Kaufbriefd vom 2, May 1807. 
S. Eontraften: Prorofoll de anno 1807. S. 317. 


| ee | 


[2 
. K Datum) Maas Joachim, Schweiterfohn des Vorigen, durch Hyp. Prot. Bd. ©. 
Vermaͤchtniß feines Ohelms laut Teftamentes vom... . | S. Nr. 3. u. 4. 











Kodem. Der Erblaffer Friebrich Merk, hat bie U RER BB. ©. 
länglihe Nugniefung von diefen 12 Morgen Aderfelv! Zu Mr. 2. 
feiner Schweller Ehriftine Thereſia Maas gebornen Merk, Geloſcht S. Nr. 
laut Teſtamentes hinterlaſſen. nn 


— e Ú —ñ—— —  — — 

25. September 182... Durch erfolgten Tod der ben Nr. 3. 
-angeführten Nutzuleßerin ift das Nutznießungs-Recht ev: 
loſchen. 


— 














Hyp. Prot. Bdb. ©. 
Zu Nr. 3. 








29. November 182.. Euler Eligius Capitaliſt zu R. er. Hyp. Pror. Bd, ©. 
fauft laut Kaufbrief de eodem. S. unten Nr. 6. 












Eodem Yoabim Maas hat fi) den Rüdkauf auf vier Jah⸗ Hyp. Prot. Bd. ©. 
re vorbehalten, und im Kaufbriefe ift ausdruͤcklich be⸗ Zu Nr. 5, 
dungen, daß diefer Vorbehalt im Hppotbefen = Buche 
vorgemerkt werben foll, 









Hppothefen, deren Eeffionen und Löfhungen. Anmerkungen. 





fl. 
300 


(Darum) Drenhundert Gulden Darlehen zu 4 
Proc. an Herrn Eligius Euler, Eapitaliften 
zu X. laut Obligarion vom (Datum) . 
























2. (Datum) Zweyhundert Gulden Eapital, wen 
1. ches E. an 2. fchulder, und zu deffen Ber: 
fiherung Joachim Maas in die Hypotbesi: 

Geldſcht. rung dieſer 12 Morgen Ackerfeld eingewilligt 
— bat, laut gerichtlicher Erklaͤrung v. (Datum) 



























— — — — — — — 
(Datum) Siebenhundert Gulden Heirathgut der Kup. Prot. Bb. © 







3. 

. Ehefrau des Joachim Maas, Namens Bars| Iſt die erfte Hypothek 
bara, gebornen Ziegler. S. Nr. 4, 

Geldſcht. Laui Epepacten vom 25. Jänner 182... 709 |Gelbfchr, und iſt dieſe 

— Hyp. nunmehr einge— 

tragen S. 345. des Hyp. 

Buches S. unt. Nr. 7. 















⸗ — — — — — — — — — — — — — 
4 12. Februar 182 .. Mach einer heute getroffe: 

nen Uebereinfunft haben die beuden bey Nr. 

1. und 2. eingetragenen Gläubiger der Ehe: 

frau des Schuldners den Borrang vor ihnen 

beyden eingeräumt. 








Hyp. Prot. Bd, ©. 
zu Nr. 1. 2. 3. 




















5. Datum) Auf die beym Hypotheken-Amte ges 
machte Unzeige des Z., daß er von X. be- 
friediger fen, wird die bey Nr. 2. eingetras 
gene Hypothek geldiht. 


Hyp · Pror. Bd. ©. 
Zu Nr. 2, 






— — — — — — — — — 
6. | Datum) Der ben Nr. 1 eingetragene Gläubi: 
er Eligius Euler har diefe 12 Morgen Uder: 
bes getauft, und feine Korderung am Kauf 
fhilling abgezegen. Daher wird bie unter 
Nr. 1. eingetragene Hypothelk geldfcht- 
















Hyp. Prot.®Bd, ©. 
&. Ruhr. I. Nr. 5. 
Zu Nr. 1. 














— — — — — — — — 

29. November 182.. Bey Gelegenheit des Ver— 
kaufes dieſer 12 Morgen Ackerfeld an Eli: 
gius Euler wurde die ben Nr. 3. eingetra⸗ 
gene Hypothek der Ehefrau mit deren Ein: 
willigung auf das in der Pfarrſtraße Nr. 13- 

. gelegene Haus ihres Ehemannes übertzanen, 
bier geldſcht und das bitherige Hypothekob⸗ 
jest dem Käufer Hypothekfrey übergeben. 


J . 





yp· Prot. Bd ©. 
Zu Wr. 3 


719 


Nummer. 





Underthalb Morgen Rrautader an dem obern Thor vor Wöhrt. 


zu — — — 720 


51. 


Numerus 14. Anmerkungen. 


Neuefter Kaufpreis vom 4. November 1815. 
Dreyhundert vierzig Gulden — 350 fl. 
Dem Klofter zum heiligen Kreuz zehentpflichtig. | 
©. neues Steuerbuh vom Jahre 18 .. Eeite.. 


Defiger, Befigtitel und Befchränfungen 
der Difpofition, 


(Datum) Hartmann Paulus, von feinem Water ererbt, 
laut Verlaffenfchafts » Akten v. J. 1795. ' 
(Datum) Loth Samuel, Gerichtsmann, erfauft, laut] 
Kaufbriefes-v. 3. Jänner 1803. 








(Datum) Raab Elifdus Miller zu Wörth, erfauft laut Hyp. Prot. ©. 
Kaufbriefes vom 4, November 1815. 


| 
(Datum) Samuel Loth hat fich wegen Kauffchillingsreftes 22: Fear S. 4.0. 15. 
im Kaufbriefe das Eigenthbum vorbehalten. Auf be: . Bubr, II. Mr. 3. 
fonderes Verlangen wird dieſes hier bemerft und finder r 
daher ohne Eimvilligung des Verkäufers die Beftellung 
nachfolgender Hypotheken nicht ſtatt. 


21 | — 2 722 


Le — — — — — — — — — — 


Summe. | Hypotheken, deren Eeffionen und Loͤſchungen. | Anmerfungen. 


1. (Datum) ZIwenhundertfinfzig Gulden Capital fl. Hpp. Prot. S. 7.15.19. 
mit 5. Proc. verzindlich an Chriſtoph Knorr Dafür ift weitere Hype: 
zu Seethal (jest an deffen Sohn Elias Anorr) thef Seite x. et y. ein: 
laut gerichtlicher Obligation 0.7. October 1778. 250 getragen. 

-, Proteſtirt S. Nr. 2. 


































(Eodem) Der Beſitzer Eliſaͤus Raab proteſtirt 
gegen den Eintrag der Hypothek zu Nr. 1. 
wegen eingetretener Verjaͤhrung und iſt dep: 
halb zum Rechtswege verwiefen. 





Hyp. Prot. S. 19.20. 
zu Nr. 1, 









p. Prot. ©. 4. u. 15. 
— Rubr. 1. Nr. 4. 


(Datum) Zweyhundert vierzig Gulden Kaufſchil⸗ 
an zu 3. Proc,, an Samuel Loth zu 
Wörth laut Kaufbrief v. 4. November 1815. 230 | 










| NB. Nun folgen bie, zu kuͤnftigen Einträgen leer gelaf: 
fenen Blätter, 3. B. adıt Blätter , oder ſechszehn 
Seiten, und dann wird am Ende ber letzten Seite 
geſetzt: 












Die Formularien und Muſter-Eintraͤge zu Anlegun 
uund Fortführung der Hypothekenbuͤcher enthalten — (das 
Hypotheken⸗Buch für die Stadt — den Marftfledien — das 
Dorf. enthält) — vier und dreyßig Seiten, was hlemit amt: 
lich bezeugt wird. 
MN den. 2.» Datum 


Adnigliches Landgericht. 
N. N. Landrichter. 








gormular 


für der 


Schuld» und Hypotheken: Brief. 


% 
(Beylage III, zu der Inftruction über den Vollzug des Hypotheken⸗-Geſetzes vom 1. Juuy 1822.) 
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728 


Schuld- und Hypotheken - Brief. 


727 


Das. 


INSELN —— 
SR N. N. a 


Beurkundet, dafs zu Versicherung eines mit fünf vom Hundert verzinslichen 
Kapitals. von. 800 fle — Er Acht hundert Gulden, baierifcher Keichswährung . . 


[Zu Ze Ze Zee SEE Ze Zee SE Ze See Zu Zee Zee Zee Ze Zee Ze Ze Ze SEE Ze Br Ze Eee 


für den: Herrn Bene DOM Lorenz Halldauer von ID. N. Bug...» 
. * 3 * * * “ [7 * * * * * J * * * * + ® * * * * — 
als Gläubiger eine‘ Hypothek auf folgende Besitzungen des Johann Schlehlein, 
Bauers u M. und ſeiner Ehefrau Margaretha gebornen Held, Be ee 
als Schuldner bestellt worden sey, 


Ein Ghldengut zu N., Ponigliches Lehen, wozu ein Wohnhaus Nr. 62. nebit 
Nebengebäuden, 20 Tagwerk Feld und 12 Morgen Wiefen gebdren, im Hypothe⸗ 
tens Buche zu einem Werthe von vier tauſend Gulden eingetragen ‚ und bie Gebäude 
mit 1200 fl. der Brand» Derfichetinig einverleibt. 

Die Ulte Hypothek, indem diefer Koderung zwey Hypoiheken im Betrage zu 
nenn hundert Gulden vorgeben, und iſt dieſelbe am 28ſten März 182. im Hypo⸗ 
shelen « Buche für N. Bd. 11. ©. 12x0. Nr. x mit En“ bes Ponigl. Rente 
amtes eingetragen. 


Nota. Sollte wegen Menge der Hoypothet - Obiecte ber bier offene Raum zur deren Ein: 
ruckung nicht hiureichen; fo konnen diefelben auf einem befonderen, dem Briefe 
beyzuheftenden Bogen verzeichnet, alddanın muß aber an diefer Stelle des Briefes 
bemerkt werden: 

‚Da diefe Befigungen wegen ihrer Vielheit dahier nicht alle eingeſchrieben 
werden konuten; fo find fit auf einem eigenen Bogen beſonders verzeichnet 
„worden, welter dem gegehwärtigen Briefe bepgehefter worden ift. 


| | 


Die Schuldner .. bekennen “ baare Vorzäühlung des Geldes *) 





8 "4 


*> Eiche bie Düdfelte dieſes Schalbe und Hopothtten- Btleſes. 
6472*)] 


229 — 730 


und machen sich verbindlich, die Zinsen von halb Jahr zu halb Jahr, vom 
Tage des gegebenen Darlehens an gerechnet, zu entrichten, das Kapiial aber 
mit den etwaigen Stuckzinsen in einem Biertels Jahre nach geschehener, beyden 
Theilen freystehender Aufkündigung zurück zu zahlen. 


Auch hat die Ehefrau auf die ihr zuftehenden und gehörig ’erffärten weiblichen 
Rechtswohlth aten, namentlich des Schi Vellejani uud der Auth. si qua mulier, 
Verzicht ai 


ee . 


Note, Auf gleiche Art werden bier Alle andere außerdem noch vorkommende Ueber: 
einkunfts + Pungte,. Verzichte und Clauſeln eingeruͤckt. 


. aa His y Pu 
. 0. I. . a0.“ . 
a , 5 N "ir 
a AD 
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Zu dessen Beglaubigung und, Urkunde ist der gegenuärtige Brief unter 


231 — 132 


Amtshand und Siegel ausgefertigt worden. 
N. N. den äten April 182. 


Königliches Randgeriäht. 
(L. 5.) N. N. Landrichter. 
Protokollfuͤhrer. 


Dafs vorstehender Brief auf unſern Antrag ausgefertigt, der Inhalt uns 
genau bekannt gemacht, und wortdeutlich vorgelesen. worden, wir auch den- 
selben als richtig und für uns verbindlich anerkennen, wird durch unfere 
eigenhändige Unterschrift bekräftiget.. 


N. M. den 3m April 182. 


Johann Schlehlein. 
Margaretha Schlehlein, geborne Held. 


Die Richtigkeit der vorstehenden Unterschriften wird hiemit bezeugt. 
N. N. den sten April 182. 
Königliches tandgeridt, 


(L. 8.) N. N. Landrichter. 
N. Prorofollführer. 


733 — — 154 


Anmerknng. 


*) Das Bekenntniß über die baare Vorzaͤhlung des Geldes wird in ben meiften Fällen nur 
in der Erwartung, daß man diefelbe erhalten werde, abgegeben. Es kann indeffen in den 
Formularien nicht Äbergangen werden. Darum haben aber die Hypotheken⸗Aemter den 
Schuldner, wenn fie ihm den Brief einhaͤndigen, aufmerkſam zu machen; daß er behutſam 
ſeyn und den Brief nicht eher and Händen geben miüffe, bis er das baare Geld erhalten 
habe; daß ihm aber, wenn dieſes gleichwohl nicht geſchehen ſey, das Recht zuſtehe, binnen 
dreyßig Tagen, vom Tage der Eintragung der Hypothek an gerechnet, zu Wahrung ſeiner 
Rechte, ſelbſt gegen dritte Perſonen, beym Hypotheken-⸗Amte, wieder zu erſchelnen, und 
eine Verwahrung (Proteſtation) wegen nicht vorgezaͤhlten Geldes nach $. 47. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes in das Hypotheken⸗Buch eintragen zu laſſen. 





Formularien 


für die 


Recognitions-⸗Scheine. 


(Beylage IV, zu ber Juſtructſon über den Vollzug bed Hypotheken⸗Seſetzes vom 1. Juny 1822.) 
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Recognitions-Schein. 


Daß in dem Hypotheken-Buche für das Dorf Laubachkirchen (Woͤrth) 
Band 1. Seite 450. Nr. 7. ' 
„.I ” 156. » % 
”» III. „ 177 „ 3. 


am Asten September "02 .») ; j 

über die Summe vor **) Eintauſend zwey hundert Gufden, 1200 fl. baieriſcher 
Reichswaͤhrung. 

für ”.) Freyherrn von MV. N. als Gutss und Grundherrn zu Heimficchen und 
Thierbach, 


zu Versicherung ****) des Eautions » Capitals für den Freyherrl. — Panera⸗ 
tius Dorfner 


auf das ») Band I, Seite 448. eingetragene Haus, 
die „ u. 22 1 54. — Wieſe 
den U. „ 176. en Acker. 


des **5*50) Sebaſtian Schmitt, Baͤckers zu Laubachkirchen 
eine Hypothek ****"®*) eingetragen worden sey, wird vom Hypotheken- Amte 
beurkundet. 


N. N. den 25ten September 182. 
| Königliches Landgericht, 


(L. S.) "N. N. Landrichter. 
N. Protokollfuͤhrer. 





) Die Noten Tiche anf der folgenden Mürdfeite, 
(48) - 


zul 


) 


“.) 


ne) 
“rer, 
sr.) 

# 
ONE) 


uses, 


— — 142 


a. sten Auguft 1823. — 6. 4ten May 182. 
a. Dreytaufend Gulden, — b. Fuͤnfhundert achtzig Gulden, 
a Gafpar Lang, Mäller zu Wörth, — 6. Hieronimus Klopf, Meißgerber za N. 


a. Seines bey Abtretung der fogenannten Jungfernmuͤhle an feinen Sohn Willibald 
bedungenen Auszuges. — b. Eines Darlehens von gleicher Summe, 


# Die — J. — 1. — Sungfernmüble vberhalb des Dorfes Worth. — 
b. Die — L — 20, — Sechzig Tagwerk Holz bey der Wolfsſchlucht. 


a. Willibald Laug, Müllers zu Worth. — & Jodolus Wetterich zu Worth. 


a. Eingetragen. — b. Vorgemerkt. 


743 —— 143 


IL 


Recognitiong: Schein 


Dafs in dem Hypotheken- Buche für die Dorffhaft Woͤrth 
Band I. Seite 20, Ir. 4. 


am ıtten Februar 182 i 
auf Antrag des *) Nikolaus Schmitt, Bauers zu M. 


eine ®*) Proteflation gegen bie Eigenthumsrechte des Jodokus Wetterich zu Wörrh 
als Befigers von fechzig Tagwerk Hol; bey der Wolfsſchlucht 


| | 
| | 
| | 


eingetragen worden sey, wird vom Hypothekeh - Amte beurkundet, 
N, N. den i1ten Februar 102. 
Königliches Landgericht. 
(L. 8.) N. N. Landrichter. 
N. Protofollführer. 


— — — —— 
0) Die Noten ſiehe anf der folgenden Ruͤcſeite. 


u — 0 u6 


») a, Eamuel Loth, Gerichtsmann zu Worth. 


- 


. Ulrich Florian Helmet, Gaſtwirthe zum goldenen Schwanen, nach prodweirter Quittung. 
c. N. X. zu x. 


d. Joachim Maas. 


0) 


Eigenthums-Vorbehalt im Anſehung der an Eliſaͤus Raab verkauften anderthalb 
Morgen Krautader an dem obern Thor vor Worth, wegen 240 fl. Kaufſchilling⸗Reſt. 


m 


« 2bichung von 500 fl. an der unter Nr. 2. dort eingetragenen Foderung des Stadt⸗ 
Baumeiſters Quirin Juͤngling, zu 2500 fl. 


2 


An ihn gefchehene Derpfändung einer Hypothek, welche daſelbſt unter Nr. 2, auf 
den Namen bes Herrn Appellat. Rathes A, ald Gläubigers eingefchrie ben iſt. 


* 


kLoſchung des auf die ihm zugehdrigen zwolf Morgen Ackerfeld im Herrngrunde ein: 


geſchriebenen Nutniepungss Rechtes, wegen erfolgten Ablebens der Nutznießerin 
Thereſia Maas, 


Die Inſtruction für die Schägungen und Schaͤtzmaͤrmer in Hupothelen : Sachen 
als Beylage V. zu der Inſtruction über den Vollzug des Hypotheken-Geſetzes 
vom z, Juny 1822, wird naͤchſtens nachfolgen, 





—Megierungs- ” 
md - | 


für 


Königreiid 





das 


Baiern. 


Nro. 18. 
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Befanntmahungen 


Die Kreis: limlage zum Straßenbau für 1833 
betreffend.) 
Staats: Minifterium des Innern 
und ber Finanzen. 


Von den für das Etatsjahr 1832 geneh—⸗ 
migten Strafenbaufoften im Untermainkreife 
find nach der anliegenden Ueberſicht 17802 fl. 
17 Pr. durch Kreisumlage zu decken. 

Da nach der Rechnung über die Wer 
wendung ber im Jahre 183 erhobenen Stra: 
fenbau » Umlage noch ein Ueberſchuß von 
6394 fl. 34 fr. beſteht, fo ift durch die Kreis, 


umlage für 1833 noch die Summe von 
11498fl. 153 fr. (eilftaufend vierhundert acht 
und neunzig Gulden 133 fr.) aufzubringen, zu 
welchem Ende, gleichtwie im legtverfloffenen 
Jahre, drey Pfennige von jedem Steuers 


- Gulden zu erheben find. 


Münden, den 20. April 1823. A 


Auf 

Seiner Majeftdt des Königs aller: 

böchften Befehl: 
In Berbinderung des 
dirigirenden Minifters 
des Innern, 
Frhr. u. Zentner. Frhr v. Lerchenfeld. 
An die Koͤu. Regierung Durd) die Minifter 
ded Unter Mainfreifes, der General: Gefretär 
Kammer der Finanzen, von Geiger. 
alfo ergangen. 


(39) 
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veberfidt 
der Straßenbaufoften des Untermainfreifes, im: Jahre 1853, wofür nach der Verordnung 
vom 6. April 1819 eine Kreisumlage zu erheben ift. 





Straßenlänge. 


Stunden. 


Vollendung der Dedlage 
auf der ungebauten 4 Stun 
den langen Straße Iter Klaffe 
von Würzburg nach Nürn: 
br 0 — 

„ | Fortfegung der Straße Iter 
*- IKlaffe von Ansbah nad 
Würzburg zwifhen Som: 
merhaufen- und Ochfenfurch. 


1 I#|s0 | 39615 | s6 | 











Hievon find durch 
Kreidumlage zu 
decken. 


Betrag der genehmig- 
ten Geſammtkoſten. 


fr. 





17892 | 17 





Ber; ‘ ihniß 
er 
Vorlefungen auf der Königlichen Univerfis 


tät zu Erlangen, für das Sommerhalbjahr 
1823. 


Der Anfang ift auf den 21. April beſtimmt. 
A, Allgemeine Wiſſenſchaften. 


1. Phitofophie, 


1) Methodolegie des academifchen Studiums, 
Direktor von Schelling, Öffentlich. 
2) Zu BVorlefungen über einzelne Theile der 

Philoſophie erbietet fich, 
Prof. Breyer. 
3) Weber den Begriff der Philoſophie, Geſchichte 
und Religion 
Dr. Kapp. 
4) Aeſthetit, 
Profeſſot Mehmel, um 4 Uhr, 
5) Naturrecht, 
Derfelbe ums Uhr, nad feinem Lehr: 
buche: Reine Rechtslehre. Erlangen 1915+ 





Profeffor Shmu dk, um 6 Uhr Früh nach 
Gros Lehrbuch der philof. Rechtswiſſenſchaft, 
vierte Aufl. Tübingen 1822. 

6) Phitofophifche Unterredungen, 
r. Kapp. 


1. Mathematik. 





1) Encyklopaͤdiſche Gefchichte der Mathematik, 

Profeffor Pfaff, öffentlich. 

2) Reine Elementar =: Mathematif, 

Proteffor Pfaff. 

Profeffor Rothe, 9 Uhr nach feinem 
Buch: Syſtematiſches Lehrbuch der Arichm. 
Leipzig, 2 Theile, 1804 und 1811. 

5) Ueber das ate — Ate Buch der Euflidifhen 9 

Elemente, 

Derfelbe, 2 St. Öffentlich: 

4) Stereometrie und ſphaͤrifche Trigonometrie, 

Derfelbe, 10 Uhr. 

5) Algebra, 
Derfelbe, 2 Uhr, nach Phuilier. 
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6) Combinatorifche Analyſis, 
Derfelbe, 11 Uhr. 
7) ECombinatorifche Integralrechnung, 
Derfelbe, 
8) Privatijfima, 
erfelbe, 
9) Feldmeßfunft ‚mit Uebungen auf dem Felde, 
e. Fabri, 4 Uhr. 5 


IL NRaturwiffenfhaften. 


1) Enepflopädie der Naturwiffenfchaften, 
Profeffor Kaftner in den erften Tagen 
bes Semefters von 10 — 12 Uhr öffentlich. 
2) Erperimentalphnfif, 
Derfelbe, 11 Uhr nach der 2ten Ausg. 
feines Grundriffes, Heidelberg 1821. 
Profeffor Pfaff, 9 Uhr. 
3) Entomologie, 
Profeffor Schubart, öffentlich, 
4) Mineralogie, 
Derfelbe, 2Uhr, nad feinem Hands 
buche der Mineralogie. 
5) Terminologie und Elemente der Botanif nebit 
Geſchichte der phaneroganifchen Begetabilien, 
Derfelbe, 4 Uhr. 
6) Botanifhe Ereurfionen, 
Derfelbe, Sonnabends. 


IV. Geſchicht liche Wiffenfhaften. 


1) Weltgefhichte, 
Profefioer Böttiger, 11 Uhr, nah 
Wachlers Handbuch, Breslau 1821. 
2) Europäifche. Staatengefchichte, 
Profeſſor Fabri, 11 Uhr. 
3) Sefchichte des teutfchen Reiches und Volfs, 
Profeffor Böttinger, 3 Uhr, nach Pb: 
liß: das deutſche Reich und Volk, Leipz. 1816. 
Profeffor Fabri, g Uhr, nah Mannert. 
4) Gedichte und Statiſtik des Königreichs 
aiern, 
Profeffor Böttiger, g Uhr. 
5) Allgemeine Statiftif der europäifchen Staa: 


tem, 

Profeffor Boͤttiger, TUhr, nah Haſ⸗ 
fels Handbuch. Weimar 1822. 
6) Geographie, 

Profeffor Fabri, nah ſeinem Abriß 
der neueſten Geographie, 160te Ausgabe, 








752 


7) Literärgefchichte. 
Profeffor Fabri nach feiner Enenklos 
pädie der hiftorifchen Wiffenfchaften, 


V. Alterehumsmwiffenfchaften, 


1) Hebräifhe Sprache, 
Profeffor Kanne. 

2) Philoſophiſche Eneyflopädie, zweiter Theil, 
nebit Erklärung der Homeriichen Gedichte, 
Profeffor Döderlein, 4 Uhr, 

3) Pindars — Pythia, 

rxr. Balbach, 8 Uhr. 

4) Auserwaͤhlte Stellen Virgils mit Uebungen 
im lateiniſchen Sprechen und Schreiben, 
Profeffor Heller, 9 Uhr. 

5) Perſius Satyren. 

Dr. Balbadh, 10 Uhr. 
6) Sopbocles Ajar, 
Profeffor Heller, 11 Uhr. 

T Römifche Literaturgefchichte, 
Profeffor Heller, auf Verlangen, 

8) Im’ philologifchen Seminar - wird 
Profeffor Heller einen lateinifchen, 
Profeffor Döderlein, einen griech: 

ſchen Schriftfteller erflären. 


B. Befondere Wiffenfhaften. 
1, Theologie, 
1) Encyflopädie der theologifchen Wiffenfchaf: 
ten 


Profeffior Engelhardt, 11 Uhr, 
2) Bibliſche Einleitung und Spruͤchwoͤrter Sa: 
fomonis, 
Profeffor Kaifer. 
3) Einleitung ins alte Teftament, 
Profeſſor Winer. 
4) Eeelefiafteö, 
Profeffor Kaifer, öffentlich. 
5) Pfalmen, 
Profeffor Kanne, 
6) Neuteſtamentliche Eregefe , 
Die Evangelien Matthaͤi, Marci und 
kutaͤ. 
Profeſſor Ammon, 
Brief an die Korinthier. 
Profeſſor Winer. 
7) Dogmatif, 
Profeffor Vogel, 11 Uhr, erften Theil, 
nach Morus. 
Profeſſor Winer. 
6490) 
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8) Kirchengefchichte, 
rofeffoe Engelhardt, 
9 Ghriftliche Ethik, 
Profeffor Vogel, 8 Uhr, nach feinem 
Eompendium. 
Profefor Ammen, 5 Uhr. 
10) Paftoraltheologie, 
Profeffor Kraft, 10 Uhr. 
Profefor Ammon, 4 Uhr, in Vers 


bindung mit Liturgik und allgemeiner geiftlis 


cher Gefchäftskunde, 
11) Patriftif, 

Profeffor Engelhardt, 6 Uhr früh 
nach feinem literarifchen Leitfaden zu patriſti— 
hen Vorlefungen, Erlangen 1823. 

12) Katechetif, 
Profeffor Ammon, öffentlich. 
135) Uebungen des chatechetifchen Seminariums, 

Derfelbe, zweymal, öffentlich. 

14) Sraminatorium, 

Profeſſor Vogel, ı Uhr oͤffentlich, 8 

Uhr privat, 

15) Eraminatorium über Kirchengefchichte ins: 
befondere, 


Profeffor Engelhardt, öffentlich, 
U. Rechtswiſſenſchaft. 


1) Eneyklopaͤdie und Methodologie, 
Profeffor Gründler, um 2 Uhr. 
Dr. Puch ta, um 10 Uhr, nach feinem 

Grundeif. 

2) Inftitutionen des römifchen Rechts, 
Profeffor Bucher, um 7 Uhr. 

Dr. Puchta, um 9 Uhr. 

3) Pandekten, 

Profeffor Gluͤck, um 5 und 2 Uhr nad 
Schweppe: römifches Privatrecht, neueſte 
Ausgabe, 

Profeffor von Wende, über bas 47. 
0.43. Buch der Dig. in Sateinifcher Spra: 
he, Öffentlich. 

4) — und Alterthuͤmer des roͤmiſchen 


echto, 
Profefor Bucher, um 8 Uhr, 
5) Kirchenrecht, 
Profeffoe Gluͤck, um 10 Uhr, nach 
Schmal;, z 
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Profefor Gruͤndler, um 11 Uhr, all; 
gemeines und, baierifches K. R. 

6) Deutfches Privatrecht, 

“ — ruͤndler, um 9 Uhr, nad 


7) Quellen des deutſchen Rechts, 

Der ſelbe, oͤffentlich. 
8) Baieriſches Civilrecht, 

Profeſſor Gruͤndler, nach dem Cod. 
Maximil. auf Verlangen. 

Dr. Puchta, um 4 Uhr i 
9 Preußifches Privatrecht (mit Ruͤckſicht 
. dad neueſte Baierifche), 

Profeffoer Gründler, um 7 Uhr, 
10) Gemeined und Baierifches Criminalrecht, 
Profeffor von Wendt, um ro Uhr. 

11) Baierifches Staatsredt, 

Profeffor Poffe, um 8 Uhr, 

12) Lehenzecht, gemeined und Baierifches, 

Profeffoer Poffe, um 11 Uhr, nad 

Böhmer. 
15) Praktiſches europäifches Voͤlkerrecht, 

Profeſſor Schunf, um 5 Uhr, nad 

Saalfeld, 
14) Theorie des franzöfifher Civil» Prozeffes 
(nah dem code de procedure civile,) 
Profeffor Shund, um 8 Uhr, 
15) Gerichtö » Praris, 

Profefior von Wendt, um 6 Uhr früh: 
16) Eraminatoria und Uebungen, 

Profefor Bucher, privatiffime. 

IL Arzneywiſſenſchaft. 
1) Eneyflopädie und Methodologie, 
Profeffor Hoffmann, mit einer Ueber⸗ 
fihe der Gefchichte der Medicin. 
2) Pragmatifche und fpezielle Gefchichte der 


auf 


ediein, 
Profeffor Leupoldt. 
3) Allgemeine Anatomie, 
Profeſſor Fleiſchmann, um q Uhr. 
4) Zootomie 1. Thl. Geſchichte der thieriſchen 
Drgane, 
Derfelbe, um 11 Uhr. 
5) Neurologie, 37 
Derfelbe, um 2 Uhr, zweymal. 
6) Angiologie, _ 
Derfelbe, um 2 Uhr, dreymal, 
3 . ° 4 


1%. 
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7) Ueber Heilung der Asphyren und plögliche 

Todesgefahr, 

Derfelbe 
. 8)- Anthropologie, Wichtigfeit ihre® Studiums 
für Theorie und Praxis der übrigen Wifs 

ferfchaften. 

Profefior Leupoldt, öffentlich in den ers 
ften Wochen des h. J. 

9) Medicinifhe Anthropologie und Diätetit 
vorzüglich fir Theologen und Juriften, 

Dr, Trott, 

10) Phnfiologie, 

Profeſſor Hoffmann. 

Profefjor Leupolde, mit vergleichenden 
Bufägen über die Phnfiofogie der Thiere 
nah ſ. Grundriß: Phnfiologie der Men: 
fhen. 1. Bd, Berlin 1822. » 

11) Pſychologie und Biologie, 

Derfelbe, nach feinem Grunbriffe. 
12) Allgemeine Pathologie und Therapie, 

Profeſſor Hoffmann. 

Profeffor Leupoldt, nad f. Grundriß 
der allgemeinen Pathologie und Therapie. 
Berlin 1823. 

13) Pathologie und Therapie ber piychiichen 
rankheiten, 

Profeſſor Leupold. 

14) pe und Therapie der Weiber und 
inderfranfheiten, 

Profeffor Henke, um 9 Uhr nad f. 
Handbuche der Erkenntniß und Heilung der 
Kinderkranfheiten, Frkft. am Main 1821. 
3te Ausgabe, ' 

15) Ueber die Kranfheiten Neugeborner , 

Profeffor Henke, Öffentlich. 

Profeffoe Hoffmann, dffentlich. 

17) Krankenpflege, 

Dr. Trott. 

18) Dfteologie und Syndesmologie, 

Profeffor Lofhge, um 3 Uhr nach feis 
nem Buche: die Knochen des menfchlichen 
Körpers ıc. 

19) Nofographie und chirurgiſche Therapie, 

Profeffjor Schreger, um 3 Uhr. 

20) Ehirurgiiche Operationen. 
Profeffoe Schreger, um 10 Uhr nad 


ſeinem Brundriffe. 
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21) Ehirurgifche Verbands und Maſchinenlehre, 
Derfelbe um 2 Uhr, dreymal nach feis 
—* Haudbuche der chirurgiſchen Verband⸗ 
re. 
22) Ueber Verrenkungen und Brüche, 
Derſelbe, oͤffentlich. 
23) Augenheilkunde, 
Derſelbe um 3 Uhr. 
24) Pharmakologie nad der Baieriſchen Phar⸗ 
makopoe, 
Dr. Trott, 
25) Pharmakologie und Receptkun 
Proſſor Hoffmann. — 
26) Pharmaceutifhe Chemie, 

Profeſſor Kaftner, 6 u. 9 Uhr (Dienft, 
und Donnerſtag). 

27) Kunft, Necepte zu fchreiben, 

Dr. Trott, jweimalin der Woche, 

28) Geburtöhälfe, i 

Profeffor Hoffmann. 

29) Gerichtlihe Medicin, 

Profeffor Henke, 9 Uhr, nad feinem 
Lehrbuch der gerichtlichen Medicin. 3 Yusg. 
—— 821. — 

30) Uebungen im kliniſchen Juſtitute, 
— vente, 10 Uhr. 
1) Uebungen im rurgiſchen Zuftitute, 

Profeſſor ee — 

— über Phyſiologie und Pa: 
ologie, 

Profeffor Leupoldt, öffentlich 

33) Sraminatorium über medieinifche Wilfen- 
fhaften, 

Profeffor Loſchge. 

- Dr. Trott. 


IV. Staatss und Gewerbswiffen 
[haften 





1) Rameral + Encyklopädie in Verbindung mit 

Handlungswiſſenſchaft, 

Profeſſor Harl, d Uhr, nach feinen 
Grundlinien der Staatswiffenfchaftstehre, 
— Encyklopaͤdie der Kameral-Wiſſenſchaften, 

Dr. Heremann, 

2), National « Defonomis und Kameralwiſſen⸗ 


fchaft , 
Profeffor Harl, ⁊ Uhr, nad feinem 
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Handbuch dee Staatswirthſchaft und Finanz 
wiffenfchaft. 
3) Allgemeine und fpecielle Polizey, 

Derfelbe, 6 Ühr, nach feinem Ent 
wurf eines’ Polizeygeſetzbuchs. Erl, 1822, 
4) Rameral » Baufunft, k 

Dr. Fabri, 10 Uhr, 

5) Technologie, 
Derfelbe, 8 Uhr, 
6) Forftwirtbfchaft, 
Derfelbe, 2 Uhr. 
7) Forſtwiſſenſchaft, 
rofefor Schubert. 
8) Handlungswiflenfchaft, 
t. Herrmann. ı 
0) Sameraliftiihes Sonverfatorium und Dispus 
tatorium und Hebungen privatiffime, 
Profeffor Harl. 
Unterricht im Franzöfifchen ertheilen, 
vr. Meynier. 
Dr. Doignon. 
Im GEnalifchen, 
r. Fick. 
Dr. Winterling . 
Im Staltenifchen und Spaniſchen, 

Dr. Winterfing. Letzterer wird zus 
gleich in Privat s Vorlefungen Shafespea: 
re's Hamlet und oͤffentlich Calderon’s la vi- 
da es su@no erflären, 


Körperlihe Uebungen. 
Reiten, 


der Lehrer der Reitkunſt Esper. 
Fechten, 

Dr. Rour, Univerfitdes Fechtmeifter. 
Tanzen, 

Univerfiräts = Tanzmeifterftelle eben unbe 
ſetzt. 

Die Unlverſttaͤts Bibliothek ift fünf Mat 
wöchentlich von ı bis 2 Uhr, die Matura; 


lienfammlung Mittwoch von 1 bis 2. Uhr 


geöffnet, 


nf 
Pfarrenen: und Beuefickten— 
Erledigungen 
Im Ffarfreife: 
1) Die Pfarren Sandeljbaufen. 
Durch die Verſetzung des lezten Beſitzers 
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Fam die Pfarrey Sandelzhaufen in Er 
ledigung. 

Selbe liegt in der Diöcefe Regensburg, 
im Defanate Mainburg und im Föniglichen 
Landgerichte Moosburg. 

Sie enthält zur Zeit noch in einem Ums 
freife von 24 Stunden 571 Geelen , welche 
der Pfarrer allein paftorirt, zwey Filiale 
und eine Schule, 

Diefe Angabe wird fich jedoch Ändern, 
weil in Folge allechöchften Reſkripts vom 
19. Juny 1813 das im koͤnigl. Landgericht 
Abensberg liegende Filial Unterempfenbach 
von Sandeljhaufen getrennt, und mit ber 
Pfarren zu Oberempfenbach vereinigt werden 


foll, 

Das Einfommen des Pfarrers befteher 
nach der geprüften Faffion zur Zeit noch in 
2863 fl. 155 fi. 

Die Ausgaben betragen 127 fl. 32 kr. 
Ob auffer den Stolgefällen des Filials Um 
terempfenbach ein weiterer Theil der Pfarr 
rente an die Pfarren Oberempfenbach übers 
gehen foll, unterliegt noch der nähern Unter, 
fuhung und muß fich der neuangehende Pfar⸗ 
rer die deffalls zu treffenden Verfügungen 
gefallen laſſen. 

Im Unter: Donaufreife: 
2) Die Pfarrey St. Wolfgang bey Weng. 

Durch die Beförderung des Pfarrers zu 
St. Wolfgang bey Weng wurde dieſe 
Pfarren erlediget. 

Sie liegt in der Didces Paßau, im Deka⸗ 
nate Aign und Landgerichte Griesbach. 

Diefe Pfarren zähle 824 Seelen, hat 
eine Schule und ein Filial, und wird von 
den Pfarrer verfehen. - 

Das Einfommen beträgt 375 fl. , die aus 
den gewöhnlichen Staats; und Didcefans 
Angaben beftehenden Laften belaufen ſich auf 
8 ſi. Bittwerber haben ihre Geſuche vor: 
ſchriftomaͤßig einzureichen. 

Im Regentreife: 
3) Die obere Stadtpfarrey zu Ingolftadt. 

Die obere Stadtpfarrey zu-Ingolftadt 
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ift duch das Hinfcheiden des Defans und 
Pfarrers Coͤleſtin Jungbauer erlediger wor 
ben, Der Pfarrbezirk befchränfe ſich aufden 
obern ober meftlichen Theil der Stadt mit 
einer Bevölferung von 2837 Seelen, mel, 
hen der Pfarrer mit einem Prediger und 2 
Eooperatoren vorſteht. 

Die jährlichen Einfünfte fließen aus fol 
genden Quellen, nämlich aus 


ben Realitäten mit . +. 172 fl, 113 fr 
‚Rechten ’ * * — ” 662 fl. 574 fr. 
Zehenden 0 * * 81 fl. 40 fr, 


Stolgefälfen, geftifteten Got: | 
tesdienften ac. mit .. 692 fl, 315 fr. 

Die Steuern und andere fläns 
dige Laften betragen . 329 fl. 43% Pr. 


Am Ober:Donaufreife: 
4) Die Pfatrey Untrasried. 

Die in dem Landgerichte Obergüngburg 
durch den am 30. März I. J. erfolgten Tod 
des Pfarrers Anton Hartmann erledigt ge: 
worbene Pfarrey Untrasried liege in der 


Discefe Augsburg und dem Defanate Dttor. 


beuern und begreift in einem Umfange von 
tiner Stunde das Pfarrdorf Untrasried, die 
Weiler Efchers, Maneberg, Remelsberg , 
Dfteried, Waißenried und Sonderried und 
bie Einöden Oeſch, Freytags, Haberanz, 
Engelwarts, Miedermang und Horn in ſich, 
bedarf aber Feines Hülfspriefters. Die Ber 
voͤlkerung ift 600 Seelen; die jährlichen Eins 
fünfte aus dem um 300 fl, verpachteten Wid⸗ 
dum, dem Gros: und Kleinzehend, den Jahrs⸗ 
tagen und Stolgebühren werden zu 1566 fl, 
und die davon zu ‚entrichtenden landesherr⸗ 
lichen. Steuern und andern Laften zu 147 fl. 
9 fr. 6 hl. angegeben. 
Im Ober⸗Mainkreiſe. 

5) Die Pfarren Neunfirden am Brand, 

Durch Refignation des Dechants Zed 
ift die Pfarren Neunfirhen am Brand 
im Defanate gleichen Namens, welche zur 
erzbifchöflih Bambergifchen Dioͤceſe gehört 
und im Sandgerichte Gräfenberg liegt, erle⸗ 
digt. Die Geelenzahl ift 2585. Das Eins 


‚760 


kommen berechnet fich nach Abzug ber Baften 
und bes dem Pfarrer bengegebenen Kapfans 
auf 850 fl. Zur Pfarren gehören 14 Orte, 
darunter Dormiz und Hebles mit zwey Fir 
lialficchen, in. welchen durch den Kaplan abs 
wechſelnden Gottesdienft gehalten wird. 


Im DbersMainfreife: 

6) Die Pfarry Michelau. 

Durch den am 29. März diefes Jahres 
erfolgten Tod des Koͤnigl. Dekans, Diftrikts: 
Schulinfpeftors und Pfarrers Franz Georg 
Die ift die Pfarren Mihelau im Der 
fanat gleichen Namens und tm Landgericht 
Lichtenfels erledigt worden, deren Ertrag nach 
ber Faſſion vom Jahr 1814. auf 682 fl. 
525 fr. berechnet worden ift, 2 


7) Die Pfarreyg Thundorf.. 

Die Pfarrey Thundorf, Landgerichts 
Münnerftade und Defanates‘ Miederwerrn 
tonrde am 16. Dftober vorigen Jahres durch 
ben Tod des Pfarrers Chriftian Wilhelm 
Meyer erledigt; die Einfünfte find im. ber 
Dienftertrags : Fafion vom Fahr 1819, auf 
437 fl. 135256 Pr, berechnet, Zu den im Amts: 
handbuch Seite 400 und 401 angegebenen 
Motizen über diefe Pfarren ift noch zu be 
merken daß der Pfarrer die wenigen Schul 
finder zugleich zu unterrichten har, wozu ihm 
hinlänglih Muße bleibt. 


8) Die Party Stambad. 

Durch den Tod des Pfarrers Chriſtoph 
Heinrich Schlenk ift die Pfarrey Stams 
bah im Defanate und im Landgerichte 
Münchberg erledigt worden, deren Ertrag 
nach der Fafjion vom Jahre 1815. auf 
468-fl. 13% Pr, berechnet worden iſt. 

Im Rezatfreife: 
9) Die Parrey Ammerndorf. i 

Durch den Tod des Pfarrers Alt iſt die 
Pfarey Ammerndorf im Defanate Kas 
dolzburg am 12. April I. J. erledigt. wors 
den. Der Pfarrertrag befteht größtentheils 
in dem Genuß von Zehenten, dann in eir 
nigen Grundftücen und einem wenig er: 
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heblichen Geldbezug. Das. Gefanteinfon; 
men wurde ben. dee legten. Erledigung im 
Jahre 1814 nach der Faffion von 1807 mit 
870 fl. 3% Er. ausgefchrieben. In der Fafs 
fion von 1810 wird Daffelbe auf 744. fl. 17% 
kr., dann in jener von 1815 auf fl. 
34 Pr, berechnet, Die Bewerber um diefe 
Stelle haben fich binnen vier Wochen zu 
melden. 


Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
vermoͤg allechöchften Kabinets Befehls vom 
18% Dry d. J. allerguäbdigft geruht , den 
Königl. Staatsrat) Freyheren von Hart 
mann auf fein allerunterehänigfies Anfus 


hen in Ruͤckſicht feiner gef hwächten Geſund⸗ 


heit in dem Ruheftand zu verfeßen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 29. März d. J. allergnädigft geruht 
den Franz von Pillement, Oberften des 
1. Linien + Infanterieregiments in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufjunehmen 


Seine Käniglihe Majeftär haben 
unterm 10. April d. J. die erledigte Forfts 
offizianten Stelle zu. Kirhheimbolanden im 
Rheinkreiſe dem Forſtamts-Actuar Robert 
Becker daſelbſt proviſotiſch verliehen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 18. April d. J. auf die erledigte 
erfte Kandgerichts : Afe forsftelle zu Herrieden 
den bighjerigen zwenten Affeffor des Landge⸗ 
rihrs Muͤrnberg, Johann Baptiſt Donle 
und start deſſen als zweyten Affeffor in 
Nürnberg: den Landgerichts  Aetuar Julius 
Auguſt Haeckel zu Schwabach ernennen ; 
den Aetuar Johann Wilhelm Jakob Wie 
denann zu Mörblingen in gleicher Eigens 
Schaft an das Landgeriht Schwabach zu vers 
Feen; — ben Actuar Anton Bittel— 
meyer zu Monhein in gleicher Eigenfchaft 
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an das Landgericht Weiffenburg zu berufen; 


dann den Yetuar Georg Adam Hofmann 


zu Herzogenaurach ebenfalls in gleicher Eigens 


ſchaft an das Landgeriht Monheim übergehen 


zu laffen, und an deffen Stelle als Actuar 
zu Herzogenaurach den geprüften Rechtsprae⸗ 
tifanten Heinrich Chriftian Friedrich Genf 
zu ernennen alleegnädigft geruht. 


in ⸗ 


Ferner wurde der erfte ag Fi Aſ⸗ 
ſeſſor in Parsberg Alois von Lacher, felr 


nem Anfuchen gemäß in gleicher Eigenfchaft 
an das —— Amberg, und der erſte 


Aſſeſſor zu Grafenau, Georg Karl Wok 


fering, ebenfalls auf eigenes Anfuchen und 


in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht 
Stadtamhof verſetzt; — als erfter Affeffor 
des Landgerichts Parsberg der dortige zwey⸗ 
te Affeffor Ferdinand Fauner, und als 
zweyter Affeffor dafelbft der Appellationsges 
richts Acceſſiſt Franz Lamprecht in Bau 
berg ernanut; — der Actuar des Landges 
richts Vohenftrauß, Joſeph Kellner rüde 
in die dortige zweyte Alfefforsftelle vor, und 
die Aktuarsſtelle bey dem Landgerichte Vohen⸗ 
ftrauß wurde dem Mechtspraftifanten Jakob 
Kerſchbaum übertragen, — der bisherige 
zwente Landgerichts s Affeffor in Vohenſttauß 
Lorenz Eggel wurde zum erften Aſſeſſor des 
Landgerichts Grafenau, — und auf die er⸗ 
ledigte Actuarsfielle bey dem Landgerichte 
Königshofen, der Appellations s Gerichts 
Aeceſſiſt Johann Wilhelm Roſt allergnk 
digjt ernannt. BE F 

Seine Koͤnigliche Majeſtaäͤt haben 
ferner unterm 18. April d. J. die erledigte 
Rentbeamtenſtelle zu NReumarkt dem derma⸗ 
ligen Rentbeamten zu Waldmuͤnchen Joſeph 
von Reichert, und die hiedurch offen wer: 
dende Kentbeanttenftelle zu Waldmünchen dem 
Rarhs s Acceffiften der Königl. Regierungs⸗ 
Finanz: Kanımer des Negenkreifes Aloys von 
K rchbauer proviſoriſch zu Übertragen ges 
ruht. 


u — — nn — 
Berichtigun 9. In einigen der erſten Abdruüͤcke des Königl. Regierungs-Blattes Mo. 17. find auf dem 
43ſten Bogen die Stitenzahlen 671. und 672. doppelt gedrucdt worden, und müßen daher das 
jweptemal in 675. und 672. umachindert werden. 
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München, Sonnabends den 10. May 1823. 
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Berichtigung des Verzelchniſſes der Bergreviere; — Kurs der Balerifhen Etaatepaplere am 1. Map 


1823. 





Königliche Allerhoͤchſte Entfehließung 





(Die Konkurspräfungen zur Anftellung. der pfers 

deärztlichen Practifanten dee Armee betr.). 
Marimilian Tofeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Tr haben ſchon unterm 3. Februar 1808 
die Prüfungen derjenigen Individuen, wei 


che bey der Armee als Schmiede jeden 
Grades angeftellt oder befördert werden 
wollen, allergnädigft anbefohlen, und folche 
dem Gefchäfts:Kreife Unferer damals beftan: 
denen General: Lazareth : Infpection beyge⸗ 
fügt, Der Mangel an diefem Perfonale 
in der Armee aber und die Nothwendigkeit 
der ſchnellen Befeßung der Stellen bey den 
fortwährenden Feldjügen haben zur Folge 
(52) 
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gehabt, daf von. diefen Prüfungen bey den 


damaligen Anftellungen Umgang genommen 
werben mußte. 


Da Wir jedoch biefen fo wichtigen 
Zweig Unferer Armee nur mit den würdig: 
ften und brauchbarften Subjecten befegt haben 
wollen; fo verorbnen Wir, daß die Anftellungen 
ber pferbeärztlichen Practifanten in der Armee 
nur mehr nach vorausgegangenen Confurss 
Prüfungen Statt finden follen. Denſelben 
haben auch die auf Koften Unferer Militär: 
Hauptkaſſe an der. Central⸗Veterinaͤrſchule 
gebildeten Zöglinge fich zu unterwerfen, in: 
dem nur dem Vorzüglichften aus aflen dies 
fen Prüfungen beywohnenden Candidaten, 
eine. Auftellung zu Theil werben kann. 


Zu biefem Zwede haben Wir nun die 
mitfolgende Inſtruction als allgemeine Vor⸗ 
ſchrift zu diefen Eonfarfen genehmigt, und 
befehlen, daß fich genau nach berjelben ges 
halten werde, 


München den 3. May 1823. 


Aus 

Seiner Majeftär des Königs, 
Sperialvollmadt. 
v. Maillot. 


Auf Königl. Allerhoͤchſten Befehl, 
der Generalfebretär: 


ot OR. v. Heppenſtein. 
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JInſtruction 
uͤber die Prüfungen der in der Armer an: 


 zuftellenden pferbeärztfüchen ie s 


1. 

tischen Beſtimmungen. 

$. 1. Die Wiederbeſetzung der in der 
Armee erledigten pferdeärztlichen Practifan: 
ten⸗Stellen foll nur nach vorausgegangenen 
Eonfurs: Prüfungen Statt finden, 

$.2. Der Prüfungs-Confurs ift jedes; 
mal unter der Leitung der Kommandantfchaft 
München abzuhalten, welche denfelben 8 Wos 


chen zuvor durch das Allgemeine Regie 


sungsblatt befannt machen wird. 
IL. 


. Vorbedingungender Zufaffung 


zum Prüfungs-Eonfurs, 
$. 3, Der Candidat, ber zur Prü- 
fung zugelaffen werden will, muß ein Lan 
deseingeborner feyn, ober bas Indigenat ers 
langt haben, 


$. 4. Derfelbe muß, wenn er nicht 


an ber hiefigen Central: Veterinaͤrſchule 


gar frequentirt ımd abfolvirt hat, doch die 
nach. dem organiſchen Edicte vom 1. Febr. 
1810. Tit. DL $; 22. vorgefchriebene Aps 


pröbation von daher erhalten haben, 


$. 5. Das hierüber erhaltene 
a) Diplom, fo wie legale Zeugniffe über 
b) das Lebensalter, Körper: Eonftitution, 
und Gefundheits: Zuftand, dann I 
c) ob der Candidat noch ledig ſety, und 
wenn er ſchon laͤngere Zeit von der Een: 
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trals Veterindrfchufe approbirt if, über 
fein feit diefer Zeit bis jegt ſtatt gehabtes 
practifches Wirfen und moralifches Be: 
tragen, 
find einige Zeit vorher entweder in in Origi- 
nalibus oder in beglaubigten Abfchriften an 


die Kommandantfchaft München einzuſen⸗ 


den, welches dieſelben auf dem Dienſtwege 
der allerhoͤchſten Stelle vorzulegen hat. 


MI, 
Prüfungs: Commiffion. 

J. 6. Die Prüfungs: Commiffion befteht 
aus der Ober-Sanitäts:-Commiffion mit Bey: 
ziehung der beyden Regiments: Pferde-Aerzte 
der Garnifon unter dem Vorſitz eines Stabs⸗ 
Dfficiers der Kavallerie, : welchen die Kom⸗ 
mandantfchaft zu beordern hat. Zur Pros 
tofollsführung wird der Actuar der Ober: 
Sanitäts: Commiffion verwendet. 


$.7. Die Fragen, welche der Zahl 
und dem Inhalte mach fo eingerichter ſeyn 
müffen, daß zu ihrer Ausarbeitung nicht 
mehr als vier Tage erforderfich find, wer⸗ 
den von den Medicinal-Meferenten des 
Staats: Minifteriums der Armee entworfen, 
und nach erhaltener allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
gung, jede einzeln verſchloſſen, durch die 
Dienftes Behörden der Prüfungs: Commif: 


Fon übergeben. 


$. 8. Den Confurcenten wird ein 


geraͤumiges Locale angewieſen, und ſie mit 


den noͤthigen Schreib: Materialien verfehen, 
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$. 9. Es darf fodann jedesmal nur 
eine Aufgabe vorgelegt und vor deren Vollen⸗ 
dung feiner nach Haufe gelaffen werden. 

f. 10. Während des fehriftlichen 
Eramens hat beftändig einer der Eramina: 
toren im periodifchen MWechfel, und ber 
Actuar anwefend zu fenn, » welche frenge 
dafuͤr wachen, daß die gleichzeitig am der 
Beantwortung diefer Aufgaben arbeitenden 
Eandidaten ſich nicht mit einander Bench: 
men, oder fih eines Buches oder Schrifr 
ten bedienen, fondern ein jeder nur aus eis 
genem Nachdenken feine Auffäge verfertige. 

$. 11. Die gefertigten Arbeiten neh: 
men der anwefende Eraminator und ber 
Aetuar nach gefhehener Unterſchrift ihres 

Verfaffers in Empfang, und verfehen fie 
beyde mit ihrem Siegel, worauf folche dem 
Vorſtande ber Prüfungs: Commiffi on übers 
geben werden. 

$. 12. Mach volfenderem fchriftlichen 
Eranten wirb für das Muͤndliche ein Tag 

beſtimmt. 

$. 13. Die Conkurrenten werden ale 
zufammen der Meihe nach eraminirt; wo 
auch vorzüglich ihre fhriftlihen Arbeiten 
zu Grunde zu legen find. - 

$. 14. Bey bemfelben werden auch 
bie Mebicinal: Referenten des Staats: Mi- 
nifteriums der. Armee erfcheinen, denen es 
fren ſteht, gleichfalls Fragen an die Com: 


kurtenten zu ſtellen, jedoch bey der Abftim: 


mung fein Votum geben; deßwegen bie 

Kommandantfchaft den Tag und die Stun: 

de bes milhdlichen Eramens anzuzeigen hat. 
(52 *) 
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IV. 
Gegenſtaͤnde der Prüfung. 
$. 15. Die Aufgaben für diefe find 
aus folgenden Gegenftänden zu wählen; 
a) Außere Pferde⸗Kenntniß, 
b) Diätetif, 
c) Geſtuͤtskunde, 
° d) fpecielle Therapie, 
e) Chirurgie, 
f) Geburtshuͤlfe, 
g) gerichtliche Thieratzneykunde, 
h) theoretiſche und practiſche Hufbeſchlag⸗ 
kunde. 
| V. 
Cenſur der Pruͤfungen und Schluß— 
verfahren. 


$. 16. Gleich nah Vollendung bes 
ſchriftlichen Eramens wird von dem Vor: 
ftande eine Gigung anberaumt, in welcher 
die Arbeiten geöffnet, vorgelefen und beur: 
theilt werden: worauf ein jedes ber Coms 
miffions: Mitglieder fein Worum zu Ptoto⸗ 
toll giebt, 

$. 17. Daffelbe geſchieht auh am 
Ende der mündlihen Prüfung; woraus for 
dann die Eonfurrenten nach ihrer Wuͤrdig⸗ 
keit gereihet, und der Vorzüglichfte mittelft 
Berichts, dem das Prüfungs: Protokoll und 
die ſchriftlichen Arbeiten der Conkurrenten 
benzulegen find, zur — in Berfhlag 
gebracht. 


$. 18. Die Nachfolgenden werden 
mit ihren Noten vorgemerkt, und wenn bey 
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einer ſich ferner ergebenden Waratur Fein 
befierer Conkurrent erfcheint, der bier am 
erften Vorgemerkte, im Falle er fih zur 
Unftellung wieber anmeldet, vorgezogen. 


Münden am 3. May 1823, 





Tuftruction 
. für 
die Schägungen und Schägmänner in Hy⸗ 
pothefenfachen. 





Behlage V. zu der Inftruction über den Volle 
zug des Hypothekengeſetzes vom 1. Juuius 
1022. 


1. 

Die Schaͤtzmaͤnner ſollen ſowohl uͤben 
haupt, als fuͤr beſondere Faͤlle nur von den 
Hypothekenaͤmtern beſtimmt und gewaͤhlet 
werden. 

2. 

Dajn ſollen aber dieſe Aemter nur ſol⸗ 
che Perſonen beſtimmen und waͤhlen, wel⸗ 
che von bewaͤhrter Rechtlichkeit und mit 
denjenigen Kenntniſſen verſehen ſind, die 
bazu erfordert werben, um bie Schägung, 
weiche von ihnen verlange wird, gehörig 
machen ja können, 


Für die — Faͤlle ſollen or⸗ 
dentliche, beſtaͤndige und im Allgemeinen 
verpflichtete Schaͤtzmaͤnner aufgeſtellt wers 
den. Fuͤr außerordentliche Faͤlle aber, in 
denen mehr als gemeine Kenntniffe noch 


808, 


wendig find, koͤnnen befonbere mit biefen 

höhern Kenntniffen verfehene Schägmänner 

qugejogen und befonders — — 
ur 

Als orbentlihe Schägmänner follen ſo⸗ 
wohl in ben Städten als auch auf dem 
Lande in den einzelnen Drtfchaften oder 
Steuerdiftricten einige Werkmeiſter und 
Baus Verftändige, dann einige Defonomies 
Verftändige und Landwirthe aufgeſtellt wer⸗ 
“oo 

5. 

In denjenigen‘ Geginben, wo * 
die beſtehenden Feldgerichte, Feldgeſchwor⸗ 
nen, Siebner, oder die Baugeſchwornen 
dieſe Schaͤtzungen vorgenommen haben, Fön: 
nen fie auch in Zufunft dazu u 
werben. 

Eben fo können, wenn nichts heſendere 
im Wege ſteht, die zu gerichtlichen Schaͤ⸗ 
tzungen im Allgemeinen ſchon aufgeſtellten 
oder aufzuſtellenden Schaͤtzmaͤnner auch zu 
den Schaͤtzungen in Horethekenſahen ge⸗ 
braucht werden. 

Jedoch ſollen, wenn ſolche allgemein zu 
verwendende Schaͤtzleute, Siebner, Feld: 
und Baugeſchworne erſt neu aufgeſtellt wor⸗ 
den, dieſelben, ſoviel die Hypothekenſa⸗ 
hen betrifft, zugleich auch nach der gegen. 
wärtigen Inſtruetion beſonders beeibiget wers 
ben, die früher fchon aufgeftellten aber un: 
ter Erinnerung am ihren geleifteten Eid 
barüber, daß fie die Schaͤtzungen in Hy 
porhefenfachen nur nach den Beftimmuns 
gen der gegenwärtigen Inſtruction 99. 9 und 
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10 jedesmal fertigen wollen, befonders an: 
geloben. 

Auf jeden Fall ift auch dasjenige zu bes 
obachten, was unter $: 8, vorgeſchrieben iſt. 
6. 

Magiſtrate und Gemeinde + Ausſchuͤſſe, 
als folche, koͤnnen nie die ordentlichen Schaͤtz⸗ 
männer ſeyn; jedoch koͤnnen einzelne Mir: 
glieder derfelben auch zu Schatzmaͤnnern 

gewaͤhlt werden. 

7. 

Die ordentlichen Schaͤtzlente haben bie: 
jenigen Schägungen vorzunehmen, welche 
in der Stadt, in der Drefchaft, oder in 

dem Steuerdifteicte, wo fie wohnen, vor⸗ 
fallen, 

Jedoch find die Hupothefenämter berech⸗ 
tigt und verpflichtet, nach Umſtaͤnden, % 
B. wegen Verwandtſchaft oder Schwaͤger⸗ 
ſchaft dieſer Schaͤtzmaͤnner mit den Eigen⸗ 
thuͤmern und wegen anderer verdaͤchtig ma⸗ 
chender Verhaͤltniſſe ſtatt eines ober des an: 
dern Schägmannes, oder auch ſtatt aller 
andere durchaus unverdaͤchtige Schägleute, 
fogar aus fremden benachbarten Ortfchaften 
und Steuerbiftrieten zu wählen, und, wenn 
fie noch nicht ER find, befonders zu 
beeidigen. 

| 

Es follen niemals mehr als jmen oder 
hoͤchſtens drey Schägmänner zugezogen wer: 
den. 


| — | | 
Bey Schägungen in Hypothekenſachen 
komme es nicht fowohl auf dem gegenwär: 
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tigen Preis der Gebäude und Grundſtuͤcke, 
als auf denjenigen Werth an, welcher ſich 
in der Folge auf längere Zeit erhalten kann, 
ohne eine befondere Abnahme deſſelben zum 


Machtheil der auf diefe Sache verfiherten : 


Gläubiger beforgen zu laſſen. 


Daher follen auch die Schägmänner bey 


ihren Schägungen nicht fowohl auf den 


laufenden Preis, oder anf ben Anfaufss 
oder Uebernahmss Preis, noch auf andere ' 


rein zufällige, vorübergehende und veraͤnder⸗ 
Uche Verhaͤltniſſe, z. B. bey Gebäuden 


auf die Erbauungskoſten, bey Feld: und 
Defonomie: Gütern auf den dermaligen Zus 


fand der Cultur, auf. den Mirchfchafts: 
Ertrag u, dgl. Rücficht nehmen, als viel 
mehr nur allein dasjenige berücffichtigen, was 
den Werth der Sache auch für die Zukunft 
beſtimmt. Sie follen nur ſolche Werths⸗ 
vbeſtimmungen - angeben, welche mehr als 
bleibend und als beftändig anzuſehen find. 


10. 


Uebertriebene und zu hohe Werths⸗ * 


Beſtimmungen ſollen die Schaͤtzmaͤnner auf 
jede Art vermeiden, und ſie werden auf die 
nach Geſetzen und Rechtsgrundſaͤtzen Statt 
findende Verbindlichkeit, für die Richtigfeit 
ihrer Schägungen mit ihrem Bermögen 
haften, und den aus übertriebenen Schägun 
gen dem Gläubiger allenfalls jugehenden 
Schaden vergäten zu müffen, ganz beſon⸗ 
ders EEE gemacht. 


11. 
Alle Ehägmänne, die. ordentlichen; 
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wie die außerordentlicher Weiſe zuzujiehenden, 
ſollen in nachſtehender Art beeidigt werden; 
„Daß fie, ohne Jemanden zu beguͤnſtigen, 
„Miemanden zu Lieb, Niemanden zu Peid, 
‚die ihnen aufgettagenen Schaͤtzungen 
„oornehmen, — nach ihren Kenntniffen 
„und ihrem beſten Wiſſen nur den wahr 
„ren Werth und nichts als den wahren 
„Werth der zu fchägenden Gegenſtaͤnde 
„beftimmen — und nur folhe Werths— 
„Beftimmungen, welche als dauernd und 
„beftändig anzufehen ind, mechen wol⸗ 
„len.“ 
12. 

Jede Schaͤtzung in PB 
kam nur dadurch veranlaßt werben, daß fie 
ben einer auf Privatwillen beruhenden Hyr 
pothef vom Schuldner und Eigenthümer, 
ben Hypotheken aben, welche auf“ gefeßlichen 
Titeln beruhen, auch vom Gläubiger oder 
feinen Vertretern verlangt wird. 


+ 
13. 

Wer eine Schägung verfängt, fett fi 
mündlich ‚oder. fchriftlih an das Hypothe⸗ 
kenamt wenden, feinen Antrag auf Bor: 
nahme der Schägung richten, und dabey 
die zu fchägenden Immobilien fo genau 
als möglich) benennen und beſchrelben. 


4. ne” 
uUnoeniglich foll hierauf das Hypothe⸗ 
kenamt die Schägmänner beftimmen, ben 
Tag der. vorzunehmenden - Schägung ſeſt⸗ 
fegen, die Schaͤtzmaͤnner vorladen und den 
Betheiligten Nachricht geben. Me, 
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15. 

Sind bie zu fchägenben Gegenſtande 
nach allen ihrem Verhaͤltniſſen dem Amte 
und den Schaͤtzmaͤnnern ohnehin ſchon hin⸗ 
reichend bekannt; ſo kann die Schaͤtzung an 
dem anberaumten Termin ohne weiters zu 
Protokoll vorgenommen werden. 

16. 

Sind diefe Gegenftände auf ſolche Art 
nicht befannt, es ift aber bie zu werfichernde 
Summe nicht bedeutend, und die ju fchäßen: 
den Gegenftände find nicht von großem 
Werthe; fo foll das Amt den Schägmän: 
nern die Weifung ertheilen, die zu ſchaͤtzen⸗ 
den Gegenftände im Beyſeyn der Berheis 
ligten, wenn fie dabey zugegen feyn wollen, 
zu befichtigen, und fodann ihre Schägung 
am Termine zu Protokoll zu geben. 

17. 

An andern Fällen ſoll ſich eine Coms 
miffion des Hypothekenamtes mit den Schäß: 
männern an’ Det und Stelle begeben, die 
zu fhägenden Gegenftände mit ihnen und 
den Berheiligten befichtigen, und fodann 
das weitere Erforderliche verfügen. 

418. 

Schaͤtzmaͤnner, die noch nicht beeidigt, 
find, ſollen zuvor beeidigt, die ſchon ver: 
pflichteten aber an "Ihren Eid und an den 
Inhalt der. 69. 9, 10; der gegenwärtigen 
Yuftruetion jedesmal erinnert-werben. 

F 19. 9° 19 

Das Hypothekenamt ſoll die Schaͤtz⸗ 
männer bei jeder vorzunehmenden Schaͤtzung 
anf alles aufmerkſam machen, worauf. fie 
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nach ber Natur der zu ſchaͤtzenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde Ruͤckſicht zu nehmen haben: es ſoll 
ſich davon zu uͤberzeugen ſuchen und die 
Schaͤtzmaͤnner daruͤber befragen, ob-fie auch 
alles richtig aufgefaßt und begriffen haben, 
was dazu gehört, um eine Schägung zu 
machen, welche als Beſtimmung eines dauer: 


| haften und ftändigen: Werthes der Sache 


angefehen. ‚werden Tan, d nt 2 
j Dr iii um 

Geben bie Schaͤtzmaͤnner ihre Scägung 
fogleih muͤndlich an, fo fall dieſelbe zu 
Protofoll genommen werden. Wollen fie 
aber. ihre, Schäßung ſchriftlich einbri ix 
fo iſt ihr ſchriftlicher Auffag in, dem 
tofolle zu adtegiſtriren und unter, die * 
* aufzunehmen. — 

21... | 

. Die Schägung werbe nun mündtich oder, 
ſchriftlich gemacht; fo. ſollen die Hypothe⸗ 
kenaͤmter bafür,forgen, daß auch die Art, 
wie fie zu Stande gefommen und bie Grüude,. 
auf welchen fie beruht, aus den Hypothe⸗ 
Benacten ‚erfehen werden koͤnnen. 

2%. |. 

Sind die Schägmänner über den Werth. 
ber Sache ;verfchiedener Meynung; fo fol, 
nach. der Gerichtsordnung verfahren werben. „ 

: 25. 

Die Gebühren, welche ben dieſen zum 
Zwede des Hnpothefenwefens vorzunchmens 
den Schägungen zu ‚entrichten ſind, ‚werben. 
in ber befondern, das Hupothefenwefen. ber, 
treffenden Targrdnung beſtimmt. —* 

Die Schaͤtzmaͤnner ſollen aber ihre Ger 
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führen von ben’  Betheifigten: niemals ſelbſt 
erheben; fie follen vielmehr ihre Gebühr 
nach der Tarerbnung zu Protokoll oder auf 
ihren ſchriftlichen Aufſaͤtzen beſtimmt anfühe 
zen, das Hypothekenamt ſoll übermäßige 
Anfäge moderiren, bie Gebühr yon dem 
Berheiligten erheben und den Schaͤtzmaͤn⸗ 
nern einhändigen. laffen. i 

Außerdem noch befondere —— 
nen unter was immer für Titeln von den 
Berheifigten anzunehmen, iſt den Shit: 
männer das ſtreugſte verboten. 

24. 

Jedem, als ordentlicher Schaͤtzmann 
ſchon verpflichteten oder zu verpflichtenden 
Subjecte ſoll ein Exemplar der gegenwaͤrti⸗ 
gen Inſtruction zugeſtellt werden. 

Gleiches ſoll vor der Verpflichtung in 
Hinſicht derjenigen Schaͤtzleute geſchehen, 
welche außerordentlicher Weiſe in einzelnen 
Faͤllen beſonders zugezogen und — 
werden. 

1263. 

Die vorgeſetzten EN und 
Juſtiz : Canzleyen haben auf den genaueſten 
Vollzug der gegenwaͤrtigen Inſtruction “ben 
allen denſelben untergeordneten Hypotheken⸗ 
aAmtern ſtrenge jur wachen, jede wahrgenom⸗ 
mene Nachlaͤßigteit, Tars oder Sportel⸗ 
überfchreitung und andere Ueberteetung‘ der 
Inſtruction ernſtlich zu rügen umd bie einer 
ſoichen Unsrdnung ſchulbig beftitidenen Beam? 
ser den König, Staatsminiſtttium der Ju⸗ 
ſtiz beſonders in Anzeige ju bringen. 
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Bekanntmachungen 





Sigung ber Königlihen Staats: 

raths⸗Commiſſion. 

In der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 
raths: Commiffion vom 20. Ri d. 5. 
wurden entfchieden: 

die Refurfe 

3) der drey Buchhandlungen zu Bam⸗ 
berg gegen den Commerzienrath Frie⸗ 
drih Drausnick wegen Ausübung 
des Buchhandels; 

2) des Krämers Petr Altmann zu 
Sielenbach, Landgerichts Aichach im 
farfreife, gegen den Wirch Michael 

Schmid wegen Beinträhtigung; 

>) des Nathan Uhlfelder ju Zimdorf 
gegen Joſeph Löw Brandeis zu 

Fuͤrth im Rezatkreiſe wegen Beeinträchs 

tigung; 

4) des Brauers Andreas Held zu Auge 
. burg: wegen Maljauffchlags : Defraw 

dation; 

5) der Gemeinde Gospentauren ae 
ter: Mainfreife gegen den dortigen Poſt⸗ 
‚halter Wilhelm. Kirchner wegen 

| Kricgskoſten; 

6) der Gemeinden Ober⸗ and Unter» Sur 

* bad, dann Hohenaub, gegen die Ge 
meinde Dstenhofen wegen Krieger 
Eonfurrenzs Pflichtigkeit: 

dbes Brauers Ignaz Koller zu Paffau 

wegen Malzaufſchlags⸗Defraudation; 

'8) des Brauets Aunton Koͤnig in Augs⸗ 
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burg wegen Makzauffchlags: Defraus 
dation; 

9) des Meßger Georg Dirrigl und Eons: 
forten zu Stamsried im Regenfreife 
gegen Adam Gietl und Conſorten 
allda wegen Schafweide; 

10) des Konrad Renner und Confortem 
zu Oünzersreuch im Rezatkreiſe gegen 
Georg Barth allda wegen einer Fahrt: 
über eine Wiefe; 

71) des Brauers Konrad Stump zu Kaufz 
beuerm wegen —— ⸗ — 
bationz 

32) der Gemeinde Oberoͤhning gegen 
die Gemeinden Piegendorf und: 
Schaltdorf im: —— wʒen 
Kriegskoſten; — 

35): des Weinwirths Fliedrich Koch ir 
Augsburg gegen die Weinwirthe 
allda wegen. Beeinträchtigung; 

%4) der: Gürtler gegen: die Gold und: 
Silberarbeiter in: Landshut. wegen: 
Gewerbsbeeintraͤchtigung. 

An das Koͤnigliche Staats— 
Minifterium: des Innern wur— 
den. gewiefen,: bie Refurfe 

35) des: Joſehh Menzinger, Mebger:: 
knechts von München gegen die Meg: 
gerswittwe Petzl, dermal verehelichte 
Reitmaier wegen TORE: einer 

» Meßgergerechtigfeit; 

16) des Zaver Oberbauer,. Krämers zw 
Geifenfeld im Iſarkreiſe, gegen die 
dortigen Krämer Anton: Khann und 


.* Eonforten wegen Kraͤmers-Conceſſton; 
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17) des Tabaks⸗Fabrikanten Johann Peter 
Raulino und Comp. in Bamberg 
gegen die Tabaks-Fabrikanten Philipp 
Kaſimir Kraft und Comp. zu Nürn: 
berg wegen Mißbrauch eines Giegels, 





Pfarreyenz und Beneficien-Exfe: 
digungem. 
Sm Iſarkreis. 
») Die Pfarren Velden. 

Durch dem Tod des legten Befißers kam 
die Pfarrey Velden in Erledigung. 

Diefelbe liege in: der erzbifchöflichen: Dioͤ⸗ 
eefe München und Frenfing, im Defanate 
Dorfen, und im: Königlichen. kenwerichte 
Vilsbiburg. 

Ben einem Umfänge von beynahe 6 — 
den enthaͤlt fie 3. Filiale, 4 Schufen und 
3573. Seelen,. welche der Pfarrer nebft drey 
Hülfsprieftern verſſieht, denem in: frühern 
Zeiten: auch: noch ein Hauscooperator zuge⸗ 
fellt war: Das; Einfommen des: Pfarrers 
befteht nach der geprüften. Faſſion in 

6916 fr 36 fr. 

Die Ausgaben: betragen. mit Einrech; 
nung ber drey KHälföpriefter 

1475: fl. 52 fee. 

Unter denfelben: befinder fich ein Abfene 
von 200 fl.,. ber früher: zum: Domcapitel 
im Megensburg: entrichter werden mußte, 
nun dem: Mentamte bezahlt werden muß. 

Bemerkt wird hiebey, daß der Antrag. 
wegen Tiennung bes: Filials Jettenſtetten, 
und Vereinigung: defelben: mit der Pfarrey 
Maſen eben: der Unterfüchung unterliegt, 

(53) 
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deren Reſultate die Bewerber um Melden 
ſich gefallen laſſen muͤſſen. 


2) Die Pfarren Gaindorf. 

Durch die Verſetzung des lehzten Beſi⸗ 
tzers kam die Pfarrey Gaindorf in Erledis 
gung. Dieſelbe liegt in der Didcefe Regens⸗ 
burg, im Dekanate Dingolfing, und im 
Pandgerichte Vilsbiburg. — Bey einem 
Umfange von 24 Stunden enthält fie ı Fis 
lial, ein Ineurat s Beneficium zu Haar: 
bad, eine Schule, und 519 Seelen, wel 
che ber Pfarrer mit einem Cooperator vers 
fieht. 

Das Einfommen bes Pfarrers nn 
vach der gepruͤften Faſſion in 

2011 fl. vo fr. 

Die Ausgaben betragen mit Eintechnung 

bes Hülfspriefters 
447 fl. 54 kt. » pfı 

Unter diefen befinden. fich 23 fl. jährliche 
Ausfigfriften eines noch 1900 fl. betragen, 
den Baucapitals. 


3) Die Pfarrey Jachenau. ⸗ 

Durch den Tod des legten Beſitzers kam 
die organifirte Klofterpfarrey Jachenau in 
Erledigung. Dieſelbe liegt in der erzbiſchbf⸗ 
lihen Didcefe Münchens Freyfing, im Der 
fanate Weilheim und im koͤniglichen Bands 
gerichte Til — In einem Umfange von 
3 Stunden enthält diefelbe eine Schule und 
478 Seelen, welche der Pfarrer allein pas 
ſtorirt. 

Das Einkommen des Pfarrers beſteht 


— 
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nach dee geprüften Faſſion an ſtaͤndigen und 


unftändigen Bezügen, in welchen erftern die 
geftifteren Jahrtage eingerechnet find, in 
Baı fl, 23 kr. 
Die Ausgaben betragen 
afl. 13 kr. 
Um dieſe Pfruͤnde koͤnnen ſich nur pen⸗ 
ſionirte Exreligioſen melden. 


Im Ober-Donaukreiſe. 
4) Das Gurat: Beneficium zu Lehenbuͤhl. 

Durch den Tod des Priefters Joſeph 
Sommer wurde das Curat-Beneſicium 
zu Lehenbühl, in der Diöces Augsburg, 
Bandgerihts Groͤmenbach, Dekanate und 
Pfarren Legan liegend, erledigt. 

Gemäß der Stiftungsurfunde hat der 
zeitliche Beneficiat die Verbindlichkeiten: 
1) alle Sonn» und Feyertage die Fruͤh⸗ 

meffe zu lefen; 

a) in der Filialkirche den Beichtftuhl zu 
beforgen; 

3) für den Stifter wöchentih 2 Meffen 
und ı2 Quatember⸗Meſſen zu leſen; 

4) Bey den Advent: und Faften: Gottes 
dienften, dann an andern Fefltagen, 
fohin in der Filialtirche jaͤhrlich 13 Mat 
zu predigen, 

Im Jahre ıBıg wurden mit diefen Fune⸗ 
tionen noch die weitern Dbliegenheiten ver: 
bunden: 

a) an allen Sonn⸗ und gebotenen geyer 
tagen in der Pfarrkirche Legau im 
Beichtſtuhle auszuhelfen; 

b) in Erkrankung des Pfarrers ober Abe 


r 
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gang des Hülfspriefters für ı ober = 
Sonntage zu predigen ober Fatechefis 
ven; 

.c) die Katechefe der kleinern Jugend abs 
zuhalten, oder ftatt derfelben die Feyer⸗ 
tagsfchule ju beſuchen; 

a) wöchentlich zweymal die Hauptſchule zu 
bejuchen, und zu fatechifiren; 

e) dem Pfarrer im Befuche und Provis 

ſion der Kranken Aushülfe zu leiften, 
Die jährlihen Einkünfte belaufen fich 
auf 412 fl. Außer einem jährlichen Kauf 
ſchilling von 5 fl. find Feine Laſten vors 
handen. | 





5) Die Pfarren Holzheim. 

Durch den Tod des Pfarrers ‚Anton 
Stetter wurde bie Pfarrey Holzheim, weis 
he in der Diöces Augsburg, Landgerichts 
Günzburg, und Dekanate llerberg liegt, 
erledigt. 

Sie zähle (die 2 Filiale Neuhaufen und 
Luippen mit eingerechnet) 630 Seelen; Die 
Schule befinder fih im Pfarrdorfe felbft. 

Die jährlihen Einkünfte belaufen ſich 
auf 

970 fl. 28 fr. 
Die ſaͤmmtlichen Laften betragen 
32 fl. 48. 

Ein Hülfspriefter ift zur Paftorirung 

nicht erforderlich, 





6) Die Pfarren Mempblz. 
- Die dur den am 15, April 1. J. er⸗ 
folgten Tod des Pfarrers Sebaſtian Bor 
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neberg ledig gewordene Pfarren Memhöt; 


liegt in der Didces Augsburg, dem Königs 
lichen Sandgerichte und Rentamte Kempten, 
und dem Dekanate Mutmannshofen; hat 
im Umfang 3 Stunden, im Durchſchnitt 
aber ı Stunde, und zähle unter 430 See⸗ 
len 150 männliche und ı80 weibliche Kom⸗ 
munifanten. Die Hauptſchule befindet ſich 
zu Maperhof, und eine Mebenfchule zu 
Suiters, 3 Stunden vom Pfarcorte im Dir 
ſtriete Bezigau. 

Das ganze jaͤhrliche Pfarreinkommen ber 
trägt im Geldanfchlage 

419 fl. 24 fr. a pf. 

Unter die, jährlichen Abgaben gehört ein 

Vogtrecht von zo fl. 





7) Die Stadtpfarrey bey St. Martin zu Mems 
mingen, 

Durch den am 10, April & J. erfolge 
ten Tod des Stadtpfarrers Zangmeifter 
bei St. Martin zu Memmingen ift deſſen 
Stelle ‚erledigt worden. Das jährliche reine 
Einkommen derfelben wurde zwar ben der 
im Jahr 1012 gefchehenen Erledigung und 
öffentlichen Ausfchreibung vom damaligen 
proteftantifchen Generals Defanat des Iller⸗ 
Preifes mit Ausfchluß der frenmwilligen Ger 
ſchenke nach der Faffion von ıdıo auf 

957. 49 fr. 
angegeben, aber durch ben inzwiſchen er⸗ 
folgten Abſchluß der Faſſion auf 
853 fl. 84 fr. 
feftgeftellt. Dazu kommen noch die als Sur: 
rogar des Beichtgeldes eingehenden freywil⸗ 
(55*) 
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ligen Gaben, welche in erwaͤhnter Faſſion zu 

600 fl. - 
angefchlagen worden find, wobeh jedoch zu 
. bemerken ift, daß der Betrag diefer Geſchenke 
von der Anzahl der Beichtfinder, und diefe 
von ber frenen Wahl der Gemeindeglieder 
abhängt, Die Bewerber um die genannte 
Stadtpfarrey haben binnen vier Wochen 
um fo mehr ihre Gefuche bey dem Königl. 
Eonfiftorium in Ansbach einzureichen, als 
fein Nahfig auf diefer Stelle Statt finder, 
und ihre baldige MWiederbefegung fehr zu 
wuͤnſchen ift, 


Im Rezarkreife 
8) Das zweyte Diakonat zu Fürth. 

Durch den am 22. April d. J. erfolgten Tod 
bes Diafonus Lin? ift das zweyte Diako⸗ 
nat in Fuͤrth, Dekanats Cadolzburg, er: 
ledigt worden. Der Ertrag äft in der Bes 
foldungefaffion von 1807 auf B76 fl. 55 1fr. 
berechnet. Die Bewerber Haben fich Sins 
nen vier Wochen zu melden. 


Die Beſetzung der Erelle eines zweyten Lehrerd 
an ber lateinifchen Borbereitungs:Schule zu 
Duͤrkheim, im Mheinkreife, betreffent. 

Die Tateinifhe Worbereitungs + Schule 
zu Dürfheim Hat in dem erften Jahre ihrer 

MWiedererrichtung fo bedeutend an Schülers 

Zahl zugenommen, daf fie für die untere 

Abrheilung eines eigenen Lehrers bedarf. 

Diefer ſoll aus Localmitteln mit einem 
jährlihen Gehalt von 600 Gulden, frener 

Wohnung und Holz befoldet werden. 


# 


—— — — 
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Zur Befegung der Stelle wird hierdurch 
ein Confurs: Termin von fehs Wochen ber 
ſtimmt, binnen welcher Zeit die Confurrenz 
ten fih mit legalen Beweisſchriften ihrer 
Fähigkeiten, Studien und ihrer Prüfung als 
Lehramts:Candidaten, bey der Königl. Regies 
rung bes Rheinfreifes, Kammer des ns 
nern, zu melden haben; 





Pfarreyen- und Beneficien- Ber 
leihungen und Beflätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 

Am 14. April d. J. die Pfarren zu 
Pürgen, Landgerichts Landeberg, dem bis: 
Herigen Pfarrer zu Buchendorf, Landgerichts 
Starenberg, Priefter Wolfgang Hilmer; 

am 16. April d. 9. die Pfarren: Curas 
zie zu Unterliesheim, Landgerichts Höchftädt, 
dem Erreligiofen des aufgelösten Klofters zu 
Planffterten, Priefter Auguftin Schäfler; 

am ı7. April d. J. die Pfarren zu Schmid: 
mühfen, Landgerichts Burglengenfeld, dent 
bisherigen Pfarrer zu Deimhaufin, Land: 
gerichts Pfaffenhofen, im Yfarfreife, Prier 
fter Johann Baptiſt Baumer; 

“am 24. April d. J. die Pfarren zu Stofs 
fen, Landgerichts Fandsberg, dem Priefter 
Joſeph Reichthalhammer, Vikar zu Törs 
ring, der Pfarrey Kai, Landgerichts Titts 
maning; — Die Pfarren zu Herrnsborf, Lands 
gerichts Bamberg, links der Regnig, dem, 
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Bisherigen Capfan an der obern Stadtpfar⸗ 
ten. zu U, 8, Frau ‚in Bamberg, Priefter 
Sohann Loren; Pfeffer; — die Pfarren 
zu Dettenfhwang, Landgerichts Landsberg, 
dem Priefter Franz Kaver Bed, Coopera⸗ 
tor zu Burghaufen; 

am 27. April d. 3. das Eurat: Benefi: 
cium zu SKellheimminzer, dem bisherigen 
Caplan zu Hohenthau, Landgerichts Pfaf 
fenderg, Priefter Georg Donhanfer; 

am 30. April d. J. die Pfarren zu Roggl⸗ 
fing, Landgerichts Eggenfelden, dem Priefter 
Marhias Gruber, Caplan zu Hohenau, 
Landgerichts Wolffteinz; — das Wampliſche 
Beneficium in der Domfirhe zu U. 8. Frau 
in Mänden, dem dortigen Beneficiaten, 
Priefter Benediet Zaherl;— die Pfars 
rey zu Miederhöcing, dem Priefter Johann 
Sahrsdorfer, Schloß: Eaplan zu Goͤt⸗ 
zersdorf, Landgerichts Landau; — die Pfars 
rey zu Burgmwindheim, Bandgerichts Burge⸗ 
brach, dem Erearmeliten und bisherigen Eu: 
zaten in dem Haufe der Unheilbaren zu 
Bamberg, Priefter Anfelm Erlacher. 


Seine Majeſtät der König haben 
ferner unterm 30, April d. J. in Folge der 
Vereinigung des Beneficiums zu Hoflach 
mit der Pfarren zu Buchheim den bisheris 
gen Beneficiaten zu Hoflach, Priefter Jakob 
Joſeph Timorh Urban, zum Pfarrer in 
Buchheim zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
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die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu er 
theilen geruht: 

am ı6, April d. J. der von dem Herrn 
Reichsrathe Grafen Fugger von Kirchberg 
und Weiffenhorn für den bisherigen Pfars 
zer zu Aufhaim, Landgerichts Sllertiffen, 
Priefter Johann Georg Walker, ausge 
ftellten Präfentation auf die Pfarrey zu 
Wullenfterten, Herrſchaftsgerichts Weiffens 
horn; — der von dem Eoncilium der Cor- 
poris Christi Bruderfchaft zu Dillingen 
ausgeftellten Präfentation für den dortigen 
Gpinnafials Profeffor, Priefter Joſ. Ignaßz 
Gugomos, auf das Bernarbinifhe Bes 
nefictum daſelbſt; 

am 21. April d. J. der von dem Frey⸗ 
Herren von Kotzau ausgeftellten Präfentation 
auf die erledigte Pfarrey Kautendorf, Des 
kanats Hof, für den Pfarramts:Tandidas 
ten Karl Wilhelm Schüßinger; — der 
von dem Freyherrn von Crailsheim ausges 
ftellten Präfentation auf die erledigte Pfars 
rey Walsdorf, Dekanats Bamberg, für den 
bisherigen Pfarrer zu Sommersdorf, Der 
Fanats Ansbach, Friedrich Ludwig Mayer; 

am 24. April d. J. der von dem Herru 
Bifchofe zu Regensburg, Johann Nepomuk 
von Wolf, gefhehenen Ernennung des bis: 
herigen Caplans zu Woͤrth, Priefter Yor 
Hann Evangelift Eibl, auf die Pfarren zu 
Teuerting, Landgerichts Kellheim; 

am 26. April d. J. der von dem Herrn 
Grafen von Pappenheim auf die Pfarrey 
Rehlingen, Defanars Pappenheim, ausges 
ftellten Präfentation für den bisherigen 
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Pfarrer zu Bürtelbron, des nämlichen Des 
kanats, Sebald Friedrih Ebermayer; 


am 27. April d. J. der von dem Herrn 
Staatsminifter und Gtaatsrarhs : Präfiden: 
ten, Grafen von Törring, ausgeftellten Prä: 
fentation für den Stadtpfarrcooperator zu 
Burghaufen,, Priefter Kafpar Sturm, 
auf das Beneficium zu Stein, Landgerichts 
Troßberg; — der von dem Herrn Erzbifchofe 
zu Bamberg gefchehenen Ernennung des bis⸗ 
herigen. Pfarrers zu Elbersberg, Landges 
richte Pottenftein, Prieſter Pangraz Kauf 
mann, auf die Pfarrey zu Drügendorf, 
Landgerichts Bamberg rechts der Regnitz; — 
der von dem Grafen von Otting und Fünfe 
. fetten ausgeftellten Präfentation für den 
bisherigen Caplan zu Riedlingen, Priefter 
Arhanas Mayer, auf das Frühmeßbenes 
feium zu Fünfftetten; 


am 30. April d. J. der von ben Herren 
Fürften Friedrich Karl und Georg Wils 
heim von Löwenftein s Wertheim + Freuden: 
berg ausgeftellten Präfentation für ben Pries 
fir Michael Schneidewind, bisherigen 
Pfarroifar zu Nordheim a, M., auf die 
Pfarrey zu Schoflbrunn; — der von dem 
Herrn Grafen von Fugger von Kirchberg 
und Weiſſenhorn ausgeftellten Präfentation 
für den bisherigen Pfarrvikar zu Weillen⸗ 
fetten, Priefter Chriſoſtomus Gingele, 
auf die Pfarrey zu Oberreichenbach, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Weiffenhorn; — der von 
demfelben Heren Grafen Fugger von Kicchs 
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berg und Weiſſenhorn ausgeftellten Präs 
fentation für den bisherigen Pfarrer zu 
Oberreichenbach, Herrfchaftsgerichts Weiſ⸗ 
ſenhorn, Prieſter Alois Michler, auf die 
Pfarrey zu Aufheim des naͤmlichen Gerichts⸗ 
bezirks. 


Seine Majeſtaät der König haben 
unterm 10. April d. J. zu der im erjbis 
ſchoͤflichen Kapitel zu Bamberg erledigten jehns 
ten Canonicus: Stelle deu bisherigen Pros 
feſſor am Kadettenkorps, dann Beneficia⸗ 
ten ber Herzog Elementinifchen Meffe in 
ber Herzog Mar: Burg in München, der 
Philofophie Doctor, Joſeph Anton Eifens 
mann, als Canonifus zu ernennen allers 


gnädigft gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. April d. J. zu genehmigen ges 


ruht, daß von dem Stabtmagiftrate in Muͤn⸗ 


chen auf das Stibichiſche Beneficium in der 
Allerheitigens Kirche auf dem Kreuze der 
Goͤtz⸗ Scheucher'ſche Beneficiat an derfelben. 
Kirche, Prieſter Franz Paul Maier praͤ⸗ 
fentirt werde, 





Dienftes: Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 16. April d. J. den proviſoriſchen 
Bau » Jnfpertions = Ingenieur, Ferdinand 
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Beifhlag, zu Regensburg; auf fein Anſu⸗ 
hen in gleicher Eigenfchaft anf bie erledigte 
Dan s Infpestions + Ingenieur » Stelle zu 
Speyer, und den Ban: Infpertionss Ingenieur 
Rattinger von kandsberg auf die bisherige 


Stelle des Beifchlag in Regensburg, zu - 


verfeßen, danu die hiedurch erledigte Inge⸗ 
nieur⸗Stelle in Landsbern, dem Bau: Pracz 
tifanten Leopold Barrag a proviforifch 
zu uͤbertragen; ingleichen dem Anwald Karl 
Friedrich Rebmann, in Frankenthal, 
die Bezirksrichter⸗ und Unterſuchungsrich⸗ 
ter⸗Stelle allda allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Bermdg einer unterm 25. April d. J. ers 
Laffenen allerhöchften Eutſchließung dem durch 
phnfifche Gebrechlichkeit functionsunfähigger 
wwordenen Rath des Appellations «Gerichts 
für den Ober⸗Donautreis, Friedrih Gras 
fen von Holnftein, mit Belaffung feines 
Kitels, Nanges und Gehalts und ber vers 
dienten Zufriedenheits:Bezeugung über feine 
bisherige Dienfileiftung, bie nachgefuchte 
zeitliche Ruhe» Berfegung allergnädigft zu 
bewilligen gerubt. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 12. May d. J. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, auf Die bey dem Landge⸗ 
richte Wolfratshaufen erledigte zweyte Aſſeſe 
forsftele den bisherigen Landgerichts Actuar, 
Georg Auracher, in Traunftein, feinem 


— — — 
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eigenen Anſuchen gemaͤß, zu ernennen, und 
ſtatt feiner als Actuar in Traunſtein, dem. 
geprüften Rechts: Practifanten, Sigmund 
Kienaft, anzuftellen; — ferner auf bie erler 
bigte Eriminal: Adjunctens Stelle ben dem 
Landgerichte Burghauſen, den bisherigen 
zwenten Affeffor des Landgerichte Mirters 
fels, Benediet Maͤuſel, zu befördern, im 
die zweyte Affefford: Stelle bey dem zuletzt 
genannten Landgerichte den dortigen Actuar, 
Franz Xaver Kindler, vorrücen Taffen, 
und als Actuar dafelbft den Neyrs:Practin 


Fanten Anton Kienaft, dermalen in Muͤn⸗ 


chen, anzuftellen. 


Bermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
4. May d. J. wurde die erledigte Officians 
ten: Stelle ben dem Stadteommiſſariate in 
Fürth, dem bey dem Stadteommiſſariate in 
Erlangen bisher verwendeten quieſcirten Por 
lieg: Officianten von Ansbach, Karl Fried⸗ 
eich Heintich Lehner, verliehen. 





Königliche Beftätigung der Rekto⸗ 
wars; Wahl an der Univerfitdt 
zu Erlangen, 





Seine Majeftär der König haben 
unterm ı9, April d. J. die an der Königl, 
Univerficät zu Erlangen vorfchriftmäßig vor⸗ 
genommene, auf den Hofrath und Profek 
for, Dr. Gottlieb Ernft Auguſt Mehmet, 
gefallene Wahl als Prorestor für den Zeit 
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raum vom 4. May 1823, bis 4. May 
1824 zu befiätigen geruht. 





Berihtigung bes Verzeichniffes 
der Bergreviere. 





Das im Regierungss und Intelligenze 
Blatte vom Jahre 1622 Nro. 42 einger 
zücte Verzeichniß der Bergreviere erhaͤlt 
nachſtehende Berichtigungen: 

zum Bergreviere Fichtelberg gehoͤrt 


das. Herrſchaftsgericht Weiſenſtein zu 


Friedenfels, und nicht das; Herrſchafts⸗ 
gericht Heinersreuth ; 

zum Bergreviere Gtadtfteinad ger 
hört das Landgericht Hollfeld, und: 
nicht das Landgericht Lauenftein; -fers 
ner gehört hieher das Herrſchaftsge⸗ 
richt Heinersreuth; 
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zum Bergreviee Stebem gehören das 
Landgericht Lauenſtein und das Herr 
ſchaftsgericht Guttenberg. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg den ». May 1823. 








Staats:Papiere. Briefe. | Geld. I 






: Obligationen à 4 0fD || 85 844 | 
bitte . . & 50/0 || 99 7 

Land: Anlcehen „ - 1 99% | 998 

Hypoth. Anweif, . 95 | 99 







Lotterie: Looſe A— D 












* * * 


fi 985 
ditto unverjinglich 81 
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Nro, 


20. 





Münden, Gonnabends den 24. May 1823. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen. 


Die Vertheilung k. k. Oeſterreichiſcher Truppen-Verpflegs-Gelber zur 1401 fl. 
16 fr. 3 pf. v. J. 1322 betreffend; — Pfarreven - 


und Beneficien » Erfedigumgen ; — Pfarreven =» ımb 


Beneficien » Verleibungen und Veitätigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Kurs der Vater. Staats⸗ Pa⸗ 


piere am 22. 


Bekanntmachungen. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


May d. 3.5 — Ueberſicht der Getreid: 


und Wiftnalien = Preife im Monat Februar 1823. 





ben betreffenden Kreifen zur Hinausbezahlung 
an die Unterthanen gegen Quittung zuzuſtellen, 
fo laſſen Seine Königliche Majeftär 


(Die Vertheilung k. k. Defterreichifher Truppen» ſolches hiemit in nachfolgender Lieberficht zur 


Verpflegd = Gelder zu 1401 fl. 16 fr. 3 pf. 
vom Jahre 1822 betreffend. > 


Noaagdem unterm heutigen Tage der koͤnig⸗ 
lichen Staats » Schulden : Tilgungs : Com: 
mifjion dahier der Auftrag ertheilt wurde, 
die von Seite Defterreich bezahlten und uns 
term 29. 9. M. zur Erhebung eingewiefenen 
1401 fl. 16 fr. 3 pf. & k. Oeſterreichiſche 
Truppen: Berpflegs : Gelder vom Jahre 1822 


allgemeinen Kenntniß bringen. 

München, den 11. May 1323. 
Auf Seiner Königfihen Majeſtaͤt 
Alterhöchften Befehl. 

In Verhinderung des dirigirenden Minifters, ; 
Schr, v. Zentner, 

Durch den Minifter x 
der General: Scfretär, 


Sranz von Kobell. 
(54) | 


‘ 
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Heberfidte 
über die von dem k. k. Defterreichifchen Hofe 
enehmigten an Baiern bezahlten Truppens 
Werpflegss Gelder ‚ und den hieran den bes 
theiligten Kreifen treffenden Ancheil für das 
Jahr 1822. 

Bon ber Krone Defterreih wurden für 
Truppen » Verpflegang während des Jahres 
1822 vergüter: . 1401 fl. 16 fr. 3 pf. 

An diefer Zahlung haben nachftchende 
Kreife folgende Antheile ; 
der Ober » Donaufreis 5ıı fl. 38 fr. 3 pf. 
der Regens Kreis 512 fl, 26 fr. ı pf. 
der UntersDonaufreis 377 fl. 


11 fr. 3 pf. 
Summa . 1401 fl. 16 fr, 3 pf. 





Pfarreyens und Beneficien— 

„  Erledigungen. 

m Iſarkreiſe. 
2) Das von Deuringifche, Beneficium im Fe 
dersdorf. 

Durch den Tod des lezten Beſitzers iſt 
das von Deuringiſche Beneficium in In— 
ders dorf erledigt. 

Solches liegt in bee erzbiſchoͤflichen 
Dioͤceſe München s Freyfing, im Dekanate 
Sittenbach in der Pfarrey Indersdorf und 
Im Landgericht Dachau. 

Die Obligationen des Beneficiaten bes 
ſehen darinn, Die 5 Obligat s und die 2 
Freymeſſen wöchentlich in ber Kapelle oder 
in dem KRranfenzimmer bes Convents der Sas 
lefianerinnen zu leſen. . 

Auch ift derfelbe zwenter Beichtvater 
jenes Eonvents; — n a des Beneficiaten 
Beiteher in 302 fl. jährlich. 

— a Pfruͤnde ift vorzüglich für Eme⸗ 
siten geeignet, die fonft noch einen Mebens 


bejug haben. 
Sm DbersMainfreife 
2) Die Pfarren Erbendorf. 
Durch den Tod des Pfarrers Fifcher 


am 30. November v. 3. ift die Pfarrey Er⸗ 
bendorf im Defanas Weiden in Erledi⸗ 


1 
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gung gefommen, deren jährlicher Ertrag ſich 
nach der noch nicht fuperrevidirten Faffion 
vom Jahr 1816 auf 916 fl. 40 fr. 2 pf, 
berechnet, 
gen 
Dfarreyens und Benefirten Ders 
leihbungen und Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien zu 
verleiben allergnädigft geruht: 

am 4. Man d. J. die Pfarren Nieders 
haufen, Dekanats Obermofchel, dem Pfarr: 
amts » Sandidaren Johann Georg Haad 
von Waldfiſchbach; 

am 5. May d. J. die Pfarren Weiden⸗ 
bat, Defanats Ansbad), dem bisherigen 
Pfarrer zu Schottenitein, Dekanats Bam: 
berg, Johann Ehriftian Gottlieb Florus 
Beumelburg; 


am 6. May d. J. die Pfarren Kiens 
berg, Defanats Rothenburg , dem Pfarw 
amts s Candidaten Magnus Alerander Lips 
von Tennelohe; — die Pfarrey Pflaumfeld, 
Defanats Öunzenhaufen, dem Pfarramts⸗Can⸗ 
didaten Johann Nicolas Gottfried Fleiſch—⸗ 
mann aus Heufftädt; — die Pfarrey St, 
Jobſt, Dekanats Lauf, dem Pfarramtss 
Eandidaten Johann Ehriftian Michael Bor 
brugg von Regelsbach; — die Pfarrey 
Pufchendorf, Defanars Me. Erlbach, dem 
Pfarramts s Candidaten Georg Friedrich Kuͤ⸗ 
fter aus Uffenheim; — und endlich bie 
Pfarrey Wertheim, Defanats Ruͤgheim, 
dem Pfarramts » Candidaren Gottfried Leon 
hard Schmälzlein aus Nürnberg ; 


am 11. May d. J. die Pfarren Batı 
tenberg, Dekanats Frankenthal, dem Pfarr⸗ 
amts s Canbidaten Phililipp Daniel Kre— 
mer aus Meuhornbach ; — die Pfarren zu 
Isling, Landgerichts Lichtenfels, Dem ders 
maligen Pfarr Provifor zu Steinfeld, Pries 
ſter Ehriftoph Höhn; — die Pfarren zu 
Stadelhofen, Landgerichts Scheßlitz, dem 
Priefter Georg Schedel, Kaplan zu 
Scheßlitzz — die Pfarrey ju Landau, Fauds 
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erichts gleichen Namens‘; dem bisherigen 
pmnafinf s Nector und Profeffor, dann 
Kunifchen Benefieiaten zu Straubing, 
Priefter Alan Marchdus Stelzer; 
am ı2. Man d. J. das Beneficium zu Hos 
henwarth, Landgerichts Schrobenhaufen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Freyhauſen, Landgerichts 
Dfaffenhofen, Priefter Joſeph Laher; — 
die Pfarren zu Indersdorf, Landgerichts 
Dachau, dem bisherigen Pfarrer zu Beutelss 
bach, Landgerichts Vils hofen im Unter: Donaus 
kreiſe, Priefter Alois Iſidor Reifinger;— 
bie Pfarren zu Beutelsbach, Landgerichts 
Vilshofen, dem Er ; Neligiofen des aufs 
elößten Prämonftratenfer ; Klofters zu St. 
alvator Priefler Jgnas Marian Ste er; — 
am 15. May b. J. die Pfarren zu 
Merhing, Landgerichts Friedberg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Kleinweiler, Landgerichts 
Kempten, Priefter Dominifus Liscodin;z 
am ı7.Mand. J. die Pfarren zu Eberfing, 
Landgerichts Weilheim, dem bisherigen Ku: 
raterpofitus zu Ramſau Priefter Franz Wa g⸗ 
ner; — bie Pfarrey zu Aholfing, Lands 
gerihts Straubing , den Priefter Jgnaz 
Waldhaufer, Kaplan zu Johannes 
kirchen. 


Seine Majeſtät der König has 
ben ferner unterm 6. Mai d. J. die Anftel: 
fung des Pfarramtss Candidaten Carl Fries 
drich Vogelgeſang als ftabilen Vikar 
ben der proͤteſtantiſchen Pfarrey München zu 
genehmigen geruht, 


Seine Majeftät der König has 
ben folgenden Ernennungen und Präfentatios 
nen die Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu 
verleihen geruht : 

am 11. Man d. J. der von dem Herrn 
Fuͤrſtbiſchofe zu Eichftäde gefchehenen Ernens 
nung des bisherigen Pfarrers zu Moͤrſach, 
Mriefter Benedikt Ottinger auf die Pfars 
ven zu Grofenried ; — der von demfelben 
Heren Fürft Bifchofe zu Eichſtaͤdt gefchehenen 
Ernennung des bisherigen Kaplan zu Mais 
ling, Priefter Benedit Wenauer auf die 
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erledigte Pfarren zu Möcfah, berde 
Landgerichts Herrieden 5; — der von 


dem Heren Erzbiichofe zu Bamberg gefdic 
hene Ernennung des bisherigen Pfarrers zu 
Stidelhofen, Priefter Andreas Röhrer, 
auf die erledigte Pfarrey zu Burgkundſtadt, 
Landgerichts Weismain; — ber von dem 
fuͤrſtlich und gräflid Fuggerſchen Famis 
hen: Seniorate als Adminiftration der Fugs 
gerifhen Stiftungen ausgeflellten Präfentas 
tion für den Lisherigen Vikar des Kurats 
Beneficiums zu Elliau, Priefter Johann 
Evangelift Wittmann auf die Pfarrey zu 
Lauterbrunn, Landgerichts Wertingen; — 
der von dem Freyherrn von Fuchs ausgeftell> 
ten Präfentation auf die Pfarrey Schweinss 
haupten , Defanars Rügheim für ben Pfarr⸗ 
amts:Eandidaten Ehriflian Theodor Kremer 
von Buntenbach im Rheinfreife; — der Präs 
fentation zu dem Eon Diafonare zu St. Lorenz 
in Nürnberg , welche der dortige Stadt Mas 
gifteat primo loco für den bisherigen Dias 
onus zu Windsbach, gleihen Defanats, 
Johann Wolfgang Hilpert, ausgeftellt hat; 
am 12. May d. J. der für den Dicht⸗ 
liſchen Beneficiaten zu München Priefter Bes 
nediet Zacher! von dem Freyheren Maximi⸗ 
lian von Schmid ausgeftellten Präfentarion 
auf das Baron Schmidifhe Beneficium in 
der Stadtpfarrficche zu St. Peter, 


Seine Majeftde der König ha— 
ben unterm 15. May d. J. zu genehmigen 
allergnädigft geruht, daß von dem Bis 
ſchofe zu Würzburg Freyherrn von Groß 
dem bisherigen Pfarrer zu Aſchfeld, Prieiter 
Ferdinand Binsı das Fruͤhmeß s Benefir 
cium zu Möttingen,, Landgerichts gleichen 
Namens verliehen werbe, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg einer unterm 1. May d. J. erlaſſe⸗ 
nen Auerhoͤchſten Eutſchließung den dermall⸗ 
gen Rath bey dem Appellations⸗Gericht für 
den Iſarkreis Simon Haller zum Ober 
Appellations ⸗ Gerichts.ach außer dem 
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Status zu ernennen, und die hiedurch bey 
enanntem Xpprllations s Gericht erledigte 
Marhefielle dem Kreis + und Stadtgerichtsrath 
in Viünden Franz Zaver Dettenhofer 
allergnävigft zu verleihen geruht, ingleichen: 
wurde unter eben dieſem Tage der Ders 
malige zweyte Landgerichts » Afjeffor zu Ans 
bach Chriſtoph Friedrih von Delhafen, 
als Stadtgerichts-Aſſeſſor außer dem Sta 
tus dafelbit allergnädigft ernannt. 

Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom g. 
May d. J. wurde auf die erſte Affeffors:Stelle 
bey dem Landgerichte Kempten, der quiess 
eirte Herrichafts s Richter von Jchenhaufen, 
Georg Wiedemann ernannt, — dann 
zum erften Affeffor des Landgerichts Zusmarss 
haufen , der bisherige zweyte Aſſeſſor zu 
Roggenburg, Zofepp Berthold, beförs 
dert, und ftatt defien als zweyter Aſſeſſor in 
Roggenburg der Megierungs : Raths s Accefs 
fit Dr. Joſeph Heiß angeftellt, fodann 

haben Seine Königfihe Majeftät 
unterm gleichen Datum in die erledigte erfte 
Affefforsftelle bey dem Landgerichte Neiinburg 
vorm Wald, den dortigen jwenten Affeffor 
Joſeph Yberle, in die jweyte Affeflors: 
Stelle den bisherigen Aftuar dafelbft Franz 
Siegert vorruͤcken laſſen, und als Ak— 
war bei dem genannten Landgerichte, den 
Mecrs: Praktikanten Georg Belzer aus 
Sulzbach, zu ernennen allergnädigft gez. 
zubt, ferner 

wurde der zweyte Landgerichts: Affeffor 
‚ von Pleinfeld, Johann Bernhard Eudreß 
als erfter Affeffor Des Landgerichts Leuters⸗ 
haufen allergnädigft ernannt, 


Seine Majeftät der König har 

ben unterm 11. Map d. %. den bisheri: 

en Unterbibliorhefar an der Univerſitaͤt zu 

andshut, Dr. Alois Maurus Harter, 

als zweyten Bibliothekar daſelbſt zu ernens 
nen, und 
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den benden Offirianten bey der Königlis 
hen Polizey : Direction in Münden Heins 
rich Leidig und Joferh Wannersberger 
die definitive VBeftätigung in ihrer gegenwaͤr⸗ 
tigen Dienſteseigenſchaft zu ertheilen geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät har 
ben unterm 11. May d. J. das erledigte 
Rentamt in Miesbach dem Rentbeamten zu 
Berchtesgaden, Johann Georg Loibl vers 
lichen, dann 

das hiedurch erledigte Rentamt Berch⸗ 
tesgaden dem Raths-Acceſſiſten ben ber Kös 
niglichen Regierung des Iſarkreiſes Mar 
von Michael proviforifch übertragen; die 
erledigte Rechnungs » Commiflärss Sielle bey 
dem Königlichen oberſten Rechnungshofe 
dein als Reviſor daſelbſt angeftellten Heinz 
ih Milter, und 

die hiedurch erledigte Revifer : Stelfe bey 
dem Königlichen oberſten Rechnungshofe dem 
Mechnungsführer ben ber Landwirthſchaftli⸗ 
chen Lehranſtalt in Schleißheim, Franz Kas 
vier Fiſcher verliehen; ferner 

die hiedurch erledigte Nechnungsführers 
Stelle ben der Landwirthſchaftlichen Lehran— 
ſtalt in Schleißheim dem dermaligen Amtes 
Adjunkten zu Weihenfiephan Raimund Veit 
proforifch übertragen. 

Unterm 12. May d. J. wurde der bies 
herige Brunnenmeifter zu Nymphenburg 
Franz Hoͤß zum Hofbrunnenmeifter in 
München allergnädtgft ernannt. 


—— — — — — — 
Kurs der Aleriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 22. May 1823. 
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Berichtigung. 
In dem K. Reg. Blatte Nr..1g. vom 30. Apr. d J. iſt Seite 749. in ber ztem Zelle ſtatt 1879. 


— 1818. zu 


leſen. Ferner iſt anf derſelben Seite durch einen Fehler im Manuſcript in der erſten Co⸗ 


linnne Ferehzt worden: „Vollendung der Decklage auf ver ungebauten j Stunden langen Straße ırer 


Elaffe de. — wofuͤr zur lefen iſt: Mollendung der Decklage auf der ungebauten 
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5 Monatliche Veberficht der Getreide: Preife 
| in den 
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Im Februar 1823, 
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Unter : Donsaufreis. 
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Münden, Sonnabends den 31, May 1823. 
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Bekanntmachungen: bie Beſtaͤtigung ber Wahl eines zweyten Buͤrgermeiſters ber Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt München betreffend; — Kreis-Umlage für Straßenbauten im Iſarkreiſe im J. 183? 
betreffend. — bie Ruͤchahlung der Hypothekar⸗ Unwelfungen betreffend; — den dlesjaͤhrigen Prüfungs: 
Eonkurs der Tatholifhen Pfarramts » Eandidaten im Megenfreife betreffend; — ben biesiährigen 
Yrüfungs : Confurs ber fatholifhen Pfarramts » Gandidaten im Mezatfreife betreffend; — die Conkurs⸗ 
Prüfung für bie Anſtellung pferdärztlier Practitanten betreffend; — Pfarreyen + Erledigungen ;— 
Pfarreyen » und DBeneficiens Berleibungen und Beſtaͤtigungen; — Dienftes + Nachrichten; — Kurs 
der Baieriſchen Staats » Papiere am 29. May d. J. — Ueberfiht der Getreid» und Wictualien: 
Vreiſe im Monate März d. J. 





Befanntmahungen. von Utzſchneider, Inhaber einer Tuch: 
manufaftur und Brauerey, nach Zuruͤckle⸗ 
Staats, Minifterium des Innern. gung des 6oten Lebensjahres die Entlaffung 
(Die Beftätigung der Wahleines zwepten Bürger: aus dem Magiftrate, unter Berufung auf 
meifterd der Haupt = und Refidenzftadt Min: den $. 77. des Ediets über Verfaſſung und 
hen betreffend.) Verwaltung der Gemeinden vom 17. May 
‚ahdem der zweyte Bürgermeifter der 1818 nachgefucht und bewirft hat, fo ift 
Haupt ⸗ und Nefidenzftadt München Ritter unterm 21. April l. J. eine neue Wahl zur 


(57) 
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Wiederbefegung ber erfedigten Stelle vorge Staats» Minifterlum des Innern und 
nommen worden, und hiebel der rechtsfun: der Finanzen, 
dige Magiftratsrach Jakob Klar als zwey⸗ _— — 
ter Dürgermeifter durch abfolute Stimmen: 
— nach Vorſchrift des angefuͤhrten — far Gioipeabennen In Sahee ‚0 
Ediers und der Gemeinde: Wahlordnung vom — 
5. Auguſt 1818 gewählt worden. Nah ber Mberorbanig vom 6. April 
1818 find von den diesjährigen Straßen 
Seine Majeftät der Köntg haben baufoften im Iſarkreiſe gemäß beyliegender 
affergnädigft geruht, diefe Wahlhandlungen Ueberfihe 16,114 fl. 25 Er. durch Kreiss 
zu genehmigen, und ben bezeichneten Dia: umlage zu decken. 
giftratsrarh Klar als zweyten Bürgermeifter 
der Haupts und Mefidenzfiadte München Nachdem aber vom Vorjahre noch ein 
zu beſtaͤtigen. Reſt von 2700 fl. 25 Er. beſteht, fo ift das 
Beduͤrfniß nur noch 13,414 fl. 2 kr., zu 
Diefes wird hiedurch zur öffentlichen deſſen Deckung ein Kreuzer von jedem Gul— 
Kenntnig gebracht. ben der Hauss und Grundfteuer als Kreiss 
umlage zu erheben ift. 
Münden ben 24. May 1823, 
Münden den 21. May 1823. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät Auf 
Allerhoͤchſten Befehl: Seiner Königlihen Majeftär 


Aller hoͤchſten Befehl: 
In Verhinderung des dirigirenden Minifters, ö 


Sehr. v. Zentner. In Abweſenheit des dirigirenden Miniſters: 
Schr. v. Zentner. Frhrav. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter: Au die Königl, Regie⸗ Durch die Miniſter, 


der Generals Sekretär, rung des Sfarkreifes der General: Sekretaͤt, 
8.9. Kobell. alfo ergangen. G. von Geiger. 
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veberfidr 
der 
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Straßenbaufoften des Yfarfreifes im Jahre 183%, wofuͤr nach der Verorbnung 


vom 6. April 1818 eine Kreisumlage zu erheben ift. 
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Gefammts ||  Dievon 
—— Betrag find durch 
* der Kreis⸗ 
Benennung der Bau-Objeéte. — Anſchlags⸗ Umlage 
Summe, zu decken. 
= — 
It. fl. It. 
Enveiterung der Mindener = Braunauer z Straße von | | | 
Nro. IV bis oa FR 531 — 11 1200 | —|; 12001— 
Abhebung der für bie Fuhrwerke befhwerlichen Anhöhe im £ 
der XXXVII. Erunde der Landsberg: IBeilbeim= Typs 
roler : Etraße . . J es: 60 600 — 600|— 
Erweiterung der Minchener=Tegernfeer » Tproler» Straße | 
im 5 derIX.Erunde, von Nro.X. bis Warngan, bon |} 
Reilhham bis zur Kreuzſtraße im & der XII. Stunde, | 
dann in G und der XIV. Stunde, und Abhebung des | | 
Bergruͤckens in $ der XIX. Etunde . ». 2... | ı| 3) 19,6 || 4395 | 5811 2985|— 
Ergänzung und Aufholung des rechtſeitigen Auffahrts⸗ 
dammes zur Starnberger-Wöürmbruͤcke im 4 der 
VI. Stunde der Muͤnchener-Weilheimer-EStraße. —— 8,6 395 | 28 168— 
Gehörige Herftellung durch Grundbau der fehon feit der 
Anlage, noch mehraber durch Elementar-Einwirkun— 
gen ganz grundlefen Strede der Münchener « ingolftid: 1 
ters&traße im Jder X. Stunde.. — 1140 1400 1100| — 
Herftellung des linkſeitigen Auffahrtsdammes und Straßen: | 
Erweiterung zur neuzuerbanenden Unterbruder = Amperz || 
brüde Nro.3 im $ der VII. Stunde der Münchener: || | 
Ingolſtaͤdter⸗ EEE el ee Eu 67 400 00) — 
Erweiterung der von Traunſtein über Inzell nach Reichen⸗ 
ball führenden Straße im 5, $ und Z der VII. und 
$ der VI Stunde...- zer — 80 218 | —200— 
Erweiterung ber Burghauſer⸗ Salzburger⸗Straße durch 
die in 5 und 4 ber XLII. Stunde gelegenen Ortſchaft 
Surheim, dann Erweiterung und Erhoͤhung diefer naͤm⸗ 
lien Straße im $ der XL. Stunde beym K. Zoll⸗ 
hauſe zu Sreilafing. - » « ee 98,6 I 1115 | 231 688154 
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Betrag || find durch 
5 der Kreis: 
Benennung der Bau-Dbjercte. Anfchlage= | Umlage 
Summe. zu decken. 
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Fortſetzung der Erweiterung und Erhöhung der ald Vicinal⸗ 
weg nur auf 14‘ Breite angelegten, aber feit 1. Octo: 
ber 1819 als Landſtraße auf den Straßenbau: Etat 
überwiefenen Rofenheim = Miesbad) = TölzersStraße, 
von 04 bis Ill} — —6 “. a ee ae ee a 2 5 

Erweiterung und Erhöhung einer Strede ber von Reichen: 
on * den Hallthurm nach Berchtesgaden fuͤhrenden 

tra € * . ” [2 [2 [2 [2 * * [2 * ” [2 . * 2 


Ausfüllung des entbehrlichen Durchlaffes Nro. 1 im 4 der 
XVI. Etunde der Münchener Kandshuter: Straße 


Ausfillung eines Theiles der Brüde Nro. 8 im $ der 
X. Stunde ber Landöhut = Dettinger-Etrafe . » 


Herftellung des linffeitigen Auffahrtsdammes zur neuen 
Salachbruͤcke bey Freilaffing in Verbindung mit der 
Geradeführung der Burghaufer » Salzburger = Strafe 
zwifchen dem Mühlgraben und benannter Brüde. . 1] 65,2 








5| 4 58,5 1120091 


Eumme . | 1311611425 


(Die Rüdzahlung der Hypothefars Anweifungen 
betreffend.) 


In Folge Allerhöchfter Genehmigung 


vom 25, dief., und mit Zuftimmung ber 


ftändifchen Commiffarien werden die Hypo⸗ 
thefar: Anweifungen mit den Beträgen von 
1000 fl., 500 fl., 150 fl. und 100 fl. in 
den nächftfolgenden Zinsterminen , nämlich 
die am erften July verzinslichen, im Monate 
July, und die am erften October verzins: 
lihen, im Monate October zurücbezahlt. 


Die Inhaber diefer Schuldpapiere werden 
demnach aufgefordert, gegen Zuruͤckgabe ders 


.felben das treffende Kapital um fo ficherer zu 


erheben, als von dem bezeichneten Zinss 
terminen an eine weitere Berzinfung nicht 
ftatt findet, 

München den 26. May 1823. 
König. Baier. Staats: Schulden 
Tilgungs:Commiffion, 
von Sutner. 

Sigriz, Seh. 
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(Den diesjägrigen Prüfungs : Confurs der katho⸗ (Den diesjährigen Pruͤfungs⸗ Eonfurd- der fathos 


liſchen Pfarramts⸗ Candidaten im Regenkreiſe 

betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unterzeichnete Stelle hat für die nach 
einem jeben Zeitraume von zwey Jahren feſt⸗ 
gefegte Prüfung der katholiſchen Pfarramts⸗ 
Candidaten den 25. July beſtimmt. 

Das Verfahren bei derfelben richtet fich 
nach der in dem VIL Stück des Re: gierungs⸗ 
Blattes vom Jahre 1807 bekannt gemach⸗ 
ten Verordnung. 

Die Prüfung beſchraͤnkt ſich auf bier 
jenigen Priefter, welche im Regenfreife ihre 
Anftellung und acht Jahre in der Seelforge 
zurücgefegt haben. Drey Wochen vor Er: 
Öffnung des Conkurſes müffen die Candida: 
ten mit ihren Bittſchriften die mit dem norz 
malmäßigen Stempel verfehenen Zeugniffe 
über die gefegmäßige Vollendung ihrer Stu⸗ 
dien auf inländifchen Gymnaſien und Ly— 
ceen, Befchäftigung in der Geelforge, ih 
der Volks- und Jugendbildung, über ihr 
firtliches Betragen u. f 1m. von dem eins 
fhlägigen Studien: Rectorate, bifchöflichen 
Drdinariate, Band: oder Herrfchaftsgerichte 
und Schul: Diftricts » Infpection vorlegen, 
auch einen Mandatarium zur Inſinuation ber 
nennen. Regensburg den 12. May 1823. 
Königliche Regierung des Regem 

Freifes, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Doͤrnberg. 
5. v. Frand, 
Kirnbe tger, Sekretär. 





Tischen Pfarramts⸗ Candidaten im Regattreife 
betreffend.) 


Im NamenSeiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

. Der nach dem Ablaufe zweyer Jahte 
zu beſtimmende Pruͤfungs-Conkurs der ka— 
tholiſchen Pfarramts: Candidaten wird im 
Rezatkreiſe auf 

den 25. Auguſt 

des gegenwärtigen Jahrs, der Allerhöchften 
Verordnung vom 30. December 1806 ge 
mäß, hiemit feftgefegt. 

Jenen Priejtern, welche im — 
angeſtellt ſind, und 8 Jahre in der Seel— 
ſorge zuruͤckgelegt haben, iſt der Zutritt hie⸗ 
zu geſtattet; ſie haben drey Wochen vor der 
Eroͤffnung des Conkurſes ihre Geſuche mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen uͤber die 
vorgeſchriebene Vollendung ihrer Studien, 
die geleiſteten Dienſte in der Seelſorge, 
Volks- und Jugendbildung, dann ihr ſitt⸗ 
liches Verhalten von den einſchlaͤgigen Stu⸗ 
dien⸗Rectoraten, Ordinariaten, Polizey-Be⸗ 
hoͤrden und Diftriets: Schulinfpeetionen bey 
diesfeitig Königl, Stelle zu überreichen, 


Ansbach den 12. May 1823, 
Königlihe Regierung des Rezat— 
freifes, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel. 
v. Lutz. 
Scherer. 


rn } er. el 
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Die Eonkuröprifung für die Unftellung pferds 
ärztlicher Practikanten betreffend.) 
In Felge Alerhöchften Referipts vom 
16. und Königliher Armee: Commando: 
Drdre vom 2r, diefes foll zur Wiederbefeßung 


zweyer in der Armee erfedigten pferdärzelis 


hen Practifanten: Stellen ein Confurs abs 
gehalten werden, 


Zu dieſem Ende wird dieſe Prüs 
fung Dienftags den 22. July d. J. hier in 
München ihren Anfang nehmen, woben zu 
bemerken ift, daß die Loralitde und die Stun: 
den der abzuhaltenden Prüfung den betref- 
fenden Adſpiranten, welche fih Tags vor 
ber perfönlich bey der Königlichen Commans 
dantfchaft zu melden haben, näher werden 
befannt gemacht werden, Obwohl in ber 
dießfalls erfchienenen allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 3. Diefes, und der derfelben beys 
gefügten Inſtruetion (Regierungs: und In⸗ 
telligenzblatt für das Königreih WBatern 
Mro. 19.) die wefentlichen Vorbedingungen 
jur Zulaffung zu diefer Prüfung ausführlich 
enthalten find, fo wird dennoch wiederholt 
darauf aufmerffam gemacht, daß 

a) der Candidat, der zur Prüfung zuges 
lafien werden will, ein Bandeseinger 
borner fegn, oder das Indigenat er 
langt, dann | 

b) derfelbe, wenn er nicht an der hiefigen 
Eentrals Bererinärfchule ganz frequens 
tirt und abfolvire hat, doch die nach 
dem organifchen Ediete vom 1. Februar 
1810, Tit, III $. 22. vorgefchriebene 


— —VV eu I 
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Approbation von daher erhalten haben 
muß, und 
ec) das hierüber erhaltene 
1) Diplom, fo wie legale Zeugaiffe 
über 
2) das Lebensalter, Körpers: Eonftitu: 
tion und Gefundheitszuftand, dann 
3) eb der Candidat noch ledig ſey, 
und wenn er fchon längere Zeit von 
der Central⸗Veterinaͤrſchule appro: 
bire ift, über fein fett diefer Zeit 
bis itzt ſtatt gehabtes praftifihes 
Wirken und moralifches Betragen 
14 Tage vor dem feftgefeßten Prüfungs:An: 
fange entweder in den DOriginalien oder in 
beglaubigten Abfchriften an diesfeitige Koͤ— 
niglihe Commandantfchaft einzubeförbern 
find, 
Münden den 26. May 1823. 
e Die 
Königlihe Eommandantfhaft der 
Haupt: und Refidenz;; Stadt 
Münden, 
Schr. v. Ströhl, General, 
Schmid, K. Xctuar, 





Pfarreyen-Erledigungen. 





Im Regenfreife 
1) Die Pfarrey Jllſchwang. 


Die durch Befoͤrderung des Pfarrers 
Roth unterm 17. Januar vorigen Jahres 
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‚erfedigte Pfarrey Jllfhwang, Defanates 
und Landgerichtes Sulzbach, deren Ertrag 
in der noch nicht. fuperrevidirten Dienſter⸗ 
teagsfaßion vom Jahr 1810 auf 968 fl. 
48 kr. berechnet ift, wird hierdurch mit dem 
Beyfuͤgen ausgefchrieben, daß in Gemäß: 
‚beit ‚eines Referipts des Königlichen Ober⸗ 
Eonfiftoriums vom 13. May laufenden Jah⸗ 
res der fünftige Pfarrer zu Illſchwang in 
der Filialficche zu Goͤtzendorf regelmäßig je: 
den Monat eine Sonntagspredigt, außer 
bein aber an den drey hohen Feften, Weib: 
nachten, Oſtern und Pfingften auf-den zweh⸗ 
‚ten Feyertag einen Gortesdienft zu ‚halten 
bat, 





Im DbersDouaufreifer 
2) Die Pfarren Baprisried, _ 

Die Pfarrey Bayris ried, welche in 
der Diöcefe Augsburg, und im Landgerichte 
Dbergingburg und in dem Dekanate Baiss 
weil Siege, iſt erledigt. Sie umfaßt außer 
‚dem Pfarrdorfe den Weiler Schönlinge, 
und den Einoͤdhof Lausbihl, und zähle 91 
Seelen, Re 

Die Schule ift-im Pfarrorte. 

Die jährlichen Einfünfte belaufen firh 
nach der Faffion auf 619 fl..33 fr. 

Die Laften betragen ungefähr 4 fl, 

Der Pfarrhof muß zwar ganz new er: 
baut werden, die erforderlichen Baukoſten 
aber werden als den Erfparniffen genoms 
‚men, weiche durch die fiebenzehnjährige Vi⸗ 
earirung Diefer Pfarren erwachfen find, 


ww“ 





St. Rochus dafelbit, 


Pfarreyens und Benefleien⸗-Ver⸗ 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien aller 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 21. May d. J. die Pfarrey zu 
Steinah, Landgerichts Straubing, dem 
bisherigen Pfarrer zu Burk, Landgerichts 
Landsberg im farfreife, Priefter Anton: 
Steiger; — die Pfarrey Wachendorf 
Landgerichts Traunftein, dem bisherigen 


Pfarrer zu Pörtmes, Landgerichts Rhain, 


im -Dbers Donaufreife, Priefter Chrifttan 
Beil; — die Pfarrey zu Pörtmes, Lands 


gerichts Rhain, dem bisherigen Pfarrer zu 


Meufichen, Landgerichts Rhain, Priefter 
Johann Schider; — die Pfarren Zeil 


‚Saudgerichts Hilpoleftein, dem bisherigen 


Pfarreooperator zu Eſchenbach, Landgerichts 
Heilsbronn Priefter Joſeph Sebaſtian 
Gerfiner; — das Beneficiam zum heil, 
Lorenz zu Augsburg, dem Beneficiaten zu 
Priefter Joſeph 
Wörz; — die Pfarrey zu Drofendorf, 
Landgerichts Bamberg rechts der Regnitz, 
dem Priefter Leonhard Artenbacher, 
Kaplan zu Staffelftein; ne 

am 26. May d. J. die erfedigte Pfarren 
Dffenhaufen, Dekanats Altdorf, bem bis: 
herigen Pfarrer zu Bruck, Dekanats Er: 
langen, ‚Conrad Chriftopp Hebart; — 
die Pfarren Kallftadt, Dekanats Meuftade 
an der Haardt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Boſenbach, Dekanats Lauterecken, Friedrich 
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Earl Ludwig Pixis; — das erledigte Dia: 
Fonat Burgbernheim, Defanars Windsheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Binzwang, Der 
Fanats Kolmberg, Georg Hottlieb Lam 
pert. 


Seine Majeftärder König haben 
folgenden Ernennungen die Landesfürft 
liche Beftätigung allergnaͤdigſt zu erthei⸗ 
len geruht: 

am 21. May d. J. der von dem Herrn 
Fuͤrſtbiſchofe zu Eichftäde gefchehenen Ernen⸗ 
nung des bisherigen Stadt: Kaplans zu 
Spalt, Priefter Peter Ried! auf die Pfar: 
rey Kalldorf, Landgerichts Greding; — 
‚der von dem Heren Erzbifchofe zu Bamberg 
‚gefchehenen Ernennung des bisherigen Pfarz 


„vers zu Drofendorf, Priefter Konrad Hart: 


‚mann, auf die Pfarren zu Zapfendorf, 
Landgerichts Scheßlitz. 





Dienſtes⸗Nach ſrich ten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg einer unterm 15. May d. J. erlaſ⸗ 
ſenen Allerhoͤchſten Entſchließung den Affefs 
ſor des Appellations-Gerichts für den Unter: 


Donaukreis Stephan Holzinger zum . 


Rath bey dem Appellationss; Gericht für 
den Ober: Donaufreis; — dein dermaligen 
Kreis: und RER in Paffau, 
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Dr, Franz Joſeph Semer, zum Affeffor 
ben dem Appellations Gericht für den Uns 
ter: Donaufreis; — ben 'dermaligen Kreis: 


and Stadtgerichts-Rath zu Landshut, 


Dr. Ignaz Perner, zum Kreis: und Stadt; 
gerichts⸗Rath in München; — den Acceſ⸗ 


-fiften des Appellations: Gerichts für den 


Ifarkreis, Johann Baptiſt Mühlhofer, 
zum Protofolliften ben dem Kreiss und Stadt: 
Gerichte zu Würzburg; — und ben bisher: 
gen Subftituten des Staats: Profurators 
am Bezirks: Gerichte in Frankenthal Franz 
Tenner zum Richter am Bezirks: Gerichte 
in Zweybruͤcken allergnädigft zu ernennen ge 
ruht.. 


Rurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 29. May 1823. 





Staats: 3 Papiere, - Geb. 
Obligationen ä 40/0 864 
bitte . .& 50/0 * 99 
Land⸗Anlehen . . | 100 99% 
Hypoth. Anweil, » 995) 99 
Lotterie Looſe A—D. 
à 400.. . 1104 | 103 
dito. E—M. | 1 
a40l +» gu | 995 
bitto unverjinsliche 8354 83 





Berihrigumg. 


Su de K. Reg. Watte Nro. XX. ©. 334. Berichtigung, m in de zten Zelle von uns 
ten ſtatt: ungebauten — neugebauten zu leſen. 
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Monatliche Ueberficht der Getreide Preife 
in den 
vorzäglidften Städten des Königreide 
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Bekanntmachnungen: Dir für Straßen-Neubauten des Jahres 1052 pr. erhebende Umlage im Unter— 
Donanfreife betr.; — Sigung der Koͤnigl. Staatsrarhs:Gommiflten vom 17. und 24. Aprit d. I.; 


den Prüfungs: Sonkurs für die Tatholifch 


en Pfarramts » Sandidaten im Unter:-Donaufreife betr. ; 


den Gonkturs für die Aufnahme der Veterinär sCleven, dann den Hnterriht für Die Beſchlag— 


ſchmiede bet; — P 


farreyen⸗ und Bereficien : Grledigumen; — Pfarrepen: und Beuefirien 


Verkihungen; — Die xſtes· Nachrichten: — Könial. —— zu Tragung fremder Deforationen ; 
Kurs der Valerifhen Staats s Papiere am 12. Juny d. J. 





Befanntmahungen. 


(Die für Strafen sMeubauten ded Jahres 1833 
— Umlage im Unter⸗Doͤnaukreiſe 
reffe 





Staats⸗ Miniſicrium des Innern 
und der Finanzen. 


J. Unterdonaukreiſe find in dieſem Jahre, 


nach der Verordnung vom 6. April 1818. 


12324 fl. 6 kr. Straßenbaukoſten Durch Kreis⸗ 
umlage zu decken, wie die beygefuͤgte Ueber⸗ 
ſicht nachweiſet. 

Machdem aber vom vorigen Jahre noch 
ein; Reſt von 1626 fl. 36% fr. beſtehet, fo 


ift das Beduͤrfniß nur noch 10697 fl. 294 fr. 
wofür vom jedem Gulden der Grund: und 
Haͤuſerſteuer ein Kreuzer und ein Pfen: 
ning Gteuerbenfhlag zu erheben iſt. 
Münden, den 4. Juny 1823. 
Auf 
Seiner Maieftät ded Königs aller: 
hochſten Befehl: 
Gr.v, Thürheim. Frhr. v. Lerhenfeld. 


An die koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Unterdonau⸗ 
treiſes, Kammer der 
Finanzen, alfo ergans 

en. 


(60) 


Durch die Minſſter 
der General⸗ © etretär 
von Geiger. 
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ue , erfid t . . 
der Koften für den Straßenbau im Unterdonaufreife, welche im Jahre ar, nad) ber 
allerhöchiten Verordnung vom 6. April 1818 durch Kreisumlage zu beftceiten find, 
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umlage 
| 3u deden, 


Bezeichnung der Segenkände. 


dem Bor: 
an Ichlage. | 
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im Tepten Achtel der oe dann img und & ber IX. 
Etunde. .. . 0.“ . euer. 4 


— — 


Die Fortſetzung der Erweiterungs-Arbeiten auf obigen 
GStrafienzuge und der damit in Berbindung fichenden,, 
Heritellung son trodenen Stügmauern in dem $ und ẽ KA 
der X. im #,$, Hund # der xt. dann im &, 2, $,| 

und $ der AlV,, endlich imA,8,%,$ und der 
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Anfahrtdammes abzukützen ned 
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5 | 128 
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Die Bollendung der Frmweiterungd » Arbeiten auf der Stra 
be von Burgbaufen nach Braunau zwiſchen NAVI SI | 
— an rear 12 
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Ueber 0 





auf der Stra von Burghauſen nah Bra au i | 1. 
—— —— eg —— a 6 347 | 33 185 | 50 


Die Vollendung der Straßenregulirung vor dem Burgthore) 
zu Palau. » .. » ‚-.. Buanı 





u. rennen 


‚111130 | 14) 97T| 2 


Kür die Beendigung ber Arbeiten auf der neuen Citraße 








von Bilshofen nach Paffau zwiſchen No, XV. und XVil}.! 2 5] a 518 | 13 518 | 13 
Die mu vollendende Herfiellung der Anfahrtsdämme ber l 

der neuen Wolfachbrüde zu. Zeitlarır auf der Strafe | 

von Vilshofen nah Schärding im ä der XVI. Stumdei—i—| 15 ||. 698 ) 2327| 53 
Die Erhöhung der Anfahrtöbämme bey der neuen . 

Ars in bafav. —42 * 44 Im —| ı2 ||. 127 | 15 1271 15 





Foͤr die Wiederherftellung der durchbrochenen Straßenſtrecke ff | 
“auf der Straubing + Burghaufer» Straße im $ und £ ' # 
dern x. Stunde. Dee ae ae Be er Ze Ze . ee. re + ums 416 197 10 166 40 






Totalfümme 


Sisumg 2) der Schreiner: ISumung zu Augsburg , 
des gegen: ben Tafchner Johann Deuter, 

Kinigl, Staatsraths:Commiffien. MI Gewerbs » Beeinträchtigung ; 

; 3) des Traͤndelmuͤllers Hirſinger zu 

Augsburg, gegen bie dortigen: Mahlmuͤl⸗ 

fer, wegen Gewerbes Beeinträchtigung; 
4). des Borhen Elias Fiſcher und Eonj. 

zu Kempten im Oberbonaufreife, gegen 

Anton. Paul zu Helmsheim, wegen Ger- 

werds: Veeinträchtigung: 





In der Sigung der Königl. Staatsraths⸗ 
Commiffion vom 17. April d. J. wurden 


entfchieden 
die Refurfe: 


1) dee Gemeinde Eftenfeld, Landgerichts 


Würzburg rechts des Mains, gegen Die 
Erben des Georg Adam Gaetfihenbers 
ger, wegen Vergütung vom Eingquarties 
rungsfoften ; 


5) des Bräuers Joſernh Sittersberger 
zu Eggenfelden im Unter: Donaufreife, 
wegen Maljauffhlags : Defrandation ; 

(60*) 


021 


6) des Sebaſtian Schönberger md 
‚ Eonf. zu Zeilach, Landgerichts Ansbach 
im Rejatkreiſe, gegen Michael Ertmaier 
und Conf., wegen Gemeinde + Gründe: 
Theilung; 

7) der Floßmeiſter zu Schongau im Iſar⸗ 


reife, gegen Roman Keller und Com 


‚ forten, wegen Gewerbs: Beeinträchtigung ; 


8) bes Banquiers Lorenz Frenheren von 


- Schägler in Augsburg, gegen die Waa⸗ 


renhaͤndler Jakob Stuppano und Cons _ 


forten bafelbft, wegen Gewerbs s Beeins 
trächtigung ; 

'9) des Handelsmannes Angelo Sabb a⸗ 

dini in Münden, gegen deu Ehocolades 
Sabrifanten Anton Sattini, wegen Ger 

- werbs + Beeinträchtigung: 

10) des Buchhaͤndlers Gran zu Hof im 

‚ Dbers Mainfreife, gegen den Proghmna⸗ 

ſial⸗Lehrer Kiefer, wegen Gewerbsbe⸗ 

eintraͤchtigung; 

11) des Johann Zwerger und Conſ. zu 
Kohl, Landgerichts Tölz, im Iſarkreiſe, 

‚ wegen Theilung der Gemeinde: Gründe ; 

12) der Mieghbürger gegen bie Hausbefiger 
in ber Altſtadt Erlangen im Rezatkreiſe, 

wegen Wald + Vertheitung; 

13) des Brauers Michael Lenhard und 
Eonf. zu Donnersdorf im Unter: Main: 
Preife, wegen Malzauffchlags s Defraudar 
tion; 


An das Königl. Staats: Minifte 
tium des Janern wurden ge 
wiefen: 


ber Rekurs 
14) der Gemeinde Greßthal, gegen bie Ge 
meinden Oberthulba und Teimberg, Lands 


4022 


gerihts Euerdorf im Unter » Mainfreife, 
wegen Kriegskoften s Vergütung. 





In der Sigung der Könige. Staatsraths⸗ 
Commifjion vom 24. April d. J. wurden 
entfchieden : 

die Rekurſe 

ı) bes Buchhaͤndlers Friderich Schmidt 
zu Regensburg gegen Sofeph Eg gens 
berger Buchbinder zu Stadtamhof, wer 
. gen Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

2) des Johann Paul Schneider, Efig: 

- fabrifantens ja Straubing im Unter: Do: 
naufreife gegen bie dortigen Bindermeis 
fer, wegen Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

3) der Tapezierer, gegen die Tafchner zu 

Augsburg, wegen Gewerbe ı Beeintraͤch⸗ 

tigung; 

4) des Baͤckers Franz Maier, zu. Te⸗ 

gernheim, Bandgerichts Regenftauf im Res 

genfteife, gegen deu Wirth Johaun Stad⸗ 
ler allda, wegen Gewerbs- Beeintraͤch⸗ 
tigung; 

5) des Köche in der Worftade Au, Land: 
gerichts Münden im Iſarkreiſe, gegen 
bie Metzget daſelbſt, wegen Gewerbe Ber 
einträchtigung ; | 

6) einiger Handelskure zu Landsberg im 
Iſarkreiſe gegen die Pofihalterinn There: 
fia Thoma nun ihre Erben, wegen Ce: 
ßion einer Handels : Gerechtigkeit; 

7) des Jonas Kees, Bäders zu Unter: 
pleichfeld, Landgerichts Würzburg rechts 
bes Mains, gegen den bortigen Bäcker 
Johann Kaifer, wegen Gewerbs: Ber 
fhränfung; 
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8) der Gemeinde Schammendorf, Landges 
richts Weismain im Ober: Mainfreife, 
"gegen mehrere MWiefehbefiger allda, und 

. diefer gegen Jene , wegen Weide Aus⸗ 
uͤbung; 

9 des Bierbrauers Zaver Kaſperba uer 

“ und 3 Conſ. zu Viechtach im Unter⸗Do⸗ 

2 nauktetſe, gegen Zaver Willich und 

Conſ. wegen Gewerbs Beeinträchtigung, 

10) des Stephan Zettler von Schlegels⸗ 

berg, Landgerichts Ottobaiern im Ober⸗ 
Donaufreife, gegen die Gemeinde, und 
diefer gegen Jenen und Narziß Müller, 
wegen Bauſchillingen. 

(Den Prüfungs-Eonfurd” fathölifcher Pfarramts: 
Gandivaten im Unter sDönaukreife detr.) 
Nach der allerhoͤchſten · Verotbnung vom 

30. Der. 1806 VII. Stuͤck des Regierungs ⸗ 
blattes vom Jahre 1807 wird in dieſem Jahre 
ein Prüfungs Conkurs der katholiſchen Pfarr⸗ 
amts: Candidaten dahler abgehalten, und hie⸗ 
zu der 18. Auguſt feſtgeſetzt. Das, Verfah⸗ 
ren bey der Pruͤfung richtet ſich genau nach 
den Vorſchriften der oben allegirten allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung. 

Zugelaſſen werden nur jene Prieſter, wel, 

che in dem Unter⸗Donaukreiſe angeſtellt find, 

und 8 Jahre in der Seelſorge dienen. 

Die Candidaten haben ihre Geſuche 3 Wor 
chen vor Ablauf des Prüfungs ; Termines 
einzureichen, und mit ben vorſchriftmaͤßigen 
Zeuguiſſen, welche. ſich über die Jeit der geſetz · 
mäfigen Vollendung ihrer Studien, der ger 
leifteten Dienfte in. der Geelforge, Volles 
und Yugendbildung, fo wie über ihr fittliches 
Betragen verbreiten muͤſſen, von den einfchläs 
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gign Studien s Rectöraten, biſchoͤſlichen Or⸗ 
dinartaten und der Diſtrikts⸗Schulinſpection 
ausgefertigt „ beyjufegen. . - 

Paſſau den 24 May 1823, 
Königliche Regierung des Unter 
Desstenfe Kammer bes Jn: 
nern” 
rephr. v. Schleich. 
| Gebr. v, Andrian. 
i Schoͤller 

— — — — 

(Den Conkurs für die Aufnahme der Veterinaͤr⸗ 
Eleven, dann den Unterricht für die Beſchlag · 

‚ Schmiede betr.) 

Der Conkurs für die Eleven Aufnahme 
in die Central Veterinaͤrſchule hat diefes Jaht 
am 22. Dftober ſtatt, und nimmt feinen Ans 
fang früh 8 Uhr. | 

Alle diejenigen, welche diefe Aufnahme 
wuͤnſchen, haben ſich daher mit den in dem 
oͤrganiſchen Edicte über das Veterinaͤr⸗Weſen 
(Regierungsbfatt 1810, VII. Stüd $. 16, 

17 und 19.) worgefchriebenen Zeugniffen zu 
verfehen, und diefelben entweder noch vor bem 
1. Dftober einzufenden, oder bey ihrer pers 
fönfichen Anmeldung zum Confurs gehörig 
—— 

Muͤnchen den 9. — 1823, 
König Central s Beterindefäule 
Freyhert von Keßling. 

Weywmar, Staboieth. 





Die unterfertigte Stelle macht hiemit ber 
kannt, daß der durch das organifche Edict 
über das Veterinaͤr ⸗Weſen (Regierungsblatt 
1810, VII; Stüdf $ 24.) vorgeſchriebene 
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Unterricht für die Beſchlagſchmiede mit dem 
4, November d. J. feinen Anfang nimmt, 
Alle diejenigen, welche ber geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Approbation beduͤrfen, haben 
bey dieſem Kurſe um ſo ſicherer an genanntem 
Tage zu erfcheinen, als ſoiche nach Eröffnung 
des Unterrichts nicht mehr angenommen wer⸗ 
den dürfen, fondern bis auf: den. wieberbegins 
nenden Sommgrlehrfurs, welcher am 1. April 
1824 frinen Anfang nimmt, ohne weiters. 
verwiefen- werden -müffen. “ 
Märchen der 9: Jung 1823. -- 
Königl.. Central» Bererindrfhule. 
Freyherr von Keßling . 
Weymar, Gtabörath. 


Pfarreyens und Beneftcten 
E Erfedtgungem. 


3m Ifarfreeife: 
2) Die Pfarrey Treitelkofen. 

Durch den Tod des letzten Beſſhzers iſt 
Die Pfarrey Trett elk o fen erledige, Sie 
liegt in der Biſchoͤflichen Dioͤceſe Regensburg, 
im Defanare Dingolfing, und im Königl. 
Landgerichte Vilsbiburg. Im Umkreife einer 
- Stunde enrhäle fie ein Filial, eime Schule 
und 263. Seelen, welche dev Pfarrer allein 
paſtotitt. 

Mach der revidirten Faſſion betraͤgt das 
Einkommen des Pfarrers 1159 fl. 22 fr. 

a Laſten befaufen fich auf: ze fl, 17 fr. 
2 - ⸗ 





„Im Dber-Mainfreife- 
2) Die Stadipfarrey Wpnfüedel 
Durch den: Tod des Defans, Diſtrikts⸗ 
Schulin ſpeetors und Stadtpfarrers Erhard 
Friedrich Vogel ift die Stadtpfarren Wun: 
fiedeh, im Dekanate gleichen Namens em 
lediget worden, Deren ag ſich nad der 


Dienftertrags : Faffion vom Jahre 1816: auf 
2710 fl, 174 kr. berechnet, 





———____ 
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Im Ober: Donaufreifer 

35. Das Fruͤhmeß · Benefieium gu Mehring. 

Das: in der Diöcefe, Augsburg und dem 
Koͤnigl. Landgerichte Friedberg liegende Fruͤh⸗ 
meß⸗ Beneficium zu Mehring ift erledige 
worden. Des Beneficiaten Obliegenheiten 
beſchraͤnken füch auf die Leſung der ſonntaͤg⸗ 
lichen und der zwey geftifteten Wochenmeffen. ' 
Das aus dent Fundalions Capitale und einem 
kleinen Widdum fließende jährliche Einkom⸗ 
men wird zu 220 fl. angeſchlagen. Hiezu 
kommt die Stole mir beyläufig 4 fl. 57 Pr., 
die freye Wohnung, der, Genuß eines Gars 
tens, und der Bezug von 3 Klaftern. harten 
und 6. Klaftern weichen Holzes, 


Im Rheinfreifer . 
4) Die Pfarren Tiefenthal. . 

Zur Wiederbefegung der. durch das Ab⸗ 
leben des. Pfarrers Benz am 24. Januar 
d. J. in Erledigung gefommenen Pfarrey 
Tiefenthal, Dekanats und Land-Commiffariats 
Frankenthal, wird hiermir ein Eonfurstermin 
von 6 Wochen eröffnet, binnen welchen die 
etwaigen Bewerber darum, infofern- ihnen, 
nach der Beförderungs » Ordnung, ein Mel 
dungsrecht zuſteht, ihre Gefüche in der von 

efehriebenen Form an das ihnen vorgefeßte 
fanat einzureichen haben. 
Die Pfarrey Tiefenthal, zu melcher das 
Filial Wartenheim und einige Höfe gehören, 
enchäft überhaupt 619 proteftantifche Seelen, 
und: hat, nad) den neuen, ınber noch unrevi⸗ 
dirten und unabgefchloffenen Fafjionen, nach⸗ 
fiehende Ertraͤgniſſe, nämlich = 
1) von Realitäten . » 
2) Staatsgehalt . - 
5) 4 Klafter Hol * 
4) Eafualen » . « 
as0 fl. 2 fi, 

und nach, Abfag der Laſten für 
Steuern. 
Summa 


99 fe — Fe. 
zz. 2 u 
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Pfarreyens und Beneficien: Ver 
leihungen und Beftätigungen. 


. Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und, Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen gerubt: 
am 26. Man d. J. die Pfarrey St. Leons 
Hırd, Defanats Nürnberg, dem bisherigen 
- Pfarrer zu Geßlau, Defanats Kolmberg, 
Leonhard Friedrih Sattler; 
am 30. May d. J. die Pfarren zu Stofr 
fen, Landgerichts Landsberg, dem Pricjter 
Adanı Ulrich, Vikar zu Tengling der Pfars 
zen Waging, Landgerichts Tittmoning. 


Seine Maſeſtar der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 


die Landesfürftfiche Beftätigung zu errheilen ' 


geruht: 

anı 26. Man d. %. ben von den Herren 
FHürften Friedrich Karl und Georg Wilhelm 
von Löwdenftein:- Wertheim: Freuden 
berg ausgeftellten Präfentationen fie den 
bisherigen Caplan zu Frickenhauſen, Priefter 
Sehaftian Filſer auf die Pfarren zu Scholl 
brunn; der von dem Fchrn. von Crails heim 
ausgeftelfren"Präfentation auf bie combinirte 
Pfarren Sommersdorf und Thann, Defanats 
Ansbach, für den bisherigen Pfarrer zu Ruͤg⸗ 
fand, des obigen Defanates, Johann Heinrich 
Gerdinand Auguft Brügel, 


Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 26. May d. J. zu genehmigen 
geruht, daß von dem Herrn Bifchof zu Augss 
burg, Freyherrn von Fraun berg, die Pfar: 
rey zu Leutershofen, —— Goͤggingen, 
dem bisherigen Fruͤhmeß Beneficiaten zu Ste⸗ 
phansreitenderg, Prieſter Joſeph Anton Koͤ⸗ 
berle verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 30. May d. J. der von dem Kds 
nigl. Staarsrarhe, General: Commiffär und 
Präfidensen der Regierung des LUnter: Dos 
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naufreifes Ferdinand Maria Freyherrn von 
Schleich auf Haarbah, für den Exkon— 
ventualen des aufgelößten Klofters zu Varn⸗ 
bach, Priefter Anton Coͤleſtin Mack, auf 
das Benefizium zu Haarbach ‚ausgeftellten 
Präfentation die Landesherrliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen allergnädigft geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
ferner allergnaͤdigſt genehmiget, daß von 
bem Magiſtrate zu Obernburg der bisherige 
Pfarrer zu Kleinwallftade, Priefter Johann 
Joſeph Klein auf das Fruͤhmeßbeneficium 
zu Obernburg präfentirt werde, 


Dienftes:Nachrichten, 


Verwmoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
22. Februar d. J. find) der Huͤttenamts⸗ 
Eontrolfeur Schmid proviforifch als Huͤt⸗ 


tenamtsverweſer in Schüttendobel, der Ar⸗ 


tillerie : Lieutenant Fran Xaver Dittner 
gleichfalls proviforifh als Bergamts + Off: 
eiant in Fichtelberg ernannt worden; das 
Bergamt Kahl foll einftweilen von dem 
VBergamts:Dffictanten Bezold in ber Ei: 
genfchaft eines Bergamts-Verweſers vers 
fehen werden. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch Allerhoͤchſten Beſchluß vom 5. May 
d. %. die Bitte des bey dem Koͤnigl. ges 
heimen Staats: Archive bisher angeftelkten 
Boten Michael Peimler um die Quiess 
cenz mit feinem dermaligen Gehafte, in Rüds 
fiht auf die von demſelben zurücfgelegten 
72 Lebensjahre und gegen 55 Jahre trem 
geleifteten Dienſte unter Zufriedenheit: Bes 
jengung alfergnädigft zu genehmigen, umd 
defien dadurch erledigte. Stelle dem Königl. 
Hoflaquai Ludwig Steinmeg zu veriel⸗ 


hen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge einer unterm 26. May d. J. erlaſ⸗ 
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fenen allerhöchften Entſchließung den Stadt: 
gerichts + Prorofolliften, Paul Edelhard 
zu Paffan, zum Kreiss und Gabdtgerichts: 
Math dafeldft;. — den bisherigen Kreiss 


und GStadrgerichts: Accefiften in Regensburg, Seeti 


Johann Baprift Attenberger, zum Kreiss 
und Stadtgerichts: Protofolliften in Paſſau; 
— den Landgerichts  Affeffor in Pfaffenho⸗ 


fen, Zoahim Kaifer, zum Kreis und . 


Stadtgerichts : Rath, in Landshut; — ben 
Kreiss und GStadtgerichts: Rath Dr. Franz 
Zaver Wening zum zweyten vechtsgelehrs 
ten Afjeffor ben dem Könige. Wechfel: und 
Merkantilgeriht 1. Inſtanz zu München, 
und den Eifengerichtsdieners » Gehülfen Se: 
baftian Ebert, zum Eifengerichtsdiener bey 
dem Kreiss und Stadtgerichte Schweinfurt 
alfergnädigft zu ernennen geruhet. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
‚ferner unterm 26. May d. J. die erledigte 
Kaffierftelle bey der König, Regierung des 
Iſarkteiſes, Kammer der Finanzen, dem biss 
herigen Kreis kaſſe: Centrolleur dafelbft Georg 
Steger verliehen, ferner den Aftuar der 
aufgelößten unmittelbaren Muͤnz Commiffion, 
Florian Hailer, zum zweyten iftrator 
der Königl. General: Bergwerfs: Salinens 
und Münz; Adminiftration ermannt, 


Vermöge weiterer Allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 26. Many d J. wurde die Kanileyboten⸗ 
ftelle bey der Regierung des Ober: Donaufreifes 
Kammer des Innern, dem peujionrzen Gens 
darme Joſeph Peftalozzi zu Neuburg — 
und unterm 28. Man d. J. die. erledigte 
Kanzleyboten⸗ Stelle ben der Regierung des 
Iſarkteiſes Kammer des Innern, dem or 


ſeph Heiler altergnädigft verliehen, 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. May d. J. den Privarbocenten 
Dr. Joſeph Franz Allioli zum aufferors 
dentlichen Profeffor bey der theofogifchen 
on dee Königl, Univerfitde zu Bandes 
hut zu ernennen geruht. 


Königl. Genehmigungzu Tragung 
fremder Deforationen.! 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. Junius d. J. dem geheimen Mes 
giftrator ben dem Staatsminifterium bes 
Königlichen Haufes und des Aeußern, von 
Steinsdorf die Allerhöchfte Bewilligung 
ertheilt, das ihm von Sr. Königl. Hohheit 
dem Großherzoge von Sachſen verlichene 
Ritterkreuz des Großherzogl. Hausordens 
vom weißen Falfen annehmen und tragen 
zu dürfen, 


Kurs der Baierifhen Staats 
Papiere, 


Augsburg ben 12. Juny 1823. 









StaatssPapiere, 






Dbtigarionen a4 ofo 
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München, Sonnabends den 21. Juny 1823. 





Inhalt. 
Koͤnigliche Allerhoͤchſte Eutſchlleßung: Die Eonkurds Prüfung der katholiſchen Pfarramts⸗ Candida⸗ 
- ten betr.; — Armeebefehl vom 8. Jun. d. J. 

Bekanntmachungen: Stipendlen-Verlelhungen; — die diesjaͤhrige Conturs-⸗Pruͤfung der kathollſchen 
Pfarramts⸗ Candidaten im Ober-Donaukrelſe betreffend; — Pfarreyen⸗ und Beneficlen-Erle⸗ 
dlgungen; — Pfarreven- und Beneficien = Berleihungen und Beftätigungen; — Dienftes: Nachrich⸗ 
ten; — Kurs der Balerifhen Staatspapiere am 19 Jun. 1833. 


Königliche Allerhochſte Entſchließung. Jahre für die Zufunft auf ſechs feſtzu⸗ 
u — ſetzen, und wollen, daß dieſe Beſtimmung 

(Die Conkurs⸗Pruͤfung der katholiſchen Pfarr⸗ bey ben im gegenwärtigen Jahre eintreten: 
amtd» Candidaten betreffend.) den Confurss Prüfungen fogleih in An- 


Marimilian Jofeph, wendung gebtacht werde. 


von Gottes Gnaden König von Baiern. nn — — *— — 
Maximilian Joſeph. 








Mir haben befchloffen, die zur Zufaffung Gr. v. Thürheim, 
zu der Confurss Prüfung der katholiſchen Auf Könige. Allerhbchſten Befehl, 
Pfarramts: Eandidaten erfoderliche Zahl der der Gieneralfefretär: 
im Dienfte der Geelforge jurüdfgelegten „_Srang dv. Kobell. 
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Armee-Befehl. 





München den 8. Juny 1823, 


$. 1. 


Das goldene Militaͤr-Sanitaͤts-Eh— 
tenzeichen erhielt der ehemalige Regiments: 
arzt des 6, Linien: Infanterie: Regiments, 
nunmehriger Medicinalrath und Leibwund: 
arzt St. Königlichen Hoheit. des Kronprins 
zen, Jacob Diftelbrunner., 


9. 2% 
Geftorben find; 


der penfionirte Hauptmann Joſeph 
Strahl am 9. Febtuar zu Ingolſtadt; — 
der Oberlieutenant des 9. Linien: Infantes 
rie-Regiments, Jacob Gabler, am 19, Fer 
bruar zu Bamberg; — der Oberlieutenant 
des 4. Linien: Infanterie: Negiments, Frier 
drih Schmidt, am 1. März zu Nuͤrn— 
berg; — ber Unterlieutenant des 5. Linien 
Infanterie-Regiments, Otto Kagenber: 
ger, am 14. März zu Nürnberg; — ber 
penfionirte Proviant: und Cafern: Verwal 
ter, Martin Burger, am 15. März zu 
Paffau; — der bereits penfionirte Rittmei— 
fter des 6. Chevauplegers: Regiments, Carl 
Kenner, am 16. März zu Nürnberg; — 
der penfionirte Hauptmann, Heinrich v. Volk: 
mann, am 16, März zu Münden; — ber 
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Hauptmann des 6. Linien: Infanterie: Regis 
ments, Peter Fauft, am 21. März zu fan: 
dau; — der Hauptmann des 12. Linien: 
Snfanteries Regiments, Sebaſtian Anger, 
am 18, April zu Würzburg; — ber Haupt; 
mann desÖrenadier-Garde: Regiments, Georg 
Mees, am 23. April zu Würzburg; — der 
Hauptmann des 2, Linien: Infanterie: Rer 
giments, Franz Kaver Shönhammer, am 
17. May zu Würzburg; — der Hauptmann 
des 12. Linien : Infanterie: Regiments, Frier 
deich Frenherr von Albini, am 19. May 
zu Dürrenried; der penfionirte Hauptmann 
Philipp Frenherr von Zoller am 29. May 
zu Nürnberg. 


$. 3 nr 


Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


der Unterlieutenant des 3. Linien: In: 
fanterie-Regiments Friedrich Wächter; — 
der Unterfientenant des 2. Chevaurlegers: 
Regiments Yofeph Pammer; — die Un: 
terlientenants Michael Heffner, — Franz 
Dettner, — und Friedrich Weeg; — 
der charafterifirte Unterlieutenant d la suite 
Johann Philipp von Shlümbad; — 
der Junker des 3. Chevaurlegers:Regi- 
ments Chriftian Plappert; — der Jun: 
Per Richard Mähler; — der vom 4. zum 
5. Chevaurlegers  Regimente verfegte Jun⸗ 
fer Wilhelm Ludwig von Trölefh mit 
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suite ber Eavallerie; — der Militär: Apo⸗ 
thefer Stanz Pertenkofer; — 


ferner wurden entlaffen: 


der Hauptmann des 6. Linien s Ynfans 
terie: Regiments Ludwig Damboer; — 
die Unterlientenants des 2. Linien-Infante⸗ 
ries Regiments Zofeph Polzer, — Georg 
Zellner, — Earl Zeder; — der Un— 
terlieutenant des 12. Linien: Infanterie: Re: 
giments Mar, Obermaier, 


$. 4 


Die Penfion erhielten: 


ber Oberfilientenant des 14. Linien: 
Infanterie : Regiments Johann Baptift 
Gehm; — der Dberfilieutenant - des 6. 
Ehevanrlegers: Regiments Chritoph Feu⸗ 
rer; — ber Oberftlientenant und Plaßmas 
jor in Landau Joſeph von Pillement;— 
der Major des G. Linien: Infanterie: Regis 
ments Auguft von Adelsheim; — ber 
Major Yofeph von Weickmann; — ber 
Hauptmann bes .5. Linien s Ynfanteries Res 
giments Joſehh Roggenhofer; — ber 
Hauptmann des 6. Linien: Infanterie » Res 
giments Joſeph Heinrih Zitzmann; — 
der Hauptmann des 42, Rinienz Infanterie⸗ 
Regiments Cafpar Mees; — der Haupts 
mann des Artillerie s Regiments Ludwig 
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Rottmannz; — der Hauptmann und 
Commandant der Garmifons : Compagnie 
Königshofen Engelhard Flammersber: 
ger; — der Hauptmanı der aufgelöften 


‚Gernifons s Compagnie Wafferburg Peter 


Bruͤck; — der Hauptmanu der aufgelöften. 
Sarnifons; Compagnie Rottenberg Joſeph 


Armann; — der Oberlientenant des Gew 


darmerie: Corps Franz Freyherr von Has: 
fenbradl; — der Oberlieurenant des 8. 
Linien: Infanterie: Regiments Earl von Kaͤ⸗ 
fer; — bie Oberlientenants des 14. Linien 
Infanterie⸗Regiments Nicolaus Schü, — 
und Georg Staab; — der Oberlientenant 
des 4, Chevaurlegers: Regiments Friedrich 
Barth, mit dem Charafter eines Rittmei— 
ſters; — der Oberlientenant Anton von J aͤ⸗ 
ger; — die Unterlieutenans Joſeph Fick 
vom 7. Linien: Infanterie: Regimente, — 
Damian Fregherr von Pehmaun vom 
11. Linien: Infanterie sRegimente; — os 
hann Jäger, — und Chriſtoph Bobel 
von 14. Linien: Infanterie: Regimente, — 
Johann Earl Buttfer von 15. Piniens 
Infanterie-Regimente; — Eafpar Hette⸗ 
rich von der Oarnifons: Compagnie Kös 
nigshofen,; — ber überzählige Feldbruͤcken⸗ 
Anfpector Johann Praͤndl; — der Ober: 
Auditor Franz Xaver Mühlbauer; — 
dee Ober-Kriegscommiſſaͤr Adam Win: 
ter; — die Caſern⸗- und Proviant: Ver: 
walter Anton Bauer zu Neumarkt; — 
Jacob Schmidt zu Baireuth; — Mar: 
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tin von Faber zu Straubing; — Sofeph 
Kappold zu Landau; — der Caſern-⸗, 
Proviantz und Fourage s Verwalter Carl 
Hügler zu Landshut; — der Eafern:, Pro: 
viant⸗ und Lazarerh : Verwalter Joſeph 
MWeingärtner zu Burghaufen; — ber 
Regiments: Auartiermeifter des 1. Cürafr 
ſier⸗ Regiments Joſeph Horatfhed; — 
der Regiments + Auartiermeifter Mathias 
Schnell; — der Pferdarzt des 3. Che 
vaurlegers: Regiments Anton Huͤther; — 
der Zeugwart zu Lindau Ignaz Franz. 


$. 5 
Verfegt wurden: 


der Major Sofeph von Obercamp 
vom 9, zum 5. Linien: Infanterie: Regis 
mente; — die Hauptleute Franz Joſeph 
Wiürz vom 1. zum 3. Linien: Infanteries 
Regimente; — Ignaz Waldmann vom 
3. zum 1. Pinien: Infanterie: Regimente; — 
Gallus Schiffmann vom 9. zum 12. 
Riniens Infanteries Regimente; — Anguft 
Graf Hfenburg vom 13. zum 12, Linien: 
Infanterie: Regimente; — Joſeph Ries 
vom 15. zum 6. Linien: Infanterie: Regis 
mente; — Earl Poyck vom 16. Linien: 
Infanterie: Regimente als Commanbdant zur 
Oarnifons s Compagnie Königshofen; — die 
Dberlieutenants Earl Beutler vom 1. 
zum 8. Linien: Infanteries Kegimente; — 





— —ñ — 
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Friedrich Binder vom 5. zum 7. Linien⸗ 
Infanteries Regimente; — Chriftian Em: 
mendörfer vom 7, zum 5. Liniens Ins 
fanterie- Regimente,;, — Adalbert Liebes: 
find vom 8, zum 1. Linien» Infanterie: 
Regimente; — die Unterlieutenants Johann 
Michael Ernſt Keim vom 2. Jäger: Bas 
taillen zum 2, Linien : Infanterie s Negi: 
mente; — Franz Seidner vom 3. zum 
5. Chevaurlegers s Regimente;, — Jacob 
Friedrich Paſſavant vom 5. zum 3. Eher 
vauzlegers: Regimente, — Aleis von Reis 
chel von der aufgelöften Garnifons: Coms 
pagnie Rofenberg zur Garnifons-Compagnie 
Königshofen; — der Eafern; und Pro: 
viant: Verwalter Johann Neumann von 
Freyſing nah Landau; — der Regiments: 
Quartiermeifter Gofepp Nieſchl vom 1. 
Jäger: Bataillon zum 1. Cüraffier: Regie 
mente; — die Bataillons-Quartiermeiſter 
Anton Blaimberger vom 12. jum 9. 
Linien: Infanterie: Regimente, — und Los 
ren; Arnold vom 6. Chevaurlegers: Re: 
gimente zum 2. iger» Bataillon; — bie 
Bataillons: Aerzte Friedrich Wildermann 
vom 5. Linien: Infanterie: Regimente zum 
5. Chevauplegers: Regimente; — Bernhard 
Röfel vom 11. Linien: Infanterie: Regis 
mente zum 1. Yägers Bataillon; — An: 
dreas Daiminger vom 3. EChevauplegers: 
Regimente zur Commandanefchaft Wülz 
burg; — der Pferdarjt Johann Ott vom 
4, zum 3. Chevaurlegers; Regimente. 
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$. 6. 
Befoͤrdert wurden: 


zu Oberftlieutenants: 


die Majore Friedrih Herrmann vom 
5. im 14. Linien: Infanterie: Regimente; — 


Johann Kunft vom 14. im 6. Liniens ns 


fanterie-Regimente; — Wilhelm von For 
tis vom 16, Linien: Infanterie: Negimente 
im nämlichen Regimente; 


zu Hauptleuten ıter Klaffe: 


die Hanptleute 2. Klaffe Earl Sad. 


vom 4. im 12, Linien s nfanterie : Negir 
mente; — Johann von Leutner vom 9. 
im 2. Liniens Infanteries Regimente, — 
Stephan Veit von 10. im 9. Linien-In—⸗ 
fanterie: Regimente; — Valentin Bronn 
vom 12. im 6. Linien-JInfanterie-Regi⸗ 
mente, — Sofeph Graf Leiblfing vom 
14. Linien: Infanterie» Regimente im ndm: 
lichen Regimente; — Johann Mepomuf 
Graf von Larofce vom 1. Jäger: Bas 
taillon im nämlichen Bataillon; — Wil 
helm Seibel, — und Johann Rathge: 
ber vom Arrillerie-Regimente im nämlichen 
Reyimente;- 


.- 


zu Hauptleuten 2ter Klaffe: 


die Oberlieutenants Carl von Schmitt 


vom Grenadier : Garde: Regimente im näm: 





1oße. 


fihen Regimente; — Conrad Bieber 
vom Artillerie⸗Regimente im naͤmlichen Re: 
gimente; 


zum Oberlieutenant: 


ber Unterlieutenant der Ouvrier⸗Com⸗ 
pagnie Heinrich Noͤth; 


zum Unterlieutenant: 


der Junker Carl Zintl vom Artille: 
tier Regimente im nämlichen Regimente; 


zu Junfern: 


die Fahnen⸗Cadetten Friedtich v. Sagen: 
hofen im 3., — und Theodor Graf 
von Larofee im 4. Chevaurlegers: Regis 
mente; — ber Sergeant Auguft Fifcher 
vom Örenadier: Öardes Regimente im 11. 
Linien: Infanterie Regimente; — bie Ca: 
detten Gottfried von Tannfleih vom 14. 
im 7. . Einiens InfanteriesRegimente,; — 
und Carl Widder vom. Artillerie Regi: 
mente im nämlichen Regimente; 


der Stabsauditor Alois Sieber, — 
und. der Militär s Appellationsgerichts : Af 
feffor, Joſeph Ritter von Oswald, zu fläns 
digen Aſſeſſoren bes General⸗Auditoriats; — 
der erpedirende Secretär Georg von Huff 


ao 


und Eantersdorf zum Prafidial-Sefretär,— 
und der Sekretaͤr und Regiftrator Clemens 
Grünwald es erpedirenden Selretaͤr 
derſelben Stelle; 

der ——— Jacob Straſſer, 
z. 3. Referent im Staats-Mintſterium der 
Armee, zum. Oberſtabsarzt; — der Regir 
mentsarzt des 6. Chevaurlegers: Regiments, 
Philipp Jacob Weinz, zum Stabsayjt; — 
der Bataillonsarzt des 5. Chevaurlegers: 
Regiments, Peter Gerber, zum Regiments: 
arzt im 6. Chevanrlegers: Regimente, 


$. 7. — 

Der Prinz Johann Nepomuk Ma— 
ria von Sachſen, Koͤnigl. Hoheit, iſt zum 
Dberft » Inhaber des 2. Cuͤraſſier-Regi— 
ments, — und ber Prinz Otto Friedrich 
Ludwig von Baiern, Königl, Hoheit, zum 
Dberft: Inhaber des 12. Linien: Infanterie: 
Regiments ernannt worden, 


I. & 
Ferner wurden angeftelle: 

der Major Johann von Roth als 
Platzmajor zu Landau; 

der Militaͤr⸗Appellationsgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor, Georg Roggenhofer, als Stabes 
Auditor bey dem 1. Divifions; Commando 
Münden; — der Militär : Appellationsger 
richts: Affeffor, Johann v. Löffel, bey 
dem Militär; Appellariong Gerichte Nuͤrn⸗ 
berg; 
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ber Bataillons⸗ Quartiermeiſter Chri⸗ 
ſtian Müller als Lazarerh: Verwalter zu 
München, 


$. 9. 


Charakteriſtrt wurden: 

der penfionirte Major Friedrich von Kie⸗ 
fer als Oberſtlieutenant; — der penfionirte 
Hauptinann Ferdinand Treuchtlingen als 
Major; der penfionirte Oberlieutenant Fries 
drich Hannibal von Peg als Hauptmann; — 
der DOberlieutenant à la suite Mar Graf 
von Seydewitz als Mittmeifter à la 
suite; — ber beabfihiedete Cadet des 6. 
Chevaurlegers: Regiments Gottlieb Eyrich 
als Unterlieutenant A la suite der Cavallerie, _ 


$. 10, 


Dem General: Adjutanten, General: 
Major und Commandanten der Cavallerie: 
Brigade der 1. Divifion München, Carl 
Grafen von Pappenheim, wurde geſtat— 
tet, das ihm verfichene Großkreuz des för 
niglich ⸗ Hannöverfchen Guelphens Ordens ans 
junehmen und zu tragen. 


Max Joſeph. 
Maillot. 





Berichtigung. In dem Armeebeſehle Nro.a. vom 
23. Febr. d. J. 9.5, iſt zu leſen: Chriſtoph v. Dels 
hafen vom 10, im 8, L. Inf. Regimente. 





1943 
Bekanntmachungen. 





Stipendien Berteihung 


nn 





Beine Königliche Nejenst — 
vermoͤge an den akademiſchen Senat der 
Univerſitaͤt Landshut: unterm 31. May d. J. 

„ergangenen Entſchließung genehmiget, daß 
für das laufende Semeſter 
a) dem Candidaten ber Philofophie, Xaver 
Franz, ein hing von funfitg 
Gulden; 


b) dem Candidaten der Rechts : Wiffen: 
ſchaft, Sebaftion Windifh, funfjig 
- Gulden; 

o) den Nechts: Canbidaten, Joſeph Gru: 
ber und 


d) Wenjesfaus Kreuzer, jedem vierzig 
Gulden, und 


e) dem Rechts-Canditaten, Georg Kel: 
lerbauer, eine Zulage von zwanzig 
Gulden 


aus der Ephorats: Caffe verabreichet- werden. 





(Den diegjährigen Pruͤfungs⸗Conkurs der katho⸗ 


liſchen Pfarramts-Candidaten im Ober⸗ Dos 


naukreiſe betreffend.) 

Zufolge der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 30. Dei. 1805 wird zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, daß man ben im Laufe 
diefes Jahres dahier abzuhaltenden Prü: 
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fungs⸗ Conkurs der katholiſchen Pfarramts⸗ 
Candidaten auf. den 1. September feſtge⸗ 
fegt hat. 

Diejenigen Priefter, melde im Dber: 
Donaufreife angeftelle find, und 8 Jahre 
in der Geelforge zurückgelegt haben, koͤn⸗ 
nen zu diefem Prüfungs: Conkurfe zugelaf: 
fen werden, wenn fie die vorgefehriebene 
Bollendung ihrer Studien auf infändifchen 
Univerfitäten, Gymnaſien und Epeeen, bie 
geleifteten Dienfte in der Geelforge, in der 
Volks- und Jugendbildung, ihr gefittetes 
gutes Betragen u. f. w., durch von ben 
betreffenden Studien s Neetoraten, biſchoͤſſi⸗ 
hen Ordinariaten, Lands ‚oder Herrſchafts 
gerichten, und Diftriets- Schul: Jnfpectio: 
nen ausgeftellten, und mit dem. normalmaͤ⸗ 
ßigen Stempel, verfehenen Zeugniffen nach⸗ 
weifen. Die befähigten Pfarramts : Sans 
didaten haben fonach ihre foͤrmliche, mit je: 
nen Zengniffen belegten Admifjions: Gefuche 
bey der unterzeichneten Königl. Stelle 3 Wo; 
chen vor Eröffnung des Conkurſes einzu 


"reichen, _ 


Augsburg den 6. Juny 1823. 
Königl. Regierung des Ober: Do: 
naufreifes Kammer bes Sanern, | 
v. Link. 
v. Raiſer. 


Fehr, v. Lilien, 
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Pfarreyen- und Beneficien-Eries 
bigungen, 


Im Sfarlreis. 
ı) Die Erpofitur Ramfau. 


Durch Verfegung des legten Beſitzers 
Pam die organifirte Klofter: Erpofitur — 
fen in Erledigung. 


Sie liegt in der erzbiſchoͤflichen Diöcefe 
Münden und Freyſing, im Wahldefanate 
Waſſerburg, in der Pfarren Kirchdorf und 
in dem Koͤnigl. Landgerichte Wafferburg. 


Ihr Umfang beträgt 3 Stunden, inner 
denen fih 524 Seelen befinden, 


In der Kirche zu Ramſau ift eine 
Wallfahrt und eine Bruderfchaft; — auch 
eine Schule, über welche der Expoſitus die 
Auffiht hat. 


Die Renten beftchen aus ber Befoldung 
von 400 fl., zu welchen bey einem Staats: 
penfioniften noh 100 fl. Functionszulage 
fommen, dann den Stolgebühren, 


Um diefe Erpofitur koͤnnen fi für jetzt 
nur Staatspenfioniften melden, 


— 
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Sm Rezatkreife, 2 


2) Die Pfarrey Brud, 


Durch die mittelſt allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
Fung vom 26. v. M. erfolgte Befordetung 
des Pfarrers Hebart auf die Pfarrey 
Offenhauſen ift die Pfarrey Brud, De 
kanats Erlangen, erledigt worden. Der 
jährliche reine Ertrag derfelben ift in der 
Faſſion vom Jahr 1810 auf 654 fl. 43 fr. 
berechnet, in einer Altern Faffion aber auf 
704 fl. 20 fr. angegeben, aus welcher leg: 
tern Summe auch bisher die Procentbey: 
träge entrichtet worden find. Die Bewer 
ber haben fih binnen vier Wochen zu 
melden. 


Im Ober» Mainfreife, 
3) Die Pfarrey Binzwang und Stettberg. 


Durh die mittelſt allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 26. v. M. erfolgte Wer: 
ſetzung des Pfarrers ampert auf das Dia: 
fonat zu Burgbernheim, Dekanats Winde; 
heim, ift die Pfarren Binzwang und 
Stertberg im Dekanat Kolmberg erle: 
digt worden. In der Faflion_von 1810 
ift die Pfarrey Binzwang 


auf 610 fl. 49 fr. 
und bie Pfarrey Stettberg 
auf 186 fl. 524 fr. 


im Öefammtbetrag alfo auf 797 fl. Alf fr. 
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berechnet. Die Faffion von 1807 aber 
giebt den Ertrag der Pfarrey Binzwang und 
Stettberg nur auf 742 fl. 205 fr. an. 


Am Ober: Mainfreife. 
a) Die Pfarrey Schottenftein. 


Durh die Beförderung bes Pfarrers 
Beumelburg auf die Pfarrey Weiden; 
bach, Dekanats Ansbach, ift die Pfarren 
- Schottenftein, Defanats Bamberg, er 
ledigt worden, deren Ertrag nach der noch 
nicht abgefchlofjenen Faſſion vom Jahr 1814 
fih auf. 

398 fl. 423 fr, 
berechnet. ’ 


5) Die Pfarrey Erbendorf. 


In Beziehung auf die Ausfhreibung 
vom U. May diefes Jahres, die Erledi— 
gung der Pfarrey Erbendorf betreffend, 
wird hierdurch nachtraͤglich befannt ges 
macht, daß der Ertrag. diefer Gtelle fi 
nah der ingwifchen fperrevibirten Faſ— 
fion auf 

841 fl. 51 fr. jährlich 


berechnet. 


2040. 
Pfarreyens: und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der Adnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 


Am 6. Juni d. J. die Pfarren zu 
Stadt» Schwarzah, Landgerichts Dettels 
bach, dem bisherigen Pfarrer zu Reupelss 
borf,. Priefter Joſeph Alois Schäfer, 
und die Dadurch erledigte Pfarren zu Reu: 
pelsdorf, Landgerichts Volkach, dem Ex⸗ 
benedictiner des anfgeldsten Kloſters Thes 
res, Priefter Karl Harz; 


am ı2, Juni d. J. die Pfarren Hech— 
fingen, Dekanats Heidenheim, dem bis— 


herigen Pfarrer zu Treuchtlingen, obigen 


Dekanats, Johann Julius Friedrih Ulmer; 


am 14. Juni d. %. die Stadtpfarrey an 
der Meuftädter s Kirche zu Erlangen, womit 
das dortige Diſtriets⸗Dekanat verbunden 
wird, dem bisherigen Acchidiafon und func⸗ 
tionirenden Stadtpfarrer an biefer Kirche, 
auch) auſſerordentlichen Profeffor der Theolo⸗ 
gie, Friedrich Wilhelm Philipp Anımon;— 
und das Diafonat an dieſer Kirche dem 
bisherigen dortigen Spndiafenus, Johann 
Georg Plochmann; — dam die Stabes 
Pfarrey an der Alftädters Kirche zu Erlan⸗ 
gen dem bisherigen Stadtpfarrer an derſel⸗ 

(62) 
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ben, Johann Chriftian Gottlieb Ader: 
mann, in befinitiver Eigenfhaft, und das 
ftabile Stadtpfarren » Vicariat den Pfarr: 
amts; Candidaten, Johann Conrad Irmi— 
ſcher, aus Kulmbach; 


am 15. Juni d. J. bie. Pfarren zu 
Berglern, Landgerichts Erding, dem bishe: 
tigen Pfarrer zu Entrahing, Priefter Leo: 
pold Piller, und bie babucch erledigte 
Pfarren zu Entrahing, Landgerichts Landes 
berg, dem Priefter Zopeph Roith, Expoſi⸗ 
ms zu Malching zum heil. Egid, Landge: 
richts Simbach, im Unter» Donaufreife; — 
die Pfarren zu Pfaffenhofen, Landgerichts 
Friedberg, dem bisherigen Pfarrer zu Guns 
belsborf, Priefter Franz’ Carl Bauer; 


am 16. Juni d. J. die Pfarren zu 
Herrnsborf, Landgerichts Bamberg, linfs 
der Regnig, dem Priefter Cafpar Elblein, 
‚Eaplan zu Vorchheim; — bie Pfarren zu 
Biberachzell, Landgerichts Noggenburg, dein 
Priefter Franz Zaver Bauhof, Caplan 
zu Ditfelfcherben, Landgerichts Zusmars: 
haufen; — die Pfarren zu Prackenbach, 
Landgerichts Viechtach, dem bisherigen Leh⸗ 
rer der lateiniſchen Worbereitungs: Schufe 
in Straubing, Prieſter Johann Georg 
Rn 


am ı7: Juni d. J. dem Hofcaplan in 
der Herzog Mar Burg in Märchen, Prie⸗ 
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fir Simon Schmid, das erledigte Ma: 
nual Beneficium der Herzog Elementinifchen 
Eilfuhr-Meſſe dafelbft, und dem Profeffor 
am Cadetten⸗Corps, Prieſter Michael Reis 
chardt, das erledigte Manual-Beneficium 
der Herzog Clementiniſchen Zehnuhrs Mefie 
ebendafelbft zu verleihen allerguädigft geruht. 


‚Seine Maieftär der König haben 
unterm 15. Juni d. J. allergnädigft zu ges 


‚nehmigen gerubt, daß dem bisherigen 


Pfarrer zu Enerehaufen, Landgerichts Kb: 
nigshofen, Priefter Johann Lohr, von dem 
Heren Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß, das Beneficium St. Crucis zu 
Biberehren, Bandgerichts Roͤttingen, übers 
tragen werde, 5 





Dienſtes-Nachrichten. | 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 7. Juny d. J. den bisherigen pros 
viforifchen Inſpeetor auf dem Badeore Bruͤ⸗ 
ckenau, Johann Kafpar Seufert, in dies 
fer Eigenfchaft definitiv zu beſtaͤtigen gerufl 





— 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. d, M. allergnädigft geruht, den 
Rirtmeifter im Garde du Corps: Regiment 


oh 


"und Ritter der Königl. franzoͤſiſchen Ehren: 
legion, Gottfried Ernft von Forfter Phi 
lippsberg, in die. Zahl Allechöchft : Ihrer 
Kämmerer aufzunehmen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
9. Juny d. J. wurde der bisherige Forſtey⸗ 
foͤrſter, Auguſtin Richter, von Weiſſen⸗ 
ſtein, als Revierfoͤrſter nach een vers 
fege und befoͤrdert, 


der Forfteyförfter — 
weſer des Forſtreviers Altoͤtting, v. Hab, 
auf die Forſtey Bernſtein, ferner 


der bisherige Forftenförfler zu Nieders 
'altteih, v. Schwaben, auf die ‚erledigte 
Forſten Weiſſenſtein verfeßt, und u 


ber bisher functionirende terſtoffieiant 
bey ber Regierungs-Finanz⸗-Kammer des 
Iſarkreiſes und Lientenans im vierten Li⸗ 
nieninfanteries Megiment, Alois Regnier, 
zum MRevierförfter auf das — 
deraltteich ernannt. 


— —— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ferner unterm 9. Juny d. J. den functior 
nirenden Forſtwart, Lieutenant Georg Frie⸗ 
drich Herzer, von Roͤmersleiten auf das 
Forſtrevier St, Georgen im Ober-Main⸗ 
freife ernannt, 


* 
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"den dermaligen Revierfoͤrſter zu Kim: 
melskron, Forftamts Goldkronach, Andreas 
Kolb, auf das Revier Joͤslein reſp. Men: 
ſtaͤdtlein verfeßt, 


den auf dem proviſoriſchen Revier Layen— 
fels bisher angeſtellten Revierfoͤrſter, Lud— 
wig Sponſel, auf das Forſtrevier Kronau, 
Forſtamts Kullmain befoͤrdert, 


ben bisherigen Forſtwart, Leonhart 
Oehlmuͤller, zu Ebrach, das erledigte pros 
viſoriſche Revier, nunmehr Foxſtey Layen⸗ 
fels verliehen, und 


den vormaligen Oberlieutenant und nun⸗ 
mehrigen Forftpracticanten bey dem Koͤnigl. 
Forftamee München, Joſephe Speck, zum 
Revierförfter auf das erledigte Forftrevier 
Himmelskron, Forſtamts Goldkronach, er 
nannt. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 10. Juny d. J. auf die erledigte 
Xandrichtersſtelle von Gleusdorf in Baus 
nach, den bisherigen Landrichter zu Hollfeld, 
Johann Philipp Rottlhauf, feinem eige— 
nen Anſuchen gemaͤß, zu berufen ge— 
ruht; — und auf die erledigte zweyte Aſ⸗ 
ſeſſorsſtelle bey dem Landgerichte Stadt: 
amhof den gepruͤften Rechtspracticanten, 
Georg Henneberger, allergnaͤdigſt er— 
nannt. 
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Bermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11. Juni d. J. wurde der Rechts practicaut 
und bisherige Functionaͤr bey dem Landge⸗ 
richte Türfheim, Ludwig Leopold Voraus, 
als Actuar bey dem Landgerichte Meuburg 
an der Donau befördert. 





i Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 14. Juni d. J. geruht, Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Oberſtlieutenant, Anton Freyherrn 
von Gumppenberg, welcher zur Zeit die 
Stelle eines Hofmarſchalles an dem Hofe 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprin⸗ 
zen verſehen hat, in jener Eigenſchaft defis 
nitiv zu ernennen. 


Zum ‚zwenten Affeffor des Landgerichts 
Pfaffenhofen wurde der bisherige Advocat, 
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Lie. Mois Präntl, in Ottobeuern, er⸗ 
naumt, 


EEE 


Kurs 
der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg den 19. Juny 1643. 
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Bekanntmachungen. moven durch den vorjährigen Reſt 10601 f 
5% fr. gedeckt find, 
Staats + Minifterium des Innern, und Für laufendes Jahr find dren Kreuzer 
der Finanzen, von jedem Gulden der Haus; und Geunds 
— Steuer als Steuerbeyfchlag zu erheben, 
(Die Kreis: Umlage für Straffens Neubauten im München den 17. Juny 1823, 
— z 
aenvalie Im Aeher >10 Deren.) Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhöchften 
Nı für das Jahr 1833 genehmigten . Befehl, 
Straffen » Neubauten im Mezatfreife nehmen Gr,v, —8 Schr. v. Lerchen feld. 
gemaͤß der heygefuͤgten Ueberſicht eine Kreis⸗ Durch die Minifter: 
Umlage in Anfpruch von die — e⸗ der General⸗ Sekretaͤr, 
52,335 fl. 26 fu, alfo ergangen, von Geiger, 


f j rn : (63) 
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Verzeichniß 
der 


im Etatsjahre 1833 im Rezatkreiſe durch Kreis-Umlage zu deckenden Koſten | 
für den Straffenbau 


ee — —w— — 


























Scraſſen-Vor⸗ Hievon 
Länge, | anfchlag | Ans durch 
Bezeichnung der Straffen der Kreis / Um⸗ 
El 5] = ]Öefammts lage 
5l8| — zu becken. 
fl. u Me Tee 
1. Umarbeitung einiger Strecken auf der Straffe 
von Nürnberg nach Würzberg,. +» - + [3] 1 7] 7337j44 4096 — 
2. Verwandlung einer ruinoſen Pflaſterſtrecke 
in eine Gteinftraffe auf der Monte von 3* 
Ellingen nah Nümberg,» «ed 23] 70513 53917" 
3. Umbauung einer Strecke auf der Straſſe — 
von Nürnberg nach Fürth, “+ I458 21342]26 | 17415 
4. Vollendung des durd ein Hochwaſſer zer 
ftörten Straffen : Dammes bey Zürth,.. . [j| 75] 173917 1000,” 


5. Anlage einer neuen Chanffee: Stredfe zwi— 
ſchen Unterfteinbah und Wörnsbah auf 


der Straffe von Ellingen nad Nürnberg,  I— —] roogolı24] 7226138 


» 


6. Chauffirung einer Strecke auf der Straſſe 

von Mürnberg nah Sulzbach bey Ruͤckers— 

dorf,» + 3 A ae See 31] 23345|34 | 17626 3 
7, Anlage einer Stredfe der neuen Straſſe von 

ördlingen gegen Bopfingen, . » » - 1-2] 1] 78511] 4432/— 


eh ch u En 
Summe 1 4] 5l 124| 71852]202| 52335}26 








1059 


(Den Prüfungs: Confurs für die katholiſchen 
Pfarramts + Candidaten im Iſarkreiſe bes 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah den Borfchriften der Allerhöchften 
Verordnung vom 30. December 1806 wird 
im Laufe des gegenwärtigen Jahres der Prüs 
fungss Eonfurs für die katholiſchen Pfarrs 
amts sCandidaten des Iſarkreiſes dahier ab: 
gehalten werden, 


Als Termin deſſen Anfangs wirb bier 
mit der 6. Auguft feſtgeſetzt. Die admittir⸗ 
ten Kandidaten haben fich daher Tages vors 
her, den 5. Auguft, um g Uhr Morgens in 
dem Locale der Koͤnigl. Kreisregierung zur 
Infeription zu melden, 


Zu diefer Prüfung, welche genau nad 
den Vorfchriften obangeführter Allerhoͤch⸗ 
ſter Verordnung abgehalten werden fol, 
Fönnen nur jene Priefter zugelaffen werden, 
welche im Iſarkreiſe angeftellt find, und bes 
reits ſechs Jahre in der Geelforge dienen, 


Jene Kandidaten, welche demfelben beys 
wohnen wollen, müßen ſich fpäteftens 14 
Tage vor dem Anfange, bey der Königl, 
Regierung des Iſarkreiſes melden, und ihren 
Gefuchen die Zeugniffe über die gefeßliche 
Vollendung der Studien, die geleifteten 
Dienfte in der Seelforge, Volks- und Ju—⸗ 
‚gendbildung, dann ihrem moralifchen Wan⸗ 
«del, von den einfchlägigen Studien ; Rectos 
raten, Ordinariaten, Sandgerichten, Dis 
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ftriets » Schul: Infpectionen, Defanaten, oder 
Pfarrämtern im Originale oder in vidimirter 
Abſchrift beylegen. 
Münden den 17. Juni 1823. 
Königl, Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, 


v. Hofſtetten. 
Miller, 


— — — — — — 


Pfarreyens und Beneficien 
Erledigungen 


Im Iſarkrelſe. 
1) Die Expoſitur Hoͤgling. 

Durch die Verſetzung bes Erpofltus in 

Högling ward die Eurat: Erpofitur erledigt, 

Diefelbe liegt in der ergbifchöflichen Diöcefe 
Münden und Frepfing, im Dekanate Roſen⸗ 
heim, in der Pfarren Kirchdorf, und im 
Landgerichte Miesbach, 

Der Erpofitus hat mit Beobachtung der 
von dem vormaligen General: Vifariate in 
Freyſing feftgefeßten Verhäftniffe zur Pfarren 
Kirchdorf die Seelforge in ihrer vollen Auss 
dehuung über 339 Geelen zu üben. Auch 


befindet fih eine Schule in dem Eppofiturs: 
Bezirke, 


Das Einfommen deoſelben beſtehet nach 
ber geprüften Faſſion in 582 fl. 27 fr. 
(63 *) 
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Die Laften betragen u fl, 15 fr, 


Um diefe Expoſitur koͤnnen fich nur pen⸗ 
fionirte Er ; Religiofen melden, 


Sm DObersDonaufreife 
2) Die Pfarre Kleinweiler. 


Es ift die im Bisthume Augsburg, im 
Königl, Landgerichte Kempten, und dem Des 
kanate Muthmannshofen. gelegene Pfarren 
Kleinweiler erledige worden. Gie hat 
2 Stunden im Umfange, uud 3 Stunden 
im Durchfchnitte, den Weiler Seltmanns als 
Zubehörde, und eine Bevölferung von 260 
Seelen, mworunter fi go männliche und 110 
weibliche Communikanten befinden, 


Das jährliche Einfommen diefer Pfarren 
beträgt nach dem gegenwärtigen Fruchtpreife 
im Ganzen 405 fl. 37 fr; davon fommen 


f. kr. 
189 37 
140 — 
66 — 


Io — 


a) auf den Naturals Zehent 
bD) auf den Widdun. » » 
©) auf die Kicchenfabrit . 
d) auf die Stolgebühren » 


Die Laften beftehen in einem Grunds 
zins von jährlich 3 fl. an die Kirchenfabrik 
zu Kleinweiler, und in einer Didcefau ; Ab: 
gabe von 23 fr, 


— 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt has 
ben zufolge allerhoͤchſter Entſchließung uns 
term ı2. May d. J. den bisherigen Obers 
poftamts s Seribenten Wolfgang Höllries 
gel zum Commis bey dem Oberpoftamte in 
Würzburg, und in Gemaͤßheit Allerhöchften 
Meferipes vom 14. Juny l. J. den bisheris 
gen Poft: Verwalter zu Schwabah Guſtav 
von Sundahl zum Poftmeifter in Hof, 
und den in Bamberg fiehenden Poft : Offis 
zial Chriftian von Stengel zum Pofts 
Verwalter in Schwabach allergnädigft zu 
ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 10, Juny d. J. den Rath des Appels 
lations⸗Gerichts für den far» Kreis Joſeph 
Allwener zum Mach bey dem Mechfels 
und Merkantils Gerichte Ilter Inſtanz in 
Münden; — ferner am 16. d. M. den 
Rechts: Kandidaten Johann Friedrich Bierns 
baum zum Subflituten des Staats: Pros 
Furators am Bezirks s Gerichte in Kaiferss 
lautern, und 

unterm 18. Juny d. J. den Johann 
Michael Morgenrorh zum Kreis und 


Stadtgerichts : Borhen in Kempten alles 


gnädigft ernannt, 


Seine Königlihe Majeftät das 
ben unterm 13. Juny d. J. dem Oberrechs 
nungs + Kommiffär beym Koͤnigl. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen Zriedeih Karl 
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Berger, den Til und Nang eines Regie⸗ 
rungsrathes allergnädigft zu ertheilen, und 


unterm 20, d. M. den Mar Joſeph 
Freyherrn von Frank in die Zahl Allers 


hoͤchſtihrer Kämmerer aufzunehmen geruht. 





Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 2% Juny d. J. wurde das erledigte 
- Korfirevier Bobenthal, Forſtamts Bergzas 
ern im Rheinfreife mit dem quiescirten Res 
vierförfter Morig Steinheil zu Frechens 
ried im Ober : Donaufreife befegt, und, 


unterm 22. Juny d. J. auf bie erles 
digte zweyte Affeffors » Stelle bey dem Lands 
gerichte Ansbach der bisherige Actuar des 
Landgerichts Herzogenaurah „ Friedrich 
Fenk, und flatt feiner als Actuar in Her: 
jogenaurach ber Rechts > Praktikant Jo⸗ 
hann Nicolaus Steinbach allergnädigft 
ernannt. 





Seine Königlihe Majeftät har 
ben unterm 23. Juny d. J. den Leib⸗Jaͤger 
Xaver Jägerhuber auf die erledigte Res 
vierjägers s und Förftersftelle zu Allach zu 
ernennen, und 


dem Hofjäger Joſeph Holzapfel bie 
erledigte Nevierjägersftelle zu Sendling zu 
verleihen geruhet. 
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Koͤnigl. Genehmigung gu Tragung fremder 
Dekorationen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben ben geheimen Rath und Leibarzt von 
Hark unterm 20, Jung d, J. die Bewils 
ligung alfergnäbigft ertheilt , das ihm von 
Sr. Majeftät dem Könige von Sachſen vers 
liehene Ritterkreuz des Königl. Saͤchſiſchen 
Civil: Verdienfts Ordens annehmen und tras 
gen zu dürfen. 





Gtatuten 
der Spars Kaffe für Ansbach. 


Die hieſige Geſellſchaft für vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Kunſt⸗ und Gewerbfleiß faßte den Bors 
ſatz, eine Spars Kaffe dahier zu errichten, 
derjenigen ähnlich, swelche im vorigen Jahre, 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
des Nezatz Kreifes, für die Stadt Nürnberg 
errichtet worden if. Gie nahm den Plan 


hiezu in ausführliche Berathung, und ver 


glich dabey die Statuten der Spar: Kaffen 
in Stuttgart, Weimar, Augsburg und ber 
zahlreichen Anftaften diefer Art in Großbris 
tannien und Irland, mit den Nürnberger 
Statuten, 


Das Refultat find bie diefer Bekanntma⸗ 
hung bengefügten Statuten einer Spar 
Kaffe fürAnsbach, welche ber hiefigen Koͤ⸗ 


2065 


niglichen Kreiss Regierung und dem Stadt: 
Magiftcate zur hohen Genehmigung vorgelegt 
worden find, worauf die polizeyliche Erlaub⸗ 
niß zur Errichtung einer ſolchen Auſtalt er; 
folgt ift, 

Die Eingangs genannte Gefelljchaft hat 
hierauf in Gemäßheit des $. 25. der Statu: 
ten die Unterzeichneten zu Adminiftratoren ber 
‚au errichtenden Spar: Kaffe gewählt, und 
dieſelben haben dieſe Bemuͤhung mit dem 
Wunſche uͤbernommen, dadurch ihren lieben 
Mitbuͤrgern einigermaaſen nuͤtzlich werden zu 
koͤnnen. 


Der Zwe der Spar: Kaffe iſt: eine 
weife Sparfamfeit zu befördern, daher jeders 
mann, vornehmlich aber Handwerkern, Dienſt⸗ 
boten, Taglöhnern und andern minder vers 
möglichen Perfonen Gelegenheit zu geben, bie 
geringen Weberfchäffe ihrer Einnahmen über 
ihre ordentlichen Ausgaben fiher und mit 
Vortheil anzulegen, damit diefe wenigen Kreuz 
jer oder Gulden, anftatt unnuͤtz verfchleudert 
zu werden, nad und nach zu Fleinen Sums 
men anwachſen, welche ihren Eigenthümern 
bereinft im Falle eines aufferordentlichen Bes 
dürfniffes als ein willfommener Nechpfenning 
dienen koͤnnen. 


Dieſe Anſtalt ſoll denn mit dem Anfange 
des Jahres 1823 ins Leben tretten, und zwar 
werden, ba nah G. 8. der Statuten der 
Mondtag in jeder Woche, von 2 bis 4 Uhr 
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Nachmittags, zur Annahme der Einlagen bes 
fimme it, Mondtags den 6. Januar 
1823 die erften Einlagen, in der 
Wohnung des erwählten Kaffiers 
Rohmeder, angenommen werden. 


Es ergehet num die Einladung an das vers 
ehrliche hiefige Publifum, befonders aber an 
die Dienftherrfchaften und Handwerfsmeifter, 
diefe wohlthätige Anftalt durch rege Theilnah: 
me, und durch Belehrung der Dienftbothen und 
Handwerksgenoffen über den Zweck und die 
Einrichtung derſelben, gefälligft zu befördern, 


Schließlich wird bemerft, daß die An: 
ftalt bereits durch ein großmürhiges Gefchehf 
des um feine Vaterftadt Ansbach, wie über; 
haupt, fo hochverdienten Königlichen Finanz: 
raths und Banquiers, Freyherrn von Schäß: 
ler zu Augsburg, einen Fonds erhalten hat, 


Ansbach den 9. December 1822. 


Die Adminiftratoren der Spar+ Kaffe. 
v. Aufin, Brügel, NRohmeder, - 
Vorſteher. Sekretaͤr. Kaſſier. 
Adler. Beckh. Bruͤgel. Dollfuß. Hollenbach. 
König. Schnitzlein. Stierl. Strauß, 
Strebel. Strelin. Vogel. 





I. Abſchnitt. 
(Erklaͤrung und Zweck der Anſtalt.) 
%r 
Die Spar: Kaffe ift eine Privat : Anftaft, 
(zunächft für die Stadt Ansbach beftimme , 
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aber nicht eben auf diefe befchränft) die von 
einer beftimmten Anzahl Adminiftratoren uns 
ter der Oberaufficht des Staates geleitet wird. 


$ 2 
Ihr Zweck ift, eine weife Sparfamfeit 
zu befördern, daher jedermann, vornehmlich 
aber Handwerkern, Dienftboten, Taglöhnern 


und andern minder vermöglichen Perſonen 


Gelegenheit zu geben, die geringen Webers 
fhüffe ihrer Einnahmen über ihre orbentlis 
hen Ausgaben ficher und mit Vortheil anzus 
fegen, damit diefe wenigen Kreuzer oder Guls 
den, nach und nach zu Pleinen Summen ans 
wachfen, welche ihren Eigenthuͤmern bereinft 
im Falle eines aufferordentlihen Beduͤrfniſ⸗ 
fes als ein willkommener Mothpfenning dies 
nen fönnen, 


$. 3 

Diefes Anwachſen gefchieht nicht nur 
durch neue Einlagen, fondern auch dadurch, 
daß, von einem gewiffen Betrage an gerechs 
net, angemeffene Zinfen, und unter gewiffen 
Bedingungen fogarzinfes:Zinfen gegeben, und 
wenn fie der Eigenthümer nicht ausdrücklich 
fordert, zum Capital gefchlagen werden, 


Alles nach Anleitung gegenwärtiger Stas 
tuten. 


gr 4 
Die Anftalt wird zwar Gefchenfe und 
unverzinslihe Darlehen wohlchätiger Mens 
fehenfreunde ftets mit Dank annehmen, in 
der Megel aber ſich durch fich felbft erhalten, 


106% 


I. Abſchnitt. 
(Bon den Einlagen und deren Verzinſung.) 


$. 5 
Der geringfte Betrag einer Einlage 
wird auf fünfzehn Kreuzer, und ber 
hoͤchſte Betrag aller Einlagen einet Per 
fon im einem ganzen Jahre auf einhun» 
dert Gulden feftgefegt. 


G 6, 

Die Verzinfung beginnt in Anfehung 
des Betrages erſt alsdann, wann die Einlas 
gen einer Perfon zufammen wenigftens 
einen Gulden ausmachen, und erftredt 
fih auch ferner nur auf ganze Gulden, 


7. 
Der Zinsfuß ift: zwey Kreuzer vom 
Gulden, d. i. 35 pro Cent. : 


$. 8 


Zur Annahme der Einlagen wird ber 
Montag in jeder Woche beſtimmt, und zwar 
die Stunden von 2 bis 4 Uhr Nachmit: 
tags, 


$. 9 


Die Verzinfung beginnt aber erft mit 
dem nächften Ziele, nämlich Lichtmeß, Wal 
burgis, Laurenzi und Martini, wenn nicht 
am Zieltage felbft, oder in den nächften acht 
Tagen eingelegt wird, 
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$. or 
Die Zinfen werden nur von Jahr zu 
Jahr, von dem Einlags Ziele an, berech⸗ 
net, und zum Eapitale gefchlagen, oder auf 
Verlangen ausgezahlt. 


$. II. 
Wer alfo fein Capital nicht menigftens 
ein Jahr bey der Anſtalt liegen laͤßt, bes 
kommt gar Peine Zinfen. 


$. 12. 

Die capitaliſirten Zinſen werden auf die 
gewoͤhnliche Weiſe wieder verzinst, jedoch 
nur in dem Falle, wenn das Capital (mit 
den Zinſen) wenigſtens drey Jahre bey der 
Anſtalt gelaſſen wird. 


I. Abſchnitt. 


(Ben der Aufkuͤndigung und Zuruͤcknahme ber 
Eapitalien. ) 


$. 13 
Die Aufkuͤndigung eines in die Spars 
Koffe gelegten Capitals darf nur an einem 
ber obgenannten vier Ziele gefchehen, 


$. 14 

Dann erfolgt die Heimzahlung bey Sum: 
‘men bis zum Berrage von 25 fl. in einem 
Wierteiahre, bey Summen bis zu 100 fl, 
in einem halben Jahre, endlich bey noch grös 
heren erft in einem Jahre vom Tage der Auf: 
Fündigung an, mit den bis dahin verfallenen 
Zinfen, 
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$. 15 
In Fällen jedoch, wo bie alsbafdige Zus 


ruͤcknahme des Capitals nothwendig wird, 


(als da find: Kranfheit, Tod, Verheirathung, 
Wegziehen oder Wandern, und andere, bie 
ber Beurtheilung der Adminiſtratoren über: 
laſſen werden) kann man bie Einlage fogleich 
jurücferhalten, jedoch nur mit den bis zum 
juͤngſt vergangenen Ziele verfallenen Zinfen. 


N. Abfänit = 
7 (Won den Sparfaffen-Scheinn.y  ; 


$. 16. e — 25 


Jeder Einleger erhält für. jede Einla 
einen auf feinen Namen, oder.auf den Mas 
men derjenigen Perfon,,zu deren Gunften 
er die Einlage: macht, kautenden, von dem 


Kaſſier und jiwen andern Verwalten der 


Anftalt umtergeichneten Schuldfhein, :oder 
ein gleichgeltendes Quittungs s Büchlein, 


$. 17. 

Abtretung oder Verpfändung eines Spar: 
Paffen » Scheirtes finder nicht flatt, Wer ſich 
baher mit der Anſtalt einfäße, der verzichtet 
vermöge diefes Gefebes auf das ihm auffer: 
dem zuftehende Hecht ber Abtretung oder 
Verpfändung einer folhen Schufdurfunde, 


F. 18. 


Damit diefe Beſtimmung aber auch eir 
nem jeden Dritten, der ſich einen Sparkaſ⸗ 


ı071 


fen Schein cediren oder verpfänden faffen 
wollte, befannt werde, fo muß fie im jeden 
ſolchen Schein ausdrücklich eingeruͤckt werden, 


$. 19% 

Bey Erbfällen jedoch wird der Schein 
von der Sparkaffens Verwaltung auf einen 
fich hiezu fegitimirenden Erben überfchrieben, 
wenn derfelbe das Geld nicht zuruͤcknehmen 
will, 


G. 20, 
Ohne Vorzeigung des Schtines wird 


in.der Regel feine Zahlung, weder an Capis 
tal noch Zinfen, darauf geleiftet; immer aber 
muß zu Protofoll quittirt werden. Abfchlags: 
und Zinfenzahlungen werden auf dem Scheis 
ne vermerft, bey Rüczahlung des ganzen Ca⸗ 
pitals wird aber der Schein zuruͤckgenommen 
und caffirt, 


S. 21 
Zahlungen Finnen nur an den Eigens 
thümer felbft oder an beffen gefeßlihe Vers 
treter, 5. B. Vormund, ober bey nachgewies 
fener Verhinderung, an einen fonft gehörig 
"Bevollmächtigten geleiftet werben. 


V. Abſchnitt. 


(Bon der Benigung der bey der — an⸗ 
gelegten Gelder.) 


F. 22. 
Die eingehenden Gelder ſollen ſobalb 
als möglich, und fo fiher als möglich auss 
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geliehen werden, und zwar iu der Regel nur 
auf Hnporhefen ju 5 pro Cent bey dem 
hiefigen Königlichen Kreis: und Stadt : oder 
Sands Gerichte, befonders an die- Stadtge— 
meinde, wenn fich diefe hiezu bereit erflärt, 


H. ‚23 

Die Aominiftratoren verfahren · daben 
mit dem Grade der Vorſicht, den ein guter 
Hausvater beobachtet. Haben ſie dieſen Grad 
der Vorſicht beobachtet, ſo ſind ſie, im Falle 
dennoch durch ungluͤckliche Ereigniſſe etwas 
verloren gehen ſollte, von der Verantwortung 
entbunden. Dieſe letztere Beſtimmung bes 
zieht ſich jedoch bloß auf die Ueberſchuͤſſe 


der Kaſſe (F. 39. 40.), keineswegs aber 


auf die Forderungen der Einleger, als wels 


che deffenungeachtet unverfürpt berichtige wers 


den möffen. 


vi. Abfchnitt. 
(Bon der Verwaltung der Anftalt. ) 


$. 24 
Die Verwaltung der Anftalt wird 15 
Adminiftratoren anvertraut, welche jährlich 
einen Kaflier aus ihrer Mitte wählen, der 
mit 2 andern, monatlich wechfelnden Amis 
niftratoren einen engeren Verwaltungs: Yuss 
ſchuß bildet. 
$. 25 
Diefe 15 Abminiftratoren werben für 
ben erften Fall vom der Geſellſchaft für war 
(64) 


| 
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terländifchen Kunft» und Gewerbfleiß, als 
Stifterinn der Anftalt, erwählt, in der Fol 
ge. aber ergänzen fie ſich ſelbſt durch, eigene 
Wahl, 


G. 26. 
Daben wird empfohlen, einige Mitglier 
der jederzeit aus den in der Stadt befindlis 
hen Behörden zu wählen 


Ueberhaupt aber müffen die Adminiſtra⸗ 
toren Männer von anerfannter Redlichkeit, 
Thaͤtigkeit und Gemeinſinn ſeyn. 


F. 27. 

Die Adminiſtratoren beſorgen ihre Ges 
fchäfte unentgeldlih; doc fünnen fie einen 
Diener annehmen und angemeffen befolden, 
Sie dürfen auch nicht vor dem Ablaufe des 
Rehnungsjahres austreten, wenn es nicht 
eine Wohnorts + Veränderung nothwendig 
macht. 


F. 28. 

Der engere Berwaltungs⸗Ausſchuß muß 
an dem jur Annahme der Einlagen ber 
flimmten Tage in jeder Woche, und zu den 
beftimmten Stunden, in dem Lofale der Anz 
ftalt gegenwärtig fegn, uͤm die vorfommenden 
Geschäfte zu beforgen, | 


$> 295 
AInm Falle der Verhinderung eines Mit: 
ghedes des engern Ausfshuffesritt ein ande; 


I) 
\r D 
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ter der Adminiſtratoten auf die Dauer dieſer 
Verhinderung an deſſen Stelle. 
a nr ’ ads 52 mbJd 
$. 30% . 

Die Gefchäfte des engern Ausfchuffes 
beftehen in Annahme und Verwahrung der 
Einlagen, Ausfertigung der Schufdfcheine für 
diefelden, und Eintragung in die Kaffe: und 
Eontroflbücher, and Führung eines Proto: 
folls über die Sigung; an den 4 Zielen aus 
ferdem in Heimjahlung von Capitalien und 


Zinfen. 


G. 31. 
Die Kaffe ficht unter dem drenfachen 
Verfchluße der Mitglieder des engern Ber 
waltungs: Ausfchußes, 


G. 32. 

MWenigftens alle Monate einmal verfam: 
meln fi die fAmmtlichen Adminiftratoren, 
revidiren die Reſultate der Wochenfigungen 
des engern Ausfchuffes, und faffen Befchlüffe 
über Ausleihungen, Auffündigungen, Nüd: 
jahlungen, MNechtsftreite u, fe w., kurz über 
alle wichtigeren Gegenftände, 


$. 33. 

Zur Gültigkeit der Befchlüffe wird bie 
Anmefenheit von wenigftens zehn Adminiftra: 
toren erfordert, ‚und Geldverleihungen an Pris 
vgt / Perfonen ‚Fönnen nur dann geſchehen, 
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wenn wenigfiens zehn, Abminiftratoren bafür 
fimmen, 


Die Abwefenden- und die nicht Benftims 


menden haften dennoch für die Folgen ber 
Befchläffe der Mehrheit, 


$. 34. 
Bey diefen Sigungen wird von einem 
jährfichen dazu erwählten Mitgliede ein Pros 
tofoll geführt. 


$. 35: 

Die Auszahlung der zum Verleihen bes 
ftimmten Gelder, und die Verwahrung ber 
darüber empfangenen Schufdurfunden, bes 
gleichen der Ruͤckempfang diefer Gelder und 
der davon abfallenden Zinfen, gehören ebenz 
falls zu den Gefchäften des engeren Verwal: 
tungs : Ausfchuffes, (m. vergl. oben $. 30.) 
befonders des Kaffiers, 


J. 36. 

‘Der Kaſſier hatden übrigen Adminiſtra⸗ 
toren jährlich eine genaue Rechnung über alle 
eorgefommenen Einnahmen und Ausgaben 
abzulegen, welche unter dem DBenfige eines 
Commiffärs des Stadtmagiftrats förmlich ab⸗ 
gehört, geprüft und juſtificirt wird, 


$. 37 . 
Hierauf find die Haupt ⸗Reſultate ber 
ganzen Jahres: Bermaltung und der gegen 
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wärtige Zuftand der Spar: Kaffe jebesmal oͤf⸗ 
fentlich befannt zu machen, jedoch, wie fich 
von ſelbſt verfteht, ohne die Namen der Ein: 
feger zu nennen, 


vn Abſchnitt. 


Bon ber Gewähr, dem Wachsthum und ber 
Dauer der Anſtalt. 


$ 38. 


Bor der Hand, und bis etwa dereinft- 
die hiefige Stadtgemeinde die Gewähr ber 
Sparfaffen s Anftalt übernehmen wird, haften 
die jebesmaligen Adminiftrateren für die Zu: 
ruͤckzahlung der Einfagen, und überhaupt für 
die Erfüllung aller übernommenen Verbind— 
lichkeiten, nach Maaßgabe der bürgerlichen 
Gefege und diefer Statuten, 


F. 39. 

Die Ueberfchäffe der Spar: Kaffe wer: 
den feineswegs zum Vortheile der Adminis 
ftratoren, fondern zur allmäligen Erhöhung 
des Zinsfußes verwendet werden. 


G. 40. 

Sollten dereinft die Adminiftratoren die 
Anftalt nicht weiter verwalten wollen, fo find 
fie verbunden, dieſes der Gefellfhaft für var 
terländifchen Kunfts und Gewerb: Fleiß ans 
zuzeigen. 
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Diefe wird alsdann erflären, ob fie die Kurs der Balerifhen Gtaats Papiere. 
Anſtalt foreführen will oder nicht, Im lezten 
Falle find die bisherigen Mominiftratoren vers _ Augsburg ben 26. Juny 1823. 
"bunden, die bevorftehende Auflöfung der Ans Tue 
ſtalt ein Jahr vorher dem Publifum’befannt | pp; an ira we u 
ju machen, und den nach Befriedigung aller 
Einfeger und übrigen Gläubiger noch vors 
handenen Kaffenbeftand an die erwähnte Ger 
ſellſchaft ausjuliefern, welche denfelben zu 
irgend einem andern wohlthätigen Zwecke uns | Fett-Loofe A-D a4 0/0 | 1055 | 105 
ter Aufficht des Staates verwenden wird, bitte E-Mä4oß| 102% | 102 
ditto amverzinslihe | 56 | 854 





bitte a5 0% 095 904 
Lands Unlehen „2... | 1004 1004 
Hypothek⸗Auweiſ. . 100% 100 


Berichtigung. 


Sn dem ao, Stuͤcke des Königlichen Negierungs » Blattes Seite 833 Zeile 18 iſt anflast: 
Joſeph Berthold — zu lefen: Berthold, 





” Kegierungsd 
Intelligenz: 


für 


Königreid 





Münden, Somabends den 5. Zuly 1823. 





Inmhalt. 


Bekanntmachungen: Pfarrteyen⸗ und Beneficien-Erledigungen; — Pfarrevyen⸗ und Beucſicien⸗ 
Betlelhungen und Beftätisungen; — Auszug aus der Adels-Matrikel des Koͤnigreichs; — 
Dienftesd : Nahrihten; — Kurs der Baierifhen Staats » Papiere am 3. Julp d. J. — Neberfiht 
der Getreidb :s und Wictuallen : Preife im Monate April d. 3. 








K anntmahungen. dorf, und im Königlichen Landgerichte Muͤn⸗ 
ner chen, enthält 214 Seelen und eine Schule, 
P eyen- und Beneficien- und kein Filial, daher auch ein Hülfes 
Erledigungen. priefter nicht erfoderlich iſt. 
Im Iſarkreife: Nach der revidirten Faſſion beſteht die 
1) Die Pfarrey Bogenhauſen. Rente des Pfarrers in 1278 fl. 16 fr. 


Durch die dem Pfarrerzu®ogenhaufen, Die Laſten betragen 285 fl. 17 fr. 
Priefter Leonhard Stark, allergnädigft bes worunter ſich als befondere Laſt: 
willigte Niederlegung feiner Pfarren, iſt dies a) ein Bodenzins von jaͤhrlich 1fl. 14 fr. 
felbe in Erledigung gefommen. b) ein zum Rentamte München zu reichen: 
"Sie liege in der Erzbifhäflichen Dioͤceſe des Abfent von 165 fl. 
Muͤnchen⸗Frehſing, im Defanate Rammers; befindet. 
(65) 
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Im Meyatfreife: 
2) Die Pfarren Gefßlau. 


Durch die mittelſt Allerhoͤchſten Reſcripts 


vom 26. May d. J. erfolgte Befoͤrderung 
des Pfarrers Sattler auf die Pfarrey St. 
Leonhard bey Muͤrnberg, iſt die Pfarrey 
Geßlan, Landgerichts Leutershauſen und 
Dekanats Kolmberg, erledigt worden. 

Ihr jaͤhrlicher reiner Ertrag iſt in der 
Faſſion von 1807 auf 686 fl. 464kt., und 
in der noch nicht revidirten Faflion von 1816 
auf 674 fl. 52 fr. 3 pf. berechnet, 


3) Die Pfarren Gechäberg. 


Durch das am 19. Juny d. J. erfolgte 
Ableben des Eapitels: Seniors und Pfarrers 
Windenius ift die Pfarren Jochsberg, 
Landgerichts Leutershaufen und Defanats 
Kolmberg, erledige worden, 

Der jährliche reine Ertrag berfelben ift 
in der Faſſion von 1807 auf 606 fl. 555 fr., 
und in der von 1810, welche noch nicht re 
vidirt und abgeſchloſſen ift, auf 510 fl. 
555 fr, berechnet. 


4) Die Pfarrey Treuchtlingen. 


Durch die mittelſt Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 12, Juny d. J. erfolgte Ber 
förderung des Pfarrers Ulmer auf die Pfars 
ven Hechlingen, ift die Pfarrey Treuch t⸗ 
fingen, Landgerichts und Dekanats Heis 
benheim, erledigt worden. 

Ihr jäbrlicher Ertrag ift in der Faffien 
von 1807 auf 631 fl. 375 fr., und im ber 
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Faffion von 1810, welche zwar revidirt, 
aber noch nicht abgefhleffen ift, auf 599 fl, 
angegeben, aus welcher letztern Summe auch 
bisher die Prosent s Verträge entrichtet 
wurden, \ 


5) Das Diakonat und Reetvrat zu Winds bach. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
11. May d. J. ift der bisherige Diafon 
Hilpere zu Windsbach anf das Com 


diakonat bey Gt, Lorenz in Nürnberg be: 


ftätige, und dadurch das Diakonat zu Winde: 
bach erledigt worden, mit welchem in Folge 
Allerhöchften Referipts vom 7. Februar 1819 
das Rectorat dafelbjt in der. Art verbunden 
ift, daß dem Diafon obliegt, zwey Stunden 
täglichen Unterricht in ber Reetorats⸗Schule, 
dann tägfich ziwen Stunden Unterricht in 
höhern Lehrgegenftänden in der Cantorats⸗ 
Schufe zu ertheilen, woben derfelbe auch die 
Schullehrer-Fortbildungs-Anſtalt zu befors 
gen, und dem Dekan und StadtzFreer zu 
Windebah in Verhinderungs: 3 Aus: 
huͤlfe zu leiften Hat. 

Die Einkünfte diefer vereinigten Gtelle 
find im Jahre 1897 auf 401 fl. berechnet 
worden, und haben eine jährfiche Zulage 
von Ein Hundert Gulden aus den Kent: 
Ueberſchuͤſſen des Windsbacher Kirchen: Ver: 
mögens erhalten, fo daß alfo das Gefammt: 
Einkommen auf 500-fl. angenommen wer: 
ben kann. | 

Diejenigen "Bewerber, welche fih zu 
diefer Stelle eignen, haben ihre Gefuche 





— — 
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binnen-vier Wochen einzneeichen, woben be: 
merke wird, daß ſolche Judividuen, welche 
noch nicht fir das. Studien Lehramt geprüft 
find, nur proviforifch als Studien: Lehrer 
angeftellt werden fönnen, und. verpflichtet 
fegen, bey der erſten Prüfung für das Stu⸗ 
dien: Lehramt ſich einzufinden, um zur . 
tiven Anftellung zu gelangen. 
— — ——— — —— — — — 
Pfarreyen- und Beneftcien⸗Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


am 18. Juny d. J. die erledigte Stadt⸗ 
pfarrey Windsbach, nebſt dem damit ver: 
bundenen Defarate, dem bisherigen Pfarrer 
zu Hohenattheim, Dekanats Nördlingen, 
Sohann Philipp Oppenrteder; 

am 22. Juny d. J. die Pfarrey zu Lim⸗ 
bach, Landgerichts Burgau, dem bisherigen 
Pfarrer in Zufammzell, Landgerichts Werrins 
gen, Piliker Mathias Wiedemann, und 
die Dadurch erledigte Pfarren zu Zufammzell, 
Landgerichts Wertingen, dem Priefter Yo: 
Hann Nepomut Keck, Caplan zu Mittel: 
berg, Landgerichts Sonthofen ; 

am 23. Jung d. I. das Frühmeß: Be 
neficium zu Schwabmünden, Landgerichts 
gleihen Namens dem bisherigen Beneficias 
sen zu Wolfcarshaufen im Jfarkreife, Prier 
ſter Bartholomaͤus Gerſtl; — das Früh: 
meß⸗ Beneficium zu Unterftall, Landgerichts 
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Neuburg, dem bisherigen Pfarrer zu Emfing, 
Landgerichts Greding im Rezatkreiſe, Prie⸗ 
ſtex Lorenz Praͤdatſch; 

am 24. Juny d. J. bie Pfarr⸗Curatie 
zu Unterliezheim, dem Prieſter Peter Rix—⸗ 
ner, bisherigen Cooperatur-Proviſor zu 
Herrieden im. Rezatkreiſe; — die neu er: 
richtete Pfarrey Wiesbach, Defanats Homs 
burg, dem Pfarramts⸗Candidaten Carl Lud⸗ 
wig Richter aus Zwenbrüden; 

"an 25. Juny d. J. die Pfarren zu 
Buͤchold, Landgerichts Arnftein, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Trappftadt, Kandgerichts 
Königshofen, Priefter Sebaftien Schmitt; 
— die Pfarren zu Sandelshaufen, Land: 
gerichts Moosburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Attenhofen, Landgerichts Abensberg im 
Kegenkreife, Priefter Johann Evangelift 
Riedl; — die Pfarrey Marktbergel, Der 
kanats Windsheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Prichfenftade, Defanats Kleinlangheim, 
Adolph Peter Bed; — die Pfarren zu 
Diederhöcing, dem bisherigen Pfarr⸗Coope⸗ 
rator zu Landau, Priefter Mathias Sig ritz; 

am 27. Juny d. J. die Pfarrey zu Zal- 
ling, Landgerihts Aihah, dem Priefter 
Michael Ortlechner, Eooperator Erpofitus 
zu Bergen, Landgerichts Traunftein im 
Iſarkreiſe; — bie Pfarren zu Dettenfchwang, 
Landgerichts Landsberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Zalling, Landgerichts Aichach im 
Ober⸗Donaukreiſe, Priefter Beruhard He 
gerle; 





(65*) 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Juny d. J. genehmigt, daß von 
dem Markts⸗Magiſtrate zu Wolfratshaufen, 
auf das Beneficium daſelbſt der bisherige 
Schul: Benefictar zu Farchant, Landgerichts 
MWerdenfels,Priefter Johann Feicht ma yer, 
praͤſentirt werde; und unterm 24. Juny d. J. 
von dem Pfarrer zu Garmiſch, Prieſter 
Philipp Riembauer, fuͤr den bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Hechenberg, Prieſter Johann Georg 
Oeckler, auf das Brandiſche Beneficium 
daſelbſt ausgeſtellten Praͤſentation, die Landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt ertheilt. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 25. Juny d.%. den Beneficiaten ber 
Meſſen zum heit, Lorenz und zur heil. Mar: 
garecha in der Koͤnigl. Refidenz : Hoffapelle, 
dann Euftos am der Königlichen Hofs und 
Central: Bibliorhef, Priefter Martin Wil; 
bald Schrettinger, zum Hof: Caplan zu 
ernennen, und unter die wirflich dienftihuen: 
ben Hof: Eapläne einceihen zu laffen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 25. Juny d. %. den von Gr. des 
Heren Herzogs von Reuchtenberg Königlichen 
Hoheit ausgeftellten Präfentation, und zwar 
für den bisherigen Pfarrprovifor zu Pieten⸗ 
feld, Herrſchaftsgerichts Eichftäde, Priefter 
Peter Koft, auf die Pfarren dafeldft; dann 
für den bisherigen Pfarrer zu Hofſtetten, 
KHerrfchaftsgerichts Kipfenberg, Priefter Mar: 
tinBaumeifter, aufdie Pfarren zu Dollns 
ftein, Herrſchaftsgerichts Eichftädt, die Lanz 
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des herrliche Beſtaͤtigung zu ereheilen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht; — ingleichen Haben Seine 
Koͤnigliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt geneh⸗ 
migt, daß von dem Herrn Biſchofe zu Wuͤrz⸗ 
burg, Freyherrn von Groß, dem Caplan und 
bisherigen Pfarrey ⸗Verweſer zu Nordheim, 
Priefter Franz Michael Schneidemwind, 
die Pfarren zu Frankenwinheim, Landgerichts 
Gerol;hofen, verliehen werde, 


»., Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 26, Juny d. J. zu genehmigen 
geruht, daß von dem Herrn Bifchofe zu 
Augsburg, Freyherrn von Fraunverg, die 
Pfarren zu Pferfee, Landgerichts Goͤggingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Thalhofen, Prie⸗ 
fer Johann Georg Mettinger; dem bis: 
herigen Curat⸗ Beneficiaten zu Schwarzens 
berg, Priefter Anton Kiderle, die Pfarren 
zu Weftendorf, Landgerihts Kaufbeuern, 
verliehen werde, 





Auszug 
aus der Adels⸗-Matrikel des — 





Der Adels-Matrikel des Koͤnigreichs 
wurden einverleibt: 


unterm 30. Januar 1822, Johann Mas 
thäus Earl Fregherr von Haugwig auf 
Bisfupig in Würzburg, famt feiner Schwes 
ſter und eigenen Abfömmlingen benderfen 
Gefchlechts, bey der Frenheren: Elaffe, 
Lit. H. Fol. 23. Act. Nr. 7273; 
unterm 24: May 1822, Andreas Feen: 
herr von Recum, aus Grünftade bey Fran: 
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kenthal gebürtig, Koͤniglicher geheimer Rath, 
zu Kreuznach, famt feinem Sohn Drto, mit 
der Transmiffion auf den jedesmaligen Altes 
ften Sohn nach der Reihenfolge der Erfts 
geburt oder Adoption in Ermangelung eige⸗ 
ner- Nachkommen, bey ber Fregherren 
Elaffe, Lit. R. Fol. 89. Act. Nr. 7306; 

unterm 10. Juny 1822, Earl Heinrich 
Freyherr von Fürftenwärcher, genannt 
Kellenbach, Königlicher Oberlieutenant 
& la suite, in genanntem Kellenbach, ſamt 
feinen beyden Vettern, dann Gebruͤdern 
Moriz und Ludwig von Fuͤrſtenwaͤrther, 
nebſt allſeitigen Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Freyherren⸗Claſſe, 
Lit, F. Fol; 103. Act. Nr, 7313; 

unterm 3. Julh 1822, Johann Gigr 
mund Carl Freyherr von Geuder zu 
Heroldsberg, Königlicher Landgerichts: Af 
feffor zu Hersbtuck, famt feinem Bruder, 
Better, und allfeitigen Abfömmlingen beys 
derley Gefchlehts, bey der Freyhe rren⸗ 
Elaffe, Lit. G. Fol. 109. Act. Nr. 7316; 

unterm 16. September 1822, Claus 
Morig Frenhere von Taube, Inhaber des 
ehemaligen Klofterguts Scheyern, famt ſei⸗ 
nen Abkoͤmmlingen beyderley Gefchlechts, 
ben der Freyherren-Claſſe, Lit. T. 
Fol, 143. Act, Nr. 7353 ; 

. unterm 24. September 1022, Johann 
Friedrich Frenherr von Cotta des Ge 
ſchlechts von Cottendorff auf Döringen, 
Glettenberg, Hipfelbeuren, Hohenkammer 
und Gieberig, Koͤniglich Preußiſcher geheis 
mer Hofrath, in Stuttgart, ſamt ſeinen 
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Astdmmfingen beyderley Geſchlechts, bey 
der Freyherren-Claſſe, Lit. C. Fol: 
149. Act. Nr, 7336, 


unterm 3. May 19822, Carl Wilhelm 
Albrecht Freyherr von Jeege, Major im 
Königlichen zweyten Jäger: Bataillon, famt 
feinem Sohn, dem Hauptmann im Köntglis 
chen Generals Auartiermeifter: Stade, Chris 
ftian Wirhelm, und deffen Abkoͤmmlingen 
benderley Gefchlechts, bey der Freyherrem 


Claſſe, Lit. J: Fol. 61. Act. Nr, 7384; 


unterm 7. July 1822, Johann Chris 
ftian Heinrich von Feder, Fürftlich : Eds 
wenftein s Wertheim’fcher Präfident, geheis 
mer Rath, Yuftizkanzleg = Director, und 
Vorftand des Proteftantifchen Conſiſtoriums, 
zu Wertheim, ſamt feinen Abkoͤmmlingen 
beyderley Geſchlechts, bey der Ritter 
Elaffe, Lit. F. Fol. 117. Act. Nr. 7320; 


unterm 13. Detober 1822, Joſeph Ja—⸗ 
cob von Hedfenftaller, ber Gottesge⸗ 
lahrtheit Doctor, Domdechant bes Metror 
politan: Capitels München und Freyſing, 
des Metropolitan: Gerichts Präfidene, und 
Ritter des Civil: Werdienft : Ordens der 
Baierifchen Krone, in München, für feine 
Perfon, bey der Ritter: Elaffe, Li. H. 
Fol. 50. Act. Nr, 156; 

unterm 11. Movember 1822, Anton 
Earl von Purkart, Königlicher Legations⸗ 
Rath, und Mitglied des Civil-Werdienſt⸗ 
Ordens der Baieriſchen Krone, in Muͤnchen, 
für feine Perſon, bey der Ritter⸗Claſſe, 
Lit, P. Fol. 56, Act, Nr. 159; 
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« unterm 4. Mär 1823, Dr. Friedrich 
von Popp, Direstor des; Ober Appeklas 
tionsgerichts des Königreichs Baiern, und 
Mitter des Eivils Werdienft s Ordens der 
Baierifchen Krone, in München, für feine 
Derfon, bey dee Ritter: Elaffe, Lit, P. 
Fol, 58. Act. Nr, 160; 
unterm 3. July 1822, Johann Nepo⸗ 
mut von Sichlern, Herrfchaftlicher Ge: 
richtshalter zu Niederarnbach, ſamt feinen 
Bruͤdern, und allfeitigen Abfömmlingen 
beyderley Geſchlechts, bey der Adels 
Elaffe, Lit.S. Fol, 59. Act. Nr. 7291; 
unterm 10. July 1822, Cafpar or 
feph v. Steinsdorf, Kreis: und Stadt 
gerichts-⸗Acceſſiſt in München, famt feinen 
Abkoͤmmlingen benderlen Gefchlechts, ben 
ber Adels:Elaffe, Lit. 8. Fol. 119. 
Act. Nr. 7321; 
unterm 27. July 1822, Georg Chris 
ſtoph von Jaquet, penfionirter Königlicher 
Dberlieutenant, in Nuͤrnberg, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beyderlen Gefchlechts, bey 
der Adels-Claſſe, Lit. J. Fol. 115. 
Act. Nr, 7319; 
unterm 2. Auguft 1822, Sofeph von 
Steeger, zweyter Buchhalter der König: 
lichen Regierung des Iſarkreiſes, Kammer 
der Finanzen, und Beſitzer des Landguts 
Aufhofen, in München, famt feinen Abs 
koͤmmlingen beyderley Gefchlechts, ben der 
Adels: Efaffe, Lit, 8. Fol, 113. Act, 
Er, 73185 
unterm 3, Auguſt 1822, Lorenz von 
Lang auf Falkerfels, in Paſſau, famt ſei⸗ 
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nen Abkömmlingen beyderley Geſchlechts, 
ben der Adels» Claffe, Lit, L. Fol, 
131. Act. Nr. 73275 

unterm 29. Auguft 1822, Ernſt Ehri 
ſtian Fallot, » Großhändler in Regens; 
burg, ſamt feinen Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Adels:Elaffe, Lit, 
F. Fol. 95. Act. Nr. 7308; 

unterm 19. September 1822, Heinrich 
von Elaner, quiefeirter Rentamtmann von 
VBeilngries, in Lindau, famt feinem Bru— 
der, und Abkoͤmmlingen beyderley Ges 
fchlechts, bey der Adels: Elaffe, Lit, C. 
Fol, 145. Act. Nr. 73343 

unterm 22, September 1922, Carl von 
Mannlih, Könige. Forftmeifter in Zwey⸗ 
brücfen, famt feiner Schwefter, und Abkoͤmm⸗ 
fingen beyderley Geſchlechts, beyder Adels; 
Elaffe, Lit. M. Fol. 95. Act. Nr. 73095 

unterm 4. November 1822, Carl von 
Prentner, Sohn des Directors bes Könige 
lichen Appellationsgerichts für den Unter: 
Donaufreis, und Ritter des Civil⸗Verdienſt⸗ 
Drdens der Baterifchen Krone, Franz Zaver 
von Prentner, mit der DBefugniß ber 
weitern Adels: Transmiffion auf einen jedes: 
maligen erftgebornen Sohn, bey der Adels: 
Claſſe, Lit P. Fol, 52. Act,Nr, 157; 


unterm 3. November 1822, Leonhard 
Friedrich Hermann von Herel, Partieulier 
in Nürnberg, famt feinen Abkoͤmmlingen 
benderlen Gefchlehts, ben der Adels 
Elaffe, Lit, H. Fol, 163. Act. Nr. 73425 

unterm 29. Movember 1822, Peter von 
Moor, Lieutenant im Königlichen 9. Li⸗ 
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niten : Infanterie /Regimente Vſenburg, zu 
Bamberg, fat feinen Abkoͤmmlingen bey; 
derley Gefchlechts, Hey der Ade (8:Elaf fe, 
Lit,M. Fol. 177. Act. Nr. 7310; 

unterm 2. December 1822, Ludwig von 
Wolf, Sohn des Königlichen Ober: Baus 
und Salinenrachs, dann Ritter des Civil 
Berdienft : Ordens der Baieriſchen Krone, 
Joferh Ludwig von Wolf, in München, mit 
der Befugniß der weitern Adels: Transmifr 
fion auf einen jedesmaligen erſtgebornen 
Sohn, bey der Adels» Elaffe, Lit. W. 
Fol, ... Act. Nr. 7348; 

unterm 3. Februar 1823, Antonin von 
Schlichtegroll, Koͤniglicher Baurath in 
Münden, mit der Befugniß der weitern 
Adels: Transmiffion auf eirien jedesmaligen 


erftgebornen Sohn, bey der Adels: Cdaf fü 


Lit. 5. Fol. 13. Act: Nr: 73635 2° 
— unterm 4. Februar 18235,- Georg von 
Tauſch, Koͤniglicher Generalmajor, Vor⸗ 
ſtand des Cadetten⸗Cocps, und Ritter des 
Civil⸗Verdienſt ⸗ Ordens der Baieriſchen 
Krone, in München, bey der Adels⸗Claſ⸗ 
f t,.Lit. T. Fol. 27. Act. Nr. 73567 ; 
unterm 14. Februar 1823, Emanuel 
Maria von Nibler auf Pirnbach, in Müns 
hen, ſamt feinen, Abk dmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der AdelssEkaffe, Lit. 
N. Fol, 11. Act. Nr. 73625 

unterm 27. Febtuar 1823, Georg Phi: 
lipp Ehriftian Ernf son Mu cd, Rittmeifter 
‚im Königlichen zweyten Chevaupfegers: Re: 
gimente, zu Ansbach, famt feinen Abkoͤmm⸗ 


er 


Efaffe, Lie. M, Fol. ... Act. Nr. 7352; 


— — — 
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unterm 29. März 1825, Gottfried Ernſt 
Forfter von Philippsberg, Rittmeiſter 
im Königlichen Garde bu Eorps :Regimente 
zu Pferd, und Ritter der Königlich Fran: 
zöfifhen Ehrenlegion, in München, ſamt 


feinen Abfdmmlingen beyderley Geſchlechts, 


bey ber Adels⸗Claſſe, Lit, F. Fol, 37. 
Act. Nr. 732735: 

unterm 18. April 1823, Franz Erich 
von Plönies, Fürftlich:Leiningifcher Forft: 
verwalter in Miltenberg, ſamt feinen Ab- 
koͤmmlingen beyderley Geſchlechts, ben der 
Adels-Claſſe, Lit. P. Fol. 55. Act. 
Nr. 7581. 





Dienftes : Nayrihten. 





Seine Königlide Majeftär haben 
unterm 20. Juny d. J. die Ober: Zolbeamtens 
Stelle zu Eußenhaufen dem dermaligen Hall 
verwalter zu Ajıhaffenburg, Johann Baptiſt 
Schwarz, die dadurch offen werdende Hall: 
verwalters: Stefe in Aſchaffenburg, dem 
Dberzollamts:Eontrofleur in Irtenberg, Georg 
Körbling, und die Oberzollamts⸗Control⸗ 
leurs: Stelle zu Irtenberg, dem Lieutenant 
und Zoll: Practicanten Augujt Freyherrn von 
Strauß, proviſoriſch ju übertragen geruht. 

Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
23. Juny d. J. wurde das Geſuch der Advo⸗ 
eaten, Anton Joſeph Wirth in Burghau⸗ 
fen, und Franz Ignatz Berghamer in 
Wegſcheid, um die Erlaubniß, ihre Wohn⸗ 
orte wechfelfeitig vertaufchen zu Dürfen, aller: 
gnädigft genehmigt, und am 24. gebachten 
Monars der Advocat am Bezirfsgerichte 
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zu Landau, Conrad Higfeld, zum Sub: | 


ftituten des Staats» Procurators am Bezirkes 
gerichte in Frankenthal, allergnäbdigft ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
25. Jung d. J. den dermaligen Landeichter 
zu Kißingen, Georg Friedrih Conrad, in 
gleicher Cigenfgaft an das Landgericht Holl⸗ 
feld zu verſetzen, und ſtatt feiner den bie: 
herigen erften Affefior des Landgerichts Muͤrn⸗ 
berg, Theodor Boveri, zum Lanbrichter 
in Kifingen; ferner den bisherigen Raths⸗ 
Acceſſiſten bey der Königlichen Regierung 
des farfreifes, Kammer des Innern, Leos 
pold Freyherrn von Welden, zum erften 
Landgerichts: Affeffor zu ernennen, und ihm 
die Functionen eines zweyten Affeffors bey 
dem Landgerichte Tölz zu übertragen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
27. Zuny d. J. den dermaligen Notar zu 
Dahn, Adolph Martin, in gleicher Eigens 
Schaft nach Kandel allergnädigft zu verfeßen 

eruht, und den Motariats x Aandivaren, 
Abraham Hochreiter zu Kandel, zum 
Notar zu Billigsheim, dann den Notariats⸗ 
Eandidaten, Franz; Jodocus Koch zu Ger 
"mersheim, zum Notar in Annmweiler ernannt; 
— ferner die Ober s Auffchlagbeamten: 
Stelle in München dem dermaligen Rent: 
beamten in Erding, Clemens Beutelhau: 
fer übertragen, und den Controlleur bey 
dem Ober: Auffchlagamte in Regensburg, 
Franz Eetto, in gleicher Eigenfchaft zum 
Dber: Aufjchlagamte in München verfegt, 
fo wie die Controlleurs⸗Stelle bey dem Ober: 
Aufichlagamte in Megensburg dem Lieute: 
nant und derinaligen Auffchlags » Unterein; 
nehmer in Memmingen, Georg Nieder, 
proviforifch übertragen. 
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SeineKoͤnigliche Majeftär haben 
unterm 28. Jung d. J. den bisherigen Cafr 
fler der Specials Schuldentifgungs » Eaffe in 
Münden, Joſeph Reichene der, zum 
Haupt⸗Caſſier ben der Königlichen Staats: 
Schufdentilgungss Eaffe zu ernennen, und 
zum-Eontrolleur und zugleich Ober Buchhals 
ter ben diefer Letztern den dermaligen Caffier 
der Special » Schuldentilgungs + Eaffe zu 
Bamberg, Friedrich Weichs ler, zu be: 
fimmen geruht; — ferner bie erledigte 
Stelle eines Eontrolleurs bey der Iſarkreis⸗ 
Eaffe, dem bisherigen Officianten und pro⸗ 
viforifch functionirenden Zahlmeifter bey der 
Königlichen Eentral: Staats : Eaffe, Ignatz 
von Reichel, und bie Zahlmeifter: Stelle 
bey ber Königl. Central: Staats » Caffe dem 
—— Controlleur bey der Ober » Mains 
Preis: Eaffe, Georg Ehriftoph Degen, ver 
liehen; dann die erledigte Eontrolleur » Stelfe 
bey dem Ober: Aufichlagamte zu Bayreuth, 
dem Gendarmerie s Lieutenant und Ober : Auf: 
fhlagamts : Praeticanten, Conrad Mulzer, 
proviforifch übertragen. 
Kurs 
ber Baieriſchen Staats: Papiere. 


Augsburg den 3. July 1823. f 





Staats:Papiere, 
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Monatliche Weberficht der Getreide: Preife 
in ben 
vorzäglidften Sreädten bes Königreide. 
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” Hegierungs. 
| und 
Turin: 2 in? | 





Baiern. 





Nro. 20. 





München, Sonnabends den 12. July 1823. 
In h alt 


Bekanntmahungen: Die Matrikel der Rechts» Anwälte im Königreihe Baiern betr.; — Pfarreyens und 
Beneficien » Erledigungen; — Pfarreyen: und Beneficien s Berleipungen und BeRätigungen; — 
Dienftes » Nachrichten; — Grofiährigkeits »Grölärung; — Königl. Allerhoͤchſte Zufriedenheits s Bes 
jeugung; — Zutheilung einiger Ortſchaften an die Landgerichte Abensberg, Moosburg und Pfaflen: 
berg im Negenkreife betr.; — Kurs der Balerifhen Staatd Papiere am 10. July d. 9. > 











Bekanntmahungen. wälte wird hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. s 


(Die Mafrifel der Necdts - Anwälte im Könige München den 25, Junius 1923. 
reiche Baiern betreffend.) 





— — Auf 
Koͤnigl. Staats-Miniſterium ber Seiner Majeſtaͤt des Königs Aller 
Juſtiz. hoͤchſten Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 


Statt des General-Sekrktaͤrs, 
Noqholgende Matrikel ſaͤmmtlicher im Koͤ⸗ en J 


nigreiche Baiern angeſtellter Rechts > Au: Dr. Shent, 
(68) 
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“ 





Stadtgericht. 


—IJ ſar— 


— — —— —— —— — — ————— — — ee 


Ludwig Jakob. 
Joſeph von Müller. 


Mame Name 
der der wirklich vorhandenen 
Gerichtsbehörbe. Rechts⸗ Anwälte, 
Dachau, Franz Xaver Fifhbader. 
Landgericht. ! Johann Georg Fifcher. 
Ebersberg, | Sebaftian Leigh. 
Landgericht. 
Erding, | Karl Stier 
Landgericht. Franz Zaver Henner, 
‚ Michael Andelshauſer, Proc. 
Freyſing, | Johann Nepomut Einfele, 
Landgericht. Joſeph Porser. 
Landöberg, Joſeph Herele 
Landgericht. Joſeph Gradl. 
Landsbut, Adam Rott, 
Stadtgericht und Alois Gräpt. 
Landgericht. Johann Schwaiger. 
1 Sebaftion Prauner, 
dran; Zaver Sramer. 
Anfılm Bauer. 
Miedbach, | Andreas Grabinger, 
Landgericht. Franz Weiß. 
Moosburg, | Zofeph Kleiner, j 
Laudgericht. Xaver Oſtermair. 
Joſeph Nenner, Procurator. 
Müpldorf, | Zofepp Schieber. 
Landgericht. | Johann Nepomut König. 
Münden, | Zofepb Maria Zintl. 
| Philipp Jakob Seugel. 


kreis. 


Name 
der 


Gerich tsbehoͤrde. 





Münden, 
Stadtgericht. 


1130 





Name 
der wirklich vorhandenen 
Rechts: Anwälte. 


Georg von Ehrne. 

Anton Gronen. 

Joſeph Friedrich von Spedner, 
Mar von Sedlmaier. 

Kaver von Rogenhofer. 
Gradmus Naith. 

Jofeph Späth. 

Joſeph Hutter. 

Wolfgang Ihrl. 

Paul Huber. 

Joſeph Helmrid. 

Augufin Manoſtetter. 
Johann Nepomuck von Leiftner. 
Karl Friedrich Meinel, 
Hermann von Pap. 

Michael Schmid. 

Johann Baptift Landmann. 
Dionis Gattinger. 

Mar Theodor Sigritz. 

Alois von Genger, 


"Kon. Jof. von Hungerfhaufen. | 


Karl von Nibler, 


Gran; Seraph Eggaffer. 


Münden, 
Landgericht. 


Pfaffenhofen, 
Landgericht. 


Alois von Lengrießer. 
Alois von Peter. * 
Elemend Rappolt. 
Friedrich Math. Knoͤpfle. 


Johann Nepomuck Pihlmaier. 
Xaver Baier. 
Geerg Brandmuͤller, Proeur. 


Michael von Balta, 
Ludwig Michael Muͤndler. 


1151 


Iſarkreis. 





Name 
der 


WBerichtsbehoͤrde. 





WReichenhall, 
Landgericht. 


Roſenheim, 
Landgericht. 


Schongau, 
Landgericht. 


Tölz, 
Landgericht. 


Traunftein, 
Landgericht. 


Altättin FD 
Landgericht. 


Burgbaufen, 
Landgericht. 

Deggendorf, 
Landgericht, 


&ggenfelden, 
Landgericht. 


Grafenau, 
Landgericht. 


Gries bach, 
Landgericht. 
Cham, 
Randgericht, 







Name Name 
der wirklich vorhandenen der 
Mechts : Anwälte. ' Gerichrsbehoͤrde. 





Thomas Gdttner. 


Zohann Georg Hero, Proeurat ſen, Landgericht, 


Johann Nepomuck Pedert. Koͤtzting, 
Landgericht. 
Jgnatz Lallinger. Landau, 
Franz Ignatz Berghammer. Landgericht. 
Ferdinand Paul Schön. 
Nikolaus von PIRRLIAN Mitterfels, 
Martin Mühlbauer. Landgericht. 
Rupert Nikolaus Diep, Procur. — und 
Landgericht. 
| Joſeph Leimer. 
: Xaver. Eumering. Pfarrfirdhen, 
Landgericht. 


| Sofepp Stapler. 
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Mame 
der wirklich vorhandenen 
Rechts ⸗ Anwaͤlte. 








Troſtberg, Martin Loder. 


Landgericht. 

Julius Lampert. Bilsbiburg, Andreas Maier. 

Landg richt. Johann Maͤrkl. 
Joſeph Meirner. Waſſerburg, /Mathias Wolfart. 
Landgericht. Michael Pfaller. 

oſeph Wohlfarth. dee 

Franz Kuͤnsber g, Procurator. Te Brenz Kavıe Denen, 
Leopold Sauerlader. Wolfratöhbau: Wolfgang Maier 


Unter-Donaufreit. 


Johann Georg. $ ei f&. 
Franz Kaver Müller. 


Alois Kobl. 
Martin Will. 
Zohann Seemüller, Prosurat. 


Ma; Muffinen, 
1 Seorg Sollbid, 


Joſeph Friedrih Savope. 
Dr. Andreas Rohr. 

De, Franz Paul Andrea: !' 
Kart Marfhalled, 

Dr. Joſeph Duprée. 


Friedrich Ben Will, 


. 
ze" 


(68*), 
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Unter-Douaufreis. 
























Name Name Name Name 
ber der wirklich vorhandenen ‚der der wirflich vorhandenen 
BGerichts behoͤrde. Rechts-Anwaͤlte. Berichtsbehoͤrde. Nechts-Anwaͤlte. 


4» Re en, Rajetan Wagner. Viechtach oſeph Schießl. 

Straubing, | Philipp Dennerl, Witshofen,. | Frang Hobenthanen -— | 
Stabtgeriht und | Michael von Gaͤßler. Landgericht. Fran; Xaver Maier, Procurat! 
Landgericht. | Anton von Kleffing. | Wolfgang Das, Procurater. | 
Johann Baptit Nibler. Bi I 
Johann Rothdauſcher. lat Anton Würth. 
Franz Tofepp Schmid. Procur, . | 

Ignaz Hajet. Heeberger, Proc, 2 


Gran; Gerapp Badhmaier. 





Regenkreis. 





ir — 9 Joſeph Werner. Kaftel, Landger. Joh. Bapt. Schindler, Proeur, | 


Nabburg, | Baltdafar Hoͤger. 


Amberg, Joſeph von Sämmerler. Landgericht, 
Stadtgeriht. | Wilhelm von Binzenti. 
Martin Plant. Neumarft, | Magnus Riepl. 
Markus von Steinsbeorf. Landgericht. Fran; Xaver Nar— 


Alois Meßmeringer. 
Anton von Flem b a ch. en Joſeph Giehrl. 


Bandgericht, | Dernhard Bagnen | 
Amberg, : | Paul Schlögt. 2 “ - 
Landgericht. | Wolfgang Fifcher, Procurator. | Pfaffenberg, | Kilian Edelbader. 


Burglengen: | Franz Xaver Peſſerl. Landgericht. | Mar Brunner, Proeurator. 
feld, Landger. | Ma; Kling. Regensburg, Chriſtoph Grund. 
a * Stadtgericht. Johann Will. 
Heman, Bandger.) Mar Joſeph Balta, | Tofepp Pfikeren 
Ingolftadt, | Konrad von Gauer, Johann Röoͤſch. 


Landgericht. Philipp Cramer. Joh. Nikol. von Eggelkraut. 
an Johann Georg Wiönet. 
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Regenfrerd‘t 
Mame 1 Name .u Name: Name 
der ber wirflidh vorhandenen ER ER der wirklich vorhandenen 

Gerichtsbe hoͤrde. Rechts⸗AnwaͤlteBGerichtsbehoͤrde. Rechts⸗Anwaͤlte. 

Roding, Anton Parſt. — — Alois Barth. 

adt⸗ un err⸗ 

Sandgerigt | “ fchaftegericht, rn re gi 

Bohenftrauß,| Leonhard Igl, Procutator. ä won 


Landgericht. | Anton Ehresberger, Proeur. Kipfenberg, Franz Sales SEM. 
— S“*e*e.rrſchaftégericht. 
Baldmündem,| Alois Königen — 


— . Wörth, | Martin Pollin. 
* Herrſchaftsgericht. Joh. Nep. Widmann, Procur. 
Ober⸗Donaukreis. 
Lichac, Landger. Joſeph peſſqꝛ. | 5 ; Briedberg, | Fran; Sales Hamm. 
LER Be nr Landgericht. 
Augsburg, Johann Georg Werner. —— — = 
Stadtgericht. Johann Friedrih Widh AR eſeph Peintner. 
Johann Leonhard Wilhelm: ;]- Tun, 
Joſeph StröbL _ _ _._ | Söagingen, | Alois.Holzmann, 
Thomas Friedrich Degmaich, Fandgericht, . 
Philipp Jakob Hindenad. Günzburg, Fohann Nepom. Ruffin. 
Mathlas Shwarj;. Landgeriht. | Alois Schmid. ' 
| Anton Decker. a 
JMPaul Degmaier, Kaufbeuern, Sebaſtian Heß. 
Athanas Schmid, Landgericht. Anton Bieche le. 
Karl Arbauen, gem BE 
pten, Stadt:]| Johann Maier. 
re — „fund Landgericht. | Zofeph Alois Welz, 
| — .Jakob ö . 
Joſeph Anton Macceri. m 9 Re 
Be Rauingen Mar Stid, 
Dillingen, | Anton Behr, —æ 


icht. Alois W * 
Landgericht —— — Lindau, Ambroflus Ling g. 
Donauwörth, Felix Joſehh Mäller. Landgericht. Johann Georg Schlatter. 
ELandgericht. Georg Bertl. Martin Ott, Procurator, 


1137 — — 1188 


Ober Donaukreis. 

























Name Name Name Name 
der ber wirklich vorhandenen der der wirklich vorhandenen 
Gerichtsbehörbe, Rechts : Anwälte, Gerichtsbehoͤrde. Rechts⸗Anwaͤlte. 






Memmingen, Franz Mozart. Rhain, Logr. Anton Holzſchuh. 
Kreis: u⸗Stadt⸗ gudwig Hohenegger. 











i . 2 J —⸗ I K it a 
gericht Friedrich von Ehrnt. Fre Se * — 
Mindelheim, | Alois Oppert. Shwabmüns | Karl Heißler. 
Landgericht, 2 hen, Landgericht. 
Neuburg, | Johann Baptift Otte. Weiler, Ldger. Fran⸗ Xaver Seiger. 
Landgericht. | Michael Alois Schell. Philipp Jaf. Dialer, Procur. 
Mathias Geiftinger. Wertingen; | Anton Bald. 
Joſeph Kart. Landgericht. 






Karl Braum, } 
1-Gopar Brunnen... nahenpaufen) Aeie Säwarı 







Weigenhorn, | Heinrid Schwinghammer. 







Rezatfreis. 






Ardorf, Pdgr.| Tobias Friedrich Lochner, Erlangen, | Peter Eprift. Auguft Bäder. 


Stadt: und Ld ann Georg Dehlfchlägel, 
An oda, Stadt- Chriſt. Wolfg.. Steinlein. ” ar — N 
ad Landgericht, —J— Heinrich Konrad Paul Alois von Leifiner. 


chwaigger. Philipp Gumbmann, 











Ferdin. Chriſt. Albrecht Mu, |’ 

Er. Joh. Darid Bannig. Beudhtwang, | Friedrih Fennebaum. 
Ferdin. Wilhelm Lippert dandgericht. 

Eugen Hofmann. Fuͤrth, Stadt: | Georg Friedr. Wilh. Hommel. 
Karl Friedrih Greiner. . und Landgericht. | Konrad Zimmermann, 

Karl Friedrich Schlottmann. — 

Johann Georg Faſching. Gunzenhaus | Georg Friedrich Hofmann. 


fen, Zandgerigt.| Johann Ludivig Scheufelhut. 
D zo. T,} Joſeph Anton Baumgärtel, $ : 2 him # | Sriedeich Furkel. 
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Rezatkreis. 
















Name Name Name Name « 
der der wirflid vorhandenen der der wirklich vorhandenen 
Gerichtsbehörbe. Rechts : Anwälte. Gerichtsbehoͤrde. Rechts-Anwaͤlte. 










Heilabronn, | Gottlieb Friedrich Keim, Nürnberg, | Peter Macce 
Landgericht, ; Stadt⸗ und Sand:| Johann Jatob Leffloth. 
Herrieden, | Mathäus Ortbner. gericht, ‚ Bernhard Mori; Lahner. 
Landgericht. Friedr, Bernd, Toussaint, 
Hilpoltfein, | Rudolph Guſtad. Pleinfeld, | Ludwig Andreas Schneller. 
Landgericht. Landgericht. 
Kadolzburg, | Adam Friedrich Möller. Rothenburg, | Ich. Georg Friedr. Pürkpauer. 
Landgericht. | Landgericht, | Andreas Krämer. 
MarftBibart,| Friedr. Auguft Philipp Schnei- Wilpelm Daniel’ Raab. 
Landgericht, der. 
“ ‚ nt Shwabadh, | 05. Chriſt. Friedr. Volkert. 
Ro nheim, ' Peter Martin Bittelmaier, Landgericht. B Johann Adam- Falto. 
Landgericht. Joſeph Franz. 
* Uffenheim, | Johann Joſeph Maceo. 
Neuſtadt an | Juflin. Philipp Adam Kraft. Sandgericht. | Karl Wilhelm Fre. 


der Aiſch, Log.) Wolfe. Andreas Weißmann. 


Nördlingen, Chriſtian Friedrih Beyſchlag, nn 

Landgericht. Procurator, - s 
0.22", | Georg Andread Adler Dindsheim, 
7 berg, | Paul Toba Waglır. Landgericht. Philipp Heinrich Modell, 


Etadts und Land:; Eprift. Gottl. Friedr. Lorf * 
gericht. Georg Jakob Lindne en elungen,. N es 
: Philipp Erik. Guftav, 
er = Sigm. von np: ‘ s : abe { yi ‚ 
Joh. Ehrift. Martin Pren. Dettingen, 
Georg Eberh v. Königsthal. Herrſchaftogericht. 
Joh. Georg Friedr. Schmelz. Wallerſtein, 
Joh. Chriſtoph von Stürmer, Herrſchafts gericht. 


Johann Georg Leuchs. 


Georg Friedrich Merflein. 


Ludwig Ernft Loͤblein. 
GSebaftian Braun. 


Ernft König. 


ar. - — 41142 
| Ober-Mainkreis. 













Name Name Name Name 
der der wirklich vorhandenen der der wirflid vorhandenen 
ʒerichts behoͤr de. Rechts⸗Anwaͤlte. Gerichtsbehörde, Rechts: Anwälte, 





Baireuth, | Karl Friedrid Hofmann. Haf, Johann Adam Müller, I, 

Stadtgericht. Gottlieb Keim. Landgericht, Chriſt. Friedrih Maier, 
Gottlieb Morg. Sotifried Shamberger, 
— Kemnath, | Georg Gangwolf. 
um wagen | gandgericht. | Karl-Fried. Wilgelm Greding. 
Sohanh Fried. Matez, Zohan. Friedrich Sand, 


Chriſtian Albreht Herrwagen. . 
Theodor Wilhelm Fried. Löw. Kronach, I Friedrih Pfadenhauer 
Fried. Wild. Scheidemantel. Landgericht. Johann Zofepp Kuͤnell. 


Bamberg, | Philipp Fran; Hablitz. Kulmbad. | Karl Friedrich Negelein. 
Stadtgericht, | Thomas Foͤrchtgott. Guſtav Adolph Kiederlein, 
Johaun Hüuͤbner. Johaun Georg Knoſch. 
Adam Titus. Wilh. Chriſt. Karl Landgraf. 
Philipp — ————— Lichtenfeld, | Nitolaus Maier, 
Gottfried Eizenberger. Landgericht. | x f 
Chriſtian Merk, un Soseei. 
Sebaſtian Pfeufen mindtıg: Johann Jakob Tauber. 
Andrä Porzelt. Landsgericht. 
Jakob Bauernſchmidt. Naila, | Ludwig Auguſt Fickenſcher. 
Karl von Berg. Landgericht. 
. | Johann Schedel. Neuſtadt an | Ludwig Steinmep. - 
-|- Philipp Friedrich Schmidt, der Waldnab, Wolfgang Helmes. 
Franz Hülbig. Landgericht. | Thomas Wiederhofer. 


NJoſeph Andreas Künell. 1, 
Philipp Eduard Neiderte Tirfhenreuth,) Stephan Steen . 


Landgeridt. 
Eſchenbach, Ignaz Oberndorfen j 
——— Anton Zapf, Proeurotor. ar Js Onan. 
öräfenberg, | Johann Jakob Schmid. | Wardfaften, Chriſtoph Hofmann. 
Landgericht, Landgericht. 
Hof, Chriſt. Müller L Weifmain, | Karl Heinrich Fuchb. 


Landgericht. | Georg Wilhelm Sartori. Landgericht, 


1143 — 1144 


Ober⸗Mainkreis. 







































Name Name Dame, Name 
dern Ru de wirklich vorhandenen der ber wirklich ‚vorhandenen 
Gerichtsbehörber | Rechts-Anwaͤlte Gerichtsbehörde: Rechts : Anwälte, 
Bunfienet,' Anton Eprift,.S trdit, Wunſtedel, JHeinrich Wogel. 
ar ’ -Joyann Georg Duͤrſchmidt. Landgericht: Johann Wilhelm Schubert, 


"St. Sottfried. Johann Ernſt Streit. 





Unter-Mainfreiß 













fhaffenburg, 
Kreis gericht. 


Georg Chenmud. Muͤnnerſtadt, Nihal Map 
Inkob Koͤch. Landgericht. 

Karl Georg Mabut, 
Herrmann Rofimanı. 
Joſeph Schmitt, 


Neuſtadt | Konftantin Heinrih De Lacum. 
: an der Saal, 
Landgericht, 


4 Aloid · Sch mitt. Oberuberg, Chriſtoph Büttner. 
‚Michael Femel, Procurator. Landgericht. 
Brüenau,. | Konrad Goßmann. Drb; Johann Schmalenberger. 
Landgerichti Landgericht; 
Hammelburg,| Ehriſtoph Rau. Schweinfurt, Ftiedrich Aam v. Berg. 
Bandgerihki? 1 Yyrems Maıre, Stadtgericht. Heintich Wilhelm Brenner, 
Karl Leopold Emmert. 

Haßfurt, ZJoſeph Fambach. Chriſtian Billing 
Landgericht⸗ Johann Math. Marold, Proc. 
Kipingeny | Nikolaus. Hill eng IEngliert, Proswaten 
Landgericht, ; | Heinrich Ambros Maierhofer. Berg Hennifh, Procter. 


Joh. Fried. Eebfücdhner, Pror. 


Klingenberg,| Konrad Hertling. Weihere, | Valentin Etzel. 


Spubgericht, Landgericht, 
Rönigäpafen,) Nikolaus Wilinee Wärzburg, | Tobias Joſeph Beder. 
Landgericht. F Stadtgericht. Andreas Dorſch. 
Lohr, Heinrich Dvelog. Johann Wendel. Doher. 
Landgericht, Michael Endres, 


(9). 
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Unter⸗Mainkreiſe. 











Name Name Mame Name 
der der wirklich vorhandenen ber ber wirklich vorhandenen 
Gerichts behoͤrde. Rechts⸗Anwaͤlte. Gerichts behoͤrde. Rechts /Anwaͤlte. 





Würzburg, Johann Andreas 3 im mermann. 
Stadtgericht. Georg Joſeph Seifert, 
Antom Franz Vornberger. 
Zobann Engelbard.. 
Amorbad, Friedrich Geraner. 


Würzburg, | Aquilin Raifer. 
Stadtgericht. Johaun Friedrich Kichgeßmer. 
Philipp Ignaz Kneſcht. 
Kaspar Krampfert. 
Michael Anton Lowenheim. 


Johann Georg Schüler, I Herrfchaftsaericht. 
Adam Gepfried. Miltenberg, Fran-Pimmerer- 
Herrjchaftdgericht. Franz, Strauß. Kir: 


Peter usl 
| Auguft Joſeph Warmuth, | | Sebaſtian Jwißler,,. 


Rheintreiil Y 
Theodor Hilgard. Laudau, Bernhard⸗ Joſeph Nube, 








Zweybruͤcken, 


Appellations⸗ und; Hypolith. La breife, Bezitkogericht. Ludwig Culmann. 
Bezirksgericht. Johann Chriſt. Sulmanın 5 j z 4 
Friedri ' Katferslau: Franz Gofeph Lippert. 
d . 
an er tern, Jakob Koller. 
E Ludwig Friedr. Auguſt Spach. 


Juſtus Heinrih Gieheim Bezirksgericht. 
Theodor ‚Ludwig Stork, 

Heinrich Joſeph Schuler. 

Karl Friedrich Fasko. Frankenthal, 


gandan,) Chriſtian Heddaͤus. Beßirksgericht. 
Beſieks geticht. ¶ Ludwitg Hans, 
ie Augnft Bre al. 
Heinrich Schnellen buͤhl. 


Johann Daniel Grapius, 
Friedrich Satob Heuſer. 


Friedrich Juſtus Willi.g. 
Yopann Bernhard Sauer. 
Konrad Friedrich Michel, 
Friedrich Jakob Parli, 

Georg Jafob Stedinger. 


a — — — — 





Pfarreyen- und Benefichen⸗ Koͤniglichen Landgerichte Waldmuͤnchen, iſt 
Ereledigungen. I pur das Hinſcheiden des Pfarrers Martin 
Kolbeck erlebiget worden. Dieſelbe zäh: 
— Sm Regentreife: let 2210 Seelen, welchen der Pfarrer mit 
ii ) Die Pfarrey Gleißenberg— 2 Huͤlfsprieſtern vorſtehet. Die jährlichen 
Die Pfartey Gleißenberg in bem Renten fließen 
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1) aus ben Widdumgruͤnden im Anſchlage 


ET 200 fl. kr. — Pf. 
2) den Zehnten 4773348. 18 
5) geundherrlichen Rechten 7 # 16 =: 2 * 


4) aus den Stoltechten 304, gsi 
5) die geſtifteten Yahrtäge,, ; — ab 
und Meffen betxagen 374.22 1. mit 
Die Steuern und "andere ftändige Laften 
belaufen ſich jährfih auf . 56 fl. 554 fr. 
Fin Ober? Donautieifer 
2)' Die Pfarr Abelipaufen: a 
‚Die Pfarrey Aneljhaufen, in ber 
Wire Augsburg ,. Landgerichts, Aichach, 
und in dem Defanate Friedberg liegend, 
wurde erlediget. Neben dem Pfarrdorfe 
faßt ſie die Filiale Mhlau⸗ Tremmel, 
ee Freyenried, Ganswieß, Hoͤrgets⸗ 
wieß, Landmanusdorf, Burgadelzhauſen, 
Weinsbach und Band, und zähle 588 
Seelen, Die Schule befindet fi ſich in Adelzs 
haufen, Ein KHülfspriefter wird. obert, 
‚Die jährlichen! Einkünfte ee ſich 
auf 1170 fl. 9 fr., wovon der Groß⸗ und 
Kleinzehend auf 963 fl. 11 Fr. angefihlagen 
ift. Die Koften dagegen betragen 249fl: 15 Fr. 
Die Beftreitung der Baulichkeiten liegt 
dem zeitlichen Pfarrer ob. Noch wird bei 
merkt, daß ber von 2. Zehendholden ju Ir⸗ 
ſchenhofen bisher nach Adelzhauſen abge / 
reichte Zehend, im Geldanſchlage zu vfl 
6 Er. kuͤnftig der Pfarren zu. Geretshau⸗ 
en‘, tohin Irſchenhofen kingepfattt iſt, zus 
ewieſen werben ſoll, um welchen Betrag 
—* der obige Zahendanſcha — 
wuͤrde. 
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Pfarrenens und Beneficien- Der 
lfeihungen und DBeftätigungen, 


Seine Maſeſtar der König haben 
unterm 9. July d. J. die Pfarren zu Web 
ben, Landgerichts Vilsbiburg, dem, bishe⸗ 
rigen Pfarrer zu Rudelzhauſen, ) Landgerichts 
Moosburg, Priefter' Karl Andreas Auen 
bach, zu verleihen geruht. 


Seine Majefiät der König haben 
unterm 28. Junius d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß auf das „einfache Beneficium 
der Engelmefje zu, Hollfeld von dem dorti⸗ 
gen Gemeinde : Ausfhuß der Erfapuziner 
Pr. Johann Morig Stellwag, Kaplan 
zu KHollfeld . präfensirt werde, 


.. Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen bie Landesfürftlis 
he DBeftätiguug zu ertheilen geruht : 

am 29. Jury d. J. der Präfentation 
des Heren Staatsininifters. und Staatsraths⸗ 
Präfibenten , dann Reichsräthes. Grafen von 
Thrring Gutfenyell;; für den Pfarrer 
zu Reichertshofen, Landgerichts Meuburg Pr. 
Michael Auguftin Hoͤſchl, auf die Pfar⸗ 
rey zu: Ainau, Landgerichts Pfaffenhofen ; 
— der von dem Königl, Kämmerer und 
Regierungsrathe Frenhesen von Perglas 


‚ausgeftellten. Präfentation: für den Cooperas 


tor zu Gteaßfirchen and Ereonventualen des 
aufgelößten : Alofters zu Oberalteich, Pr; 
Roman Schmiker auf das Beneficium 


zu Rhain, Landgerichts Straubing; 


am 4. Julh d. 9. der von dem Herrn 
Fürften. von Dettingen Wallerftein 
auf- die Pfareen Heroldingen, Defanats 
Harburg ausgeftellten Präfentätion für dem 
bisherigen Pfarrer zu Reinhard, Dekanats 
Dettingen, Georg Martin Friedrich Hoͤr⸗ 
mann. 
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1, Dienftes Nachrichten. + 
Seine Königliche Majefät haben 


unterm- 28. Jung. d. J. die etledigte Ober⸗ 
Maſſe⸗Controlleurſte e dem. bis 


Erg hl bey "der Oder» Don 
rigen" Zahlmeiſter bey "der Oder: Donaus 
Bes linie La © verliehen, und 


den Mörfigl: Generali Ber gwerks⸗ Salinem 
und Münzs Adminiftsationsie Kanzliften Mi⸗ 


chael Ling, zum Hauptmünzamts » Aftuar- 


ernannt, 

 Grosjährigteitst Erflätung. 
Seine Majeftdät der König’ haben 

vermög einer uhterm 29, Jury d. J. er⸗ 


laſſenen Allerhoͤchſten Entfchlieffting den min 


derjährigen Herrn Fürften Karf Friederich 
Wilhelm Emich von Leiningen für großs 
jährig allergnädigft zu erflären. geruhet, 


— — — — — — — rr er e — — 
Koͤn. Allerhochſte Zufriedenheit 
Bezeugung. 


Der Pfarrer, Diſtrikts-Schulinfſpecetor 
und Dechant Steinwender zu Teifens 
Dorf hat in der zu: Protoßoff: erflärten Ab⸗ 
fit: „zu Weförderumg: der guten Sache, 
und zur moͤglichſten Schonung feiner lieben 
Pfarr⸗ und Schulgemeinde, # einen: fregs 
willigen Beytrag von 1000°fl- zu: dem Bau 
eines Schul: und Mefnerhaufes zur Obentei⸗ 
fenborf gegeben. Da: eben diefer Geiſtliche auch 
zudem Schulhausbau zu Zeifendorf ein Kapis 
af: von. r000 fl. vom Jahre 18 17 bis daher 
unverzinglich vorgeſchoſſen hat, fo haben Geis 
ne Koͤmigliche Majeftär demfelben wer 
gen biefes; wiederholt -bewiefenen ausgezeich⸗ 
neten, Eifers für „ Befoͤrderung des Ost, 
weſens die Allerhoͤchſte Zufriedenheit, eröffe 
men laſſen, und szur befeh en geruht,. daß 
diefe- Belobung oͤffeutlich durch das Regies 
rungs/ und, Jntelligenzblatt bekannt gemacht 
werde, 


1150 


Burheiluiig verſchledener Ortſchaften an bie 
-  Bandgerichte Abensberg, Moosburg, und 
Pfaffenberg im Regenfreife, ’ 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch allerhoͤchſte Entichließung an die Rer 
gierung.deg Meggnfreifes. Kammer des, In⸗ 
neen vom 19. Jury, d. J., zufolge bericht 
lichen Antrages vom 1. Müy,d. ı zu der 
nehmigen ‚geruft, daß die bisher dem Bands 
gerichte Abensberg. nigetheilten Orte ¶ Oroß⸗ 
zundershauſen und, Dietrichs dorf im Steuer⸗ 
Diſtriet Sandeltshaufen dem Landgerichte 
Moosburg denebenfalls dem Bezirke des 
Landgerichts. Abensberg „bisher einverleibten 
Dptes; —— — Herpfendorf.Vog⸗ 
geteber ‘und Stunipfreith iin Steuer 
SHerenztersdorf aber dem Landgerichte 
fenberg uͤberwieſen; dagegen die gegenwaͤrtig 
im Bezirke des: zuletzt genannten —* 
liegen den Orte 1 Helchenbach, Grub und Per 
im Steuerdiftriete Helchenbach Schmiddo 
und Kronhotzen im Stenerdifttiete Labet, 
danm Hirtdorf int Steuerdiſtricte Oberellen⸗ 
bach, endlich Wafelsdorf und. Jauchs hofen 
tm Steuerdifiriet Kirchdorf, dem. Landgerichte 
Abensberg jugerheilt werden, u 
Kurs. der Baterifichen Staates 
Papiere, 


‚4 


Augsburg den 10: July 1823. 







Staats: Papiere |Briefe. 
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Bekanntmachungen. 





Staats-Miniſterium bes Innern 
und der Finanzen. 
(Die im Jahte 1833 fuͤr Straßen-Neubauten 


im Megenfreife zu erhebende Umlage be— 
treffend.) 


Genaß der beygefuͤgten Ueberſicht ſind in 
dieſem Fahre von den Straßenbau-Koſten 
des Regenkreiſes 20,737 fl. 30 f., oder 
nach Abzug des Kaſſe-Beſtandes vom vos 


rigen Fahre mie 10q0 fl. 10£ fr., noch 
9,697 fl. 19% fr. durch Kreis» Umlage zu 
decken, zu welchen Behufe zweny Kreuzer 
von jedem Gulden der Haus: und Grund: 
Steuer als Steuerbenfchtag zu erheben find. 
München, den 6 July 1823. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
alferhöchften Befehl: 
Gr.v. Thächeim. Frhrev. Lerchenfeld. 
An die sh Regierung Durdy die Minifter, 
bed Regenkreiſes alfo er⸗ ber Generaljefrerär: 
gangen. G. v. 


(70) 


Geiger. 
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— rn 
der Straßen: Baufoften des Regenkreiſes im Jahre. 1833, zu deren Dedung nach ber 
Verordnung vom 6. April 1818 eine Kreislimlage zu erheben iſt 


ı U 
= 








z Sefammtfoften| Hievon fi 
Länge nad nad dem Ädurd Umlage 
Bezeichnung der Gegenftände, , Boranfblage. | zu deten: 


Stun: | | Ru: TREE ——— 
ben. — — fl. fr. ff. |. 


— — — 







1. Umgehung des Arnſteiner Berges auf der Straße 

von Amberg uͤber Roy nach Bbhmen . . 21 | 10] 19,502 146 
2, (Erweiterung mehrerer Streden auf der. Straße 

von Regensburg nah Nürnberg in und ztvie 

ſchen den Orten Pferffenftein und Oberwinzer — Tr ]1gof 6,4637 373 
3. Wiederherſtellung der am 29. Aug. Bee durch 


einen Wolfenbruch veranlaßten Zerftörungen auf R 
der Straße von Regensburg nach Landshut | — | — — 4471214 
| 










4,688 | 51 


Wiederherſtellung der im Febr, 1823 durch Eits] — 
gang und Hochwaſſer abgeriffenen Strecken 
auf der Etrafe von Landshut nad) Beilngries 
in 3 und & ber Stunde XII. ee — 
Miederheritellung einer durch Elementar- Ereig- 
niffen zerflörten_Pflafterftrede auf derfelben 
Straße in 3 dr Stunde 2 a. on be 
Wiederherftellung des durch Ueberſchmemmung 
zeritörten Tiefenthaler Hochgefteiges auf der 
Etrafe von Ingolſtadt nach Ellingen in ber 
Stunde XXIX, Pe rn E37 26 Su; er pi x 
MWiederherftellung der durch den Austritt der 
Donau ducchbrochenen Stellen auf der Straße 
von Megensburg nach Ingolftadt in } und Z 
der. Stunde XV + 5 6 #0. 8% — 


42 


1261468 


—ı 
. 


| —1 1. 164156 132). — 
| | en ei —* 30 


.. AT —*8 
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Sitzungen der Königlichen Staats: 
eis rathisrCommiffion. - 


z 


In der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 


raths⸗Commiſſi on vom 15, Day d, Rp wur | 


‚den eutſchieden: en 
die Rekurfe 
1) des Johann Memmert, Bierbrauers 
zu Bruck im Rezatkreife, wegen Malz: 
auffchlags: REIN Fa 


a) des Anton Lindig, Unteranmällers zu 
Eichftäde, gegen Simoy Peb, Ober 
aumüller, wegen Gewerbe: Beeintraͤch⸗ 
gung; ; 


3) des Anton: Wirth, Kreuzelgießers zu 
Augsburg, gegen die Feuerarbeiter allda 
wegen Gemwerbs: Beeinträchtigung ; 

4) der Flaſchnerzunft zu Bayreuth ges 

gen den Blecharbeiter Vogel zu St. 
Georgen wegen Gewerbs s Beeinträchtis 
gung; ae 

5) der Gemeinden Aitrang und Geiſen⸗ 
ried gegen die uͤbrigen Gemeinden des 
Landgerichts. Obergänzburg im Obere 
Donaufreife wegen Kriegsfoften; 


6). des, ‚Simon 8 Kent er, Eifenhäudfers 
ju Kempten, ‚gegen; Iſolas Fu nf, 
Schloſſer allda,. und Eonforten, -wegen 
Gewerbs · Beeinträchtigung ; 24 
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7) des Brauhaus: Pächters Johann Falz⸗ 

"boden und Konforten zu Zandt im 

Unter » Donaufreife wegen Malzaufs 
fchlags : Defraudation; 


8) der Anna Stangl, Magelſchmids— 


Wittwe zu Vilsbiburg im Sfarkreife, 
gegen die Fragner Matthias Hans 
necker und Eonforten wegen Gewerbs⸗ 


Beeinträchtigung; 


9) des Georg Rehehaͤuſer zu Wiefent: 


Haid im Unter» Mainfreife wegen Jagd: 
frevels; 


10) der Schlachtwirthe Fuchs und Con: 

ſorten zu Regensburg gegen die bortis 

gen Meßger wegen Gewerbsberechti⸗ 
gung; 


11) des Handwerks der Baͤcker zu Erding 


im. Iſarkreiſe gegen den dortigen Mel: 
ber Fran Schwanzer wegen Ge 
. werbs : Beeinträchtigung ; 


12) des Johann Epple von Dietmans: 


ried im Obers Donaufreife wegen Ges 
treid⸗ Confiscation, dermal Wiederaufs 
wagen der Ummefianung ; 


13) bes Georg Eichelfeder, Wiehe zu 


Vilshofen im Unter-Donaukreiſe gegen 
die Lehenroͤßler allda wegen Gewerbs⸗ 
beeintraͤchtigung; 


(70 *) 
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14) 


dee Kaufleute Gademann. und 
Schnetter zu Schweinfurt im Unters 
Mainfreife gegen den Farbenfabrifans 
ten Sattler wegen Gewerbs » Beeins 
traͤchtigung; 


45) des Peter Muggenthaler, Brauers 


zu Kamm im Unter⸗Donaukreiſe, we⸗ 
gen Malzauffchlags s Defraudation ; 


16) des Buchhaͤudlers Anode zu Aſchaf⸗ 


17) 


18) 


19) 


fendurg im Unter» Mainfreife, gegen 
den dortigen Buchbinder Stödins 
ger wegen Öewerbs : Beeinträchtigung. 


der Wirthe zu Schellenberg und Berch⸗ 
tesgaden gegen Martin Triebenbas 
Her, Wirch zum Anfang Monfen, 
Landgerichts Berchtesgaden im Iſar— 
Preife, wegen Gewerbss Beeinträchtis 
gung; 

bes Bürgers und Uhrmachers Jakob 
Meifmann und Eonforten zu Lauf 
im Rezatkreife gegen Paul Scherer 
und Conforten allda wegen gleicher 
Theilnahme an den Rechten im Ge: 
meinde» Vermögen. 


An das Königlihe Staats— 
Minifterium des Innern wurs 
ben gemwiefen: 2 

bie Kefurfe 
des ons Schenkhueber, Bäders 
zu Altendtting im Unter: Donaufreife, 
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gegen den dortigen Bäder Greiner 
und Eonforten wegen Errichtung eines 
eigenen Brodladens; 


20) der Gemeinde Deidesheim im Rheins 


Preife, in Betreff der Gemarkungs Ab: 
theilung zwifchen derfelben, und den Ger 
meinden Miederfirhen und Focft. 


An der Sitzung der Königlichen Staats: 


raths : Commiffion vom 5. Juny d. J. wur« 
ben entfchieben : 


die Rekurſe 


1) des Brauers Ignatz Göldner zu 


Straubing im Unter : Donaufreife we: 
gen Maljaufjchlags » Defraudation; 


2) der Gemeinde Bernhardswend, 


Landgerichts Dünfelsbühl im Rejats 
freife, gegen die übrigen Gemeinden 
der Station Simbronn wegen Krieges 
Poften s Peräquation; 


3) des brauenden Bürgers Johann Sei 


zu Neumarkt im Regenkreiſe wegen 
Malzaufſchlags Deftaudation; 


4) des Müllers Johann Börner und 


Eonforten zu Erlangen im Rezarfreife 
gegen die Relikten des Thalermüllers 
Schmid wegen Gewerbe; Beeinträchs 
tigung; — ; a 
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5):des Poflerpebitors Eenſt Ruckdeſchel 


zu Marktleuthen im: Ober » Diainfreife 
gegen die Gemeinde wegen Krieger 
koſten; | 


6) der Bierbrauers⸗ Witwe Kunigunde 
Weigl zu Amberg im Regenkreiſe 
wegen Malzaufſchlags⸗Deftaudation; 

7) mehrerer Gemeinden bey Ornbau, 

Landgerichts Herrieden im Nezatkreife, 
wegen der Hegezeit auf den Freywieſema⸗ 
den; 

8) der Handelslente zu Füßen im Ober 

- Donaufreife gegen Regina Grün, 
wald wegen Ceſſion einer Handelsbe⸗ 


fugniß. 


An das Koͤnigliche Staats: 
’ Minifterium beoIunetwiwarhe 
gewiefen: 


9) der Rekurs des Johann Matthias 
Fuchs, Eaffetiers zu Nürnberg, ges 
gen die Gaftwirthe allda wegen Transs 
ferirung einer TEEN 
keit, 


- An der Sikung der Königlichen Staats: 
raths⸗ Commifjion vom ı9. Juny d. J. 
wurden entſchieden: 


die Rekurſe 
1) des Brauers Matthias Spann zu 
Pferſee, Landgerichts Goͤggingen im 
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Ober = Donaufreife, wegen Malpnfe 
ſchlags⸗Deftaudation; 


2) des Legationsraths von Lindheimer, 
Gusshertn zu Wildenberg, Bandgerichts 
Dfaffenberg im Megenkreife, gegen die 
Gemeinde Wildenberg wegen Forſtpu⸗ 
riſikation, dermal Perhorrefcenz; 


des Ignatz Sinner zu Babenhauſen 
im Ober: Donaufreife gegen die Hans 
delsleute Wöhrle und Konforten 
. wegen Realität einer Krämeren ; Ger 
rechtigkeit 


ui 


3 


4) des Feldſpiegel Fabrikanten Wolf Haium 


Bendet zu Fuͤrth im Rezatkreiſe ges 
gen den Spiegelglas-Beleger Friedrich 
Sengeifen und Conſorten wegen Ger 
werde: Beeinträchtigung; 


5) des eichterziehers Wolf Emf Rhau 


zu Weidenberg im Ober-Maiukreiſe 
gegen die dortigen Kraͤmer wegen Ge⸗ 
werbs⸗Beeiutraͤchtigung; 


6) des Kraͤmers Anton Merdauer zu 
Oberpaar, Landgerichts Rhain im Ober: 
Donaufreife, gegen den Wirth Euftach 
Bartime wegen Gewerbss Beein: 


trächtigung: 


7) des Johann Kandler und Conforten 
zu Schading, Landgerichts Deggens 
borf im Unters Donaufreife, wegen Ge⸗ 
meindegründes Vertheilung; 
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0) des Bierbrauers Kaver Krieger zu 
Straubing im Unter⸗Donaukreiſe wer 
gen Malzaufſchlags ⸗ Deftaudation; 


9) ber Gemeinde Kevenhält, Bandger 
richts Beilngries im Megenfreife, ae 
gen bie dortigen: Leerhaͤusler Joſeph 
Hiemer und Conforten wegen deren 
Anfprüche auf Gemeindes Rechte; 


,‚ 20) des Johann Metzger zu Rechtenbach, 
Landgerichts Norhenbuch im Untere 
Mainkreife, wegen Holz: Eonfiscation, 


An, das Koͤnigliche Staats: 

 Minifterium des Innern wurs 
den gewiefen? 

0, bie Refurfe 

bes vormaligen Schmidmeiſter Georg 
Nikolaus Huber zu Marke Taſchen⸗ 
dorf im Nezatfreife, die Errichtung eis 
ner Schmid : Werfftätte betreffend; 


1 1) 


des Malzhauss Befigers Häring und 
Conſorten zu Tirſchenreuth im Ober 
Miainfreife gegen den ftädtifchen Maͤl— 
jer Behr, wegen Zulaffung deffelben 
in ihrem Malzhaufe ; 


13) des Kafpar Geyer zu — Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Wallerſtein im Rezat⸗ 
kreiſe, wegen Schreiners-Conceſſion. 
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—— und —— 


digungen. ae: 
— *4 0 

Im Unter-Donankreife. 
ı) Die Pfarrey Grad ersborf. ME 


Durch den Tod des Pfarrers wuG ra⸗ 
ders dorf wurde dieſe Pfarrey exledigt; ſie 


liegt in..der Didees Paßau, Vefanats 


Aicha und Landgerichts Deggendorf. Dies 


felbe zählt in einem Umfange von 6 Stuns 


den 1832 Seelen, hat zwey Schulen, 
ein Filial und wird “son: dem Pfarrer and 
vorn Huͤtſeprieſtern — — 


Das Einkommen beträgt — R. und 
bie — — in * f. 7 fr. 


Birrwerber Haben. ihre Geluqhe vor⸗ 
feriftemäfig einzureichen. _ 


» Die. organifirte Klofter : — New 
kirchen. 4 
Durch den Tod des Pfarrers zu Neus 
— wurde dieſe organifirte Klofters 
Pfarren erledige. Sie liegt in der Didces 
Regensburg, Dekanats id Lands 
gerichts Mitterfels. 


Dieſe Pfarrey sähe in — Umfange 
von 4 Stunden 1140 Seelen, hat ein Fis 
lial, eine Schule, und. wird von dem Pfars 
ter und einem Huͤlfoprieſter verſehen. 
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Das Einkommen beträgt mit Einfluß 
der 300 fl, für, den Huͤlfsprieſtt 
nf. .,,, 
Zugleich wird ‚bemerkt, daß im. biefer 
Pfarteh durch Zutheilung ober auch Dusch, 
Abtretung von. Parochianen ‚eine Beränder 
zung naͤchſtens eintreten. werde. 


Die VBittwerber haben ſich jur vor⸗ 
geſchriebenen Zeit zu maden. 





3) Die Pfarrey Weihmbitling.“— 

Durch den Tod des Pfarrers zu Weih⸗ 
mörting wurde dieſe Pfarrey erledigt. 
Sie liegt in der Dioͤces Paßau, im Deka: 
nate Aign, und Randgerichte Griesbach. — 

Diefe Pfarrey zähle in einem Umfange 
von 4E Stunden 1326 Seelen, hat. seine 
Schule, ein Filial und wird von dem Pfar⸗ 
zer und einem Hälfspriefter verſehen. 


Das Einkommen beträgt ungefähr 
1000 fl. und die Laften beftehen in den ger 
wöhnlichen Staats »_ und — Ab⸗ 
gaben. 


Bittwerber * chre Geſuche in 
der TEEN Zeit — gen. 


4) Die spfartey Ditun. 
Durch den Tod des Pfarrers — Dor⸗ 
na ch wurde dieſe Pfarrey erledige. Sie liege 
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in. ber Didees Paßau, Dekanat —— 


und Landgerichts Landau. 


Dieſe Pfarrey, zähle in einem Yıns 
fange von 5 Stunden 1654 Seelen, hat , 
eine Expoſit itur, ein Beneficium, jwen Fi⸗ 
liale und drey Schulen, und wird von dem 
Pfarrer und einem Huͤlfsprieſter verſehen. 

Das Einkommen beträgt 1063 fl, ıBfr. ; 
die aus den gewöhnlichen Staats» und Dis: 
cefan » Abgaben beſtehenden Laſten belaufen 
ſich mit: Einſchluß der Unterhaltung des 


Huͤlfsprieſters und 25 fl. - Ausfi ib⸗ Friſten 


auf yo 
Bittwerber haben ihre Geſuche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig einzureichen. 





Im Regenkreiſe. 
5) Die Pfarren Hohenſcham bach. 

Die organifirte  Klofter : Pfarren Hor 
heuſchambach, im Königlichen Landgerichte 
Hemau, iſt durch den Tod des Pfarrers, 
Johann Nepomuck Braun, eiediet: wor⸗ 
U re ; ' 

Dieſelbe zähle in ihrem Bezieke 996 
Ei welchen der Pfarter - mit - einem 
Hülfspriefter vorſtehet. Die jaͤhrlichen Ren⸗ 
ten beſtehen in einem firen Gehalte zu 

&o . 
hi dem Ertrage der Widumgruͤnde zu 420 = 
dem Holje Surrogat 30 #. 
und den GStolgefällen zu - 89 + 


Summe B3gfl, 


2165 - 
"Berner empfängt dee Pfarrer zu dem 
Unterhalt des Hülfspriefters 
of. 
Die Steuern und andere fländige Par 
fien betragen 
4 fl. 





6) Die Pfarren Kemnath. 

Die Pfarren Kemmath bey Neumaign, 
fm Königl, Landgerichte Nabburg , ift durch 
das Hinfcheiden des Pfarrers, Juſtin Sechs 
fer, erledigt worden. 

Dieſelbe zaͤhlt im ihrem Umfange 
1039 Seelen, welchen ber Pfarrer mit 
einem Hülfspeieftet vorſteht. 


Die jährlichen Renten fließen 
ı) aus den Widumgruͤuden mit - 
If. gen 
2 den Zehenden, und andern 
grundherrlichen Rechten 
mit 1479fl.29 kr. 
3) verfchiedenen Geld⸗ und Na⸗ 
turals Reichniſſen a4 fl. 24 fu 
4) den Stoftechten 175 fl. 10 fi. 
Die Steuern und andere ftäridige Las 
flen, einfhlüffig des Huͤlfprieſters, betragen 
516 fl. 208 fr. 





rı66 
Im Inter: Maintreife 
7) Die Pfarren Prihfenftadr. 


Dur die unterm 25. Jung laufen⸗ 
den Jahres erfolgte Beförderung des Pfar⸗ 
vers Adolph Perer Bed auf die erledigte 


Pfarrey Marke Bergel, Dekanats Windes 


heim, iſt die Pfarrey Prichfenftadt, im Land: 
gerihte Gerolzhofen und Defanate Klein⸗ 
laugheim, in Erfedigung gefommen „ deren 
Einkünfte in der Dienftertrags: Zaffion vom 
Jahr ıB20, welche jedoch noch der 
perrevifion unterliegt, anf - 
.. 748 fl. ir 
Berechnet ift. 





“ Pfarrenenn und Benefidien: Ber 


Leihungen and Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien — 
digſt zu verleihen geruht: 


Am Atem July d. J. die Pfarren zu 
Freyſtadt, Landgerichts Neumarkt, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Wolfsbuch, Prieſter 
Johann Georg Alt; — und die bas 
durch erledigte Pfarren Wolfsbuch, Landge⸗ 
richte Riedenburg , dem Privfter Mar Yofeph 
Schülter, Kaplan zw Plenftein , Landge⸗ 
richte Vohenſtraus; — die Pfarrey zurfüßels 
burg, Landgerichts. Goͤggingen, dem. biöhes 
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tigen Pfarrer zu Echsheim, Landgerichts 
Rain, Priefter Joſehh Beranek; — bie 
Pfarren zu Binabiburg, Fandgerichts Vils: 
biburg, dem Cooperator daſelbſt, Priefter 
Joſeph Bahnen, 


am 5. July d. J. die obere. Stadt: Pfars 
ren zu U. L. Frau in Ingolſtadt, dem bis⸗ 
herigen Pfarter zu Paar, Landgerichts Fried⸗ 
berg, im Ober⸗Donaukreiſe, Prieſter — 
mann Rabl; 


am 7. July d. J. die Pfarren zu Felde 
moching, Landgerichts Münden, dem Eus 
ratcanonicats s Provifor zu Tittmoning, 
Priefter Erasmus Bauer; 


am ı2, July d. J. die Pfarren zu Ja⸗ 
henau, Landgerichts Töl;, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gottszell, Landgerichts Vicche 
tach, im Unter s Donaufreife, Priefter Flo⸗ 
rian Atzenberger; 


am 13. July d. J. die Pfarren zu Rei⸗ 
ſtingen, Landgerichts Dillingen, dem Prie⸗ 
ſter Benediet Berger, Caplan zu Waal, 
Landgerichts Buchloe; 


am 14. July d. J. die Pfarrey zu Gain⸗ 
dorf, Landgerichts Vilsbiburg, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Affing, Landgerichts Aichach 
im Ober⸗Donaukreiſe, Prieſter Franz Xaver 
Lindershuber; — die Pfarrey zu St. 
Wolfgang bey Weng, Landgerichts Gries⸗ 
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bach, dem Prieſter Anton Frammersber: 
ger, Kaplan zu Birnbah, Landgerichts 
Pfarrkirchen; — das Sammeberfche Schul⸗ 
benefteium zu Partenfirchen; Landgerichts 
Werdenfels, dem bisherigen Cooperator zu 


"Lohfichen, Prieſter Matthias Kiener.“ 


Seine Majeſtaͤt der; König has 
ben’ unter'm 9. July d. J. zu genehmigen 
geruht, daß bie erledigte Pfarren zu Buchen⸗ 
dorf, Landgerichts Starnberg, von dem 
Heron. Erzbiſchofe men Münden und Frey⸗ 
fing, Freyherrn 8. Gebſattel, dem: bishe: 
eigen Pfarver zu Hohenbercha, Landgerichts 
Freyſing,  Priefter Johann Evangelift 
Schwanihaler verlichen werde. 


r I »7% . n * ’ „an 
! wer ozin ei) r din 





(Die Confurd: Prüfung ber’ Fatholifchen Pfarr: 
anıts = GCandidaten im Ober-Mainkreiſe 
betreffend.) 

Gm Namen Seiner Majeftät 

des Könige. , 

Nah der allerhoͤchſten Verordnung 
yom 30. Der... 1806 S. 270 bes Regie: 
rungsblattes vom Jahre 1807 wird im lau⸗ 
fenden Jahre. eine Prüfung der Fatholifchen 
——— zu Daniberg gehalten 

71 
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und zum Anfange ber 25. Auguſt d. J. 
feſtgeſetzt. 


Die im Ober⸗Mainkreiſe angeſtellten Can⸗ 
didaten, welche nach der neueſten allerhoͤch⸗ 
ſten Verorduung vom 12. Juny d. J. 
©. 1031 des Regierungsblattes, wenigſtens 
ſeche Jahre in der Seelſorge functionirt 
haben muͤſſen, haben ihre Admiſſionsgeſuche 
mit den hiezu erforderlichen Zeugniſſen der 
Studienrectorate, der betreffenden biſchoͤfli⸗ 
chen oder erzbiſchoͤſſichen Stellen, der Lands 
oder Herrfchaftsgerichte und der Diftrietsfchuls 
Inſpectionen bey der unterfertigten Koͤnigl. 
Regierung des Ober⸗Mainkreiſes eheftens ein« 
jureichen, 


Baireuth den 3. July 1823. 


Königlihe Regierung bes Unten 
Mainfreifes, K. d. J. 


Fehr. o. Welden. 
Schr, v. Maßenbach. 


Friedemanı. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Nachdem der Koͤnigl. Staats-Miniſter 
der Juſtiz, Graf v. Reigersberg, Seiner 
Majeſtat vorgeſtellt hat, daß die mit dem 
Portefeuille des Staats : Minifteriums der 
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Juſtiz verbundenen Gefchäfte ihm ben feiner 
durch mehrere -Zufälle gefchwächten Gefunds 
heit die dafür erforderlichen unausgefegten 
Anftrengungen nicht mehr geftatten, fo ‚har 
ben Allechöchftdiefelben hierauf ihn unterm 
14. Juny d. J. von der Stelle des Staatss 
Minifters der Juſtiz zu entheben geruht. Um 
denfelben jedoch Iänger noch in den Stand 
zu feßen, feine Kenntniſſe, Erfahrungen 
und treuen Dienfte dem Staate zu widmen, 
haben Seine Majeftät ihm umter wies 
derholter Bezeugung der allerhöchften Zus 
friedenheit die Stelle eines Vorftandes der 
Geſetz⸗Commiſſion im Benehmen mit dem 
Staars: Minifter der Juſtiz, unter Beys 
behaltung feines bisherigen Gehaltes, feines 
Standes und Ranges als Staats: Minifter, 
im Staatsrathe zu übertragen geruht; zus 
gleich haben Allerhöchftdiefelben ihm das Des 
eret als lebenslängliher Reihsrarh 
zuftelfen faffen. Die hierdurch erledigte Stelfe 
eines Staats s Minifters der Juftiz haben des 
Königs Majeftär dem Staats: Minifter 
Freyherrn von Zentner in gerechter Wuͤr⸗ 
digung der befonderen Verdienſte, welche 
derfelbe fich bey mehrfachen Gelegenheiten 
um die allerhöchfte Perfon, das Königliche 
Haus und den Staat erworben hat, und 
zum Merfmale des allerhöchten Vertrauens 
auf feine Einfichten und Erfahrungen am 
naͤmlichen Tage zu übertragen geruht. 
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Seine Majeftäe der König has 
ben unterm Iten July d. J. den bisheris 
gen eriten Bibliorhefar Scherer, zum Bes 
weife der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit der 
bisherigen Dienftleiftung zum Oberbibliothes 
Far der Hofe und Central: Bibliochek mit 
dem Charakter eines Directors, und ben 
“ erften Euftos, Martin Schrettinger, zum 
Unterbibliochefar zu befördern, — dann den 
bisherigen zweyten Cuſtos, Docen, in die 
erſte Euftodens Stelle, den britten Cuſtos, 
Rott, in die zweyte — und dem functios 
nirenden vierten Euftos, Bramd, in gleis 
her Eigenfchaft in die dritte Euftodenftelle 
vorrücen zu laſſen; — ferner zu der dar 
durch erledigten vierten Euftodenftelle den 
bisherigen erften Bibliothek⸗Seriptor, Kras 
binger, zu befördern, und in bie erfte 
Eeriptorsftelle den bisherigen zweyten Eerips 
tor, Bachlechner, vorrüden zu laſſen; — 
weiter den bisher zu Sekretariatsgeſchaͤften 
verwendeten Eafpar Will, zum zweyten 
Bibliorhels Sefretär zu ernennen, und ends 
lich die erledigte zwente Seriprorsftelle dem 
bisherigen Gehuͤlfen, Geiftlihen S hmibs 
hammer, proviforifch zu übertragen allers 


gnädigit geruht. 





* Unterm 4. July d. J. wurde auf bie 
erledigte zweyte Affefjorsflelle bey dem Lands 
gerichte Pleinfeld, der geprüfte Rechtsprac⸗ 
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ticane und bisherige Funetionde daſelbſt, 
Guſtav Karl Philipp Muͤller, ernannt, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge an Die Königl, Regierung des Ober 
Mainfreifes, Kammer des Innern, unterm 
6. July d. I. erlaſſener allerhoͤchſter Ent⸗ 
fhließung, den bisherigen Rehnungsführer 
bey der Zwangsarbeitsanftale zu Plaffens 
burg, Nies, im gleicher Eigenfhaft nach 
St. Georgen zu verfeßen, und den dortigen 
funetionirenden Rechnungsführer, Krieg, 
die Stelle eines Nechnungsführers bey dem 
Zwangsarbeitshaufe zu Plaffenburg provis 
forifh zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refript vom 15. d. M. 
dem bisherigen zweyten GStaatsrarhsdiener 
Michael Maner, die erledigt gewordene 
erfte Staarsrathsdienersflelle zu verleihen, 
und den Kanzlepdiener bey dem Gtaatsmi: 
nifterium des Königlihen Hauſes und des 
Aeuſſern, Bernhard Gutſchneider, mit 
Beybehaltung feiner Stellen, als zweyten 
Staarsrachsdiener einrücen zu laſſen aller: 


gnaͤdigſt geruht. 
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Königliche Betätigung der Wahl 
eines rechtsfundigen Magiftratss 
raths zu Nürnberg, 


Seine Majeftär der König haben 
untern 3. July d. J. die ernenerte Wahl 
eines Individuums zur Stelle dis erften 
rechtsfundigen Magiſtratsraths in Nürns 
berg zu genehmigen, und hiernach ben zu 
diefer Stelle, nah Umfluß einer Dienftjeit 
von drey Jahren, wiederholt und einftims 
mig gewählten rechtskundigen Magiftrats: 
rath, Karl Gottlieb Guftav von Fürer, zu 
beſtatigen allergnaͤdigſt geruht. 
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kurs 
der Baierifhen Staats:-Papiere, 





Augsburg den 17. July 1883. 





f 
Staats: Papiere. Briefe. | Geld. 
—— à 40/0 92+ | 92 
‚ bitte . . & 50/0 | 1002 | 1008 
Land: Anfehen . » 101 | 1005 
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Nro. 28. 
— | — — — — 
Münden, Somnabends den 2. Auguſt 18343. 
Shall 


Bekanntmachungen. Die Situng bet Koͤnigl. Staatsraths— Commifion vom 3. Julv d. 3. betreffend ; — 
Pfarreven: und Beneficien » Erfebigungen, — Pfrtreven und Beneficien = Berleihungen und Beftätiguns 
gen; — Stipendien - Verleigungen ; — Dienftes « Nachrichten; — Verleigungen der ülberuen Verdienſt⸗ 
Medaille; — Titel» Verleihung; — Kurs ber Baler. Staatd= Papiere am 1. Auguſt d. J. \ 


BDBefanntmadhungen 2) des Bräuers Michael Beer zu Neudtting 
— — im Unter⸗Donaukteiſe, wegen Malzauf⸗ 


Sitzung ſchlags⸗Defraudation; 
der Koͤniglichen Staatsraths⸗ 3) des Bränhanss Beflgers ‚von Woͤrth ges 
Eommiffion, gen die Brandweiner und Germfieder zu 


Ja der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ Landshut im Iſarkreiſe wegen Gewerbs⸗ 
Commiffion vom 3. July d. J. wurden ent—⸗ Beeintraͤchtigung; 
ſchieden: - 4. des Braͤuers Franz Schäffler zu Rhain 
die Rekurſe: im Ober⸗-Donaukreiſe wegen Malzauf⸗ 
7) des unteraufſchlaͤgers Kehl zu Zeil gegen fhlags : Defraudation; 
die Bräwers:Wittwe Nöttinger zu 5) des Lorenz; Ebner zu Malgerflorf im 
Ziegelanger im Unter» Mainfreife. wegen Unter Donaufreife wegen Malzaufſchlags⸗ 
Malzaufichlags ; Deftandation; Defraudation ; 
(72) 
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6) des Hafnersmeiſters Johann Stuͤrzer 
zu Anzing, Landgerichts Ebersberg im 
Iſarkteiſe, gegen den Krämer Lorenz Hu⸗ 
ber, wegen Gewerbs-Beeintraͤchtigung; 

7) des Georg Zach, Germſieders zu Staud⸗ 
heim im Ober : Donaufreife, wegen Malz⸗ 
auffchlags » Defraubation ; 

8) des braͤuberechtigten Bürgers, Joſeph 
Schreiner zu Neukirchen im Unters 
Donaufreife wegen Maljauſſchlags ‚Des 
fraudation ; 

9. der Wirchs : Wittwe Victoria Weirler 


5* 
J 


in Boͤhen, Landgerichts Ottobeuren im 


Ober⸗Donaukreiſe, gegen den dortigen 
Baͤcken Lorenz Fifcher wegen Gewerb⸗ 
Beeinträchtigung ; ; 

10) des Gottlieb Leffel und Eonforten, 
Bierwirrhen zu Ortenburg im Unter: Dos 
naufreife, gegen Johann Maier, Wein⸗ 
wirth und Methſchenk allda, wegen Ges 
werbs : Beeinträchtigung ; 

ır. der Gemeinde Kalteneggolsfeld, Lands 
gerichts Bamberg I. im Ober Mainkreife, 
gegen die Frepheren von Gedendorf 
ud Stauffenberg, wegen Schaf 
weide⸗ Ablöfung ; 

12. des Pfiftermeifters Earl Jacobi gegen 
den Bäcermeifter Joſehh Schwarzen 
bach in München, wegen Gewerbss 
Beeinträchtigung ; 

13. der Gemeinde Wettingen im Unter: Mains 
Preife, wegen Holzfrenel : Strafe. 


An das Königl. Staats + Minifterium 
des Innern wurden gewiefen: 
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bie Refurfe: 

14) ber Gutsbefigerin von Kret ſchmann 
zu. Obertheres, Landgerichts Haßfurth 
im Unter: Mainfreife, gegen die Gemeinde 
Obertheres, wiägen Weide s Beeinträchtis 
gung; » 

15, der bürgerl, Käfefäuflee in München, 
wegen Gewerbs + Beeinträchtigung durch 
Bewilligungen zum commiffionellen Käfes 
Verkauf; | — 

16. bes Fran; Stadler, Tafernwirths zu 

Woͤrth, Landgerichts Landshut im Iſar⸗ 

kreiſe, gegen die Tafernwirth Seidels 

maier' ſchen Reliften, wegen Gewerbe; 

Ausübung ; 


.17. der Güterbefiger zu Unteralcheim gegen 


die graͤflich- Kaftel’fche Standes: Herr 
fhaft zu Kaftell im Unter: Mainkreife, 
wegen Schafweide ; 

18. der Gemeinde Bichbrunn im Unter: 
Mainfreife gegen den Handelsmann Defs 
faner in Afchaffenburg, wegen Kriegs: 
foften : Forderung ; 

19. des Krämers Joſeph Schmid in der 

Iſar -VVorſtadt zu München, wegen ver: 
botenen Brodhandels. 





Pfarrevens und Beneficiem 
Erledigungen. 


Am Sfarfreife 
1) Die Pfarrep Feldkircheu. 
Durch den Tod des Pfarrers, Priefter 
Albert Rudolph, ift die Pfarsey Feldfirs 
chen erledigt worden, 
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Diefelbe liegt in dem Landgerichte Mies 
bach und im Defanate Rofenheim, ber Did⸗ 
reſe Münchens Freyſing, zähle 1349 Seelen, 
und hat in ihrem Umfreife von circa 4 Stuns 
den 7 Filiale, 2 Kapellen, und 2 Schulen. 
Die Priefterfhaft beftehet aus dem Pfarrer 
und zwey Hülfsprieftern, wovon der eine Ex- 
positus in Wenharn, die Stelle des andern 
aber, wegen Mangel an Huͤlfsprieſtern ſchon 
lange unbeſezt iſt. 


Das Einkommen des Pfarrers beſtehet, 
aus ſchließlich der Vergütung von 300 * fuͤr 
den Huͤlfsprieſter, 

1. in dem Genuße der Pfarrwohnung und 
20 Tagmwerf Gründen, 
2. in dem ftindigen Gehalt von 
e 600 fl, —n fr, 
3. in der Stofe von circa 160 fl, — fr, 
4. in herkömmlichen Gaben für befondere 
.  Verrihtungen von 30 fl. 29 fr. 


Die gaften dagegen außer ber Verpflich, 


ung zur Haltung des Huͤlfsprieſters, an 
Steuern und andern Abgaben in 10 fl. 47 fr. 


Um diefe Pfruͤnde koͤnnen fih nur Klo: 
fer; Penfioniften melden, | 


—Im Ober: Donaufreife, 
8) Die Pfarrey Gundelsdorf. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Franz, 


Karl Bauer auf die Pfarren Pfaffenhofen, 


im Königl. Landgerichte Friedberg, iſt die 


Pfarren Gundels doͤrf erledige worden. 
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Dieſelbe liegt im Landgerichts-Bezirke 


Aichach, in der Diöcefe Augsburg und im 


Defanare Rhain, zähle 459 Seelen, uud bes 
fteht in dem Pfarrorte Gundelsdorf, ein 
Dorf von 352: Seeleir-mit einer Schule, 
dem Filial St. Ottmar" mit 3’ Seelen 14 
Stunde entfernt, wo jährlich nur einmal 
Gottesdienſt gehalten wird, in den Weilern 
Axtbrunn mit 39 Seelen und 3 Stunde Ent⸗ 
nung, und Ingftetten mit: 37 Seefen und £ 
Stunde Entfernung, in Eindde Kaftenhof 
mit 14 Geelen 14 Stunde entfernet, dem 
Einoͤdhof Mantlach mit 6 Serien 14 Stunde 
entlegen, und in ber Eindde Sedlbrunn mit 
8 Seelen und ı Stunde Entfernung. 


Es wird fein Huͤlfsprieſter erfordert. 
Die Einkünfte diefer Pfarren beſtehen 
nach ber Faſſton vom 1812 in 592 f. 6 fr, 
Dagegen-die Laften in 55 fh ar fi 


.3) Die Pfarren Paar. 


Da ber Pfarrer zu Paar, Prien⸗ Her⸗ 
mann Rabl, auf die obere Stadtpfarrey zu 
Ingolſtadt beförderr wiirde, ſo iſt Dadurch 
die in der Didcefe Augsburg nud dem Koͤnigl. 
Landgerichte Friedberg liegende Pfarney Paar 
erledigt worden, welche ‚in einem Umkreiſe 
von 3 Quadratmeilen 485 Seelen enchält, 
und folgendes Einfommen gewährt : 


a) aus dem Widdum 950 fl. — fr, 
b) aus dem Sehent _ 860 fl, — fr, 
‚c) aus der Stole. 100 fl. — fr. 

Zuſammen 1910 fl, — fr. 


(72*) 
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Die Abgaben beſtehen in 301 fl. 30 fr, 
nämlich in zoo fl. für Steuern, dann in 
201 fl, 30 fr., welche dem auf dem Filial 
Eurasburg erponirten Kaplan, ber daſelbſt 
auch Schule hält, von dem zeitlichen Pfarrer 
zu verabfolgen find, , 





4) Das Hofpitalsgurat = Beneficium zu Dil 

lingem . 

Das Hoſpital Eurats Beneficium zu 
Dillingen. würde: erledigt. 

Die Obliegenheiten deſſelben find bie 
feeforglichen Werrichtungen im Buͤrgerſpital 
amd dee Mitirärr Kaferne unter Abhängigkeit 
von der dortigen Stadtpfarrey, die Abhal⸗ 
tung der herkoͤmmlichen Predigten, Gottes⸗ 
Dienſte, und geſtiſteten Jahrtage und Meſſen 
in der Spitallirche, ſo wie Die Aushülfs: 
feiftung in dem Gtadtpfarramte ‚gegen die ges 
wöhnfichen Stolgebühren, 


Das Einkommen, umgerechnet bie Bes 
neſiciatwohnung und den Gartengeuuß, bes 
ſteht theils in Geidbezuͤgen, theils in. Na; 
turalien, uud — im Geſammt⸗ Geldan⸗ 
ſchlage 706 fl, 24 fr. 

Die Abgaben belaufen fi im Bann 
auf 33 fl 24 fr. 





Sm Nezattreife 
5) Die Pfarrey Wettringen. 
Durch das am ır. Januar d. J. ers 
folgte Ableben des Pfarrers Meidenbauer ift 
die Pfarrey Wertringen, Landgerichts 


f 


1182 


Rothenburg und Defanats Infingen, erledigt 
worden, 

Der jaͤhrliche reine Ertrag ift in ber 
unterm 14, April d. J. angefertigten und uns 
revidirten Fafflon auf.ırag fl, = er. be⸗ 
rechnet. 


Im Rheinkreiſe. 
6) Die Pfarrey Bofenbad. 

Die unterm 16. Juni d. 9. dutch Be⸗ 
foͤrderung des Pfarrers Pixis auf die Pfarren 
Kattftade in Erfedigung gefommene Pfarren 
Boſenbach, Defanats Lauterecken, und 
Sandeomniffariats Eufel, ſoll gegenwärtig 
wieder befezt werden, wozu deshalb hiemit 
ein Confurs » Termin von fehs Wochen er: 
öffnet wird, binnen welchem die etwaigen 
Bewerber darım, in fofern ihnen, nad) der 
neuen Beförderungss Ordnung, ein Miels 
dungss Recht zufteht, ihre Geſuche auf die 
vorgefchriebene Weiſe einzureichen haben. 

Die Pfarren Boſenbach, zu welcher 


‘der Pfarrort Bofenbach mit Niederſtaufenbach, 


dann der Filialort Efweiler gehört, enthält 
gegenwärtig überhaupt 1052 proteftantifche 
Seelen, und die Einrichtung des Gottesdien⸗ 
ftes in derfelben ift fo, daß alle Sonn 
und Feyertage, fowohl zu Boſenbach als 
auch zu Efweiler, jedoch abwechſelnd, bas 
eine Mal früh das andere fpät, in jedem 
Drte gepredigt wird. 

Die Erträgniße der Pfartey beſtehen 
nach. den neuen aber noch unrevidirten und 
unabgefchloffenen Faſſionen, in Folgenden; 
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1. von Mealitäten . + 272 fl. 29 kr. 
2. Staatsgehalt . . 232 fl — kr. 
3. von ben Pfarrgenoßen, h 

das Hausfaß, » +: 55 flı 48 kr. 
4. Eafualin, » «+ 25 fl. — fr 


— — 
Summa 585 fl. 19 kr. 
Hievon ab die Steuern: 38 fl. 53 fr 


Bleiben 546 fl. 26 fr, 
dazu koͤmmt: 

5, Zulage aus ben bereits 
disponiblen Dotations⸗ 
Mitteln, welche zu 

beftimme tft, dermal aber 
nur noch erſt proportionell, 
und zwar im gegenwärtigen 
Etatsjahre mit 34 fl. 19 kr. 
gegeben wird. 

6. Das Haus faß von Eß⸗ 
weiler, circa + + 

7. Die Zinfen von ben 
Gütern dafelbft » + 

(welche vom Defanate 
Lauterecken aber zu 15 fl. 
angefezt find). 


58 fl. — kr. 


23 fl, 17 kr. 


11 fl. 32 kr. 





Summa 639 fl. 15 fr. 
EN 


Pfarreyens und Beneficten Ver 
feihungen und Beftätigungen, 





Seine Majefät der König has 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien zu 
verleihen allergnaͤdigſt geruht : 
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am 16. July d. J. die Pfarrey zu 
Neunkirchen am Brand dem vom Erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Ordinariate in Vorſchlag gebrachten 
bisherigen Pfarrer zu Kerſchbach, Prieſter 
Johann Baptiſt Rudelt; 

am 17. July d. J. die Pfarrey zu 
Walkertshofen, Landgerichts Dachau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kirchheim, Landge⸗ 
richts Muͤnchen, Prieſter Franz Dep: 
rer; 

am 19. July d. J. die Pfarrey zu 
Himmelſtadt, Landgerichts Carlſtadt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Herbſtadt, Priefter 
Stephan Noͤth; — die Pfarrey zu Fir 
belftadt, Landgerichts Ochſenfurt, dem bisher 
rigen Euraten zu Mottenbauer, Priefter Jos 
feph Gregor Baier; 

am 20. July d. J. die Pfarren zu 
Ebenhauſen, Landgerichts Euerdorf, dem bis⸗ 
herigen Korperator an der Pfarrey zu St. 
Burkard in Wuͤrzburg, Prieſter Severin 
Illig;, 

am 27. July d. J. die Pfarrey zu 
Stopfenheim, Herrſchaftsgerichts Ellingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hollenbach, 
Landgerichts Aichach im. Ober: Donaukreife, 
Prieſter Franz Reitmeyer; 


am 28. July d. I. die Pfarrey zu 
Holzheim , Landgerichts Günzburg dem biss 
herigen Pfarrer zu Großkoͤtz deffelden Lands 
gerichts, Priefter Alois Weichenmaier; — 
die Pfarrey zu Rechtis, Landgerichts Kemp⸗ 
ten, dem Prieſter Joſeph Anton Raſch, 
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bisherigen Kapfanei s Benefictaten zu Stier 
fenhofen , Landgerichts Immenſtadt. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben folgenden Präfentationen die Randesfürfts 
fiche Beftdtigung zu ertheifen geruht : 

am 15. Juli d, J. der von dem Gras 
fen von Freyen⸗Seibolts dorf aus 
geftellten Präfentation für den Cooperator zu 
Haarbach, Landgerichts Geiesbah im Uns 
ter » Donaufreife, Priefter Johann Georg 
Strohmater auf das Schloß: Benefictum 
zu Niederaichbach, Landgerichts Landshut, 


Seine Majeftät der König har 


ben unterm 19. und 28. Yuly d. J. zu ger 


nehmigen geruht, daß die Pfarren zu Ligen: 
dorf, Landgerichts Bamberg rechts der Reg: 
niz, von dem Herrn Erzbifchofe zu Bam—⸗ 
berg dem bisherigen Pfarrer zu Neundorf, 
Gräflih DOrtenburgifchen Herrſchaftsgerichts 
Tambach, Prieſter Simon Herbert; 

und die Pfarrey zu Altmannshauſen, 
Landgerichts Markt Bibart, von dem Herrn 
Erzbiſchofe zu Bamberg dem bisherigen 
Pfarrer zu Oetting, Landgerichts Ingolſtadt, 
Prieſter Johann Oeſterreich er verliehen 
werde. 








Stipendien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben vermöge an die Königl. Regierung des Uns 
ters Moinkreifes, K. d. J., unterm 25, Ju⸗ 
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ly d. J. erlaffener Entſchlleßung zu genehmis 
gen geruht, daß für das Studien-Jahr 
2823 folgende Stipendien und Zulagen aus 
dem Baron von Auffeefifchen Fond verlichen 
werben, er 


A. 
Stipendien erhaften: 


a) in der eberſten Gymnaſial⸗Klaſſe, Adam 
Joſeph Waigand ans Veitshoͤch⸗ 
" heim, . . 0 «+ 50 fl, 


b) in ber aten Gymnſtal⸗Klaſſe, Chris 
fian Kopp aus Kißingen, . 30» 


ce) in der ıten Gnmnaflal s Klaffe , 
Georg Euersheim aus Wür 
burg, . * D * «3035 


Martin Steiglehner aus Würjr 
burg, . . + .« 20: 


Jakob Di er aus Oberfchwarzach, 20 


d) in ber oberen Prognmnaftal + Kaffe, 
Eudwig Arnold aus Werneck, 44 5 


Joſeph Kufn aus Kigingen, 40 : 
Ignaz Gartori aus Wuͤrzburg, 30 
Eafpar Schmitt aus Premich, 30 


Valentin Mayring aus Kiffin: 
gen, . * * * 20 x 


- 


- 


- 





Summa 


314 fl. 
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' isherlged 
j B lern Zulagen. ” Erpcklum — 
pe: von . ‚ne 
Zulagen m. d) in der zweyten Gymnaſial⸗ 
j Klaffe, Michael Günther 


a) Unter ben fünftigen Kandi⸗ aus Würjurg,. + 40 10 


daten der Philofophie, Kir Joſeph Karl aus Wuͤrz⸗ 
lian Wagenhäufer aus burg, . 35 535 


Wuͤrzburg50850 e) in der erſten Gymnaſtial⸗ 





Philpp Englert aus Klaſſe, Safpar Zink aus 
Wuͤtzbutzz58 42 Würzburg, + 20 38 
Lorenz; Gehrhard aus Philipp Werr aus 
Heufurt, . e .,. eo 30 Münnerftadt, » . 40 10 
Joſephh Hening aus 
Schleehof, . 50 30 Summa. 342 
Joſeph Kirſch aus Seine Majeftät der König ha— 


Würzburg, +. . 50 30 ben vermöge an die Megierung des Unters 
Friedt. Auguſt Ploner Mainkreiſes unterm 25. July d. J. erlaſſe⸗ 
at Würzbug, 2. AS ner Entſchlieſſung zu genehmigen geruht , 
Friedrich Schäfer aus daß von ber difponibeln Summe a 85 fl. 








, Würzburg, i =. aus dem allgemeinen Schulfond zu Aſchaf⸗ 
Adam Schneider * fenburg: 
Bifhofeheim, u ‚SE a) dem Jofeph Rommel Schüler ber zten 
Adam Stamm aus Gpmnafial s Klaffe ein Stipendium 
Haufen, 0 0. 39, 10 von ee 
b) in der oberen Gymnaſial⸗ und 
Kaffe, Georg Hanf von b) dem Adam Schuſter, Schüler ber 
Würzburg, . 45 10 untern Progynmafial s Klaffe eines 
in der dritten Gymnaſial⸗ von . ’ .. 34 fl. 
2 Kur, Joſeph Langen für das Studien⸗Jahr 1823 verliehen werde. 
aus Wuͤrzburg, 30 20 
Johann Paulfranz, aus Dienſtes-Nachrichten. 
Oberelzbach + + 60 10 Seine Majeftät der König haben 
Joſeph Schermer aus durch Alferhöchfte Entſchließung vom 21. July 


Heriheim, r . 65 5 d, J. in gerechter Würdigung der vor zͤgli⸗ 
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hen Verdienfte, welche der Staaterath und 
bisherige Generals Direstor im Staats Mir 
nifterium der Juſtiz, Franz Arnold Freyherr 
von der Bede, fowohl in diefem Miniftes 
rium, als im Staatsrathe, durch feine gruͤnd⸗ 
lichen Kenntniffe, unermüderen Dienfteifer 
und treue Anhänglichkeit an Allerhöchft Ihre 
Merfon fich erworben hat, benfelben unter 
Enthebung von feiner bisherigen Function 
als General: Director bey dem Staats: Mi: 
niſtexium der Juſtiz, welche Stelle fünftig 
nicht mehe beſezt werden foll, und mit Ben: 
behaltung des activen Dienftes im Königlis 
hen Staatsrarhe, zum zweyten Präfidenten 
des Königl, Oberappellations » Berichts zu 
exnennen geruhet, 


- . Seine Majeftät der König has 
ben vermöge einer am 16, July d. J. ers 
laffenen Allerhoͤchſten Entſchließung den biss 
herigen Königf, wirklichen Rath und erften 
geheimen Sefretär des Staats Minifteriums 
der Juſtiz, Dr. Eduard Schenk, zum Ge 
neral: Sefterär 'diefed Staats » Minifteri- 
ums allergnädigft -zu ernennen geruht, 


Vermoͤge Allerhöchiter Entfchliegung vom 
17. July d. I. wurde bie erledigte Hallvers 
walter: und Wagmeiſter-Stelle in Hof dem 
Dber ; Zollamts : Eontroffeur in Töpen, Fried: 
rich Chriſteph Butters, verliehen, und die 
hieducch offen werdende Eontrolleurs:Selle in 
Töpen dem dortigen Ober: Zollamts + Praftis 
Fanten Johaun Georg von Wiffel, fo wie 
bie erledigte Controlleurs: Stelle bey dem 
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Dber : Zolfamte Zwifel dem Lieutenant bes 
zweyten Jäger: Baraillons und Zoll: Praftis 
Fanten, Nlerander Frenheren vor Reigen: 
ftein, beyden Tejteren proviſoriſch Übertragen. 


— — — — EEE 
Verleihungen der ſilbernen Verdienſt- 
Medaille. 


Seine Koͤnigliche Majeſtäͤt ha— 
ben unterm 24. July d. J. dem Wildmeiſter, 
Friedrich Wilhelm Vorburg zu Regelsbach 
im Rezarfreife,, in’ Ruͤckſicht feiner 5 3jährigen 
treuen Dienftleiftung , die filberne Vers 
dienfts Medaille allergnddigft verliehen; — 

ingleihen haben Geine König: 
liche Majeftät den Regiments-Tambour 
Eimon Anger im 12. Linien= Infanteries 
Regimente wegen zurücgelegter söjähriger 
nnunterbrochener-treuen Dienſtzeit, mit Vers 
feihung der filbernen Civil s Verdienfts 
Medaille zu begnadigen geruht. 


Titel ⸗ Verſeihungen.—. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt har 
ben dem Bauͤrger und Glaſermeiſter Karl 
Kirchner in Muͤnchen, den Titel als 
Hofglafer, und dem 

buͤrgerl. Gefchmeid+ und Stahlarbeiter 
Johann Sewalder daſelbſt den Tirel als 
Hofgefhmeid s und Stahlarbeiter zu verlei⸗ 
hen allergnaͤdigſt geruht. 





Kurs der Baieriſchen Staats Papiere, 
Augsburg den 31. July 1823. 


Briefe. | Geld. 
Obligationen & 4 0 03 921 
ditto a5 0/0 1014 101 
Rand» Aulehen ... ». 101% 101 
— en — 101$ 101 
ott.Roofe A-D a 4 0fo 105} 105 
bitte E-Mä4s0d 1027 1024 
dito unverzinslicht 90 894 












—Regierungs- “* 
y md 4 | 


das 


Baiern. 


Münden, Sonnabends den 9. Auguſt 1823. 
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K. Allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die Heirathen der Soldaten und Unter⸗Offiziere, 
dann ihre Heimaths⸗Rechte betreffend.) 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Di⸗ vielfaͤltigen Anſtaͤnde, welche nach 
dem Austritte der verehelichten Soldaten 


— — 


und Unter⸗Offiziere aus dem Militärs Ber: 
bande, oder nach ihrem frühern Ableben, 
binfichtlich der Domicilss Rechte gegen die: 
felben und deren rücfgebliebene Familien er; 
hoben worden find, haben die Erlaſſung 
beffimmter bey der Verehelichung der Unter: 
Dffiziere und Soldaten genau zu beobachtens 
der Vorfchriften an die Militär: Commando’s 
nothwendig gemacht. 


(7) 


En 
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Insbeſondere iſt feſtgeſetzt wor 


1) daß alle mit Umgehung des Dienftwer 
ges, ohne die vorfchriftmäßigen Belege, 
und nicht von dem um die Heirachs: 


Erlaubniß bittenden Unter s Offiziere 


oder Soldaten felbft eingereichten 
Geſuche, ohne allem Erfolg bleiben 
follen ; | 


2) daß kuͤnftig Pein Unter: Offizier ober 
Soldat mit einem Heirachs + Gefuche 
einfommen bürfe, bevor er für ſich und 
feine Familie in irgend einer der freien 
Wahl derjelben überlaffenen Gemeinde 
für den Fall Bedürfens die obrigkeit⸗ 
lich beftärigte Zuficherung der unwei⸗ 
gerlihen Aufnahme mit allen damit 
verbundenen Domicils: Rechten erhal 
ten hat, wogegen den Gemeinden die 
Fünftig fowohl für Unter: Offiziere als 
Soldaten auf 600 fl. erhöhte Heiraths⸗ 
Eaution und die etwa regulatiomäßig 
gebührende Penfion oder Unterflügung 
aus der Militaͤr⸗Wittwen⸗ und Waifen: 
Caſſe überlaffen werden foll. 


Den betreffenden Gemeinden bleibt nur 
zwar unbenommen, vor ber Ausftellung der 
hienach erforderlihen Aufnahme : Zeuguiffe, 
von der Heiraths-Caution und von den 
fonftigen Verhaͤltniſſen der diefelben nach⸗ 
ſuchenden Mititäre Einſicht zu nehmen, und 
ihre allenfallſige Erinnerung darüber abzu⸗ 
geben, 


Es wird jeboch erwartet, daß die Auss 
ftellung jener Zeugniffe ohne jzureichende 
Gründe nicht verweigert merde, zumal die 
Berehelihung während der Militär Dienfts 
zeit nicht allgemein freigegeben, fondern 
ungeachtet der zu ftellenden Caution die Zahl 
der verehelichten Unter: Offijiere und Sol⸗ 
baten bey jeder Compagnie auf Bier be 
fchränft ift. 


Sollte jedoch die Ausftellung der ers 
wähnten AufnahmssZeugniffe von irgend 
einer Gemeinde gleichwohl verweigert mwerr 
den, fo ift diesfalls, wie ſich von felbft vers 
ſteht, Tediglich nach den beftehenden allge: 
meinen gefeglihen Beſtimmungen zu ver 
fahren, und in der vorgefchriebenen In: 
ftanzen : Ordnung, mit Ruͤckſichtnahme auf 
die in den einzelnen Fällen obwaltenden Ums 
ftände, gehörig zu entfcheiden. 


Diefes wird hiedurch zur einfchlägigen 
Darnachachtung öffentlich befanne gemacht, 
Tegernfee den 1. Auguft 1825. 


Marimilian Joſeph. 
Graf von Thürheim, 


Auf — Allerhochſten Befehl: 
der General: Sefretär, 


5. v. Kobell. 
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Belonntmaännsen 





Reduction 


des alten Hemaner Haber: Maafes in das Baierifche Normal: Maap. 


Nach 


dem landgerichtlichen Protokolle vom 7, November 1822. 


Im Baier. (abgeftrichenen) Normal⸗Getreide-Maaße. 


I Zur genaueften Berednung. | Zur Einmellung. 
| Schäffel. | Megen. —F Metzen. 
® #171] Izlee 
Altes Habermaaß. >| Dreimal: IE Decimal: IS £jsl8lel$ Es 
1853—35535 
Im Mittel geben 4 alte Hemauer 8 Teile. 1® Seel. | 9 als 218 Zum BE 
Haber⸗Metzen 444 oder 4,9575 T — N: _ 
Normal: Megen; | 
alfo 1 Meten — . 112545 1,50 
12015729 1234375 


* 100 Metzen .o ne ee 


a. 9— 1} 1] 10,00 


Königl. General: Bergmwerfs: Salinen:und Maͤnz⸗Adminiſtration. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 





Im Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Niedertaufkirchen. 
Durch Reſignation des letzten Beſitzers 
iſt die Pfarrey Miedertaufkirchen in 
Erledigung gekommen. 


Dieſelbe liegt in der erzbiſchoͤſſichen Dioͤ— 


eefe München: Freyſing, im Dekanate Ober; 
bergkirchen, und im Landgerichte Mühl: 
dorf. 

In einem Umkreiſe von 5 Stunden 
enthaͤlt ſelbe ein Filial, eine Bruderſchaft, 


Wangner, Sekretaͤr. 


> 


jwey Schulen, und 948 Seelen, welche der 
Pfarrer mit einem Huͤlfsprieſter zu vers 
fehen hat. 

Die Nenten biefer Pfarren betragen — 
ber geprüften Faſſion 1329 fl. 49kr. 2 pf. 
Die beftändigen Laften belaufen fih, mit 
Einrehnung des Hülfspriefters auf 386 fl. 
55 Pr. 1 pfe, hiezu koͤmmt noch der für den 
abgetretenen Pfarrer Mathias Lohr bewil⸗ 
ligte Abſent, welcher jährlih 100 fl, in 
Geld, dann 2 Schäffel Weigen, und 2 
Schäffel Korn berrägt, 





(3) 
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2) Das Curat-⸗ Beneficium Hohenlinden. 
Ä Durch den Tod des legten Befigers kam 


das Emeritens Benefictum zu Hobenlin-, 


den in Erledigung. 


Dasfelde liegt in der Didcefe München: 
Frenfing, im Dekanate Wafferburg, in der 
Pfarrey Mittbach, und im Königlichen Lands 
gerichte Ebersberg. 

Der jeweilige Beneficiat hat die Vers 
bindlichfeit, alle Sonns und Feyertage die 
Fruͤhmeſſe zu leſen, in foferne es feine Kräfte 
und fein Alter geftatten, in der Ortsfchule 
die Aufſicht zu führen, den catechetifchen 
Unterricht zu übernehmen, auch nach Mög: 
lichfeit dem Pfarrer in der Geelforge Aus: 
huͤlfe zu leiften. 

Die Renten diefer Pfruͤnde betragen 
nach der geprüften Faffion 433 fl. 37 Fr. 3 pf. 
Die Laften 20 fl. 28 fr. 3 pf. 

Um diefe Pfründe Haben ſich vorzüglich 
emeritirte, jedoch zur Seelforge nicht gaͤnz⸗ 
lich unfähige Priefter zu melden. 


‚Im Regenfreife: 
3) Die Pfarrey Attenhofen. 


Die Pfarrey Artenhofen, im König: 
lichen Landgerichte Abensberg, ift durch die 
Verfegung des Pfarrers Riedl zur Erle: 
digung gefommen; in ihrem Bezirke befins 
den fih 252 Seelen, welchen der Pfarrer 
allein vorfteht. 


Die jährlichen Einfünfte fließen: 
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a) aus der Defonomie zu 362fl, gfr. 

b) aus dem Zehent . .-358: 9: 
und | 

c) aus den Stolrechten. 60: — s 


Summa .» 78ofl. 18 
Die Steuern und andere ftändige Laften 
betragen jährlih 106 fl. 25 fr. 


Im Rezatkreife: 
4) Die Pfarrey Möhrendorf. 

Da die Pfarren Möhrendorf, De 
kanats Erlangen, bereits im 21, Stüd des 
vorjährigen Regierungs⸗ Blattes vom 18. _ 
May Seite 551, mit einem Dienſt:Einkom⸗ 
men von 673 fl. 595 fr. ausgefchrieben wor: 
den ift, nach dem inzwifchen erſt erfolgten 
Final: Abfhluß der Faffion aber der reine 
Ertrag gedachter Pfarrey fih nur auf563 fl. 
595 kr., mithin um 109 fl. 47 fr. weniger 
berechnet hat, fo wird in Folge hoher Ober: 
Eonfiftorial:Entfchliefung vom 24. July d. J. 
zur Verhütung allenfallfiger Reclamationen, 
biemit ein nochmaliger Conkurs für die Be: 
werber um dieſe Stelle mit dem Benfage 
eröffnet, daß die frühern Compefenten ihre 
Bitte um Verleihung derjelben entweder zus 
rüc zu nehmen, oder durch ihr Stillſchwei⸗ 
gen zu erklären haben, daß fie die Stelle, 
auch ungeachtet ihres Minder Ertrage/ zu 
erhalten wuͤnſchen. 


Im Ober-Mainkreiſe: 
5) Die Pfarrey Neundorf. 
Die Pfarrey Neundorf, im Gräflich 
von Ortenburgifchen Herrfchaftsgerichte Tam⸗ 
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bad, welche zu der Erzbifchöflih: Bam 
bergifchen Didcefe, umd zum Defanate Rats 
telsdorf gehört, ift in Erledigung gefommen, 
und wird in dem gegenwärtigen Falle von 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt ver 
lieben. 

Die Pfarren begreift acht Orte mit 932 
Seelen, zwey Schulen, zu Meundorf und 
Wigmannsberg, eine Capelle zu Altenhof, 
und eine Filialficche zu Wigmannsberg, wel 
he jeben zwenten Sonns und Feyertag mit 
der Miutterficche abwechfelnden Gottes 
dienft hat. 


Das Einkommen ift nah Abzug ber 
Laften auf 680 fl. berechnet, 





Pfarreygens und Beneficien⸗Ver—⸗ 
leihungen und Beftätigungen. 





‚Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 29. July db. J. die Pfarren zu 
Untrasried, Landgerichts Obergüngburg, bem 
bisherigen Pfarrer zu Friefenried, Priefter 
Bernhard Fifher; — die Pfarren zu 
Steinersfichen, Landgerichts Pfaffenhofen, 
dem ehemaligen Cooperator zu Riekofen, 
Landgerichts Stadtamhof im Megenkreife, 
Priefter Felix Pauſch; 

am 31. July d. J. die Pfarrey zu Trei⸗ 
delkofen, Landgerichts Vilsbiburg, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Walkersbach, Prieſter 





1200 

Johann Baptiſt Krumbeck, und die Pfar⸗ 
ven zu Walkersbach, Landgerichts. Pfaffen⸗ 
hofen, dem bisherigen Schul » und Curat⸗ 
Beneficiaten zu Grainau, Landgerichts Wer⸗ 
denfels, Prieſter Michael Breitſchaft; — 
die erledigte Pfarrey Hochſpeyer, Dekanats 
Kaiſerslautern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Steinbach, des naͤmlichen Dekanates, Carl 
Chriſtian Friedrich Philipp Vollmar. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Präfentationen die Landesfürftliche 
Betätigung zu ertheilen geruht: 

am 31. July d. J. der von dem Herrn 
Grafen von Rechteren und Limpurg, aufidie 
Pfarren Helmigheim, Dekanats Markt: 
Einersheim, ausgeftellten Präfentation, für 
den Pfarramts: Candidaten Conrad Anton 
Ehriftoph Heinrih Pohlmann, aus Mel: 
kendorf; — der von dem Frenheren von 
Tucder, auf die Pfarren Peringersdorf, 
Dekanats Lauf, ausgeftellten Präfentation, 
für den Pfarramis; Eandidaten Johann 
Paul Dmeis, aus Engelthal; — ber 
von dem Freyheren von Rotenhan, anf die 
Pfarrey Eirichshof, Dekanats Heilgerss 
dorf, ausgeftellten Präfentation , für ben 
Pfarramts s Eandidaten Johann Georg 
Earl Caupert; — ber von dem Frey— 
heren von Reizenſtein ausgeftellten Präfens 
tation, für den Pfarramts-Candidaten Jo: 
hann Paul Niedermann, aus Bayreuch, 
auf die Pfarren Fiſchbach, Defanars Sei: 
belsdorf, 





j J 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 29. July d: J. zu genehmigen ges 
ruht, daß von dem Marfıs: Magiftrate zu 
MWolfrarshaufen auf das dortige Fruͤhmeß⸗ 
Beneficium der Eurat s Priefter Wolfgang 

Braun, praͤſentirt werde. 





Auszug 
aud der Adels⸗-Matrikel des Kbnigreidye. 
Der Adels: Matrifel des Königreichs 
wurden neuerdings einverleibt: 


unterm 1. July 1823, Alexander Frey: 
here von Saurzapff auf Burggrub, Lieu⸗ 
tenant im Königlichen Gend’armerie: Corps 
in München, famt feinen beiden Schweſtern, 
und Abfömmlingen beyderley Gefchlechts, 
bey der Frenherren:Elaffe, Lit. 8. 
Fol, 101. Aet. Nr. 7394 5 





unterm 18. December 1822, . Johann 
Stan; von la Hauffe, Secretaire-Trans- 
lateur im Königlichen Staats: Minifterium 
des Haufes und des Aeußern, in München, 
famt feinen Abfömmlingen beyderley Ges 
ſchlechts, ben der AdelssElaffe, Lit. H, 
Fol. 185. Act. Nr, 7353; 

unterm 1. May 1823, Marfus von 
Steinsdorf, Königliher Appellationss 
Gerichts » Advocat in Amberg, famt feinen 
Abkoͤmmlingen beyderley Geſchlechts, bey 
der Adels-⸗Claſſe, Lit. 8. Fol. 7400. 
Act. Nr, 7374; 
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unterm 4. July 1823, Georg Wilhelm 
von Berg, Lieutenant im Königlichen Öten 
Chevauplegers : Regimente in Nuͤrnberg, 
ſamt feinem Bruder, dem Königlichen Zoll; 
Beamten in Reitenhaufen, Wilhelm Joſeph 
von Berg, nebit Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Adels: Elaffe, 
Lit,B. Fol, 97. Act, Nr. 7392, 





Dienftes : Naͤchrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 31. July d. J. das erledigte Rent: 
ame Fuͤſſen dem Rechnungs: Kevifor bey 
dem Königlichen oberften Rechnungshofe, 
Ehriftian Lertenmaier, provijorifch über: 
tragen, und die dadurch erledigte Rechnungs: 
Revifor: Stelle bey dem Königlichen oberften 
Rechnungshofe dem Revidenten Beffelben, 
Marimilian von Menz, proviforifch ver 
liehen, 





- Geine Königlihe Majeftär haben 
unterm 15. July d. J. dem bisherigen Leibs 
Laquat, Johann Lang, die erledigte Cas 
binets⸗ Eaffedieners ; Stelle — zu 
verleihen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
19. Julh d. J. wurde der bisherige Ges 
kretaͤr bey der Königlichen Regierungs: Fi: 
nanz⸗ Aammer bes Iſarkreiſes, von Krems 
pelhuber, zum Hofholzgarten-Inſpector 
in München ernannt, und die dadurch erle; 
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digte Sefretärs Stelle bey ber Königlichen 
Regierungs: Finanz: Kammer des farfreis 
ſes, dem bisherigen Sefretär und Rechnungs: 
führer «bey der Königlichen Hofjagd : Inten: 
danz, Emanuel von Wenger, verliehen, 


Desgleichen ward durch Allerhöchfte Ent⸗ 
fhliefung vom 22. July d. J. allergnaͤ⸗ 
digft genehmigt, daß der zum Landgerichte 
Parsberg berufene zweyte Affeffor, Franz 
Anton Lamprecht, in gleicher Eigenfchaft 
bey dem Landgerichte Scheßlitz eintrere, und 
dagegen ber zweyte Landgerichts : Affeffor zu 
Scheplig, Heinrich Shuhmann, als 
folher an das Landgericht Parsberg über: 
ziehe. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 23. July d. J. die beym Koͤnigl. 
Ober⸗Medicinal⸗Collegium erledigte Stelle 
eines Aſſeſſors für das pharmaceutiſche und 
hemifche Fach, dem Akademiker Dr. Hein 
rih Auguft Vogel zu verleihen aflergnä: 
digft geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
26. July d. J. wurde die erledigte Straßen: 
und Wafferbau » nfpeetors : Stelle Mün: 
hen 1. mit dem dermaligen Kreis⸗Ingenieur 
J. Lacher zu Paffau, dann die hiedurch 
offen werdende Kreis: Ingenieur: Stelle zu 
Paffeu, mit dem Inſpections-Ingenieur 
und bermaligen Baninfpections » Verweſer 
zu Dillingen, M. Fran befegt. 
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Zufolge Alerhöchften Reſeripts vom 
26. July d. J. ift Jofeph Boos als Kanye 
len: Bote bey der Königlichen Generals 


Poft: Adminiſtration allergnädigft angeftelle 
worden. _ 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 27. July d. J. den ehemaligen Edel: 
Enaben Benediet Freyheren von Freyberg, 
in die Zahl Allerhöchftdero Kämmerer aller 
gnaͤdigſt aufzunehmen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
21. July d. J. wurde der am 28. Juny l. J. 
zum Zahlmeiſter der Königlichen Ceutral⸗ 
Staatscaffe ernannte Ober⸗Mainkreis-Caſſe⸗ 
Eontrolleur Degen, auf feine Bitte, auf 
feiner bisherigen Stelle belaffen, und ftatt 
desjelben zum Zahlmeifter ben der Koͤnigl. 
Eentral: Staatscaffe den zum Ober Main: 
freis: Cajje: Eontrolleur beftimmte bisherige 
Zahlmeifter bey ber Ober, Donaufreis:Caffe, 
Wilhelm Zinn, ernannt. 





Seime Königliche Majeftär haben 
unterm 24. July d. J. die erledigte Zahl: 
meifterss Stelle bey der Königlichen Ober: 
Donaufreis: Caffe, dem Rechnungs: Commif: 
fär der Regierungs + Finanz : Kammer des 
Dber: Donaufreifes, Ignatz Feneberg, 
peoviforifch zu verleihen, und unterm 30. 
July d. J. den bey dem Landgerichte Waſ— 
ferburg aufgeitellten Functionaͤr, Franz von 
Vollmar, als wirklichen Actuar dafeldft 
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zu ernennen gerubtz — fobann unterm 
31. July d. J. die bisherigen Diumiften 
bey der Königlichen Central » Staatscaffe, 
Georg Herfch und Johann Heldenberg, 
als Dffieianten bey derfelben ernannt, 


Bermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
1. Auguft d. J. wurde derbisherige Diurnift 
bey dem Königlihen Staats: Minifterium 
der Finanzen, Andreas Hönig, zum Of 
ficianten bey der Königlichen Porzellains, 
Niederlage proviforifch ernannt. 





VBerleihungen der filbernen Vers 
dienft » Medaille, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
Eich unterm 29. July d. J. bewogen ges 
funden, dem Kanzleydiener bey Allerhöchfts 
Ihrem Staats » Minifterium des Innern, 
Leonhard Löcler, zum Zeichen der Aller: 
höchften Zufriedenheit mit deffen Allechöchft- 
Denenfelden und Ihren Regierungs⸗Vorfah⸗ 
ren, während einer Reihe von Jahren mit 
ganz befonderer Treue geleifteren Dienften, 
die filberne Eivil s Verdienft: Medaille 
allergnädigft zu verleihen, 
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Zutheilung ber Ortſchaft Wolkers— 
dorf famt Zugehörungen, an bas 
Königliche Landgericht Laufen. 





- Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. July d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß der zur Gemeinde Campoding, 
Landgerichts Laufen gehörige, gegenwärtig 
noch dem Landgerichte Tittmoning zuges 


theilte Ort Wolfersdorf, ſamt Zugehds 


rungen, ebenfalls dem Bezirke des zuerft 
genannten Landgerichts einverleibe werde. 





Kur 
ber Baierifhen Staats; Papiere 


Augsburg den 7. Auguſt 1823. 





Briefe, | Geld. 





Staats:Papiere, 
Dbligationen à 40fo 92 
bitte - .& 50% 10% 
Land sAnlehen .. 101 
Knpoth. Anweiſ. 101 
Lotterie Looſe A — D. 
a4 ... 1045 
ditto * E— 
ä 40/0 ur... 101 
ditto unverzinsliche 


884 





Beridtigung. 
In dem Königl. Regierungs » Blatte Nro. 28. Seite 1190. Zeile 22. iſt flatt: Kirchner — 


Kirher zu lefen. 
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Monatliche Ueberficht der Getreide « Preife 
in d 
KEIISSIETERN, —— des KRönigeeide 





Am Mai 1823. 
JIſarkreis. 
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Nro: 30. 





Münden, Mittwochs den 20. Auguſt 1823. 
Inhalt. 





Bekanntmachungen: 





Zwiſchen⸗ Ausſchlag von Brandverfiherungs s Benfrägen für das Jahr 1933 betr. — 


Die Ertrapoft: Tare betr.; — Die neunte Berlovfung des verzinslihen und unverzinslichen Rotterie: 
Anlehens beir.; — Pfarreyen» und? Beneficien » Erledigungen; — Pfarreyen: und Benefieien 
BVerleifungen und BeRätigungen; — Die Erledigung des Landgerichts: Ppyflkats zu Waldmän: 
chen betr.; — Dieuſtes-Nachrichten; — Purification der Pandgerihte Dachau und Freyfing; — 
Kurs der Baierifhen Staats: Papiere am 14. Auguſt d. J.; — Ueberficht der Getrei: und Bit: 
tualiens Preife in den vorzuͤglichſten Städten des Königreichs im Momat Zunp d. J. 





Bekanntmachungen. 


(Zwifchen = Auffhlag von Brandverficherungs: 
Beytraͤgen für dad Jahr 1838, betr.) 


Staats: Minifterium des Innern. 





Machdenr der Activreſt von 416,397 fl. 
4 fr. 3 hl., welcher‘ fi nach der Hauptrech⸗ 
nung der allgemeinen Brandverficherungs: 


Anftalt für das verfloßene Jahr 1854 erge: 
ben hat, durch die bisherigen Ausgaben auf 
Brand: Entfchädigungen für das laufende 
Jahr 1833 größtentheils verwendet ift, und 
noch bedeutende Zahlungs: Retarbaten befte: 
hen, nachdem ferner ein Vorſchußfond zur 
Leiftung der Brand:Entfchädigungen für die 
legten zwen Monate des. Jahres 1933 und 
für die erſten fünf Monate des Jahrs 123 


(%) 
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bis zur Realifirung des Hauptansfchlags ber 
treffenden Beytraͤge, gebildet werden muß, 
fo ift das Staars » Minifterium des Innern 
im die Mothwendigfeit gefegt, von der Er⸗ 
mächtigung des Artifels 32. der allgemeinen 
Brandverſicherungs-Ordnung som 23. Jans 
nee 1811 Gebrauch zw machen, und einen 
Zwifchen: Ausfchlag der Brandverficherungss 
Beyträge für das Jahr 1833 hierdurch anzur 
ordnen, welcher nach den benannten Zahlungss 
Retardaten für dem Zeitraum vom 1. Oftobes 
1822 bis zıten July 1823, dann nach dem 
wahrfcheinlichen Beduͤrfniſſe für-den Zeit 
raum vom 1. Auguſt 1825 bis 1. März 1824 
auf den Berrag zu neun Kreuzer vom 
Hundert des Braudverficherungs : Kapitals 


.fetgefegt wird, wodurch die Brandverfichs 


erungs:Kaffen nach approrimativen Berech⸗ 
nungen, unter Ruͤckſichtnahme auf die Abs 


und Zugänge an dem gemäß ber Hauptrechs 


nung für das Jahr 1833 aus 885,739,235 fl. 


beftandenen Brandverficherungs: Kapital, nah 


Abzug der Perceptionsfeften zu einer diepos 
niblen Baarfchaft beyläufig von 573,000 fl. 
gelangen werden, 

Diefer Zwifchen: Ausschlag zu 9 Er, foll 
im Laufe des naͤchſten Monats September 
unfehlbar realifirt, und der Stand ber 


Brandverſicherungs⸗ Kaffen, dann der Ber 
darf an Zufhüßen am einzelne Kreife bis 
zum 15. Dftober d. J. von den Königl, 
Regierungen angezeigt werden, damit bie 
Afignation dieſer Zufchüffe zeitig ertheilt 


— , - a r 
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merden koͤnge. Muͤnthen, den 10, Auguft 
1822, 


8 Auf x 
Sr. Koͤnigl. Majerkär Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thürheim. 
Durch den Minifter: 
"der Generals Sefretär., 
F. von Kobell. 





(Die Extra⸗ Poſttaxe betr) 
Dur eine Könige. Allerhöchfte Ente 
ſchließung vom 22. July d. J. ift die Ertras 
Pofttare Fir die in den Kreifen biesfeits 
des Rheius gelegenen Pofts Stationen vom 
ıten des Monats Auguft angefangen auf 
ıfl, 15 fr. vom ‚Pferd für die einfache 


Poſt, in dem-heinfreife aber, dann für 
die Poft:Staffmeifter zu Augsburg, Müne 


hen, Nürnberg, Negensburg und Würzburg 
auf ı fl. 30 fr: ; die Tare füe Eftaffetten aber 

allgemein auf ı fl, 50 kr. gefegt worben. 
Indem diefe Allechöchfte Verfügung ſaͤmt⸗ 
lichen Poft : Behörden bekannt gemacht wird, 
um fih nach berfelben zw achten, werden 
diefelben zugleich angemwiefen, diefe Bekannt: 
machung ’öffentlih am Pofthanfe, wo ber 

Pferdewechſel Statt .hat, anzufhlagen, 
Münden, den 23. July 1823. 
Köntglihe General: Poft: Abmk 
niftration, 
von Schoͤnh ammer. 
Deifenrider, Schr. 
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(Die neunte Verldoſung des“ verzindlichen und: 
unverzinslichen Lotterie-Anlehend betr, 


In Folge einer Allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 12. Auguſt d. J. wird bie neunte 
Verlooſung des verziuslichen und unverzinsli⸗ 
chen Lötteries Anlehens den 3. des Fünftigen 
Monats September vorgenommen werden. 

Sieben werden folgende planmäßige Preife 
verloofet: 

A. für das verzinsliche Anfehen, 

Ein Preis zu 10,000 fl.; zwey Preife 
zu 5000 fl.; fünf Preife zu 5500 fl, und 
150 Preife zu 1000 fl. 

Im Ganzen 158 Preife zu 187,500 fl. 

Hiemit wird auch die Verlooſung der 
fechsten Kapitalss Zahlungs + Frift für bie 
Looſe A — D nach der bisherigen Verfah— 
rungsweiſe verbunden. 

B. für das unverzinstiche Anlehen. 

Ein Hauptpreis ju 20,000 fl., welchen 
jedes Loos zu 100 fl., 25 fl. und 10 fl. ges 
winnen kann; fodann- 

1) für die Looſe zw 100 fl.: 

ein Preis‘ zu- sooofli, zwey Preife zu 
3000 fl:, fünf Preife zu 2000 fl. uud 226 
Preife zu 200 fl; 

im- Ganzen: 150 Preife jur 52,400 fls;- 

2) für die Looſe zu 25 fl: 

ein Preis zu 6000 fl,, zwey zu 2400 fl, 
fünf zu 1800 fl , 272 zu 100 fl; 

im. Ganzen-280 Preife zu 47,0000f. ; 

3): für die Looſe zu 10-fl;: 

ein Preis zu:4000 flı,. zwey Preife zu 
1500 fl., fünf zu 1200 fl. und. 292 zu.50. fh; 

im Ganzen 300 Preife zu 27,600 fl. 
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Die Verlooſung faͤnnntlicher Preife fo 
wie des Hauptpreifes gefchieht nach dem bey 
den frühen Werloofüngen angeordneten, und 
allgemein befannten Beftimmungen, 

Die Zahlung der Pieife erfolge bey ber 
Schulden; Tilgungs : Hauptfaffe im Monat 
Derober, die Einlöfung der zur Ruͤckzahlung 
bezahlten Kapitals» Loofe aber in den näch: 
ften Zins s Terminen jedes einzelnen Buch: 
ftabens, von welchem Zeitpunfte auch jede 
weitere Verzinfung aufhört, 

Münden, den 135. Auguſt 1823. 
Königl, Staats» Schulden, Til: 
gunss Commiffion. 
von Sutner. 

Sigriz. 





Pfarreyen: und Beneficien— 
Erledigungem 
.' Im Iſarkreiſe: 
1). Die Pfarrey Utting. 

Durch den Rücktritt des letzten Beſitzers 
Fam die Pfarrey Utting in Erledigung. 
Selbe: liegt. in der Diösefe Augsburg, im 
Wahldefanate Schwabhauſen, und im Kön, 
Bandgerichte Landsberg. 


An einem Umfange ven 4 Stunden ent: 
hält ſie zwey Filiale, zwey Kapellen und 
716 Seelen, welche dee Pfarrer allein zu 
paftoriren hat. 

Nach der gepräften Faſſion befteht die 
Rente bes. Pfarrers. in. as fl, 4 fr, 

Die Yusgaben betragen 39 fl. 17 fr, 3 U. 

(26*) 
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2) Die Pfarrey Hohenberch a. 

Durch die Verfegung des legten Befigers 
fam die Pfarren Hohenberha in Erle 
digung. 

Sie liegt in der. erzbifhöflichen Diöcefe 
München und Freyfing, im Defanate Dachau 
und im Koͤnigl. Landgerichte Frenfing, ent: 
hält 209 Seelen, und weder ein Filial, noch 
eine Schule. 

Nach der geprüften Faſſion beträgt das 
Einfommen des Pfarrers 402 fl. 26 Fr. 3dl, 

Die Laften unter denen fich eine Gilt von 
5fl. 15 fr. zur Kirche in Hohenberdha 
befindet, belaufen auf 253 fl. 35 kr. 


m Unter: Donaufreife: 
3) Die Pfarrey Gottes zell. 


Durch die Verfeßung des Pfarrers zu 
Gotteszell ift diefe organifirte Kloflers 
Pfarren erlediget worden. Sie liegt in der 
Diöcefe Regensburg, im Defanate Deggendorf, 
Landgerichte Viechtach, und zähle in einem 
Umfange von einer Stunde 642 Seelen, 

Die Einkünfte beftehen in 600 fl., in 
dem Genuße von 20 Tagwer? Feld; und Wies⸗ 
gründen, und in 196 fl. Stolgefällen; die 
Laften betragen 18 fl, 59 Er. 

Birtwerber Haben ihre Geſuch vorſchrift⸗ 
mäßig einzureichen. 

Im Ober: Donaufreife: 
4) Die farrep Echs heim. 

Die in Erledigung gekommene, in der 
Dioͤceſe Augsburg und dem Koͤnigl. Lands 
gericht und Defanate Rain gelegene Pfarrey 
zu Ehsheim zähle mit Einfhluß des Fi: 
ſialortes Meicherftein und dreyer Familien 
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von Wieſenbach, 341 Seelen, Die aus den 
Pfaregeundftücen, Gilten und Zehenten, fo 
wie aus der Stole fließenden Ertraͤgniſſe dies 
fer Pfarren berechnen ſich beylaͤufig auf 400 fl, 
Dagegen haften außer dem Didcefans Werz 
bande zu 1 fl. 48 Pr. Leine Laften auf der 
Pfarren. 

Im Rezatkreiſe: 
5) Die Pfarrey Emfing. 

Dadurch, daf der Pfarrer in Emf ing, 
Priefter Loremy Praͤdatſch nach feinem 
bittlichen Antrage auf das erledigte Benefi⸗ 
cium zu Unterftall, Landgerich:s Neuburg, 
verfegt wurde, ift die Pfarrey zu Emfing 
erlediget worden, 

Diefe liegt im Landgericht Greding, der 
Dioͤceſe Eichftädt nnd dem Defanate Gre— 
ding, begreift in ten Orten Emfing, Gra: 
fenberg, Ablasmühl und Hörlingshard 449 
Seelen, bedarf Feines Hlfpriefters und ges 
nießt an Grträgniffen 910 fl. 55 fr. Shre 
Laſten betragen 160 fl. 30 fr. auch hat fol: 
che ruͤckſichtlich des Zehentgenuſſes zu den 

auten der Pfarr⸗Wohnung in Kahlderf 
And der Kirchen zu Biburg, Heiligkreutz, 
Petersbuch und Emſing im erforderlichen 
alle beyzutragen. 


Im Rheintreifer 
9 Die proteftansifhe Pfarrey Gruͤnſtadt. 


Durch das am 28. Juny d. J. erfolgte 
Ableben des Stadtpfarrers und Capitels: 
Seutors Friedrich Leopold Tenner, in Gräns 
ftade, ift bey dem dortigen Stadtpfarramte 
eine Stelle erledigt, zu deren Wiederbeſetz⸗ 
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ung hiermit ein Confurstermin von 6 Wo⸗ 
chen eröffnet wird. 

Zu der ganzen Gtabtpfarren, mit zwey 
Pfarren, gehört die Stadt allein, mit 2141 
proteftantifchen Seelen, und die Erträgniffe 
ber jeßt daran zu befegenden Gtelle find 
in den neuen aber noch unrevidirten und uns 
abgefchloffenen Faffionen zu überhaupt ı 145fl. 
11. fr. angefchlagen, da aber hierunter meh—⸗ 
tere Bezüge aus der Kicchenfhaffnen Grüns 
ftad er und den Gefällen des Kloſters Hoͤ— 
ringen begriffen find, welche diefe Pfarrftelle 
zwar früher competenzmäßig anzufprechen 
hatte, bey der dermaligen Unzureichenheit 
jener Fonds aber nicht mehr giebig find, 
noch in der angegebenen Ausdehnung je wies 
der giebig gemacht werden koͤnnen, fo find 
folhe, auf den Grund ber darüber vorge 
nommenen vorläufigen Berichtigung uud der 
beshalb vom einfchlägigen Koͤnigl. Dekanate 
Frankenthal eingehotten Begutschtung, vor 
ber Hand feftgefeßt, wie folgt: 

1) Bon Realitäten „. 100fl. — fr. 
2) Staatsgehalt aba fl. 4 kr. 
3) Aus der Kirchenſchaff⸗ 
nen, nach Abzug der 
Grundſteuer 
a. an Geld 58 fl. 
b. an Korn, 44 Malter 176 fl. 
4) Caſualien 


245 fl, 


sofl. — Fr. 
828 fl. 4 fr 
Davon ab für Steuern 21fl. 20 fr. 


Gefammtberrag 306 fl. 35 Er. 
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Pfarreyens und Beneficien: Bew 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

Am 9. Auguſt d. J. die Pfarren zu 
Memhölz, Landgerichts Kempten, dem Prier 
fer Johann Michael Baumgartner, 
Eurat: Erpofitus zu Wiolau, Landgerichts 
Zusmarshaufen; 

am 12. Auguſt d. J. die Pfarren zu 
Kleinmeiler, Landgerichts Kempten, dem Er: 
consentualen des aufgelößten WBenedictiner: 
Kloftere zu Ottobeuern und bisherigen Kap: 
San dafelbft, Priefter Ambros Jordan; 

om 16. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Feldmoching, Landgerichts München, dem 
Priefter Johann Baptift Rupprecht, 
Schloßkaplan zu Zangberg; — die Pfare: 
kuratie zu Unterlie;heim, Landgerichts Hoͤch⸗ 
ftäde, dem Erfapuziner Dr. Joſeph Netter, 
Chorvifar im Coflegiarftifte zu St. Johaun 
in Regensburg. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgenden Praͤſentationen die Landesfuͤrſtli⸗ 
che Beſtaͤtigung zu erthellen geruht: 

Am 8. Auguſt d. J. der von dem Guts⸗ 
beſitzer zu Gansheim von Sartor auf die 
dortige Pfarcey ausgeſtellten Präfentation 
fuͤr den bisherigen Pfarrer zu Eutenhofen 
und Beneficiaten zu Scheukenau, Prieſter 
Vincenz; Boch; 
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am 9. Auguft'd. J. der von ber fürft: 
lich Leiningen’fchen. Vormundſchaft ausge: 
ſtellten Präfentation für den Priefter Pans 
graz; Lambert, Kaplan zu Ebern auf die 
Pfarrey zu Schneeberg, Herrfchaftsgerichts 
Amorbach; 

am 10. Auguſt d. J. der von dem 
Staatsminiſter und Staatsraths⸗Praͤſidenten 
Herrn Reichsrathe Grafen von Toͤrring⸗ 
Guttenzell ausgeſtellten Präfentation für 
den Gwandſchneider'ſchen Beneficiaten in 
Straubing, Prieſter Joſeph Hoͤpfl auf 
das Kuniſche Beneficium daſelbſt; 


am 15. Auguſt d. J. der von dem 


Herrn Biſchofe zu Regensburg Johann Ne: 
pomuf von Wolf gefchehene Ernennung 
des bisherigen Cooperators zu Deggendorf 
Priefter Wolfgang Klonner auf die Pfar⸗ 
rey zu Rudeltshaufen, Landgerichts Moos 
burg. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 9. Auguſt d. J. zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß von dem Magiftrate zu Vel— 
burg, Landgerichts Parsberg auf. die Mar⸗ 
ven zu Klapfenberg des nämlichen Lands 
gerichts der Priefter Georg Wenger, Coor 
perator. zu Hilpoltſtein, präfentirt werde. 


Geine Majeftät der König haben 


unterm 15. Auguft d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren zu Dellingen, Sands 
gerichts Röttingen von dem Herrn Bifchos 
fe zu Würzburg, Freyherrn von Groß, 
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dem bisherigen Pfarrer zu: Allersgettn, des 
naͤmlichen Landgericktsbezirkes, Priefter Jo⸗ 
ſeph Wolpert verliehen werde, 


Seine Majeſtaͤt der Köntg haben 
unterm 16, Auguft d. J. als Pfarrer bey 
der zue förmfichen felbftftändigen Pfacrey 
erhobenen Pfarrerpofitur zu Vilshofen, Lands 
gerichts Burglengenfeld, den bisherigen Eur 
raterpofitus dafeldft, Priefter Coͤleſtin Neuts 
ter, Erconventual des aufgelößten Benedic⸗ 
tinerflöfters zu Plankſtetten, alergnädigft zu 
beſtaͤtigen geruht. 


(Die ——— des Landgerichts⸗Phyſikats zu 
Waldmünchen.) 


Durch den Tod des Dr. Peither iftdas 
Koͤnigl. Landgerichts: Phnfifat zu Wald⸗ 
münchen erledige worden. 

Die Adfpiranten diefer Stelle haben fich 
mit ihren Zeugniffen und Diplomen an die 
Königliche Regierung des Regenkreiſes zu 
wenden, 


Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 2, Julh d; J. den Rittmeiſter, Mit⸗ 
glied der franzöfifchen Ehrenlegion, Ritter 
von Hecht, genannt Meinberg, in bie 
Zahl Allerhöchftihrer Kämmerer aufzunch⸗ 
men allergnaͤdigſt geruht. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 31. July d. J. den bisherigen Forſt⸗ 
wart Hartmann. zu Schoͤnberg zunr For: 


ftenförfter daſelbſt ernannt. 
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Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchlieffung 
vom 5. Auguſt d. J. wurde das erledigte 
Rentamt Erding dem bisherigen Rentbeam⸗ 
ten zu Vilsbiburg Peter Glonner; — 
das dadurch erledigte Rentamt Vilsbiburg 
‚proviforifch dem bisherigen Affeffor bey ber 
Könige, Regierungs Finanz: Kammer des 
Iſatkreiſes Dr. Clarenz; — ferner das 
Rentamt Roſenheim in Aibling provlſoriſch 
dem bisherigen Rechnungskommiſſaͤr bey der 
Könige. Regierungs⸗Finanz Kammer des 
Sfarfreifes, Johann Baptiſt Beer; — 
dann das Rentamt Landshut proviſoriſch 
dem bisherigen Aſſeſſor bey derſelben Mes 
gierungs⸗ Finanzkammer, Katl Weinrich; 
— fo wie die beyden dadurch in Erledi— 
gung gekommenen Aſſeſſorſtellen bey der 
Kegierungss Finanz: Kammer des Iſarkrei⸗ 
ſes den dortigen Raths-Acceſiſten Dr. 
Mierhammer und Dr, Pachmayr 
proviſoriſch verlichen. 


Auf das erledigte Forftrevier Ungel⸗ 
fetten, Forftamts Altdorf im Rejatkreiſe, 
wurde unterm 6. Auguft d. I. der bier 
herige Forftamtsactuar von Weißingen Phi 
tipp Reinhold ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Alferhöchfter Entfchlieffung vom 7, 
Auguſt d. I. die erledigte Stelle eines Ins 
ſpectors bey dem weiblichen Erziehungs⸗In⸗ 
ſtitute zu Nymphenburg dem Priefter Mats 
thaͤus Pankraz Yngerbauer, bisherigen 
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Kaplan in der Verftabe Au proviforifch zu 
übertragen geruht. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 8. Auguft d. J. den Mar. Joſeph 
Freyherrn von Käfer in die Zahl Alles 


hoͤchſtihrer Kämmerer aufjunehmen-allergnds 
digſt geruht. 


Vermoͤge Alechöchfter Eutſchlieſſung 


vom 9. Auguſt d. J. wurde der Advokat 
Johann Friedrich Maier zu Baireuth 
zum Wechſelnotar daſelbſt allergnaͤdigſt ers 


nannt. 

Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 10. Auguft d. J. den bisherigen 
Mentbeamten zu Colmberg, Friedrih Wil⸗ 
heim Graner zum WRentbeamten in Ca: 
doljburg im Mezatkreife; — ferner ben der 
Megierungs » Finanz » Kammer des Rejat⸗ 
Preifes ben Nechnungsrevifor Auguſt Bode 
zum Rechnungskommiſſaͤr; — und den vormar 
ligen Steuer: Juftififanten Heinrich Steins 


bruͤchel zum Rechnungsreviſor ernannt. 


Gemaͤß Allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 


10. Auguſt d. J. haben Seine König 


liche Majeſtaͤt auf die erledigte Lands 
richtersſtelle in Roſenheim den bisherigen 
erſten Aſſeſſor des Landgerichts Muͤhldorf, 
Wilhelm Roſe, zum befördern, in bie erſte 
Affefforsftelle zu Mühldorf den dortigen zwey⸗ 
ten Affeffor, Mar. Aug. Schilder, und 
in die zwente Affefforsftelle daſelbſt den Ac⸗ 
tnar Simon Gierl, vorrüden zu laffen, 
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dann als Actuar des ebengenanmten kand⸗ 
gerihts den Mechtspractifanten Nikolaus 
Brunner, zu ernennen allergnädigft geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 10, Yuguft d. 5, den Oberftceremos 
nienmeiftee Karl Grafen von Rechberg 
und Rothenloͤwen zu Allerhoͤchſtihrem 
‚wirklichen geheimen Rathe zw ernennen al⸗ 
gnaͤdigſt geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 12. Auguſt d. J. den ehemaligen 
Herrfchaftsrichter in Tambach, Georg Wil: 
beim Kümmelmann, als Landrichter in 
Hollfeld allergnädigft ernannt, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 15. Auguſt d. J. den bisherigen 
Privat: Docenten an ber Univerficät zu Goͤt⸗ 
tingen, Dr, Eduard Joſeph Schmidt 
lein, zum aufferordentlihen Profeffor an 
der juridifchen Section der Königl. Univer⸗ 
firäe zu Landshut, zu ernennen allergnädigft 
geruht. 

Am gleihen Tage haben Seine Kb; 
nigtihe Majeftät an bie Stelle bes 
qutescirten Landrichters Albrecht Müller, 
als Landrichter in Hersbruck den erften Aſſeſ⸗ 
for des Landgerichts Gumenhaufen, Wils 
helm Karl Greiner befördert, in die erfte 
Affefforsftelle in Gunzenhaufen den dortigen 
zweyten Affeffor Johann Jakob Haffold 
vorruͤcken laſſen, und als zweyten Aſſeſſor 
daſelbſt den Rechtspractikant und vormaligen 
Buͤrgermeiſter zu Lauf, Friedrich Regel s⸗ 
berger allergnaͤdigſt ernannt. 
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(Porififation der Bandgerichte Dachau und 

Freyſing. 

Seine Koͤnigliche Majeſtat haben 
vermoͤg an die Regierung des Iſarkreiſes 
unterm 14. Auguſt d. J. erlaſſener aller⸗ 
hoͤchſter Entſchlieſſung zu genehmigen geruht, 
daß der im Steuerdiſtricte Kolbach, Rent⸗ 
amts Dach au liegende, bisher dem Land⸗ 
gerichte Frey ſing zugetheilte Ort Piflitz, 
dem Landgerichte Dachau, und dagegen das 
im Steuerdiſtricte Kammerberg, Rent— 
amts Freyſing liegende, bisher zum Ber 
jirfe des Landgerichts Dachau gehörige 
Dorf Bahenhaufen, dem Landgerichte 
Freyſing einverleibt werde. 

Das Pofihaus zu Unterbruck fol 
ben dem Landgerichte und Rentamte Freys 
fing belaffen, und eben dahin auch die 
dortige bisher dem Landgerichte und Kent: 
amte Dach au zugetheilte Mühle nebft der 
Schmiede überwiefen werben, 
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Münden, Sonnabendö den 23. Auguſt 1823. | 





- Inhalt. 
Befanntmahungen: Vetzeichnlß der an der Koͤnigl. Unfverfität zu Landshut im Minter: Semefter 18373 


zu baltenden Norlefungen; — 


Pfarreven= und Bencficien-Crledigungen; — Pfarrenen = und Venefickene 


Verleihungen; — Verleihung der erbländifhen Frepgerrenwürde; — Kurs der Balerlſchen Staatöpapfere 


am 21. Auguſt 83. 





Beranntmamungem, 


Berseihuiß 


an der Königlichen Untverfät zu Laudshut 
im Winter = —— 1833 zu — 
Vorleſungen. 


— 


ng. des. Semeſters iſt? au 
De sie fan na November feitgejept. w 4 


I. Dhilofophifche Section. 


Aulgem inb⸗ Phaefobhie "uhd,'nach daft 

&rlirkem,. ginchliche! — 2* ige. nor" 
Profeſſor Salar, erſtere mad. ine 

Grumdzügen der Philojophie, und Iegtere 


— — 


nach ‚frinem Lehrbuche der höheren Seelen⸗ 
kunde, täglich von,8— g Uhr, 
Hiemit wird derfetbe ein Converſatorium, in 
Hi — „es zu beftimmenden Stmude, vers 
* Logik und Metaphpfif, ae 
Profeſſor Köppen, nach eignem Reiıfas 
den, A hentlich fünfmal, von iin —ı2 Uhr. 
3) Naturredt, 
Profeſſor v. Drefch, nach feinem Na: 
Ihtredie (1822), son 8-19 Uhr. 
* Werhigte der Ppitofophie, 
Profefor Aft, nach feinem Lehrbuche 
(79) 
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(Landshut bey Thomann), täglich von 5—6 
Uhr, priratissime. 
5) Arithmetif, 

Profeffor Magold, nah eignem Lehr 
buche, täglich von 3— 4 Uhr, 
6) Höhere Mathematik, 

Derfelbe, nad) eignem Lehrbuche, taͤg⸗ 
fih von 9 — 10 Uhr. 
7) Populäre Afteonomie, 

Profeffior Stahl, wöchentlich viermal, 
von a—3 Uhr. 


| 8) Phyſik, 


Derfelbe, nad Mayer's Anfangsgrüns 
ben der Maturlehre, täglich von 1o—ıı Uhr, 


9) Meteorologie, 


Derfelbe, wöchentlich — von 
2—3 Uhr. 


10) Allgemeine Chemie, 


Profeffer Fuchs, nad eignen Heften, 
wöchentlich dreymal, von 2—3 Uhr. 


12) Orpftognofie und Geognoſie, 

Derfelbe, erfiere nah Hofmann's 
Handbuche der Mineralogie, letztere nad 
eignen Heften, täglich von au—ı2 Uhr, 


»2) Allgemeine Naturgefchichte, 

Profeſſor Schultes, nad feinem Lehr: 
buche und. eignen_ Heften, täglich im einer 
durch die Mehrheit der Zuhörer zu beſtim⸗ 
menden Stunde. 








— 


— 


— e — 
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13) Phyſiologie der Pflanzen und Kryptoga— 
mologie, 

Derſelbe, mach eigenen Heften, woͤ⸗ 
chentlich dreymal, in einer durch die Mehr⸗ 
heit der Zuhörer zu beftiimmenden Stunde, 
14) Einleitung in dad Studium der Geſchichte, 

Profeffor Siebenfees, von 3—4 Uhr, 
15) Univerfalgefchichte, 

Profeffor Mannert, nach eignem Com⸗ 
penbium, wöchentlicd) fünfmal, von a3 Uhr. 
x6) Deutfche Gefchichte, 

Derfelbe, nah eignem Compenbium, 
wöchentlich fünfmal, von aı—ız Uhr, 
17) Baierifche Gefchichte, 

Derfelbe, nach eignem Entwurfe. 

10) Geographie des Koͤnigreichs Baiern, 

Derſelbe, nach eignen Heften, woͤchent⸗ 
lich zweymal. 

19) Geſchichte der franzöfifchen Revolution, 

Profeffor Köppen, nah Schuͤtz chrono⸗ 
logifher Darfiellung, in noch zu beſtimmen⸗ 
ben Stunden. 

20) Allgemeine Literaͤrgeſchichte, 

Profeſſor GSiebenfees, nah Bruns, 
von 10 — 11 Uhr. 

21) Ueber deutſche Sprache RR Literatur, 
Derſelbe, zweimal wöchentlich, von 
3—4 Uhr. 

a3) Aeftsetif, 

Profeffor Köppen, nah, Gchreiber's 
Lehrbuche (Heidelberg ıBog), wöchentlich 
viermal, von 3—4 Uhr. ER 
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a3) Eucnflopädie der Philologie, 
Profeſſor Aft, nach feinem Grundriſſe 
der Philologie, von 4—5 Uhr. 
24) Alterthumskunde, mit befonderer Hinficht 
auf die Gefepgebung der Griehen und 
i Römer, 
Derfelbe, täglich von 11 — ı2 Uhr, 


35) Platon’d Phädon (nach feiner bis dahin ers 
fheinenden Ausgabe) und ausgewählte 
Stuͤcke der Anthologia latina poätica er: 
Härt abwechfelnd 


Derfelbe, täglih von g— 10 Uhr. 
- 36) Hebräifche Sprache Ichrt 

Profefor Mall, nach feiner Sprach—⸗ 
Ichre, von a— 3 Uhr. 
27) Aramaͤiſche Sprache, 

Profeffor Allioli, 3 Stunden woͤ⸗ 
chentlich. 
38) Arabiſche Sprache, 

Derſelbe, drey Stunden woͤchentlich. 


m. Section der Theologie, 


1) Theologische Eueyklopaͤdie und Methodolo⸗ 
gaie traͤgt vor 
Profeſſer Schneider, nach Dobmayer, 
woͤchentlich dreymal, von 2 — 3 Uhr. 
2) Religionslehre für ſaͤmmtliche Akademiker, 
Ptofeſſor Hortig, in einer noch zu bes 
fimmenden Stunde. 
3) Angewandte chriſtliche Moral, 
Derfelbe, nach Sailer, U. u. IH. Band, 


in den legten drey Tagen ber Woche, von 
10 — ıı Uhr. 
4) Einleitung in die heiligen Schriften, 
Profeffor Malt, nah Sandbichler, die 
legten drey Tage der Woche, von 9 — 10 
Uhr. 
5) Hebraͤiſche Alterthuͤmer, 
Profeſſor Allioli, drey Stunden woͤ⸗ 
chentlich. 
6) Exegeſe des Buches Job, 
Profeſſor Mall, die letzten drey Tage 
der Woche, von 9 — 10 Uhr. 
7) Satholifche Dogmatif mit Dogmengeſchichte 
verbunden, 
Profeſſor Schneider, nah Dobmayer, 
täglich von 12 — ı2 Uhr, 
8) Kirchengefchichte, . 
Profeffor Andres, tägfih von 13 — 
ı2 Uhr, 
9) Homiletif, Katechetif und Liturgif, 
Profeffor Wiedemann, nah eigenen 
Heften, die legten drey Tage der Woche, 
von 11 — 12 Uhr. 
»0) Die vollftändige Paftoral: Theologie, 
Derfelbe, nach Sailer, die erften drey 
Tage der Woche, von 10 — 11 Uhr, 
12) Exegetiſche Uebungen ftelt an 
Profeffor Mall, in noch zu beftimmens 
den Stunden, 


(79 *) 
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IL Section der Nechtökunde, 


») Enepflopädie und Methodologie des Rechts 
Tieft 

Profeffor von Wening Jugenheim, 
nah eignem Lehrbuche (Bandshur bey We— 
ber, 1821), wöchentlich dreymal, von 3 — 
4 Uhr. 

2) Infitutionen des röm. Nechts, in Verbin: 
dung mit der Rechtögefchichte, 

Profeffor Bayer, nah Makeldey und 
Hugo. 

3) Allgemeine Staatölehre oder Staatdwilfen: 
Schaft und Politik, 

Profeffor Oberndorfer, täglich von 
8 — 9 Uhr. 

4) Ueber die Staatslehre, in Verbindung mit 
der Polizepwiifenichaft und dem Polizeye 
rechte, 

Profeffor von Moshamm, nad der 
dritten Auflage feines nah Sonnenfels 
bearbeiteten Lchrbuches und- eignen Heften, 
taͤglich von 9 — 10 Uhr. 

5) Criminalrecht, 

Profeffor von Wening Ingenheim, 
nad) dem Baierifhen Strafgeſetzbuche, woͤ— 
chentlich fünfmal, von 11 — ı2 Uhr. 

6) Kirchenrecht, y 

Profeffor Andres, täglich von 4—5 
Uhr. 

7) Baierifches Staatörecht nach der Gonfitu: 
tion ded Königreichs und den hierauf Be— 
zug babenden Edieten, 


Profeffor von Kruͤll, täglich. 
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Baierifched Stuatöre.ht, 


Profeſſor von Drefch, nach feinen Lehre 


buche (1823), von 12 — ı2 Uhr. 
8) Gemeines Givilrecht, 

Profeffor von Wening Ingenheim, 
nah eignem Lehrbuhe (München bey 
Fleiſchman 1822), taͤglich von 4—5 Uhr. 

9) Baieriſches Privatrecht, 

Profeffor v. Kruͤhl, nach dem Gefegbuche, 
mit Einfluß der neuefien Verordnungen, 
und nad eignem Handbuche (III. Theil), 
täglich von 8 — 9 und 2 — 3 Uhr, 

20) Handeld: und Wechſelrecht, 

Profeffor von Moshamm, nah ber 
zweyten Auflage feines Lehrbuches, dreymal 
wöchentlich, von 3 — 4 Uhr. 

11) Das Bölferrecht, insbefondere dad Gefandte 
ſchaftoͤrecht, ſetzt fort 

Derſelbe, woͤchentlich Beat; von 3 
— 4 Uhr. 


13) Griminalproceß (den gemeinen und Baieris 
fhen), 


Profeffor von Wening Ingenheim, 
nad) tem Strafgefeßbuhe und Martin’s 
Lehrbuche des deurfchen und gemeinen Cri— 
minalproceffes (Göttingen 1812), mwöchent: 
fich viermal, von 12 — ı2 und 3— Ahr. 
13) Den franzöfijhen Criminalproceß trägt vor 

Derfelbe, nah dem Code d’instuc- 
tion eriminelle, in noch zu beſtimmenden 
Stunden, 


14) Ueber den gemeinen ordentlichen Procef, 
Profeffor Bayer, nah Martin. 
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15) Theorie des Baierifchen Proceffes, 
Profeffor von Krüll, nah dem Geſetz⸗ 

buche und den neueften, den Gefchäftsgang 

betreffenden, Verordnungen, wöchentlich 
fünfmal, von 10 — 11 Uhr. 

16) Ueber das Hppothefengefes vom 1. Jun, 
ıda2, 
Derfelbe 

17) Practicum processuale, mit Anleitung zum 

Gefchäftsvortrage und rläuterung ber 
neueften, den Geſchaͤftsgang betreffenden, 
organifchen Edicte, 

Derfelbe, wöchentlich dreymal, von 

2 3 Uhr. — 


iv. Staatswirthſchaftliche Section. 


‚ 2) ‚Enepflopädie und Metpobologie der Came⸗ 
ralwiffenfchaften, 

Profeffor Oberndorfer, wöchentlich 
zweymal, in noch zu beftimmenden Stunden. 
») Forſtwirthſchaft, nebſt Forftdireetionslehre, 

Profeſſor Medicus, nach eignem Lehr—⸗ 
buche, von 5 — 6 Uhr. 

3) Bergbaufunde, oder Technologie, 
Derſelbe, diefe nah Poppe's fpeciels 
Ier Technologie, von 10 — 11 oder 4 — 
5 Uhr (nach den Wünfchen der Mehrheit). 
4) Handeldwiffenfchaft, 

Derfelbe, nach dem Plane des Lehr⸗ 
buches von Profeffor Büfh, von 8— 9 
der 10 — 11 Uhr. 

5) Polizeywiffenfhaft und Polizeyrecht, 

Profefjor von ee © IH 
Num. 4 
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Peofeffor Oberudborfer, wöchentlich 
fünfmal, von 9 — 10 Uhr, 
6) Nationalöfonomie, 

Profeffor Frohn, nad —— $ 
Lehrbuche, von 3 — 4 Uhr, 

Profeffoer Oberndorfer, nah eignem 
Lehrbuche (Landshut bey Kruͤll 1822), wir 
chentlich fünfmal, von 3 — 4 Uhr. 

7) Finanzwirthſchaft, 

Profeffor Frohn, in noch zu beftimmens 
den Stunden. 

8) Ueber Zunftwefen und Gewerbe: Tarirung, 

Profeſſor Däzl, wöchentlich fünfmal, 
von B— 9 Uhr, oder im einer andern be: 
quemen Stunde 


V. SEE der Seite. 
1) Medieinifche —* und * 

Profeſſor von Leveling, nach Conradi, 
zweyte Auflage, Freytags und Sonnabends, 
von 7 — 8 Uhr. 

2) Anatomie des Menfchen, 

Profeffor Muͤnz, wöchentlich neunmal, 
fehsmal von 9 — 10 Uhr, und Rn 
von 3 — 4 Uhr. 

3) Die Lehre von den Bruͤchen mach amato- 
mifch:pathologifhen Präparaten, 

Derfelbe, wöchentlih dreymal, von 
3 — 4 Uhr. 

Anmerkung- Derfelbe hätt woͤchentlich ein Mepe: 


titorium und Graminatorium Aber das Worges 
tragene aus der Anatomie, 


4) Secirübungen ſtellt an 
Privardocent Gadermann. 





l, 
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5) Allgemeine Pathologie, 

Profeffor Roͤſchlaub, täglih von 4 — 
5 Uhr. 

6) Phnfiotogifche und pathologifche Semiotif, 

Profeffor von Leveling, nad Gruner, 
täglich von 1» — 12 Uhr, 

7) Allgemeine Therapie, 

Proſeſſor Schultes. 

8) Specielle Therapie, 

Derfelbe. 

9) Medieinifche Chemie, 

Profeſſor Buchner, nad eignen Hefs 
ten, täglich von 4—5 Uhr. 
10) Pharnracie, 

Derfelbe, nach feiner Einkeitung im die 
Pharmacie (Nürnb. 1821), und mad ber 
Pharmacopoea bayarica, täglich von 8— 9 
Uhr, 

Anmerl. Derfelbe * woͤchentlich eln Mes 
petltorlum und Craminatorium über Che⸗ 
mie und Pharmacie. 
a») Ueber medicinifche Praris lief't 
Profeſſor Roͤſchlaub. 
12) lieber Frauenzimmer-Krankheiten, 

Privatdocent Gader mann, nach Joerg's 
Handbuche der Krankheiten des meuſchlichen 
Weibes, woͤchentlich dreymal. 


33) Ueber ſyphilitiſche Krankheiten Tief't 


Profeffoe Reifinger, von 8— gühr, 
14) Die Lehre der hirurgifchen Operationen mit 
einem practifchen Operationseurfe, 
Derfelbe 
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15) Ueber Entbindungdfunft, mit Uebungen im 
geburtöhülflichen Manual: und Inftrumen: 
tal: Operationen am Fantome, 

Derfelbe 
16) Geburtöhülfe, 

Privardocent Gadermann, nach eignem 
Leitfaden, der bis zum fünftigen Semeſter 
im Drucke erfcheinen wird, wöchentlich 
fünfmal, 

7) Uebungen in den geburtshlfichen Manual: 
und Jnftrumental s Operationen am Fans 


tome, 

Derfelbe, wöchentlich viermal. 

8) Gerichtliche Arzueykunde und medicinifche 
Polizey, 

Profeffor v. Leveling, nach Plenk und 
eigner Anleitung, mit ſteter Ruͤckſicht auf 
die Baieriſchen Grfeßbücher, wöchentlich fünfs 
mal, von 7—8 Uhr. 

Profeffor Reifinger, nah Schmidts 
müller, nebft fteter Würdigung der Baieri⸗ 
fhen Gefeggebung, und mit praftifcher Ans 
feitung in gerichtlichen Feichenunterfuchungen, 


19) Mebdieinifch:Minifhe Schule Hält 
Profeffor Roͤſchla ub, von 10 12 Uhr. 
20) Hebaͤrztliche Klinif, 
Profeffor Münz. 


21) Das hirurgifhe und Angenfranfen: Klint 
fum hält 


Profeffor Reifinger, non sd — 10f 
Uhr. 


32) Die Politlinit leitet. 
Derfelbe, von 9—YyE Uhr. 
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a3) Praftifche Einleitung in die Phyſtkats⸗Ge⸗ 

ſchaͤfte ertheilt 

Profeſſor v. Leveling, nach eigner Au⸗ 
leitung. 
Der Herr Profeſſor v. Kruͤll 
hat, dem allerhoͤchſten Auftrage gemaͤß, das 
Geſchaͤft uͤbernommen, auf Verlangen ber 
Eltern und Euratoren die Einnahmen und 
Ausgaben der Studierenden zu bejorgen. 





und Beneficien:Erles 
digungen, 


Pfarreyen⸗ 


Im Unter-Donaukreiſe. 

») Die Pfarrey Achs lach. 

Durch das allerhoͤchſte Organiſations⸗ 
Reſcript, die Pfarrey Viechtach vom dB. Nor 
vember 1616 betr., wurde die Expoſitur 
Achslach zu einer ſelbſtſtaͤndigen Pfarrey er⸗ 
hoben, worauf nunmehr ein Pfarrer anges 
flellt werden fol. . 

Diefe Pfarren liege in ber Diders Res 
gensburg, Dekanats Deggendorf und im 
Koͤnigl. Landgerichte Viechtach. 

Sie zaͤhlt in einem Umfange von beyr 
laͤuſig 4 Stunden 1245, Seelen, hat eink 
Schule, und wird allein von dem Pfauer 
werfehen, 

Das Einfommen Beträge 604 fl. 30kr. 
Die Laften beſtehen in den Staats⸗ und 
Dideefans Abgaben im Betrag von 30 fl. 

Wegen Zutheilung einiger Parocdianes. - 

wird noch weitere Entfchließung erfolgen. 
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Bittwerber haben ihr Geſuch in der 


- vorgefchriebenen Zeit mit den erforderlichen 


Zeugniffen einzureichen. 





Im Ober: Donanfreife. 


2) Die Stadtpfarreg St. Martin zu Mem 
mingen, 

Nachdem Seine Königliche Mas 
jeftär durch allerhöchftes Refeript vom 
35. Inny d. J. der Stade Memmingen bas 
Präfentationsrecht aufdie dortigen proteftans 
tifchen geiftlichen Stellen alfergnädigft zuruͤck⸗ 
gegeben haben; fo wird Die am 10. April d. J. 
eingetretene VBacatur der Stadt: Pfarren bey 
St. Martin anmit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, damit fih die Bewerber bey 
bem Stadtmah. ſtrate Memmingen melben- 
koͤnnen. 

Das jährliche reine Einkommen dieſer 
Pfarren wurde durch die hergeſtellte Faſſion 
auf 853 fl. 85 fr. feftgeftellt 5 dazu kom⸗ 
men noch die als Surrogat Des Beichtgels 
bes eingehenden freywilligen Gaben, welche im 
ber erwähnten Faſſion zu boo fl. angeſchla⸗ 
gen find; woben jedoch zu. bemerken ift, daß 
ber Betrag diefer Geſchenke von der Anzahl 
der Beichtkinder, und diefe von der freyen 
Wahl der Gemeindeglieder abhängt. 

Die Bewerber haben fich junerläßig - 
binden 4 Wochen zu melden, da kein Nach 
fi auf diefer Pfarren Start findet, und 
ihre baldige Wiebetbefegung ſehr zu win: 
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"35 Die Pfarrey Hollenbad. 

*6In der Diderd Augeburg, dem Kb 
nigfichen Pandgerichte Aichach, und dem Rus 
raldefanate Friedberg ift die Pfarrey Hol: 
lenbach in Erledigung gefommen. Sie zählt 
in einem Umfreife von ıF Stunde 6ug 
Seelen, unter welchen fih 213 männfiche 
und 294 weibliche Communicanten befinden, 
und beficht aus dem Pfarrdorfe Hollenbach 
und den Silialen Schoͤnbach 3 Stunde, 
Mogenhofen J Stunde ‚und Mainbach 
$ Stunden entfernt, In jedem Filiale ift 
woͤchentlich eine Mieffe zu haften. Das ge: 
fanmte Pfarr Einfommen ift zu 819 fl. 
24 fr. gugeſchlagen; dagegen betragen die 
Laften, zuſaumen Ag.fl. 55 er. 


" Das Hofpital-Curatbeneficium zu Ditlingen. 

Der Gefammt » Gelderrrag des im 
Königlichen -Regierungs: Blarte Mum. 28 
Eeite 1181 ansgefhriebenen Hoſpital Curat⸗ 
Beneficiums zu Dillingen beträgt flatt ber 
irrig gu. 706 fſ. 23 fr, angegebenen Summe 
nur 638 fl. As} fr. 





Dfarcenen: 'und Beneficien: Ber 


‚153 2 u no, Kihunpeh — en 

Seine Majekät den König Hasen 
anterm. 37.) Auguſt d. J. die Pfarrey zu 
Balting„. Landgerichts Wichadı „dem „Price 
Ber Jofepb Aare, Caplan zu Thigrhauy⸗ 
ton, Landgerichts Raiu, und das Eucats 


— 


— — — 
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Beneficium zu Rottach, Landgerichts Sont⸗ 
hofen, dem bisherigen Captan zu Buchloe, 
Priefter Markus Bänrle,. allerguädigft 
zu verleihen geruht. 





Verleihung der erbländifden 
Freyherren-Wuͤrde. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den 
zwey Schweftern, Julie und Philippine Do 
vas, dieerbländifheärepherren Würde 
nebft der Befugniß zu verleihen, Mamen 
und Wappen des im Mannsſtamme längft 
ſchon erfofchenen von Traunerihen Ger 
fhlehts annehmen und führen zu bürfen. 


8: ur — 
der Are ae Staats: Papiere 





Augoburg den 21. wgen 1648. 


Geld. 


Staats⸗Papiere. 


Obligationen ä 4 0fo 
‚dit... & 50/0, 

Lands Milchen , 
ae Anweiſ. 





ditts umverginstiche 
Korea rer 
sand, ap 


ud 393° 





Fuße 5 L- #"K I Cr 


Regierung * 
37 mp2, Blatt 


das 





Baiern. 


Nro. 32. 





A ... 
Münden, Sonnabends den 20. Auguſt 1823. - 


| "Say elt - 
Könislihe Allerhochſte Entſſchliefung. Die Caudidaten ber Chirurgie an den Univerfitäten betreffend, 
Delannrmabungen, Ordnung ber Vorlefungen au der Königl. Univerfität Würzburg für das Winter: 
Semejter 18235245 — Pfarreyen- und Beneficien » Erledigungen; — Pfarreven : nnd Beneficien-Ver⸗ 
leihungen und Beſtaͤtigungen; * Dlienſtes⸗Nachtichten; — Kurs der Baler. Staats-Papiere am 28. 











Busuß d. 
Koͤnigliche Allerhoͤchſte Unſeres Reichs zu halten fey? unter Beruͤck⸗ 
Entſchließung. ſichtigung des organiſchen Edikts uͤber die 


Einrichtung bes Medicinalweſens vom 8. 


(Die Candidaten der Chirurgie an den Univer⸗ it. 
fitäten betreffend. ) — Tit. J. F. 3. beſchloſſen, 


Marimilian Fofenh, 
} 1, Candidaten, welche fich blos der Chir 
von Gottes Gnaden König von Baiern. rurgie zu widmen gedenfen, find an den 


We haben auf die an Uns geſtellte An⸗ Univerſititaͤten fernerhin nicht mehr zu 


frage: wie es, nach Errichtung der befons immatrifultren, bie gegenwärtig fchon 
dern chirurgifchen Schulen, mit den Cans immatrifufirten find, um feiner Zeit die 
didaten der Chirurgie an den Yniverficäten Chirurgie ausüben zu dürfen, an die 


(80) 


1305 
chirurgiſchen Schulen zu verweifen, und 


bafelbft mit geeigneter Berüdfichtigung 


ihrer bereits erworbenen Befähigung 

gehörig einzureihen. 

2. Landaͤrzten, und in den chirurgifchen 
Schulen gebildeten Candidaten ift der 
Beſuch der Univerfitäten fünftig zwar 
geftattet, fie follen aber zu einzelnen 
Vorlefungen privgtim zugelaffen werden, 
und von den Profefforen, deren Eollegien 
fie hören, nur Privatzeugniffe erhalten, 

3. Diefe Zeugniffe geben weder einen Aus 
foruch auf nachträgliche Zulaffung zum 
Lehrkurfe der Arzney-Wiſſenſchaft und 
WundarzneysKunft, noch fonft einen 
unbedingten Vorzug. 

4. Die vorftehenden Beſtimmungen gelten 
zumächft nur won inländifchen Candis 
Daten der Chirurgie, jedoch mit Vorbe⸗ 
Halt der Zuruͤckwirkung auf diejenigen 
auständifchen Chirurgen, welche als 
ſolche das Indigenat und die Anfäfligs 
keit in Unferm Königreihe zu erwerben 
gemeint ſeyn könnten. 

Wir wollen, daß dieſe Unfere Beſchluͤße 
Durch das Regierungss Blatt zur ER 
nen Keuneniß gebracht werden, 

Tegernſee den 22. Auguft 1823. 


Mar Joſeph. 
Graf von Thürheim, 
Auf 
Adniglichen Allerpdchiten Befehl: 
der General: Sefretär, 
Gran; von Kobell, 
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Betfanntmadhungen 
Drdnung 


der 
Vorlefungen an der Königlichen Univerfirät 
Würzburg 
für das Winters Semefter 1823 — 1824. 





Die Vorlefungen fangen am 2. November an. 
1. Allgemeine ABiffenfchaften. 


A, Eigentlih philofophifde 
Wiffenfhaften 
1) Encyelopädie und Methodologie des alademis 

{ben Studiums uͤberhaupt. 

Profeſſor Mes, nad feiner, feinem 
Grundriffe der Anthropologik in pſychiſcher 
Hinſicht und iunerhalb der Grenze deſſen, 
was. der Philofophie zur Grundlage dient, 
(Würzb. 1327 bey Bonitas) vorgedruckten 
Dede: „Ueber den Zweck, Umfang und Gang 
des afademifhen Studiums überhaupt”, 
wöchentlih fünfmal von 9 — 10 Uhr, 


Profeffor Wa guer, Enepelopädie und 
Merhodologie des gefammten Schul: Studi: 
ums (Arau 1821, 8.) jur Einleitung in —— 
philoſophiſchen Vorleſungen. 

2) Philophie. ee: 
a) Thepretifche, 
@) Anthropologie in pſychiſcher Hinficht. 

Profeffor Meg, nach feinem obenge: 
nannten Örundriffe, wöchentlich dreymal von 
9 — ı0 Uhr, 

P) Logik. 

Derfelbe, nah feinem Handbuche der 

Logik (2te Ausz. Banıberz uno Abür,b, bey 
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Goͤbhardt 1816) wöchentlich — von 
9 — 10 Uhr. 

) Wetaphyſit. 


Derſelbe, nach Dietaten, in noch zw 
befiimmenden Tagen und Stunden, 


8) Syſtem der geſammten Fdeal: und Nature 6 


Philoſophle, erfter Theil, die theorerifhe 
Philoſophie, enthaltend: Metaphyſik, for 
gif, Anthropologie und Aeſthetik. 
Profeſſor Wagner, wöchentlich fünf: 
mal von g — Io Uhr nad Dictaten. 
5) Practifche Philofophie. 
a) Nach vorausgefhidter allgemeine prak⸗ 
tifhen Philofophie, dad Naturrecht. 
A) Die Ethik mir der Religionswiſſenſchaft. 
Profeffoe Meg, nach eigenen, mitzu⸗ 
theifenden Leitfaden, im noch zu beftimmens 
den Tagen und Stunden. 
ec) Staatswiſſenſchaft. 
Profeffor Wagner, nad; feinem Buche, 
ber Staat, (Wuͤrzb. 1815.) 
4) Paͤdagogik. 
Profeffor Froͤh lich, nach Sailer über 
Erziehung für Erzieher, 


B. Mathematifhe und phnfifatifge 
Wiſſenſchaften. 

3) Encyclopaͤdie und Methodologie des mathes 
matiſchen Studiums. 
Profeſſor Schoͤn, im Aufange ſeiner 

Vorleſungen uͤber 

2) Buchſtabenrechnung und niedere Algebra, oder 
reine allgemeine Groͤßenlehre mit der Loga⸗ 
rithmen⸗Theorie und deren Auwendung. 
Nach eigenen Lehrbuͤchern, taͤglich von 

10 — 11 Uhr, 


nen 
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3) Reine’ Geometrie mit der ebnei und ſphaͤri⸗ 
ſchen Trigonometrie. 

Derſelbe, erſtere nach der atem Auf: 
lage feines Lehrbuches: der Geometrie (Nuͤrnb. 
bei Felsecker 1824 ), lejtere nach ſeinem Lehr⸗ 
che der ebenen und fphär. Trigonometrie, 
ürzb, und Bamb. bey Goͤbhardt 1305), 
täglich in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 
4) Sphärifche und theorifche Aſtronomie, nady 

vorausgeſchickter Theorie der, Kegelſchnitte, 
zugleich unter Benägung des Obſervatoriums 
zur Anleitung im Beobachten. 

Derfelbe, nach eigenen Lehrbuche 
(Nuͤrnb. bey Felsecker 18311), wöchentlich 
fünfmal Nachmittags von 2 — 3 Uhr. 

Höhere Analyſis und höhere Geometrie 
träge Derfelbe im Sommer » Senrefter 
vor, Seine Vorlefungen über die Gefchichte 
der Mathematik finden fich unter C, angezeigt, 
5) Naturgeſchichte. 

Profeffor Rau, Mineralogie, nach 
vorausgeſchickter Einfeinmg zur geſammten 
Maturkunde, fünfmat woͤchentlich, Nach⸗ 
mittags von 2 — 3 Uhr, nach eigenem Lehr⸗ 
buche (Wuͤrzb. bey Stahel 1818.) 

6) Theoretiſche und Experimental⸗Phyſik. 

Profeſſotr Sor g, nah Kaffner’s Grund⸗ 
riſſe der Experimental⸗Phyſik (ate verb. Aufl. 
1820) taͤglich von 10 — 11 Uhr. 

7) Syſtem der Chemie, durch Verſuche und Praͤ—⸗ 
parate erlaͤutert. 

Derſelbe, wöchentlich fuͤnfmal in noch 
zu beſtimmenden Stunden, 


(30*) 
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c. Hiſtoriſche Wiffenfhaften. 
1) Weltgefchichte. 

Profeffor Wagner, wöchentlich fünf: 
inal von 11 — ı2 Uhr. 

Profefjor Berks, wach eigenem Plane, 
wöchentlich fünfmal von 11 — ı2 Uhr, 

2) Statiſtik. 

Profeffor Berks, (nach einer vorher 
gehenden ‚Einfeitung über die Begründung 
feines wiffenfchaftlichen Syftems der Statiftif) 
die Statiſtik des Königreihs Baiern nad 
eigenen Heften; die Stariftif der übrigen 
europäifchen Staaten aber mit Ruͤckſicht auf 
Haſſel's Lehrbuch der Statiſtik der europaͤi⸗ 
fhen Staaten (Weimar 1822) wöchentlich 
dreymal von 2 — 3 oder 3 — 4 Uhr, 

3) Staatengeſchichte. 

Profeffior Berfs, nach Heeren’s Hands 
buche der Öcfchichte des europäifchen Staaten: 
Syſtems umd feiner Kolonien und eigenen 
Ergänzungen, wöchentlid) dreymal von 2 bis 
3 oder 3 — 4 Uhr, 

4) Diplomatif. 


Derjelbe, wach eigenem Plane, mit 


Wuͤckſicht auf v. Martens Grundriß einer dir 
plomatifchen Gefchihte der europäifchen 
Staatshändel und Friedensfchlüße, in noch 
zu beflinmenden Stunden, 

5) Literärgefchichte. 

Profeffor Goldmapyer, welcher auch 
geneigt iſt, befondere Worträge über die 
Encyclopaͤdie, Geſchichte, Schriftfteller: und 
Buͤcherkunde einzelner Wiffenfchaften in Vers 
Simdung' mit Machweifungen aus der Univ, 
Bibliothek zu halten. 
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6% Geſchichte der Phlloſophie. 
Profeffor Meg, in Verbindung mit 
feinen Vorträgen über Philoſophie. 
Profeffor Wagner, im Laufe der Vor: 
fefungen über theorerhifche Philoſophie. 


. 7) Geſchichte der gefammten Mathematif, 


Profefior Schön, nad eigenem Ent: 
wurfe, 


D. Shine Wiffenfhaften und 
Kuͤnſte. 
1) Aeſthetik. 
Profeſſor Froͤhlich, mit kritiſcher Bes 
leuchtung vorzuͤglicher Kunfiwerfe aus allen 
Kunſtformen, wöchentlih viermaf. 
2) Ueber die Kunft des redneriſchen Vortrages. 
Profeſſor Froͤhlich. 
E. Philologie 
1) Klaſſiſche Philologie. 
) Euchytlopaͤdie der philologiſchen Studlen. 
Profeſſor Richarz, nah Fülleborn 
von 8 — 9 Uhr. 
b) Erklaͤrung griechiſcher und roͤmiſcher Schrifte 
ſteller. 
=) Die durch Aug. Mai vollſtaͤndiger zu 


Tage gefbrderten Fragmente won Gicero’s 
Werke de Republica erflärt 


Profeſſor Riharz, von g —9 Uhr, 
(abwechfelnd mit der Encheldpaͤdie, woͤchent⸗ 
Lich fünfmal) — nach der Ausgabe von Schuͤtz 
£eip. 1823 (Operum Cic, omnium Tom.X VL 
P.:5 

B) des Sophockes „König Oedipus.“ 

Derfelbe, von 11 — 12 Uhr, nad 
bem ben Weigel erfchienenen Abdrucke ſaͤmmt⸗ 
licher Tragödien bes Sophocles, 





EEE Be 


szır. 


Derfelbe —— mit den Vortraͤ⸗ 
gen über des Sophocles Dedipus fortwaͤh⸗ 
rende Uebungen im nterpretiren und in, ber 
philologiſchen Kritik, 

a) Drientalifche Philologie. 
a) Die Gründe des Sanskrit der Hindus in 

Beziehung auf allgemeine Sprachwiſſenſchaft. 

Profeffor Franf, nad feiner Gram- 
matica Sanskrita, (Wuͤrzb. 1823, 4.) mit 
Uebung in Weberfegen und erffären verfchier 
bener Stellen aus indifchen Werfen, die in 
feiner Chrestomathia sanskrita ( Monachii 
1820 — 21,4.) enthalten find, wöchentlich 
fünfmal von ı — 2 Uhr. 

5) Geſchichte der Sanskrit = Literatur. 

Derſelbe, in der zweyten Hälfte feis 
ner Vorlefungen über Sanskrit, 

c) Die Gründe der perſiſchen Sprache und bie 
perfiiche Literatur. 

Derſelbe, in noch zu beftimmendben 
Etunden, 





1. Beſondere Wiffenfchaften. 


A, Theologie, 
e) Eneyelopädie und Methodologie der theologi⸗ 
ſchen Wiffenfchaften, 
Profefor Onymas, in noch zu ber 
ftimmenden Stunden, 
2) Biblifch = orientalifche Philologie. 

a) Unterricht in der hebräifchen und caldäifchen 
Sprache, verbunden mir philologiſch- fritis 
ſchen Uebungen „ 

Profeffor Fifher, Mondtage, Mitt 
woch, und Freytags von 2 — 3 Uhr, 
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b) Fertiehung bed Unterrichtd und ber uebun· 
gen in den uͤbrigen ſemitiſchen Sprachen. 
Derſelbe, in noch zu wählenden 


Stunden. 


3) Eregefe der Bibel, 


Fortſetzung der Erflärung des alt. Teſtaments 
abwechrelnd mit der allgemeinen Einleitung 
in die heiligen Schriften des neuen Teſta— 
ments, und: der bejondern Einleitung in die 

"Evangelien, — Auslegung des Evangeliums 
deö heil. Johannes. 


Derfelbe, täglich von zo — 11 Uhr, 
4) Kircbengefchichte, 

Profefior Leiniker, bie Gefchichte ber 
Hriftlihen Kirche von ihrem Urfprunge bis 
auf die Zeiten Karl des Großen, nah Dans 
nemaper Inst. hist. eccl. Mondtags, Freys 
tags und Samstags von 3 — 4 Uhr, 

5) Dogmatik, verbunden mit Dogmengeſchichte, 
ferner Geſchichte der Theologie, 
Profefor Onymus, nah Klüpfel’s 

Inſtitutionen, täglich von g — ıo Uhr, mit 

einem Examinatorium. 

6) Moraltheologie. 

Profeffor Eyrich, nah Geishuͤttner's 
theologifher Moral7 täglich von 8 — 9 Uhr. 


7) —— * 
8) Homiletik. 

9) Katechetik. 

10) Liturgik. 


Derſelbe. 

11) Geiſtlicher Geſchaͤftoſtyl. 

Profeſſer Leiniker, nach eigenem Plane 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 

Im geiſtlichen Seminar werden woͤchent⸗ 
lich viermal, Mondtags, Dienſtags, Mitt: 
wochen und Donnerftag von 4 — 5 Uhr theor 
logifche Disputirs Hebungen gehalten, 


313 


B. Rechtewiſſenſchaft. 


3) Allgemeine Einleitung zum zwedtmäßigen Etus 
dium der Staats- und Rechtswiſſenſchaft. 


Profeſſor Brendel, oͤffentlich in dem 
4 erſten Tagen des Semeſters von 11 — 12 
Uhr. 


2) Enenclopädie der praftifchen Rechts = und 
Etaatöwiffenfchaft. 


, Derfelbe, mit Hinweifung auf Falf’s 
Rechts: Encnelopädie (Kiel 1821.) fünfmal 
wöchentlich von z — 3 Uhr. 


3) Rechtögefchichte, vergleichende hiſtoriſche Ente 
widlung der Rechts formen bey dem beruͤhm⸗ 
teften Völkern, mit befondererRädficht auf’ 6 
sbmifche Recht. 


Derfelbe, nach eigenem Heften und 
nach Schtwepp e’s römifcher Rechts geſchichte 
(Göttingen 1822} fünfmat wöchentlich vom 
8 — 9 Uhr. 


4) Naturrecht verbunden mir Philofophie des po⸗ 
fitiven Rechts. 


Profeffor Metzg er, nah Bauer’s 
Lehrbuche, woͤchentlich dreymal im noch zu 
wählenden Stunden. 

Profeffer Cucumus, mad Dietaten, 
wöchentlich viermal im zu befiimmenden Stun⸗ 
der. 

5) Inflitutionen des roͤmiſchen Rechts. 

Profeffor Kleinfhrod, nah Mar 
Eelden”s Lehrbuche des heutigen römifchen 
Rechts, täglich von IL — 12 uhr. 

6) Ucher die Inſtitutionen des Eajus. 

Profeffoer Seuffert, zweymal wör 
chentlich von 8 — y Yhe, 

7) Pandecten. 

Profeffor Seuffert, nach Sch we p⸗ 

we’s rduuſchem Privatrechte (Alteua 1822) 
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und feinen Eroͤrterungen einzelner kehren des 
roͤmiſchen Privatrechts ( Wuͤrzburg 1820 u, 
1821 Jin noch zu waͤhlenden Stunden. 


8) Deutfches Privatrecht, mit Einfluß des 
Handels- und Wechſelrechts, dann des Gas 
meralprivats und fränfifchen Rechts. 


Profeffor Metz ger, nahvon Krülfs 
Lehrbuche, zweyte Ausgabe, (Landshut 1821) 
in zu waͤhlenden Stunden, 

Dr. Roth, nah eigenem Pfane mir 
kurzen Dietaten und Hinweilung auf Runs 
de’s Grundfäge bes P. R., täglich in bes 
fiebigen Stunden. 

9) Baierifches Civilrecht. 

Profeffor Seuffert, nach dem Terte 
des Landrechts. 

10) Franzbfifches Eivilrecht. 

Profeffor Lauck, nach ben Geſetzbuche, 
täglich von z— 3 Uhr. 

23) Eriminalreht und Eriminalprogef, — 
a) Allgemeines Eriminalrecht. 

Profeffor Kleifhrod, täglich von 3 
— 4 Uhr. 

5) Baierifches Criminalrecht. 

Derſelbe nach dem Baieriſchen Straf: 
geſetzbuche im noch zu beſtimmenden Stunden. 

c} Frauzbſiſches Eriminalrecht. 

Profeffoer Seuffert, nah dem Ger 
fegbuche, zweymal wöchentlich, 
22) Lehenrecht. 

Profeffor Cucumus, nah von Moss 
bamm”s Lehrbuche des gemeinen und Bates 
riſchen Lehentechts, wöchentlich fünfmal von 
9 — ıo Uhr. 

33) Baierifches Etaatircht. 

Wird vor demfelben im Sommer: 

Semefler vorgetragen. 
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ı2) Gameralpraris. 

Profeffor Stöhr, wird nur im Som; 
mer s Semefter gelefen — aufferdem auf Ber; 
langen privatiffime, 

33) Rheoretifche und praftifche Mechanik. 

Derfelbe, — zweckmaͤßig eingerichtet 
zum Nugen für den Studirenden jeder Fakul⸗ 


tät fowehl, als auch insbefondere für denje⸗ 


nigen, der ſich einem befonderen Zweige der 
Technif, der Baukunſt oder der Oekonomie 
widmen will — privatiffime — wöchentlich 
dreymal in noch zu wählenden Stunden, 


D. Medicinifhe Wiffenfhaften. 
1) Eucyclopädie und Geſchichte der Medicin. 
Profeffor Hergenröcher, dreymal 
in ber Woche, innoch zu wählenden Stunden, 
2) Auatonie, 
- DProfeffor Döllinger nah Hempel, 
säglih von 11 — ı2 und von 2 — 3 Uhr, 
Profector Dr, Heſſel bach ersheilt Un⸗ 
terricht: 
a. im Zergliedern des m. K. 
b. in geſetzmaͤßigen Leichen-⸗Oeffnungen nach 
ſeinem Handbuche fuͤr gerichtliche Aerzte 


und Wundaͤrzte (Geßen bey Heher 1319); 


©. ſetzt er den Unterricht im Zergliedern ders 
jenigen Theile d. m. K. fort, an welchen 
irurgifhe Operationen vorgenommen 
werdet, mit ftäter Hinweiſung auf die 
verfchiedenen Operations; Merhoden (Chi; 
surg. Anatomie ). 

Derfelbe haͤlt zugleich Vorleſungen: 

J. über die Erkenntniß und Kur der Brit: 

he, welche am Unterleibe vorkommen , mit 
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Vorzeigung ſelner neuen Operationsme⸗ 
thode an Leichnamen am Mittwoch und 
Samſtag von 2 — 3 Uhr, 

g) Vergleichende Anatomie. 

Profeffor — zu gelegenen 
Stunden. 

4) Pathologiſche Anatomie. 

Privardocent Dr. Jäger nah Medel, 
viermal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

5) Chemie und Pharmacie. 

Profeffor Pıdel, nad Hermbſtaͤdt 
von 3 — 4 Uhr, 

6) Naturgefchichte bed Gewaͤchsreiches mit Anas 
tomie md Phyſiologie der Pflanzen. : - ; 
Profeffoe Heller, nach eigenen Heften 

drenmal in der Woche. 

Eben fo oft giebt der ſelbe Anleitung 
zum Studium der Botanif mit befonderer Bes 
ruͤckſichtigung der eryptogamifchen Gewächfe, 
7) Phyſiognomie. 

Profefor Dölfinger, nad eigenem 
Eehrbuche, täglih von 4 — 5 Uhr. 

8) Diaͤtetik. 

Privardocent Dr. Jager, in Verbin: 
dung mit allgemeiner Aetiologie, 
viermal im der Woche, in noch befonders zu 
beftinmenden Stunden, 

Zugleich erbietet fich derfelbe zu Re 
petitionen und Privatvorlefungen über belie⸗ 
bige Gegenftände ans der gefammten Medicin. 
9) Pathologie, 

Profeffor Friedreich jun, in noch 
zu beftimmenden Stunden. 

Profeffor Hergenröther die allge 
meine Pathologie nach eigenem Plane, woͤ⸗ 





2319 


chentlich dreymal im ‚noch. zu Mlede⸗ 
Stunden. 

Profeſſor Ruland, über die Pat ho⸗ 
logie mit Therapie der pſychiſchen 
Krankheiten, nach Neumann's Schrift: 
Die Krankheiten des Vorſtellungs— 
Bermögens ſyſtematiſch bearbeitet, drey⸗ 
mal woͤchentlich von 11 — ı2 Uhr oder zu 
andern zu beſtimmenden Stunden. 

10) Semiotik. 

Profeſſor Friedreich jun., in noch zu 
waͤhlenden Stunden. 

11) Materia medica, in Verbindung mit Recep⸗ 
tierfunft 

Profeſſor Ruland, mit Zugrundfegung 
der Pharmacopda bavar, fünfmal in 
der Woche, früh von 89 Uhr, 

Prof. Hergenröther,nah Pfaff’s 
Syſtem der Materia med. nad dem. Prinz 
jipien bearbeitet. (Leipzig 1308 ) täglich von 
8— 9 Uhr. 

12) Xoricologie. 

Profeffor Heller, an noch zu beſtim⸗ 
menden Tagen und Stunden. 
13) Therapie. 

a. Allgemeine, 

Profeffor Friedreich jun., in noch zu 

beftimmenden Stunden. 
b, Bejondere. 

Profeſſor Schoͤnlein, int von 11 
— 12 Uhr. 

14) Ueber ſyphilithiſche Krankheiten, 

Profefor Schoͤnle in, woͤchentlich 
zweymal nach Wendt. gr 
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15) Ueber die Behandlung der Scheintoden, 

Profeffior Heller, zweymal in ber 
Woche, won 1-2 Uhr, 

16) Ehirurgie. 

Profefior Tertor, die theoretifche, fies 
benmal in der- Woche 

Derfelbe, Inſtrumenten : Verband— 
und Operations⸗Lehte, nach eigenen Heften, 
woͤchentlich dreymal. 

Die Sammlung chirurgiſcher Inſtru⸗ 
mente ſteht woͤchentlich zweymal, am Mitt⸗ 
woch und am Samſtage, von 1 — 2 Uhr offen, 

Privardocent Dr. Wilhelm, die Lehre 
von den Verrenfungen , und Brüchen ber 
Knochen mit immerwährender Beziehung 
auf die Anatomie der betreffenden Theile; 
wöchentlich viermal zu beliebigen Stunden, 

Derfelbe, öffentlich die Lehre von 
den Aurgenfranfheiten, als Fortfegung feiner 
im Sommer s Semefter über denfelben Ger 
genftand gehaltenen Vorleſungen zweymal 
in der Woche. 

17) Entbindungsfunde, 

Profeffor DV DOutrepont, über ben 
gegenwärtigen Standpunkt der ‚Geburtss 
hülfe, als Einleitung zu feinen Borlefungen, 

Derfelbe, theoretifhe und practie 
fche Entbindungsfunde,, nad v. Siebold's 
Lehrbuch (I. Theil 3. Auflage Nuͤrnb. II. 
Theil 2. Auflage 1810) viermal in der Woche, 

Derfelbe hält Uebungen in den Ges 
burtshuͤflichen Manuals und Inſtrumental⸗ 
Dperationen am Fantom und an Leichen, brepr 
mal in der Woche, 

(3:1) 


1321 
18) Staatsarzneykunde. 1 < 

Profeffor-R uland, nach feittent Ent, 
wurfe, viermal in der Woche von g’— 4 
Uhr. ’ 
19) Meditinifche Clinit.) van: 

Profeffor ne Senior, wenn 
es feine Gefundheit erlaubt, 

Profeffor Säönlein, im Julius⸗ 
Hofpitale täglih von g — 10 Uhr. a 

Profefier Vend, ambulante Clinik, 
fuͤnfmal in der Woche von 10 — 11 uhe. 
20) Chirurgiſche Clinik. 

Profeſſor Tertor, im Julius⸗ Hoſpi⸗ 
tale taͤglich von 10 — 11 Uhr. 

21) Geburtshilfliche Clinik. 

Profeſſor d'Outrepont, in Verbin: 
dung mit Touchir-Uebungen und der ſpeciel— 
len Therapie der Frauemimmet  Kranfeis 
ten, ‚täglich von 8-9 Uhr. 

22) Veterinär Medicn. 

Profeffor Ryß, die Zootomie des 
Pferdes und des Rindes, vergleichend mit 
der, der übrigen Hausthiere , befonders mit 
ſtaͤter Ruͤckſicht auf die ſich für die Noſolo⸗ 
gie ergebenden Refultate, 

Derfelbe, die fpecielle Chirurgie der 
Hausthiere, und die gerichtliche Thierarzney⸗ 
Funde am Mittwoch und Samſtag von 2 — 
3 uhr. 

Profeſſor Spindler, feßt wegen ans 
haftender Krankheit feine Derhoees zur 
Zeit aus. 

Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek ſteht Mon⸗ 


tags, Dienftngs , Domerſtags, Freytags 


— — 
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und Saiſtags fruͤh von d — 12 und Nacht 

mittags am Montag, Dienſtag, Donner⸗ 

flag und Freytag von — 4 Uhn-offen. 

Schöne und ’bildende Kine: u! 
Zeichnungekunſt· Koͤhlet. $ 
Kupferſtecher /Kunſt: Bitt haͤuſer. 
Spraden. 

Engliſche, franzoͤſiſche und ſpaniſche: Bils. 

Italieniſche: Eorti. 
Exercitienmeiſter. 

Schreibkunſt: Kette. 

Reitkunſt: Ferdinand. 

Fechtkunſt: Kru g. 

Pfarreyens und Beneficien— 

Egledigungen 


| Im' Jfarkreife 
x) Das Scul-Beneficium zu Obergraindam 

Durch die Verſetzung des letzten Beſi⸗ 
Gers Fam das Kurat: und Schul: Beneficis 
um ‚in Dbergrainan in Erfedigung. 

'&s Tiege in der erzbifchöflichen Diöcefe 
Münden: Frenfing, im Rural: Kapitel Wer: 
deufels, in dee Pfarrey Garmifch, und im 
Königl. Sandgerichte Werdenfels. In feinem 
Bezirke begreift e8 277 Seelen, .. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten 
beftehen: 1. im Schulhalten; 2. in täglis 
cher Lefung einer Meffe, wovon jedoch nur 
jene an Sonns und Feyertagen für die Ger 
eine zwrappliciren find, fo daß die übrigen 
Meffen mit Ausnahme, eines zu haftenden 
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Hochamtes alle fren find; 3. in allgemeiner 
Se elſorglicher Aushülfe, die dem Pfarrer in 
Garmifch geleifter werden um. 

Die Renten betragen nad) ber geprüfr 
ten Faſſion 378 fir 26 kr., wobey die freye 
Benügung des Haufes, deffen baulicher Uns 
terhalt der Gemeinde obliegt, mit angefchla: 
gen iſt. 

Um dieſe Pfruͤnde haben ſich nur ſolche 
Geiſtliche zu melden, welche ſich vorzüglich 
im Schulfache verwendet, und die zur Er⸗ 
fangung eines Schul⸗-Benefieiums vorges 
fchriebene Prüfung entweder ſchon befiehen: 
den. haben, oder ſich verbindlich machen, 
felbe jeßt zu beftehen, 


2) Das Beneficium Unterfhleißheim. 

Durch die Verſetzung des legten. Beſi⸗ 
Gers kam das Kurat-Beneficium in Unter: 
ſchleißhe im in Erkedigung. 

Es liegt in der erzbifchöflichen Didcefe 
München und Freyfing, im Defanatss und 
Landgerichts »Bezirfe Mühchen, dann in der 
Pfarrey Garching. ins 

In dem Umfange einer achtel Quadrat⸗ 
meile enthält es 223 Seelen. 

Dach der geprüften Faſſion beftehet die 
Rente des Beneflciaten in 210 fl. 41 kre; die 
Laſten betragen 22 fl. 38 fr, 3 df, 


e Am Rezattreife 
3) Die Pfarrey Wailting. 
Durch das Ableben des Johann Baprift 
Seitner iſt die Pfarrey zu: Wailting er 
ledige worden, | 
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Sie liege im Bezirke des Koͤnigl. Lands 
gerichts und Dekanats Hilpoltſtein, dann der 
Dioͤceſe Eihftäde, enthält 500 Seelen, . ber 
darf feines Hülfspriefters, genießt einen Renz 
tens Bezug von 744 fl. 33 fr, und hat am 
Laften mie Einfluß der Bau: Abfigfriften 
in einem Mittelmaaße, 99 fl. 29 fr. 2 dl. 
zu tragen, ’ 








Pfarreyens und Benefticien Der 
feihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben am 22. Anguft d. J. die Pfarren Erben⸗ 
dorf, Defanats Weiden, dem bisherigen 
Pfarrer zu Mittelheim, Dekanats Thüngen, 
Sarl Gottlieb Römheld zu verleihen 
alfergnädigft geruht : 


Seine Majeftät ber König ba 
ben folgenden Präfentationen die landesfuͤrſt⸗ 
Tiche Beftärigung zu ertheilen geruht: 

am 19, Auguft d. $ der von dem Frey⸗ 
herrn von Tuch er auf die Pfarren St. He 
lena, Defanats Graͤfenberg ausgeftellten Praͤ⸗ 
ſentation für den Pfarramts > Kandidateh 
Martin Chriftopp Sturm aus Happurd; 

am 20. Auguſt d. J. der von dem * 
herrn von Aufſees ausgeftellten Praͤſentation 
auf die Pfarrey Aufſees, Dekanats Bam⸗ 
berg, fuͤr den Pfarramts Kandidaten Fried⸗ 
rich Auguſt Kraus aus Augsburg; — der 
von dem Freyherrn von Guttenberg ausge: 


(81°) 
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ſtellten Präfentation für den Pfarramts » Kans 
didaten  Friedrih Frauenholz auf bie 
Pfarrey Kirchleus; 

am 24. Auguft d. J. den von Geiner 
Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Herzog von Reichs 
tenberg ausgeftellten Präfentationen 

a. des bisherigen Pfarr s Provifors zu 
Schönfeld, Priefter Dionis Margraf, auf 
bie erledigte Pfarrey zu Meilenhofen, Herr: 
ſchaftsgerichts Eichftädt ; 

b. des bisherigen Pfarrers zu Pfahldorf 
Herrfchaftsgerichts Kipfenberg, Priefter Fo: 
ſeph Zoͤrle auf die erledigte Pfarren zu 
Dchfenfeld , Herrfhafts: Geriches Eichftädt, 
dann 

c. bes bisherigen Pfarr: Provifors zu 
Ochfenfeld, Priefter Wendelin Herzner, 
auf das erledigte Fruͤhmeß-Beneficium zu 
Buhsheim; — ferner ber von dem Pfarrer 
Priefter Franz Georg Sauer zu Schlicht auss 
geſtellten Präfentatton auf die Pfarren zu 
Großfhönbrunn, Landgerichts Amberg, für 
den Er: Franzisfaner und bisherigen Coopes 
rator zu Grafenwoͤrth, Priefter Johann Ne 
pomuf Harrer;— ber von dem fFreyherrn 
von Horneck auf die Pfarrey Maroldswei: 
fah, Defanats Heilgersdorf, ausgeftellten 
Präfentation für den Pfarramts: Kandidaren 
Georg Ignaz Volkhardt aus Gersfeld, 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 24. Auguft d. J. genehmiget , 
daß das Schul: Benefieium zu Streicheim, 
Sandgerichts Zusmarshanfen, von dem Herru 
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Bifchofe zu Augsburg, Freyherrn von Fraun⸗ 
berg dem bisherigen Beneficiums » Vifar das 
ſelbſt, Priefter Franz Xaver Preftele, ven 
liehen werde. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 24. Auguft d. J. den Director des 
oberfien Rechnungshofes, Joſeph Ludwig 
©rafen von Armannsberg, zum Vice 
Präfidenten der Regierung des — 
ſes zu ernennen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Auguſt d. J. wurde der Lieutenant 
bes 7. Linien-Infanterie-Regiments, Hein: 
rih Enslin, zum Schaͤferey-Inſpector 
bes Staatsgutes Waldbrunn ernannt, 





Kurs der Balerifhen Staats s Papiere, 
Augsburg den 28. Auguft 1823. 











Briefe Geld. 

Obligationen a 4 0 904 90 
bitto a250ß| ı01 1004 
Lands Anlehen ». ....| 1014 1005 
Hppothels Unweif. „. ! 101 1004 
Lott.Looſe A-D a4 00 | 105 1044 
bitto E-Mä4 0 | 1014 101 
895 


bitto umverzindliche 90 
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Münden, Sonnabends den 6. September 1823. 





Inhalt. 

Bekanntmachungen: Sitzung ber Koͤniglichen Staatsraths-Commiſſion vom 30. Juli d. J. — Wer: 
zeichniß der Vorleſungen an der Koͤniglichen Univerfität zu Erlangen, im Winterhalbjahre 1851; — 
Pfarrep s Erlebigung ; — Pfarreyens und Beneficien» Verleifungen und Beſtaͤtigungen; — Diens 
ſtes⸗ Nachrichten, — Verleihung der filbernen Verbienftts Medaille; — Kurs der Baleriſchen Staats⸗ 
Papiere am 4. September d. 3. 





Befanntmahungen. 2) der Handelsleute in Landsberg, gegen 
— — den Poſthalter Michael Thoma, wer 
Sisung gen Ceſſion eines Kramrechtes; 


ber 
Königliden Staatsraths-Eom⸗5) des Leopold Vogl, Regensburgerbo⸗ 


miſſion. then zu Deggendorf im Unter: Donaus 

Sn der Sitzung der Königlichen Staats: Preife, gegen den dortigen Baftgeb 

Rarhs: Commiffion vom 30. Juli d. J. Andreas Maurer, wegen Ceffion 

wurden entfchieben eines Borhengewerbes; 

” die Mecurfe: 4) des Grundbeſitzers Gottfried Klein 

1) des Erhard Schraemel, Landgerichts und Eonforten zu Windsbach, gegen 

Wunfiedel im Ober-Mainfreife, wegen die Gemeindeglieder zu Elpersdorf im 
Fort : Frevel: Strafe; Rezatkreiſe, wegen Kriegsföften; 


(85) 
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5) bes Michael Stepperger, gegen forten, wegen gleichzeitigen Ladens und 
die Gemeinde Scheuring, Landgerichts Abfahrens von Augsburg nach Lindau; 
Landsberg im Ifarfreife, wegen Auss 13) des Georg Barth zu Erlach im Unter 


‘  zeigung-Öder Gründe zur Kultur; Mainfreife wegen Gemeindefrofmen; 
6) der Zimmerleute, Landgerichts Egr 14) des Johann Minderlein und Con 
genfelden im Unter: Donaufreife, ges forten, gegen Adam Pfahler und 
gen das Handwerk der Schreiner, Eonforten zu Dorſchbronn im Rezat: 
wegen Gewerbe : Beeinträchtigung; freife, wegen des Mafftabes der Ge: 
7) des Georg Gener, Lebjelters und meinde: Umlagen. 


Wirths zn Landau im Unter: Donau: n 
freife, gegen Auna Maria Geiger wer Yats 
Wirthin und Conforten allda, wegen Vorleſungen aufderKöniglichen Univerſttät zu 
Gewerbs : Berechtigung; Erlangen 
8) des Baͤckermeiſters Joſeph Shwart,, fuͤr das Winterhalbjahr 18%4,. 
zenbach des Jüngern in München, — 
wegen — A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 
9) des Eommuns Anwaltes der Baron 1. Philoſophie. 
von Derfchen Kreditorfchaft, gegen 1) Propädeutif des philofophifchen Studiums, 
bie Hinterfaßen zu Kaß: und Pertendorf, Director von Schelling, 5 — 6 Uhr, 
Landgerichts Neunburg vorm Wald im offentlich. 
Regenkreiſe, wegen Wald⸗Purifikation; *) a Theue der 
10) der Gold: und Silberarbeiter zu Landes Profeffor Breyer. 
hut im Ifarfreife, gegen die dortigen 3) Gedichte der alten Philofopbie, 
Guͤrtler, wegen Gewerbs: Beeinträchz Dr. Rapp, 4 Stunden, 
tigung; 4) Grundſaͤtze der Naturphiloſophie, 
11) der Saifenſieder in Muͤnchen, gegen die Director von Schelling. 
Salzſtoͤßler wegen Gewerbs-Beein⸗ 5) Moralphiloſophie, 
traͤchtigung. Profefor Mehmel, 8 Uhr, (nad ſ. 
An das Königliche Staats-Mi— eehröuche). 


2 E ‚0 Pſocholegie, 
niſterium des. Innern wur, Derfelbe, um 9 Uhr, (nach feinem 





den gewiefen Lehrbuche). 
bie Rekurſe: 7) Pbpiloſophiſches Converſatorium und Dispu⸗ 
12) des Urban Koenig und Conſorten, tarorium, 


Fuhrleute zu Lindau, gegen die Bothen Director von Schelling . 
zu Augsburg, Kaſpar Bickel und Con⸗ Dr. Kapp, oͤffentlich. 
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m. Marhematif, 


23) Ueber das 4. — 6. Buch von Eullids os 


menten, 
Profeffor Roche, 2 Stunden öffentlich. 
2) Reine Elementar- Mathenmtif, 
Derfelbe, 5 Stunden, 9— 10 Uhr, 
Profeffor Pfaff, BO; 10. — 
11 Uhr. 
3) Stereometrie und fphärifche gerigbneetrie, 
Profeffor Rothe, A Stunden, 19 — 
11 Uhr, 
4) Analyſis nuud höhere Geometrie, 
Derfelbe, Stunden, ae BEmen 
5). Höhere Geometrie, 
Profeffor Pfaff, 4 Stunden. - 
6) Stöchiometrie, 
Derfelbe, 
2) Eombinatorifche — 
Profeffor Rothe, 2 — nach 
eigener Entdeckung. 
8) Politiſche Rechenkunſt, 
Dr. Fabri, um 5 m nach Langsdorf. 
9) Privatiffima,- ‚i 
Profeffer Reihe 


UN Naturwiffenfhaften. 
1) Encyklopaͤdie der Naturwiſſenſchaften, 
Profeſſor Kaſtner, Öffentlich in dem 
erften 8 Tagen des Semeſters, 10— 12 Uhr. 
2) Naturgeſchichte, 
Profeffoe Schubert, 5 St., um2U. 
3) Gesgnofie, 
Derfelbe, um 3 Uhr. 
4) Berechnung der. Kryſtalle, 
Derfelbe, privatiffime.. 
5) Geſchichte der Frpptogamifchen Gewächfe, 
Derfelbe, öffentlich. 
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6) Reine Erperimentalcdhemie, 

Profeffor Kaftner, 5 Stunden, um 
9 Uhr, nad, feinenr Abriffe, 
7) Meteorofogie, 

Derfelbe, 2 Stunden, um 2 Ußr, 
oͤffentlich, nach feinem Handbuche. 
8) Ueber den Bau des Himmels, 

Profefjor Pfaff, öffentlich. 


IV. Gefhihtlihe Wiſſenſchaften. 
4) Ueberficht der Literargeſchichte, 
Profeſſor Fabri, öffentlich, nad f 


Enecykl. d. hiſt. WW. 


2) Philoſophie der Geſchichte, 
. Dr. Kapp, 2 Stunden. 
Allgemeine Weltgeſchichte, 
Profefidr — 5 Stunden, nad 
Wachler. 
Prof. Fabri, nach Wachler, 228 u. 
4) Europaͤiſche Staatengeſchichte, 
Profeſſor Boͤttiger, nah Spittler 
und Meuſel, um 5 Uhr taͤglich. 
5) Deutſche Geſchichte, 
Profeſſor Fabri, nah Mannert. 
6) Geſchichte der framdfiihen Revolution, 
Profeffor Böttiger, 2 ©t., öffentlich. 
7) Etatiftif der europdifhen Staaten, 
Profeffor Fabri. 
Profeffor Böttiger, in zu RER 
ben Stunden, privatiffime,- 
8) - Geographie der. finf Erdtheile, 
Profeffor Zabri, nad feinem Abriffe, 
im noch zu beftimmenden Stünden. 


V. Alterthumswiſſenſchaften. 
3) Aeſchylus Agamemnon, 

Profeſſor Heller, um 11 Uhr, 

83") 
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2) Thucydides, 

Peofeffor Diberlein, 4St., um4U, 
35) Pindars — Pythia, 

Dr. Balbach, um 11 Uhr. 


4). Horaz EplPein und auserlefene Stellen 
des Livius, 


Profeſſor Heller, um 9 Uhr. 
5) Perſius Satyren, 
Dr. Balbach. 
Romiſche Alterthuͤmer, 


Profeſſor Heller, um 1U., auf Ver⸗ 
langen. 


7) Im philologiſchen Seminar wird 
Prof, Heller Uebungen veranſtalten und 
Profeffoe Döderlein einen griechi⸗ 
fhen Dichter erlaͤutern. 


B. Befondere MWiffenfchaften. 
I. Theologie, 


1) Hiſtoriſch- kritiſche Einleitung in das alte 
eftament, 


Profeffor Winer, 4 Stunden. 
2) Geographie Palaͤſtinas und hebräifche Ge: 
ſchichte, 


Profeſſor Winer, um 3 Uhr, 2St. 
3). Erklaͤrung auserleſener Pſalmen, 
Profeſſor Winer, 2 Stunden. 


4) Auserleſene Stuͤcke des Joſua, der Richter 
und der Bücher Eamuelis, 


Profeffor Kaifer. 
:5) Boel, Micha und Sadarja, 
Profeffor Kanne, 


6 


nz 


6) Evangelium Johannis mit Erweis fener 


Aechtheit, 
Profeſſor Kaiſer. 
Profeſſor Krafft, um 10 Uhr. 


7) Briefe Pauli an die Epheſer, Coloſſer, 
Philipper und Theffalonier, 


Profeffor Winer, 4 St., um 3 Uhr. 
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8) Dogmatrif, 

Profeffor Vogel, nach Morus, um 
8 und 11 Uhr. 

Profeſſor Winer, 4 Gt. (Forefegung). 
9) Dogmengefchichte, 

Profeſſor ee allgemeinen 
Theil, 4 Stunden, 
10) Kirchengefchichte, 

Profeffor Engelhardt, erfien Theil, 
5 Stunden. 
11) Homiletik und Liturgif, 

Profeffor Ammon, um 2 Uhr. 


12) Chriſtliche Ethik, 


Profeſſor Ammon, um 5 Uhr, 
feinen Gäßen. 

15) Uebungen in der Erflärung des alten 

Teftamentes, 
Profefor Kanne, öffentlich. 

14) Uebungen im hbomilerifchen "Semindr , 
Profeffor Engelhardt, öffentlich. 
Profeffor Ammon, öffentlich. 

15) Uebungen im Fatechetifchen Seminar, 
Profefioe Ammon, öffentlich. 

16) Uebungen der eregetifchen Geſellſchaft, 
Profeſſor Winer, Öffentlich, in latei⸗ 

nifher Sprache. 

17) Eregetifche Eraminatorien, 

Profeffor Kaifer, öffentlich, 

18) Eraminatorien, 

Profeffor Vogel, Öffentlich. 


1. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Eucyklopaͤdie und Methodologie des Rechts, 
Profeffor Gründler, um 8 Uhr, 
Dr. Puchta, nach feinem Abriſſe. 

3) Meltered römifches Recht, 

Profefor Bucher, Fortfegung, Öffentl. 


nad 
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3) Gefchichte des rbmifchen Rechts, 

Peofeffoe Gruͤndler, um 9 Uhr, nach 
feinem- Lehrbuche. 

Dr. Puch ta, um 4 Uhr. 

4) JInſtitutionen, 
Profeffoe Bucher, 11— 12 Uhr. 
Dr. Puchta, um 2 Uhr, 

5) Pandekten, 

Profeffor Gluͤck, nah Schweppe, um 
8, 10 und 2 Uhr, Fortfegung: 

Profeſſor Bucher, nach feinem Buche, 
Spftem d. Juſt. Priv. R. 10 — 11, 
2— 5 Uhr, 

6) Lehnrecht, allgemeines und baieriſches, 

Profeſſer Gründler, um 11 Uhr, 
nah Böhmer. 

7) Kirchenrecht, allgemeined und baierifches, 

Profeſſor Gruͤndler. 

Profeſſor von Wendt, (die Grundſaͤtze 
von Verbrechen und Strafen beſonders, 
oͤffentlich und lateiniſch, 1 Stunde,) 
(Mittwochs ). 

8) Deutſches Bundesrecht, 


Profeſſor Shund, 4 St., umslhr. 


9 Deutſches Privatrecht, 
Profeſſor Poſſe, um 10 Uhr. 
10) Theorie des Civilproceſſes, nah dem 
Cod.. Bar. 


Profeſſor Poffe, mit Uebungen, 


11) Griminalproceß, allgemeiner, baieriſcher 
und franzdfifcher,, 


Profeffor von Wendt, um 10 Uhr. 
12) Civilrecht nach dem Cod. Max. 
Profeffor von Wendt, um 9 Uhr. 
15) Wedielredht, , 
Profeffor Gruͤndler, öffentlich, 
14) Handelörecht, (die Hauptabſchnitte), 
Profeſſor Doffe, oͤffentlich. 
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15) Baierifches Staatsrecht, 


Profeffor Gründer, um 2 Uhr, 

Profefor Shund, nah f. Staates 
rechte des Königreichs Baiern, Erl. 1823. 
um 9 Uhr. 

16) Baierifches Privatrecht, 

Profeſſor Gründler, nad den Cod. 
Max., mit Hinſicht auf das Preuffifche 
Recht, um 4 Uhr. 

17) ni Givilreht, nad) dem Code 
ivil, 


Profeſſor Shund, 6 mal 11 Uhr und 
2 mal um 3 Uhr. 


18) Eraminatorium über Pandekten, 

Prof. Bucher, Sonnabend um 10u. 
19) Practicum, 

Profeffor von Wendt, privatiffime. 


IL. Arzneiwiſſenſchaft. 
1) Gefchichte der allgem. mediein. Literatur, 
Profeffor Leupoldt, 3St., um 10 U. 
2) Phyſiſche und pſychiſche Anthropologie, 
Derfelbe, 6 Stunden, um 4 Uhr. 
3) Phyſiologie des menfhlichen Organismus, 
Profeſſor Hoffmann. 
4) Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Profeſſor Hoffmann. 
Profeffor Leupoldt, 5 St., umgil. 


5) Pathologie und Therapie der acuten Krank⸗ 
beiten, 


Profeffor Henke, 5 St., um 9 Uht. 
6) Semistif, 
Derfelbe, um 11 Uhr. 

7) Pathologie und Therapie der chirurgifchen 
Krankheiten und Lehre von dem. Opera: 
tionen, 

Profeſſor Schreger. 
8) Meber Verrenkungen und Brüche, 
Derfelbe, öffentlich. 
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9) Verband und chirurgiſche Mafchinen : Lehre, 
Derfelbe, (Fortfeßung ). 
10) Weber die Krankheiten Neugeborner, 
Profeffor Henke, Öffentlich. 
11) Eutbindungsfunft, theoretiſch und praft., 
Profeffor Hoffmann. 
12) Ueber animalifchen Magnetismus, 
Profeffor Leupoldt, 2 Stunden. 
15) Anatomie praktiſche, 
Profeffor Fleifhmann, 1 — 4 Uhr, 
nach feinem Lehrbuche. . 
Gerichtlich = anatomifches Practicum, ober 
Allgemeine Auatomie, ober 
‚ Anatomie der Einuens Organe, 
Profeffor Fleiſchmanu, 4— 5 Uhr. 
35) Ueber Muskeln, Eingeweide, Hirn und 


Ruͤckenmark wach anatomifher Darftels 
lungen, 


Profeffor Loſchge, 5&t., um 3 Uhr, 
16) Ueber den mebicinifchen Gebrauch der gas— 
artigeır Fluͤſſigkeiten, 
Dr. Trott, Öffentlich. 
17) Giftlehre, 
Derfelbe, 4 Stunden. 
18) Lehre von den. fppbilitifchen Krankheiten, 
Derfelbe, 3 Stunden. 
19) Mebungen im Klinikum, 
Profeffor Henke, 
20) Chirurgiſch⸗kliniſche Uebungen, 
Profeſſor Schreger. 
21) Examinatorien, 
Profeſſor Lofchge, Öffentlich. 
Dr. Trott, privatiffine. 


14) 


W. Staats- und Gewerbsmwiffen: 
fhaften. 
1) Enepklopäbie der. Kameralwiſſenſchaften, 
Profefor Hartl, nah feinen Grund: 
finien der Staatswiſſenſchaftslehre, un. zı U, 
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2) Allgemeine und fperielle Polizeiwiſſenſchaft, 

Derfelbe, nach feinem Entwurf eines 
Polizeigefegbuhes, ErL 1822., 9—10 Uhr. 
3) Landwirthſchaft, 

Derſelbe, nah feinem Buche: wels 
ches find die beſten Ermunterimgsmittel 
zur Aufnahme des Aderbaues? um 8 Uhr. 
4) Nationals, Delouomies und Kameralwifs 

fenichaft, 

Derfelbe, nah feinem Handbuche 
ber Gtaatswirchfhaft und Finanzwiſſen⸗ 
fhaft, um 10 Uhr. 

5) Kameraliftifhes Comserfaterium und Era: 
minatoruun, —— 


Derſelbe 


6) Kameraliſtiſche Uebimgen, 


Derfelbe, privatiffime. 

Technologie. 

Dr. Fabri, um 9 Uhr. 

8) Ueber die Berechnung der Bauanſchlaͤge 
Derſelbe, oͤffentüch. 


Unterricht im Franzoͤſiſchen ertheilen, 
r. Meynier. 
Dr. Doignon. 
Im Eugliſchen, 

Dr. Sid, (noch auf Reifen). 

Dr. Winterling, öffentlich, Ge 
ſchichte der englifchen Poefie; priv. krit. 
Commentar zu Shaffpearss Romeo und 
Julie. 

Im Italieniſchen und Spaniſchen, 
erſelbe. 


7 


— 


Körperliche Uebungen. 

Reiten, — 

ber. Lehrer der Reitkuuſt Esper. 
Fechten, 

Dr. Rour, Univerſitaͤts-Fechtmeiſter. 

Univerficäts + Tanzmeifter s Stelle jur 
Zeit noch unbefeßt. » 

Die Univerfitäts : Bibliothek iſt 5 mal 2** 


lich von 22 Uhr, die Naturalieu: Sam % 
woh von 1—2 Uhr geöffnet. 1 
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Pfarreys Erledigung. 
Gm Reyatfreife: 
Die Pfarren Sachſen. 

Durh das am 20, Auguft d. I. er 
folgte Ableben des Pfarrers Laubinger zu 
Sachſen, Landgerichts KT. Heilsbronn und 
Dekanats Windsbach, ift diefe Pfarrey er 
fedigt worden. 

In der im Jahre 1815 angefertigten, noch 
nicht revidirten Faffion ift der jährliche reine 
Ertrag derfelben auf 929 fl. 484 fr. ange: 
geben; die Procent-Beytraͤge der Pfarren 
werden aber noch aus 1171 fl. Ertrag be 
rechnet. 








Pfarzevens und Beneficiens Per 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 26. Auguſt d. J. die Pfarrey Efchenr 
au, Dekanats Lauf, dem bisherigen Pfats 
rer zu Efchenau, Dekanats Zeilizheim, 
Elias Stephan Friedrih Sittig; — bas 
Beneficium zu U. 2. Frau zu Rhain, Band: 
gerichts gleichen Namens, dem bisherigen 
Pfarrer zu Laimering, Landgerichts Frieds 
berg, Priefter Eitenbühler; 

am 29. Auguft d. 3. die erledigte Pfars 
rey Tiefenthal, Defanats Frankenthal, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oppau , deffelben Der 
fanats, Friedrich Andreas Ullmann; 

am 30. Auguſt die Pfarren Illſchwang, 
Dekanats Sulzbach, dem bisherigen Archi— 
diakonus zu Münchberg, gleichen Defanats, 
Yohann Samuel Beurner; — die Pfar: 
ven zu Afchfeld, Landgerichts Karlftadt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Aura, Landgerichts 
Euerdorf, Priefter Thomas Gütlein; 

am 31. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Holzheim, Landgerichts Dillingen, dem bis: 
berigen Pfarrer zu — Landgerichts 
Zusmarshauſen, Prieſter Johann Jacob 
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Gehrig; — die Pfarren Elbersberg/ Lands 
gerichts Portenftein, dem Priefter Conrad 
Mahr, Caplan an der Stadtpfarrey zum 
heil, Martin in Bamberg; — die Pfarr“ 
ven zu Vachendorf, Landgerichts Traunftein, 
dem bisherigen Pfarrvifar zu Unterwöffen, 
Landgerichts Traunftein, Priefter Bernhard‘ 
Eder, und das dadurch erledigte Pfarr: 
vifariat und Beneficium zu Unterwöffen, 
dem Priefter Johann Baptift Partens 
hanfer, Erpofitus zu Polling, Landgerichts 
Mühldorf; — das Stadtprädifatur : Bene 
fieium zu Aichach, dem bisherigen Cucarber. 
neficiaten zu Brunnen, Landgerichts Schros 
benhaufen, Priefter Ignatz Himmel; — 
die Pfarren zu Neukirchen bey Hagen, Lands 
gerichts Mitterfels, dem bisherigen Pfarrer 
zu Mach, Priefter Joſehh Wifling, und 
die dadurch erledigte Pfarrey zu March, 
Landgerichts Regen, dem Erreligiofen Pries 
fter Franz Zaver Maier, dermalen Coope⸗ 
rator zu Miederalteich. ; ne 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen und Ernennungen 
die Landesfürftlihe Beftätigung zu er 
theilen geruht : 

am 28. Auguft d. J. der von dem Herrn 
Grafen von Eaftell ausgeftellten Präfenta: 
tion auf die combinirte Pfarren Mörlbach 
und KHabelfee, Dekanats Norhenburg, für 
den bisherigen Prarrer zu Oberlaimbach, 
Defanars Meuftade an der Aiſch, Carl 
Friedrich Bed; 

am 29. Auguft der von dem Freyherrn 
v. Gohren auf die Pfarren Forth, De: 


kanats Erlangen ausgeftellten Präfentation 


für den Pfarramts : Candidaren Gottlieb 
Ferdinand Befenbed aus Erlangen; 
am 31. Auguft d. J. der von dem Herrn 
Fürftbifchofe zu Eichftäde gefchehenen Er; 
nennung des bisherigen Pfarrprovifors zu 
Eitensheim, Priefter Georg Hierl, anf die 


. Pfarren zu Derting, Landgerichts Ingolſtadt. 
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Dienftes ⸗Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftäc haben 
unterm 24. Auguft d. J. bey der Königlis 
hen Regierung des Oberdonaufreifes Kam⸗ 
mer der Finanzen, die erledigte Rechnungs⸗ 
Eommiffärsftelle dem Rechnungs s Revifor 
bey derfelben, Joſehh Pertenfofer, und 
Pe bisherige Stelle dem in Steuer: und 
Lehen: Gefchäften verwendeten Kevidenten, 
Earl Goͤtz beyden proviforifch verliehen. 


Seine Majeftät ber König haben 
vermög feiner unterm 26. Auguft d. & erlaf: 
fenen allerhöchften Entfchließung den Protos 
cofliften des Kreis: und Stadtgerichts in Am: 
berg, Felir Paulus in gleicher Eigenfchaft 
zum Kreiss und Stabtgericht in Regens⸗ 
burg zu —— und die dadurch bey dem 
Kreis⸗ und Stadtgericht in Amberg erle⸗ 
digte Protocolliſten⸗Stelle, dem Acceſſiſten 
bey dem Appellationsgericht für den Iſar⸗ 
Preis, Joſeph Schollwädcd, allergnädigft 
zu verleihen gerubt. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
27. Auguft d. J. wurde der bisher bey dem 
Filial-Zahlamt in Bamberg functionirende 
Eontrolleur Zauner zum Zahlmeifter und 
der Officiant Genslein, zum. Controls 
leur deſſelben proviforifch befördert. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
ferner unterm 27. Auguft d. I. den Buch: 
halter ben der Königlichen Staatsfhulden: 
tilgungs: Hauptcaffe, Zofeph Ruf, zum 
Eaffier bey der Schufdentilgungs: Special; 
Eaffe dahier, den bisherigen erften Buch: 
haltungss Gehilfen bey diefer Caſſe, Aus 
guf Bode, zum Buchhalter bey berfel: 

en Caſſe, an deſſen bisherige Stelle ben 
dritten Buchhaltungs »Gehilfen, Raimund 
Heilmair, zu befördern, und die Stelle 
eines zwenten Buchhaltungs »Gehilfen bey 
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ebachter Eaffe, mit dem bisherigen Ges 
Birfen bey der Hauptcaffe, Martin Mair, 
faͤmmtlich proviforifch, zu befegen geruht, 
ferner den bisherigen zweyten Secretär bey 
der KöniglichenStaarsfhuldentilgungs:Coms 
miffion, Earl Zahn, zum Eafjier bey der 
Special: Schuldentilgungs :Eaffe in Bam⸗ 
berg, und den bisherigen zwenten Buch: 
haftungs » Gehiffen bey der hiefigen Spes 
cial⸗Schuldentilgungs⸗Caſſe, Joſeph Dei ß⸗ 
boͤck, zum Controlleur bey der Specials 
Schuldentilgungs : Caffe in Bamberg, beyde 
ebenfalls proviforifch zu befördern geruht. 


Verleihung der filbernen Ver— 


dienft - Medaille. 


—— — Majeftär' haben 
vermög an die Königliche Regierung des 
Hlarkreifes, Kammer des Innern, unterm 
17. Auguft d. J. erlaffener allerhöchften 
Enefchliefung, dem Schullehrer, Jacob 
Pfandler in München, rückfichtlich feines 
während fünfzig Jahren im Schulamte bes 
wiefenen ausgezeichneten Eifers, mit wel⸗ 
chem er ein mufterhaftes fittliches Betra⸗ 
gen verbunden hat, die filberne Ver— 
dient: Medaille, unter Bezeugung der als 
Ierhöchften Zufriedenheit, zu verleihen als 
lergnädigft geruht. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 4. September 1823. 





StaatdsPapiere. |Briefe| Seld. 
Obligationen a 40 004 90 
iuo a 50% | 101 1004 
Land » Anlehen ... 1014 101 
Hppothel: Anwelf. . 100% 1004 
gott.2oofeA-Daäofo || 10 104 
ditto E-Ma40/ | 1 994 
ditto unverzinsliche 80 — 








Berbeſſerung. Im 32. Stuͤce bes dießjaͤhr Meggs- Bl. S. 1318, iſt sub Nro. 7. zu leſen: Phyfiologie- 





" Wegierungs u. 
Intelligenz 


Koͤnigreich 








Nro: 34. Be F 





Muͤnchen, Sonnabends den: 15. September 1823. 
Imhal't. en 


Königl. Allerhöch ſte Eutſchließnuug: Die-Mebereinkunft. mit Sachfen » Weimar wegen’ Verminderung 
- ben Grimimalfoften betr 
Belfanntmahungen: Die neunte Berlöofung des Staats; Lotterie s Aulchens beir.; — Pfarrepen s und 
' Beneficen:, Orkedigungen;, —: Pforvegen: und Veneficiens Berleihungen und Befätfaunaen; — 
das . Haupt: Mümyamt bein; — Dienſtes-Nachrichten; — Kinigl. Bejtätigung der Wahl des 
zweyten Bürgermeifters zur Mürnberg;; — Kurs dir Vaierifgen Staats Papiere am 11. 
Septem ber d. gi ‘ *X 








Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung. ſchen Hofe zu Weimar mit der Großherjog⸗ 
lich Sadhfen + Weimar s: Eifenachfchen Re: 


(Die: Uebereinkunft mit Sahfen: Weimar wegen: gierung eine: Uebereinkunft dahin abfehliegen 
Verminderung: der Griminal: Koften betr.) laſſen: 


Maximilian Joſeph, daß in allen: 
von Gottes Gnaden König von Baiern. — m “ 
gen, wo: wegen Lnvermögenheit des 
ir haben durch‘ Unſern Bevollmächtigten SIneulpaten bie Koſten niedergefchlagen 
Gefandten an dem Großherzoglich Saͤchſi⸗ werden müffen, Beine andern Koften 
(84) 
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Transport und Porto von fämmtlichen 
Behörden in den beyderfeitigen Staus 

ten berechnet und erſtattet werden fol 
len.“ 


„Bir verordnen, daß dieſe Uebereinkunft 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung der 
ſaͤmmtlichen Gerichtsſtellen Unſers Reiches 
durch das Regierungs und Allge 
meine Intelligenzblart Öffentlich bes 


Fanıft gemacht, und vom erften des naͤch⸗ 


fien Monats nah ber Bekanntmachung 
angewendet werben fol. 
Minden, * 2. September 1823. 
Mar Joſeph. 

Freyherr von Zentner, 


f 


Auf Königl. Allerhöhften Befehl, 
der Generals Sefretär, 
Schenk. 


? ur) ee 


als die baaten Auslagen für Abung, 
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Belanntmahungen. 


— (Die neunte Berloofung ded Staatd» Rotterie: 
Anlehens nebit dem Derzeichniffe der durch 
diefelbe zur Kapitals» Rüdjahlung beftimms 
ten 060 Roofe deö verzindlichen Anlchens 
Lit. A—D. betr.) 

Die von der Königl, Regierung des Iſar⸗ 
freifes am zte@ und aten bieß vorgenommene 
neunte Verlooſung des Staats s Lotterie: Anz 
lehens wird nebft dem Verjeichniſſe ber durch 
dieſelbe zur Kapitals» Rüczahlung beftimm: 
ten 960 Looſe A—D hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Mie der Zahlung ber Preife wird am 
gten des kuͤnftigen Monats October begonnen, 


die Einlöfung ber jur Kapitals:Rüczahlung 


beftimmten. 960 Loofe aber in den nächitfols 
genden Zins; Terminen der einfchlägigen Buch⸗ 
flaben geleiftet werden. 
München, den 5. September 1323. 
Königlihe Staats:Schulden: Tik 
gungs: Commiffion. 


von Sutner. 
Sigriz, Sefr. 


wre’ 
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Preis»-kife 
Der verzinslihen Looſee. 





Haupt» Preife 


it, [8 | —* Zuge Lit. Nr. Preis 














Büge Li. Nr. [preis Züge Lit. 











Nr; — 2* Züge] Li 
























fl. fl. 
551\-5000 | 5 L.-i 503 as 7 
"1651| 5500 | 6 K. 1102| 3500 Ö.. 
zu 1000 fl. 








*) 1700 





*) 1420 ) 1472 810 

*) 1652 ) 1473 |) 1130 |* 

) 94 859 1626 477 

) 324 |") 375 I). 811 TR 

1421 900 ) 558 |*) 1430 

) 494.19) 536 |") 551 08 

05 h } 456 I*)ı7os *)1878 
37 574 |) 1627 | 797 

"1791 | 1991 I") 812 ) 1879 
1005. |") 1586 1363 |*) 771 

"1792 | 1476 981 869 
— ml — 202 














640 160 
1797 231 
634 | 570 
887 | 301 
1146 | 45 
1242 | 609 
1526 861 
1536 | 1509 
1510 1662 
1929 





1965 i 





1550 
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Berzeii@niß 
der durch die neuute Werloofung zur Kapttals⸗ Heimzahlung "beitinmten * 
A— -D. 









Stüfe | % 


| 
| 


* 


3 |. 532 535 4 
46 559 563 5 
14 603 | bir | 5 
20 520 629 10 
19 651 | 632 2 
10 634 6535 2 
10 637 642 :6 
10 648 | .654 7 
40 656 665 N) 
2 667 679 13 
1 813 | 8838 23 
2 ss I | al 
35 862 | 864 3 
11 950 | 952 3 
9 974 980 g 
: 982 988 T 
1010 — 1 
1032 1033 2 











Lit. A. | eric | 240 | Lit. B. | Stüde | 240 | Lit, ©. | Stüde | 2409 E .D, | Stüde | 
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Preid-Life 
ber unverzinslichen —* 


‚Gemeinfchaftficher —— u20,000 f — gewonnen von dem Loofe zu 100 fl. — 
den Buchſtaben G. und dem Nr. 482. 


Peeife der Looſe zu 100 Fl. 
Haupt » Preife 


Preis zige Lit. I". | vor — 


















Nr. "Nr. 1PPreis 














* Lit. Fe * Buge Lit, 








nl m nn 

4 er [ee re fee ii) | m. 
| en 

‘578 83 

767 121 

5 810 151 

879 205 

9 1046 795 

t09i 908 

1229 1217 

35 1303 1336 

7 1687 1542 

1663 | 1679 1755 | 1805 11456 1882 1752 | 1864 1713 1655 
1066 | 1785 | 1987 | 9% | _ | 1885 —1* = “ma | 1805 








IIYICWIIETE 
auptpreife 



















































































Züge | Li. Nr, | Preis Büge| Li. Nr, | Preis Iaüge Lit, | Nr, Preis vr. |9ris Pi Lit. | Nr. | Preis 
1 EEE Ba 2 TE: | 1. 
ı | ED Isors : 60001 5 | EB | 351 | 1635 1800. 7: | KA. lı234 | 1800 
2 AC | 466 | 2400] 4 CC 11658 | 1800  |ı 15004 8 | LB. 379 | 1800 
di Ye iu 100 fl. 
AA AB | AC | AD | BA | BB RC | BD | CA | CH | cc | CD 
ı ' 
E 
1006 | 15 s: | as | 309 334 
1345 401 so Ta 300 610 
1481 ssg \rırog | *905 293 628 
1707 709 | 1575 | 1106 706 058 
1840 1429 1737 1240 916 1 1973 


1353 — 1354 


SIEIEIEIEIEZEIEIEIE ec | ro 


f ‚7 
516 4 415 k so» I 92 |-300 | 622 | so | 256 135 23 138 
663 136 1124 885 322 1 1654.|.1059 |. 457 | 1207 59 223 468 
747 263 1557 | 1130 552 | »680 |*1159 759 # 1235 | 1089 887 | 1250 
954 505 1558  |*1420 452 | 1708 | 1165 | 1058 N 1244 | ı3 927 | 1952 
1179 691 1798 | 1825 616 | 1060 li624 | 1699 N 1642 |ı 1305 |} 1062 
1902 1047 | 1850 a 


‚GA |» —— 








3216. | 1551 || 3698 | 1685 FB 1320: I 1960 Be 14 Tas 1736 ° 
| |’ “| — 3857 






















"KB | xc [ro | za | ze Le |'ıo | ma MB |/mc 


498 450 581 155 246 

1473 465 1359 152 555 | 3558 190 557 408 |. 1129 658 | 1229 » 
1050 4027 1751 332 785 | 2480 | so 70 545 [1595 @21 | 1244 | 
1684 1169 2862 | 1540 802. | 2688 | 1655 | 1501 577 , 308 1025 | is 
"4851 1487 s877 | 1429 Ih *8ö2 I 2885 ı 1665 | 1550 057 | 1692 \.1057 I 1419 ' 
1891 1627 _ — — | — 921 | 3682 | 1858 | — [26% | 1511 





Roofe zu 10 fl. 
Haupt-Preife, 
































Bige Ti Nr, Preis |Büge Lit, | Nr. A— Nr. a! land Lit. | Sr. [wre 
z — — 

ı | RC } 139 | 4000 s GB | 373 — 156: = HB | 136 | 1200 

2 |HE aa Hr FD | 552 | 1200 1769 =) FC | 859 | 1200 


























292 Preiſe zu 50 fl, 


aa | an | ac | an | ar | BA | 30 | se joa [er [ee | eo] ce 


























| | | | 
9 } 550 | 138 | 866 85 | 156 | 260 $ 267 Ih 1138 | 358 | 272 in 
255 020 | 492 | 1012 1565 290 265 | 1148 || 1167 | 804 } 387 * 
907 | 1420 *11051185 2 15» | 550 | 555 |"s381 |} 1231 [1418- | 473 1144 
508 | 1759 4 s611 |1708 j1150. j1299 —8 








922 1622 1176 | 1978 N 110 N "4345 | ım01 | 1700 5 
| — 051 — \ 1880 { 1543 | 1928 | _ | — 1985 | 16m | — 8 1352 1959 





1355 — 1356 





Da | pp | De oo |oe | 


EA |.eB | ec |ED | er | FA | rs | rc] ro[r£ 









| | | | 
5651 152 | 225 | S27 94 | 805 | 80 | 282 9 
291 | 1740 || 271 | 980 | 426 | 322 | 605 
619 | 1811 || 1649. j1195 | 748 | 714 | 721 
1910 1855 |j 1786 |1920 | 979 | 894 1041 
ri — 1808 — f1515 J11i9 {1862 





















98 — 
3 1945 | — | 1999 om 712 11792. j1964 
| Lo [LE [m | |asc Fo | mıe 


| 
LB |zc | 
| | 


j nme ” 
ur 2iof 125 | 570 a 624 ] 312 | 573 [347 














1501 rs 877.| 856° |1052 
1556 [1 1256 1105 Hı7To 
1995 1929 J1747 [1251 1397 
— 1— 11192 11595 _ 






1598 | 1781 | 14) | 907 I10 ji96 





N — 
669 | 1171 | 1511 | ‚se | 95 as: | 612 


münden den 5. September 1022. 


Königlihe Regierung des Ifarkreifes. 
en — 


REM 


LE FILE * 2 


] . % f i N j J “ Pe * 
Anmerkuang. Die it Äinem Sternchen (*) verfehenen Nummern bezeichnen jene Loofe, 
Ende pe gemäß des beftehenden Planes an den Pla der ſchon bey frähern Berloofungen 


gehobenen Preis s oder zur Kapitals » Rüdzahlung beftimmten Looſe nah der tree 
fenden Reihenfolge eingerüdt find, 
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Pfarrenen: und Beneficiene 
Erledigungen. 


Sm Iſarkreiſe: 
1) Die: Pfarrey Trauck au. 
Durch die Reſignation des legten Beſitzers 
kam die Pfarrey Trauckau in⸗Erledigung. 


Sie liegt in der biſchoͤflichen Dioͤceſe 


Augsburg, im: Dekanate und im: Koͤnigl. 


Landgerichte Schongau. 


Sie enthaͤlt 643; Serlem,,die ber. Pfar⸗ 
ser allein: paſtorirt. 

Das Einkommen: deffelben: beſteht nach: 
der‘ geprüften: Faſſion in: 783 fl, 38: fr. 


Die: Ausgaben betragen: 46: fl. 524 fr. 


Um: diefe: Pfarren: koͤnnem ſich nur, pen⸗ 
fionirte Exconventualen melden. 


Am Regenfreife: 
9) Die Pfaͤrrey Staadorf. 
Die, Pfarren) Siaaburf im Koͤnigl. 
Bandgerichte, Riedenburg iſt durch das Hin⸗ 
ſcheiden des Pfarrers Preinl erledigt wor: 
den; diefelbe: zähle. in ihrem: Uinfange 300: 
Seelen, welchen der Pfarrer allein vorfteht, 
die jährlichen Elnlimfte beſtehen 
a) in dem Ertrag: der: Zehenten. zu 

651 fl, 16 Prs 
135 85 
5.5 50:8 


« b);der Wibdumgründe zu. 
oa und der: Stolgefälle zu 


Die jährlichen: . — ſich * 


3,fl a8 fe... 


ur Pr ur 1 2 


2; 


1 
6 4 
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Im Dber: Donanfreife: 

3) Die Marty Großkontz 

Es iſt die zur Didcefe Augsburg, dem 
Königl, Landgerichte Günzburg, und bem 
Landkapitel Jchenhaufen. gehörige: Pfarrey 
Großkodtz in Erledigung gefommen.. Gie 
zähfe-280: Seelen, und gewaͤhrt aus den 
Eompetenzgetreibe, dem ¶ Widdum und den 
Ertraͤgniſſen aus Rechten und beſonders bes 
zahlten Dienſtverrichtungen, nach dem Geld⸗ 
anſchlag, ein: Gefammt Einkdrtmen: von 
656 fl. s2kr. 

Die davon zu beſtreitenden fen fu 
miren fich, auf: 50, Öff. 12; 12, fr. 2 dl. 

Im Ober-Ma —— — — 4 

4): Die: proteftantifche Parrey Mittelfinn. 

Durch die mitelſt Alterhöchften Reſeripts 
vom 22. Auguft d. J. erfolgte Beförderung 
des Pfarrers: Karl. Gottlieb Römheld auf 
die Pfarren: Erbendorf, Dekanats Weiden 
iſt die Pfarrey Mirrelfinn,. Dekanat 
Thuͤugen im Unter⸗ Maiufreife in Etledigung 
gekommen, deren: Ertrag in der noch nie 
ſuperrevidirten Dienfts Faſſion eu 491 fl. 
42 Pr. berechnet worden‘ if; 

Im: Rheintwwife: 

5) Die Pfarreyen Herrheim, Kirchmohr 

und Newleimingen. 

Durch: die: Verſetzung der: bisherigen 
Pfarrer find: nachftehende: Pfarreyen: in Erz: 
ledigung gefommen :: 


1) Die Pfaxrey Herzheim, Liege im 


— * Defanae uns Emm — — 


Lage . 
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Cantons gleichen Namens, und zähle 3000 
Seelen. - 
Die Seträgniffe Seftchen nad den noch 
nicht rewidirten Faffionen beyläufig 
. a) an Staatsgehalt . . . 252 fl. 
b) Beytrag aus der Gemeinde: 
Kaffe . 
e) von Stiftungen 
d) acht Klafter Holz zusfl - 
e). an. Stolgebühren 
nebft freyer Wohnung und einem 
von 34 Morgen. 

2) Die Pfarren Kirmohr, liegt in 
dein Defanate und Land: Commiffariate Hom⸗ 
burg, Canton Landſtuhl, und zähle in 6 
Ortſchaften 600 Seelen, 

Die Erträgniffe beftehen beylaͤufig 


140 ⸗ 
230 $ 
64 5 
100 $ 
Garten 


* ®. * + 


* + * 


* “ + 


a) an Staatsgehalt 232 f.— fr. 
b) von Realitäten . 570 
c) von Reden . 1:50; 
d) von Stiftungen . „ 125357: 
e) von Stolgebuͤhren . 247 — ⸗ 


Die Steuern und Abgaben betragen 
26 fl. 51 fr. 
3) Die Pfarren Neuleiningen, liegt 
im Defanate und Land s ECommiffariate 
Frankenthal, Cantons Grünftadt, und zählt 
in 7 Ortfchaften 1303 Seelen, 
Die Ertraͤgniſſe beſtehen beyläufig 
3) an Staatsgehalt . 204 fl. 11 fr. 
b) von Realitäten .. . 12085 6% 
ec) von. Rechten 2». 0... 83573% 


d) von dem Kirchenvermögen 40 s — 5; 
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e) von Stiftungen . 22f.— fr. 


f) 4 Klafier Dh.» Bi —s 
g) von einem Almend . u ⸗ 
h) von Stofgefllen + 50: —$ 
i) dann ver. 501 


Die Koften betragen 1a fl. 2 fr. 

Geeignete Bittwerber haben fih unter 
Vorlage der vorgefchriebenen Zeugniffe bins 
nen 6 Wochen bey der Königl. Regierung 
des Mheinfreifes zu melden, 





Pfarreyens und Beneficien- Bew 
leihungen und Beftdtigungem. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und WBenefisien alles 
gnädigft zu verleihen geruht: 

Am 2. September d. I. die Pfarren zu 
Bogenhaufen, Landgerichts München, dem 
bisherigen Dechant und Pfarrer zu Pfares 
kirchen, Landgerichts gleichen Namens, Maxi⸗ 
millan Freyheren von Brancaz 

am 6. September d. J. bie Pfarrey 
Deuftade am Eulm, Dekanats Baireuth, 
dem bisherigen Pfarrer zu Haag, Dekanats 
Kreuffen, Gottfried Barnabas Clericus; 

am 9. September d. I, das Fruͤhmeß⸗ 
Benefiium zu Ettenbeuern, Landgerichts 
Burgau, dem Priefter Bernhard Bifhoff, 
Eapları zu Wald, Landgerichts Türfheim; 
— das Turatbeneficium zu Lehenbuͤhl, Lands 
gerichts Groͤnenbach, dem Priefter Johann 
Baptiſt Schufter, Eaplan zu —. 
Landgerichts Türfheim ; 

(85) 
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am 10. Sept. d. J. die Pfarren zu 
Grättersdorf, Landgerichts Deggendorf, dem 
bisherigen Pfarrer zu Zehelfing, Landges 
richts Landau, Pr. Michael Stud, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 4. September d. J. der von dem 
gemeinfchaftlihen Patronate der Pfarren 
Schwarzenbach an der Saale, Defanats 
Münchberg, auf das dortige Diafonat auss 
geftellten Präfentation für den Pfarramts⸗ 
Eandidaten und dermaligen Siudienlehrer 
daſelbſt, Heinrich Friedrich Florian Eldter, 
die Landesfürftliche Beftätigung u ertheilen 
BAEEgnÄNGE geruht, 


Seine Majeftdt der König haben 
moterm 5. September d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren zu Limbach, Land: 
gerichts Eltmann, von dem Herrn Bifchofe 
zu Würzburg Freyherrn von Groß dem 
bisherigen Pfarrer zu Theinheim, des näms 
Kihen Landgerichts, Pr. Michael Aquilin 
Herbert‘ verlichen werde, 


» Geine Majeftät der König Haben 
ferner wırteemss. September d: J. zu genehmis 
gen. geruht, dag von dem Heren Erzbifchofe 
zu München und Freiſing, Breyheren ‚von 
Gebſattel dem bisherigen... Kapları : zu 
Dberaleing, Priefter Marimilten, Balthaſar 
Seelmaler das einfache Sedlmaieriſche 
Benrficium in der Kirche zu St. Jafob am 
Anger in München verlichen werde. 


- zuberufen geruht. 


1362 


(Das Haupt: Muͤnzamt 'beit,) 

Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 26. Auguft d. J. zur Vereinfachung 
der Geſchaͤfts Behandlung in Münz: Ger 
genftänden befchloßen, diefe leßtern von dem 
Reffort der General’ Bergwerks: und Salinen: 
Adminiſtration za trennen; und das Haupt 
Münzamt unter der Leitung des Münz: Div 
eeftors von Leprieur, als Vorſtand, um 
mittelbar unter dns Staats: Minifteriim der 
Finanzen zu ftellen. 








Dienftes: Nachrichten, 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 24. Auguft d. J. den Bicepraͤſiden⸗ 
ten der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
Franz Freyherrn von Tautphöus, mit 
Benbehaltung feines bisherigen Titels und 
Ranges zum Director bes Koͤnigl. oberſten 
Rechnungshofes allergnaͤdigſt zu ‚ernennen 
geruht. 


Unterm 27. Auguſt d. J. wurde: die er⸗ 
ledigte Steuer: und Gemeinde Einnehmeren 
Odernheim im Nheinfreife dem Einnehmer 
Sohann Jakob. Rum zu — uͤber⸗ 
tragen. 


Seine Maſeſtar de det PER: haben 
unterm 30. Auguft-d. J. den Oberberg > und 
Salinenrath von Schenk: zu Berchtesga— 
den in feiner: erftern Eigenfchäft zur Genetal⸗ 
Bergwerks⸗ und Salinen⸗Admiuiſtration eins 


j 84 5 
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Stine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 31. Auguft d. J. auf die zwente 
Affefforsftelle bey dem Landgerichte Donaus 
wörth den biäherigen jibenitein Aſſeſſot des 
Landgerichts Obergunzburg, Johann Nepo⸗ 
muck von Ott, feinem eigenen‘ Anfuchen 
gemäß zu verfeßen, und an deſſen Stelle als 
ziventen Aſſeſſor zu Obergünzburg ben Ap⸗ 
vellationsgerichts⸗ Aeceſſiſten Andreas Fin 2 
Au ernennen geruht ; — ingfeichen wurde ber 
un, Acceſſiſt, Jacob Wink 
er, ald zweyter Aetuar; ben den Königl. 
en — EN er⸗ 

annt. 
t 5 2 4 — J 2.1 x 

Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 31. Auguſt d. J. als Bands 
richter in Schwabah, mit gleichzeitiger 
Uebertragung ber Gefchäfte des Stadt:Com: 
miffärs dafeldft, den bisherigen Landrichter 
md Stadt: Commiffär. 
Friedrich Freyheren von Troͤltſch, feinem 
eigenen Anfuchen gemäß, und ftatt deffen 
als Landrichter in Dinkelsbühl, ebenfalls 
mit Hebertragung der Funetionen eines Stadt: 
Eommiffärs daſelbſt, den bisherigeg erften 
Aſſeſſor des Landgerichts Monheim, Johann 
Georg Forfter zu ernennen allergnädigft 
geruht. 





Unterm 1. Sept. d. J. wurde der bis— 
herige Raths⸗Acceſſiſt bey der Koͤniglichen 
Regierungs : Finanz ⸗ Kammer des Ober— 





in Dinkelsbühl... 
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naninfreifeg Engen Wittmann als jene, 
ter Sekretaͤt ben a Finanz: Kammer, 
angeftellt. 


Seine *77 Majeftät haben 
unterm‘ 2. Sept. d. J. din’ Sectetarlatss 
Eoneipiften bey der Koͤnigl. Regierung des 
Dbermainfreifes; Kammer d. J. Mar Gut 
ſchneider auf die zweyte Aſſeſſorsſtelle 
ben dem Landgerichte Cronach, und den 
Kanzley⸗Acceſſiſten ben der K. Regiernng 
des Obermainkreiſes K. d. I. Earl ‚von 
Dobened zum Sefretariats s Concipiften 
dafelbft zu ernennen geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
5. Sept. wurde der erfte Aſſeſſor des Land⸗ 
gerichts Tirſchenreuth, Carl Ignaz Sene 
firen, an das Landgericht Lichtenfels, und 
dagegen der erfte Aſſeſſor im Lichtenfels, 
Joſeph Ferer, an. das Landgericht Tir 
ſchenreuth, beyde in gleicher Eigenfchaft, 
verfeßt, | 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. September d. J. den Privat: 
docenten am der Königlichen Univerfiedt 
zu Erlangen, Dr. Georg Friedrich Puchta, 
zum aufferordentfichen Profeſſor der Rechts⸗ 


Wiſſenſchaften an der gedachten Univerſitaͤt 


zu ernennen, und dem Juſpector ber K. 
Filial-Gallerie in Augsburg, Ferdinand 
Deurer, auf ſein eignes Anſuchen, die 
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Entlafung aus feinem bisherigen Dienſt⸗ ur ber Baterifchen Staate— 
verhättnäffe zu ertheilen allergnaͤdigſt geruht. Papite re. 





Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Wahl Augsburg ben 11. September 1823. 


des zweyten Bürgermeifters zu 
Nürnberg, 

Seine Majeftär der König haben Oöfigationen a4 0/0 

vermög an die Regierung des. Rejarfreifes bitto a 5 0/0 

Land Anfehen u -. 

8. d. J. unterm A September erlaffener Hoporh. Anweil. ... 

allerhöchften Entſchließung, die Wahl. des Botterie z Looſe A — D 





Staats: Papiers 





Großhändlers und Magiftratsrarhs Johann a40f0. +. 
Scharrer in Nürnberg zu. der erlebigten — fo rt 
Stelle des zweyten Bürgermeifters dafeldft ditto unverzinss 
zu genehmigen geruht, ide oo 020. 


2 en ent, ni 


Negierungs 
Intelligenz⸗ 


Koͤnigreich 





Nro. 35. 





München, Mitwochs den 24. September 1823. 








Inhalt. 

Königlihe Allerböhfte Entfhliefung: Die Uebereinkunft mit dem Koͤnigrelche Sachſen wegen 
der firafrechtlihen Koften betreffend. 

Belanntmahungen: Die Zulaſſung zum Armenrechte für die Königl. Balerifhen und Herzogl. Naſſaulſchen 
Unterthanen betreffend; — Pfarreyen= und VBeneficien » Erledigungen, — Pfarreyen- und Beneficten: 
Verlelhungen und Beſtaͤtigungen; — Die AufnahmesPrifung der proteft. Pfarramts:Gandibaten betr.; — 
Dienfted: Nachrichten; — Erhebung in den Frenheren: Stand; — Berleibung der ſilbernen Verdienft: 
Medallle; — Titels Verleihung; — Kurs der Baleriſchen Staatspapiere am 18. September 1833. 





Königliche Allerhöchite Entfchliegung. WBetreff der Vergütung derjenigen Koften, 
| RT I welche durch Requifitionen in Straftechts: 
— en 2 x J fällen bey den wechſelſeitigen Gerichtsftellen 
Marimilian Jofeph veranlaße werden, eine Uebereinkunft dahin 

= Br — abſchließen laſſen, 

n Baiern. 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baierr — Io an Fra Tran 
Mi haben durch Unfern bevolimächtigten „gen, wo die Koften niedergefchlagen oder 
Gefandten an dem Hofe zu Dresden in „auf bie Kaffe des Staats ober des Grs 


(66) 
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„richtsheren übernommen werben müffen, 
„die requirirende Stelle der requirirten 
„lediglich die baaren Auslagen für Bo— 
„thenlohn und Peftgelder, für Verpfle— 
„gungss Gebühren, Transport und Bewa: 
„hung der Gefangenen zu berechnen und 
„zu erftatten Haben foll, wogegen alle ans 
„dere Koften für Protofollirung, Schreib: 
„und Abfchrifts Gebühren, fo wie für die 
„an bie - Gerichtsperfonen oder an bie 
„Kaffe fonft zu entrichtenden Sporteln 
„nicht aufgerechnet werden mögen.“ 
Wir verordnen, daß diefe Webereinfunft zu 
allgemeiner Wiffenfhaft und Darnachachtung 
durhdas Regierungss und allgemeine 
Intelligenz Blatt öffentlich befannt ges 
mache und vom ı. des kuͤnftigen Monats 
Detober an in Wirkfamkeit treren fol. 


Münden, den 16. September 1823. 
Mar. Joſeph. 
Schr. v. Zentner. 


Auf Kdnigl. Allerhochſten Befehl, 
der Generaljefretär: 


Schenk. 





| Staats: Minifterium der Zuftiz. 


(Die Zulafung zum Armenrechte für bie Kdnigl. 
Baieriſchen und Herzogl. Naffauifhen Uns 
terthanen betreffend.) 

Da jwiſchen der Koͤnigl. Baieriſchen 
und der Herzogl. Naſſauiſchen Regierung 
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die Uebereinkunft getroffen*worben ift, bie 
Wohlthat des Armenrechts für die beyder⸗ 
feirigen Unterthanen auf den ganzen Ums 
fang der Königl. Baierifchen und Herzogl. 
Maffauifchen Staaten ausjudehnen, fo wers 


den die Königl. Kreis» Negierungen ermäch: 


tiget, ben dießeitigen Unterehanen, wenn ihre 
Verhaͤltniſſe nach gemwiffenhafter Prüfung 
folches geftatten, zum Behuf ihrer bey den 
Maſſauiſchen Gerichten zu führenden Rechts⸗ 
ftreitigfeiten Armurhszeugniffe auszuftellen. 


Die Königlichen Gerichte aber werden 
angeriefen, die Armuthszeugniſſe, welche für 
die Herzog. Naffauifchen Unterchanen von 
der Herzogl. Bandes: Regierung zu Wies— 
baden legalifirt werden, anzunehmen, und 
auf den Grund derfelben die Wohlthat des 
Armenrehts eben fo, wie es im gleichen 
Fällen für Königliche Unterthanen gefchieht, 
zu bewilligen. 


Münden, den 10. September 1823, 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl: 


Schr, v, Zentner. 


Durch den Minifter, 
der Generalfekrerär: 


Schenk. 





Digitize 
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Pfarreyens und BeneficiensErles 
digungen, 
Gm Regenkreiſe. 
») Die Pfarrey Mdning. 


Die Pfarrey Möning, im Königl. Lands 
gerichte Ingolſtadt, ift durch das Hinſchei⸗ 
den des Pfarrers Hörmann erledigt wors 
den; diefelbe zählee in ihrem Umfange 
273 Seelen, welhen der Pfarrer allein vors 
ſtehet. Die jährlichen Renten fließen 

8) aus den Widdumsgeünden zu 
370 fl. — ft. 
105 #5 10» 


135 : 54⸗ 


b) .s dem Pleinen Zehend 
©) s ben Stoltedhten 

. und 

d) » ber Staatsfaffe 165 = 


Die Steuern und andere ftändige Las 
ften betragen jährlich 54 fl. 


— f 


a) Das Beneficium bey ber St. Martind« 
fiche zu Amberg. 
Durch das Hinfcheiden des Beneficiaten 
Joſeph Meiller ift ein Beneficium bey 
dee Stadtpfarrkirche zu Amberg erledige 


worden. Die Obliegenheiten deffelben bes 


ſchraͤnken ſich auf die Aushülfe in der Seel⸗ 
forge, und woͤchentlich in ber Pfarrkirche 
4 geftiftere Meffen zu leſen. 


Dafür bezieht derſelbe an baarem 
Gelde und Naturalien einfhlüßig ber Ver⸗ 
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gütung zu 5o fl. für die Wohnung jährlich 
444 fl. 50 fr. 
Die Laften belaufen ſich auf 
4fl. 10 fr. 


Sm Ober-Donaufreife, 
3) Die Pfarrey Reihertshofen 


Die Pfarren Reichertshofen, welche in 
ber Didces Augsburg im Königl. Landge⸗ 
richt und Rural s Dekanat Meuburg liegt, 
wurde erledigt. 


Sie umfaßt in einem Umkreiſe von 
2 Stunden außer dem Markte Reichertshos 
fen noch die 3 Filialorte: Stodau, Gots 
teshofen und Starfertshofen, und zähle 
845 Seelen. Zur Pafltoration wird ein 
Hülfspriefter erfordert. Die Schule ift im 
Pfarrorte ſelbſt. Das jährlihe Ertraͤgniß 
iſt nach der Pfarr: Faffion auf 
1366 fi. 355 fr. 


“angegeben, bie Faften aber belaufen fih auf 


112 fl. 46 fr. 
Der von den kuͤnftigen Pfarrer noch 
zu übernehmende Baufchilling berräge 
400 fl. 
Die jährlichen Abfigfriften zu 43 fl. 41 fr. 
find unter die eben angegebenen Laften mit 
eingerechnet. 


(86 *) 
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4) Das Beneficium zulinterfhwärgenberg. 

Das in der Didces Augsburg, im 
Königlichen Landgerichte Sonthofen und dem 
Wahldefanat Kempten gelegene und zur 
Pfarren Mittelberg. gehörige Beneficium zu 
Unterfchwarzenberg ift eröffnet worden. Der 
zeitliche Beneficiat hat die Verbindlichkeit, 
die Kranken in den drey Gemeinden zu Obers, 
Unters und Mitter: Schwarzenberg zu vers 
fehen, an allen Sonntagen des Jahrs, 


außer den Monat s Sonntagen vom April 


bis September, den Gottesdienft mit Pres 
dige und Amt zu halten, und an ı2 Fefts 
tagen des Jahrs, auf des Pfarrers Res 
quifition, in der Pfarrkirche Aushülfe zu 
feifien, wogegen der Pfarrer ihm das Mit: 
tageffen zu geben hat. Auch ift der zeits 
liche Beneficiat fhuldig, jährlih 113 Mef 
fen für die Stifter zu appliciren. 


Zu dem Einkommen gehört 

a) das Beneficiathaus nebſt Wurzgarten 
und kleinen Baindt, 

b) zwey Jauchert Ackerfeld, 

c) Eompetenzgeld =00 fl. 

d) zwey Zentner gefottenes Schmaf;, 

e) für Jahrstage beyläufig 10 fl. 

f) das betrefiende Verfehgeld (für jede Pros 
viſur 12 fr,). 


Die Laſten find:- die Entrichtung der 
Hamilienftener und die aus dem Didcefats 
verbande hervorgehende gewöhnliche Abs 
gabe, 
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Im ,Dber:Mainfreife. 
5) Das Archidiafonet Muͤnchber g. 


Durch die unterm 30. vorigen Mor 
nats erfolgte Beförderung des Archidiafong, 
Johann Samuel Beutner, auf die 
Pfarren Illſchwang, Dekanats Suljbach, ift 
das Archidiafonat Münchberg erledigt wors 
den, beffen Ertrag nach ber Dienftertragss 
fafjion vom Jahr 1814 auf 

. 534f. 115 kr. 
berechnet iſt. 





Pfarreyen- und Beneficien:-Ber 
leihungen und Beftdrigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Venefitien allerguäs 
bigft zu verleihen geruht: 

Am 9. Sept. d. J. die katholiſche Pfar: 
ven Zwenbrüden dem bisherigen Pfarrer zu 
Habfirchen, Landeommiffariarsbezirks Zwey⸗ 
brücen, Priefter Johann Grob; 

am 11. Sept. d. J. die Pfarren Achs⸗ 


“ fach, Randgerichts Viechtach, dem Priefter Jos 


feph Leibenger, Cooperator expositus ju 
Mittersficchen, Landgerichts Eggenfelden ; — 
die Pfarren zu Maibah, Landgerichts 


Schweinfurt, dem bisherigen Pfarrer zu Luͤt⸗ 
ter, Priefter Andreas Schauppz 


am 12. Sept. d. J. die Pfarren zu Dornach, 
Landgerichts Landau, dem bisherigen Pfar-* 
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ter zu Tiefenbach, kandgerichts Paſſau, Prien 

ſter Johann Baptı Huber; 

am 14. Sept. d. J. die Pfarren. zu Weih⸗ 
moͤrting, Landgerichts Griesbach, dem bishe⸗ 
tigen Pfarrer zu Ließing, Landgerichts Vils⸗ 
hofen, Prieſter Joſehh Rofenberger;— 
das Fruͤhmeß⸗Beneficium in Prien dem Ex⸗ 
religioſen des aufgelösten Benedictiner«Klo: 
ſters zu Seeon, Priefter Maurus S EI 
mayr; 

am 17. Sept. d. J. das Fruhmeh /Venef⸗ 
ceium zu Mehring, Landgerichts Friedberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Geratshaufen; 
Landgerichts Landsberg, Priefter Franz Ans 
ton Graf; 

am 16. Sept. d. J. das Beneficium zu 
Dberammiergau, Landgerichts Schongau, 
dem Eooperator zu Hohenkammer, Priefter 
Joſeph Amriberger; 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 13. Sept. d. 9. zu genehmigen 
geruht, baf die Pfarren zu Dörndorf, Land: 
gerichts Beilngries , von dem Heren Fürfts 


bifhofe zu Eichftäne dem bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Schambach, Priefter Michael Raigl;' 


ingleihen unterm 18. Sept. d, J. daß 
die Pfarrey zu Falkenſteln, Herrſchaftsge⸗ 
richts Sulzheim, von dem Herrn Biſchofe 
zu Wuͤrzburg, Freyherrn von Groß, dem 
Prieſter Otto Steinruck, Kaplan zu 
Baunach, verliehen werde. 
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(Die Au — — 
amts⸗Candidaten betreffend.) 


"Sm Namen Seiner Majekit 
des Königs, 

Die diesjährige theolögifhe Aufnahme: 
prüfung, welche in vier nach einander fols 
genden wöchentlichh" Terminen vorgenom⸗ 
men wird, beginnt den 10, Nov.'d. J. — 
Diejenigen Eandidaten, weiche fich dieſer 


Prüfung zu unterwerfen haben) werben bes. 


nad) aufgefordert : rar TV sniben. ; 

a) ihre Geſuche einfach, dei fürzgefaßs 
ten Lebenslauf aber doppelt, dank 
das Taufjeugniß in Original und ber 
glaubter Abſchrift cheſtens Bee ein⸗ 
zuſenden; 

b) das Univerſitaͤts ⸗Abſolutorium nach 
überftandener afabemifcher Endeprü: 
fung benzubringen. 

Die Eingaben follen mit dem vors 
ſchriftmaͤßigen Stempel verſehen ſeyn. Ueber 


die Zulaſſung zu dieſer Prüfung wird ihnen 


hierauf die nähere Entfchliegung jufommen, 


damit fie fich einige Tage vor dem Anfange 


der Prüfung hier einfinden, 

Aunsbach den 12. Sept. 1823, 
Königlihes Proteſtantiſches Com 
£ fiftorium. — 

Im Abweſenheit des Vorſtande 
Wunſch. 


Memminger. 


1877 
Biapcs Maneideen. 
Geine Majeſtat der Koͤnig — 
unterm adten Jung d. J. den Friedrich 
Adolph von Uichtrutz, in die Zahl Aller— 
hochſtihret Kammeret aufrunehmen geruht. 


‚Seine Majefätdar, König — 


vermoͤg einer unterm 2. September d. J. 
erlaſſenen allerhoͤchſten Entſchließung den bis⸗ 
herigen erſten ſupplirenden Aſſeſſor ben 
dem Wechiel: Appellations-Gericht in Augs⸗ 
burg, Friedrich von Halder, zum funce 
tionirenden Aſſeſſor daſelbſt allergnaͤdigſt ers 


nannt, und zum zweyten ſupplitenden Aſe 


ſeſſor bey dieſer Gerichtsſtelle den bisheri 
gen Beyſitzer des Wechſel⸗Gerichts erſter 
Juſtanz in Augsburg, Jakob Friedrich 
Schmid, befördert. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
vermoͤg einer unterm 9. Sept. d. 5. erlafs 
fenen allechöchften Entſchließung den derma⸗ 
ligen Kreisa und Stadtgerichtsrath, Franz 
Andreas Marr, in Würzburg, zum Afe 
feffor außer dem Status bey dem Appellas 
tons: Gericht für den Unter: Mainfreis zu 
ernennen; die hieduch bey dem Kreis— 


und Stadtgericht Wuͤrzburg erledigte Raths⸗ 


Stelle, dem bisherigen Nathe des Kreise 
und Stadtgerichts in Amberg, Ferdinand 
Papius, zu verleihen; ben bermaligen 
jröenten Affeffor des Landgerichts in Heiden⸗ 
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beim, . Earl Marquis von Guiot dw 
Ponteil, zum Kreis: und Stadegerichts⸗ 
Rath in Fuͤrth zu befördern, :und den bis⸗ 
herigen Kreis s und Stadtgerichtsrath in 
Fürıh, Johann Nepomuk Frhrn. von Nie 
derer, als Kreis: und Stadtgerichtsrath 
nach Amberg allergnaͤdigſt zu verſetzen geruht. 


Unterm 9. September d. J. wurde die 
** Rentbeamtenſtelle zu Walderbach, 

im Regenkreiſe, dem quiescirten domcapitel⸗ 
ſchen Kaſtner, Simon Pfäffinger, in 
Cham, proviforifch übertragen, 


Seine Königfihe Majeftät haben 
unterm 10. September d. J. dem Kämmerer 
und Major A la Suite, Clemens Frhen. von 
Weiche, die obere Leitung über das Ads 
niglihe Hoftheater provifarifch übertragen; 
ferner die Stelle eines HoftheatersDelonomen, 
dein bisherigen Director des Privattheaters 
zu Nürnberg, Braum, verliehen, und den 
bisherigen Polizey » Officianten, Meifer, 
in München zum JInſpector bey dem Kös 
nigfichen Hoftheater ernannt. 


Ferner wurde unterm 120. September d. 
J. der bisherige Fiscalars » Adjunct, und 
Affeffor der Regierungs: Finanzfammer des 
Iſarkreiſes, Dr. Franz Zaver Gigriy 
zum wirklichen Regierungsrathe bey erwähns 
ter Regierungs⸗Finanzkammer allerguädigft 
ernannt. 


— — 
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unterm ıB. September d. J. erlaffener als 
lerhoͤchſten Entſchließung zu genehmigen ges 
ende, daß dem GSchuflehrer, Thaddaͤus 
Boͤck, zu Reiftingen, welcher feit funfjig 
Jahren durch unermüderen Eifer: und vors 
zuͤgliche Gefihichtichkeit im Jugend⸗Unter⸗ 
zichte, durch fortgefeßte Selbftbildung, mu⸗ 

fterhafte Sitten, uneigennüßige und eifeige 
Dienftleiftungen in Krieges und andern 
außerordentlihen Fällen, und überhaupt 
durch ein fehr lobenswuͤrdiges Betragen ges 
gen feine Vorgeſetzten und - 
meinde ſich beſonders ausgejeichnet hat, "pie 
filgerne Werdient- Medaille, unter’ Bes 
zeugung des allerhoͤchſten Wohlgefallens, 
feyerlich übergeben werbe; ingleichen haben 
Seine Majeftät der König durch als 


lerhoͤchſte Entſchließung von eben dieſem Tage 
dem Polizey⸗Oberrottmeiſter zu Augsburg, 
Heinrich Gerber, als Belohnung für ſeine, 


während einer Reihe von funfjig Jahren, 
fowohl in feiner Militärs als Eivil: Lauf 
Bahn, mit befonderer Treue geleifteren Dienfte 
ebenfalls die filberne Livils Verdienfts 
Medaille allergnädigft zu verleihen geruht. 


egen bie Ge a 





i i 1382 
Titel⸗Verleihumg. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 180. September d. J. dem Profefs 
for der Camerals Wiffenfchaften an der Unis 
verfirät Erlangen, Dr. Johann Paul Hart, 
ben Titel und Charakter „eines Königlichen 


Mofraths Tarenfren zu — — 
digſt zwei L 





Kurs 


der Baieriſchen Staats; Papiere, 





' Augdburg den 18. September 18:3, 


Staats:-Papiere, Briefe, | Geld, 
— — — 


pbigatio⸗ & 4:0f0 


90 

bitte . . & 50/0 || 1003 | 100% 

Land: Unlehen . - 100% | 1004 

Hypoth. gi . 100% | 100% 
Lotterie : Looſe A—D 

103+ 
2400 . .- 9919 
ditto aͤnverzinsliche 8 | 81 





“ Kegierungs 


Intelligenz⸗ 


für 


Koͤnigreich 


Nro. 
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München, 


Mittwochs den 1. Oktober 1843. 





Inhalſt. 


Armee-Befehl vom 19. September 1823. 


Bekanutmachungen. Die unerlaubten Verbindungen unter den Studierenden betreffend.‘ — Die Ruͤd⸗ 
zablung des ben dem Handelspaufe Rüppel und Harnier negociirten Anlehens betreffend ; — 
Pfarreven- und Benefieien : Erledigungen; — Vräfentationen auf Pfarreyen uud Beneficien ;— Dienſtes⸗ 
Nachrichten; — Kurs der Baier. Staats-Papiere am 25. September d. J. 





Armee» Befehl. 
München, den 19. September 1823. 


Gr 
Nas Ritterkreuz des Civil-Verdienſt-⸗Ordens 
der Baieriſchen Krone erhielten: 
der General: Major und Brigadier Fried: 
rich von Bernelau, — und der penfionirte 
Oberſtlieutenant Philipp Muͤßel. 
Die in dem Armee-Befehl Nro. 1. vom 





— — — — — 
hen dem Feldwebel Joſeph Bauer zugeſpre⸗ 
chene oͤffentliche Belobung muß auf den ge⸗ 
genwaͤrtigen Unterlieutenant, fruͤhern Feld⸗ 
webel des 6. Linien-Infanterie-Regiments, 
Matthias Bauer bezogen werden, 


§. 2. 
Fremde Orden erhielten: 
ber General: Adjutant, General-Majer 


und Brigadier Carl Graf von Pappenheim 
dag Großfreuz des koͤnigl. Sächfifchen Rauter : 


1. Dftober v. J. durch ein Redactions-Verſe⸗ Panzs Ordens; — der Oberft des 5. Chevau + 


(87) 
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fegers » Regiments und Apjutant des Kron⸗ 
prinzen Königliche Hoheit, Albert Graf von 


Pappenheim den tdniglich⸗ preußiſchen Jo⸗ 
hanniter⸗ Orden; — der Unterlieutenant der. 


Pionnier-Compagnie Jacob Waldmann den 
päbftlichen Orden des goldenen Sporns. 

Saͤmtlichen ift erfaubt, Diefe Auszeich⸗ 
nung anzunehmen und zu tragen, 


u is. 
$.'3» © 
Angeftelft wurden : 
der penfionirte Dberficnenant Heinrich 


Pudig Popp als Commandant des Invali⸗ 


denhaufes; — der ———— des 16. Li⸗ 
nien⸗ Infanterie: Regiments Zranz Schaͤtz 
bei der Commandantſchaft des Invaliden⸗ 
hauſes; — Die Unterlieutenants a la suite 
Carl Graf von Bieregg im 2. Chraffier, 
— und Earl Graf von Ortenburg im 6. 
Chevaurlegers : Negimente definitiv; — Gott: 
hilf Ernft Heinrich Graf von Schoͤnburg— 
HAN als Unterlientenant im 13. Linien: 
Jufanterie⸗Regimente, — und der Edelknabe 
Otto Hunoltſtein als Unterlieutenant im 
6. Chevauxlegers-Regimente; — der Actuar 
des 13. Sinien s Jufonterie Regiments Burks 
hard Wiethmann als Nechnungsführer 
der Veteranen: Anftaltz — der Auditori—⸗ 
are: Actuar Johann Fang als Rechnunge⸗ 
“führer des Invalidenhauſes. 
Verfegt wurden : 
die Majore Curl Theodor -von Vin 
centi vom 2. jum 7-5— NeponnkSchmidt 
vom 13. zum 124.5 — und Ulois Ritter von 
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Dswald vom 14. zum 13. Rinien : Infanterier 
Megimente; — der Hauptmann Lorenz Vals 
[ade vom 5. zum’ 7. Linien » Infanterie: 
Regimente; — ber Oberlieutenant Joſeph 
Freiherr von Scherer vom 7. Linien-In— 
fanterie-Regimente zur Garnifons: Compags 
nie Koͤnigshofen; — die Unterlieutenants Ja⸗ 
cod Schlercher vom 14. Linien» Infanteries 
Regimente , — — i Hamas Earl Freiherr von 
Shänsen vom 2.Jäger⸗ Bataillon sum 2. 
Linien : Infanterie Regimente ;— Earl Graf 
don Vieregg vom 2, Chraffier zum Garde⸗ 


dũ ⸗Corps⸗ Regimente; — Alois Holderer 
von der Garniſons-Compagnie Donauwörth 


zur Veteranen-Auſtalt; — die Junker Gotts 
fried von Tann ftein vom 7. zum 12... — 
und Anton Zimmermann vom 12, zum 
7. Linien; Infanterie: Regimente; — die Res 
gimentsärzte Dr. Ferdiuand Haller vom 
5. zum 6., — und Dr. Peter Gerber vom 
6, zum 5. Chevauxlegers-Regimente. 
* N 4+ 

Befoͤrdert wurden: 

zu Majoren: der Hauptmann bes g. Li⸗ 
union: Infanterie: Regiments Felix von Har⸗ 
ſcher im 1. Jäger: Bataillon, — und der 
Hauptmann des 2. Linien: Infanterie Regis 
ments Wilhelm Herbft im ır. Linien: Jr 
fanterie: Regimente; — zu Oberlientenants: 
im 4. Chevaurlegers : Negimente der Unter: 
fieutenant Mar. Fürft von Thurn und Tas 
xis; — im 6. Chevauxlegers-Regimente Die 
Unterlieutenants Öottlieb Landgraf, — und 
Eduard Prinz von Sachſen⸗Hildburg— 
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nr und biöherige Conmandant des In⸗ 
validenhauſes Philipp Mij Gel mit dem Cha⸗ 
racier eines Oberfifieutenants ;— der Major 
des 11, Bien: Infanterie: Regiments Hein: 
rich Ludwig Popp mit dem Character eines 
Oberſtlieutenants; — der Major des 5. Li⸗ 
hien: Infanterie Regiments Herrmann Her 
ter; — ber Hauptmann des 7. Linien: nr 
fanterie⸗ Regiments Heinrich Herrmanı ; 
— der Hauptmann des 11. Linien : Zufan: 
serie + Regiments Ernſt Känıpfl: — der 
Hauptmann Branz Chario; — der Ober 
lieutenant bes, ı, Iäger » Bataillens Mar, 
Freiherr won Schmid ; — ber Unterlieu⸗ 
tenant desge Linien⸗Infanterie⸗ Regiments 
Simon Mayer; — der Untgrlicutenant des 
16. Linien + Infanterie : Regiments Johaun 
Wilhelm Greiner mit dem Charaeter eines 
Oberlieutenanis; — der Unterlieutenant An⸗ 
dreas Ott. 
7. 

Characteriſtrt wurden : 

die penfionirten Hauptleute Andreas Err 
befding, — Joachim Haberfad. __ 


I — —n vom-2. Linlen⸗Infanterie⸗ 
Negimente ‚nie dem Charaeter eines Ober⸗ 
lieutenants A la suite; — Bernhard, Lech 
vom 15." Linien ; Infanterie» Negimente ; — 
Philipp Graf von Stadion vom Garde dur 
Corps + Regimente; — Robert von Bon 


‚temps, — und Robert yon ‚Grainger 


som Garde⸗du⸗ Corps: Regimente, beibe mit 
dem Character eines Oberlieutenauts & iu 
suite; — Mar. Freiherr von Gumppen—⸗ 
berg vom 1. Cuͤraſſier / Regimente nıit dem 
Character eines Dberlieutenants & In suite; 
— Sigmuud Freihere von T uch er vom Ar⸗ 
tillerie⸗ Regimente mit dem Character eines 
Oberlieutenauts & la suite; — Andreas von 
Stürzer vom Ingenieur: Corps mit ben 
Character eines Oberlieuteuants A la suite ; 
— die ÜUnterfientenanes Neis Regnier, — 
Leopold Freihert von Welden, — und Hein ⸗ 
rich Euslin; — der Regiments⸗Quaetter⸗ 
meiſter Frauz XRaver Tenzel. — 

Ferner wurden entlaſſen: 

die Hauptleute Alois Frhr, von Gum bs 


penberg von der Gendarmerie, — und Ne; 
Marl 0— u. 161 
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vom 16. Linien: $nfanterie-Megimente ; — ber 
penfionirte Unterlieutenant Eberhard Sir h. 

Geftorben find: 

der penfionirte Hauptmann Jacob von 
Amann am 24. Mai zu Kempten, — ber 
Rechnungsführer des Invalidenhauſes Ans 
dreas Tranna.am 3. Junii zu Fürftenfeld; 
— der Oberſt Wilhelm Freiherr von Mofer 
am 11. Julii zu Würzburg; — der General: 
Major A la suite Carl Theodor Fürft von 
Yfenburgs Birftein am 18. Julii zu 
Schwetzingen; — der penfionicte Oberlieus 
tenant Carl von Käfer am 20. Julii zu 
Amerland; — der Oberlieutenant bes 2. 
Linien: Infanterie-Regiments Friedrih Zorn 
am 29. Julii zuWuͤrzburg; — der penflonirte 
Unterfieutenant Fortunat Freiherr von Müns 
fter am 29. Julii zu Burgliesberg; — der 
penfionirte Unterfientenant Fran; Baum 
gärtner am 21. Auguft zu Eichſtaͤdt. 

Marimilian Zofepb. 

Maillot, 


Berichtigungen: Im Armee-Befehle Nro. 3. 
vom 8. Juni d. J. iſt Folgendes zu berich⸗ 
tigen: 

im F. 4. ſind die Worte „ber Dberlieus 
tenant der Gendarmerie Kranz Freiherr von 
Hafenbradi“ wegzulaflen; 

in demſelben $. Zeile 20 v. 0, lefe man: 
„Johann Ibrgené;z“ 

im $. 5. leſe man: „der Regiments: 
Duartiermeifter Joſeph Nieſchl vom 2. 

Jaͤger⸗ Bataillon ; “ 

im €. 6, leſe man: „Georg von Huff 
und Cantersdorf.“ 


— 
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Bekanntmachungen. 


Staats + Miniſterium des Innern. 


(Die unerlaubten Verbindungen unter ben Stu— 
bierenben betreffend. ) 


Seine Königlihe Majeftdt har 
ben in einer an die Univerfiräten des Königs 
reihs ergangene Entfchliefung dd. Tegernfee 
den 11. vor. Monats, die Verordnungen 
gegen unerlaubte Verbindungen der Stu⸗ 
dierenden zu erneuern, und bie Volljiehung 
berfelben auf das Nachdruͤcklichſte einzuſchaͤr⸗ 
fen befohlen, zugleich aber auch an ſaͤmmt⸗ 
liche Kreis: Regierungen und andere betrefs 
fende Landesftellen — Beſtimmun⸗ 
gen erlaſſen: 


1. Alle an den Univerſitaͤten gebildeten 
Kandidaten, welche ſich zu den fuͤr Anſtellung 
im Staats⸗ oder Kirchendienſte vorgeſchrie⸗ 
benen Pruͤfungen anmelden, ſind vor Allem 
und unabweichlich anzuhalten, ſich über bie 
Art und Weiſe, wie ſie ſich in Anſehung der 
Geſetze über unerlaubte Verbindungen ber 
nommen haben, durch die von den Univers 
ſitaͤs Polizey + Behörden ausgeftellten 
Eittenzeugniffe zu legitimiren. 

2. Kandidaten, welchen ein ſolches Sit⸗ 
tenzeuguiß entweder gänzlich mangelt, oder 
worin der ebenbezeichnete Punkt ruͤckſichtlich 
der unerlanbten Verbindungen nicht auss 
druͤcklich beruͤhrt iſt, find zu Erfegung diefes 
Mangels unnachfichtlich anzuhalten. 


ge 
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3. Der Inhalt der Sittengengniffe fol 
ben der Claffififation des Geprüften gehörig 
gewürdigt, die Noten über fchlechtes Betra⸗ 
gen überhaupt, und über Theilnahme an uns 
erlaubten Verbindungen insbefondere, follen 
in die Elaffififations : Liften ausdrücklich eins 
geſchrieben, und bey Anträgen auf erfte Ans 
ſtellung namentlich hervorgehoben werben, 


4. Vorftehende VBeftimmungen find auf 
diejenigen Kandidaten, welhe ih dem Fache 
des Öffentlichen Unterrichts zu widmen gedens 
fen, mit vorzüglicher Strenge und dergeftalt 
anzuwenden, daß folhe Subjefte, welche fi) 
in gefegwidrige Verbindungen eingelaffen, 
oder fonft grobe Uebertretungen der Univerfis 
taͤts⸗Geſetze verfchulder haben, fogleih von 
der Prüfung für das Lehramt ausgefchloffen 
‚werden. 


- Diefe Beftimmungen werben hiemit zur 
affgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung 
durch das Regierungss Blatt öffentlich bes 
kannt gemacht. 


München den 22, September 1823, 


Auf Seiner Könige. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 
Befehl: 


Graf von Thürheim, 
Durch den Minifter, 


der General: Sekretär; 
Franz vonKobell. 
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Sittzuns 

dee Koͤniglichen Staatsraths—⸗ 
Commiſſion. 





In der Sitzung der Koͤnigl. Staats⸗ 
raths-Commiſſion vom 28. Auguft d. J. 
wurden entfchieden : 


bie KRefurfe: 


2) des Georg Lippel, Melbers zu Gries: 
bach im Unter: Donaufreife, gegen Joſeph 
Pfifterer und Eonforten allda wegen 
Gewerbs s Beeinträchtigung ; 

2) der Marin Anna Pfaller, dermal 

. verehligten Stoll in Eichftädt, gegen 
die dortigen Wirthe wegen Verkauf einer 
Wirthſchaft; 

3) der Guͤrtler und Knopfmacher zu Hof 
im Ober: Mainkreiſe, gegen den Schnel⸗ 
bermeifter Ernſt Hergott wegen Ges 
werbs + Beeinträchtigung ; 

4) des Pofthalters Simon Jais zu Weil—⸗ 
heim im Iſar Kreife gegen ben dortigen 
Lohnkutſcher Hypolit Lindner wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

5) der Stadtgemeinde Uffenheim gegen bie 
"Gemeinde Gedenheim im Rezarfreife 
wegen Ablöfung der Schaafweide ; 

6) des Kafpar Herger zu Hilders im Uns 
ter: Diainfreife wegen Jagdfrevels; 

7) der Braͤuer zu Meichertshofen gegen 
Johann Pertenfofer zu Lichtenheim, 
Landgerichts Neuburg im Ober : Donaus 
Ereife, wegen Gewerbe: Beeinträchtigung ; 


1393 


8) der Gemeinden Oberndorf und Eggel⸗ 


ſtetten gegen mehrere Gemeinde-Glieder 
zu Mertingen, Landgerichts Donauwoͤrth 
im Ober-Donaukreiſe, wegen Kriegs— 
Koſten; 

9) des Michael Unforg und Conſorten zu 

- . Pappenheim im Mezatfreife gegen Die 
Thürmers Wirtwe Wagner wegen Ges 
werds : Beeinträchtigung ; 

10) des Benedikt Zehntuer von Kauf: 
beuern im Ober: Donaufreife gegen die 
Tafernwirche allda wegen Gewerbs-Be— 
einträchtigung ; 

11) der Gemeinde + Verwaltung zu Br; 
ckenau gegen den Gaftwirth Foferh 
Merk wegen Transferirung einer 
Schildwirthſchaft; 

12) der Weißgerber gegen die Rothgerber 
in Muͤnchen wegen Gewerbs- Beein⸗ 
traͤchtigung; 





An das Könige, Staats-Miuiſterium 
des Innern wurden gemiefen : 
Die Rekurſe: 

13) des Johann Rudolph Lingg zu Her 
gensweiler, Landgerichts Lindau im Ober⸗ 
Donaukreife, wegen einer dem Joſeph 
Huber verlichenen Krämers + Con— 
eeflion; | 

14) ber Geinweberzunft in Nürnberg gegen 
den MWebermeifter Johann Georg 
Schwab wegen der dem Leßtern ers 


——a— 
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theilten Bewilligung zum Feilhalten fei: 
ner Fabrikate an ten Wochenmärkten ;. 

15) des Müllermeiters Georg Nifolaus 
Popp zu- Bayreuth, im Ober -Maip: 
Freife, wegen nicht bewilligter Trausfe⸗ 
rirung eines Badfeuer s Rechtes. 





(Die Ridzahlung des bey dem Handlungshaufe 
Rüppel und Haruier negocirten Unles 
hens betreffend. ) 


In Folge Allerhöchfter Entſchließung 


vom 14. v. M. und mit Zuflimmmung ber 
ſtaͤndiſchen Commiffarien follen die bis zum 


‚erften Juny d. J. verfallenen Friften des von 
der ehemaligen Baierifchen Landſchaft bey 
dem Handlungshaufe Ruͤppel und Harz 
nier in Frankfurth am Main im Jahre 1801 
negociirten Anlehens bis Ffünftigen 1. De—⸗ 
cember ruͤckgezahlt werden. 


Die Inhaber der Obligatienen suh Lit. 
B.Nro. 1 — 100, dann sub Lit. C. Nro. 1 — 
100, uud Lit. D. Nro.1 — 75 werden bents 
nah aufgefordert , die Kapitals s Beträge 
bis zum nächflen Zins: Termin, als am 1, 
December 1923 , beym Handelshaufe Rüp: 
pel und Harnierin Frankfur a. M., 


oder bey der dießſeitigen Hauptkaſſe gegen 
Einlieferung der Partial-Obligationen um 
fo ſicherer zu erheben, als von dieſem Zeit: 
punfte an eine Verzinſung derfelben nicht 
mehr geleiftet werden wird, 


Uebrigens wird ben Befigern der Ob: 
figasionen, wovon die Friften noch nicht vers 
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fallen find, ebenfalls freygeſtellt, die Zah— 


lung derfelben zu, gleicher Zeit zu erheben. 
München, den 20. September 1823. 
Koͤniglich-Baieriſche Staats 
Schulden » Tilgungss 
Commiffion, 
v. Sutner. 
Sigriz. 





Pfarreven- und Beneficien— 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) die Pfarrey Wippenhauſen. 

Die Pfarren Wippenhaufen im 
Königlichen Fandgerichte Frenfing und Defas 
nate Maffenhaufen, des Erzbisthums Müns 
hen: Frenfing, ift durch deu Tod des legten 
Beſitzers erlediget. Sie zaͤhlet 386 Seelen, 
und wird wegen noch nicht erbauten Pfarr: 
hofes von Frenfing aus ohne ——— 
excurrendo paſtorirt. 

f Die pfarrlihen Einkünfte an firem Ge: 

halte, Entſchaͤdigung für Dienftgründe, 

Hauszins und Stofgefüllen betragen 
on 6 

Die Yuszaden an Auflagen des Staats: 
und aus dem Didcefan + Verbande befichen 
in . . ’ 3 fl. 55 fr 

aͤloſter ⸗Penſioniſten koͤnnen ſich um 
dieſe Pfruͤnde mit den geſetzlichen Zeugniſſen 
bewerben. 

Die Veränderungen des Umfangs bes 
Pfarrfprengels , welche bey der definitiven 
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Drganifation der Klofter » Pfarreyen bes 
Königlichen Landgerichts Frenfing fi etwa 
ergeben Fönnten, muß fich der kuͤnftige 
Pfarrer ohne Erfaß gefallen laſſen. 


Im Unter » Donaufreife, 
2) Die Pfarrey Zeholfing. 

Durch die Verfegung des —— in 
Zeholfing iſt dieſe Pfarrey erledigt wor: 
ben, fie liegt in der Dioͤceſe Paſſau, im Wahl: 
dekanat Landau, und Landgerichte Landau. 

Diefe Pfarren zähle in einem Umfange 
von 2 Stunden 450 Seelen, und hat eine 
Säule, 

Die Einfünfte belaufen fih auf 635 fl. 
und die Laften auf 105 fl. 


Sm Dbers Donaufreife 
3) Die Pfarrey Agawang. 

Die durch Verſetzung bes — 
Pfarrers, Prieſters Johann Jakob Gehrig 
erledigt gewordene Pfarrey Agawang, 
liegt in der Dioͤceſe Augsburg, dem Koͤnigl. 
Landgerichte Zusmarshaufen und dem Deka: 
nate Dietfirh, und hat mit Yubegriff der 
Drefchaften Ober s und Unternefsried eine 
Bevölkerung von 314 Selen, zu de 
ren Paftorirung es Feines Kaplans bedarf, 

Die Pfarr: Nenten find; 
an ftändigem Gehalte, 
. aus Mealitäten, . 
. aus Rechten, » . 
‚ aus befonders bezahlten 
Dienftverrichtungen, . 


7 f. 53 fr. 
305 3 44. 
735 : 39 ⸗ 


p 


no oo 


46:24 38 


Zufammen 1125 fl, 40 fr, 
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Die darauf haftenden Laften betragen 
jährlich 34 fl. 19 fr. 


Am Dber s Maintreife 
4) Die Pfarrey Haag. 

Durch die unterm 6. d. M. erfolgte Ber 
förderung des Pfarrers Gottfried Barnabas 
Elericus zu Haag auf die Pfarrey Meus 
ftadt am Kulm, Dekanats Bapreuth, ift die 
Pfarrey Haag, im Defanate Ereußen, zu Lin⸗ 
denhardt erledigt worden, deren Ertrag nad) 
der fuperrevidirten Dienftertrags : Kafion 
vom Jahre 1815 auf 628 fl. 225 fr. ber 


rechnet ift, 








Präfentationen auf Pfarreyen 
und DBeneficien. 





Seine Majeftät der König har 
ben folgenden Präfentarionen die Landesfürft: 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht: 

Am 20. September d. J ber von Seiner 
des Heren Herjogs von feuchtenberg und Fürs 
ften zu Eichftädt, Königlichen Hoheit, ausge 
ftellten Präfentation für den. Lehrer an der 
Volksſchule zu Eichſtaͤdt, Priefter Michael 
Bifcher, auf das dortige Martin von Eybis 
fche zweyte Spital: Beneficium; 

am 21. September d. J. den von bemr 
felben Herrn Herzog, König. Hoheit, ausge: 
ftelften Präfentationen für den Stadtkaplan 
bey St. Walburg in Eichftäde , Prieſter Helz, 
auf die erledigte Pfarren Hofftetten, Herr 
ſchaftsgerichts Kipfenberg ; — und für den 
Kaplan an der Dom; Stadtpfarrfirche zu 
Eichftädt, Prieſter Johann Winterrich, 
auf die erledigte Pfarrey Moͤggenlohe, Herr⸗ 
ſchafts gerichts Eichſtaͤdt. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben durd, allerhöchfte Entſchließung vom 16. 
Geptember d. J., dem erften Praͤſtdenten bes 
Königlichen DOberappellations : Gerichts und 
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Stantsrathe im auferorbentlihen Dienfte, 
Alsis Grafen von Ta Nofde bie nachges 
fuchte Verfegung in den Rubeftand , unter 
danfbarer Anerkennung feiner Allerhoͤchſt Ihr 
nen und bem VBaterlande bewiefenen treuen 
Anhänglichkeit, dann der ausgezeichneten 
Verdienfte, welche derfelbe bis zum 77. Les 
bens : Jahre, während 56 Dienſtes-Jahren, 
mit feltenem Eifer, und ber gewiffenhaftes 
ften Puͤnktlichkeit um die Rechtsverwaltung 
ben dem Oberften Gerichtshofe des Reiches 
fih erworben hat, allerguädigft zu bewilligen 
gerubet. - 


Seine Majeftät der König bar 
ben allergnädigft aeruht , unterm 12. Sep⸗ 
tember 1. J. den Pieutenant im Garde: Dur 
Eorps » Regimente zu Pferd, Robert von 
Grainger in die Zahl Allerhöchft ihrer 


Seine Maijeſtaͤt der König bar 
ben unterm 25. Septeniber d. J. dem Königl, 
Molizen : Director Markus von Stetten 
in München die rüͤckſichtlich feiner dermalis 
gen Gefundheits : Umfiände gebetene Enthes 
bung von feinem Amte, unter Bezeugung 
ber Allerhöchiten befondern Zufriedenheit mit 
feinen vieljäh tgen treuen Dienften, buch 
tempordre Quiefeirung zu bewilligen, und 
zu der hiedurch eröffneten Stelle eines Polis 
zen s Directors in München den PolizeysObers 
Commifjde und Megierungsrarh Gallus 
Heinrich Rienecker mit feinem dermalis 
gen Rn und Character proviforifch zu bes 
nennen allergnädigft geruht. 





Kurs der Baileriſchen Starts’ Papiere, 
Augsburg ben 25. September 18235. 





Briefe, | Geld. 
— — un en 
Obligationen & 4 00 904 00 
bitte a5 0/0 | 100% 1004 
Land : Anlehen . 0 + + 100% 100% 
KHppotbel: Unweif. . . 100% 100% 
Lott. Looſe A-D a4 00 1034 
titte E-Ma4 0 934 987 
bitte unverzinsliche 83 ‚Bl 








41400 


Negieraungd 
* e und — ik 


41599 


Pr 


für 





x zT - 

Fu 3 FA 
” 2 — — 
N Im WR 
7 len 
N IN fü * 

N 
PER NN 





Nio. 


Münden, Mittwochs 


Intelligen⸗ 1 2 





IT 


den 8. October 1825» 





IJIn h 


alt 


Abdniglkche Allerhchſte Cutſchlleßung: Abſchied für den Landrath des Rheinkreiſes, hinſichtlich 
feiner Verhandlungen vom 4. bis 9. Auguſt d. J. 

Betbanntmachungen: Pfarreyens und Beneſichken-Erlebigungen; — Pfarreyen« und Benefirien» Vers 
leihungen und Beſtaͤtlgungen; — Koͤnigl. Beftätigung der Mector'ds: und Eenatoren: Wahl bey ber 
Koͤnigl. Univerfität zu Landehut; — Erhebung. in ben Frepherren: Stand; — . Königl.. Sufriedens 


heit» Bezeugung; — Kurs ber Balerifhen Staats: Papiere am 2, 


Sctober d. 3.5 — Ueberſicht 


der Getreide» und WictualienePreife im Monat July d. 3. 





K. Aller hoͤchſte Entſchließung. 





Abfchied fuͤr den Landrath des Rheinkreiſes, 
hinſichtlich ſeiner Verhandlungen vom 4. bis 

9. Auguft d. J.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mir haben auf die Berhandfungen Unſeres 
Landraches im Rheinkreiſe vom 4. bis 
9. Auguft 1823, und auf den hierüber von 


Unferer Kreisregierung erftatteren Bericht 
vom 12. des nämlichen Monats, nach Vers 
nehmung Unferes Staatsrarhs, die in den 
gegamvärtigen Abfchied aufgenommenen Bes 
ſchluͤſſe gefaßt. 
’ I, 
Abrechnung für das Jahr 1854. 

Da der Landrath weder über die Kreis; 
Fonds + Nehmung, noch über die Neben: 
vechnungen des Armenhaufes, ber Geftüt: 

(88) 


1401 


Anftalt und der Pflanzfchule, ein Bedenken 
aufzuftellen noͤthig erachtet hat, fo beträgt 
der in die Mechnung des Jahres 1833 übers 
zutragende Activs Beftand, ohne die Pres 
levements⸗Reſte und Weberfchüffe der attris 
buirten Polizenftrafen 40,551 fl. 31 Er. 

wennnämlich von ben lie: 

berſchuͤſſen bey den Fonds 

ber Nichtwerthe mit 16,042 # 225 s 

bei den Fonds 

ber Verwaltung » A121 5 324 5 

der StudiensAnflalten 8,009 : 344 s 

ber VBolfsfhulen „. 20,657 s 224 5 

des Catoftrs . . 6,606: 6% 5 


Zufammen 55,456fl. 59 fr. 
der Abgang beim Damm⸗ 
bau⸗ Fond mitt . 140905 fl. 28 fr, 
in Abzug gebracht wird. 

Rücfichtlich der Diäten des Communals 
Bauinfpestors verbleibt es bey der, im Abs 
fhiede vom 9. Januar heurigen Jahres, 
Abſchnitt J. lit. a. ausgefprochenen Beftims 
mung, und Wir werden über den zu leiftens 
den Wieder: Erfag auf den Bericht Unferer 
Kreis s Regierung vom 5. September weitere 
Refolution ertheilen. 

IL, 
Steuer » VBertbeilung für das 
Sahr 1833. 

Nachdem fich das Principal ber Grunds 
fteuer Durch veräußerte Staatswaldungen um 
455fl. 18 Er., und durch den Zugang von 
fteuerbaren Gründen in Folge der Rheins 
Reetification um 5352 fl. 36 kr., alfo zufam: 
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men um 968 fl. 54 fr. verinehrt hat, und 
hiedurch die Summe von 741,909 fl.29 fr. 
erreicht, fo wird mit Einfchluß der Perfonals 
und Mobiliars Steuer ju 130,000 fl.— fr. 
der Torals Betrag auf 871,909 fl. 29 Er. 
und ein Steuer: Procent in runder Zahl 
auf 8,719 fl. feſtgeſetzt. 
x IH. 


Beftimmung der Kreis⸗-Fondé pro 1}}. 
Der Voranfchlag der aus dem Kreiss 
Fonde zu beftreitenden Verwaltungs: Ausgas 
ben des Jahres 1833 wird nach folgenden 
Anfägen genehmigt: 
1) für das Appellationsgericht 
31,180 fl. — fr, 
2) 5» bie Bezirfsgerichte 30,540 # — 5 
3) 5», bie Sriedensgerichte 37,919 s 12 s 
4) 5 die Juftiz-Gebäude 1,420 + 32 5 
5) „ das Rechnungs. Com⸗ 
miffariat des Innern 5,192 » 10 # 


6) „ die Communals Baus 
Inſpeetion » 3,70 1 — 5 
7) 9» das Kreis: Achio 1,700 s — 5 


8) „ die Land » Eommiffa: 
tie » » 49,060 » 36 : 

9) „das Mebicinalwefen 19,556 s 12 » 
10) „ die Gefängniß s Ans 

ftalıen . . 58,112 » 58 : 
» Eafernirung der Gens ' 

darmerie . - 3,970 s — ⸗ 
„die Armen: Anftale zu 
Frankenthal, Unterftüguns 
gen außer dem Haufe, und 
für Findel: und verlaffene 
Sinne ... 


11) 


12) 


47,000 vom 
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13) für den De Wegfond 


4,000 fl. = ft. 
14) „ die Baumfchule zu 
Spy +» - +» 140 1 — 5 
15) „das Landgeftür zu 
Zweybruͤcken. 700 7 —5 
16) „ Stipendien . 3,600 1 — #5 
47) . die Kreiscaſſe 4,550 1 — $ 
18) 9», die Bezirfscaffen 0,800 a 
19). „ den Quiefcenzgehalt 


des Gerichts: Präfis 

denten Goßweiler 1,252 # 58 # 
3, Penfionen und Alimens 

tationen der Wittwen 

und Waifen . 23,732, 46 » 
* vermiſchte Ausgaben 700 5 — 5° 
„ den allgemeinen Re 

ferwe: Fond . 3,949 : 51 8 


20) 


21) 
22) 


— — —ú 
Zufammen 327,937 fl. 15 kr. 


woron a» + 1,0491. Aö 
durch Befoldungs : Abzlige gedeckt werben, 
Zur Dedung der noch verbleibenden 
326,887 fl. 30 fr. 


werben die von dem Landrathe vorirten 


374 Procente für bie Verwaltungs s Koften 


angenommen. Hiezu kommen num die gleiche ⸗ 
falls votirten Beiträge zu dem Straßenbau 


mit 6 Procent, zu dem Dammbau 
mit 2 „ umb zuden Unterrichte:Anftalten 
mit 44» fo daß denmach Die ganze Summe 


50 Procent beträgt, nebft 33 Procent 
der Grundſteuer für den Cataſter. 
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Woas hiernachſt die zu dem Kreis: Budget 
gemachten befonderen Bemerkungen und Ans 
träge betrifft, fo ift Uns 


1) die Erhöhung der Befoldung für den 
Eantons s Arzt zu Dahn, von 450 fl, 
auf 600 fl. genehm, und Unſere Res 
gierung des Mheinfreifes wird hiers 
nach das Weitere verfügen; 


2) die Angelegenheit, ruͤckſichtlich des 
Kreiss Archivs, hat duch Unfer Re 
feript vom 17. September d. J. ihre 
vollftändige Exfedigung erhalten; 


3) Über die Befoldungs Erhöhungen für 
die Lehrer an den Progymnafien haben 
Mir, nachdem der Megierungss Ber 

- richte vom 7. September die abgefors 

derten Aufflärungen gegeben hat, ber 

fondere den Wünfchen des Landraths 

entſorechende Eniſchließung bereits er⸗ 
laſſen; 

4) hinfichtlich des Beitrages zu den Baus 

koſten des Central: Gefängniffes zu 

Kaiferslautern, beziehen Wir Uns vors 

käufig auf die Verordnung vom 16. Ju⸗ 

nn 1808 (Bull. des lois, serie IV. 

Bull. 195. No, 3465) und werden 

darüber der. nächften Landraths : Vers 

fammlung Unſere weitere Erflärung 
mittheifen laſſen. — Hierbey müflen 

Wir jedoch ausdruͤcklich vorbehalten, 

daß der Reſt der fraglichen Koften einſt⸗ 

weilen aus dem Activ⸗Beſtand bes 


— — rreis-⸗Fonds vorgeſchoſſen werde; 


(83*) 
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'5) wegen der Bemerfungen über die Kos 


* ften des Cataſters und die Art der’ 
Steuer : Vernieffung, wird der von’ 


Unferer ‚Kreis: Negierung jugeficherte 


beſondere Bericht erwartet, 


EN IV. 
Beſondere Wuͤnſche 


1) Aus Veranlaſſung der vom Landrathe 


4 


in Anregung gebrachten Huͤlfsmittel 
zur Belebung des Handels: Verkehrs, 
ertheilen Bir die landesvaͤterliche Der: 
fiiherung, daß Wir nad Möglichkeit 
und Umftänden weitere Fürforge zu 
treffen, nicht ermangeln werden. 


2) Ueber die,vom + Landrathe geäußerten 
Beſorgniſſe wegen Veräußerung von 


Staats: Waldungen,“fehen Wir der 


gutachtlichen Aeußerung Unſerer Kreis: 


Regierung entgegen, — Unterdeſſen wer⸗ 


den aber die ſeit mehreren Jahren mit 
bedeutenden Opfern ‚der Staatskaſſe 
ausgefuͤhrten, und vom Eondrarhe ſelbſt 


J p x * * 
—A — c 47 


M arimilign Joſeph. 


» 
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mit Danf anerfannten Maßregeln jur 

Erhaltung maͤßiger Holjpreife, den Bes 
wohnern des Kheinfreifes bas Vertrauen 
einflößen fönnen, daß eine gleiche Fürs 
forge bey Leitung des Wald: Berfaus 
fes nicht aus dem Auge werde verlos 
ren werben. 

5) Wir werden, nach den wieberhoften 
Antrage des Landraths, alle zweck⸗ 
mäßigen Einfeitungen treffen, damit 
die Verfammlungen deſſelben Pünftigs 
hin früher als bisher, und zwar fpÄtes 
ftens bis zum 15. Sunny eines jeden 
Jahres Statt finden koͤnnen. 


Schluͤßlich erflären Wir dem Land: 
rathe Unfere befondere Zufriedenheit über 
die ausgezeichnete Art und Weiſe, mit weL 
cher derſelbe auch in der diegjährigen Sis 
kung feine reifen Einſi chten und Erfahr 


rungen bewiefen, fo wie feine treue Ans 
häuglichkeit bewährt hat. . 
Muͤtichen den 1. Detober 1823. 


Graf v.’Meigersbergs ¶ Fiaſt vi’ Wrede; Graf v. Mechberg; Graf v. Thürhelm ; 
— ‚rw. — Om Toͤtring; Frhr. v. Zentner; v. Mailot, — 


3 it u 


ur nu“ nr ; lee a 


RP Da 


Prem? mm“ jr 


nν 1675 0 BEE —— — 7} 77919920 TU Ti) BA DR 


(tur) 


Nach dem Befehle —— 


Erlar Majeftät des Kbnigs: 


Egid v. Kobell. 


rs ’ Aw 1:9 FIRE I Fe — — — 
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3) in dem grünen Zehent im Durchfchnitte 

> 26 fl.55 8 2 pf, 

4) in ben Stolgefälfen zu 104 fl. 535 kr. —pf. 
Die Laften betragenjährlich 6 fl. 


Am DbersDonaufreifer 
5) Die Pfarrey Laimering. 

Die offen gewordene Pfarry Lai⸗ 
mering in der Diöcefe Augsburg, dem 
Königlichen Landgerichte Friedberg und Des 
kanate Aihach, hat eine Bevölkerung von 
190 Seelen, unter welchen fih 68 mäuns 
lihe und 76 weibliche Communifanten bes 
finden. Das Einfommen diefer Pfarren, 
zu deren Paftoration es Feines Caplans be 

darf, fließt 
3) aus dem Widdum im Anfchlage zu 
150 fl. 
» » Großjehent . . 832 „ 
» » sleingehent . . 39 » 
„be Stile . .». . 35» 
zufammen 1047 fl. 
Davon find zu beftreiten folgende Laften : 
8) an das Defanat „. . Afl. ıhl. 
b) ,„ bie Pfarcey zuXieden 20 „ — » 
c) „ den abgetretenen Pfars 
rer Paul Eitenbühler 
ein Abfentgeld von 
jaͤhrlich +» + 150 2 — „ 
d) die betreffenden Ruſtikal und Dominis 
Palfteuern. 


b) 
c) 
d) 


Am Rezatlreife: _ 
MO Die Pfarren Feucht. 
Durch das am 12. Juny d. J. erfolgte 
Ableben des auf die Pfarrey Feucht befres 
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tirt gewefenen Pfarrers Krämer iſt dieſe 
Pfarren, welche im Bezirke des Landgerichts 
und Defanats Altdorf liegt, von Neuem 
erledigt worden, Der jährliche reine Ertrag 
derfelben ift in der Faſſion vom Jahre 1807 
auf 884 fl. 39 fr., aber in der rewibirten 
und richtig geftellten Faffion vom Jahre 1810 
auf 687 fl. 13%4 Pr. berechnet. 


Gm Ober⸗Malulreiſe: 
T) Die Pfarrey Unterrodbad). 

Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Albrecht Ammon ift die Pfarren zu Unter 
rodach, im Defanate Seibelsdorf und Lands 
gerichte Cronach erledigt worden. Der jaͤhr⸗ 
liche Ertrag diefer Stelle ift nach der Dienft; 
Ertrags s Faffion vom Jahre 1815 auf 420 fl. 
39 Pr, berechnet worden. 


Im Rheintreife: 
8) Die Pfarren Steinbad. 

Zur Wiederbefegung der durch Befoͤrde⸗ 
rung des Pfarrers Vollmar auf die Pfarrey 
Hochſpeier in Erledigung gefommenen, im 
Defanate und Lands Commiffariate Kaiferss 
lautern gelegenen Pfarrey Steinbach, wird 
hiermit ein Confurs: Termin von vier Wo⸗ 
chen eröffnet. 

Die Pfarren, welche blos ben Pfarr: 
ort Steinbach, nebſt zwey nahe gelegenen 
Mühlen begreift, und zu welcher 505 pros 
teftantifche Kirchengenoßen gehören, hat 
nach den neuen, aber noch unrevidirten Fafs 
fionen folgende Erträgniffe: 

1) an Zinfen von Kapitalien 12 fl 31 fr. 
2) von Realitäten 8 . 135° *. 27 * 
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3) von Rechten .— ſt. 20 FM 
4) Staatsgehalt . » 232» 2» 
5) Eafualin. »  » BB» —n 
386 fl. 28 fr, 
Hievon ab für Steuern 16, 4» 
Bleiben netto 370 fl. 24 fr. 
und bedarf daher eines Zufchußes von 230 fl., 
um die Congrua der Klaffe, wozu fie ges 
hört, & 600 fl. zu erreichen, welcher letzterer 
ihre auch, nach Maßgabe der disponiblen 
Mittel bereits für das Jahr 1837 mit 
136 fl, 5 
zu Theil geworden ift, und and) in Zukunft 
in ungefähr gleichem Betrage zugerheilt wers 
den wird, fo daß dadurch die bermaligen 
Erträgniffe dee Pfarren zu ungefähr 
| 506 fl. 29 fr. 
anzunchmen find. 


Pfarreyens und Beneficiens®ers 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarregen und Benefitien zu ver 
feihen alfergnädigft gerubt: 

am 15. September d. J. die Pfarrey 
Frankenthal, dem bisherigen Pfarrer zn Das 
ckenheim, Priefter Adam Seibert; 

am 28. September d. 3. die Pfarrey 
Treuchtlingen, Dekanats Heidenheim, dem 
bisherigen Pfarrer der reformirten Gemeinde 
zu Nürnberg, Georg Florian Michel; 

am 29. September d. J. die Pfarren 
Feils Bingert, dem bisherigen Kaplan zu 
Klein⸗ Oftheim, Priefter Johann Roten 
bücher; — die Pfarrey zu Jsling, Lands 
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gerichts Lichtenfels, dem bisherigen Pfarrer 
zu Mobdfchiedel, Landgerichts MWeismain, 
Mriefter Joſeph Lederer, und bie hiedurch 
in Erfedigung kommende Pfarrey Modfchies 
dei dem bisherigen Pfarrer zu Culmbach, 
Mriefter Otto Keuter; 

am 30. September d. J. die Pfarren 
Gundelsdorf, Landgerichts Aihah, dem 
bisherigen Pfarrer zu Willishaufen, Lands 
gerichts Zusmarshaufen, Priefter Mathias 
Bihler, 


Seine Majeftärder König haben 
folgenden Präfentationen und Ernennungen 
die Landesfürftlihe Beftätigung aller 
guädigft zuertheilen geruht: 


am 23. September d. 9. der, von den 
Freyherrlich von Plorho’fchen Erben, aufdie 
Pfarrey Yodiz, Defanats Hof, ausgeftellten 
Präfentation, für den Pfarramts : Kandis 
daten Ernft Wilhelm Friedblein, aus 
Obriſtfeld; 

am 24. September d. J. der, von dem 
Heren Fuͤrſten von Oettingen⸗Wallerſtein 
ausgeſtellten Praͤſentation, für den Pfarr: 
amts» Kandidaten Carl Friedrih Maier 
aus Erlangen, auf das Diafonat Harburg, 
gleichen Defanats; — ber, von dem Herrn 
Grafen von Pappenheim ausgeftellten Präs 
fentation, für ben Pfarramts: Kandidaten 
Wilhelm Heinrih Ernft Dentler aus Dans 
nelohe, auf die Pfarrey Bürtelbronn, Der 
kanats Pappenheim; 

am 25. September d. J. ber, von dem 
Freyherrn von Künsberg ausgeftellten Präs 
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- fentation, für den Pfarramts: Kandidaten 
Earl Sommer aus Unteraufſees, auf die 
Pfarrey Veitlahm, Defanars Culmbach; 

am 26. September d. J. der, von 
Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Herzoge 
von Leuchtenberg und Fuͤrſten zu Eich— 
ſtaͤdt, ausgeſtellten Praͤſentation, für den bis: 
herigen Pfarrer in Haimbach, Herrſchafts— 
gerichts Kipfenberg, Prieſter Rupert Wal 
ler, auf die erledigte Pfarrey Schoͤnfeld, 
Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤt; — der, von 
dem Herrn Reichsrath Grafen Herrmann 
von Giech eingereichten Präfentation, auf 
das Beneficium St. Egidii zu Frauendorf, 
für den Parholifchen Pfarrer zu Baireuth, 
Priefter Eafpar Oeſterreicher; 

am 29. September d. J. der, von dem 
Srenherrn von Crailsheim auf die Pfarrey 
Rügland, Defanars Ansbach, ausgeftellten 
Präfentation, für den bisherigen Diaconus 
* Wilhermsdorf und Pfarrer zu Neidhards⸗ 

inden, Defanats Kadoljburg, Friedrich 

Heintih Großmann; 


am 30. September d. J. der, von dem 


Heren Bifchefe zu Würzburg, Freyherrn von 
Groß, gefhehenen Ernennung des bisheriz 
gen Caplans zu Kronungen, Priefter Franz 
Simon Schneider, auf das Fruͤhmeß— 
Benefieium zu Stadtlauringen. 


‚Königliche Beftätigung der Mectorss und 
Senatoren» Wahl bey der Königlichen 
Univerfirät zu Landshut. 


Seine Majeftät der König has 
Ben unterm 25. September d. J. Die in der 
Plenar: Berfammlung der Königlichen Unis 
verſitaͤt zu Laudshut am 25. Auguſt d. J. 
vorgenommene, und durch Stimmenmehrheit 
auf den Hoftath und Profeſſor Dr. Friedrich 
Köppen gefallene Wahl als Nector für 
das Studienjahr 1933, fo wie die Wahl 
ber mechfelnder Senatoren, und. jwar 
aus der juridifchen Section, des Profef: 
fors Dr. Hieronymus Baher, 
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aus der mediciniſchen Section, bes Pros 
feffors Dr. Muͤnz, und 

aus der philoſophiſchen Section, des geiſt⸗ 
lichen Raths und Profeſſors Maurus Ma— 
gold, dann des Profeſſors Dr. Johann 
Mepomuf Fuchs zu betätigen allergwädigft 
geruht. 





Erhebung in den Freyherrnſtand. 


‚ Seine Majeftät der, König ha— 
ben Sich unterm 1. October d. %. aller: 
guädigft bewogen gefunden, die Maria An⸗ 
na Sophie Petin fammt ihren Kindern 
Caroline. Sophie, und Marımiliane Theos 
dore in den Freyherrnſtand zu erheben, und 
ihnen den altadelichen, Tängft ſchon erfofches 
nen Gefchlehtsnamen: von Baprstorff 
nebjt dem dazu gehörigen Wappen allerhulds 
vollſt zu verleihen, 








Königlihe AZufriedenheitss 
Bezeugung. 


Seine Majeftäit der König dar 
ben unterm 2, Dctober d. J. Sich allers 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Landrichter 
zu Ingolftade Joſeph Gerfiner, wegen feis 
ner ausgezeichneten Gefchäftsführung währ 
rend der Dauer des dortſelbſt ftart gehabten 
Uebungs: Lagers, das Allerhöchite Wohlger 
fallen zu erfennen geben zu laſſen. 





Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere, 
Augsburg den 2. October 1825. 








Staats: Papiere |Brbefe)| @eld: 
—— — mu — — 


Obligationen a 40/0 004 90- 
to a 50/0 |. 100% |. 100$ 
Lands Unleben . . 100% | 100% 
Hypotheh⸗Anweiſ. . 100% 100# 
‚Kott.foofeA-D a40/0 || 1044 104. 
ditto E-Ma40/0 99 98% 
ditto unverzinsliche 85 81 
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Monatliche Ueberficht der Getreide = Preife 
in den 
vorzüglichſten Stadten bes Königreide. 





Im Zuly 1823. 
JIſarfkreis. 
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Bekanntmachungen: Die Reduction des Seßlachet und Eberner Getreide : Maafes ; _ Sitzung der 
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fedigungen; — Pfarreyen: und Beneficien s Berleihungen und Beftätigungen; — Stipendien, 
Verleihungen; — Dienfteb » Nachrichten; .— Hönigl. Bellätigung der Provector » und. Senatorin: 

15 Wahl an der Koͤnigl. Unlverſitaͤt zu Würzburg; — Titel-Verleihungen; — Erhebung in den Rit— 
terfiand; — Butheilung von Unterthanen an die Gemeinden Greiling und Kirchbuͤhel in dem 
Landgerichten Tiesbah und Tölz; — Kurs der Valerifhen Staats: — am 9. October d. J.; 
ueberſicht der Getreide = und — — im Monat Auguft d. 
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Bekanntmachungen. fentlich bekannt. gemacht. München, den 24. 
= ) Septmber 1823. t 








> f 


(Die Reduction des Seßlacher- und Eberner⸗ Auf 

—— — ‚Sr. Majeftär * — | 
efe 

Das von der unmittelbaren Münz: Com⸗ Sreyherr von Lerchenfeld. 

miſſion feſtgeſetzte Verhaͤltriß des Seßla⸗ Durch den, Miniſter, 

her: und Eberner-Getreidemaaßes zudem u ver Beneral: Sefretär: 

allgemeinen Normalmaaße wird hiermit: de. urn ulsttiu gi RM Beiger. 


+17) 





1399 I: * a440 
Reduction‘ 


“ber 
im. Koͤnigl. Landgerichte Seßlach üblichen Seßlacher⸗ und ‚Ehenerı Getreidemaaße in das 
Münchener Normal: Maaß, 


‘ 








Im Koͤnigl. Baier, (abgeftrichenen) Normal; 
— — 
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RKonigl. unmittelbares Haupt Mimamı, — 


von Lepraͤen r. 





19451. 
Sigumg . 


König. Staatsrarye.Comnttffion. 
In der Sitzung der Könige. Staates | 
raths⸗Commiſſion vom 16. Br b. J. 


wurden entſchleden —— 
yy „Die Rekurfer ER 


- 1) des: Bierbräuers Leonhard Kugler 


von Augsburg, wegen Malzaufſchlags⸗ 


Defraudation; 
2) des Schleifermeiſters Main Baier 


und Eonf. zu Eichſtaͤdt, gegen den Ger 
ſchmeidmacher Michael Heinrich, we⸗ 


gen Gewerbs⸗ Beeintraͤchtigung; 


‚gegen: den Freyherrn von Frau * we⸗ 
gen Kultur; 


23) des Joeſeph und Georg — von 
Boaergtheim, Landgerichts Arnftein im 


Untermainkreiſe, wegen Jagdftevels; 


9 des Nikolaus Goͤttler zu Lauter, 
Landgerichts Gleußdorf zu Baunach im 


Untermaiukreiſe, wegen Jagdfrevels ; 
6) des Mathias Emerich und Conſ. zu 


Steinmarkt im Untermainfreife, wegen - 


Kriegskoften ; 

7) der Weinhändfer in Augsburg, gegen 
Abraham Hoffmann zu Goldmann 
ftein im Rheinkreife, wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung. 


An das Königt. Staats : Minifte 
. rium des Innern wurden gewie 


fen 
die Rekurſe: 
By) des Johann Fuß und Eomfortem' zu 
Steinfeld im Untermainfreife, gegen 


1452 


die Bauern und- Laubholz Berechtigten, 
wegen Benuͤtzung des Dornad: Wafens ; 
O) des: koreny Reihhofer, Kleinguͤtlers 
zu Petzkofen, Randgerichts Stadtamhof 
„de Regenkreife, gegen die dortigen 
Großbeguͤterten, wegen — der 
Genteinde⸗ Waldungen; 
10) des Badwirths Georg Mater zu Bo⸗ 
genhauſen, Landgerichts Muͤnchen, we⸗ 
gen Conct ſſions⸗ Befchränkung. 
An das Koͤnigl. Staats: Min iſt e⸗ 
rium der Finanzen nurben ge 
wiefen: 


b kurs des Käfeh 
2 3) dar Gemeinde Unterzell im Regenkreiſe, —— DaB — 


Muͤhlberger in Muͤnchen, wegen 
Maut-⸗Defraudationsſtrafe. 


— — — — — — — 
Pfarreyen- und Benefictens 
Erledigungen. 

Sm Iſarkreiſe: 

1) Die Pfarrey Altdorf. 
Die Pfarren Aledorf, der Diöcefe 


Regensburg und des Dekanats Altheim; im 


Koͤnigl. Landgerichte Landshut, iſt duch den 
Tod des legten Beſitzers erlediget. 

Sie hat einen Umfang von 4 Stunden, 
in welcher ſich 1922 Parochianen befinden; 


ſie hat außer der Pfarrkirche noch 6 Filia⸗ 
le, zwey Schulen, und wird von dem Pfar: 


ter und zwey Cooperatoren paftoritt. 
Die Renten beſtehen in 3776 fl. Gkr. 4 hl. 


«Die Laften dagegen-in 52 fl. 40 fr. 2 Dl., 
--guoben der Unterhalt der Cooperatoren auf 


300 fl. angefchlagen, und 200 fl. Abfent eins 
gerechnet find. 
(gı*) 
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a et 
2) Das Kurt Benefieiun ya Brunnen: 
Das in der Didzefe‘ Augsburg, dem 


Königlichen Landgerihte Schredenhaufen, 
"dem Defanate Hohenwart und den: Pfarren 


Berg im Gau, "erledige gewordene Kurat: 
beneficium zu Bruneu zaͤhlt in einet Aus⸗ 
dehnung von einer Stunde 330 Seelen. 


Dem zeitlichen Beneficiaten liegt die 


Verfehung dee pfaͤrrlichen Verrichtungen in 


«dem Dorfe Vrumen und aufferdem die: Los 
Pal : Jufpektiou über die dortige Schule ob, 


Dafür bezieht er ein auf zı6 fl. ukr. füs 


tirtes und aus dem Widdum, dem Zehent, 


der Stole und den. Gülten fließendes Eins 
kommen. 5 
Die Laſten dagegen betragen: 
a) Steuer zur Hälfte fry 16 fl. .ı fr. 
b) Didtefanadgabn . . 1m 57T 
Bemerft wird übrigens, daß der Bene: 
fieiums » Grundhold Anton Stegmeyer 
um gine von dem Patrimonialgerichte Arn⸗ 
bach bereits begutachtete Guͤltmoderation 


eingefommen ift, 








Pfarreyen- und Beneficien: Ber 


Seine Majeftät ber König haben 


folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 


gnädigft zu verleihen geruht: 


am 6. October d. J. die Pfarren Freinse , 


heim, kandkommiſſariats Reuſtadt, dem 
Kaplan zu Keilberg, Prieſter Johann Bap⸗ 
tiſt Wirth; 
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am 7. Detöber d. X bie Patholifche 


OPfarxen iu Schweinfurth, dem bisherigen 


Pfarrer zu Eltmann, Prieſter Hikolaus 
Caſſeder; — gleichzeitig wurde geneh⸗ 
ige, daß die · Pfarrey FÜ Eltmann dem 
bisherigen katholiſchen Pfärtee zu Schwein⸗ 
furth, Prieſter Joſehh Mölter verliehen 
werde. 4 ul 


Geine Königliche Mazjeftär haben 


unterm 130. Septenber 6. J. allergnädigft 


zu Igenehmigen geruht, daß die "Pfarren 
Kemmern, Landgerichts Scheslitz von dem 
Herrn Erzbiſchofe zu Bamberg, dem Pfarr: 
proviſor ju Steinfeld, Prieſter Chriſtoph 


Höhn; — und die Pfarrey zu Euershau—⸗ 


ſen, Landgerichts Koͤnigshofen, von dem 
Herrn Biſchof zu Wuͤrzburg Freyherrn von 


Groß, demzeitherigen Pfarrer zu Burgwahl⸗ 


bach, Priefter Phitipp Scheller 


verliehen 
werde. mi da 


Seine Königlihe Majeftät haben 


ferner unterm zten October d. J. zu genehs 
migen geruht, daß das Beneficium zu Sands 
harlanden, Landgerichts Abensberg, im ges 
genwörtigen Erledigungsfalle von dem Herrin 
Biſchof zu Regensburg Johann Repomuck 
von Wolf dem Kaplan in Abensberg, Pr. 
Johann Nepomuck Wedel; — und unterm 
5. October d. J. daß bie Wechfelpfarren 
Thurmannsobang in dem gegenwärtigen Erle⸗ 
digungsfalle von dem Herten Fürftbifchofe zu 


- Paffan dem’bisherigen Ordinaͤr⸗Kaplane zu 


4 
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Hutthurn, Prieſter Audreas Denk verlie⸗ Wenzeslanus Kre uzer aus Neukir⸗ fl. 


hen werde. 
—— 


Seine Majend der König haben 
vermög an ‚den afadeınifchen Senat der k. 
Unitverfirät Landshut unterm 26. September 
d. J. erlaſſener Entſchließung, nach dem 
Reſultate der vorgelegten Conkurs⸗Pruͤfungs⸗ 
Noten, und der Siudien- Süuten und 
‚Vermögens » Zeugniffe für das naͤchſte Stu: 
dien-Jahr 1823/4 folgende Stipendien, zu 
verleihen allergnäbdigft geruht: 


A. 
Unter den Kandidaten bet Rech ts⸗ 
wiſſenſchaft erhalten: 
aus dem Eiſendorfiſchen Fond: 
Simon Spengel aus München, im: fl. 
SarsKreife ie 0.» 120 
Aus dem Ingolftäbter Fakultaͤts-Fond: 
Conrad Steiner, aus Neſſelwang 
im Oberbonaus Kreife ».. 0, + + 
Doſeph Hiltner, aus Au im Re 
gen⸗ Kreiſe. 
Aus dem Albertiniſchen⸗ — 
Mar. Graf aus Moosburg, im Iſar⸗ 
J wie, 
Joſeph Weſtermaier aus Burg 
fengenfeld im Regen: Kreife . 
Aus dem Ingoljtädter Kafıltats: Fond: 
Heinrich Sieber aus Münden, im 
| Iſar⸗Kreiſe. 
Aus dem Oberſchwenderſchen Fond: 
Sebaſtian Windkſch aus Em 
dorf, im Ober» Main: Kreife -, 


100 


80 


80 


80 


50 


chen St. Chriſtoph im Regen⸗ 


Kreiſe40 
Aus den Grylliſchen⸗Fond: 
Doferh Gruber aus Regenſtauf,— 
im Regens reife» 2 2.2.0 40 
B. 
Unter den Kandidaten ber, Me 


bicin: 
Aus dem Dberfchwenderfchen Fond: 
Lorenz Gleich ans An, um Dderdor fl. 


nausAtife 2 10o0 
Aus dem Urfula Maierfhen Fond: 
Machäus Hauer aus Arnsdorf, im 
Unterdonanfreife „ 2. 80 
Sohann Baptiſt Männer aus 
Schwarzhofen, im Regen Kreife 80 
Aus dem Albertinifchen Fond: 
Johann Narr aus Eichflädt, im 
Regen freie . 2 200% 80 
Franz Joſeph Walteuberg aus 
Amberg, im Megenkreife , 60 


= C, 
Unter: ben Kandidaten ber Ph 
| fofopbie: 
Aus dem Albertinifchen Fond: 
Simon Bil; aus Waldthurn, im gi, 


RegenzKreiife . 2 0.2 2. 60 
Hofer) Gallinger aus Wang, 

in SfarsKteife ©» 2 2» 100 
Carl Schmidtmuͤller aus Lande; 

hut, im IfarsKeeife © » . . 100 
xavrer Franz aus Ingolſtadt, zu 

feinem re ago fl, 

no » Er Fer Teer 50 
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Friedrich Dobler- aus·Straubiug 


im Unterdonau⸗ Kreiſe .. 


Aus dem Ftanziſchen Feid. 
Johann: Fiſcher aus: München ,. 
im KfäerKeeife: o. 0:00. 
Aus: den» Albertiniſchen⸗ Fond: 
Johann Hutter aus Kleinerdlingen: 


im Rezat⸗ Kreiſe 0» 


Carl. Wibmer aus München, im 
far Keeife: . nn, 
Joſeph Dbereder aus Than, im: 
Unter donau⸗ reife 0 .-. + 
Benediet Prand: aus Waging, im 
far: Kreife: 
Franz Eifenmann aus: Michaels 


neuficchen im: Unterdonau:Kreife: 


Joſeph Darenbergeraus Weſſen, 
im Iſar⸗Kreiſe 
Joh. Georg Beilhack aus: Ruh⸗ 


polting, im’ Iſar⸗ Kreiſe .. »- 
Johann Wandner aus Wernberg, 


im MegensKreife. + +» 


Carl’ Faumer’ Aus Münden, im: 


far ; Kreife * * * . * 


.. 20 [zZ 





fr: 


80: 


4110) 


100) 
100: 
80: 
80: 
60: 
80) 
80: 
100° 


120: 


Aus dem Urſula Maierfhen: Fond: 


“ Leonhard Balthafar aus Berg: 
heim , im Oberdonau = Kreife + 
Aus dem Albertinijchen: Fond: 

Mar Joſ. Grie ßmaier aus Neu 
burg, im Oberdonau⸗Kreiſe »- 


Michael Mayer aus Armsdorf, 
inzlinterdonam: Kreife. .- » »- 


. Sirmma. 


85: 


80: 


100 


2,615: 


Joſeph Weyh * — * 
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Zufagen:- zu / ihren bisherigen. Gepenbien. 
erhalten :: 
| Re si .u: 21a 
Unter ben Rechts: Kandidaten 
a) des. U. SAN: J 
—— Zulage. 
fl. fe 
100: 20 
100: 10: 
110. 10: 
90° 
." 70 
80 
100 | 
110 
100: 
100: 


Johann Bapt; ein hard — 
Georg Haflr » 2.» 
Wolfgang Pankofir. : » 
Joſeph Eifenhofer » 
Bartholomäus Mayr... 
Friedrich Dietrich . - » 
Ferdinand Heilmann. » » 
Heinrich Gerfiner . oe» 
Emeran Perfd:- - - - - 
b):des 1, Kurſed: 

Jakob Demel . er» 
Joſeph Salzberger . . + 
Franz um Gropper 2. » 
Earl: Paufd: .. ee 
Innoten; Angermann . « 
Paul Rummel. 2... 
Elemens Hellmutb . . » 
Ludwig Blumenthal, . .. 
B.. 

Unter: den. Kandidaten der- 

Medicin: 
a) des II: Kurfes: 

Johann Evang. Haigl .- »- 
Mathias Heilmaier . . » 
Sofeph Bruder 00. . 


80 
-80 
100 


10) 
10 
10: 
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Bisheriges 


Stpablım, aa = i 


10 
10 


Iſidor Mörtl 0. 
Johann FHorfierr . +. 

b) des I, Kurſes: 
Michael Reiter . 
‚Leopold DObermüller .. 


’90 
+ 400 


100 40 
100 10 
Summa 230fl. 


Dientes-Mageigtem 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 19. "September d. J. dem ıpenfios 
nirten Pientenant und . bisherigen Salzwe⸗ 
fens: Practifanten Andreas Ott zum Salz⸗ 
oberfaftor in Kempten allergnädigft ernannt. 


. Beine Königlihe Majeſtaͤt Haben 
vermöge Allerhoͤch ſter Entſchlieſſung vom 30. 
September d. I. dem Koͤnigl. Kämmerer 
Freyherrn von Poißl die Führung ber 
Hofmufif » Jurendanz » Gefchäfte unter ber 
‚oberen Leitung des Königl. Hofmuſik⸗Inten⸗ 
danten Freyherrn von Rumling, und zu def: 
fen Aushülf: proviforifch zu uͤberttragengeruht. 


Vermöge Allerhöchfter Entſchlieſſung 
vom 30. September d. J. wurde die wech⸗ 
felfeitige Verfegung der Kreis und Stadt: 
gerichts » Protofolliften Jehann Simon Aus 
guſt Ebnet und Joſeph Scholltwoͤck, 
erſtern nach Amberg, und letztern nach Lands⸗ 
hut allergnaͤdigſt genehmiget; — ingleichen 
der Actuar des Landgerichts Landsberg, Mel⸗ 
chior Huber, in ‚gleicher Eigenſchaft an 
das Landgericht Weilheim verfezt, und an 
deffen Stelle als Actuar in Landsberg der 
Rechrspractifans Ludwig Y en o Ib ernannt, 


+ > . 


-. .. 
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Geine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2. Detöber :d, J. die ‚erledigte In⸗ 
‘fpectorgftelle an der Königl. Filialgallerie in 
Augsburg dem Gallerie» Infpector Theodor 
Mattenhe imer in Bamberg zu uͤbertra⸗ 


sgen alergnädigft geruht. 





VBermoͤge Alerhöchfter Entſchließung vom 
⁊. Dctober d. J. wurde der bisherige Ae— 
tuar zu Burgebrach, Valentin Hinfel 
mann, zum zweyten Aſſeſſor bey dem Land⸗ 
gerichte Hollfeld, und ſtatt deſſen als Actuar 


bey dem Landgerichte Burgebrach, der Ap⸗ 


pellations⸗ Gerichts⸗ Acceſſiſt Heinrich Ze h⸗ 
rer zu Bamberg allergnaͤdigſt ernannt. 


— Beſtaͤtigung der Prorec— 
torss und Senatoren Wahl bey der 
Koͤnigl. Univerfirtde Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Königl. Univerfitäts : Curas 
tel in Würzburg unterm 2. October d. 9. 
erlaſſener allethoͤchſter Entſchlieſſung, die 
‘von ben Profeſſoren an der Koͤnigl. Unis 
verfitäe zu Würzburg vorgenommene, und . 
durch Stimmen s Mehiheit wiederholt auf 
den Profeffor Dr. Andreas Mes gefallene 
Wahl als Prorector für das Studienjahr 
1833, dann die Wahl bes Profeffors Dr; 
Georg Liber, Eyrich saus der sheologir 
fchen, des Profeffors Dr. Georg Lauf 
aus der juriftifchen, des Profeffors Dr, 
Georg Franz Geier aus der ftaatswirchs 
fchaftlichen, des Hofrarhs und Profeffors 
Dr. Franz Zaver. Heller aus der medi⸗ 
einifchen, und des Profeffors Dr, Johann 


10 F 


Gafpar Gottintäfer aus-ber philoſophi⸗ 
ſchen Faenltät zu Enäts: Mitgliedern für 
das erwähnte Studienjahr zu — al⸗ 
lergnaͤdigſt geruht. 


Titel: Werteipungen, u 


Seine Majefät der ber König Haben 
unterm 2. October v J. ſich bewogen ge⸗ 
funden ‚den Ptofeffren am der Umberſitat 
zu Erlangen, Dr. Karl Auguft Gründ: 
ler und Dr. Ludwig Heller den Titel 
und Charakter Königlicher Heftaͤthe Toren 
fren zu verleihen, 


Erhebung in den ——— 


Seine Majefkät der König haben 
in huldvollſter Beruͤckſichtigung der Ver 
dienfte, welche Allerhoͤchſtihr Generalmajor 
und Brigadier, dann Nitter des k. £ Defters 
reichifchen St. Leopold⸗Ocdens, Ferdinand 
Wilhelm Hoffnaaß während feiner viel 
jährigen Kriegsdienfte fich erworben bar, 
alfergnädigft germht, denfelben nebft alfen 
feinen ehelichen Nachfommen beyderlen Ge⸗ 
ſchlechts unterm 23. Auguft . 3. in den 
erbländifchen Ritterftand zu erheben. 


— — — — — 
Zutheilung von Unterthanen au 
die Gemeinden Greiling und Kirch— 
nn tm den Bandgerichren Mies 
bachund ze: 


Seine Maſe ſtat Eder König haben 
unterm 2. Detober d. J. zu genehmigen ge 
ruht, daß die dem Rentamte Tölz ange 
hörigen, aber dem Landgerichte Miesbach 
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zugetheilten Unterthanen Balthaſar Gift 
und Franz Teiſchberger zu Greiling, 


Georg Wagenftalter, Müller zu Atteu⸗ 


Lch und Mathias Ofermindyner, Sölb: 
ner, dem Landgerichte Tölz, reſpect. ber 
Gemeihde Greiling- zugewieſen, und daß 
feiner die Unterthanen Mathias Joch ner⸗ 
Jofeph Baier und Kaſrar Heiß von 
sn Gemeinden Nriderstetermemd 
Sach ſenkam, reſpect. von dem Fandgerichte 
Miesbach getrennt, und im die Ganeinde 
Kirchbühl, ir — — 
men werden. 4 0 Al 
—— een 

Seine Vajeftät der 77* * 
vermoͤg Allerhoͤchſter Entſchließung vom 8. 
Auguſt d. J. allergnaͤdigſt gernht, der 
Thereſe Loͤh he auf ihre allerunterthaͤntgſte 
Bitte, den Titel als a: —— 
zu verleihen. 


Kurs der Baieriſchen Staats 
WDaptere 23 
Augsburg der 9. Drtober 1873. 





Staats; Papiere 


Briefe] Geld. 
Dbligationen & 4 0fo Jo | 90. 
‚bitte à 5 0fo | 1003| 100%: 
Lands Anlchen - » . ‚fe 1003} 1008. 
Hypoth. Anweiſ. « » | 1003] 100% f 
Lorterie s Eoofe A— D Bun | 
a40f. . .» 1044] 104: 
A400.» . . ,| 985] .98%1 
ditto unverzins· 5 * 





liche q 83* 
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Ober⸗Donanfkrteis. 








Tree] 
ir. | weinen; 


— — 
Mieze: 45 wu Stand Ba | 
Anguft. Strand) | Mei 28 7* Wer Kr *** Brit ® 
—— — A | ke. [ut hei 3 





Korm. BGerfie 






























Augsburg 





den LI 
x 6. 


13. 
s 22 
s» 20. 
Kempten 
den 6. 
62 1% 

| 


. 


a0. 
: a7 


- —. 


— — — 


Lindau 








Memmingen 


ben 5. 
z I 
I). 
a6. 





on 


Neuburg 





den 6. 
: I% 
s 20 
s 27. 



























| Zärkh 
vom2.bis z. 
"Q 8 15. 
sı6, 22 


— Ta, Br 


SaBuo 


4.9 
12. 8 16 
"19. #23. 
»20,. # 30. 


He w. 























1475. 1474 
Ober⸗Mainkreis. 
Getreld⸗ 1 
Märkte, Beigen_. Korm Gerfe Haben 
Auguft, Stand u * ya Ctand ae Ref. — et en sefl — jeans Ben, Ren Mittels ' 
* 
Bayreuth 
z. Woche | gıl gı 5 65 | — 
2. ⸗ 102] 102 8 2al— 
> ⸗ 98] O8 14 9I- 
4. ⸗ 132] 132 19 56 — 
5 ® 2127| 127 7 70 — 





Hof 
den 7. Aug 105}. 105 
214. » || 52| 52 
sau ⸗ 971 97 
28. » 731 3 























burg 


—* * 


ben 6. —58 
f 














= 20 — 
.ı 27% | — 
⸗ — Y — 
Echweln· 
| fare f 
den a. — 68 
J 
ı6s 9. gt 
13.8 16. 70 70 
"20. v2 
27⸗ 30. 
Wurzburg 
4 
ben 4 404| 404 
2-j95 Feakl-ano 











75) 75) — |ır gr TOR} rog| — 
i 


— i⸗ 2046 
il 167 





2 oz gl — 








* 2 412 205| 
Rh 


des’ 206! naol - 














0 


——— 











kauf * 
LITE LEERE — Esa, 





——— 





Ar 

















| 
— 
16 | — 
ar) — 
4 | 
== 










— 











‚3477 . — 1978 


533 ABbauſnckeeeis. 





Frankeuthal 
den I. 


den 5. 








Iwenbrüden 


den 7. 
⸗214. 
z aT. 
ss 28. 


. 
































































































































Drt. | SleifdeTare Mehl: Zare, h Brod⸗Tare. | Bien 
N 1 it day 
——__ 
Ip chfenfli ich gatt ſleiſch —* na Ordinares £& reinaree || Vurdntäres 
| | Meigenmebl Ro genmebt | Meitenbrod P das 
Auguſt. dat Pfund | b⸗ Pfund pas Pfund | ie Pfund. || das Pfund ie Maaß 
I fe | ef. nn! | pi Br. [Ta er. | ef. | m 1 er. | fr. or Üe FT 
rue — r = u a ET [[ 
Münden * j | ’ | | 
den aten hl 9 | — 7 | a | 4 — 2 | 3 | 5 a | 2 i — | — 
» 4: 9 > 7 | 2 +1 —- | a 3 5 2 2 1 
—17 = 7 2 ıi=- |a 3[ 5 x a — 
= I8 > 9 — 7 | 2 | 3 3 2 2 | 5 I 2 | — 
— | IB PR I f 
s 25: 11 is /sja/s:[/, 1232 
Landehut 
ten 2⸗ 8 | 2 I*7 2 4 30a 3 | 5 | i 3 lz I —-|I— 
! 
. SIE aaa + || 3 | — 
H H Ij 
| = ı6 + 8 2 || 7 2 | 4 2 2 2 5 | — | 3 | r 
= 23» 8 2 7 24 |— 2 ıl 4 JıF 2 | ar 
1m | 1-1 1 I- I- I I I_ * 
Erding j 1 
1 1 Hi | f 
Par ln 8 2 | 6 | 2 313 I 3 15 2 |» | I ı _ | 





.r 
4 


” 
j 
|. 
Mi: 





1481 — 1482 


Unter: Donmaufreiß, 
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Armee: Befehl, ;i “ 





Münden. den ız. October 1823, 
sl 309 nm rsertraigrn 
ıriry 2 Bu 5. An er j 
as Großk laur des Mitteär- Mer Iofenh: 
Drdens erhielt der Bisherige Commandeur 
diefes Ordens, General⸗Lieutenant und erfte 


General; Adintane Seiner Majeftär des Koö⸗— 


nigs. von Preußen, Freyherr von dem Kne⸗ 
ſebeck. 
9. 2. 


Der Obetſt ala suite Graf von Tas 


ſcher de fa Pagerie erhält die Erlaubs 
niß, die ihm von Seiner Majeftät dem Koͤ⸗ 


nige von Schweden und Norwegen durch 
Promotion zum Commandeurs Öroffreu; des 
Schwert-Ordens verliehene Auszeichnung 
anzunehmen und zu tragen, 

(91) 
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6. 3, 


Verfegt wurden: 


der Hauptmann des 16. Linien: ts 
fanterie- Regiments Friedrich Freyherr von 
Stodhem als Erempt jur Leibgarde der 
Hartſchiere; — der Unterlieutenant Des 
14. £inien» Infanteries Regiments Michael 
Hütter jur Öarnifons, Compagnie Königss 
hofen. 


F. 4. 
Befoͤrdert wurden: 


der Oberſt und Exempt der — 
der Hartſchiere Johanu Nepomuk Graf 
von Tatten bach zum zweyten Corner, — 


zu Oberfien: i 


die Hberſtlieutenants Earl Fürft von H o⸗ 
henzollern-Hechingen, Fluͤgel-Adju—⸗ 
tant; — Anton Freyherr von Gumpen— 
berg, Adjutant des Kronprinzen Koͤnigliche 
Hoheit, im 2,; — Joſeph Freyhert von 
Stael:Holftein im 4; — Marquard 
Freyherr von ReihlinsMeldegg im 
10,5 — Friedrich von Flad im 11.5 — 
Earl Sebus im 16, Linien: Infanterie 
Regimente; — 


zu Oberfilientemants: 


die Majore Earl Theodor von Binz 
eenti im 7.5; — Johann Georg Fahnins 


— en 


Hugenpoet vom ı. 


‚vom ı3. im a. 
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ger vom ıı. dm 3. Linien: $ufanterie: Re: 
gimente; — Bartholomäus Rons im Ars 
tilleries und Armee» Zuhrwefenss Bataillon ; 


zu Majoren: 


die Hauptleute Johann Damboer 
vom 5. im 2.5; — Georg Rohr vom 6. 
im 5.5 — Franz Paul Spiel vom 12. 
im 21.5; — Johann Paptift Bed vom 16. 
im 7.; — Wolfgang Seekirchner vom 
4. im 12. Piniens Infanteries Negimente; 


zu Hauptleuten erfter Klaffe: 


die Hauptlente zweyter Elaffe, Egid Frhr. 
von Weinbach im Grenadier⸗Garde Regi⸗ 
mente; — Carl Freyherr von Neſſelrode— 
im 11.; — Georg 
Bauer im 3.; Philipp Buͤrger vom 
3. im 16.5; — Wilhelm von Imhof im 
55 — Earl Dobel — und Chriſtoph 
Soahim von Imhof im 7.5; — Ludwig 
Naretß im B.; — Ferdinand Kleift 
vom 8. im ıb.; — Dar Gropper im 
9.5 — Leonhard Stoͤßl vom 9. im 16.; — 
Joſeph Groͤbl vom 10. im 5.; — Jo⸗ 
nas Pfretſchner — und Aloio Pern⸗ 
werth im — — Franz von Gmainer 
; — Wilhelm von Frie de 


berger vom 3. im 6.; — Paul Freyherr 
von Vaſſimon im 14.;3 — Peter von 
Gradinger im 16, Linien «Infanterie 
Regimente; 
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zu Rittmeiftern: 


die Oberlieutenants Michael Stod 
im 2.5 — Ludwig Frenherr von Enb im 
4.5 — Ludwig Fregherr von Fürftenwärs 
sher im 5. Chevauplegers:Regimente; 


jum Hauptmann: 


der Dberlieutenant Eafpar Schaup 
im Ingenieur, Corps ; 


zum Oberlientenant: 


der Unterfieitenant Joſeph Lehmus 
im Ingenieur⸗-Corpo; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Caspar Veit — und Jo⸗ 
feph von Walter im Grenadier-Garde⸗ 
Regimente; — Joſeph Ifelin im 2.5 — 
Earl von Peißer vom 3. im 16.; — Phis 
lipp Köhler vom 9. — und Anton Bodf 
vom 10. Linien» Infanterie: Regimente im 
2. äger : Bataillon; — Georg Walıher 
von Pfifter im 15.; — Rudolph Earl 
Freyherr von Bünan im 16. Linien» us 
fanterie  Regimentez — Gigmund Afcher 
vom 1. Chevanrlegers: im 2, Cüraffier: Re⸗ 
gimente; — Mar, Herdegen im Artille⸗ 
ries Regimente, — die Conductente Hein: 
sich Häring und Carl Bug im Inge 
nieurs Corps; 


1500 


zu Junkern: 

die Fahnen» Eadetten — Schul⸗ 
ler und Theodor Freyherr von Corſeinge 
im Grenadier⸗ Gardes Regimente; — Franz 
Heinrihen im ı,; — Micolaus Wein: 
mann im 2; — Martin Böhm im 
3.; Caspar Biffing im 9. Linien Infans 
teries Regimente, — Wilhelm Manz — 
und Earl von Sprunner im 1.; — Earl 
Walter im =. Jaͤger-⸗Bataillon; — Franz 
Herter im 2.5; — Conrad Rittmann 
im 5. Chevauplegers : Negimente; — der 
Eader Julius Freyherr von Dörnberg 
vom 3. im 6. Chevaurlegers » Regimente ; — 
ber Fahnen» Cadet Earl Elgershaufen 
im Artillerie⸗Regimente; 


zu Eonducteuren im Ingenieur: Corps: 


die Fahnen-Eaderten, Joſeph Braf von 
Wolkenſtein; — Mathias Shmaus; 
Friedrich Dietz; — Andreas Pige 
not; — Meri; von Spieß; — Ernſt 
Vietinghof. 


$ 5. 
Die Penfion erhielten: 
der Oberſtlieutenant des 3. Linien-In⸗ 
fanteries Regiments, Auguſt Erlee;— der 
Major des 12. Linien : Infanterie Regi⸗ 


‚ments, Ludwig von Neubronner; — der 


Hauptmann des 7. Linien: Infanterie: Res 
giments, Lorenz Ballade, mit dem Chas 


(94°) 
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rafter eines Majors; — der Hauptmann 
des 13. Linieu⸗Infanterie Regiments, Chris 
ſtoph Muͤller; — der Rittmeiſter des 4. 
Ehevauzlegers: Regiments, Anton Freyherr 
von Weſternach, mit dem Charakter eis 
nes Majors; — der Hauptmann des us 
genienr Corps, Friedrich Janſen, mit 
dem Charakter eines Majors; — ber Ober⸗ 
bieytenant des 9. Linien: Infanteries Negis 
ments, Franz Kaver Pürner; — ber 
Dberlieutenant des 4. Chevaurlegers : Regie 
ments, Thomas Herrmann, mis dem 
Charakter eines Rittmeiſters. 


$. 6. 
Charafterifirt wurden: 
die penfienirten Hauptleute: Lorenz 
Weinmannz; — Franz Xaver Duͤrſchl; 
Franz Schöller; — Ferdinand Freyherr 
von Voithenberg, als Majore. 


G.. % 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielt: 


der Hauptmann des 7. Linien: Infans 
terie: Regiments, - Franz von Leon, mit 
der Erlaubniß, die Uniform eines Haupt 
manus à la suite der Armee zu tragen, 


% 8 
Geftorben find; 


der Rittmeiſter bes 5. Chevaurlegerss 
Regiments, Philipp Graf Fugger⸗Ho— 
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heneck, am 1. September zu Muͤnſter; — 
der penfionirte Oberſt, Johann Ulrich Roͤt⸗ 
terich, am 9. September zu Würzburg ;— 
der General s Auditor, Ritter des Civil: 
Verdienft » Ordens der baierifchen Krone, 
Michael von Schanzenbach, am a5. 
September zu München. 


Mar. Tofepb. 
Maillor. 
——_ 


Alterhöchfte Königliche Verordnung. 


(Die Berggerichte zwenter Inftanz in den Altern 
ſechs Kreifen-des Königreiches betreffend. 





Marimiliau Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von 
Baiern, 


Um die Beftimmungen der FF. 5, 6 
und 33:des organifchen Edictes vom 14. Sep: 


») Berichtigungen: Im Armeebefehle Nro 4. 
vom ı9. September db. 3. tft zu lefen: Im $. = 
„das Großfreuz des Föniglib fähfiihen Ver— 

Im $. 3, „Burkhard Wirth 


bienitorbeng,* 
mann." 
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tember ıBog, die Berggerichts : Berfaffung 
betreffend, mit der durch die erfolgten Ters 
ritorialveränderungen berbengeführten neuen 
Eintheilung des Königreiches in Kreife und 
in Bergreviere, in Webereinftimmung zu brins 
gen, verordnen Wir; 


1. Die VBerggerichte zweyter Inſtanz in 
den Altern fechs Kreifen des Königreihs 
werben gebildet ; 


1) Durch das Appellationsgericht zu Bam⸗ 
berg, für den Obermain- und für den 
- Mezatkreis, 


2) Duch das Appellationsgericht zu Ans 
berg, für den Regenkreis. 


3) Durch das Appellationsgericht zu Müns 
chen, für den Iſar⸗ und für den Un⸗ 
ter Donaufreis, 


4) Dur das Appellationsgericht zu Neu: 
burg, für. den Ober : Donaufreis, 


1. Als technifhe Mieglieder der Bergs 
gerichte zwenter Inſtanz, nach der Beftims 
mung der $$. 6 und 33 des vrganifchen 
Edictes vom 14. September 1809 werden 
anftatt der nicht mehr eriflirenden Berg: 
Eommiffäre und Inſpections » Commiffäre 
benennt: 
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2) Für das Mppellationsgericht zu Bam⸗ 
berg, als Berggericht zweyter Yuftanz 
für ben Obermain: und den Rezatkreis, 
der Bergmeifter bes Berg: und Huͤt⸗ 
tenamtes Koͤnigshuͤtte. 


3) Für das Appellationsgericht zu Amberg, 
als Berggericht zweyter Inſtanz für 
den Regenkreis, der Bergmeiſter zu 
Amberg. 


3) Für das Appellationsgericht zu Muͤn⸗ 

hen, als Berggericht zweyter Inſtanz 
für den Iſar- und den Unter » Donaus 
freis, der Verweſer des Berganites 
München, 


4) Für das Appellationsgericht zu Neu⸗ 
burg, als Berggericht zweyter Inſtanz 
für den Ober s Donaufreis, der näms 
liche Berwefer des Bergamtes München. 


Für den Fall, daß der Mechtsftreie in 
dem Bergreviere eines dieſer als Mitglie⸗ 
der der DBerggerichte zweyter Inſtanz bes 
fimmten Bergbeamten anhängig, ober daß 
einer berfelben außerdem verhindert wäre, 
zu erfcheinen, Haben deren Stelle zu ver: 
treten: 


1) Ben dem Appellationsgerichte zu Bam⸗ 
berg „der Bergmeifter zu Steben, 
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2) Ben dem Appellationsgerichte zu Am⸗ 
‚berg, der Bergmeifter des SBerg> und 
Hürtenamtes Bodenwoͤhr. 


3) Bey dem Appellationsgerichte zu Muͤn⸗ 
hen, der Dergmeifter des Berg⸗ und 
Hüttenamtes Bergen. 


4) Bey dem Appellationsgerichte zu Meus 
burg, der Bergmeifter zu Amberg. 


Im Uebrigen hat es bey ben Beftimmuns 
gen des organifchen Edictes vom 14. Geps 
tember ıBog fein ungeändertes Verbleiben. 


. München den 14. Dftober 1823, 
" Mar. Tofepb. 


Frehr. u. Lerchen feld. Schr. v. Zentner. 


Auf Königl. Allerhoͤchſten Befehl, 
der Gieneralfefretär: 


Scheuk. 





Pfarrey-Erledigung. 


Im Ober-Malnkreiſe. 
Die Pfarrey Greiſelbach. 


Durch den Tod des Pfarrers Herr⸗ 
mann iſt am 20. vorigen Monats die Pfar⸗ 
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rey Greifelbach im Defanate Dettingen er⸗ 
ledigt worden, 


Sn ber Befoldungs: Faflion von 1807 
ift der Ertrag auf 
894 fl. 44 kr., 


in der fpätern hingegen, welche bereits zum 
Abſchluß vorgelegt ift, auf 

713 fl..58 fr. 
berechnet. 


Die Bewerber haben ſich binnen vier 
Wochen zu melden. 





Pfarreyens und Beneficien: Ver 
leihungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 


Am x, Dftober d. J. die erledigte 
Pfarrey Gotteszell, Landgerichts Viechtach, 
dem dermaligen Pfarrer zu Ofterbuch, Lands 
gerihts Wertingen im Ober: Donaufreife, 
Priefter Adam Zwink; — das zu In— 
bdersdorf erledigte einfache von Deuringfche 
Beneficium dem penfionisten vormaligen 
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Klofter + Geiftlihen Ludwig Müller 
bafelbft ; 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 6. Oktober d. J. allergnädigft zu ger 
nehmigen geruht, daß die Pfarren Wettſtet⸗ 
ten, Bandgerichts Ingolſtadt, von dem Herrn 
Fürftsifhofe zu Eichftäde, dem bisherigen 
Pfarrer zu Heinsberg, Priefter Franz Raver 
Pfaller; 


ingleichen unterm 7. Oktober d. J. daß 

die Pfarrey zu Eltmann dem bisherigeu 
katholiſchen Pfarrer zu Schweinfurth, Prie⸗ 
ſter Joſeph Moͤlter verliehen werde. 





Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 16. Dftober d. J. den Königlichen 
Minifterialrarh bey dem Staats-Miniſte⸗ 
rium des Innern, Johann Baptiſt von 
Stürmer, zum Beweis Allerhöchftihrer 
befondern Zufriedenheit mit feinen durch vor⸗ 
züglihe Kenneniffe und Erfahrungen in 
der inneren Verwaltung bisher geleifteren 
Dienften, zum wirklichen Staatsrathe im 
ordentlihen Dienfte bey der Section des 
Innern zu ernennen gerubt. 
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Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 4. Dftober d. J. ben bisherigen 
Rechnungs: Commiffär bey dem Lotto: Bus 
reau in Würzburg, Gottlieb Kleinhub, 
zum Conteolleue der Generals Lotto: Kaffe 
in München, — ferner bey berfelben Kaffe 
zum Officianten, ben in diefer Eigenfchaft 
bereits functionirenden Melchior Meller, 
bende proviforifh zu ernennen, und bem 
bisherigen Generals Lotto: Kaffe Dffictanten, 
Paul Aertinger, zum Rechnungs : Coms 
miffär bey dem Lotto: Bureau in Würzburg, 
zu beſtimmen; — ingleichen bie erledigte Kaffes 
bieners » Stelle bey ber Königl, Central⸗ 
Staats: Kaffe dem Feldwebel bey dem Kös 
niglichen Grenadier⸗ Garde-Reg iment, Mars 
tin Grill, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 6. Oktober d. J. die erledigte Rech—⸗ 
nungs⸗Commiſſaͤrsſtelle bey dem Koͤnigli⸗ 
chen oberſten Rechnungshofe, dem erſten 
Rechnungs:Reviſor deſſelben, Anton Ern ſt, 
verliehen, und die dadurch ſich erledigende 
Rechnungs-Reviſorsſtelle dem bisherigen 
Kanzelliften dafelbft, Andreas Krempl⸗ 
feßer, zu ertheilen; — ferner auf die 
hiernach in Erledigung kommende Kanzellis 
ftenftelle bey dem Koͤnigl. oberften Rech⸗ 
nungshofe, den Kanzfey : FZunctionär, Anton 
Meumayr, zu ernennen geruht. 
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SKöniglihe Genehmigung zu Tra— 
gung fremder Deforationen 





Seine Königliche Majeftär haben 
zu bewilligen allergnädigft geruht, daß der 
Kammerherr, Graf von Wirtgenftein, 
den ihm. von des Königs von Preußen Mas 
jede verlichenen St. Johanniter » Orden 
annehmen und tragen dürfe, 
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Kurs 


der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augdburg den 16. Dftober 1853. 


Staats:Papiere, Briefe. | Geld. J 


Obligationen A 4 0/0 
Land: Anlehen .. 


Hypoth. Anweiſ.. 
Lotterie⸗ Looſe A— D 





»Negterungs " 
Intelligenz Blatt 


für das 


Koͤnigreich Baiern. 








Nro. 40. 


München, Mittwochs den 29. Oktober 1823. 








Inhalt. 
Bekanntmachungen. Die Unterſchrift der Quittungen der Staats-Schulden-Tilaungs-Hauptlaſſe be: 
treffend; — Pfarreyen- und Beneficien-Erledigungen; — Pfarreven und Beneficien = Verleihungen und 
Beſtaͤtigungen; — Silpendien-Verleihungen; — Dienſtes-Nachrichten. 





Bekanntmachungen. von dem Hauptkaſſier Reicheneder, 
—— und von dem Hauptkaſſe-Controlleur und 
(Die Unterfchrift der Quittungen der Staats⸗ Dbers Buchhalter Weichsler 


Id ilgungs f . 
— — unterzeichnet ſeyn muͤßen. 


E⸗ wird hiemit bekaunt gemacht, daß in München den 20. October 1823. 
Bolge der vorgenommenen Ertradition vom 

heutigen Tage an alle Quittungen der Königs Koͤni Aa ı — — Staats 
lichen Staats: Schulden : Tilgungs: Haupts Hulden > gungss 


Kaffe dahier von den unterm 28, Jun I. J. Eommiffion 
allergnädigft ernannten. a ». Beamten, v. Sutner. 


nämlich ; Br . oo Sigriz. 
(95) 
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Pfarreyens und Beneficiem 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Kirchdorf. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt 
die organifirte Pfarrey Kirchdorf in Erles 
tigung gekommen. 

Sie liege in der erzbifhöflichen Dioͤceſe 
Münden: Freyfing, im Defauare Abens, 
und im Königl. Landgerichte Moosburg. 

In einem Umfreife von 6 Stunden ent⸗ 
hält fie 6 Filiale, eine Schule, und 1014 
Seelen, welche der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
priefter paftorirt, 

Nach der geprüften Faſſion beftehet die 
Rente des Pfarrers in 1221 fl. 30 fr. 2 bi., 
worunter auch die zoo fl. für den Huͤlfsprieſter 
begriffen find. Die Ausgaben betragen 309 fl. 
59 ft. 2 dl. 

Nur Staats » Penfioniften aus den aufs 
gelögten Klöfern können ſich um dieſe Pfars 
rey melden, j 


gm Regentreife. 
2) Die Etadtpfarrey Pfreimd. 

Die Etadepfarre Pfreimd ift durch 
das Hinfcheiden des Pfarrers Anton Rath 
jur Erledigung gefommen. Die Beröfferung 
derfelben bejteher in 1592 Seelen, welchen 
der Pfarrer mit einem Hülfspriefter vorftchet. 
Die jährlichen Einkünfte fliegen 
1. aus den Realitäten mit 314 fl. 30 fr. 
2. aus den grundherrlichen 


Reiten mit . . . 150 fl. 28 fr, 
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3. aus ben Zehenten nit 353 fl. 43 fr. 
4. aus den Geldbezuͤgen 

von den Stiftungen und 

der Stadtgemeinde. . 120 fl. 20 fr. 
5. an Stolgefälen . . 140 fe. — fr. 
6. Xerarial : Zufhüße an 

Naruralien sa HE KEN 





Summa . 1130 fl. 51 fr, 

Die Steuern und andere fländige Las 

ften betragen ausfhlüßig des Hülfspriefters 
gı fl. 1ılfk, 


Gm Ober: Donaufreife. 
3) Die Parey Shwabmühlhaufen. 

Da der Pfarrer zu Schwabmühlhaufen, 
Priefter Werner Honafam am 2. Drtober 1,3, 
verſtarb, fo tritt hierdurch die Erledigung ” 
der organifirten Klofterpfarren zu Schwab: 
muͤhlhauſen ein, welche in der Didcefe 
Augsburg und dem König. Landgerichte 
Schwabmünchen liegt, 309 Pfarren : Anges 
hörige in dem Pfarrdorfe und dem Filialorte 
Schwabeich zähle, und ein Gefammt Ein: 
kommen von bepläufig 711 fl. 51 fr. gewährt. 
Die jährlichen Laften find 9 fl. 41 fr. 3 dl, 


Im Rheinkreife 
4) Die Pfarreyen Ellerfiade und Dtter: 
berg. 

Zur Wieberbefegung der beyden nad: 
ftehend befchriebenen Pfarregen wird hiermit 
ein Eonfours: Termin von fechs Wochen eröff: 
net, in welchem fich diejenigen Bewerber in 
dem verorbnungsmäßigen Wege zu melden 
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haben, denen nach der Beförderungs : Drbs 
nung ein Anfpruch darauf zufteher, 

1. Die Pfarrey Ellerftadt, Defanats 
und Land: Eommiffariats Neuftade, zu wels 
her das Filial Affenheim gehört, mit übers 
haupt 945: proteftantifchen Kirchengenofen, 
durch Ableben des Pfarrers Huth erledigt. 

Au Erträgniffen find damit verbunden, 
nach den neuen, aber noch unrevidirten und 
nnabgefchlefenen Faffionen : 
3. von Mealitdten , » » 
2. von Reden . . . 130 fl. 23 fr. 
3. Staatsgehalt . . . 232 fl 2 fe 
4. von dem Kirchenverinögen 66 fl. 57 fr. 
5. aus ber Gemeindes Kaffe 34 fl. 48 fr. 
6. Safualin. 0. . 20 fl. — fr 


315 fl. 29 fr. 


F Summe 799 fl. 39 fr. 

. . Davon ab an Laften, 

für Stumm .....23f. ı6 
bleiben 776 fl. 23 fr. 


moben jedoch bemerft werben muß, daß ges 
gen diefe Anfäge, befonders ‚gegen den sub 
Nro. 1., bereits Einwendungen gemacht, 
und auch bey einer, während der gegenwärs 
tigen Erledigung der Pfarren flatt gefundenen 
Verpahtung der Pfarrgüter ein bedeutend 
geringerer Preis dafür erzielt worden iſt. 
2. Eine ber beyden Pfarrftellen zu 
Otterberg, Defanats Kaiferslautern, 
(Abtheilung 1.) erledige durch die Verſe— 
jung des Pfarrers Barth nah Döremofchel. 
Die Gefammt » Stadtpfarren Otterberg, wor 
zu die Stadt Otterberg, mir 13 herumliegens 
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ben Höfen und Mühlen, dann die Filiale 
1. Erlenbach, mit dem Gersweilerhofe, 2. 
Otterbach, mit Samdach, nebſt der Zirgels 
huͤtte und der Walkmuͤhle, gehören, hat 
eine Bevoͤlkerung von 2029 protejtantifchen 
Seelen. 

Die erledigte Pfarrftclle fol nach den 
neuen, aber noch unrevidirten und unabge— 
ſchloſſenen Zaffionen folgende Ertraͤguiſſe 
haben : ” 
1. von Mealitäten . . » 
2. Staatsgehalt . . » 
3. von deu Pfarrgenogen . 
4. Eafullin - .. 


fr. 
fr, 
473 
fr. 


30 fl. 
348 N. 
109 fl. 
42 fl. 
590 fl. fr, 
Hievon find jedoch als ungiebig zu bes 
teachten die sub Art. 3. aufgeführten frey⸗ 
willigen Gaben, fohin als nicht ſtaͤndig bier 
abjuzichen mit . .» . 160 fl. 52 fr 
folglich bleiben nur noch 420 fi. 33 fr. 
und bedarf daher diefe Pfarren zur Erreichung 
der Congrua der zweyten Klaſſe, wozu fie 
gehört, a 800 fl., eines Zuſchußes von 
380 fl. — fr. 
800 fl. 33 fr. 
welch fejterer ihr auch, nach Maasgabe der 
bereits disponiblen Dotationsmittel pro 1833 
proportionell mit « . . 224 fl. So fr. 
überwiefen worden ift, und aych fir die 
Zufunft in ungefähr gleichem Betrage ihr 
wird zugerheilt werden Pönnen, woruach die 
bermaligen Bezüge dieſer Stelle vor der 
Hand ungefähr auf .-» 645 fl, 22 fr. 
zu berechnen find, 
(95 *) 


3 
52 
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Dfarreyens und Beneflelens Der für das Studienjahr 1833 nachftehende Stir 
pendien zu bewilligen allergnädigft geruht. 


leihungen und Beftätisungen. 
Seine Majeftät der König bar 


ben folgende Pfarreyen und Beneficien allers 


gnädigft zu verleihen geruht: 

Am 16, October d. J. die Pfarrey zu 
Tegernfee, Königl.Landgerichts gleichen Nas 
mens, dem bisherigen Prediger zu Meitberg, 
Königl, Landgerichts Miesbah, Priefter 
Urih Heimgreiter; — bie Pfarren zu 
Ehsheim, Königl, Landgerichts Rain, dem 
Priefter Franz Auguft Nieberle, Caplan 
ju St, Georg in Augsburg, 


G eine Majeftät der König haben 
unterm 19. Oftober d, %. genehmigt, daß das 
Benefiium zu Stable, Herrfchairsgerichts 
Winflarn, von dem Herrn Bifchofe zu Res 
gensburg Johann Nepomuk von Wolf, dem 
Provifor des genannten Beneficiums, Pries 
ſter Georg Meltretter; — 

und unterm 22, October d. J. daß bie 
Pfarrey zu Wittislingen, Königl, Landge⸗ 
richts Dillingen, von dem Herrn Bifchofe zu 
Augsburg Freyheren von Fraunberg dem bis; 
herigen Pfarrer zu Langweid Priefter Michael 
Miegg allergnädigft verliehen werbe, 





Stipendien » Berleihbungen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Königl. Regierung des Obers 
mainfreifes unterm 4. October 1823 erlaffes 
nee Entſchließung aus den Bamberger Fonds 


A. 


Aus dem Baron von Auffeeft mr 


Fond erhalten; 


a) Die Eandidaten der Nechtswiffenfchaft: - 


Franz Eibel, ans Stadtſteinach 
Micol, Sondinger, aus Effelter 
Friede. Striegel, aus Bamberg 
Kafpar Rattinger, aus Gtadts 
find. - 
Friede. Schufter, aus Bamberg 
Georg Adam Weber, aus Mor 
ſchenbach 
Andreas — aus Bam 
berg .» 
Friedr. Karl S 6 ell, — Kainach 
Joſeph Wittmann, ans Bamberg 
Michael Kamm, aus Bamberg 
Ignaz Chriſt. Schwarz,” aus’ 
Bamberg . 
Ehrift. Feldbaum, aus Bamberg 
Ernft Rudhart, aus Bamberg 
Heinrich Pfeufer, aus Bamberg 
Heincih Achilles, aus Bamberg 
Micolaus Dürfch, aus Frensdorf 
Franz Joſ. Fels ecker, aus Bam⸗ 
berg. 
Heinrich Martin, ans Bamberg 
Schaft, Fleifhmann, aus Banız 
ei 0. — * 


140 fl. 
140 8 
120 #. 


.. 120 5 


110: 


100 ; 


100 ? 
100 ? 
Ioo ? 
50⸗ 


100⸗ 
150. #5 
150 + 
100 
50⸗ 
100 5 


100 x 
100 ⸗ 


100 ; 


b) der Eandidat der Mediein: 


Conrad Fuchs, aus Bamberg 


.150 # 
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c) die Candidaten dee Phifofophie: Candidus Fifcher, aus Kronach . 40 fl. 
Joh Schriefer, aus Amphorbad 100 fl, Eat Schrepfer, aus Bamberg . 305 
Andreas Reding, aus Lichtenfels 80⸗ Sodann Wallner, aus Kirfchletten 30 s 
Philipp Wirth, aus Würzburg 830 s Daniel Mertel,ausKircchehrenbab 30 + 
Andreas Arneth, aus Bambrg go: Mid. Eichhorn, aus Schweisdorf 30 + 
Franz Zav. Amon, aus Bamberg 80⸗ ob der erſten Klaſſe. 


Lorenz Klauer, aus Bamberg 80 5 i 
Johann Brannersveuter, aus Friedt. Defterreiher, aus Pots 
. tenſtein » . + « .« 30 8 


Siadtſteinach * 80 9 
Stephan Mofitor, aus Scheslig 80⸗ en % = — —— 30⸗ 
Friede, Bader, aus Stadtſteinach 80⸗ PRANTI N TOOHENEG 30* 
Franz Maurer, aus Bamberg 80⸗ Georg Rot hlauf, aus Scheilig 20 + 
e Johann Meder, aus Forchheim . 20 r 


Martin Wendel,aus Königsfeld 80 s 
Theobald Zahleiter, aus Burgeb⸗ go» Joh. Gal ſter, aus Bamberg . 205 


u.» 2890 s ©) die Schüler des Progpmaafiuns, und 
Michael Krug, aus — . 809 zwar: 
d) Die Gymnaſial⸗-Schuͤler, ‘aa. ber obern Klaſſe. 
aa. der dritten Gymnaſialklaſſe. — Franmz Fleifhmann, aus Zeuln 30— 


Thomas Bucert, aus Bamberg. 50⸗Audr. Stemmer ich, aus Zeuln 20⸗ 
Kaſpar Zeus, aus Vogtendorf 50 4 Friedr. Endres, ausKönigsfeld „ 20⸗ 
Georg Fiſcher, aus Bamberg 50s Mart. Barler, aus Bamberg . 20+ 
Heintich Hinfelmann, aus Bam⸗ bb. der untern Klaffe. 
berg550⸗ Heint. Kaife nberg, aus Bamberg 40⸗ 
Mid. Fiedler, aus Bamberg 40⸗ Pankrathz Dinkel, aus Staffelftein 40 » 
Hof. Schrenfer, aus Miſtelfeld gr Summe; 47a 5 
Hof. Stenglein, aus Voitmanns⸗ 
dorf * . ‘ . 50: B. 
Sof. Betz, aus Bamberg 00. 305 . 
Mich. Romig, aus Halftatt . 30 « Aus dem Marianifhen Fond, 
Georg Söldner, aus Muͤhlendorf 30 + a) die Schüler der obern Gymnaſial⸗Klaſſe. 
Mathaͤus Pranald,ausßeigendorf 20- oh. Schedel, aus Bamberg . 50% 
j bb. der zweyten Klaffe- Andr. Jungengel, aus Bamberg 50⸗ 
Hof, Reierer, ausCbensfed . 40⸗ Carl Lachmüller, aus Bamberg 50⸗ 
Ernft Foͤrt ſch, aus Treunfladt . 407 Friedr. Heer d, aus Bamberg . 5aF: 
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b) ber dritten Klaſſe. 
Philipp Grohe, aus Bamberg . gofl. 
Rudolph Jüngling, aus Miftel 
feld . 408 
e) ber zweyten Klaffe. 
Johann Rothlauf, aus Schesliß 50 + 
Sriedr. Geiger, aus Banberg . 50 + 


d) aus der obern Progymnafial: Klaffe, 
Anton Schreiber, aus Bamberg 40 + 
Friedr. Bausbad,, aus Gremsdorf 40 + 

» €) aus der untern. . 
Earl Urban, aus-Bamberg RR 9 
Re - . 500 7 


C 
Aus dem Fond des Stipendiums 
“ Pauperum Studiosorum. 
Georg Nüßlein aus Bamberg, 
Candidat des II, philofophifchen 
Kurfes .. '“ + . +...IOoo $ 
—Aus dem Bergifhen Fond, 
Johann Badum, aus Forchheim 
in der obern Gymnaſial⸗Klaſſe 100 s 


. Summe aller Stipendien: 4870.» 





Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an die Königl, Regierung des 


Dbermainfreifes, Kammer des Innern, unterm Joh. Wilh. Schmid, aus Bairench z 


15. October d. J. erlaffener Entſchließung zu 

enehmigen geruht, daß für das Studien: 
— 1333 folgende Stipendien aus dem 
Heilbronner Fond verliehen werden, 


! A. s 
Univerfitäts:Stipendien erhalten: 
a) unter den Candidaten der Theologie: 
ob. Hirfch, aus Baireuth . 505 
Ich Friede. Imhof, aus Pegnig 50 s 
Joh. Keppel, aus Weisdo - 





. Karl Andre, Heufhmann, aus Hof 


er :; 


Joh. Georg Wanderer, aus Bais 

reuth .- + . . 550 fl. 
Joh Georg Seuß, aus Sparneck. 
Joh. Hofmann, aus Baireuth . 
Joh. Reinel, aus Oberfojau . 
Joh. Friedr. Benfer, aus Baireuth 
Guſtav Hall, aus Wunſiedel 
Joh. Phil. Richt er, aus Baireuth 
Joh. Robert Roͤmhild, aus St. 

a 1 Saab Sa Be 
Friedr. Wild. Kalb, aus Weiden: 

ber . . . J 
Grin Adam Raab, aus Hof . 
Joh. Nic. Kolb, aus Simmebach 
Joh. Carl Briegleb,aus Baireuth 50 + 
b) anterden Candidaten ber Rechtswiffenfchaft: 
Joh. Ulrich Münch, aus Kulmbah 50 ; 
Joh. Cart Wächter, aus Thurnan -50 s 


Ehrift. Heine, Dorfmüller, aus 
Kulmbach . 503 


e) unter den Eandidaten der Medicin: 


3 
50 : 
7 


Heine. Rudolph Wagner, aus Bais 


reuth — 50 8 


d) unter den Candidaten der Philoſophie 
und Philologie: 

ob. Andr. Datzer aus Baireuth 50⸗ 

50 + 


Earl Henrih Burger, aus Bais 


ru - . . . . 
Earl Friedrich Dorfmüller, aus 
Wunſiedel 


50⸗ 


50 
so x 
Poren; Kraubold ‚aus Miftelgau 50 + 
Julius Erdmann Dierfh, aus 
Muͤnchsberg — 


Chriſt. Wilhelm Hagen, aus Mi: 
Base 5°. :% . 50 35 


50» 


Gymnafials Stipendien, 
a) in den obern Gymnaſtalklaſſe. 


Johann Ludw. Frieder, Kraus, aus 
Buchbach Aa 


49 5 
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Joh. Con, Roͤdel, aus JM '. 4o fl. 
Ehriſt Heint. Glaſer, aus Jodiz 
Gottlieb Heine Brock, aus Naila 
Ehrift. Friedr, Lorholz, aus Bai⸗ 


ru . . . . .30 
Julius Adolph Heinr. Friſch, aus 
Thiersheim — .30⸗ 


b) in der dritten Gymnaſialklaſſe. 
Ernſt Frietrih Diersfelbinger, 
aus Lichtenberg . . . 
Mich. Ehrift, Lauter, aus Bais 
reuth ; . . . . 
Ernft Frieder, Carl Schunf, aus 
Mündberg . . . . 
Joh. Eberhard Käferlein, aus 
Baireuth . . . r 
Sob. Chriſt. Lienhardt, aus Bais 
reuth . . . . . 
Ludw. Chrift. Seyler, aus Thiers 


ftein . . . . . 
Ehrift. Carl Hornung, aus Bais 
reub . . . . 
Adam Frieder, Carl Mengert, aus 
Baireuth 
c) in ber zweyten Klaſſe. 
oh. Lorenz Wöcel, aus Pegniz 30 5 
Summe: 1840 


30 s 


30» 


* . 


” 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Vermoͤg Allerherhoͤchſter Entſchließuug 
vom 11. October d. J. wurde das erledigte 
Rentamt Dingolfing dem Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr bey der K. Regierungs Finanz⸗Kam⸗— 
mer des Unter⸗Donaukreiſes, Leonhard Geis 
ger, bann die dadurch fich erledigende Rech⸗ 
nungs » Commiffärs : Stelle bey gedachter Res 

ierungs⸗Finanz- Kammer, dem Rechnungs: 
Revifor.derfelben, Albert Stobaeus, ferner 
‚bie Stelle eines Necnungs + Revifore derfels 


ben, dem Diurniften, Alois Strobel, 


allergnädigft verlichen. 
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- Seine Königlihe Majeftdr has 
ben unterm 4. Dctober d. J. die erledigte 
Affeffors: Stelle bey der Königl. Regierungss 
Finanz » Kammer bes Ober: Donaufreijes ‚dem 
Rarhs ; Acceffiften der Koͤnigl. Regierungss 
Finanz » Kammer des Megenkreifes, Georg 
Sperl, proviforifch übertragen. R 


Geine Majeftät der König has 
ben unterm 16. Dctober d. J. Sich bewogen 
gefunden, den bisherigen General: Gefretär 
der Akademie der bildenden Künfte, v. Schel⸗ 
ling, die gänzliche Niederlegung diefer Stelle, 
unter Bezeugung der Allerhöchften Zufrieden 
heit mit feinen geleifteten nüglichen Dienften, 
und mit Belaffung feines dermaligen Ranges 
als Director zu bewilligen, demfelben zus 
gleich den Titel eines geheimen Hofraths tars 
fren zu ercheilen, und zu der dadurch erledigs 
ten Stelle eines General:Sefrerärs der Acas 
demie der bildenden Künfte in München, den 
penfionirten Künftler, Martin Wagner, 
dermalen in Rom, zu ernennen gerubt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. October d. J. in die bey der Regie⸗ 
rung des Kezatkreifes, Kammer des Innern, 
erledigte erfte ſtatusmaͤßige Regiftratorss Stelle 
den bisherigen zweyten Regijtrator dafeldft, 
Ludwig Ehriftian Kröber, und in die zweyte 
Regiftrators » Stelle den Regiftratur » Gehüls 
fon, Adrian Weyrauch, vorrüden laſſen, 
— dann als Regiſtratur-Gehuͤlfen bey der ges 
dachten Regierung, Kammer des Innern, den 
Lieutenant und bisherigen Regiftranırs Pracs 
ticanten bey der Regierung des Iſarkreiſes 
Friedrich Freyheren von Mourat, allergnds 
digft ernannt, 


Geine Majeftde der König har 
ben Sich unterm 18. October d. J. bewogen 
— den bisherigen Director bey der 

egierung des Unter⸗Mainkreiſes, Kammer 
des Innern, Arnold von Mieg, zum vier 


ten ſtatusmaͤßigen Minifteriat » Karhe des . 
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Staats: Minifteriums des Innern zuermenen, 
und zugleich befchloffen, in die hiedurch erledig: 
te Directors: Stelle den bisherigen Director der 
Regierung des Obermainfreifes, Kammer des 
Innern, Friedrich Freyherrn von Lochner 
zu verfeßen, dann gleichzeitig den Regie 
zungsrach bey der Kammer des Innern in 
Augsburg, Dr, Ludwig Wirfhinger, 
um MinifterialsRache außer dem Status 
* dem Staats⸗Miniſterium des Innern zu 
ernennen. 

Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliefung 
vom 20, October d. J. wurde das erledigte 
Rentamt Ebersberg dem bisherigen Rents 
beamten zu Wafferburg, Franz Lechner, und 
das dadurch erledigte Reutamt Waſſerburg 
dem Rechnungs » Commiffär bey der Regier⸗ 
ungs; Finanz: Kammer des Yfarfreifes, Aus 
ton Hader, legterm proviforifch verliehen, 


Seine Majeftät der König har 
ben gemäß Allerhöchfter Entſchließung vom 
23. Detober d. J. den bisherigen 
Direktor, Eajertan von Weiler, in Müns 
hen zum beftändigen Sefretär der König! Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften, und vermöge befons 
dern Defretes zum Beweiſe befonderer Zus 
friedenheit mit feinen im Gebiete der Willens 
fchaften geleifteten vorzüglichen Dienften,, zum 
Koͤnigl. wirklichen geheimen Mathe Tar: und 
Siegelfrey zu ernennen; — dann unterm 
nämlihen Datum den Profefior an der Unis 
verſitaͤt Würzburg, Hofrath Dr. Ignaz Doͤl⸗ 
finger, und den bieherigen Profejlor an 
der Univerficde Landshut, Dr. Johann Ne 
pomuf Fuchs, als Confervatoren zur Koͤnigl. 
Akademie der Wiffenfchaften zu bernfen Babe. 

Seine Königliche Majeſtaͤt har 
ben fer er unterm 23. Det. d. J. Sich bewogen 

efunden, die Function eines Rectors am 
yeeum in Minchen dem Profeßor Florian 
Meilinger, und die Function eines Rectors 
. am Gymnaſium dafefbft, dem Profeßor For 
hann Fröh lt dh, proviſoriſch zu. übertragen, 
Ingleihem wurde bey der König, Stns 





tudiens - 
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dien; Anftalt in München die erledigte Lehr⸗ 
Stelle an der obern Progymnafial + Klaffe, 
Abtheilung B., dem Studienlchramts : Kans 
didaten, Joſehh Nürnberger, — die 
höhere lateiniſche Vorbereitungs » Klaffe, Abs 
theilung B. dem bisherigen Lehrer der untern 

faffe, Joh. Baptiſt Mayer, — die uns 
tere Sateinifche Worbereitungs + Klaffe, Abs 
theifung A., dem bisherigen Aushülfsiehrer, 
Michael Ernft, — und die Abtheilung B. 
derfelben Klafle, dem Lehramts; Sandidaten, 
Ignatz Müllbauer, übertragen, 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unter gleihem Datum den bisheris 
en Inſpections-Commiſſaͤr an der Saline 
ürfheim, Wilhelm Kuorr zum Salinen: 
Inſpector in Berchtesgaden ernannt; — 
ferner den bisherigen Kaffıer und Bes 
triebs » Beumten an der Saline Orb, Michael 
Kopf, zum proviforifhen Salinen⸗Inſpec⸗ 
tor bey dem Haupt⸗Salzanite Traunftein ; 
den bisherigen Betriebs : Beamten an 
dere Saline Reichenhall, Gerhard Schelf, 
proviforifh zum Salinen⸗JInſpector bey dem 
Haupt - Salzamte Dürkheim, dann 
den Bergs und Salinen-Praktikanten 
Alfred Weishaupt, zum proviforifchen 
Kaffıer und Berriebs: Beamten an der Gas 
line Orb, und h 
dem quiessirten Chemifer der vormaligen 
Tabaks-Regie, Anton Möft, proviforifch 
um Sud: Farkor bey dem Haupt s Galjamte 
ichenhall allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. October d J die bisher getrenn⸗ 
tn Stellen des Salinen und des Bergwerks⸗ 
Haupt: Kaffiers in der Derfon des Bergwerks⸗ 
Haupt: Kaffıers, Wilhelm Schenfelberger 
vereiniger, und 

zum Controlleur ben der Salinen⸗ und 
Vergwerks : Hauptfafie den bisherigen Rech⸗ 


nungs: Commiſſaͤt der Königl. ®eneräl Berg⸗ 


werks⸗ und Salinen Adminiſtration, Joſeph 
Spiegel, proviſoriſch ernannt, 








Sntelligenz: 


Königreid 








Münden f Sonnabends den 8. November 1823. 
Ahle 
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Bekanntmachungen. 





Pfarreyens und Beneficien— 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die organifirte Kloſter-Pfarrey Gars. 


j Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt die 


% 


organifirte Klofters Pfarre Gars in Er: 
ledigung gefommen. 

Sie liegt in der ergbifchöflichen Diöcefe 
Münden: Freyfing, im Dekanate Ober: 
Bergkirchen, und im Königlichen Landgerichte 
Mühldorf, In einem, Umfange von 25. Stun⸗ 


den enthält fie 959 Seelen, die der Pfarrer 
mit einem KHülsspriefter paftorirt; auch bes 
findet fi eine Schule in derfelben. 

Die Rente des Pfarrers beſteht, mtit 
Einrehnung ber 300 fl. für den Hülfspries 
fter, nach der geprüften Faſſion, in 1052 fl. ° 
5r fe. Die Laften beftehen inzo1 fl. 15 fr. 

Mur penfionirte Erreliofen können fih um: 
felbe bewerben. 

Im Unter: Donaufreife: 
2y Die Pfarrey Lrefing,. 

Durch die Beförderung bes Pforrers Ros: 
fenberger,, ift die Pfarrey Lie fing erledigt. 

96) 
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Sie liegt in der Didteſe Paffau, im Des 
kanate Galgweis, und im Landgerichte Vils; 
hofen, hat 55 Stunden im Umkreiſe, und 
1147 Seelen. 

Hierzu gehören 3 Filtafe, welche, fo wie 
die Pfarrkirche, durch den Pfarrer allein ohne 
Hülfspriefter verfehen werden müffen. 

Die Erträgniße der Pfarren beftehen, 
einfhlüßig der Stole, in 495 fl. Die fa 
ſten in 15 fl. 59 fr. 3pf. 


Im Ober: Donanfreife: 
3) Die Pfarrey Willprechtszell. 

In der Didcefe Augsburg, dem Königl. 
Landgerichte Aihah und dem Defanate 
Friedberg, ift die Pfarren zu Willprehtss 
zell erledigt worden, deren Geelenzahl im 
Ganzen 311 ift, worunter fi 106 männliche 
und 120 weiblihe Communifanten befinden, 
Nach Willprehrszell eingepfarrt find: 
Hohenried mit 61 Einwohnern, und 
Schoͤnleiten mit 175 Einwohnern, beyde 
Orte in einer halbftundigen Entfernung von 
dem Pfarrdorfe, 

Die Einfünfte betragen: 
a) aus Realitäten . » 

b) aus edten . »- » 
c) aus befonders bezahlten 


24 fl. 48 fr. 
474 = 20 5 


Dienft» Verrichtungen 65 » 15%: 
d) aus herfömmlichen Gaben 
und Sammlungen 143 65 


Im Ganzen 578.295 fr. 

Die Laften beſtehen, einfchlüßig eines Ads 

fents zum Königl. Rentamte . von 
28 fl., in 31 fl. 35 fr. 





Sm Rezatkreiſe: 


4) Die Pfarrey Ergershbeim. 


Durch das am 11. Detoberd. J. erfolgte 
Ableben des Pfarrers Eſenbeck zu Ergerss 
heim, Defanars Windsheim, und Landge⸗ 
riches Uffenheim, ift die dortige Pfarrftelle 
erledigt worden, 

Ihr jährlicher reiner Ertrag ift in der 
Faſſion vom Jahre 1807 auf 1030 fl. 1afr. 
berechnet, und in der revidirten aber noch 
nicht abgefchloffenen Fafjion von 1810 auf j 
884 fl. 18 Pr. geftellt. 





Pfarrevens und Beneficien Pers 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneftcien zu vers 
leihen allergnaͤdigſt geruht: 

am 31. October d. J. die Pfarrey zu Ho⸗ 
henbercha, Landgerichts Freyſing, dem Pries 
ſter Zofepp Widmann, Cooperator zu 
Altenerding, Landgerichts Erding; — das 
Pfarr: Vicariat Untermößen , Landgerichts 
Traunftein, dem Priefter Anton Stro h⸗ 
bofer, Eooperator zu Bilsheim, Landges 
richts Landshut ; 

am 2. Novemberd. J. die untere Stadt⸗ 
pfarren in Ingolftadt, dem bisherigen Gym⸗ 
nafial » Profeffor zu Bamberg, Priefter Hier 
ronymus Scheifele; 

am 3. November d. J. die Pfarrey zu 
Neuſtadt an der Saale, Landgerichts gleis 
hen Namens, dem Subregensdes Clerikal⸗ 
Seminars zu Afchaffendurg, Priefter Mars 
tin Stadbtmüller; 
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am 4. Movember d.%. die Pfarrey Ut⸗ 
ting, Landgerichts Landsberg, dem Pfarrer 
zu Altenftadt, Landgerichts Schongau, Pries 
fer Anton Grabinger. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Dctober d. J. zu genehmigen 
gexuht, daß die Pfarren zu Donau:Alcheim, 
— Dillingen, von dem Herrn 
Biſchofe zu Augsburg, Freyherrn von Fraun⸗ 
berg, dem dermaligen Pfarrer zu Grimolz⸗ 


ried, Landgerichts Tuͤrkheim, Prieſter Jo⸗ 
hann Baptiſt Eberle, verliehen werde. 






Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 1. November d. J. der, von Seiner 
Koͤniglichen Hoheit dem Herrn Herzoge von 
Leuchtenberg und Fuͤrſten zu Eichftädte, 
für den Kaplan an der dortigen Stadtpfarr⸗ 
kirche, Priefter Joſehh Baader, auf die 

Pfarren Pfahldorf, Herrfchaftsgerichts Kis 
pfenberg; dann für den Kaplan zu Pleinfeld, 
Prieftee Johann Baptift Hotter, auf die 
Darren Haimbach, des vorbemerften Herr; 
fchaftsgerichts, ausgeftellten Präfentationen, 
die Landesfürftlihe Beftätigung zu er 
theilen geruht. 





Dienftes + Nadhridten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
28. September d. J. allergnädigft geruht, 
ben Grafen Alfred von Oberndorf in bie 
Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kämmerer aufjus 
nehmen. 





4532 


Durch Königliche Allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung vom 20. Detober d. J. ift der Poſt⸗ 
Aecceſſiſt Heinrich Fregherr von Montigny, 
als Official bey dem Poſtamt Paffau, und 
duch eine Allerhöchfte Entſchließung vom 
28. October d. J. der Poft: Acceffiit Mis 
chael Destouches, als Official bey dem 
Poftamt Hof, dann Friedrih Ehriftian 
Schröppel, als Commis bey der Inſpection 
fahrender Poften in Augsburg, allergnädigft 
ernannt worden. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 23. Dctober d. J. dem bisherigen 
Profeffor der dritten Gymnaſial-Claſſe des 
männlichen Erziehungs: Inftitutes in Muͤn⸗ 
chen, Joſeph Haftreiter, feinem Anfus 
hen gemäß, das Mectorat und bie obere 
Gymnaſial-Claſſe an der Studien: Anftalt 
zu Straubing, zu übertragen; — indie 
deitte Giymnafial: Claffe des genannten ns 
ſtitutes den bisherigen Profeffor der zweyten 
Elaffe, Johann Schwarz, und in bie 
zweyte Elafje den bisherigen Profefjor der 
erften Elaffe, Michael Permaneder,vors 
rücen zu laffen, daun den bisherigen Lehrer 
der obern Progyimnafial: Efaffe, Michael 
Fiſcher, im die erſte Gymnaſial-Claſſe zu 
befördern; — ferner die obere Claſſe des 
Prosymnafiums dem bisherigen Lehrer der 
unteren Elaffe, Anton Mengein, — bie 
untere Claffe dem bisherigen Lehrer ber uns 
teren lateiniſchen Worbereitungs: Schule, 
Michael Söltl, und diefe dem Lehramts—⸗ 
Kandidaten und Alumnus des Seminars zu 
Dillingen, Zaver Brigl, zu Übertragen, 
den Lehrer Kreil aber an ber obern lateis 
nifchen Vorbereitungs-Claſſe zu belaffen 


geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 27. October d. J. als Landrichter in 
Hilpoltſtein den bisherigen erſten Aſſeſſor 
des Landgerichts Rothenburg, Heinrich 
Lang, allergnaͤdigſt ernannt. 
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Seine Majeftdt der König haben 
unterm 28. Detober d. J. in die erfte Aſſeſ⸗ 
ſors⸗Stelle bey dem Landgerichte Nürnberg, 
den dortigen zweyten Afjeffor, Thaddäus 
Haäͤckl, vorruͤcken zu laffen, — als jweyten 
Aſſeſſor dafelbft, den bisherigen Functiondr 
ben dem Landgerichte Altdorf, Tobias Fried: 
rih Sichart, anzuftellen, — zum erften 
Affeffor des Landgerichts Monheim, den 
bisherigen zweyten Affeffor in Lauf, Georg 
Ehriftoph Lippert, und dagegen zum zwey⸗ 
ten Affeffer in Lauf, den zweyten Affeffor 
des Landgeriches Altdorf, Auguft Wilhelm 
von Hoven, zu ernennen, — auf die zweyte 
Affeffors:Stelle zu Altdorf den zwenten Af: 
fefor in Monheim, Georg Ehrifteph von 
der Pfordten zu verfeßen, — ftatt feiner 
als zweyten Aſſeſſor dafeldjt den dortigen 
Actuar, Georg Adam Hofmann, und 
als Actuar den Rechts: Practifanten Bern: 
hard Drittler, zu beftimmen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
ferner vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Detober d. J. bey dem Staats: Mir 
nifterium der Juftiz, den Rath) und geheimen 
Megiftrator, Peter Leers, zum geheimen 
erpedirenden Sekretaͤr, den Affeffor des Aps 
pellationsgerichts für den Ober: Mainfreis, 

Dr. Earl Auguft Moͤllenthiel, zum Bus 
reau⸗Sekretaͤr, mit Vorbehalt feines bis; 
herigen Titels und Ranges, den Sekretaͤr 
und geheimen Kanzliften, Sebaſtian Wibs 
mer, zum geheimen Regiftrator, den Ges 
Prerär und geheimen Kanzliften außer dem 
Starus, Julius Schreyer, in definitiver 
Eigenfhaft, den Diurniften, Wilhelm Frieds 
rich Hänlein, zum Sekretaͤr und geheimen 
Kahzliften außer dem Status, den Kanzley: 
Boten, Gregor Vizthum, zum Bureaus 
Diener, und den dermaligen Aushülfs. Bor 
ten, Peter Andre, zum Regiftraturs s und 
Kanzley: Boten allergnädigft zu ernennen 


geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. Detober d. I. dem Dr. J. Wa g⸗ 
ler das Prädikat und die Stellung eines 
Adjuneten bey dem zoologifchen Dufeum 
ber Königlichen Akademie der Wiffenjchafs 
ten, allergnädigft verliehen, 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchließung von 
ichen 


eben dieſem Tage, wurde bey der Kön 
Regierung des Ober-Dlainfreijes 5 
ner des Innern, im die erledig Ue 
eines Ober-Rechnungs-Conmiſſſes der 
Stiftungss und Kommunal » Euratel, der 
bisherige erfte Rechnungs : Commiffär diefer 
Euratel, Severin Hofmann; in die Stelle 
des eriten Rechnungs: Commifjärs der bis; 
herige zweyte Rechnungs: Commiffir, Caſpar 
Mainberger; in die Stelle des ziwens 
ten Rechnungs s Commiffärs der bisherige 
erfte Mechnungs » Gehülfe , Gottlieb Lus 
ther; in die Stelle des erften Rechnungss 
Gehuͤlfen, der bisherige zwente Rechnungs⸗ 
Gehülfe, Anton Thielemann; in bie 
Stelle des zweyten Rechnungs : Gehülfen der 
bisherige dritte Rechnungs: Gehülfe, Hein 
rich Fick, befördert, und zu der Gtelle 
eines dritten Nechnungs:Gehülfen der quieſci⸗ 
rende Kendant, Ehriftoph Friedrih Wolf 
ernannt. 










Kurs > 
ber Baierifhen Staatss Papiere. 





Augsburg den 6. November 1823. 





Staatt:Dapiere. |Briefe| Geld. 
— à400 00% 90 
itto a 50/0 | 1005 | 1004 
Land: Unleben . . 100% 100} 
Hypothek⸗ Anweif. . 1004 1004 
fort. LoofeA-D A400 | 104% 104 
ditto E-Mä40/0 985 98; 
ditto unverzindliche 82} 82 


Berichtigung: In einigen der erſten Abdrüde des K. Mega. Blatted Nro.40, Geite 152%. Beile 25.. 
® ih, 3 Megierung des. Rezatkrelſes, zu lefen: Megierung bes Rpeinkreifes. 
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Monatliche Weberficht der Getreide,- Preife 


in den 
vorzäöglidften Städten bes Königreids, 





Sm September 1823. 
Iſarkreis. 
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Münden, Sonnabends den 15. November 1823. 
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J n h alt 
Bılanntmahungen: Benfräge für die Militäefonds; — Pfarrenen » und Beneficien s Erledigungen; — 
Mfarrepen +» und Beneficten » Berleifungen und Beflätigungen; — Dienfles » Nachrichten; — 


Errichtung eines neuen Randgerichts zu Bruck; — Verleihung der filbernen Berdienft: Medaille; — 
Titel Verleihungen; — Grbebung in den Adelſtaud; — das Geſchenk der Mutterbienengefellfhagt 
an die landwirthſchaftliche Lehranftalt zu Schleißheim betr.; — ndigenats Verleihung; — Kurs 
der Baleriſchen Staats: Papiere am 135. November d. J. 





„ Bekanntmahungem 2) Bon dem buͤrgerl. Schiefgars 
— — — tenwirthe Johhann Maher 
(Beytraͤge für die Militaͤr-Fonds betr.) in München . 6o0 f.— fr. 


u Gunften der Militärs Fonds find nad; 3) Von Balthafar Stürzen 
ftehende Beyträge eingegangen, als: a Be 
a) Bum Wittwen: und Waifenfond. Gebühren . } . 24 = 36 
Vom Weinwirth Eumer in Roſen⸗ 4) Mon einem Ungenannten 90 + — r 
— u Zum & — 9m 2 xx. 5) Von dem * — | 
| ; * 
1) Von dem Koͤn. Baier. Kaͤm⸗ — og hen 
merer Frehhertn Prof 33 2° —: ° . VoflportoÖcbähe . 77455 
— — — 69.) 
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6) Der Reſt der Aktiv: Fordern 0° °F Aus 
2) Dig Pfarrey Laimering. 


gen, welche nach Megierungs: 
blatt vom 21. April 1815 
Geite 512, u. 28. May 1816 
‘ ©. 395 durch die von Nops 
per'ſche Öntsherefchaft zu 
Tapfheim den verwundeten 
vaterlaͤndiſchen Kriegern ges 
fhenft wurden, mit . 800 f.— fr. 


c) Zum milden Stiftungsfonde. 


Bon dem verftorbenen Domicels 
far Freiheren v. Wambold 100: — s 


Welches hiemir unter Danfes;Erftattung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
München, dem 4. November 1823. 


Die zur Verwaltung der Milteäus 
Fonds Allerhöhft angeordnete 
Königl; Commiffion . 

Schr. v. Ströhl, General:Major. 


„„d Stebingß, 
Aminiftrations:Gommillar. 





Pfarreyen- und Benefictem 
Erledigungen. 


Am Iſarkreiſe:— 
1) Die Pfarrey Oſtermuͤnchen. 
Durqch den Tod des letzten Beſitzers iſt 
die Pfarrey Oſtermuͤnchen in Erledigung 
gekommen, Solche liegt in der Erzbiſchoͤfli⸗ 
hen Diöcefe München s Freyfing, im Defar 
nate und im Königl, Landgerichte Roſeuheim. 
In einem Umfreife von 25 Stunden zähle 
fie 499 Seelen, ein Filial und eine 
Säule, * 
Die Pfarrey wird von dem Pfarrer allein 
paftorirt, . 
- Die Renten derfelben ‚betragen nach der 
geprüften Faſſion 607 fl. 24 kr.; die Aus: 
gaben‘ betragen dermalen 32 fl. 10 fr - / 
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Dbet: Domaufreife: 


der am 30. September d. J. verfügs 
ten Ansfchreibung der erledigten Pfarrey ai 
mering, Eandgerichts Friedberg, wird nach⸗ 
träglih zur Berichtigung bemerkt, daß! pas 
unter den Laften auf 150 fl. angegebene jaͤhr⸗ 
liche Abfene nur 100 fl. betrage. 





Pfarrenens und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeſtat Ber Abnig haben 
folgende —* “ Beneffcien —* 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 5. November d. J. die Pfarrey Ho⸗ 
henſchambach, Landgerichts Hemau, dem 
Exbenedikiiner und bisherigen Pfartkuraten 
zu_MWeinsfeld, Landgerichts Hilpoltſtein, Pr. 
Joſeph Ernft Silberhorn; 
am 11. November d. J. die erledigte 
Pfarren Ammerndorf, Dekanats Kadolzburg, 
bem bisherigen Pfarrer zu Betwar, Defas 
nats Rothenburg, Georg Chriftoph Friedrich 
Merz; — das erledigte jwente Diafonat zu 
Fürth, Defanats Kadolzburg, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Bruck, Dekanats Warfertnü: 
Dingen, Johann Peter Gerlach. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Movember d, J. zu genehmigen 
geruht: daß die Pfarren Rohrbach, Landge⸗ 
tichts Karljtadt von dem Herren Bifchofe zu 
Würzburg; Freyherrn von Groß, dem bis; 
berigen Pfarrer zu. Hafenlohr,, Pr. Philipp 
Brand; — ingleihen unterm 7. November 
d. J., daf die Pfarrey Kleinwallftadt, Lands 


gerichts. gleichen Namens, ‘von demfelben 


Herrn Bifchofe, dent Kaptan zu Orb, Pries 

fter Andreas Gopmann verliehen werde, 
Seine Kinislide Diajefät haben 

. Seine. ice} 

ferner unterm 10. Movember d. J. geneh⸗ 

migt, daß die Pfarrey Waldfenfter, Lands 
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geichts Kiffingen: vom dem Herrn Bifihofe 
ju Würgourg, Freyherrn von Groß, dem 
bisherigen Pfarrer zu Wartmannsrorh, Pr. 
Sohann Hofmann, verliehen werde. 


Dienftes:- Nachrichten, 


Seine Majeftär der König haben 
vermoͤg einer unterm 28. October d. J. erlaf 
fenen alferhöchften Entfchliefung den Adves 
Paten Paul Andrä zu Paffan in gleicher 
Eigenfhaft nah Sulzbach, und unterm 4. 
November d. J. den Advofaten Alois Holp 
mann von Göggingen nah Augsbnrg zu 

verſetzen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 4. November d. I. den Rath) 
des Kreis: und Stadrgerichts zu Paffau Dr. 
Eafimie von Sicherer zum Affeflor des 
Appellationsgerichts für den Oberdonaukreis, 
und zum Rath des Kreis: und Stadtgerichts 
zu Paffau den dermaligen Affeffor auffer dem 
Status ben dem Kreis: und Stadtgerichte 
zu Afhaffendurg Georg Zehen, von Tauts 
phoeus allergnädigft ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge unterm 6. Movember d. J, erlaffer 
nen allerhöchften Entſchließung den Profeſſe? 


an der chirurgifchen Schule in Münden, 


Dr. Lorenz; Gemeiner, zum Aſſeſſor bey 
dem Medicinal»Eomite zu Mündın zu ers 
nennen , ängleichen den Landgerichtsarjt zu 
Cham, Dr. Sebaſtian Wiefend, feinem 
Gefuche gemäß, anf das erledigte Landges 
richts: Phnfifat Kemmath zu verfegen geruht, 

Seine Königlihe Majeftärt haben 
unterm 8. November d. J. den Regiftrator 
bei der Koͤnigl. Staatsfchulden » Tilgungss 
Commifjien, Marimilian Peg I zum zweyten 
Sefretäe derfelben, und am deſſen Stelle 
zum Regiſtrator bey der Königl.: Staates 
Schuldentilgungs ⸗Commmiſſion den uͤberzaͤh⸗ 
ligen Regiſtraturgehuͤlfen des Königlichen 
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Staats Minifteriums der Finanzen, Bern: 
hard Windmwartb, allergnaͤdigſt ernamit. 


Errihtung eines neuen Laudge— 

gerihts zu Brud, 

Seine Majejtär der Koͤnig haben 
duch Allerhoͤchſte Eutſchließung vom--29. 
Dctober d. J., in Ruͤckſicht auf-die große 
Ausdehnung. dee Landgerichts: Bezirfe- von 
Landsberg und Dachau, zur Erleichterung 
und Beförderung der Amtsgeſchaͤfte zu ges 
nehmigen geruht, einige Beftandeheile von 
denfelben zu trennen, und hieraus ein bes 
fonderes Landaericht zu errichten, welches 
im Markte Bruck feinen Gig haben, und 
aus folgenden Steuer s Diftricten beftehen 
fol, naͤmlich: 

a) von "dem Bejirke des Landgerichts 
Landsberg: aus den Steuer Diftristen 
Alchegnenberg, Hofhegnenbeig, Steins 
bach, Morenweis, Landsberied, Jeſen⸗ 
wang, Ddeljhofen, Luttenwang, Kork 
geifering, Türfenfeld, Ach, Dunjelbach, 
Zankenhauſen, Geltendoıf und De 
gernbach, mit 5548 Seelen; 

b) von dem Bezirke des Landgerichts Dar 
hau: aus den Steuer Diſtrieten Olching, 
Emering, Bruf, Wildenroth, Bud, 
Mamendorf, Hartenhefen,. Mittelftet: 
ten, Gunzelhofen, Aufficchen, Germer: 
ſchwang, Maifah, Urterader, Mott: 
bah, Weyern und Wenigmünden, 
nie 6035 Seelen, im Garjen mit 
11633 Seelen. 


— — — — — — — — 
VBerteihung der ſildernen Ber⸗— 
dienſt-Medaille. 


Seine Maſeſtät der König haben 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 6. 
November d. Z. dem Gemeinde gorftcher 
Georg Nagengaft zu Druͤgendotf, Land⸗ 
erichts Bamberg J., welcher feit ein und 
fünfzig Jahren das Amt eines Ohemeinder 
Vorſtehers zue vollfommenen, auch in. ben 
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jüngften zweyen Wahlen ausgefprochenen 
Bufriedenheit der Gemeinde nd mit vors 
zuͤglichem Erfolge ununterbrochen befleidet 
bat, die filberne DBerdienft » Medaille, 
unter Bezeugung der allechöchften Zufries 
denheit, zu verleihen allergnädigit geruht. 





Titels Berleihungen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. Dctober d, J. den Minifterials 
Math bey dem Staats: Minifterium des Koͤ— 
niglihen Haufes und des Aeußern, Joſeph 
von Hörmann zum Beweife allerhöchiter 
Zufriedenheit mit feinen als bevollmaͤchtigter 
Commiſſaͤr bey der Central⸗Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion geleiſteten Dienſten den Cha— 
racter eines geheimen Raths tars und 
fiegelfren zu ertheilen geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
25. Dctober d. I, wurde dem vormaligen 
Polizev » Officianten Joſeph Uebelader, 
welcher dem aufferordentlihen Minifterials 
Eommiffär, Regierungs Director von Guͤn⸗ 
ther in Landshut bengegeben ift, der Titel 
eines Sekretaͤts allergnädigft bewilligt. 


Erhebung in den Adelftand. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnddigft geruht, den Hauptmann in 
dem Königlichen Grenadier- Garde Regiment 
und Ritter des militärifchen Mar:-Jofephs: 
Ordens, Marimilian Schlegel, um dem: 
felben_einen Beweis beſonderer Allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit feinen dem Vaterlande 
ruͤhmlich geleifteren Kriegsdienften zu ges 
ben, in den Adelftand des Königreiches zu 
erheben. 


(Das Gefchent der Mutterbienen s Gefellfchaft 
‘ an die Tandwirtdichaftliche Lehranſtalt in 
Schleißheim betreffend.) i 
Die Mutterbienen:Gefellfchaft von Bai⸗ 
ern, welche fich feit vielen Jahren mit nicht 
unbedeutenden Opfern für Die Verbreitung 
und Emporbringung ber Bienenzucht im 
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Vaterlande intereſſirte, hat num, da ber 


ıpraftifche Unterricht hierüber auch in den 


Berufskreis der dieſſeitigen Lehranſtalt ges 
lege ift, und erwägend, daß von hier aus 
die Befaͤhigung und Aneiferung zur Bie⸗— 
nenzucht mehr Allgemeinheit und Umſchwung 


ufe ihre ſaͤmmtlichen Bienenftöcfe und einen 
beträchtlichen Theil ihrer Gerächfchaften zum 
Geſchenk gemacht. 

In Folge Allerhöchften Referipts vom 
19. April d. J. wird der, Murterbienen: 
Geſellſchaft für diefe patriotifhe Gabe hier 


erg dürfte, derfelben zu diefem Ber 


mit Öffentlicher Danf erſtattet. 


- Shleifheim, den 1. Detober 1825. | 


Königlihe Infpection der lands 


wirchfchaftlihen Lehranftalt, 


Indbigenatss Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben 
dem unterm 13. Auguft 1821 bey dem Ks 
niglihen Staats : Diinifterium des Haufes 
und des Aeußern als Secretaire transla- 
teur augeftellten Franz de la Hausse das 
Indigenat des Königreihs allergnädigit zu 
verleihen und das Dekret unterm 25. Mos 
vember deffelben Jahres ausfertigen zu laſ— 

fen geruht. ’ 

Kurs der Baierifhen Staats 
Papiere, 
Augsburg den 13. Movember 1823. 











Staats⸗Papiere. vue Geld. 
Obligationen a a 0ofo | 903 | 90 
ditto a5 0/0 | 1003| 1004 
Land: Anlehen . » » 1003| 1004 
Hypoth. Anweif. .. | 1004| 1004 
gotterie » £oofe A— D 
ä40f0. . . « | 1044| 103} 
ditto E—M 
as00: . ;. 983] 985 
ditto unverzins⸗ 
I & 36% 6 923 82); 





Berihtigung. Im K. Reg. Blatt Re. 41. S. 1533 3. 28 leſe man flatt: Obermalukreis: Oberdonaufrels. 








” Negierung® ” 
Juteligenz— 


fir 


Konigteid 


das 


Bıaiern 








Nro. 432. 





München, Sonnabends den 22. November 1823. 
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Betanatmedunien: WeifeBertbeifung an der Königlihen Central = BVeterinär-Schnle am Schluffe 
des Schuljahrs 8335 — ‚Pfarcep: Erledigung ; — = Parrepen: und Beneficlen⸗ Berleifimgen und Bes 
ftätigungen ; u Dienftes : Nachrichten; — Betätigung einer Senatorwahl an ber Königlihen Unlver⸗ 
fitat Landshut; — Kurs der Baterifhen Staatspapiere am 20. November 1823, 





Bekanntmachungen. dem aten Preis: Joſeph Groͤber, von 
EEE Uffing , Königl. Landgerichts Weilheim 
Preife:-Bertheilung im Sarkeeife, 
an der Königlihen Eentral: Bet 
rinde»: Schule am Schiuffe des Im Item Eurfe bekam 
Schuljahres 1833. > den ıten Preis: Leonhard Vogt, von 





Am Ulten Eurfe erhielt Rothenburg im Rezatkreiſe; 


den aten Preis: Perer Rocki, von Mal⸗ den aten Preis: Nikolaus Hahn, von 
hing, Königlichen Landgerichts Simbach Gumendorf, Königl. Landgerichts Leuters⸗ 
- im Unter » Donaufreife; ß „haufen im Rejatfreife, 


1597 2 * ng; 
Im Iten Curſt ahie 
den ıten Preis: Jakob Stoll, won Hefn 


e , 
ıpM e 
a 


Königlichen veapgeglerinne ſel — 
Rheinkhei et & 
Den Aten I: is Jakob St 


ler, von Speyer im Rheinkreiſe; 


ner Carl Doͤrner, 
niglichen —— 
der Haard im Rheinkreiſe. 

Die Prämie der Hufbeſchlagkunſt 
betam der fchon oben genannte Tertianer 
Joſeph Gröber nn — 


München, den 13, November 1883; 
Freyherr v. Kesling. 


16 Meuſadt an 


Weymar,- 
Stabsrath, 


en 


Pfarren » Erfedigung. 


— 


(Das Diafonat an der- proteltantifchen Pfarr: 
ftelfe der untern Stadt zu Negenöburg.) 


Duch die Beförderung des Diafons 
Kayſer auf die proteftantifche Pfarren der 
untern Stadt zu Regensburg, ift das Dia; 
fonat an dieſer Pfarren " erledige worden, 
deſſen Ertrag nach der primitive revidirten 
Faffion vom! 18. Auguſt dr J. fih auf 

884 fl. 19 fe 
jährlich berechnet. 


” 


’ — RA Abensberg ,. 


BE: und ———— 
leihungen und lan 


ae du: —D r 


en folgende Pfarteyen” und (aan 

. verleihen allergnädigft geruht: 

den Sitten⸗Preis —— der Tertia ⸗ 
rtheim, Ks 


Am 1a N ovember d. J. die Pfarren zu 
Bisherigen P Gortfriedings En 
gerichts pe im Unter: Donaufreife, 
Prieſter Anton Mayer; — die Pfarrey 
Grosfög, Landgerichts Günzburg, dem Pfars 
rer zu Döpshofen Landgerichts Gdggingen, 


Priefter Ludwig Preftele; 


- 





Seine Majeftde der König har 


ben folgenden Praͤſentationen die Landes fuͤrſt⸗ 


liche Betätigung zu ertheilen gerubt: 

Am: 12. Movember d. J. der won Geis 
ner Königlichen Höheit, dem Heren Her 
zoge von Leuchtenberg und Fürften zu Eiche 
ſtaͤdt, ausgeftellten Präfentation für den Coos 
perator und Pfarrpropifor in Stopfenheim, 
Herrfehaftsgerichts Ellingen, Priefler Erhard 
Sei; aufdas Fruͤhmeß⸗Beneſicium in Kipfens 
berg /Herrfchaftsgeriches gleichem Namensz 

am 160 November d. Is der auf die 
Stadtpfarrey St. Martin im Memmingen, 
gleichen Defanars, von dem dortigen Stadts 
Magiftrate primo 1860 ausgeſtellten Praſtu⸗ 
tarion fuͤr den Dialonus an derſelben am 
he, Michael Rehm; ' 

am 17. Movember d.J. der’ von dem 
Heren Fürften zu Dettingen: Spielberg auf 

. / 


1879 
die Pfarrey Steinhard ,. Defanats Oettin⸗ 
gen, ausgeftellten Praͤſentation für den: bis⸗ 
herigen Pfarrer: zu Eismmmeberg , Defas 


nats Guljbah ,„ Philipp a Earl 
Wu 9 erer; 





Seine Majeftät. * König haben 
ferner unterm. 17. November, d. J. zu ges 
nehmigen.geruht, daß die Pfarrey Denklin⸗ 
gen, Landgerichts Buchloe, von dem Heren 
Bifchofe zu Augsburg, Frenheren . von 
Fraunberg, dem Pfarrer zu Oberflorf, Land: 
gerihts Sonthofen, — Wendelin Rid, 
verliehen werde. 





Dienſtes-Nachtichten. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 10. Movember d. J. den ehemali⸗ 
hen Buchhalter ‚bey. der. aufgelösten Tar 
bafsregie, und bisherigen funcrionivenden Se⸗ 
kretaͤr bey dem Königlichen Oberft. Ceremos 
nienmeifterftabe, Johann Maria Bauer, 
jum.. wirklichen Stabs: Sefrerär. — 
Apegnätigft ernannt. 





Vermöge alferhöchfter —— 
* Bir DMovember d, J. wurde die erles 
igte Hauptbuchhaltungs : Gehülfenftelle bey 
der Koͤniglichen General⸗ Lotto⸗Adminiſtra⸗ 


tion dem bisher als Kaffe» Officiant bey ber . 


felben funetionirenden Anton Sturm, pros 
viſoriſch verlichen. 


— 


— — — —— 
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Seine Majeftät der. König haben 
unterm 12, November d..% den Banduier, 
David» Ehriftian von Hillenbrand in 
Augsburg, zum Affeffor dis Wechſelgerichts 
erfter Juſtanz; und den Actuar des Land: 
gerihis zu Münden, Joſeph Anton 
Schmidtlein, zum Affeffor außer dem 
Stans bey dem Kreiss und Stadtgerichte 
in München ernannt. 


Seine Majeſtaͤt der König. haben 
vermoͤg einer unterm 13. Movember d. J. 
erlaffeuen allerhoͤchſten Eutſchließung den 
bisherigen Landgerichts arzt fuͤr Ebern und 
Gleusdorf, Dr. Gottfried Stephan Hoffe 
mann, in Berücfichtigung des zuruͤckge⸗ 
legten rojährigen Lebensalters und der das 
mit eingetretenen koͤrperlichen Gebrechlich⸗ 
feit, unter Bezengung der allerhöchften Zur 
friedenheit für feine langjaͤhrigen erſprießli— 
chen ° Dienfte in den Ruheſtand zu vers 
fegen, — für das hiedurch erledigte Phy⸗ 
ſikat Ebern ‘und Gleusdorf den bisherigen 
Landgetichtsarjt zu Eltmaun, Dr. Chriſtian 
Friedrich Hoffmann, feinem BGeſuche ge⸗ 
maͤß, zu berufen, — dann zu ber eben ges 
nannten Gerichtsarzt: Stelle zu Eltmann, 
den feirherigen Gerichtsarze zu Fladungen, 


. Dr. Bernhard Thomann, zu ernennen, — 


und das Phnfifar Fladungen dem practis 
fhen Arzte zu Würzburg, Dr. Yofeph Zel⸗ 
fer, zu verleihen allergnädigft geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 13. No⸗ 
vember d. J. die bisher functionitenden 
Molizeys Commiffäre bey der Polizey » Dir 
reetion in Münden, Mori; Semer und 
Adolph Fink, zu wirklichen Polizey: Coms 
miffären zu ernennen gerubt. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. November d. J. wurde der Rent⸗ 
beamte Kohl zu Teuſchnitz auf das Rent: 
amt Speinshard, — dagegen der Rent— 
beämte Heinicdel zu Speinshard auf das 
Rentamt Tenfchnig verfeßt. 


Seine Königliche Majeftär haben 
unterm 17. Movember d. J. den Megier 
rungsrath der, Königlichen Regierungs + Fir 
nanztammer des LUnter-Donaukreifes, Bern: 
hard Shmauß, in gleicher Eigenſchaft 
zue Reglerungs-Finanzkammer des Rezat— 
Breifes, — und den Regierungsrath der Re: 
gierungs : Finanzfanımer bes Rejatkreiſes, 
Ludwig Heinrih Geret, in gleicher Eigen: 
ſchaft zu jener des Unter s Donaufreifes zu 
verfeßen geruht. 
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Königlihe Betätigung der Wahl 
eines. Senators an der Königlichen 
Univerfirdt Landshut. 





Seine Majeftät der König haben 
vermög an den afademifhen Senat der 
Königlichen Univerfirät zu Landshut unterm 
13. Movember d. J. erlaſſenen allerhöchften 
Eutſchließumg die an der Königlichen Unis 
verfieäe zu Landshut vorgenommene und 
durh Stimmenmehrheit anf den Hofrath 
und Profeffor Dr. Rriedrih Aſt gefallene 
Wahl eines wechfelnden. Senaters aus ber 
philofophifchen Section — — zu be: 
ſtaͤtigen geruht. 


Kurs 
der Bätkeifäen Staats: Papiere, 





Augsburg den 20. Noveniber 1823. 
| Briefe. | Geld. 


| Staats: Papiere, 


Obfigationen. ä 40/0 
bitte” . . a 50/0 

Land: Anlchen . » 

Hypoth. Anweif. -. 

£otterie + Loofe A— D 
ä 


Beridtigung. 


Im Königl. Negierungsblatte Nro. ir. ©. 1533. 3. 35. Iefe man flatt: in definitiver Eigen: 
fchaft: ia vierten Ratuömäßigen geheimen Tanzeliſten. 





1585 Regtetungs 
Intelligen; R 


fir 


Königreich 








Nro. 44. 
Minden, Sonnabends den 29. November 1823. 








Inhalſt. J 
Bekanntmachungen. Sihungen der Koͤniglichen Staatsraths-⸗ Commiſſion vom 16. und 30. Oltober d. J.; 
Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Erledigungen; — Parreven und Beneſicien- Werleihungen und Beſtätigun⸗ 
gen; — Dienſtes-Nachrichten; — Verelnigung bes Koͤnigl. Landgerichts Frammers bach mit dem 
Landgerichte Lohr; — Kur der Baier. Staats-Papiere am 27. November d. J. 





Bekanntmachungen. Iſarkreiſe gegen Joſephh Kögel, Bier 
ERBE zapfler allda, wegen Gewerbs⸗ Beein« 
S sungen. traͤchtigung; 
der Koͤniglichen Staatsraths⸗ 2) der Anna Muͤnch, Braͤuers⸗Wittwe 
Eommiffion. ju Ruhmanns felden, Landgerichts Viech⸗ 
SF ber Eißung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ tach im Inter » Donaufreife, wegen 
Commifften vom 16..Dftober d. J. find. + Malz: AuffchlagsDefrandation ; 
ensfchieden worden: 1.2 42 0:3) des Freyherrn von Podewils zu 
0. hie Rekurſe: 5... Weißdorf, Landgerichts Münchberg im 
1) bes Tafernwirths Mihsel , Hoy zu * Ober s Mainfrelfe, gegen die Gemeinde 
Kaufering, Landgerichts Landsberg im Meißdorf wegen Weide⸗Abloͤſung; 
(101) 


\ 
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4) des Schäferen: Pächters Haͤmmerba— 
her auf dem Ebenhof gegen“ Wendel 
Haſſelt zu Neunſtetten, Landgerichts 
Ansbah im Rezatkreife, wegen Schar 
denshüten ; 

5) der Gemeinde Weiltingen gegen 

die Gemeinde Wörnighofen, und 

diefer gegen Jene, Landgerichts Dins 

kelsbuͤhl im Rezatkreife, wegen Kriegs: 

foften ; non 

6) bes Bierbraͤuers Sebaſtian Leif zu 
Moosburg im Iſarkreiſe, gegen die graͤfl. 
Lodronifche Bräus Verwaltung zu Haag 
und Eonfort., wegen Gewerbs s — 
traͤchtigung; 

7) des Kraͤmers Georg Boͤck und Cons 


fort. zu Poͤttmes, Landgerichts Rhatn - - 


im Ober: Donaufreife, gegen ben dortigen 
» Geifenfieder Joſehh Kiefer, wegen 
Gewerbes: Beeinträchtigung ; 


8) des Anton Walcher gegen den Wirth 


Johann Erhard zu Heinrichshofen, 


Landgerichts "Landsberg im Iſarkreiſe, 


wegen Gewerbs » Beeinträchtigung ; 

9) des AugsburgersBorhen Minderlein 
und Eonfort. zu Mürnberg, gegen‘ die 
Fuhrleute Schwarz und Mitter zu 

Rittersbach und Dillingen, wegen Ges 
werbs Beeinträchtigung ; 

10) des Hall: Oberbeamten Franz Shod 

m Dinkelsbühl, gegen die Handelsleute 
Sofepp Gaͤnsler und Comfort, zu 
Donauwörth, wegen Caducitaͤt des 


Schoderifchen Handlungs» Rechtes ; 


— 


gr 1586 

11) der Weber “gegen die Priechler in 
"Mönchen, wegen Gewerbss Beeinträchs 
tigung. 

An das Könige. Sraars s Miniflerium 
des Innern wurde gewiefen : 
der Rekurs: 

12) der Kleingütler zu Pfaffenhofen im 
Dber + Donaufreife gegen Die dortige 
Bauerſchaft, wegen Vertheilung Lulti: 

virter Gemeinde: Gründe, 

In der Sitzung der Königl. Staates 
raths : Commiffion vom 30, Dftober d. J. 
wurden entfchieben : 

die Rekurſe: — 


1) de Knopfmacher ⸗Junung zu Regens⸗ 


burg gegen die Knopfmacher Steiger 
Vater und Eohn, wegen Gewerbs⸗ Bes 
eintraͤchtigung; 

2) des Glasſabrikanten Georg Lang zu 
Konftein, Landgerichts Monheim im 
Rezatfreife, gegen die Graf von Reir 
fahifhe Maſſe-Kuratel zu Neuburg, 
als Eigenthuͤmerin des  verpachteren 
Wirkhshaufes in Konftein, wegen Ge: 
werbs » Beeinträchtigung ; 

3) Artentaten s Befchwerde, und Peuteras 
tions »Gefuch des Ignaz Aufner und 
Eonfort. zu Graham, Landgerichts Vils⸗ 
hofen im "Unter » Donanfreife, wegen 

Gemeinde⸗Gruͤnde Vertheilung; 

4) der Kraͤmerzunft zu Mindelheim im 
Dber » Domaufteife, gegen Sebaftian 
"Kiefer allda, wegen Realitat einer 

Kramers⸗Getechilgkeu; 


ice 
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5) der Schloßer : Innung zu Augsburg 
gegen !den Huffhmid Sendlinger, 
wegen Gemerbs + Beeinträchtigung ; 

6) des Hofbefigers Johann Jakob Weber 
zu Ruͤdern, Landgerihts Ansbach im 
Rezatkreiſe, gegen die Schäferen : Bes 
ſitze Wurflein und Eonfort., wegen 
Schafweide; 

7) der Strumpfſtricker gegen die Strumpf⸗ 
wirker in Muͤnchen wegen Gewerbs— 
Beeintraͤchtigung; 

8) der Bierbraͤuer zu Murnau, Landge⸗ 
richts Weilheim im Iſarkreiſe, gegen 
den dortigen Weinwirth Johann Bapı 
tif Kögl, wegen Berechtigung zur 
braunen Bierfchenfe ; 

5 des Kraͤmers Johann Koch u Keil, 
Landgerichts Landsberg im Iſarkreiſe, ges 
gen den Wir Schmelder und Eonfort. 
allda, wegen Berechtigung zur Huclerey; 

10) der Binderss Wittwe Anna Schrös 
er ju Etding im Iſarkreiſe, gegen die 

Wirthe allda, wegen. Eeffion einer 
Wirths + Gerechtigkeit ; 

12) des Joſeph Haller zu Weichs, gegen 
Nepomuk Gruber allda, Landgerichts 
Regenſtauf im Regenkreiſe, wegen Ver⸗ 
kauf einer Metzgersgerechtigkeit; 


An das Koͤnigl. Staats-Miniſterium 
* Innern wurde gewiefen : 
der Rekursr 
bay des Schwarzbäders Ehtiſtian Bes zu 
Eichſtaͤdt, wegen nieht «bewilligter Ver— 
Teihung einer Weisbätters; Eonceffion, 
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Pfarrevens und DBeneficien 
Erledigungen. 


Em Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Niederroth. 

Durch den Tod des letzten Beſthers kam 
die Pfarrey Miederroth in Erledigung. 
Sie liegt in der erzbiſchoͤſſichen Diösefe Muͤn⸗ 
en: Freyfing, im Defanate Sittenbach , und 
im Königlichen Landgerichte Dachau. 

Bey einem Umfange von 3 Stunden 
enthält fie 431 Seelen, eine Schule im Pfarrs 
dorfe, und wird von bem Pfarrer allein pas 
ftorirt, da fie fein Filial hat. 

Nach der geprüften Faſſion beträgt die 
Einnahme des Pfarrers 1521 fl. 44 kr.; 
die Laften belaufen fih auf 85 fl. 28 fr. 2dl, 


gm Dber-Mainfreife. 
3) Die Pfarren Markt-Leut hen. 

Durch den Tod des Pfarrers und Ges 
niors Johann Wolfgang Bornickel ift die 
Pfarren MarftrLeuchen, im Defanate 
Wunfiedel und im Landgerichte Kirchenlamig 
erledigt worden, deren Ertrag nach der Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1814 auf gı6 fl. 594 Er. 
berechnet worden ift, 





Pfarreben⸗ und Benefichen⸗Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu.verleihen geruht: 
am 20. Movember d. J. bie erledigte 
Pfarren Boſenbach, Dekanats Lauterecken, 

(160”) 
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dem Pfarramts ; Candidaten Friedrich Lubs 
wig Nort von Heiligenmoſchel; 

am 24. Movember d. I. die Pfarren 
Bruck, Dekanats Erlangen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Altentrüdingen, Defanats Waſ— 
fertrütingen, Johann Jafeb Chriſtoph 
Schäfer; — das erledigte Diafonat und 
Rectorat zu Windsbach, gleichen Defanats, 
den Pfarramts: Candidaten nnd bisherigen 
previjorifchen Rector uud Pfarr: Adjuncten 
"zu Roh, Karl Ilgen; 


am 25. Nov.d. J. das Hofpital » Curats 
Beneficium zu Dillingen dem bisherigen 
Pfarrer zu Konradshofen, Landgerichts Türf: 
hein, Priefter Johann Firmus Anton Mautz 
— das Beneficium in der Stadt: Pfarrkirche 
zu Anberg dem Priefter Michael Hiltl, 
Deneficiaten an der Sebaftiansfirche daſelbſt. 





Seine Majeftät der König ha ’ 


ben unter 21. November d. J. der von Nor 
ferh Frenheren von Freyberg zu Offingen für 
den Erz Franziskaner und Vikar des Bene 
fieiums zu Allerheiligen, Priefter UrhG an, 
auf die Pfarren Offingen ausgeftellten Prä: 
fentation, die Fandesherrfiche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen allergnäbigft geruht. 


— — — — — — 


Dienjtes ⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät ha 
den vermdge einer unterm 18. Nov, d. S.erlafs 
ſenen Allerhoͤchſten Entſchließnug dem Rathe 
des Appellations Gerichts für den Unter⸗ Main⸗ 
kreis, Thriſtian Freyheren von Crailsheim 
die nachgeſuchte Dienftes: Entlafjung unter 
Bezeugung der Allerhöchiten Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen Dienfiesteiftungen und mit 
Benbehaltung des Titels und Ranges eines 
Appellationsgeuichts: Rathes zu bemwilligen , 
uud die Verſehung Des Advokaten Johaun 
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Georg Gottfried Schamberger von Hof 
nad Ansbach zu genehmigen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfhliegung vom 
21. November d, 3. wurde auf die erfte 
Afteffersftelle ben dem Lahdgerichte Rofen- 
beim der bisherige zweyte Affeffor ben dem 
Landgerichte Landsberg, Johann Bartſch, 
befördert, 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 21. Movember d. J. den bisher 
rigen Rentbeamten zu Kaftel, Konrad Fleſſa, 
zum Rentbeamten in Cadoljburg, und 

den quieseirten Stiftungs⸗Adminiſtrator 
Kent zu Nuͤrnberg, zum Rentbeamten in 
Colmberg allergnädigit ernannt, 





Bereinigung des Yandgerichts Frammers bach 

mir dem Landgerithte Lohr 

Stine Maleflät der König haben 
derinöge an die Königliche Regierung des 
YUnters Mainkreiſes, Hammer des Innern, 
unterm 22. Mevember d. J. erlaſſener Aller⸗ 
hoͤchſten Entfchltefung, zu genehmigen ger 
ruht, daß das bisherige Landgericht Franı: 
wershach unverzuͤglich aufgelöst; und dent 
Sandgerichte Lohr. einverleibt, Dann, der 
dand gerichts Aetuar ji Frammetsbach, Hein: 
eich Graͤff, im gleicher Eigenſchaft an das 
Landgericht Lohr jur auffererdentlihen Aus: 
hülfe verfegt werde, 


—— — — — 0 — — 
—— — — J 
Kurs der Baleriſchen Staats⸗ Papiere. 
Augsburtg ten 27. November 1825. 
Briefe. ı Geld. 
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Münden, Sonnabends den 6. December 1823. 
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ı Belanttmadungen.’ | ‚wegen Verechtigung zur Fabrikation des 
Steinguts; 
S1 se ung 2)des.Krämers Bartholomäus Del degano 
Koniglich⸗ tsraths e⸗ und Conſorten zu Geiſelhoͤring, Landge⸗ 
> > n. * Ai 1. wicht Pfaffenberg im Regenkreiſe, gegen 
SR un den MWebermeifter Joſeph Sirt Allda, 
Fa der Sitzung der Königlichen Staats: Gewerbs isfeed 2 
Raths: Commiſſion vom 15. November d. J. a * “ ig 
wurden —“; — — 3) bes Bräuhaus: Pächrers Lampert Kol⸗ 
die Retu —9 * ler, zu Hackenberg im Regenfreife, wes 


1) des Fabrifanten SteinleinzuAnsbag, gen Malzauſſchlags-Deftaudation; 
gegen den Fabrikanten Merkleinallda, 4) des Braͤuers Johaun Baptiſt Duſchl 
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zu Maffing im Unter: Donaufreife, wer 
gen Malzauffchlags s Defraudation; 


5) der Branntweindrenner zu Straubing, 
gegen die Bierbräuer Mathaͤus Hilz 
und Conforten, wegen Gewerbs: Becins 
traͤchtigung; 


6) der Schmiede, Sattler und Wagner in 
Muͤnchen, gegen den Wagenfabrikanten 
Lankensberger, wegen Gewerbs— 
Beeintraͤchtigung; 


7) bie Nichtigfeitss Befchwerde des Braͤu⸗ 
haus s Inhabers zu Schäftlarn, Johann 
Gebhardt, wegen Malzaufichlage: 
Defraudation ; 


8) das Declarations:Gefuch des Leonhard 
Schreitmiller, Fuchsmuͤllers bey 
Moͤhren, Landgerichts Monheim im 
Rezatkreiſe, wegen Waſſer⸗-Stemmung; 


An das Koͤnigliche Staats-Mi— 
nifterium des Innern wurde 
gemwiefen: 


9) ber Rekurs der Fifchhändfer —* 
berger und Danzer zu Landshut im 

- 1, Kfarkeeife, gegen die dortigen Fifcher 
Joſephh und Georg. Lichtenwall⸗ 
ner, wegen des Fifchverfaufes auf dem 
Marke, 


— —— 


2306 Seelen, * 
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Pfarreyen—⸗ *F Bäneficiens 
Erledigungen. 





Im Regenkreiſe: 
1) Die Pfarrey Großmehring. 

Die Pfarrey Großmehring iſt durch 
das Hinfcheiden des Schuldiſtticts⸗Inſpectors 
und Pfarrers, Marimilian von 1 Enhub er, 
erledigt worden. 

Die Bevölkerung derſelben beläuft fich 
auf 1197 Seelen, welchen der Pfarrer mit 
einem Huͤlfsprieſter vorfieht. 

Die jährlihen Renten 
a) aus den Widdumgränden zu 715 fl. 19 kr. 
b)-den Zehenten .. 110-5 —⸗ 
c) den verſchiedenen Stiftungen 45⸗ 59⸗ 
d) den Jahrtaͤgen und Stolge _ 

fällen . * * * * 
e) von dem Filial Demling 


betragen im Ganzen 1596fl. 18 fr. 


und die Laſten, ausfhlüßig des Huͤlfs⸗ 
priefters 60 fl. 20 fr. 


200 1: 
500 s— s 





Am Ober: Donaufre ife; 
2) Die Stadtpfarrey Mihdelheim. 

Die durh den am 7. November d. J. 
erfolgten Tod des Pfarrers Brunnenmaier 
erledigte Stadtpfarrey Mindelheim‘, 
liegt in der Didrefe ——— und zahlt 


on 





1595 — — 1596 
Von den zehn Filialen, würden bished 'e) an die Pfarren zn Oberkam⸗ 

die ſteben entfernteſten durch die näher ger dach, wegen Verſehung 

legenen Pfarreyen, gegen Anlaſſung des der Filiale.48 fl. 51 kr. — hl. 

Zehents, verſehen. f) Reparatur⸗ Koſten I — ⸗—⸗ 
Die jährlichen Brutto: Erträgniffe- wers g) Steuern . 1713535 65 


den folgendermaßen angegeben: 

a) Zehent:Ertrag, —— 2594 fl. 30 fr. 

b) Widdums Ertrag . » 31» 18: 

(das Widdum beftehe in 25 Tagwerk 

Wieſen, 2 Gärten, und dem Gemeinde⸗ 
theil.) 

ce) Competenʒ 88 fl., wovon jedoch 16 Klafter 
Hol; Erträgniß, nach einer Entfchlief: 
fung der Koͤnigl. Regierungs: Kammer 
der Finanzen vom 17. December 1822, 
im Anfchlag zu 40 fl, hinwegfallen 
dürften, fomit noch BI—: 

d) Stolgbühen + 280 7— ⸗ 


Zufammen 2955 fl. 48 fr. 


Darauf haften folgende gaften: 


Außer den UnterhaltungssKoften für zwey 
Kapläne, wiewohl bey dem VBorhandenfeyn 


von vier Beneficiaten in Mindelheim, die 


Haltung eines Kaplans genügend feyn 
dürfte, find zu beſtreiten: 


a) die Decimation 
b) ad curiam . 


92 fl. 10 kr. — hl. 
4—45 ⸗— ⸗ 
c) zum biſchoͤft. Seminar 1⸗30⸗—⸗ 


d) andie Armen, laut Stift: 
bif 2...» 10:43 1 — 1, 





3) Die Pfarrey Affaltern. 


Die durch den am 5. Movember d. J. 
erfolgten Tod des bisherigen Pfarrers 
Barth erledigte Pfarren zu Affaltern, 
liegt in der Didcefe Augsburg, dem Königl. 
Landgerichte Wertingen, umd dein Defanate 
Wertendorf, hat einen Umfang von 24 Stuns 
ben, befteht außer dem Pfarrdorfe aus dem 
Weiler Sallmanshofen, und den benden 
Eindden Eihertshofund Ballershof, 
und zählt 255 Seelen, worunter ſich 205 
Eommunifanten befinden. 


Das jährliche Einfommen diefer, Feines 
Kaplans bedürfenden Pfarren, aus dem Wid⸗ 
dum, dem Zehent, der Competenz, den Stols 
gebühren, und den geftifteten Jahrestagen, 
ift auf 425 fl. fatirt, 

Die Laften betragen 6 fl. 49kr. 6 hi. 


Sm Rezatfreife: 
4) Die Pfarrey Halsbad. 


Durch das am 28. Dctober erfolgte Abs 
leben des Pfarrers zu Hals bach, Priefters 
Johann Nepomucenus Wiedemann, ift diefe 
Pfarrey erledigt worden, 

(102°) 
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Sie liegt im Bezirke des Landgerichts 
Dinkelsbühl, im Defanategleihen Namens, 
und in der Diöcefe Augsburg, hat 3 Stun: 
den im Umfange, und begreift indem Pfarr: 
dorfe Halsbach, dann den Ortſchaften 
Haßlach, Hirſchbach, u.a. m. 589 See 
len, dann in dein Curat-⸗Beneficium Dürr 
wangen 684 Seelen, im Gefamme: Bes 
trage 1273 Seelen und 315 Familien, ‚mit 
2 Schulen. Eines Hülfspriefters bedarf fie 
nicht; das ‚Recht zur Beſetzung derſelben 


ſteht SeinerMajeftät dem Koͤnige zu. 


Die Renten derſelben belaufen ſich auf 
925 fl. 26 r.; die Laſten hingegen auf 
106 fl. 19 Er. 





5) Die Pfarren Betwar. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Merz ift die Pfarrey Betwar, im Deka— 
nate Rothenburg, erledigt worden. 


Der Ertrag diefer Pfarrftelle wurde nach 
‚ der frühern Berechnung auf 410 fl. 554 fr 
angenommen; in der Faſſion, welche im 
Laufe diefes Jahres gefertigt wurbe, ift er 
auf 558 fl. 454 fr. angegeben. Er befteht 
in Geld: und Natural: Bezigen, dann in 
der Benüßung pfarrficher Grundftüce, und 
dem großen und kleinen Zehent. 


6) Die Pfarren Burk. 
Dem bisherigen Pfarcer und Diſtriets⸗ 
Schul Inſpector Gerlach zu Burf, wurde 
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dad zweyte Diakonat zu Fuͤtth allergnddigſt 
serliehew‘, wodurch bie Pfartey: Burkl, ind 
Dekauate aa ann ‚erbedige wor⸗ 

ben ift. 


Ihr Ertrag, der groͤßtentheils aus dem 
Genuffe des großen und kleinen Zehenten;dann 
aus der Benügung von Pfarr⸗Grundſtuͤcken, 
und einem Holzbejüge, nebft der Einnaͤhme 
für Dienſt⸗Functionen gefhöpft wird, ifl 
durch die im Fahre 1818 abgefchfoffene 
Befoldungss Faffion auf 972 fl. z er. 
berechnet. 





Pfarrehen⸗ und Beneficien Ber 
leihungen und Beftätigungen. 

- Seine Majeftdt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: 


am 26. November d. J. die Pfarrey zu 
Stopfenheim, Herrfchaftsgerichts Ellingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Obererlbach, Land: 
gerichts Gunzenhaufen, Priefter Anton 
Haunſchild; 

am 30. November d. J. die Pfarrey zu 
Holzheim, Landgerichts Dillingen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Hirblingen, Prieſter 
Michael Bauer, und die dadurch erledigte 
Pfarren zu Hirblingen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, dem Priefter Florian Moll, Kaplan 
zu Oberguͤnzburg; — die Pfarren zu Zehol⸗ 
fing, Landgerichts Landau, dem bisherigen 
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Griebel, Kaplan zu Nürnberg; — bie 
Pfarrey zu Dienning, Landgerichts Ingol⸗ 
ſtadt, dem bisherigen Pfarrer zu Gebfattel, 
Landgerichts, Rothenburg im Rezarfreife, 
Priefier Anton Kindersberger; — bie 
Pfarrey zu Pittenhart, Landgerichts Trofr 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Ebersberg, 
Priefter Andreas Web er, und die dadurch 
erlebigte Pfarren zu Ebersberg, Fandgerichts 
gleichen Namens, dem Pfarr: Vikar zu Tuns 
tenhanfen, Landgerichts Frenfing, Priefier 
Michael Eckert; — bie Pfarren zu Wip⸗ 
penhanfen, Landgerichts Frenfing, dem Ex⸗ 
paufaner Priefler Earl Peter, Euraterpos 
fitus zu Edling, Landgerichts Wafferburg; 
— bas erledigte Archidiakonat Münchberg, 
gleichen Defanars, dem bisherigen zweyten 
Diaconus dafeldft, Johann Gottfried Ernft 
Raithel; — die Pfarren zu Geretshau—⸗ 
fen, Landgerichts Landsberg, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Zankenhaufen, Priefter Cle⸗ 
mens Wörle; — bie Pfarren zu Wal: 
ting, Sandgerichts Hilpoleftein, dem bishe: 
las Mfarese u Munich HMhantreriches Durde 


WWW EEE DFTWORBEN DE ETUI WERE 
Reustaign, Laubgerichts Mabburg, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Alt⸗ und Neuſtadt, Land⸗ 
gerichts Neuſtadt an der Waldnaab, im 
Ober⸗ Maiukreiſe, Prieſter Johann Paul 
Gmainer. 


Seine Majeſtaͤrder König haben 
folgenden Präfentarionen die Landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung allergnäbigft zu ercheilen 
geruht: n 

am 2t. Ulovemver 9, J. Ver, von Deiner 
Königlichen Hoheit dem Herren Herjoge von 
Leuchtenberg und Fürften zu Eich ftädt, 
ausgeftellten Präfentation, für den Pfarrer 
zu Erkertshofen, Priefter ofen Scher: 
mer, auf die erfedigte Pfarrey zu Schams 
bach, Herrſchaftsgerichts Kipfenberg ; 


am 29. November d. J. der, von dem 
Hertn Meichsrarhe Grafen von Ortenburg 
zu Tambach, ausgeitellten Präfentation, für 
ben Kaplan zu Lichtenfels, Priefter Franz 
Chriſtoph Mu ßinan, auf die Pfarren zu 
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dettelsau, Dekanats Windsbach, ausgeftells 
ten Präfentation, für den Pfarramts⸗Kan⸗ 
bidaten Gottlob Weigel, aus Pappens 
heim. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 27. Movember d. J. genehmigt, daß 
das Beneficium St. Crucis zu Bieberehren, 
Landgerichts Nöttingen, von bem Herrn 
Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn von Groß, 
dem Pfarrer zu Efcherndorf, Priefter An; 
dreas Friedrich verliehen; — ingleichen 
unterm 29. November d. J., daß der Ex⸗ 
fapueiner, Prieſter Gratin Kaufmann, 
bisheriger Beneficiat zu Gt. Leonhard und 
Stadtkaplan zu Donauwörth, von bem bor: 
tigen Magiſtrate auf das Genzingerfche 
Fruͤhmeß⸗Beneficium daſelbſt präfentirt 
werde. 


—— —— 


Dienftes ⸗Nachrichten. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 21. November d. J. den quiescirten 
Rechnungs⸗Reviſor, Ferdinand Bach auer, 
zum Rechnungs-Commiſſaͤr der Regierungs⸗ 
Finanzkammer des Unter-Donaukreiſes; — 
ingleichen den Kreis-Forſt-Officianten 
Gottfried Damian Freyherrn von Lurz in 
Würzburg, zum Revierfoͤrſter des Forft: 
revieres Hundelshauſen, Forſtamts Gerolz⸗ 
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bofen, im Unters Mainfreife, ei 
zu ernennen geruht. 





Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 28. November d. J, die erledigte 
Hallverwalters : Stelle bey dem Hallamte in 
Minden, dem derniafigen Hallamts ; Con: 
trolleur, Michael Keil in Hof, und die 
dadurch offen werdende Hallamtss Controls - 
feurs » Gtelle in Hof, dem dermaligen Hall: 
amts s ontrolfeue, Marfus von Scheid⸗ 
lin zu Stadtamhof, beiden proviſoriſch zu 
uͤbertragen geruhtz — ſodann die Bitte 
des von Waſſerburg nah Ebersberg bes 
ſtimmten Rentbeameen, Franz Lechner, 
auf feinem bisherigen Rentamte in Waſſer⸗ 
burg verbleiben zu dürfen, genehmigt, und 
das Rentamt Ebersberg dem zum Rent⸗ 
beamten in Waſſerburg beflimmten Rech 
nungs⸗ Commiffär der Regierungs : Finanz 
Kammer bes Yfarfreifes, Anton Hader, 
proviforifch verliehen; - wie auch den Res 
giſtratur + Gehüffen bey der Königlichen 
General: Zol:Adminiftration, Bartholomäus 
Belner, zum Regiftrator derfelben zu bes 
fördern, und die hiedurch offen werdende 
Regiſtratur⸗ Gehuͤlfen / Stelle bey derfelben, 
dem quiesceirten Zollamts sEontrolleue Ens 
gel, proviforifch zu übertragen geruht. 


Seine KönigliheMajeftär haben 
ferner unterm 28. Movember d. J. die erle⸗ 
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digte Lotto: Revifors : Stelle in Epeyer dem 
bisherigen LortosKafteleriften und Kaffe: 
Controlleur zu Würzburg, Johann Georg 
Schwindl, proviforifh verliehen, und 
zum Porto: Kaffes Controlleur in Würzburg, 
den dortigen Reviſor, Micha Shwar 
zenbacher, proviforifch ernannt , ferner den 
Kafteleten bey. dem Lotto: Bureau in Muͤn⸗ 
hen, Erasmıs Daffert, in gleicher Eis 
genfhaft nah Würzburg beftimmt; fodann 
den Ober: Zolbeamten, Franz Anton S4 
mer zu Mähring, auf die. Hall Dbsrbes 
amten» Gtelle zu Stadtamhof ju verfegen, 
und die dadurch offen werdende Ober + Zoll: 
beamten: Stelle in Mähring, dem quiess 
eirten Halls Oberbeamten , Anton Frepherrn 
von Laßberg, proviforifch zu übertragen 
geruht. — * 


Ingleichen wurde durch Allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung von eben dieſem Tage der Rech: 
nungssRevifor Keerl, bey der Regierungss 
Finanz: Kammer des Sfarkreifes, zum Red: 
nungs: Commiffär derfelben befördert, und 
. zum Rechnungs: Mevifor bey derſelben Res 
gierungs : Finanz: Kammer der Rechnungs 
Acceſſiſt derfelben, Carl Hintermaner, 
ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge einesanden König. Medicinal:Rarh 
‚Dr. Earl von Orff in Münden, unterm 
29. November d. J. erlaffenen Allerhoͤchſten 
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Defrers, demfelben, in Anerfennung feiner 
während fünfzig Jahren nuͤtzlich geleifteren 
Dienfte, und zum Beweiſe der befondern 
Allerhöchften Gnade, den Titel und Rang 
eines Ober s Medicinal » Rarhes tars und 
fiegelfrey zu verleihen allergnädigft geruht. 


— ——— 


Genat der Univerfirät Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge einer an bie Königliche Univerſitaͤts⸗ 
Curatel Würzburg unterm 27. November 
d. J. erlaffenen Allerhoͤchſten Entſchließung, 
als Mitglieder des akademiſchen Senats der 
Koͤniglichen Univerſitaͤt Wuͤrzburg, fuͤr das 


Studienjahr 184%, ſtatt des abgegangenen 


Profeſſors, Hofraths Doͤllinger, den Pro⸗ 
feſſor, Hofrath Cajetan Tertor, aus ber 
medicinifchen Facultaͤt, dann aus der ſtaats⸗ 
wirehfchaftlihen Facultät den Profeffor 
Dr. Rau, zu ernennen allergnädigft ger 
ruht. 





PBerleibung der goldenen Rer: 
dienft- Medaille. 


Seine Majeftätder König haben 
vermöge Allerhöchter Entfchliefung vom 
29. November d. J. dem Dechant, Pfars 
ter und Diftricts- Echul : Infpector zu Tei⸗ 
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fendorf, Franz Steinwender, zur ehren: Kurß | 
den Anerkennung feiner vorzüglichen Vers ber Baierifhen Staats: Papiere. 

dienfte, welche fich derfelbe in einem Zeits 
raume von fünfzig Jahren, durch ausge: 
zeichnete und uneigennüßige Thärigkeie um Staats: Papiere, || Briefe. | Gel, 

Staat und Kirche, und insbefondere um — — 

das Schulweſen, erworben hat, die gol— — in on 00 . | 
bene Civil: Verdienft » Medaille, unter | LandsAntchen . » 100% | 1005 


Bezeugung der Alterhöchften Zufriedenheit, gun. eh x 100% |- 99% 
x . ö ei e — 1), 
zu verleihen allergnädigft gerubt, A400 . . . | 1048 | 1034 
wer * E—M. 
40/0 2:0. .' 0907 994 
‚ bitte unverzinsihe |- 83 | 824 





Augsburg den 4. December 1823. 
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Jutrligen— 


Koͤnigreich 








Nro. 40. 





Münden, Mittwochs den 17. December 1823. 





’ J n h alt 
Adnigl. Allerpöchfte Entfhlichung: die Accefiften bey den Appellatiousgerichten betr. 
Bekanntmadungen: Pfarreyen s und Beneficien s Erledigungen; — Pfarrepen » und. Beneficien » Berleis 


1; — fipendien : Berlelfüngen; — Dienfteb » 


achrichten ; — Erhebung in den Adelftand ; — 


nge 
Berkibung der fülbernen Verdienfts Medaille; — Kurs der Balerifhen Staats: Papiere am 11 


December d. 9. 


Königl. Allerhoͤchſte Entſchließung. 





(Die Aecefiften bey ‚den Xppelations Gerich⸗ 

ten betreffend.) 
Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben Uns wegen Annahme der X: 
ceßiſten bey deu Appellationsgerichten der fie 
ben Altern Kreiſe umſtaͤndlichen Vortrag 


eeftatten laſſen, und, damit diefe Einrich⸗ 





tung unter Beruͤckſichtigung der Bebürfniffe 

ber einzelnen Kreife dem beabfichteten Zwecke 
entfpreche, befchloffen , daß eine in der Regel 
nicht zu überfchreitende Zahl der Acceßiſten 


feftzufegen, und diefe in der Art zu vertheifen 


fen, daß fünftig bey dem Appellationsgerichte 
des Iſarkreiſes acht, bey jedem ber Appels 


Tationsgerichte des Unter: Donau; und Regens 
Preifes vier, und bei jedem ber übrigen Ap⸗ 


pellationsgerichte ſe ch angenommen werden 
follen. | 
( 103 ) 


1609 j + — 


Die Gefuche um Bewilliguung des Acı 
teßes finden kuͤnſtig demnach nur in fo ferne 
ftatt, als die Afpiranten nach Erfüllung der 
Borfchriftsmäßigen Bedingungen der erwähns 
ten Norm gemäß ben ten einzelnen Appels 
lationsgerichten eingereihet werden koͤnnen. 

Die Appellationsgerichte haben fich hies 
nach bei ihren deshalb zu erftattenden Cuts 
achten zu bemeffen. 

Münden, deu 9. December 1923. 

Marimilian Joſeph. 
Freyherr von Zentner, 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 


der General⸗Sekretaͤr: 


Scent. 


DE —————— —————, 


Belanntmahungen. 





Pfarreyen: und VBeneficien 
Erledigungem 


Im Ober: Donaufreife: 


Durch den am 14. Movember d. J. er⸗ 
folgten Tod des Priefters Mang Anton 
Scharf wurde das Fruͤhmeß⸗ Bene ficium 
zu Oberguͤnzburg eröffnet, welches in 
ber Dideefe Augsburg, dem. Königl. Lands 
gerichte Dbergänzburg und dem Landfapitel 
Ditobeuren Fiegt. Der zeitliche Beneficiat 
iſt nach der Stifeungs + Urfunde verpflichtet, 
‚wöchentlich fünfmal, in der, Pfarrkirche zu 


Dbergäuzburz, die Frohmehe zu leſen, und 


dem dortigen Pfarrer vorzüglich tin Beicht⸗ 
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ſtuhle 5* 4 Mahen und andern 
gottesdienſtlichen Handlungen Aushuͤlfe zu 


leiſten. . 
Dafür genießt er, m er de fern Wh 
mung im dem von der Pfarrgemeinde batıffch 
zu unterhaltenden — folgen⸗ 
des Einkommen: 
an Grund: und Kapitalziufen 151 fl. 
‚einen jährlichen Canon von 2 Tagwerfen 
2 Unger ar ki; fl Ku 
22 Schäfel 3 Metzen FERN 
i Schaͤffel Kern, 
12 Klafter Holz, 
Rutzuug von 4 Jauchart Gartenpolndt, 
._ von 2 Jauchart Grundſtuͤcken, und 2 
Jauchart Waldung als Wibdum. 


Der Gefammt » Betrag diefes Einfows 


mens wird auf 306 fl.30 fr. augegeben. Die 


often beſtehen in 2 fl. 5 fr. 





Pfarreyens und Benefltien: Wew 
Das Fruͤhmeß⸗ Beueficium zu Obergüngburg g. 


leihungen und Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien — 
guäßdigft zu vertei hen geruhi: 

am 4, December d. J. die Pfarrey zu 
Adelzhaufen, Landgerichts Alchach, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Pippinstied, Landgerichts 
Dachau in Jfarkreife, a Frau; Kaver 
Reifen, PER VIRTT 


am 6. December... 3 "die Pfarren zu 
Haufen, Landgerichts. Eandsberg,, dem. der: 
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maligen Cooperator zu Mariepoſching, Pr. 

Joſeph Wendelberger; ae 

am 8. Derember-d., 5. die Pfarren zu 

March; Landgerichts‘ Regen , 'dem Pr, Jo⸗ 
ferh Er Ügf, Coeperatot zu Deggendorf. 





Stipendien: Werleihungen. 


, Seine Majendt, ‚ber König haben 
vermöge an ben afabemifchen ‚Senat der 
Koͤnigl. Untverſttaͤt Lande hut unterm 6. Des 
cember d. J. erlaſſener Entſchließung, bie 
erledigte Summe an Unlverſitaͤts⸗Stipen⸗ 
dien von 350 fl, unter folgende Studis 
rende vertheilen zu laſſen geruht: 

0) an Gallus Merfel, Candi⸗ 
bar der Medicin aus Muͤn— 
dns. . 

b) an Geor Mändt, Eandis 
dat der Medicin, aus Hafs 
felbady im Regenkreife . 

"an Earl v. Hellersberg; 
Eandidat dee Philofophie, 
aus Landshut -. © 2... 

d) an Joſeph Gruber, Cams 
bidat der Rechtswiſſenſchaft, ' 

ı aus Megenftauf, für das vers 

lorne Grylliſche Stipendium 


100 fl. 


* fl, 





Dienſtes⸗-⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeflde haben 

erm bo. November d. J. den Baucons 
—* Doſeph Nadlet in Germersheim 
um Bau Infpestions- Ingenieur in vu 
geu ernannt, | : 


— — 
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Seine Majeſtät der König haben 


‚unterm 1. December d. J. dem Köntglichen 


Kämmerer Freyherrn v. Poißl,. welchen 
unterm 30, September d. J. bie Führung 
der Hofmuſik⸗Intendanz⸗Geſchaͤfte unter „der 
obern Leitung des Jutendanten und. Kaͤm⸗ 
merers Frhen. v. Rumling zu beffen Aus⸗ 
huͤlfe uud Erleichterung, übertragen wor den 
ul, ben Tuel eines zweyten A 
tenbanten zu ertheilen heiten. geruher. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter ſerhöchſter Entſchliehung vom 
2. December d. J. wurde Die biye dem Aps 
pellationsgerichte für den Ifarkreis erfebigte 
Raätheftekle dem biäherigen Aſſeſſor daſelbſt 
Franz v. Eggelkraut, und tie hiedurch 
erledigte Appellations getichts / Aſſeſſors ſielle 
dem, Aſſeſſor auſſer dem Status ben‘ dem 
Kreis: und Stadtgerichte in München Jo⸗ 
feph Grafen von u en. IE 
dioſt verliehen. 

Seine Majeſtar der Koͤnig haben 
ferner unterm 2. December d. J. die Steuer⸗ 
und Gemeinde: Eimmehmeren zu Medels heim 
im Rheinkreiſe, dem bisherigen Steuer⸗ und) 
Gemeinde-Einnehtuer Joh. Mathias Ada m 
zu Saalſtadt, bie dadurch erfedigte Eins 
nehmeren Saalftabt, dem bisher beym Bands 
fommiffariate Landau practicirenden Johann 
Mifolaus Buſch, und die Steuer⸗ und 
Gemeinde » Einnehmetey Raͤlzheim dem bis⸗ 
hesigen ' Bandesmmifjariats » Xetuar Adam 
Stennuer zu Landau, ju — ge 
ruhet. 





— nn. 
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Zufolge Allerhöchiter — vom 
16. December d. J. wurde der Lieutenant 
Am 4. Linden =- Infanterie ⸗ Regimente und 
fnctionirende Aktuar bey dem Forſtamte 
Hotlach, Johann Mannert zum Reviers 
foͤrſter auf das Forſtrevier Wiesthal, Forſt⸗ 
anits Lohr, ernannt. 

Side 'Majenät der der König Haben 
vermoge "iner unterm 9. December d. J. 
erlaſſenen Allerhoͤchſten Entſchließung die er⸗ 
ledigte Rarhar Stelle bey dem Kreiss und 
Stadtgerichte ‚zu Paffan dem bisherigen Afs 
feffer auſſer dem Status bey dem Kreis: 
und Stadigerichte in Münden Dr. Mar. 
Joſephh Mehn, und die bey dem Kreiss 
und Stadtgerichte zu Afchaffenburg erledigte 
Aſſeſſors ſtelle dem Aceeßiſten des Appellas 
tionsgerichts für den Unter⸗Mainkreis Dr. 
Karl Kleinfhrod zu verleihen; ferner 
dem Kanzelliften bey dem Appellationsge⸗ 
richte für den Ober» Donaufreis Franz Jo⸗ 
feph Kolb nach zurüdgelegtem 70. kebens⸗ 
und. 42. Dienftesjahre die nachgefuchte Vers 
-fegung in den Ruheſtand mit Belaffung 
feines, vollen Gehaltes und Ausdrüdung 
der Altechöchften Zufriedenheit mit feiner 
bisherigen Dienftesleiftung zu bewilligen ges 
euher. 

Vermoͤge Allerhöchfter C Entſchließung von 
eben biefem Tage: wurde der practifche Arzt 
m Kronach, Dr. Peter Heigel, zum 
Landgerichts: Arzte in Waldmuͤnchen aller 
gudbigft ernannt, 
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—Erhebung In den Adelſtand. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 20. November’ d. J. dem Johann 
Michael .— vormaligen Summen 
orbensbeamten. zugleich deffen bey Al⸗ 
terhöchftihrer re des Ober: Donaus 
kreifes als Rath angeftellten Neffen Joh. 
Baptiſt Lorener ſaͤmmt ben beyderfeitigen 
rechtmäßigen ‚eheligen Nachfommen, beyders 
len Geſchlechts, den erbländifchen Adelſtand 


zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 


—— der filbernen Vers 
“ dienfts Medaille, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 4. December d. J. dem vormaligen 
Gensd’arıne Remafel Aulb ac der 7. Com; 
pagnie, wegen der mit edler Entfchloffenheit 
und Lebensgefahr am 9. Man 1821 auss 
geführten Rettung einer Frau und ihrer 2 
Kinder aus dem angefchwollenen Saalfluffe 
die filberne Verdienſt— Medaille zu vers 
leihen allerguädigft geruht. 


Kurs ber Baierifhen Staats— 
Papiere, 


Augsburg den 11. December 1823. 





.| Geld. 


Staats: Papiere, [Briefe 





Obligationen à 4 0fo 

ditto a s 0/0 
Lands YAnfehen -. » » 
Hypoth. Anweif. .„ » 
Lotterie ⸗ Looſe A — -D 


aA40f0. » 
bitte unverzine, 
liche U Zur ur ur ver) 
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München, Mittwoch den 24. December 1623. 





Inhalt. 
Bekanntmachungen: Sitzung der Königl. Ctaatdratht:Commiffion vom 29. November d. 3.5; — Bey⸗ 


trag zum Milltaͤr⸗ Wittwen⸗ und W 


atſen⸗, dann 
Erledlgungen; — VPfarreven und Beneficien-Verlelhungen und ni 


Invatiden: Fond; — Pfarreven- und Bensficien« 
dtigumgen ;— Dlenſtes-⸗Nachrich⸗ 


ten; — &urd der Baleriſchen Staatspapiere am ı8, Decmber 1823, 





Bekanntmachungen. 


Sitzung der Koͤniglichen Staats— 
rarhs:Commiffion. 





In der Sitzung der Königlichen Staats: 
zarhs; Commiſſion vom 29. Movember d. 
J. wurden entfchieden: 

bie Refurfe 
1) des Schoppermeifters Yofeph Erber 
und Eonforten zu Windorf, gegen Mir 
chael Steinberger zu Gaishofen, 
Landgerichts Vilshofen im Unter : Do: 
naufreife, wegen Gewerbsbeeintraͤch⸗ 


tigung; 

2) des Peincich Bachthaler, Bäders 
zu Kempten im Ober⸗Donaukreiſe, ge: 
gen den Großhändler Johann Jakob 


von Jeniſch und Conſorten allda, 
wegen Gewerbsbeeinträchtigung ; 

3) der Bierbrauer zu Bamberg im Ober: 
Mainfreife, gegen die Wittwe Dotter 
weich, wegen Eeffion einer Brauger 
rechtigfeit; 

4) der Ruralgemeinde Altendtting, ber 
Fragnerin Afchel, und der Obſtlerin 
Reitter, gegen den Hafner Joſeph 
Schießl von Neuötting im Unter 
Donaufreife, wegen Berechtigung; 

5) des Glaſermeiſters Konrad Fifcher zu 
Dettingen im Rezatkreiſe, gegen bie 
Speßerenhändler allda, wegen Berech⸗ 
tigung zum Spetzereyhandel; 

6) der Anopfmaher zu Bamberg gegen 

die Handelsleute Meeß und Eonforten, 


(104) 


1617 


dann die Schneider Kra uß und Com 
forten, wegen —— — 

7) des Lohnkutſchers Lazarus Sulzber⸗ 
ger zu Fuͤrth im Mezatkreife, gegen 
die dortigen Lohnkutſcher, wegen Ge: 
werbsbeeinträchtigung. 





Beytrag zum Militär: Wirtwen 
und Waifen:, dann Invaliden— 
ri 4 2 Fond. 


4 


Ben einer religioͤſen Feyerlichkeit, welche 
die Königliche Gte Artillerie: Compagnie zu 
Würzburg veranftaltete, wurden als ringe: 
agngene Fepmillige Dpfer aht Gulden zu 

unften des Militär: Wittwen: und Wai: 
fens dann Invaliden-Fonds anher gefandt, 
welches unter gebührender Danfeserjtattung 
hiermit zur Öffentlichen Keuntniß bringt 


die 
zur Berwalfung der Militär: Fonds 
allerhböhft angeordnete Königliche 
Commiffon _ 
Schr, von Ströhl, Generalmajor, 
v. Stedingf, 
Adminiftrations » Commiffär. 





Pfarrrenen: und Beneficien-Erle 
digungen. 





Gm Regenkrelſe. 
») Die Pfarrey Eismannsberg. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Wucherer iſt die Pfarren Eismannsberg, 
Defanats Sulzbach, im Regenkreiſe, erle: 
digt worden, deren Ertrag ſich nach der 
Faſſion vom Jahre 1814 auf 451 fl. 34 fr. 
jährlich berechnet. 


Im DOber:Donaufreife 
2) Die Pfarren Wald. 
Die in der Dideefe Augsburg, dem 
Königlichen Landgerichte Oberdorf und dem 
Defanate Ruderatshofen erledigt gewordene 


> VER a 


— —— — 
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Pfarren zu Wald ſaͤhlt auf einem Umfange 
von 2 —— = —— 


darunter 250 männliche und 285 weibliche 


Communikanten. Die Filiale ſind: Brez⸗ 
nes, Ronried, ——— inne, 
Barnftein,. Häufern, Klofterhof, 
Meupolj, Kaltenbrun, a 5* 
Wemberg, Hofen, Wieß, Stechele, Oebele, 
Kippach, Holzmans, Wetzlers und Ofen. 
Das geſamnte Einkommen aus dem 5* 
dum, dem Groß⸗ und Kleinzehent, 

der Competen und den Stolgebühren iſt 
auf 719 fl. 65 fr. fatirt. Die Laſten be: 
tragen 3 fl. 424 fr. Zu bemerken ift noch, 
daß der Pfarrer für den Genuß der unter 
dem Pfarreinfommen mitbegriffenen Fruͤh⸗ 
meßbeneficiums x Gefälle einen Caplan zu 
halten hat, dagegen ſteuerfrey ift, fo wie 
daß die Pfarrgemeinde vermöge Vergleichs 
vom 27. October 1818 den Großzehenten 
für immer gegen jährliche 282 fl, A0fr. äh. 
und baufiche Unterhaltung des Pfarchaufes 
und der Defonomie s Gebäude uͤbernom⸗ 
men hat. 





3) Die Pfarrey Altdorf. ' 

Die in-der Diöcefe Augsburg und dem 
Königlichen  Landgerichte und : Defanate 
Dberdorf gelegene Pfarren zu Altdorf ift 
eröffnet worden. Gie zählt auf einen Um⸗ 
fange von einer halben Duadratmeile und ° 
mit Einfchluß der Filiale Haufen, Biefen: 
hofen, Hörmarshofen und Krähen im Can: 
zen 621 Seelen, worunter ſich 235 männ; 
liche und 259 weibliche Communifanten be: 
finden. Das Gefammteinfommen aus dem» 
Widdum, dem Großs und Kleinzehent, der 
Competenz und den Stolgebühren wird zu 
1024 fl. 555 fr. berechnet. Die landes⸗ 
herrlichen und gewöhnlihen Ordinariatsab: 

aben beftehen in 93 fl. 65 fr. Aufferdem 
ern noch ein Baufapital von 1560 fl., 
welches in jährlichen Friften zu 40 fl., nebft 
den laufenden Zinfen zuruͤckzuzahlen ift, auf 
diefer Pfarrey. Uebrigens it der Lokalbe— 


— 


neficiat zu Hoͤrmatshofen zur Aushuͤlfe im 
der Seelſorge und zur Leſung der: Fruͤhmeſſe 
verbunden. Auch beſteht bey der Filialka⸗ 
pelle zu Bieſenhofen ein eigener Freithof, 
und die Anorduung, daß daſelbſt alle See 
lengottesdienfte und Trauungen gehalten 
werden, 
J gm Rezarlreife - 
4) Die Pfarrey Minhaurad. F 
Durch die mittelſt allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 30. Nov. d. J. erfolgte 
—— des Pfarrers Buſch auf die 
Pfarrey Moͤhrendorf ift die Pfarrey Münch; 
aurach, im Landgerichte und Dekanat Markt 
Erlbach, erledigt worden. Ihr jaͤhrlicher 
reiner Ertrag, welcher groͤßtentheils in fixer 
Geld: und Narural:Bejoldung und in Acci⸗ 
dentien bejteht, N zwar in der Faſſion von 
1311 auf 587 fl. 15 fr. geftellt, wurde 
aber bey der im Jahre 1816 erfolgten Aus: 
fchreibung nur, en fl. 225 fr. angege: 
ben, aus welcher Summe auch die jährlichen 
Procentbeyträge bisher erhoben worden find, 
Die Bewerber haben fich binnen vier Wor 
chen zu melden. 
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5) Die Pfarrey Altentruͤdingen. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Schaͤfer iſt die Pfarrey Altentruͤdingen, 
im Dekanat Waſſertruͤdingen, erledigt wor⸗ 
den. Der Ertrag dieſer Stelle wird groͤß⸗ 
tentheils aus der Benutzung pfarrlicher 
Grundftüce und aus dem kleinen Schmal: 
faatz, dann Heu: Zchenten gefhöpft. Cr 
iſt durch‘ die revidirte und abgefchloffene 

aſſion von 1310 auf 595 fl. 435 fr. ber 
rechnet. Die Bewerber haben fi binnen 
vier Wochen zu melden. 


Im Ober-Mainfreife. 
6 Das Syndiafonat Münchberg. ; 
Durch die Beförderung des Syndiakons 
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Raithel zum Archidiafonar ift das Syn: 
diafonar zu Münchberg, im: Defanat und 
Landgerichts ⸗Bezirt Münchberg, erledigt 
worden, deffen Ertrag fich nach der Faflion 
vom Jahr 1814 auf 552 fl. 58} fr, jaͤhr⸗ 
lich berechnet. 





Pfarre yens und eneficieu: Ber 
leihungen und Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien al: 
lergnäbigft zu verleihen geruht: 

om 18. December d. J., die Pfarren 
Memhölz, Landgerichts Kempten, dem 
Deicfter ofeph Anton Schwarzenbad, 
Kaplan zu Wertach, Landgerichts Sonthofen ; 
am 20. December d. J. die Pfarren zu 
Oberotterbach, Land:Commiffariats Bergja- 
bern, dem bisherigen Kaplan zu Kirweiler, 
Priefter Johann Nepomuf Henkel, dann die 
Pfarren zu Zell, Land⸗Commiſſariats Kirch: 
heimbolanden, dem bisherigen Kaplan zu Ro: 
ckenhauſen, Priefter Michael Shmitt;— 
das Curat⸗Beneficium zu Brunnen, Landge: 
richts Schrobenhaufen, dem bisherigen Früh: 
meß: Beneficiaten und Lehrer der hd 
Schule zu Pfaffenhofen, Landgerichts glei 
chen Namens, Priefter Jakob Hader. 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgenden Präfentationen die Landesfürft: 
lihe Beftätigung zu ertheilen geruht: 

Am 15. December d. J. ber von dem 
Herrn Fürften zu ‚Dettingen » Wallerftein 
ausgeftellten Präfentation für ben bisheri- 
gen Pfarrer zu Diemantftein, Priefter Mat: 
this Schneider, auf die Pfarren zu 
Buchdorf, Landgerichts Donauwörth, — 
der. von demfelben Herrn Fürften ausge: 
ftellten Präfentation für den Priefter or 
nmaldb Ziegler, Stadtfaplaney: Beneficias 
ten zu Donauwörth, auf die Pfarrey zu 
Diemantftiin; — ber von dem Magiftrate 
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des Marktes Nedwitz auf'da Diafe: 
nat ausgeſteilten Prafentation für den bis⸗ 
83 Pfarrer zu Fuͤrutied Detanats 
Suljbah, Johann Mikolaus Sad. 


Seine Majeftät der König har 
unten 14. December d. 3. 


ben. du ml 
migen Se 2: Pi ——— 
fiium zw Partenkicchen, Fan ser 
Denfelse —— He 3 von 
Muͤnchen und Freyſing, Freyherrn von Geb⸗ 
ſattel, dem bisherigen Pfarrer zu Schwind⸗ 
Pirchen, Landgerichts Waſſerburg, Prieſter 
Jofeph Silverioz Im ni" 
" ingleidhen unterm 15. December d, N, 
dag die erledigte Pfarrey zu Buchheim, 
Landgetichts "Starnberg, von demſelben 
Herrn Erzbifchofe von München und Frey: 
fing, dem bisherigen Pfarrer zu Straubing, 
Priefter Franz Kaver Mittermater, ver 
liehen werde, 


Seine Majeftär der König ba: 
ben vermöge alterhöchfter Eutſchließung vom 
18. December d. 9. die von dem Herrn 
Fürftbifchofe zu Eichftädt angejeigee Ernen: 
nung des a Pfarrers zu Rupperts: 
buch, Priefter Michael Decker, auf die 
Pfarren zu Stirn, Landgerichts Pleinfeld, 
allergnädigft zu betätigen geruht. 








Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
11. December d. J. auf die erjte Aſſeſſor⸗ 
Stelle bey dem Landgerihte Rothenburg den 
zweyten Landgerichts» Affeffor zu Dinkels⸗ 
bühl, Balchafar Nieß, zu befördern, — 
zum zwenten Landgerichts: Affeffor zu Din: 
felsbühl den Landgerichts Aetuar zu Neu— 
ſtadt an der Aiſch, Johann Reinbarb Fir 
fher, und dagegen zum Landgerichts; Ac- 
uar zu Nenftade an der Aiſch den Rechte; 





aber 


practitanten and Functionaͤr 

richte Wertifigen, Karl Sedelmater,'zu 
ernennen, — die Stelle eines erſten Landge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſors zu Hersbruck 

zweyten Aſſeſſor des Land bit 


dingen, Friedrich Ernft Buſch, zu verleis 
hen, — und zum zweyten Affeffor des Land: 
gerichts Heidenheim, den —— Ma⸗ 
iftrats : Nach; zu: Faͤrth Dr. Gottfried 
Heffet, ju ernennen gerubt, 

° Unterm. 15. December v%. wurde die 
erledigte erſte Buchhaltungs —— 

bey der Special: ——— a 

in Augsburg, dem bisherigen Buchhal: 
tungsgehülfen det bite nigra 7 
Haupreaffe, Bernhard Gruber, verliehen, 


Seine Majeftät der König haben 
untern 16. December d. J. die bey dem 
Appellationsgerichte für ben Unter Main; 
Preis erledigte Raths: Stelle dem dortigen 
Appellationsgerichts: Affeffor, Heinrich Kir 
liani, und die hiedurch erledigte vierte 
Appellationsgetichts : Affefforsftelle dem bis⸗ 
herigen Aſſeſſor auffer dem Starus, Franz 
Marr, zu verleihen geruht, B 





Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere 
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Negifer 


bes 
Kegierungd- und Intelligenz» Blattes 


für das Königreih Baiern, 
vom Sabre 1823, 





A Namen: NRegifern 





L BPerfonen Namen 


- Abei, Wilhelm, Junker 304. 

Achilles, Heinrich zr. 1518 

Achner, Vincenz, Hauptmann 89 

Adermann, prov. Revierfdrfter 15. 

v. Udermann, Joſeph, Oberlieutenant 294. 

Adermann, Gottlieb, Pfarrer 1049. 

Adam, Marbiad, Steuer: u. Gemeinde:Eins 
nehmer 1612. . 

v. Adels heim, Auguft, Major 86. 1035. 

Adler, Georg Andr., Rechts⸗Anwalt 1139. 

Mertinger, Paul, Rechnungs-Commiſſaͤt 1508. 

v. Aich er, Mar,, Oberft 92. 

Albert, Franz Joſeph, Pfarrer 47. 

- 9 Albert, Ferdinand, Major 86 

9. Albini, Freyherr, Friedrich, Hauptmann 


296. 1034. —— 
Yllioli, Dr., Joh. Franz, Profeſſor 1030 
Allweyer, Joſeph, Appellationsger. Rath ꝛtc. 


—V : 
Alt, Georg, Pfarrer 1166. 
Alsegger, Thomas, Pfarrer 439. : 


U 


Altmann, Peter, Krämer, gro, 

v. Amann, Jakob, Hauptmann 294, 
Ambos, Alois 400. 

Ammon, Philipp, Pfarrer 1048. 

Amon, Franz Xaver 52. 1519. 

Amon, Franz 53. 

Amriberger, Fofepb, Beneficiat 1375. 
Andelshaufer, Michael, Procurator 1129 
Andrä, Paul, Advocat 1571. 


Andre, Peter, Bote 1533. 


Andree,Dr., Kranz Paul, Rechts-Anwalt ır32- 
Anger, Sebaftian, Hauptmann 1034. 
Anger, Simon, Regimentd:Tambour 1190, 
Angerbauer, Pangraz, Inſpector 1251. 
Angermann, Innocenz 1458. 
Anzinger, Andread, Hauptmann 90, 
Urbauer, Earl, Rechts: Anwalt 1135. 
... n, Jofend, — u 
‚ Urmanndöberg, Gra 

Dice: Präfident —— t ia re 

Urnberger Georg 310. 


1 


Arne) — Bauer. 


Arneth, Andreas gr. 1519. 

Arnold, Ludwig 1756. 

Urnold, Ludwig, Landgerichts⸗Actuar 1459. 

Arnold, Rorenz, Quartiermeiiter 1038. 

Urtenbacher, Leonhard, Pfarrer 830. 

Aſchel, Fragnerin 1616. 

Aſcher, Sigmund, Unterlieutenant 1499. 

Asmuth, Philipp, Oberlieutenant 299. 

Affimont, Friedrich, Pfarrer 493. 

At, Dr., Friedrich, Hofrath u. Profeffor 1582. 

Üttenberger, Fob. Baptift, Kreis: u. Stadts 
gerichts= Protofollift 1029. 

Unenberger, Florian, ums 1166. 

vd. Audrigfy, Freyh., Alois, Major 95 

Auerbach, Earl Andreas, Pfarrer 1148+ 

Aulbach, Remakel, vorm, Gensdarme 1614 

Auracher, Georg, Landgerichts-Aſſeſſor 824- 

v. Auſſin, Joſ. Martin, Zunfer 304. 

Autſch, Heinrih, Appellationsger. Rath ag. 


B. 


Baader, Joſeph, Pfarrer 1531 

v. Bach, Earl, Oberſt g2. 

Bachauer, Kerd., Rehnungs-Commiffär 16or. 

Bachlechner, Bibliothek⸗Scriptor 1171. 

Bachmauier, Franz Ser. Rechtd:Unwalt 1133. 

Bachthaler, Heinrich, Bäder 1615. 

Bad, Joſeph, Pfarrer 94. 

Bader, Friedrich 51. 1519. 

Babum, Johann 1521. 

Baier, Anna 69. 

Baier, Martin 1451. 

Baier, Zaver, Rechts» Anwalt 11 30. 

Baillinger, Georg Martin, Wirch 477. 

Baldauf, Anton, Krämer 308. 

Balthafar, Leonhard 1457. 

Bannig, David, Rechts-Anwalt 1137. 

Bartel, Martin 1519. 

Barraga, Leopold, Baus Infpectionds Ins 
.genieur 823. 

Barth, Alois, Mechtss Anwalt 1736. 

Barth, Georg Klı. 1330. 

wet — —— — 
artſch, Johann, Landgerichts⸗ or 1 

Baſtian, Heinrich, Pfarrer 277. * 

Bauer, Anſelm, Rechts⸗-Anwalt 1129. 

Bauer, Anton, Eafern: Verwalter 1036, 

Bauer, Erasmus, Pfarrer 1167.° ° : : 


4 


Bauer — Beisler, 


Bauer, Franz, Lieutenant, 300, . 
Bauer, Franz Earl, Pfarrer 1049. 

Bauer, Krany Xaver, Rechtd: Anwalt 113% 
Bauer, Georg, Hauptmann 1498. 

Bauer, Fohann, Müller 426. 

Bauer, Joh. Evang., Beneficiat 13. 
Bauer, Joh. Maria, Stab: Secrerär 1579. 
DBaner, Joſeph, Beneficiat 407. . 
Bauer, Joſeph, Feldwebel 1384. 

Bauer, Mathias, Unterlieutenant 1384. 
Bauer, Michael, Pfarrer 1598. 

Bauer, Tobias, Oberlientenant go- 
Bauernfhmidt, Jakob, Rebhrss Anwalt 1141. 
Bauhof, Er. X., Pfarrer 1049. 
Baumann, Mar. Hauptmann 294. 
Baumann, Chriſtlau, Unterlieutenant 302, 
Baumeifter, Martin, Pfarrer 1085. 
Baumer, Joh. Baprift, Pfarrer gıg- 
Baumgartner, Michael, Pfarrer 1248. 
Baumgartner, Job. Georg, Pfarrer 1049 
Baumgärtel, Joſ. Anton, Rechts-Auwalt 


1137» 
Baumgärtner, Dr., of. Simon, Landger. 
Phyſicus 1379. 


Bäurle, Markus, Pfarrer 1302. 

Bausback, Friedrich 53. 1521. 

Bayer, Dr., Hieronymus, Prof, 120. 1413. 

Bayer, Simon, Pfarrer 317. 

Bed, Earl, Lieutenant 90. 

Bed, Earl Friedrich, Pfarrer 1340, 

Bed, Kranz FZaver, Pfarrer 819. 

Bed, Jakob, Pfarrer 405. 

Bed, Ich. Baptift, Major 1498. 

Bed, Geh. Conrad, Diakon 1ıg. 

Ded, Peter, Pfarrer 1084. 

von der Dede, Acuold, Freyherr, K. Staats; 
sath, Generals Director ıc. 55. 1189, 

Beder, Andreas, Lieutenant 295. 

Beder, Robert, Forftofficiant 761. 

Beder, Sebaftian, Commiſſaͤr 98. 

Beder, Tobiad Fof., RechtsAnwalt 1144. 

Bedall, Franz, Hauptmann 296. 

Beer, Job. Baptiſt, Rembeamter ragı. 

Beer, Michael, Brauer 1176. 

Behr, Anton, Rechts: Anwalt 1135: 

Behr, Mälzer 1161. 

Bellbad, Job. Georg 14574 

Beifhlag, Ferdinand, Bau » Infpectionss 
Ingenieur 823. rt 5. nen 


Beisler,.Herrm., MigierumgssRath 349-345. 





* 


Beh — Bickel. 


Belz, Eonrad, Unterlieutenant a5. - 
Belzer, Georg, Landgerichts -» Uctuar 833. 


Bender, Philipp, Kreis» Kafla- Dfficiant 440, 
Bender, Wolf Haium, Zeldfpiegel + Zabris 
fant 1160. 


Benker, Job. Friedrich 1522. 

Benning, Wilhelm, Aſſeſſor 84. 

Benzel»Sternau, Graf, Ludwig, Dbers 
lieutenant 299. 


Beraueck, Joſeph, Vfarrer 1167. 

v. Berhem, Graf, Mar., Oberftlientenant g3. 

Berchtold, Joſeph (ſiehe Seite 333u. 1078). 

v. Berg, Friedrich Adam, Rechts-Anwalt 1144 

v. Berg, Georg Wilhelm, Lieutenant 120%. 

v. Berg, Karl, Rechts: Anwalt 1141. 

Berger, Adam, Pfarrer 469. 

Berger, Benedict, Pfarrer 1167, 

Berger, Friedrich, Dber » Rechnungs» Eom: 
miſſaͤr 280. 

Berger, Friedrich Karl, Meglerungsd s Rath 
1062 — 1063. 

Berger, Dr., Job. Nepomuk, Profeffor 494. 

Dergfeld, Materialift 310. 

Bergbamer, Franz Ignatz, Advocat 1092. 

Berghammer, Franz Iguatz, Rechts⸗Auwalt 
1131. 

Berlihingen, Friedrich Chriſtoph, Ober⸗ 
lieutenent 298. 

Bermurh, ChHriftoph, Landger. Actuar 54. 

v. Bernclau, Friedrich, General-Major 1383. 

Bernhold, Sriedrih, Ober: Areid:Comm. 86. 

Bernbold, Kriedrih, Uuterlieutenant zor. 

Berthold, Chriftoph 5r. 

Berthold, Joſeph, Landgerichts-Afleffor 833. 

Bertl, Georg, Rechts-Anwalt 1135. 

Beruͤff, Peter, Hauptmann 303. 

Befenbed, Gottlieb Ferdinayd, Pfarrer 1340, 

Beffe, Heinrich —*8 Friedensrichter 344. 

v. Bettſchard, Freyherr, Joſ., Lieuten. 300, 

Bez, Chriſtian, Schwarzbaͤcker 1587. 

Bet, Joſeph 52. 1519. 

v. Beulwib, Wlerander 293. 

Beutelhauſer, Elemend, Obers Huffchlagss 
Beamter 1092. 

Beutler, Earl, Oberlieutenant 1037. 

Deutner, Joh. Samuel, Pfarrer 1339. 

Beyſchlag, Ehrifian Friedrich, Rechts: Ans 
walt 1139. 

DBezold, Bergamts-Verweſer 1028. 

Bidel, Kaſpar 1329 — 1330. 


Bieber — Braun 


Bieber, Eonrad, Hauptmann 1040. 

Biechele, Anton, Rechts: Anwalt 1136. 

Biernbaum, Joh. Friedrich, Staatds Pros 
furatorss Subflitut 1062. 


Bihler, Mathias, Pfarrer 1412. 

Billich, Xaver 1023, 

Billing, Chriftian, Rechts: Anwalt 1144. 

Billmaier, Franz, Wirth 309. 

Bilz, Simon 1456. 

Binder, Friedrich, Oberlientenant 1038. 

Binder, Joſ. Franz, Oberlieurenant 298. 

9. Binder, Peter, Lieutenant 200, 

Birker, Wilh. Anton, Rechts: Unwalt 1135. 

Biſchoff, Bernhard, Benrficiar 1360, 

Biffing, Eafpar, Junker 1500. 

Birtelmaier, Perer Martin, Rechts: An: 
walt 1139. . 


Birtelmeyer, Anton, Landger, Actuar 761. 
Bitthaͤuſer, Albert, Auditor ga. 
Blaimberger, Anton, Quartiermeifter 1038. 
Bloͤſt, Chriſtoph, Landrichter 409, 

Blum, Michael, Beneficiar 439. 
Blumenthal, Ludwig 1458. 

Bobel, Chriſtoph, Lieutenant 1036, 

Boch, Dincenz, Beneficiat 1248. 

Bock, Anton, Unterlieutenant 1499, 

Bbe, Georg, Krämer 1595. 

Boͤck, Thabdaͤus, Schullehrer 1381. 
Bddele, Franz Carl, Oberlieutenaut 299, 
Boͤgg, Eafpar, Brauer 426. 

Bdhn, Martin, Zunfer 1500, 

v. Bontemps, Kobert, Lieutenant. 1388, 
Boot, Joſeph, Kanzlepbore 1204 
Börner, Yohann, Muͤller 1158. 

Botzler, Michael, Pfarrer 49 

Boveri, Theodor, Landrichter 1093. 
Borler, Kranz, Lanorichter 408. 

v. Brad, Johanu, Hauptmann g5- 

v. Branca, Freyh., Marimilian, Pfarrer 1360, 
Brand, Eujtos 1171. 

Brand, Philipp, Pfarrer 1570, 
Brandeis, Joſeph, Kom gıo. 
Brandmiüller, Georg, Profurator 1130, 
Vrannertreurer, Johann 1519. 


Braum, Kranz Wilbelm, Zoll: Unterinfp. 119. 


Braum, Georg Unten, Steuers u. Gemeindes 
Einnehmer 472. 
Braun, Hallamtd: Eontrolleur 410. 
Braun, Hoftheater-Oekonom 1378. 
Braun, Dr., Jalob, Profeſſor 495. 
1 * 


Braun — Burger. 


Braun, Karl, Rechts: Anwalt 11737. 

Braun, Gebaftian, Rechts-Anwalt 1140, 

Braun, Wolfgang, Beneficiat 1201. 

Braunersreuter, Johaun 51. 

De Bray, Graf, B——— und 
bevollmaͤchtigter Miniſter am K. ruſſiſchen Hofe. 
Deſſen Wappen betreffend 56. 


Breal, Auguſt, Rechts: Anwalt 1145. 
Breidenbad, Joſeph, Hauptmann 303. 
Breitenbaher, Appellationzger. Rath agr. 
Breitfhaft, Michael, Pfarrer 1200. 
Brenner, Heinrich Wilhelm, Rechts: Anwalt 


1144 
Brenner, Job. Baprift, Kreids und Stadt⸗ 
gerichts: Prorofolift 344 


Brenner, Theobor, Pfarrer 494. 
v Brentano: Metegera, Joſeph, Ober 
fieutenant 299. 


Breth, Earl, Hauptmann 59. 

Briegleb, Johann Earl 1522. 

Brigl, Xaver, Lehrer 1532. 

Brock, Gaftwirch 309. 

Brocd, Gottlieb Heinrih 1523. 

Brodeffer, Earl, Oberlieurenant 90. 

Bronn, Valentin, Hauptmann 1039 

Brüd, Peter, Hauptmann 1036. 

Brüder, Joſeph 1458. 

Brudmaier, Yoh., Müller 477, 

Bruͤckner, Advokat 309. 

Bruͤgel, Ferdinand Auguſt, Pfarrer 1027. 

Brugger, Eliſabetha 14. 

Brugger, Heinrich, — 399. 

Brunner, Kafvar, Rechts: Anwalt. 1137. 

Bruumer, Landgerichts« Mctuar 1253. 

Brunner, Mar., Hehtd » Anwalt 1134. 

Bucert, Thomas 52. 1519. 

Buchner, Joh., Special» Schuldentilgungss 
Kaffe» Eontrolleur 16. 

Buchner, Joſeph, Pfarrer 1167. 

Buhler, Friedrich, Oberlieutenant 294, 

Baͤllenheimer, Joh. Adam, Pfarrer 

v. Baͤller, Lorenz, Ober: Mppellstionsgeriährds 
Director 284. 

v. Bünau, Freiherr, Rudolph Earl, Unters 
lieutenant 1499. 


v. Burgau, Freiherr, Joſeph, Oberlieut. 297. 
Burger, Carl Heinrich 1522. 
Burger, Martin, Eafern » Derwalter 1033. 





Bürger — Eurburo, 


Bürger, Chriſtoph, Hauptmann 293. 

Bürger, Philipp, Hauptmann 1498. 

Buſch, Anton, Junker 304, 

Buſch, Ernft, Landgerichts » Affeffor 1622. 

Buſch, Joh. Martin, Pfarrer 1599. 

Buſch, Nikolaus, Steuers und Gemeindes 
Einnehmer 1612. 


Butters, Chriftoph, Hallverwalter 1189. 
Buttler, Ioh., Unterlieutenant a5. 
Burrler, Earl Joh., Lieutenant 1036. 
Büttner, Ehriftoph, Rechts⸗-Auwalt 1144 
Duß, Carl, Unterlientenant 1499. 


C. 


Canpert, Joh. Georg Carl, Pfarrer 1200. 

Cantersdorf, Secretär 1041. 

Cantler, Baptiſt, Major 86. 

Cartes, Wilhelm, Oberlientenant 297. 

Eafpers, Wilhelm, Hauptmann 5. 

Eaffeder, Nikolaus, Pfarrer 1454. 

Gella, Earl, Oberlieutenant ** 

Cetto, Franz, Ober⸗Aufſchlagamts⸗Control⸗ 
leur 1093» 

Chario, Franz, Hanptmanır 1387. 

Ehrift, Adam, Dberlieutenant 298. 

v. Claner, Heinr. ‚auiefe. Rentamtmann 1090. 

Elaren;z, Dr., Rentbeamter 1251. 

Elericus, Gottfr. Barnabas, Pfarrer 1360, 

vd. Eleffein, Mar. Joſeph, Junker 90, 

Elosmaunn, Earl Alerander, WUppellationss 
gerichte » Rath 284. 


Eldter, Heinrich Friedr. Florian, Diafon 1361. 

Eonrad, Georg Friedrich, Laudrichter 1093. 

v. Eorfeinge, Freyh. Theodor, Junker 1500, 

v. Cotta, Freyh, Johann Friedrich 1087. 

v. Eraildöbeim, Freyh., Wilhelm, Lieute⸗ 
nant 301. 


v. Crailsheim, Freyhe, Ehriflian, Mppellas 
tionsgesichts : Rath 1589. 


Eramer, Friedrich, Landgerichts: Actuar 54. 
Cramer, Philipp, Rechts: Anwalt 1133. 
Cucumus, Georg, Rechts» Anwalt 1143, 
Eulmann, Job. Chriſt. Rechts-Anwalt 1145. 
Euimann, Ludwig, Rechts s Anwalt 1146. 


Curduro, Barbara 279. © 


Digitize 


Dachs — Dietrich. 
| D. 


Dachs, Wolfgang, Profurator 1134. 

Daffert, Erasınus, Kaſtelet 1603. 

Daig, Georg Friedrich Wilhelm, Oberlieute⸗ 
nant 84 

Daininger, Audreas, Bataillons⸗Arzt 1038. 

Damboer, Ludwig, Hauptmann 1038 . 

Damboer, Johann, Major 1498 . 

Dambort, Joſeph, Hauptmann 296. 

Danner, Heinrich, Hauptmann 89 

Danzer, Fifchbändler 1593. 

Daher, Joh. Andreas 1522 

Daum, Anton, Maler 269, 

Darenberger, Joſeph 1457. 

Debrünn, Peter, Oberftlientenant 89, 

Decker, Anton, Rechts» Anwalt 1135. 

Deder, Michael, Pfarrer 1621. 

Degen, Ehriiopb, Zablmeifter 1094. 

Degen, Gafje: Gontrolleur 1204. 

" Degmaler, Paul, Rechtd: Anwalt 1135. 

Denmaler, Thomas Friedrich, Mechts s Aus 
walt 1135. 


Deißbbdck, Joſeph, Eontrolleur 1342. 
Deiſcher, Anton, Pfarrer 10% 
Deldegano, Bartholomäus, Krämer 1592. 
Demel, Jakob, Rechts: Kandidat 1458, 
Denkt, Andread, Pfarrer 1455. 
Dennefeld, Johann 50. 
Dennerl, Philipp, Rechts-Anwalt 1133. 
Dentler, Heinrich Ernft, Pfarrer 1412, 
Denz, Georg, Oberftlieutenant 94. - 
Denzler, Sch. Erdmann, Unterlieut. 300, 
v. Derſchau, Albert, Dberlieutenant 298. 
Deffauer, Haudelsmann 1178. 
Deßauer, Georg, Landgerichts + Actnar 441. 
Destouches, Michael, Poſt-Official 1532. 
Dettenbofer, Aranz Kaver, Bppeilatiouss 
gerichts » Rath 833. 


Deurer, Ferdinand, Inſpector 1364. 
Deutner, Johann, Taſchner 1020. 
Deyrer, Frauz, Pfarrer 1184. 
Depringer, Lumpenſammler 309. 
Dialer, Philipp Jakob, Procurator 1138. 
Dietefelbinger, Ernft Friedrich 1523. 
Diet!, Aler. Michael, Yandrichter 285. 
Dierl, Franz, Rechnungs sCommiflär #2, 
Dietrich, Anton, Wundarzt 274. 
Dietrich, Edmund, Unterlieutenant 87. 


Dietrich — Dürfchel. 


Dietrich, Friedrich, Rechts Kandidat 1458; 
Dietſch, Yulind Erdmann 1522. 

Diet, Friedrich, Conducteur 1500. 

Dieb, Rupert Nikolaus, Rechts-Anwalt 1131. 
Diezfelwinger, Wilhelm, Unterlieut. 84. 
Dintel, Pangraz 1520. 

Dirrigl, Georg, Metzger gır. 

v. Diftel, Adam, Hauptmann 303. 
Diftelbrumer, Jakob, Mevicinal:-Rath 1033. 
Do bel, Earl Friedrih, Pfarrer 94 

Dobel, Earl, Hauptmann 296. 1498 


- Dobel, Jakob, Lieutenant Zor. 


v. Dobened, Earl, Secretariatd s Eoncipift 


1364. 

Dobler, Joſeph, Nagelſchmied 273. 

Dobler, Friedrich 1457. 

Docen, Cuſtos ıızr. 

Dober, Joh. Wendel, Rechts: Anwalt 1144. 

Dillinger, Georg, K. Rath und Regiftrator. 
Privilegium für Denfelben, zur Herausgabe 
einer Sammlung der in den Regierungs-Bläts 
tern von den Fahren 1799 bis 1805 einfchlüßig 
enthaltenen Geſetze und Verordnungen 41. 43. 


Ddllinger, Dr., Ignatz, Eonfervator 1525. 
— Hofrath und Profeflor 1604. 

Dillinger, Melchior, Pfarrer 117. 405. 

Donbaufer, Georg, Beneficiar — 

Donle, Joh. — Landgerichts⸗Aſſeſſor 761. 

v. Donnersberg, Freyherr, Stanislaus, 
Major 85- 

Dorac, Juli und Philippine 1309, 

Dorfmüller, Earl Friedrich 1523. 

Dorfmüäller, Heinrih 1522. 

v. Doͤrnberg, Freyh., Ernft Mori Alexander, 
K. Kämmerer ı5. 


v. Ddrnberg, Freyh., Julius, Junker 1500. 
Dorner, Earl 1577. 
Dorfch, Andreas, Hechts- Anwalt 1744. 
Dotterweich, Bräuers: Wittwe 1616. 
Draudnid, Friedrid, Commercienrath gro. 
Drittler, Bernhard, Landger. Alfefor 1533. 
Dufresne, Michael, Kreis: u. Stadtgerichts⸗ 
Rath 471. 
Dimas, Carl, Oberlieutenant 297. 
Dümenpl’fche Zeftaments-Erecuroren 268. 
Dupree, Dr., Joſeph, Rechte: Anwalt 1132. 
v. Düprel, Frevh., Clemens, Oberlieut. 298. 
Dürr, Jakeb zıa6. 
Dürfchel, Zaver, Hauptmann "294. — Mas 
jor 1501 


Duͤrſchmidt — E:ifenmann. 


Diürfhmide, Johann Georg, Rechts» Ans 
walt 1143. = 

Duſchl, Johann Baptift, Bräuer 1592. 

Duͤt ſch, Nikolaus gr. 1518. 


E. 


Eberle, Regina 14. 

Eberle, Johann Baptift, Pfarrer 1531. 

Eberlein, Eafpar, Pfarrer 1049. 

Ebermayer, Gebaft. Friedrich, Pfarrer gar. 

Ebert, Eifengerichtediener 1029. 

v. Ebner, Chuſtoph, Hauptmann gr. 

Ebner, Lorenz 1176, 

Ebnet, Eimon Auguft, Kreis: u, Stadtger, 
Protokolliſt 1459. 


Ed, Andreas, Kanzellift 402. 

Edert, Michael, Pfarrer 1599. 

Edelbacher, Kilian, Recrs: Anwalt 1134. 

Edelhard, Paul, Kreis- und Stadtgerichte; 
Rath 1029. 

Edelmann, Leonhard, Seifenfieder 259. 

Eder, Vernbard, Pfarrer 1340, 

Ev — d, Prinz von Sachſen-Hildburghauſen 
1350. 

v. Effner, Mar., Mevierfdrfter 280. 

Eggaſſer, Frauz Seraph 1130. 

Eagel, Lorenz, Landgerichts » Affeffor 762. 

v. Eggelfraut, Franz, Appellationsgerichts⸗ 
Maih 1612. 

9. Eggelkraut, Johann Nikolaus, Rechts⸗ 
Anwalt 1134. . 


Eggensberger, Joſ., Buchbinder 1022. 
Ehner, Papierfabrikant 309. 
Ehrensberger, Jakob, DOberlieutenant 298. 
Ehresberger, Anton, Rechts-Auwali 1135. 
v. Ehrue, Friedrich, Rechts-Anwalt 1737. 
v. Ehrne, Georg, Rechts-Auwalt 1130, 
ibel, Franz 50. 1518. 

bI, Johann Evang., Pfarrer 820, 

bele, Michael aro, 

ichelfeder, Georg, Wirth 1156, 
ihbolz, Philipp, Notar 2gı. 

Eihhorn, Michael 1520. 

Eif, Georg, Pfarrer 468. 

Einfele, Joh. Nepomuf, Rechts-Anwalt 1129, 
Eifenbofer, Joſeph 1458, 
Eifenmann, Kranz 1457. 
Eifenmanı, Dr, Jos, Unton, Canonifus gas, 


Eifenmenger — Fambach. 


Eifenmenger, 8. F., Rentbeamter 470, 
Eifert, Adolph — 

Eitenbühler, Beneficlat 1339. 
Eizenberger, Gottfr., Rechts:-Amwalt 1141. 
Elgersbaufen, Earl, Junker 1500, 
Emerich, Mathias 1451. 

Emmenddrfer, Chriſtian, DOberlieut. 1038. 
Emmert, Karl Leopold, Rechts: Anwalt 1144, 
Endres, Friedrich 1520. 

Endres, Michael, Rechts: Anwalt 1144. 
Endreß, Peter, Pfarrer 468» 


Eudreß, Joh. Bernhard, Landgerichts: Afs 


feffor 833. 
Engelhard, Joh., Rechts⸗Anwalt 1146, 
Engelhardt, Gottfried, Landrichter 70. 
Englert, Georg, Procurator 1144. 
Englert, Philipp Lıg7. 
v. Enbuber, Jofepp, Hauptmann 294. 
Enslin, Heinrich, Unterlieutenant 1388. 
Enslin, Heinrih, EchäfereysInfpector 1326. 
Epple, Johann 1156. x 
Erbelding, Andreas, charakt. Major 1387. 
Erber, Joſeph, Schoppermeifter 1615. 
Erhard, Johann, Wirth 1585. 
Erlach er, Anfelm, Pfarrer gro. 
Erlee, Auguſt, Oberitlientenant 1500, 
Ernfi, Anton, Rechnungs: Commilldr 1508. 
Ernit, Michael, Lehrer 1526, : 
Ertl, Franz Joſeph, Landgerichts⸗Aſſeſſor 320, 
Esel, Valentin, Rechts » Anwalt 1144. 
Euersheim, Georg 1186 
Eulenbaupt, Xhomas, Junker 302. 
Eumering, Zaver, Rechts: Unwalt 1131. 
Erler, Elemens, DBeizoll» Beamter 320. 
v. Eybd, Frevh., Ludwig, Rittmeiſter 1499, 
Eyrich, Gottlich, Unterlieut. ala suite 104% 
Eyrid, Dr., Libor, Profelfor 1460, 


F. 


v. Faber, Caſern-Verwalter 1037. 
aber, Joſeph, Hauptmann 296. 
ahninger, Joh. Georg, Oberſtlieut. 1497. 
ahrbeck, Georg, Hauptmann 296. z 
ahrmbacher, Heinrich, Protofolift 54 
alfo, Joh. Adam, Rechts: Anwalt 1740. 

v. Fallot, Ernft Chriitian, Großhändler 1090, 

3 alzboden, Joh, Bräubaus:Pächter 1156. 
ambach, Joſeph, Recytös Anwalt 1143. 


x 


Faſching — Fiſcher. 


aſching, Joh. Georg, Rechts⸗-Anwalt 1137. 
as ko, Karl Friedrich, Rechts-Anwalt 1145. 
Faͤßler, Martin, Dberlientenant 2 298. 
3 aulba be r, Ludwig, Oberlicwtenant 2 
auner, Ferdinand, Landgerichts⸗Uſſe 07 7€ 2 
Fe Georg, Junker 302. 
auft, Peter, Hauptmann 1034. 
v. Feder, Heinrich, Fürftl. Löwenftein. Werts 
heimifcher Präfident ıc. 1087. 


Feilchtmaver, Johaun, Beneficiat 1085. 
ale Ehriftiau, Vfarter 380. 

v. eitirfch, Wilhelm, Junker 304. 
Feldbaum, Ebriftian 1518 
Feluer, Bartholomäus ——— 1600. 
Zeibecer, Joſeph 53. 1518. 
er Michael, Procurator 1743. 

enebera, Ignatz, Rentbeamter 441. — 

Zahlmelſter 1204. 
Kent, Friedrich, Landgerichts-Actuar 762. — 

Landgerichts⸗Aſſeſſor 1063. 


Fennln — Joh. Michael, Pfarrer 406. 
ett, Max., Maler 476. 
eurer, Chriſtoph, Sberſtlieutenant 1035. 
Ferxrer, Joſeph, Landgerichts » Affeffor 1364. 
Bid, Joſeph, Unterlieutenant‘ 1036. 
Sid, Heinrich, Rechnungs: Gehülfe Ei 
Sidenfcer, Ludwig Auguſt, Rechts, Ans 
walt 1143. 
Siedler, Sehaftian 51 
iedler, Micael 52. 1519. 
ilfer, Sebaſtian, Pfarrer 1027. 
inf, Adolph, Polizey » Commiffär 1581. 
Fink, Andreas, Landgerichts» Afleffor 2363. 
sie: Mathiae 426. 
chbacher, F X., Rechts⸗Anwalt 1129. 
der AR unfer 1040. 
ſcher, Beinhard, Parter 1199. 
(der, Candidus 1520. 
(der, Eliad, Bote 1020 \ 
fer, Franz Zaver, Rechnungs: Reviforgag. v 
ſcher, Friedrich, Pfarrer 277. 
fer, @eorg 52. 1519. 
ſcher, Johann 1457. 
ſcher, Joh. Georg, Rechts⸗-Auwalt 1129. 
ſcher, Joſeph, Glaſermeiſter 1616. 
— Foren, Bäder 1177. 
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iſcher, Michael, Beneficiat 1397. 
ifher, Michael, Profeſſor 1532. 
ifher, Reinhard, Landgerichts: Aſſeſſor 162Y, 
— Wolfgang, Pröcurator 1133» 


D+ 


Figenderger — Friedrich. 


igenberger, Johann 400. 

lach o, Franz, Oberlieutenant 298. 

. lad, Friedrich, Oberſtlieutenant 86. — 
Sberſt 1497. 
lammersberg, Engelh, Hauptmann 1036. 
leiſchmann, Blaſius, Pfarrer 48: 
leifhmann, tanz 52. 1520 
leifhmann, Nifolaus, Pfarrer 830. 
leifhmann, Schaflian 1518. 

leißner, Unfelm, Pfarrer 406. 

. Klembad, Auton, Rechtẽ Auwalt 1133. 
leffa, Konrad, Rentbeamter 1590, 

008, Nikolaus, Oberſtlieutenant 82- 

drptg ott, Thomas, Rechte: Anwalt 1141. 
orfter, Georg, Landrichter 1363. 

. Sorfter: Philippsberg, Gottfr, Ernft, 
"Rlirtmeifter und Ritter der K. Frauzoͤſ. ae 
legion ıc. 496. ee — 

Forſter, Johanu 14 
v. Be Freyh., 


Sort, Ernft 62. 15719. 
detinger, Molfg., Schrannen: Pächter 426. 
ortemps, Fofeph, Unterlieutenant 301. 
rammersberg, Anton, Pfarrer 1168. 
ranf, Georg Karl, Pfarrer 48. 

dv. Frank, Freyh., Mar, Joſeph, K. Kaͤm⸗ 
merer 1063, 1451. 


— M., Juſpections-Ingenleur 1203, 


conacaco S SARAH can 


Kibelm ‚ Oberftlieutenant 


ranz, Fanah, Zeugwart 1037. 
ranz, Johanu, Secretär 83. 

Franz, Joſeph, Rechts: Unwalt 1139. 

Franz, Melchior, Landgerichts-Actuar 54 

Franz, Zaver, Kandidat 1043. 

Kranz, Zaver 1456. 

Frauenholz, Friedrich, Pfarrer 1325. 
rec, Karl Wildelm, Rechis Anwalt 1140. 
veftl, Gebaftian 273. 

Breudenberg ſche Jagdherrfchaft F 
. Freyberg, Freyh. Benedict, Kaͤm⸗ 
merer 1204. 

v. Freyberg, Freyh., Klemens Wenzeslaus, 

Ober⸗ Appelativne gerichio⸗ ⸗Director a84. 


Freylu, Barbara 279. 
v. Friedberger, Wilh., Hauptmann 1498. 
Sriedlein, Karl, Junker 304. 
riedlein, Ernit Wilhelm, Pfarrer 1413, j 
riedler, Yohann 50. 
gie dei, Andreas, Beneficiat 1601. 
riedricd, Protas, Pfarser 406 


Friſch | — Geyer. 


Friſch, Johann Georg, Rechts⸗Anwalt 1132. 
Friſch, Julius Adolph Heinrich 1523. 
Fritſch, Carl, Unterlieutenant 301. 
ritz, Joſeph 399 . 
rbhlich, Anton, Bataillons-Arzt 1387. 
Froͤhlich, Johann, Profeſſor u, Rector 1525. 
Fruühholz, Georg, Revierfdrfter 409, 
v. Fuchs, Freyh., Earl, Junker 304. 
Fuchs, Eonrad 1518. 
Fuchs, Johann Math., Caffetier 1159. 
Fuchs, Dr., Johaun Nep., Profeſſor 1414. 
— Conſervator 1525. 
Fuchs, Carl Heintich, Rechts-Anwalt 1143. 
Fuchs, Schlachtwirth 1156 
v. Fugger, Graf, Anſelm, Junker or. 
Fugger-Hoheneck, Graf, Philipp, Ritt⸗ 
meiſter 1501 — 1502. 
Fuhrmann, Simon Heinrich, Condlakon 94 
Funk, Iſaias, Schloſſer 1155. 
v. Kürer, Carl Gottlieb Guſtav, Magiſtrats⸗ 
Kath 1173. 
Furkel, Friedrich, Rechtö+» Anwalt 1138. 
v. Fürftenwärtber, Frevb., Earl Heinrich, 
Dberlieutenant ä la suite 1087- 
v. Fürftenwärther, Freyh., Ludwig, Ritt: 
meifter 1499. 
Sürtber, Yathan Butmann 269. 
uf, Konrad 51. 
Sur, Sohann 1451. 


G. 


Gabler, Jakob, Oberlieutenant 1033. 
Gaddum, Friedrich Wilhelm 293. 
Gademann, Kaufmann 1157. 
Gaetſchenberger, Georg Adam 1019. 
Gall, Andreas, Pfarrer 474 

Gallinger, Joſeph 1456. 

Galfter, Fobann 1520. 

dv. Gambs, Ernft, Oberft 92. 

v. Gämmerler, %of., Rechts⸗Anwalt 1133. 
Gangmwolf, Georg, Redts: Anwalt 1142. 
Gaͤnsler, Joſeph, Handeldmann 1585. 
Ganther, Nikolaus, Pfarrer 438. . 

v. Gaͤßler, Michael, Necdts: Anwalt 1133. 
Gafiner, Friedrih, Hauptmann 296. 
Gattinger, Dionid, Rechts» Anwalt 1180. 
Gay, Ulrich, Pfarrer 1589. 
Bayer, Peter, Kreis: Archivar 1380. 


Gebele — Giriſch. 


Gebele, Walburga 14. 

Gebhard, Dismas, Reviſor 55. 

Gebhardt, Joh., Braͤuhaus⸗-Fuhaber 13593, 

v. Gebſattel, Freyh., Lothar, Junker 305. 

Gehliug, Joſeph, Pfarrer 13. 467. 

BGehm, Joh. Baptift, Oberfilieutenant 1035. 

Gehrhard, Lorenz 1137. 

Gehring, Joh. Jakob, Pfarrer 1340, 

Geier, Dr., Georg Franz , Profeflor 1460. 

Geiger, Anna Maria, Wirthin 1329. 

Geiger, Franz, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Karl) agr. 

Geiger, Franz Faver, Rechts » Anwalt 1138. 

Geiger, Ariedrih 53. ızar. 

Geiger, Leonhard, Nentbeamter 15273. 

Geife, Peter, Revierförfter 440. 

Geiß, Franz Kaver, Pfarrer 439. 

v. Geißler, Joſeph, DOberlieurenant 87. 

Geißlinger, Job. Baptift, Landrichter 2a6. 

Geijt, Fofepb,, Pfarrer 440, 

Beiftinger, Mathias, Rechts-⸗Anwalt 1137. 

®emeiner, Dr., koreny, Profeffor 495. 1571+ 

Genslein, Eontrolleur 1341. 

Gerauer, Friedrich, Rechts-Anwalt 1146, - 

Gerber, Heinrih, MPolizey = Oberrottmeifter 


2381. 
Gerber, Peter, Regimentd-Nrzt 1041. 1386. 
Seret, Ludwig Heinr., Reglerungs: Rath ısgr. 
Gerlach, Peter, Diakon 1570. - 

v. Sernler, Ludwig, Hauptmann, K. Käms 

merer 15. 

Gerftl, Bartholomäus, Beneficiat 1083. 

Gerftner, Heinrich 1458. 

Berftner, Fof. Schaftian, Pfarrer 880. 

Gerſtner, Joſeph, Lanprichter 1414. 

v. Geuder, Freyh., Carl, Oberlicutenant 297. 

v. Geuder, Freyh., Joh. Sigm. Carl, 
Randgerichtd Aſſeſſor 1087. 


Geyer, Georg, Lebzelter 1329, 

Geyer, Kaſpar 1161. 

v. Giech, Graf, Earl, Regierungs-Aſſeſſor 472. 

Gierl, Simen, LandgerichtösAffefor 1252, 

Gierl, Kaver, Bräuer 477. 

Bierl, Adam gıı, 

Gietl, Franz Ser., Landgerichts-Affeffor 408. 

Bingele, Ehrifoftomus, Pfarrer azı. 

Ginnhart, Johann Nepomuf, Kegierungds 
Rath ıc. 278. 

Binshofer, Mathias, Veneficiat 469. 


Girifg, ran Kan, Pfarrer 405: .. 


Gla⸗ 


Glaſer — Greiner. 


Glafer, Chriſt. Heinrich 1523. 
@leich, Lorenz 1456. 
Gloͤckt, Johann, Bierbrauer 71. 
Glonner, Peter, Rentbeamter 1251. 
v. Gmalner, Franz, Hauptmann 1498 . 
Gmainer, Joh. Paul, Pfarrer 1600. 
Gnau, Joſeph, Rechts-Anwalt 1142 
v. Gobel, Freyh., Ludwig, Appellatious⸗ 
gerichts⸗Rath 470. 
Goͤckel, Auguſt, Rechts⸗Anwalt 1138. 
Goldmaier, Dr., Eafpar, Prof. 1460 - 1461. 
Goͤll, Franz Sales, Rechts⸗Anwalt 1136. 
Gbller, Jakob 1577: . 
Gombart, Ludwig, Kreis» u. Stadtgerichts⸗ 
Rath 471. 
Goßmann, Andreas, Pfarrer 1570. 
Goßmann, Konrad, Rechts-Auwalt 1143., 
Gottfried, Chriſt. Rechts-Anwalt 1143. 
®dttler, Nikolaus 1451. 
Gdttner, Thomas, Rechts: Anwalt 1131. 
Goͤttz, Earl, Rechnungs-Reviſor 1341. — 
Rechnungs » Commilfär 1379. 


Goͤtz, Franz Zaver, Pfarrer 48. 

Gdyumann, Thomas, Pfarrer 47- 

Grabinger, Andreas, Rechts » Aumwalt 1129 

®rabinger, Anton, Pfarrer 1531. 

dv. Gradinger, Peter, Hauptmaun 1498. 

Grudl, Joſeph, Rechts: Anwalt 1129. 

Graf, Franz Anton, Beneficiat 1375- 

Graf, WMar., Rechts: Kandidat 1455- 

Graf, Thomas, Pfarrer 438. 

Graff, Joſeph, Hauptmann 296. 

Sraͤff, Heinrih, Landgerichts : Hctuar 1590. 

Grainger, Walter, Oberlieutenant ala suite, 
K. Kämmerer 15. 

2. Grainger, Robert, Unterlieutenant 1388. 
RK. Kämmerer 1398. 

Gram, Herrmann, Laudrichter soR. 

Graner, $riedr. Wilhelm, Rentbeamter 1252. 

Grau, Buchhändler 1021. 

v Gravenreuth, Freyh., Heinrich, Lieutes 
nant 92. 


Grapius, Joh. Daniel, Rechts » Anwalt 1146. 

®rasl, Alois, Rechts: Anwalt 1129. 

v. Grebner, Joſeph, Hauptmann 303. 

Greding, Karl Friedrich Wilhelm, echtss 
Anwalt 17342. 

Greiner, Joſeph, Brauer 477% 

Greiner, Karl, Landrichter 1253. 


Greiner — Guͤtlein. 


Greiner, Karl Friebr., Rechts-Anwalt 1137. 

Greiner, Wilhelm, Unterlieutenant 1387. 

v0. Greis, Friedrich, Dberftlientenant 89. 

Griebel, Georg, Pfarrer 1599. 

v. Griefenbed, Freyh., Earl, Majer 92. 

Grießmaier, Mar. Joſeph 1457. 

Grill, Martin, Kaffediener 1508, 

Grbber, Joſeph 1576 — 1577. 

Grbbl, Joſeph, Hauptmanı 1498. 

Grob, Johann, Pfarrer 1374 

Grobe, Philipp ı52r. 

Groll, Anton, Brauer 270. 

Gronen, Anton, Rechtö: Unwalt 1130. 

vd. Gropper, Franz 1458- 

Gropper, Mar. ,- Hauptmann 1498. 

Großmann, Heinrich, Pfarrer 1413. 

v. Großſchedel, Freyh., Wilh., Junker 302. 

v. Gruben, Freyh., Franz Joſeph Friedrich, 
K. Kämmerer ı5. 


Gruber, Bernb., Buchhaltungs-Gehuͤlfe 1622. 

Gruber, Joſeph, Rechts-Kandidat 1043. 145% 

Gruber, Joſeph 1611. 

Gruber, Mathias, Pfarrer 819- 

Gruithuiſen, Dr., Franz, Profeffor 494, 

Grün, Wendelin, ECommiffär 88. 

Grund, Chriſtoph, Rechtds Anwalt 1134. 

v. Grundberr, Earl, Lieuten. 301. 1388. 

Gründler, Earl Auguſt, Hofrach und Pros 
fefor 1461. 

Grünwald, Clemens, Gecretär 1041. 

Grünwald, Regina 1159. 

Grünwald, Wirth a6g- 

Guggenberger, Franz Xaver, Pfarrer 95. 

Gugomos, Fof. Ignatz, Beneficiat 820, 

Oumbmann, Philipp, Rechts:Anwalt 1138, 

dv. Oumpenberg, Freyh, Anton, Oberft 1497. 

v. Gumppenberg, Freyh., Mois, Haupts 
mann 1388. 

v. Gumppenberg, Freyh., Anton, Oberſt⸗ 

lieutenant und Hofmarſchall an dem Hofe 
©. K. 9. des Aronprinzen 1053- 

dv. Gumppenberg, Freyh., Max., Unter⸗ 
lieutenant gr. 1388- 


Günther, Georg, Handeldmann 269. 
Günther, Michael 1187. 

» Günther, Regierungss Director 1573. 
Guftav, Philipp Eprift., Rechts: Anwalt 1139. 
Guſtav, Rudolph, Rechts: Anwalt 1139, 
Guthy, Anton, Oberzolbeamter 110 
Guͤtlein, Thomas, Pfarrer 1339. 
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Gutmann — v. Haren. 


Gutmann 269. 
Gutſchneider, Bernhard „ Staatsraths⸗ 
Diener 1172. 


Gutſchneider, Mar., Landger. Aſſeſſor 1364. 


9. 


Haad, Georg Johann, Pfarrer 830. 
aaf, Georg 1187. 
aas, Ludwig, Rechtd: Anwalt ı145+ 
aad, Nikolaus, Pfarrer 406. 
are Michael 427. 
aberſack, Joachim, Hauptmann 294 — 
Major 1397- 


ablit, Friedr. Franz, Rechts-⸗Auwalt 1141. 

ack, RR Landrichter 408- 
acker, Anton, Rentbeamter 1525. 1602. 
aͤckl, Thaddaͤus, Landgetichts-Affeſſor 1533. 
ader, Jakob, Pfarrer 1620. 
aeckel, Auguſt, Landgerichts-Aſſeſſor 761. 

v. Hafenbradl, Freyh., Franz, Oberlieute⸗ 
nant 1036. — eine Berichtigung im Armee⸗ 
Defehl betr. 1339. 

Hagen, Eprift. Wilhelm 1522. 

v. Hagn, Baptift, Rirtmeifter 85. 

Hahn, Nikolaus 1576. 

de Haibe, Franz, Hauptmann 293. 

d' Haibe, Nepomul, Hauptmann 1388: 

Ber. ger, Michael, Kammmader 425. 
aigl, Joh. Evangelift 1458. 

Haller, Florian, Negiftrator 1029. 

v. Halder, Friedrich, Wechfelgerichrs : Affeffor 
1377 · 
alfinger, Sebaſtian, Benefiolat 439. 
all, Guſtav 1524. 
aller, Joſeph 1587. 
aller, Dr., Zerbinand, Regiments⸗Arzt 1386. 
aller, Simon, Appellationsger. Rath 832. 
ämerle, Firmus, Brauer 477. 
amm, Franz Sales, Rechts Anwalt 1136, 
ammerbacder 1585. 

Hänlein, Wilpelm Friedrich, Gecretär und 
geb. Kanzlift 1533. 

J Mathias, Fragner 1156. 
anfer, Alois, Lieutenant 301. 

v. Hardungk, Gottfried, Hauptmann 293. 

Haren, Franz, Major 86. 

». Haren, Herrmann, Wajor 85. 


Häring — Heigel. 


Häring, Heinrich, Conducteur 90. 

Häring, Heinrich, Unterlieutenant 1499. 

Häring, Malzhaus-Beſitzer mér. r 

Harl, Dr., Joh. Paul, Hofrarh 1332. 

Harnifchfeger, Philipp, Unter⸗Adjutant 302, 

Harrach, Lubwig, Hauptmann 294. 

Harrer, Johann Nepomuk, Pfarrer 1325. 

». Harſcher, Felir, Major 1386. 

v. Harfcher, Joh. Nepomuf, Oberfi 8. — 
Generalmajor 305. 

2 ster, Dr,, Alois Maurus, Bibliorhefar 833. 
artl, Joſeph, Pfarrer 130r 

Härtl, Anton, Pfarrer 407- 

Hartmann, Forftenfdrfter- 1250. 

v Hartmann, Freyh., K. Staatörath 761. 

Hartmann, Konrad, Pfarrer 581. 

Hartmann, Ludwig, Junker 302. 

v. Hart, K. geb. Rath und Leibarjf 1064. 

Harz, Karl, Pfarrer 1048. i 

Zekler. Georg 1458. 

Daffelt, Wendel 1535. , 

len Jakob, ra sh 1353. 
aftreiter, Joſeph, Rector 1532. 

v. Haubner, Georg Mich., Rentamtmann 56, 

Den ae — 

v. Haugwitz auf Biskupitz, Freyh., Johaun 
Mathaͤus Earl 1086 ge 

re Ehriftian, Hoftapezierer 497. , 
aunfbild, Anton, Pfarrer 1598, 

Haus, Chriftoph, Pfarrer 4a. u 

Haus, Chriftoph, Chorvifar 318. 

von la Hauffe, Joh. Franz, Secretaire- 
Translateur y201. 15734. 

Havel, Lorenz, Unterlieutenant 301. 

Hebart, Chriſtoph, Pfarrer 380. 

v. Hecht, Joh. Kafpar Zerdin,, Rittmelfter 55. 
— K. Kämmerer ıaso. 

v. Hecken ſtaller, Joſeph Jakob, der Gots 
tesgelahrtheit Doktor, Domdehant, Metros 
politan » Gerichts⸗ Präfident ꝛꝛc. 1088. 


eddaus, Chriſtian, Rechts-Auwalt 1145. 
eeberger, Ignatz Kajetan, Rechts-An⸗ 
walt 1133. 
eerd, Friedrich 1520. 
effner, Michael, Lieutenant 1034. 
egerle, Bernhard, Pfarrer 1094. 
ae Joh. Baptiſt, Deneficiat 79 
eigel, Franz Anton, Kreids und Gtadtges 
richts⸗Rath 471. 

Heigel, Dr., Peter, LandgesichtösArzt 1613. 


Heiler — — 


er Joſeph, Kanzlepbote 1029 

eilmaier, Mathiad 1458, 

Heilmair, Raimund, Buchhaltungs-Gehuͤlfe 
1341. 

Heilmann, Ferd., Rechts - Kandidat 1458. 

Heimgreiter, Ulrih, Pfarrer 1517. 

Hein, Joſeph 52. . 

Heinidel, Rentbeamter 1581. 

Heinrich, Michael, Geſchmeidmacher 1451. 
einrichen, Franz, Junker 1500. 
einrihmaler, Zaver, Oberlieut. 297. 
einzenknecht, Pangrag, Beneficiat 48. — 
Pfarrer 493. 
eiß, Johann 310. 
eiß, Dr., Zofeph, Landgerichts⸗Aſſeſſor 833. 
eipler, Karl, Rechts-Anwalt 1138. 
eld, Andreas, Brauer gıo. 

Heldenberg, Johann, Dfficiant 1205. 

v. Heldmann, Mar. Joſeph, DOberlieut, 83. 

Helferich, Friedrich, Rentbeamter 410, 

Helldorfer, Balthafar, Major 87. 

Heller, Dr., Franz Xaver, Profeſſor 1460, 
— Hofrath 1461. 

v. Hellersberg, Earl 1611. 

Hellmurh, Elemens, Rechts-Kandidat 1458 . 

Helmes, Wolfgang, Rechts-⸗Auwalt 1142. 

Helmrih, Joſeph, Rechts » Anwalt 1130, - 

Helz, Pfarrer 1397. 

ae Joſeph 1187. 
entel, Johaun Repomuk, Pfarrer 1620. 

BR Paul, Hauptmann 294, 

Henlelmann, Georg, Unterlieutenant gor. 

Henneberger, Georg, Aſſeſſor 1052. 

"Henner, Franz Kaver, Rechts-Anwalt 1199. 

Hennin, Michael, K, Kämmerer 473. 

Hepp, Heinrich, Kreis⸗Kaſſe-Controlleur 96. 

Herb, Joh. Evang., Pfarrer 48. 

Herbert, Michael Aquilin, Pfarrer 1361. 

Herbert, Simon, Pfarrer rıa5. 
erbft, Lie, Magiftraterach 287. 

erbft, Wilhelm, Major 1386. 

erd, Friedrich 5a» 

erdegen, Mar., Junker 90, — Unters 
lieutenant 1499. 


Hereke, Ferdinand, Nechtds Anwalt 1135. 

v. Herel, Leonhard Friedrich) Hermann, Pars 
titulier 1090. 

Herele, Joſeph, Rechtös Anwalt rag. 

Herget, Cafpar 1392. 

Hergott, Eruſt, Schneidermeifter 1392. 


Herkel — Hinfelmann, 


Hertel, Joſeph, Oberlieutenant 303. 

Herle, Placidus, Pfarrer 14. 

Hero, Yohann Georg, Procurator 1131. 

v. Herrmann, Carl, Major 97. 

Herrmann, Friedrih, DOberftlieutenant 1039. 

8 errmann, Heinrich, Hauptmann 1387. 
errmann, Thomas, Rittmeifter 1501. 

Herrwagen, Johann Heinrih, Rechts, Ans 


walt. 1141. 
Herrwagen, Chriſtian Albrecht, Rechts⸗ 


Anwalt 1141. 


Hertel, Jakob, Hauptmann 292. 
erter, 5* Junker 1500. 
erter, Herrmann, Hauptmann 1387. 
Hertlein, Earl Friedrich, Major a7. 
ertling, Konrad, Rechtds Anwalt 1743. 
erwig, Chriftian, Beizoll:Beamter 320, 
erzer, Georg Friedrich, Revierfdrfter 1o5r. 
erzinger, Anjelm, Pfarrer 468. 
Herzner, Martin 2 
ea zner, Wendelin, Beneficiat 1325. 
ef, Gutspaͤchter 272. 
Hep, Sebajtian, Rechtd:Anwalt 11736, 
Heffel, Gottfried, Landgerichts: Üffefor 1627, 
+ tif, Georg, Dffictant 1205. 
etterich, Cafpar, Unterlieut. 301. 1036. 
Hettersdorfer, Georg, Oberlieutenant 299; 
Hegendorfer, Joachim, Pfarrer 78, 
Heuniſch, — Prokurator 1144 
Heuſchmaun, Carl Andreas 1522. —— 
Heuſer, Friedt. Jakob, Rechts⸗-⸗Anwalt 114 
Heyer, Ferdinand, Beneficiat 832. 
Hiemer, Joſepb, Leerhäusler 1161. 
ierl, Georg, Pfarrer 1340 
Ildenbrand, Lorenz, Kevlſor 55. 
il 8 ard, Theodor, Rechts » Anwalt 1145. 
II, Nikolaus, Rechts: Anwalt 1143. 
v. Hillenbrand, David Ehriftien, Banquier 
und MWechfelgerichte:Affeffor 1580, 
Hilmer, Wolfgang , Pfarrer gıg. 
8 Ipert, Wolfgang, Dekan 832. 
iltl, Michael, Beneficiat 1589. 
dire er, Joſeph, Rechts: Kandidat 1455. 
ilz, Mathaͤus, Bräuer 1593. 
Himmel, Ignatz, Pfarrer 1340, 
Himmeldwunder, Adam, Oränz » Pofl: 
Commiſſaͤt 54. 
Hindenadh Em Jakob, Rechts: Anwalt 1135. 
Hinkelmann, Andread 50. 1518, 
Hintelmann, Heinrich 
2 * 


* 


Hinkelmann — Holzinger, 


Hlukelmann, Valentin, Landgerichts⸗Af— 
ſeſſor 1460. 
intermayer, Earl, Rechnungs Reviſor 1603. 
irl, Johann, Unterlieutenant g4. 
120 Johann ı521. - 
Bar nger, Trändelmüller 1020, 
igfeld, Eonrad, Staats» Profurator s — 
ſtitut 1093. 
: chreiter, Abraham, Notar 109% 
dfe 2 Margarerha 279- 
bffelmeyer, Franz, Unterlieutenant 301. 
offmann, Abraham 1451. 
H es > sr ige Friedrich, Lands 
td s tı 
H H m 0. — Dr 7 „ Goiti Stephan, Lands 
3 tı 
der fnaaß, ., Generalmajor ıc, 1461. 
ofbherr, Peter, Wirth 309. 
—* aun, Adam, Banbgerichtd. fuer 762 
Appellationdgerichtös 


Aſſeſſor 47 

ofman =. Thriſtoph Rechts⸗Auwalt 1142. 

ofmann, Eugen, Rechts » Unwalt 1137. 
Hofmann, Franz, Unterlieutenant 3or. 
Hofmann, 


ben eorg Adam, Landgerichts: Ufs 
i of = en u, Geo. Friedr., Rechts⸗Anwalt 1138 . 


a, Andread , 


ofmann, Fohann 1522. 
ofmann, Johann, Pfarrer 1571. 

mann, Joſeph, Pfarrer 468. 

mann, Karl Friedr., Rechts-Anwalt 1141. 
ofmans, Severin, Rechnungs » Commiffär 


— — Freyh., K. Kaͤmmerer 473. 
dger, Balthaſar, Rechts⸗-Anwalt 1134 
ohenegger, Ludwig, Rechts-⸗Anwält 1137. 
obentbaner, Franz, Rechts-Anwalt 1134. 

er nu di. Fuͤrſt, Earl, 

Din Rips. Pfarrer 830. 1454. 
dhrber ger, Weinwirth 427. 
olderer, Wlois, Lieutenant 1386. 
blirie 9 el, MWolfgang Oberpoſtamts⸗Com⸗ 
mis 1062. 

v. Holnftein, Bi Friedrich, Appellationds 

—— Rath 823. 

olnftein, 2: Max., Junker 304. 
olzapfel, Kofeph, Revierjäger 1063. 

o Izinger, Stephan, Rppellationsgerichts⸗ 

Rath 881. 


Holzmann — Huͤlbig. 


Bene ‚Alois, — 1136. 1571. 

ol zſchuh, Anton, chts⸗Auwalt 1138. 

».Holzfhuber, Sigm., Rechts-⸗Anwalt 1139. 

Hommel, Georg F edrich Wilhelm, Rechts⸗ 
Anwalt 1139. 


er ‚Andreas , DOfficlant ı 
pf, Dr., Ferdinand —— Siefalatds 
— 28* und Regierungs-Aſſeſſor 1379. 
2 bpfel, Joſeph, Beneficiat 49. 124% 
ben ppe, Gerhard, Oberftic. 291. 
Söppler, Anton 52. 1520. 
oradam, Eduard, Junker 302, 
Horadam, Georg, Sberſi 295 
Horatfched, Fofeph, Quartiermeifter 1037. 
Hordler, Gottfried, Pfarrer 
n drmann, Georg Mart. Friedr. Fhtarrer 1148. 
v. Hörmann, Johann Jakob, Mechts: Ans 
"walt 1136. 


v. Hörmann, Joſeph, geb. Rath 1573. 
ern, Adam, Schneidermeifter 400. 
ormberg, Wilhelm, Rentbeamter 280. 

v. Hornftein, Freyh., auf Furth 318. 

—— Ehrilt. € Carl 1523. 
oſch, Heinrich, Notar agı. 
ofher, Reutbeamter ve 
dfchl, Michael Auguftin, Pfarrer 1748. 
dB, Kranz, Hof:Baumeifter 834: 
otter, Johann Baptift, Pfarter 1531. 

v. Hoven, Auguſt MWilpelm, Landgerichtös 
Aſſeſſor 1533. 
del, Ehi.ftian, Hauptmann 303. 
oY, Micael, Tafernwirth 1583. 
uber, Benno, Koh are. 
uber, Chriſtiau, Aſſeſſor 306. 
uber, Johann, Unterlieutenant 300. 
uber, Sch. Baptiit, Pfarrer 1375. 
uber, Joſeph, Krämer 1393. 
uber, Lorenz, Kraͤmer 1177. 
uber, Melchior, Kandgerichtd:Actuar 1459. 
uber, Nikolaus 1161. 

Fer Paul, Redıs: Anwalt 1130, 

Huber, Peter 427. 

Hübner, Johann, Rehts:Anwalt 1141. 

v. Duff, Georg, Seerecär 1040. 

v. Yuff u.Canterspdorf, Georg, Berichs 
rigung des Armee: Befehld vom g. Junp. 1389. 


Hügler, Earl, Eaferns Proviant: u. Fourages 
Verwalter 1037. 
Huͤlbig, Franz, Rechts » Anwalt 1141. 





v. Hungerfhaufen — July. 


v. Hungerthaufen, Konrad Jof., Rechts⸗ 
Anwalt 1130. 1 
Dee, Otto, Unterlieutenant 1385-, 
hutbauer, Simon 478- a 
Hüther, Anton, Pferdarzt 1037. j 
utter, Johaun 1457: 
ätter, Michael, Ünterlientenant 1497: 
Hütz, Peter, Major 89. 


5 


Jacobi, Earl, Pfiftermeifter 1177. 

v. Jäger, Anton, Oberlieutenant 1036. 

Yäger, Johann, Unterlieutetant 1036. 

Häger, Jofeph, Landgerichtö:Affeffor 320. 

$ägerhuber, Kaver, Revierjaͤger u. Forſtey⸗ 
fdrfter 1063. 

Hahrsdorfer, Johann, Pfarrer 819 

ats, Simon, Poithalter 1392. 

Jatob, Ludwig, Rechts: Anwalt 1129. 

Jankolfsky, Johann, — — — 70. 

Fanfen, Friedrich, Hauptmann 1501. 

d. Ja quet, Georg Ehriſtoph, penſ. Ober⸗ 
lieurenant 1089. 

v. Jeetze, Carl Wilh. Albrecht, Major. 208%. 

Jeniſch, Job. Jakob, Großhändler 1616. 

$gl,. Leonhard, Rechts Anwalt 1135 ı 

Jörl, Wolfgang , Rechts Unwalt 1130. 

Algen, Karl, Dialon 1589. 

Hllig, Severin, Pfarrer 1184. 

Imh'df, Johann Friedrich 1521. 2 

v. Imhof, —58* Karl, Bau⸗Inſpector 15. 

v. Imhof, Wilhelm, Hauptmann 1498- 

v. $msland, Freyh., Joh. Nepomuk, KR. Käms 
merer 15. f 

Snama —E Paul, Landrichter 285- 

Jobs, Fofeph, Dberlieutenant 298- 

Fohann Nepomuf Maria, Prinzvon Sad 
fen, R: Hoheit, DOberft » Inhaber des aten 
Güraffier s Regimentd 1041. 

Jordan, Ambros, Pfarrer 1248- 

Fordis, Anton, Major 5 

Idrgens, Johann, Unter eutenaut Jor. = 
Berichtigung bed Armee-Befehls vom 8. Juny 


1389+ 
Idrgens, Mathias, Unterlientenant zox. 
Ferm iſcher, Johann Comad, Vicar 1049. 
Fſelin, Joſeph, Unterlieutenant 1499. 
Fuly, Sebaſtian, Oberlieutenant 297. 


Jungmaier — Keil. 


Jungmaler, Nepomuk, Junker 84. 
Jungengel, Andreas 52. 1520, 
JFüngling, Rudolph 1521. 

Funker, Johann Wilhelm, Notar 284. 


K. 


Kaͤferlein, Joh. Eberhard 1593- 

Kaindl, Joſeph, Kraͤmer 69. 

Kaifenberg, Heinrich 52. 1520. 

Kaifer, Aquilin, Reches » Anwalt ır45. 

Kaifer, Dr., Ehriſtian, Profeſſor 319 

Kaifer, Joachim, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Rath 1029. 

Kaifer, Johann, Bäder 1020 

Kaifer, FJoh. Sehaftian, Beneficiat 79- 

Kalier, Karl, Lieutenant x 

Kalfer, Regierungs » Eoncipifl 409. 

Kaifer, Wilhelm, Oberlieutenaut 294 

Kalb, Frievrih Wilhelm 1522. 

Kalbfuß, Heinrich, Pfarrer 404 

Kaler, Chriſtoph, Rentbeamter 138% 

Kaltenthal, Mar., Hauptmann 83- 

Kamel, Franz, Lieutenant 299. 

Kamm, Midael 50. 1518. 

Kämmerer, Kranz, Rechts» Anwalt 1146. 

Kämmerer, Michael Anton, Pfarrer 13. 

Kämpfl, Emft, Hauptmann 1387. 

Kanamiller, Nicolaus 399. 

Kandler, Johann 1160. 

Karg, Franz, Lieutenant 1388- 

Karg von Bebenburg, auf Zraußnig im 
Thal und Hohentreßwitz, Freyh., Franz Jof 
Seraph Karl, K. Kämmerer 15. 

Karl, Joſeph 1188 

Karl, Joſeph, Rechts-Auwalt 1137. 

v. — er, Karl, Oberlieutenant 1036. 1389. 

v. Käfer, Zrenb., Joſeph, K. Kämmerer 1252. 

Käfer, Victor, Oberlieutenant 94. 

Kafperbauer, Xaver, Bräuer 1023. 

Kaftenmaier, Alois, Landrichter 410. 

Kagenberger, Otto, Lieutenant 1033» 

Kaufmann, Gratian, Beneficiat 1601. 

Kaufmann, Pangratz, Pfarrer 821. 

Ked, Joh. Nepomuk, Pfarrer 1083. 

Keerl, Rehnungs » Revifor 1603. 

Rees, Jonas, Bäder 1022 

Kehl, Unteraufichläger 1175. 

Keil, 426. 

Keil, Michael, Hallverwalter 1602. 


Keim — Kleift. 


Keim, Ernft, Unterlieutenant 1038. 

Keim, Gottlieb Friedrich, Rectss Anwalt 
1139. 1142. 

Keller, Johann, Unterlleutenant 300, 

Kellerbauer, Georg, Rechts-Kandidat 1043. 

Kellner, Joſeph, Landgerichts: Affeffor 762. 

Kenner, Karl, penf. Rittmeifter 1033. 

Keppel, Johann 1521. 

Kerber, Georg, Pfarrer 278. 

Kerfhbaum, Jakeb, Landger, Actuar 762. 

Ketterle, Joh. Michael, Landger. Afleffor 408. 

Keyl, Rentbeamter 1590, 

Khann, Anton, Krämer gtı. 

dv. Kiefer, Friedrich, DOberftlieutenant 1042. 

Kiefer, Sebaſtian 1586. 

Kiefer, Progpmnafials Lehrer soar. 

Kienaft, Unten, Landgerichts-Actuar 824. 

Kienaft, Sigm., Landgerichts: Actuar 8241 

Kiener, Mathiad, Beneficiat 1168. . 

Kiefer, Joſeph, Seifenſieder 1585. 

Kiliani, Heint., Appellationsger, Rath 1622. 

Kinderle, Anton, Pfarrer 10865. 

Kinberlein, Guſtav Adolph, Rechtd: Ans 
walt 1143. 


Kindersberger, Anton, Pfarrer 1599. 

Kirch, Elias, Appellationtgerichts-Rarh 47. 

v. Kirhbauer, Wlois, Kentbeamter 762, 

Kircher, Karl, Glafermeifter 1190. 1206. 

Kirhgeßner, oh. Friedtich, Mechrs s Ans 
walt 1145. 

Kirchner, Nicolaus, Pfarrer 467. 

Kirchner, Wilbeln, Pofthalter gro, 

Kirmair, Wirth 272. 

Kirfch, Joſeph 1187. 

— Jakob, Kreis» und Stadtgerichts— 

ath 281. 


Klar, Jakob, Buͤrgermeiſter g69. 
Klauer, Lorenz 52. 1519. 
Klee, Adalbert, Oberlieutenant 298. 
Klein, Andreas, Hauptmann 293. 
Klein, Anton, Unterlieutenant 301, 
Klein, Gottfried 1328. 
v. Klein, Joſeph, Oberſt 54. 
Klein, Joſeph, Beneficiat 102g. 
Klein, Ludwig, Hauptmann 302. 
Kleiner, Jofepb, Rechts» Anwalt 1129. 
Kleinhub, Gertlieb, Eontrolleur 1508. 
Kleinfhrod, Dr., Karl, Kreiss:u. Stadt⸗ 
gerichts » Affeffor 1413. 
Kleiji, Ferdinand, Hauptmann 1498. 


dv. Kleffing, Anton, Rechts⸗-Auwalt 1133. 
Tier, Fran, Hauptmanu 90. 

Klier, Joſeph, Hauptmann 90. . 

Kling, Dar., Redts: Anwalt 1133, 

Klofter, Wilpelm, Oberlieutenant 85- 

Knabel, Kaver, Bäder a70. 

Knappe, Job. Ehriftian, DbersAppellationss 
gerichts Rath 306. 

Knecht, Phil, Ignatz, Rechts + Anwalt 1145. 

Knerr, Joh Jakob, Pfarrer 277. 

von dem Anefebed, Freyh., Generallicutes 
nant und General: Adjutant Gr. Maj. des 
Königs von Preußen ıc. 1495. 


Kneußel, Dr., Landgerichts: Phpfieus 1379. 

Knoch, Jeh Georg, Rechts: Anwalt — 

Knode, Buchhaͤndler 1157. 

Kndpfle, Frieder. Math. Rechts: Anmwalt 1130. 

Kuorr, Thomas, Minifterial:Rarh 305. 

Kn en — Ann, —*** 1526, 

Kudsinger, Ludwig, Landger. Affeffor saz. 

Kbberle, Joſeph Anton 1077. ie sn 

Kobl, Alois, Kechts » Anwalt 1133, 

Koch, Dr., Andreas, Profeffor 49% 

Roh, Franz Jodocus, Notar 1093, 

Koch, Friedrih, Weinwirth gır. 

Roh, Jakob, Rechts: Anwalt 1143. 

Koch, Johann, Krämer 1597. 

dv. Ko, Joſeph, Landgerichts⸗Aetuar 293. 

Kbd, Joh. Evangr, Pfarrer 1599 

Kdgel, Joſeph, Wirth 1584 

Kdal, Joh. Baptift, Weinwirth 1587. 

Kohl, Reutbeamter 1581. 

Kbhler, Philipp, Unterlientenant 149% 

Kolb, Andreas, Revierfbrfter 1052. 

Kolb, Franz Joſeph, Kanzlift 1613. 

Kolb, Johann Nikolaus 1522. 

Kbdibel, Biaſius, Melber 

Koller, Jakob, Reis + Anwalt 1146. 

Koller, Jgnatz, Brauer gıo0. 

Koller, Joſeph, Quartiermeifter 93. 

Koller, Lampert, Bıäuhaud: Pächter 159% 

Kollermann, Philipp, Oberlieutenant 29% 

Kollmar, Johann, Schäferey:Befiger 70, 

König, Ernſt, Rechts : Anwalt 1140 

König, Joh. Nep., Rechts: Anwalt 1199. 

König, Urban 1329. 

Königer, Alois, Kechts-Anwalt 113. 

Kbnigsader, Ludwig, Dberlieutenant 

v. Kbuigstpal, Georg Eberh., Rechts. Une 
walt 1139. - 


Kopf — Krumbed, 


Kopf, Michael, Salinens Zufpectör 1526. 

Kopp, Ehriftian 1186. 

Kbppen, Dr., Friedrih, Hoftath und Pros 
feſſor 1413, : 

Ha Heinrich, Unterlieutenänt 300, 

Kdrbling, Georg, Hallverwalter 1092. 

Koft, Peter, Pfarrer 1085. 

Krabinger, Cuſtos 1171. 

Kraft, Adam, Rechts-Anwalt 1139, 

Kraft, Friedrich, Landgerichts-Actuat 54 

». Kraft, Buftav, Hauptmann 293. 

Kraft, Kafımir, Tabafs: Zabrifant gıa. 

Kramer, Anton, Controlleur 320. 

Kramer, Franz Kaver, Rechts-Anwalt 1129. 

v. Kramer, Rudolph, Bau:Anfpector 15 

Krämer, Andreas, Rechts: Anwalt 11430. 

Krämer, Daniel, Pfarrer 78- 

Krämer, Vincenz, Lebzelter 272. 

Krampfert, Kaipar, Rechts: Anwalt 1145. 
rapp, 3 . Undread, penf. Revierjäger a68- 

Kraus, Auguſt, Pfarrer 1324 

Kraus, ob. Ludwig Friedrich 1522. 

Krauß, Peter 308. 

Krauß, Echneider 1617. 

Kraußold, Lorenz 1522. 

Krebs, Alex. Gotrfried, Oberlieutenant 298. 

Krebs, Ferdinand, Regiftrator 284 . 

Kreil, 8ebrer 1532. 

Kreitmair, Joſeph, DOberlieutenant 90. 

Kreitmann, Paul, Rechts: Anwalt 1138. 

Kremer, Daniel, Pfarrer 830. 

Kremer, Theodor, Pfarrer 832. 

9, Krempelhuber, Hofholzgarten⸗Inſpector 


1202, 
Kremplfeger, Andreas, MRechnungs » Res 
vifer 1508. 
Kremfer, Simon, Eifenhändler 1155. 
v. Kreß, Freyh., Earl, Lieutenant 1388. 
v. Krerfhmann, Bursbefigerin 1178. 
Kretſchmer, Ludwig, Hauptmann 296. 
Kreußer, Freyh., Peter Anton 1380. 
Kreuger, Anton Phil, Rechts: Anwalt 1143, 
Kreuzer, Wenzetlaus, Mechts s Kandidar 
1043. 1456. 
Krieg, Rechnungsführer 1172. 
Krieger, Xaver, Brauer 1161. 
Krbber, Ludwig Chriftian, Regiftrater 1594. 
Krug, Michael 52. 1519. 
Krum, oh, Nepomuk, Landrichter 408» 
Krumbed, Joh. Baptiſt, Pfarrer 1200, 


v. Kruͤll — Landmann. 


v. Krälff Dr., Hofrath und Profeffor zao. 

Kufner, Ignatz 1586. 

Kugler, Leonhard, Bierbrauer 145r. 

Kuhn, Joſeph 1186: 

Kimmelmann, Georg Wilh.,Landrichter 1253. 

Kummer, Joſeph, Stadtbleicher 271. 

Kuͤnell, Joſ. Andreas, Rechts⸗Anwalt 1142. 

Künell, Joh. Joſeph, Rechts-Anwalt 1143. 

Kunig, Gabriel, Reviſor 55. 

Künsberg, Franz, Prokurator 1131. 

v. Künsberg, Freyh., Wilhelm, Unterlieutes 
nant gr. —— 

v. Kinsberg, Ludwig, Hauptmann 303. 

Kunft, Joſeph, Major 89. m 

Kunft, Johann, Major 295. — Oberſtlieute⸗ 
naut 1039. 

Kunz, Joh. Jakob, Gteuers und Gemeindes 
Einnehmer 1362. 

Künzel, Erhard, Pfarrer 94. j 

Kurz, Peter, Bräuer 309. 

Küfter, Johann Martin, Appellationsgerichtös 
Rath 95. 


L. 


Labermaier, Yalob, Controller 119. 

Labroife, Hypolith, Rechts-Anwalt 1145. 

Lacenfe, Johann, Unterlieutenant 300, 

v. Lacher, Alois, Landgerichts: Affeffor 762. 

Racer, Joſeph, Beneficiat 831. 

Lacher, 8, Strafen» und MWalferbau » Ins 
fpeetor 1203. 

Lacher, Ulrich, Beneficiat 407. 

Lachmuͤller, Earl 53. 15320. 

Lacum, Dr., Konftantin Heinrich, Rechts⸗ 
Anwalt 1144- 

Lahner, Beinh. Mori, Rechts: Anwalt 1140. 

Lallinger, Ignatz, Rechts-Anwalt 1131. 

Lambert, Pangratz, Pfarrer 1249. 

Lamimir, Karl, Specials Schuldenrilgung®s 
Kafla s Eontrolleur 15. ; 

Lammerz, Franz, Hauptmann 296. 

Lampert, Gottlieb, Diakon a8ı1. 

Lampert, Jalius, Rechts⸗Anwalt 1131. 

Lamprecht, Anton, Landger. Aſſeſſot 1903. 

Lamprecht, Franz, Landger. Aſſeſſor 762. 

Landgraf, Karl, Rechts-Anwalt 1142. 


‚ Randgraf, Gottlieb, Oberlieutenant 1386. 


Landmann, Johann Daptift, Mechts » Ans 
malt 1130, 


Landsberger — v. Leiningen. 


gandsöberger, Carl, Ober: Hallbeimter ır9. 

Lang, Bernhard, Beneficiat 439. 

Rang, Georg 1586 

Lang, Heinrich, Landgerichts » Alfeffor 1532. 

Lang, Johann, Eabiners:Kaflediener 1202. 

Rang, Fobann, Rechnungsführer 1385. 

v. Lang, Lorenz, auf Falferfeld 1090. 

Lang, Nikolaus, Pfarrer 49. 

2angen, Sofeph 1187- 

Lankenöberger, Wagenfabrifant 1593. 

Lantes, Jakob, Hauptmann 303. e- 

». Larofce, Graf, Alois, Ober-Appellationss 
gerichtd: Präfident und Staatörach 1398- 


v. Larofde, Graf, Kranz Zaver, Oberſt 1397. 

v. Larofee, Graf, Johann Nepomuk, Haupts 
mann 1039 

v. Larofee, Joſeph, Hauptmann a9. 

v. Larofce, Graf, Theodor, Junker 1040, 

v. Laßberg, Freyh., Anton, Ober⸗Hall⸗ 
beamter 1603. 

Laubner, Maler 70. 

Lauerwald, Friedrich, Oberlleutenant 294. 

Lauk, Dr., Georg, Profeſſor 1460. 

Laumer, Carl 1457. 

Zaumer, Michael, Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
Prorofollift 344 \ 

Laures, Johann. 272. \ 

Lauter, Michael Chriſt. 1533. 

Leb, Clemens, Hauptmann 30o3. 

Lebküchner, oh. Friedr., Prokurator 1144. 

Zebſchée, Dominik, Major 97. - 


Lechner, Aranz, Renrbeamter 1525. 1602. 


Rechner, Johann, DOberlieutenant 85. ; 


Lech ner, Sebaftian, Pfarrer 493. er 


Xederer, Joſeph, Pfarrer 1412. 

Leeb, Bernbard, Unterlieutenant 1388. 

Leerd, Peter, geb exped. Gecretär 1533. 

Kefflorh, ob: Jakob, Rechts-Anwalt 1140. 

Lehmer, Job. Baptiſt, Oberlieutenant 298. 

Lehmus, Joſeph, Oberlieutenant 1499. 

Lehner, Heinrich, Officiaut 824. 57 

Zeibenger, Bofepb, Pfarrer 1374- 

Keiblfing, Graf, Zofepb, Hauptmann 1039. 

Leibold, Friedrich, Revifor 55. 

Keidig, Heinrih, Officdant 834. 

Keierer, Yofeph in I519. 

Leigh, Sebaftian, Rechts: Unwalt 1129, 

Leimer, Joſeph, Rechts: Anwalt 1131. 

v. Leiningen, Graf, , Auguſt, Hauptmann 
293. 


Leiningen — Lippert. 
Leiningen, Fuͤrſt, Karl Friedrich Wilhelm 


Emich 1149. (in . 
Leipold, Xeopold, Beyzoll⸗Beamter 280, 
Zeig, Sehaftian, Bräuer 1585... ä 
v. Leiftuer, Alois, Rechre: Anwalt 1138. 
v. Leiſt ner, oh. ik Rechts Anwalt 1130, 
Leixl, Franz Kaver, Landrichter ann 
v. Lenggrießer, Alois, Rechts-Amwalt 1130. 
v. Lenggrießer, Nicolaus, Rechts- Anwalt 


1131. 
Lenhard, Michael, Brauer 1021, 
Leukber, Eafpar, Major a5. * 
v. Leon, Franz, Hauptmann 1501. 
Leopold, Franz, Oberlienenant 299. 
v. feprieur, ne, 1502, er 
v. Lerenfeld, Graf, Phil, Kaudrichter 441. 
Keffel, Gottlieb 1177. — NEE 
Lertenmaier, Ehriftian, Rentbeaniter T202, 
Leuch s, Joh. Georg, Rechts Anwalt 
ve Leutner, Johann, Hauptimanı 397. 1039. 
von ber Leyen, Zürf, Erwin mian, 
Major 92. ’ eh, 
Lichtenwalluer, Joſeph Georg 1593. 
Lidl, Korbinian, Pfarrer 406. 
Liebesfind, Adalbert, Oberlieutenant 1038 
Liebl, Thaddaͤus, Poltzey⸗Actuar 409 " 
Lienbarde, Job. Ehrift. 1523. 
Lifer, Mathias, Fiskal-Adſunct 409. 
£ind, Joſeph, Pfarrer 317. 
Zindbicler, Franz 273. 
gindershuber, Frauz Xaver, — 1167 
Lindhammer, Karl Jakob, unter 90. 
2. Lindheimer, fegationsrath 425., 2160. 
Linpdig, Anton, Müller 1155. 
Xindmaier, Mathäus, Unrerlieutenant _ 304 
Xindner, Benedicr, Pfarrer 405. 
Lindner, Dionpfius, Guftos des Naturaliens 
Eabiners zu Bamberg 16, 


Rindner, Georg Jakob, Rechts-Anwalt 1139. 

Linduer, Hppolit, Lohnkutſcher 1392, 

Lingg, Ambrofius, Rechts-Auwalt x136. 

Lings, Rubelph 1393. 

Lingl, Michael, HauptmänzamtsdsNctuar 1149, 

Linbard, Joh. Baprift 1458. 

Zint, Gortlieb, Rehuungs: Kevifor -410. 

Link, Johann 427. 

v. fintnern, Sefenh, Hauptmann 293—294 
— Major 1387. 

fippel, Georg, Melber 1392. * 

Lippert, Zerd, Wilhelm, Rechts, Anwalt 1137. 


tips 


Lippert — Magold, 


Lippert, Franz Joſeph, Rechts⸗Anwalt 1146. 

Lippert, Georg Ehriftoph, Landgerichts s Afr 
ſeſſor 1533- 

Lips, Ulerander, Pfarrer 830. 

Lidcodin, Dominilus, Pfarrer 831. 

Lift, Georg, Krämer 273. 

Lobenhofer, Adam, Unterlieutenant gr. 

Kobinger, Georg, Hauptmann 293. — Mas 


jor 1387. 
2bblein, Ludwig Ernft, Rechts Anwalt 1140. 
v. Lochner, Freyh., Adam, Beftätigungs-Urs 
lunde des Fidei Commiſſes zu Lindach 36 — 41. 
v. Rohner, Freyh., Friedrich, Director 1525. 
Lochner, Toblas Friedt., Rechts-Auwalt 1137. 
Lddler, Leonhard, Kanzleidiener 1205. 
Loder, Martin, Rechts-Anwalt 1132. 
v. Lodron, Graf, Karl, Hauptmann 294. 
Lohbauer, Sigmund Ehriſtoph, Wirth 7r. 
Kohle, Thereſe, Hof-Seldenputzerin 1463, 
Xohr, Johann, Beneficiat 1050, 
Loibl, Yob. Georg, Renrbeaniter 934. 
Lommel, Joſeph 1138. 
Lorenz, Auguſt, Rechts-Anwalt 1142. 
Lorſch, Chriſt. Gottl. Friedtich, Rechts: Ans 
walt 1139 . 
v. Loͤſch, Graf, Karl, Hauptmann 296. 
Loſſino, Johann, Unterlieutenant 301. 
v. Löffel, Johann, Militaͤr⸗Appellations⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor 1041. 
Lotholz, Chriſt. Friedrich 1523. 
v. Lortner, Johann Baptiſt, Regierungss 
Rath 1614 
v. Lott ner, Johann Michael 1614. 
Ldw, Friedrich, Rechts Anwalt 1741. 
Lowel, 3. ®. Regierungs:Affelfor 473. 
Ldwenhelm, Mid. Une, Rechts Anwalt 1145. 
Lueger, Joſeph, Hauptmann 303. 
Lumer, Weinwirch in Rofenheim 1567. 
v. Lurz, get. Damian, Mevierförfter ı6or. 
. Zuther, Gottlieb, Rechnungs Commilfär 1534. 
v. Lügelburg, Freyh., Ernft, Lieutenant 87 


M. 


Macceri, of. Anton, Rechts:Anwalt 1135.. 


Macco, Johann Fofeph, Rechts:AUnwalt 1140. 
Macco, Peter, Rechts-Anwalt 1140. 

Mad, Anton Edleftin, Beueficiat 1028, 
Madert, Balıhafar, Pfarrer 467. 

». Mader, Maximilian, Landrichter A 
Magold, Maurus, geiftl, Rath. —— 


Maͤhler, Richard, Kreid: und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber 2a2. 

Mähler, Richard, Junker 1034, 

Mähner, Michael, Pfarrer 467. 

Mahr, Conrad, Pfarrer 1340. 

Mar, Georg, Kreis: u. Stadtger. Rath agı. 

Mahr, Michael, Rechts⸗Anwalt 1144. 

Mahut, Karl Georg, Rechts: Anwalt 1143. 

Maier, Andreas, Redrs:Unwalt 1132, 

Maier, Earl Friedrid, Diakon 1412. 

Maier, Chriſt. Friedr., Rechts:-Anmwalt 1142. 

Maier, Eberhard , Hauptmann 293. 

Maier, —— Baͤcker 1022. 

Maier, Franz Paul, Beneficiat g22. 

Maier, Kranz Zaver, Rechtd:Anwalt 1134. 

Maier, zu Xaver, Pfarrer 1340. 

Maier, Georg, Unterlieutenant 302, 

Maier, Georg, Wirth 1452, 

Maier, Johann, Weinwirth 1177. 

Maier, Joh. Friedrich, Rechts:Anwalt 1141. 
— Wechſel⸗Notar 1252. 

Maler, Karl —— Großhändler 279. 

en Fred echts⸗ Auwalt 1142. 
aier, pp, Hauptmann 303. 

Mater, Wolfgang, Redts:Unwalt 1132. 

Malerbofer, Ambrofius, Advokat 409. 

Maierhofer, Heinrich Ambros, Rechts; Un: 
Meterkof Jakob, Haupt 

v. Maierbofer, Zalob, Hauptmann 2 

v. Maillot, Königl. Generalmajor u, Grant, 
Minifter der Armee 


- 93 
m inberger, Cafpar- Redmungs s Eommilfs 
eı 


534 

Mair, Martin, Buchhaltungs, Gehüulfe 1341. 
Mairan, Franz, Auditor gg. 
Mäandl, Georg 1611. 
Manger, Andreas, Buchſenmacher 309. 
Manbard, Franz, Unterlieutenant 300. 
Manbart, Georg, Aſſeſſor u ObersTarator 345. 
Mann, Lorenz, Rechts-Anwalt 1143. 
Männer, Johann Baptift 1456. 
Mannert, Johann, Revierfdrfter 1613. 
Mannbardt 476. 
Mannhart, Joſeph, Pfarrer 438. 
v. Mannlid, Earl, Forftmeifter 1090, 
Manoftetter, Yuguftin, Rechts: Anwalt 1130, 
Manz, Wilhelm, Funker 1500. 
Margraf, Dionis, Pfarrer 1325. 
Marhofer, Franz Joſeph, Norar asr 
von der Mark, Franz, Major gr, 
Märkl, Johann, Vechts⸗ Anwalt 1132. 

5 


Marold — v. Mendel. 


Miarold, Joh. Math., Prokurator 1744." 
Marfhallek, Karl, Rechts Anwalt 1132. 
Martin, Adolph, Notar 1093 19 
Martin, Barbara 14. BErZ 
Martin, Heinrih gr. ı5ıg. ger 
Marr, Andreas, Arpellarionsger. Aff. for 1377. 
Marr, Franz, Appellationzger. Affefior 1622. 
Mathes, Ignatz, Bortenmwirfer ae 
Marttenyeimer, Theodor, Gallerie » Ins 
fpector 1460. 2 


Mauernreier, Paul, Revifer 55... . 

Maurer, Andreas 273. 1328. 

Maurer, Franz sr. 1519. 

Maurer, Georg Ludw. Staats-Prokurator 119, 

Mäufel, Benediet, Eriminal- Adjunet 922. 

Mayer, Anton, Lieutenant a4. 

Maper, Anton, Pfarrer ı157B. 

Mayer, Athanas, Beneficiar gar. 

Mayer, Friedrich Ludwig, Pfurrer gao. 
ayer, Johann, Wirth 1548. 

Mayer, Johann Baprift, Kebrer 1526. 

Mayer, Dr, Marcus, Rentbeamter 1380. 

Maver, Midael 1172. 1457. 

Mayer, Simon, Unterlieutenant 1387. 

Mayr, Anton, Beneficiet 1599. 

Mayr, Bartholomaͤus 1458. 

Mayring, Valentin 1186. 

Meder, Joſeph, Beneficlat 12. 

Meet, Cafpar, Hauptmann 1035. 

Mees, Georg, Hauptmann 1034. 

Meeß, Handelömann 1616. 

Mepmel, Di., Gottlieb Ernft Auguſt, Hofrath 
und Profefior Rn 

Mehn, Dr., Mar. Joſeph, Kreids u, Stadt⸗ 
gerichts-Rath 1613. 


Meilinger, Florian, Profeffor und Rector 


1525 
Meinel, Karl Friedrich, Rechtd: Anwalt 1130, 
Meifer, Hoftheater-Inſpector 1378. 
Meisner, Valeutin, Kieutenant 299. 
Meißner, Andress, Pfarrer 78. “: 
Meifter, Ignatz, Pfarrer 468. ' 
Meiringer, Job Grorg, Pfarrer 1086. 
Meirner, Folepb „ Redird-Anwalt 1131. 
v. Mejean, Graf, Morig, Oberftlieur. 92, 
Meller, Melcisr, Kaſſa⸗Officiant 7508. 
Weltrett er, Georg, Veneficar 1517. 
Memmert, Jodann, Brauer 1155. 
Memmert, Tobias Heinr, Ulrich, Pfarrer o5. 
dv. Mendel, Thomas, Oberlieutenant 297. 


} 


Mengein — Morgenrorh. 


Merigein, Miton, Bchrer za 9 
Mengerr, Earl Aut ! ” ‚7190413 
v. Menz, Marimiliaw, Rechnungs-Resifor 1202, 
Menzinger, Joſcph, Metzzer are. 3 
Merdaner, Anton, Krämer Ir6o, J 
Merk, Chriſtiau, Richts Anwalt 1141 
Mert, Jobaun, Gaſtwieth 1393. 
Mertel, Gallus 1611 BL. 
v Merkel, Sigmund, Unterlieutenant 300.. 
Mertet, Milpelm, Unterlienreant 306. - 
Mertlein, Earl, Kalle: Cüntrölleur og. ' 
Merklein, Georg Briedrih, Meder Fine 
malı 1140. „2 
Mertel, Daniel 52. 1519. , * 
Merz, Friedtich, Pfarrer 1550. 
Mefmer, Franz, Rentbeamter 1330. 
Mepmeringer, Alols, Need: Anwalt 1133. 
Mes, Dr., Audteas, Profefor 2450: , |. 
Meßz ger, Johann zıar. Re 
v. Mezanmelli, Graf, Paul, Generalmajor 83. 
dv. Michael, Mar, Rentbeamter- 834. 
Michel, Gabriel 273. 2 
Michel, Konrad, Friedrih, Rechts⸗Anwalt 


1146. Au ng 
Michler, Alois, Pfarrer ga .., 4 
v. Mieg, Arnold, Minifterial: Rath 1524. 
Miller, Sriedrich „ Unterlieutenant : 300, 
Miller, Heinrich, NRehuungd:Commillär 
Miller, Joh. Friedrich, N Ai an hei a 
Miller, Jofeph,, Unrerlieurenaut. 84. . 4 
Minverlein 1330. 1585. 
Mirterlechner, Sobann, Schreiber 425 
Mittermayr, Magiſtratsrath 2838. 
Model, Phil Heinrih, Nechtd:Aumwalf, 1140, 
Mohr, Bonifag, Pfarrer 317: 
Molitor, ZrauzFaver, Unterfuhungss Ridhs 
ter 284. 
Molitor, Etephan 52. 1519. 
Mell, Flotian, Pfarrer 1598. 
Möllenurhiel,,Dr., Earl Auguſt, Burecau⸗ 
Secretaͤr 1533. 
Mdller, Adam Friedr. , Rechts: Anwalt 1139. 
Mölter, Joſeph, Pfarrer 1454. 1507. 
Moizberger, Peter, Hauptmaun a5, 
v. Montigny, Freyh., Heinrich, Poſt⸗Of⸗ 
ficial 1532 
v. Moor; Peter, Lieutenant Togo. 
Morg, Gorrlich, Rechts-Anwalt 1r41. 
Morgenroth,: Joh. Michael, Kreis und 
Stadtgerichts⸗Bote 1062. 


a3 


v. Moro — -Murfchler. 


Möftl, ieurenant 83... 
v. —3 le Friedrich, Hg ifraturt, 
üfe 1524, 
en Ernft, Audltor 92 ‚ 
sam. Kranz, Rechts-Anwalt 1137, : 
v. Mud,Ernft, Rittmeiſter 3454. 191.5 
Mud, Ferd, Ehrift. Albrecht, Rechts⸗An⸗ 
walt 1130. 


Muggenthaler, Peter, Bräuer 1157. 
Mühlbauer, Franz, Landgerichts⸗Actuar 54, 
Mühlbauer, Franz KZaver, Dber » Auditor 
. 1220364 3 ; ' 


Mühlbauer, Martin, Rechts Anwalt! 1131} 

Miblberger, Steph., Kaͤ ehaͤndler 1452. 

Muͤhlhofer, Joh. Bapti ; Rreids u. Stadt; 
gerichtö.s Prorofollift ga. 

üllbauer, Ignatz, Lehrer 1526. 

üller, Albrecht, andrichrer 1253. 

üller, Ehriftian, Rechts-Auwalt 1141. 

über, Chrifian, Lazareth⸗ Verwalter, 1042. 

aͤller Ebriftoph, Hauptmann 1501. 

Aller, Daniel, Umserlieutenant.goo. 

dller, Felix Joſeph, RechtsAnwalt x235, 

tller,. En Zav., Rechts-Auwalt 1132. 

äller, ch. Adam, Rechts Anwalt 114% 

üller, Joh. Georg, Beneficiat 277. 

. Müller, Sofepb, Rechts Unwals 1129 , 

Ller,.Sofepb, Hauptmann 303. 4 

ller, Joſ, Mathias, Notar, 472. v 

(ler, Karl Philipp , "ufeilor 1172. 

(ler, Konrad, Pfarrer 48: 

(ler, Lorenz, VBene ficiat 1507. 

l 

f 


ler, Mar Buchhaltungs Gehüͤlfe 16, 
ler, Narziß 10:3. 

(jer, Conrad, Eontrolleur rog4- 

uud, Aını, Bräuers, Witwe 1584. 

Mind, Ulridy 1522, 

Mündler, Ludwig Michael, Rechrss Anwalt 
I13o. 

v. Münfter, Freyh, Fortunat, Lieut. 1389. 

Miünz, Dr., Profefior 1414. 

Müpel, Philipp, Sberſtlieutenant 1387, 

Muffinan, Mar, Rechts Anwalt 1133, 

Murfchler, Georg, DOberlieutenant 295. 


Besesnenar nessunungg 


y Sun 


Nachtigall — Nüflein. 


N, 


Nachtigall, Hauptmann 85. \ 
NMadler, Sofeph 1611. 

Nagel, Joſeph, Pfarrer 404 

Nägele, ‚Grefcentia x 

Nagengait, Georg, & meinbesBorfteher 1572. 
Nar, Joſeph, Rechts⸗Anwalt 1136. 
Narciß, Ludwig, Hauptmann 296. 1498, 
Narr, Johann 1456. 

Nebel, Udolph, Hauptmann 294 

Meder, Johanu 152% 

Negelein, Karl Äriedr., Rechts-Anwalt rr4a. 
Neſdert, vPhlüp Eduard, Rechts =» Anwalt 
1141. 

Nef fel, Joſeph, Oberlleutenaut 298 . 

v. Reffeitoderpugenpeet, Freph. Mar,, 

er 304. 

aReffel odesHugenpoet, Freyh., Earl, 
Hauptmanı 1498. 

Metter,: Joſeph Pfarr⸗Curatus 1248. 
euberger, Johaun, Steuer u. Gemeinde⸗ 
Einnehmer 118. 


v. Neubronner, Ludwig, Maior 1500. 
Neumann, ohann, Eajern»Berwalter 1038. 
Neumann, Martin, Unterlieutenant, 87. 
Neumapyr, Anton, Kanzellift 1508. ' 
Neufendorfer, Sebaftian, Brauer 477. . 
N ey, Georg, Unterlieutenant 301. 

Ney, kb, Handelemann 427. 


Nibler, Dr., Joh. Baptiſt, RechtssAnwalt 


321. 1091. 1130. 1133, 
Nieberle, Franz Auguft, Pfarrer 1517. 
Niedermann, Paul, Pfarrer 1200. 
Nieſchel, FJoſcpo. Quartiermeifter ©. 1038. 

— Berichtigung bed Wrmee » Befehls vom 

8: Juny d. J. 1389. 

Nie ß, Balrbafar, Landgerichts » Affeffor 1621. 

Niethhammer, Dr., Regierungs » Affeffor 
1951, 

Nopperfche Gutsherrſchaft 1569. 

Ndth, Heinrich, Oberlieutenant 1040. 

Nbth, Stephan, Pfarrer 1184. 

Nürnberg er, Joſtph, Lehrer 1526. 

Nürnberger, Sigm Heinrich, Pfarter 94. 

Nüßlein, Georg 53. 1531. 


3* 


Oberbauer — Ott. 


D. 


Dberbauer, Zaver, Krämer gır. 

dv. Dbercamp, Joſeph, Major 1037. 

Dbereber, Joſeph 1457. 

Ddermaier, Mar., Unterlientenant 1035. 

Dbermilller, Leopold 1459. 

Dbermäller, Mathias, Kreis: und Stadt⸗ 
gericht » Rath 284. 

v. Oberndorf, Graf, Alfred, K. Kämmerer 
1531. 

Dberndorfer, Jgnatzz, Rechts-Anwalt 1141. 

Dberndorfer, Seraphin, Handelömann 425. 

Dedler, Johann Georg, Beneficiat 1085. 

dv. Defele, Freyherr, Alois, Regierungs: 
Rath 472. 

v. Defele, Freyh., Rudolph, Oberlleut. 297. 

Deblmüller, et 1052. 

Deblfchlägel, Johann Georg, Rechts⸗ün⸗ 
walt 1138. 

v. A Chriftian, Junker 904. 

v. Oelhafen, Friedrich, Landgerichts» Afs 
ſeſſor 833. 

Defterreihher, Cafpar, Beneficiat 1413. 

Defterreicher, Friedrich 52. 1520. 

Defterreiher, Johann, Pfarrer 1185. 

Dettinger, Friedrich, Unterlientenant gor. 

Dittner, Franz Xav., Bergamts s Officiant 


1028. 
Dmeisd, Paul, Pfarrer 1200. 
Dppenrieder, Johann Philipp, Gtadts 
pfarrer 1083. 

Dppert, Alois, Rechts⸗Anwalt 1137. 
Drff, Anton, Lieutenant 97. 

v. Orff, Dr., Earl, Ober. Medieinafrath 1604. 
v. DOrtenburg, Graf, Earl, Unterlienrenant 


1385. 

Drthner, Mathäus, Rechtö-Anwalt 1739. 

Or tiechner, Michael, Pfarrer 1094. 

Drtmaler, Sufanne 272. 

». Döswald, Alois, Major 86. 1386. 

v. Oswald, Joſeph Ritter, General: Xubis 
toriats⸗Aſſeſſor 1040. 

Dfermaier, Zaver, Rechts⸗Auwalt rag, 

Dit, Andreas, Salz-Oberfaktor 1459. 

Ott, Baron 1329. N 

Drt, Franz, Taferuwirth 27a. 


Otto — Peffer. 


Ott o Friedr ich Lud wig, Pritz vom Baiern; 
Oberſt⸗Juhaber des 12ten Linien: Infauterie 
Regiments 1041. 

Ott, Georg, Hauptmantt Ag. 

Dtt, Johann, Pferdes Arzt 1038. 

v. Ort, Joh. Nepomuk, Landger. Affeffor 1363. 

Dir, Martin, Procurator 1136, 

Drtinger, Benedict, Pfärrer gar. 

Dtto, Joh. Baptift, Rechts: Anwalt: 1737, 

Dvelog, Heinrich, Rechts Anwalt 1143. 


P. 


Pahmapyr, Dr., Regierungs » Aſſeſſor 1251. 

Pahler, Adam. 1330. . s 

Pankofer, —* 1458. 

Pammer, Joſeph, Lieutenant 1034. 

Papius, Ferdinand, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath 1377. 

». Pappenbeim, Graf, Albert, Oberft und 
Adjutant des Aronpringen, Kodnigl. Hoheit 1385. 

v. Pappenbeim, Graf, Earl, General: Ads 
jutant, General Major und Commandant der 
Eavallerie-Brigade der ıflen Diviſivn Müns 
den x. 1042, 138% 

Parf, Anten, Rechts Anwalt 1135. 

Partenbaufer, Joh. Baptiſt, Pfarrer 1340, 

Parzefall, Georg, Pfarrer Zı8. 

v. Paſchwitz, Friedrich, Junker 302. 

Paffavant, Friedrich, Lieutenant: 1038. 

Pafer, Ignatz, Kreids umd Gtadtgerichts: 
Prorofolift 472. 

Paul, Anten 1020. 

Paul, Franz Johann 1187. 

Pauli, Friedt. Jakob, Rechte-Anwalt 1146. 

Paulus, rt Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt 1341. 

zeufe. —* 28: 
auf, Felix, Pfarrer . 

Sf ch, ind Kaver, Kreb: und Gtadtges 
richts » Alleflor 472. 

v. Pas, Hermann, Rechts⸗Anwalt 1130. 

». Pehmann, Freyherr, Damian, Lieutes 
nant 1036. 

Pedert, Joh. Nep., Rechts: Mnwalt 1131. 

Peffer, Joh. Lorenz, Pfarrer gı9, 


Yeiniter — io, Pillement. 


— — 
eintner, & n 1 

v. Peirßer Carl, ——— Mus 
Pengler, Alois, RegierungsRarh 1379. 
Perkhpammer,'Yöfeph, Lieutenant 300, 
Permameder,: —E— — 
ae Dr., ——— ee tadtgeriches · 


—* wert; wei, Beam zageı 
er ſch Emer 39 : iv’ N 


NE gran — 22 Meiste 2133. 
e —V— — — — © 
Boten WU, echts 8 


Ia20. 
Beier, Nepeint, Ahle fie *—— 
vᷣcter tet, “ — 
v. 9— ti — 2 Band are sun: 1414 
et uguft, Hatlonsgeridhts 
A ne Hof: KB Ayeiete 305: 
A RE een 2035. +Bası ı 
ettentofe ohann 
Beitentefer, ei. ; Fehnunge om 


Ar —— 2042. 
Simon, rt. 1155 i ‚may 
len, Secretär, 1571». I | ig 


ffinger, Alois, T dere sic vuga 400» 

Iler, Anna ı 

lter, Kranz aver, Pfarrer 1507. 

Her, ihael, Rechts-Anwalt 113% 

ndiler, Satob, Siyullehrer 13432, 

ufer, Di, 35 Profefior 495. 

er, — 1. 257g 

a: er 18: Anwalt 1041. 

rien, Georg Walther, Umterlieut. 1499 

ifterer, Joſeph, Rechts⸗Anwalt 1134. 

ifterer, Joſeph 2202: 

leger, Aporhefer 274. > 

on ber Pfordten, org Eorifops Sands 

gerichtd » Aifellor 15334 4 1+ 7 

Pfretſchner, Jonas, Hauptmann 249 
an Johann Nepomul ,. —8 
walt 1130. 

4 enot, Andreas, Conduetent 1500, 

illemtent, Franz, Def, 8. Kim 

s. Dil! nears — 

v. ement, — * vn 97: — 

Oberſtlieutenant 10353. m mn 


DD DEREN 


nett nn 


2:2 


u? 3939999389338? 
ea 


denh eigen — Wechie:Muwalt xx 1242. 


Piller — Prechtl. 


Pilber, Leopold, Pfarrer 104. 

Piris, Ludwig ‚Pfarrer gr. 

v. Planat, idwig Nicolaus, Dberfifienter 

2 uud } 

— Chriſtoph, Rechts: Anwalt 1140. 

Ban ‚ Martin, Redyts» Unwalt 1133. 
lappert, Shriftian, unter 1034. 

Plattner, Bas: Alleffor 306. 

Plebft, Friedrich, Handelsmann 27%. 

Plohmann, — Georg, Diaton 1048. 

Ploner, Auguſt ı 

v. Plönies, —4 "ih, — lach 
ſcher Forftverwalter 1092; 

v. Podewils, Freyh. 1534 

Dihlmann, Heinrich, Pfarrer 1200, 

vi PotBl, Freyh., K. Kämmerer 1459. 1612. 

Poitſch, Anton, Gaftwirch 27 

Phllarh, Mar, Major 26. 

wa Martin, Rechts + Unwalt 1736. 

bilnig, Fuepb., Friedrich MWilpelm, K. 
Preußiſcher Kammerherr 496. > 

Bemst Jof., Lieutenant 1035. 

ombth, Fohann Bapıift, Dberlieusenant 


du Ey onteil, Marquis von Gulot Catl, Kreis⸗ 
und Stadtgerichtd Rath 1378. 

Ponzelin, Auguft, Quartiermeifter 92. 

». Popp, Dr., Friedrich, Appellationsger. 
Director 284. 1089. 

Popp, Georg Nicolaus, Müller 1394. 
opp, Ludwig, DOberftlieutenant 1385. 1387. 
orzels, Andrä, Rechts-Anwalt 1141. 
Oryer, "Sofeph , , Redytss Anwalt — 

Poßart, Earl, Oberlleutenaut a 

Poßelt, Emſt Ludwig ‚, Rechnung 
137% 

Poyſck, Earl, Hauptmann 1037. 

Prädartfch, Lorenz, Beneficiat 1084. 

Pranald, Mathäus 1519. 

Prand, BDenedict 1457. 

Prändl, Johann, KeldbridenFnfpector 1036, 

Prändl, Lic., Alois, Landgerichts s Aſſeſſor 
.10853. 

Praun, Ferdinand, Oberlieutenaut ⸗ 

Prauner, Sehaftian ‚ Rechts » u. t 1139 

v. Precht, Ferdinand, gg 

Prechti, Adam, Militär —e— 
Eommiſa ron | 


» Reoifor 


Prechtlein — Raſcher. 


Prectlein, Buflan Friedrich, — 
Preisler, Ber re 319- y) y1: 
soßitentter,: R | ER 5 
Preftele, Kranz Kaver 9 Venefisiat 13261 
Preftele „Ludwig, ı57 Fupi® 


Dreftele, Stephan, Pfarrer 317. 

Preu, Zohan Ehrift, Martin, sun 
1138. 

Prevfing. in Moos, Graf, erblicher Reiches 
rath. Die Beſtaͤti Urkunde des Gas 
milien « FideisCommifles: 17 — 40. „11.4518 

Pritfäfner, Joſeph, Pfarrer 406. 179 

Driel, Benediet, Pfarrer 278. Ft 

roff, Sreyb., A. Kaͤmmerer 15674 4 

Sr ßl, Anton, Hauptmann 302 — 303. T 

Puchta, Dr., Georg Friedrich, auperorbentl, 
Profellor 1364. 5 Pe Er? 

v u Anton "Earl, K. ——— 


——V Joh. Georg Friedrich, Rechto⸗ 
Anwalt 1140, 


Van Franz Zaver, DOberlieutenant - EIER 


—* akob, Hauptmann 29 
30 Joſ —S 2 55 
2 ser * 
N: ME) Aue ng .g 


Raab, Friedrih Adam 1522. 

Raab, Wilhelm Daniel En 1140, 

v. Radenhaufen, Sceyh., Franz, General⸗ 
Major 84 

Rager, Firmus Dis mas Veneficiat 4. * 

v. Raglowich, Clemens, General der Zus 
fanterie und. General⸗Quartiermeiſter gg. 

Raigel, Michael, Pfarrer 1375. 

Raith, Erasmus, Mechts: Anwalt 1130. i 

Raith, Job. Vaptift, Pfarrer. 117. "ı a: 5 

Raithel, Joh. Gottfried Eruſt 1599. 1 

Ramler, Peter, Revifor 

Rampacher, eanette, RAR 3%. 

9. Randapl, Epriftian, — — a la 

» suite 92, 

Rappolt, Elemens, Rechts Anwalt Er 

Raſch, Anton, Pfarrer 1184 ı 

Raſcher, Feabinand 5 _ -» 


Rathgeber Reichthalhammer. 


——ã—— en 039- 
N artinger, Cajpan 50. ag18: 101m! 7 
Ratthnger, Banifpechons-ngenene 00. 
Ems 2 Profe hie „walons 
—5* ne 3 —— De 7% Ser 
ſtoph rich E34 nyuy{R 
FE re * 

Rebmann, Friedt ich, Bezirteriee 


v. Rechberg — Mothenldwen, 


— 


Earl, Oberſt⸗ Ceremonien 
geb« Raıh- Ra5BhHrN , .onE mar I EIS ET ı 

v. ‚Rechberg, ı "Bra, Eu General) vr 
Sinfanterie' Be ol EIER: 

v. Rebtexnnatktährh: Wu, —'& n 
Rechternſche N 736% % 
Resumg Rent. ud —J— — 
ding, Audreas A. ı»# 


gelsberger, dien Aautgerihre» A 
ſeſſor 1253. £ ısr0Justıs 
Regnier, Alois, Westerfufter Jogi. Ui 
terlieutenaur 7388: 5 
Rebehbäufer, Georg 1146. ‚set 
Rehlen, Michael, "Bierbraner 69. Rh —— 
Rehm, Michael, Pfarrer 78 —— nd 
Keibeld, Gabriet Haup m' a 
Reichardt, ‚Migacl, * RE and Pro: 
feſſor 1056, 


» 


Reihart, Cafpar, Pfarrer ag" 
v. Reichel, Wlois, ‚Unterlieugenant ,, ‚ 30X, 
1038: 


v. Reichel, Elemens, Ruttmeifter e 3 


v. NReiwel,.franz, Conduereur 90.1447 
v. Reiwel, gnatz, Calia-Eontrolleur 1094 
v Reiche nbach⸗ G, Direetor ac. 44. 


Reicheuneder, Fofeph, Haupt Caflier: | 1094 
v. Reichert, Jeſeph, Keurbeamter 7682. | 7 
Reihhofer, Loreuz 1454. 
v. Êe Carl, Fun 
fer 304 
v. ————— Ben; Leopaß, 
Dberlieutenant: ay7. . 
v. Reichlin Reiser; ER ei, 
Dberft 1497. 
eihlin Melde; renb.,. Phil 
u 3 A 86. a⸗ —* ip, 
Reichnnann; Michaek; Major 87... 7 
Reihrhalpfammer, Hoicph, lest g18- 


v. Reigersberg — Riepel. 


eigereberg, Staf, ao Staatt Minſſtet 
‚und, Jebenslängli icher Reichörat 1169 — 1 


—* felgeröb erg, Graf, Joſeph, Kreiss u. 
Stadtgerichts » Affeffor 47. — erg 
gexichts⸗ Aſſeſſor 1612 _ 

v. Meindel, Jacob, Dberlieutenant- 299 

NReinel, Johan 1503. 

Reinheld, Philipp, Revierfdrfter SL 

Reiſer, FrangKaver, Pfarrer 1610, : 

Reifinger, Zfidor, Pfarrer Bar. . Er 

Redman) Fakob ; Uhrmacher 11575 

Reiter, Joſeph, Pfarrer 77. 

Reiter, Mathias, Pfarrer 405 € 

Reiter, Michael 145% 

Reitmever, hr ‚Pfarrer TIR4 |: 

Reiefch uber, Earl, Rentbeamter 441, 3 

v. Reigenftein, Krenh. Controlleur 1190. 

9 Reise — Freyh., Ernſt, Era 
DOfficiant 319 

Reizmer, Eonasd, Pfarrer 493- 


Benschaues „Friedrich, Rechts » Anwalt 


1188.. 
Rennebaum, Zobann Wilgelm wei 
Pfarrer 493. 
enner, Joſ., Profurator 1129. 
euner, Konrad gIr. 
Neuß, Cafvar, Auditor 88. 
Reuter, Dtto, Pfarrer 1412, 
Reutter, CEdleſtin, Pfarrer 1250, 
Reutter, Fragner 224 
Rhau, Wolf Ernſt, Lichterziehtr 1160. 
v. Ribaupie rre, Franz, Oberſtlieutenaut 89. 
Richter, — Revierfdrfter 1051. 
Rich ter, Jobann Philipp 1522. 
Richter, Karl Ludwig, Pfarrer 1084. 
Mid, Wendelin, Pfarrer 1579. 


Nieder, Georg, Oberaufſchlagamts⸗Control⸗ 
leur .1093. 


v. Riederer, Frevb., Joh. Nepomuk, Stadt⸗ 
gericht » Rath 1378- 

Riedl, Job. Evaugeliſt, Pfarrer 1084. 

Miedl, Peter, Pfarrer gar. 

Riegel, Johanu gr. a 

Rieng, Michael, Pfarrer 1517. r 

Riehm, Joh Chr., Pfarrer 277+ 

Niembauer, Philipp, Pfarrer 1085. 

Rieneder, Heinrich, Polizens Director 1398» 

Miepel, Waguus, Rechts» Anwalt 1134. 


Enz 


Ries — Rons. x 


—33 eh anptınann a 06. ‚4037. 
Knung®fißrer 117 2. 
— is. Pfarrer 4 — 
Bene, Lorenz, Beite cat, 440. 
irter, Freyh., Kranz, K. Kämmerer 15. 
Nitter, Fuhrmann 1535» 
— Conrad, Junker 1500. 
rner, Peter, pꝛreſter 1084. 
Biel Peter 1575. .- 
del, oh. Conrad 23. 
Roggenhofer, Georg, 
104 1. 


Roggenhofer, Joſ., Hauptmann 1035. 

Rohr, Dr., Andreas, Rechts-Auwalt 1132, 

mehr, Georg, Major 1498. ., 
Robhrer, Andreas, Pfarrer 832, ! 

Roith, Fofepb, Pfarrer 1049. 

Roll, Ferdinand, Landgerichrd » Affeffor 283. 

R dm held-, Gotilieb,- Marrer 1324. * 

Romhild, Johann Robert 1522. 

Romig, Michael 52. 1519, 

Roppelt, Johann, Hauptmann go, 

Roͤſch, Johann, nun Anwalt 1134 

Roͤſch, Kunigunde 26 

Nofe, Wilhelm, Landrichter 1252. 

Kefeübergeer, Sofepb, Pfarrer 1375. 

dfel, Bernhard, Bataillon + Arzt 1038- . 

Be Beopold, Unterlieutenant 300. 

Roft, Wilhelm, Landgerichts⸗Actuar 7632. 

Rotenbäder, Johanu, Pfarrer 1411. 

v. Rotenhan, Freyh., resp. deifen Ver: 
mächtniß betr. 443. 

Roth, Burkhard 260. — 

Roth, Earl, Lieutenant 300. 

v. Roth, Johann, Major zogr. 

a Di Johann, Mechtd » Anwalt 


Stabs ⸗ Audltor 


We 


Rotblauf, Georg 1520, 

Notblauf, Johann 53. 1521. . 
gerimalen Medard, Vierbrauer 
othftein, Herz, Handelsmann 427. 

Rott, Adam, Rechts-Auwalt 1229. 

Rott, Euftos 1171. 

Rott, Ludwig, Pfarrer 1589. 

Roͤtterich, Ulrich, Oberft 1502. 

Nöttinger, Vrauerewiitwe 1175. 

a... Philipp, Landrichter 1052. 
ottmann, Ehriition, Junker 304: 
ottmann, Ludwig, Hauptmann 1036. 

Rops, Bartholomäus, Dberftlitutenant 1498. 


Ruͤb — Sauerlader. 


Müb, N, Einnehmer “ * 
Rubenbauer, — Pfarret 78.‘ 
Ruckdeſchel, Emit, Pot: Erpediter 115% 
Rudhardt, Ernft st. 15718. 

Rudhardt, ——— Unterlientenant 84 
Nudbart, Yanas, Director 285- 

Ruf, Joſeph, Gaflier 1341. 

ae (in, Fohann Nepomuk, ‚Rechts; Anwalt 


a Bernhard, Joſeph, Rechts s Anwali 
2146. se 3m 


v. Rumling, Frevh. 1459. 1612. 
Rummel, Serie, Dberlieutenant 298. 
Rummel, 


Rumpf, Ernft Friedrich, Profeflor 495. _ 

Nippel und Harnier, Hanblungsbaus, — 
Rackzahlung bed bey demſelben negeciien 
Aulehens- bett. 1394 — 1395- 


Rupprecht, Joh. Baptiſt, Pfarrer 1248 


©. 


Sabbadini, Angelo, Handelsmann 1029. 
Sad, Earl, Hauptmann 296. 1039. 

Sad, Johann Nicolaus, Diacon 1621. 
Saitini, Anton, Shocolade s Zabrifant 1021 
Sales, Raimund, Pfarrer 1599. 
Salzberger, Joſeph 1458. 


Sand, Fohann Friedrich, Rechts » Anwalt 
1142. 

Sartori, Georg Wilhelm, Rechts s Amwalt 
1141. 

Sartori, 1186. 


Sattes, v en Eaffe : Controlleur 408. 
Sattler, Friedrich, Pfarrer 1027. 
v. Satzenhofen, Freph., Chriſtoph, Lands 
richter 441. 5 2 
Sämer, Franz Anton, Halls Oberbeamter 
1603. 
Sauer, Georg 1457. 
Sauer, Johann Bernhard, —— 


1146. 
— Joſeph 14 
v. Sauer, Kae, gets, Kanal 1132. _ 
v. Sauer, Mar., Major 2 — 
Sauerlacher, Leopold, echte s Unwalt 
1131. 


v. Saurzapff —,Schent. 
v. Saursapft,. Freyh·⸗ —— kieute⸗ 


nant 12072 
Savont, Rofeh Beier, Redes Anwalt 
113 . 


ur R. —— 4. 

— Sigmund, ar gms 30% 

FR 2 Michael, DO pberlieutenant 

et Adam, Kandgerichts«Ufeflor 

8 Alois Pfarıen ioas ·· 
er, 


edrich x 
fer, Sea. Sat Chrifions,. Pfanne 


9. 
ffer, Getürg, Eonductenr 90. 
ffler, Franz, Brauer * 
fler, Augu im, Pfar 
Schambierger,) ðeeig © fried , anroia 
7148. 4590. © 
v. Schängenbach,' griähaer General: Audl⸗ 
tor 1502. 
Scharrer, Ienn Großhaͤndler und Burget ⸗ 
meiſter 1365 


—— ehemal. Damenfifie Kan 
ler 279. 

Schaͤtz, Hauptmann 1335. 

v. Shatenhofeh, Friedrich, ae 1040. 

v. Schäsler, Frevherr, Lorenz, Bauquier 
1021. 

Schaup, Caſpar, *8* 1409. 

Schaupp, Andreas, Pfarrer 1374. 

Scedel, Georg, Pfarrer 830 

Schedel, Johann, — Auwalt 1141. 

Schedel, Johann 5215 

Scheidemantel, Kiedeich Milßelni , Rechtes 
Anwalt 1141. 


v. Sceidlin, Markus, Hallamts⸗ Control 
leur 1602. 


Scheifele, Hieronymus, Pfarrer 1530. 
Scelf, Kranz, Hauptmann 294- 
Schelf, Gerhard, Salinen-Juſpector 1506. 
Schell, Earl Friedrid 50. 1518. 
Schell, Michael Alois, Rechrs: Anwalt 1137. 
Scheller, Philipp , Pfarrer 1454 
v. Re * FJoſeph. Hauptmann 293. _ 
v. — General- Gecretär 1524. 
Schen 

11 


a 
ä 
ä 
58 
ä 
ä 
ä 


Dr., Eduard, Generals ER 
v. S ch e n * r 


en 
89. 


v. Schenk — Schloderer. 


v. Schenk, Freyh., Karl, K. Appellatlonsge⸗ 
richts⸗ Director zo, . 

Schenk, Kafpar 70. F 

v. Schenk, Ober Berg⸗ u, Salinen-Rath1362. 

Schenkelberger, Wilh., Bergwerls⸗Haupt⸗ 
Caſſier 1526. 

Schenkhueber, Alois, Bäder 1157. 

Scheppih, Zofeph , Appellationsgerichtös 

. Rath 470. 

Scheppler, Jacob, Revierfdriter 440. 

Scherber, Salomon, Revierfdrfter 305. 

Scherer, Anton, Beneflciat 438. ' 

v. Scherer, Zofeph, . DOberlieutenant 299 


. _ 1386. 
Sſcherer, Ober, Bibliothelar 1171. 
Schering, Friedrid 310. 
Schermer, ae ‚ Pfarrer 1600, - 
Schermer, Joſeph 2137 
Scherzer, Paul, 1157. 
Scheufelhut, Johann Ludwig, Rechts⸗An⸗ 
walt 1138. 
Schick, Georg Simon Nicolaus 318. 
Schider, Johann, Pfarrer ggo. 
v. Schieber, Johann Baptiſt, Ober⸗Appel⸗ 
lationsgerichts⸗ Director 283. 


Schieber, Joſeph, Rechtös Anwalt 1129. 
Schierer, Ehriftoph 53. 

S ſſel, Wilhelm, Secretär gr. 
Schießl, Joſeph, Rechts⸗Anwalt 1734. 
Schleßl, Joſeph, Hafner 1616. 

Schif ferl, Joſeph, Tafernwirth 272. 
+ fmann, Franz, Auditor 88. 


118. 

Schilder, Mar. Auguft, Landgerichtds Ufs 
ſeſſor 1252, 

Schilling, Dr., Jakob, Profeffos 495- 

Schindler, Joh. Baptift, Procurator 1134 

v. Schintling, Friedrich, Oberlieutenant 209. 
chlaͤgel, Michael, 
hlarter, Johann 
1136. 

. Schlegel, Maximllian, Hauptmann 1573» 


S auptmann 294. 
& 
v 
Schleblein, Kranz, Hauptmann 89, 
v 
& 
v 
& 


eorg, Rechts s Anwalt 


Schleich, Anton, Unterlieutenant 301, 
chleicher, Jacob, Lieutenant 299. 1386. 

. Shlidtegrell, Antonin, Baurath 1090. 
hloderer, Michael, Pfarrer 467. 


Schloͤßl — Schmibtlein. 


Schlbßl, Anton, Unterlientenant 300, 

Schlößl, Paul, Redhts+ Anwalt 1133. 

Schlottmann, Karl Friedrich, Rechts» Ans 
walt 1137. 

v. Shlümbah, Johann Philipp, Lieutes 
nant 1034. 


Schmalenberger, Johann, Redts: Anwalt 


1144. 

Shmälzlein, Leonhard, Pfarrer 830, 
Shmaud, Mathias, Eonducteur 1500. 
Schmauß, Bernhard, RegierungdRath 1581. 
Schmelder, Wirth 1587. 

Schmelz, Zohann Georg Zriedrih, Rechtes 
Anwalt 1139. 


Schmid, Alois, Rechts » Anwalt 1136. 

Schmid, Athanas, Rechts » Anwalt 1135. 

Schmid, Bibliothek⸗Scriptor 1171. 

Schmid, Franz Joſeph, Procurator 1133. 

Schmid, Huͤttenamts-Verweſer 1028. 

Schmid, Jakob Friedrich ,„ Wechſelgerichts⸗ 
Affeffor 1377. 

Schmid, Jakob, Pfarrer 117. 

Schmid, Jakob, Seifenfieder 399. 

Schmid, Joh. u. Pfarrer 406. 

Schmid, %oh. Jakob, Rechts «Anwalt 1141. 

Schmid, Joh. Wilhelm 1522. 

Schmid, Xof., Krämer 1178. 

Schmid, Fof., Redtd: Anwalt 1136. 

Schmid, Karl Friedrih, Oberlieutenant 297. 

v. Schmid, Freyhd., Mar, Dberlieutenant 


1387- 
Schmid, Micdael, Rechts» Anwalt 1130, 
Schmid, Michael, Wirth gıo 
Schmid, Müller 1158. 
Schmid, Simon, Hoflaplan 469. — Beue⸗ 
ficiat 1050. 
Schmidt, Friedrich, Buchhändler 1022. 
Schmidt, Friedrich, DOberlieutenant 1033. 
Schmidt, Falob, EafernsBerwalter 1036. 
Schmidt, Joſeph, Hauptmann 294, 
Schmidt, Morig, aus Weismapn 309. 
Schmidt, Nepemuk, Major 87. 1385- 
Schmidt, Philipp Friedrih, Rechts: Anwalt 


II4I 

v. Schmidt, Wilhelm, Kreids und Stadtge⸗ 
richte» Rath 471. 

Schmidt, Zoll: nfpectiond s Actuar 410. 

Schmidtlein, Dr., Eduard Joſeph, außer: 
orbentl. Profeflor 1253. 


4 


Schmidtlein — Schredinger, 


Schmidtlein, Joſeph Anton, Kreiös und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor 1580. 

Schmibtmüller, Earl 1456. 

v. Schmitt, Earl, Oberlieurenant 1039. 

Schmitt, Eafpar 1186. 

Schmitt, Georg Thomas, Appellationsger.⸗ 
Director 306. 

Schmitt, Joſ., Rechts⸗Anwalt 1143. 

Schmitt, Michael, Pfarrer 1620. 

Schmitt, Sebaftian, Pfarrer 1084. 

Schmig, Anton, Major 

Shmiter, Roman, —* 1148. 

Schneid, Andreas, Revi for 55. 

Saneider, Adam , Unterlientenant 301. 


sh — e Zip er, Franz Simon, Beneficiat 1413. 
Schneider, AR Auguft Philipp, Rechts⸗ 
Anwalt 1139. 


Schneider, Johanun Paul, Effig» Fabrilant 
Io 

Sſch 2 er, Mathias, Pfarrer 1620. 

Schneid ewind, Michael, Pfarrer 821. 1086, 

Schnell, Mathiad, Quartiermeifter 1037. 

Sönellendäpl, "Heinrich, Rechts + Anwalt 


4 — Ludwig Andreas, Rechts s Uns 
walt ı140. 
Schnetter, Kaufmann 1157. 

Schoͤberl, Thaddaͤus, Kanzellift 408 

Schoch, Fran, Hall« — 1585. 

Schoͤller, Earl, Oberlieutenant 298. 

Schoͤller, Franz, Hauptmann 293. — Mas 
jor 150 

Schollwdd, Joſeph, Kreis: und Gtabt- 
gerichtd » Protofollift 1341. 1459. 

Schoͤn, Paul Ferdinand, Rechts: Anwalt 1131. 

Schhonberger, Sebaftian 1021. 

v. Schönburg: Glauba, Graf, Heinrich, 
Lieutenant 1385. 

Schdnfeffel, Franz, Oberlieutenant 90. 

Shhndammer, Franz Zaver, Hauptmann 


S * „Chriſt. Wilhelm, Rechts⸗Anwalt 
1141. 

Schraͤmel, Erhard 1327. 

Schramm, — Unterlieutenant zoo. 

Schreder, Sebaſtian, Oberlleutenant 294. 

Schrediuger, Poſthalter 427. 


Schreiber — Schwangler. 


Schreiber, Anton 1521. 

Schreiner, Joſeph 1177. 

Schreitmäller, Leonhard, Müller 1593. 

Schrenker, Joſeph —* 

Schrepfer, Karl 5 

Schrettinger, Martin Wilidelb, Hof: Ca⸗ 
plan x. 1085. — Unter » Bibliothelar 1171. 

Schrever, Zulius, geb. Kanzlift 1533. 

Schriefer, Johann SI. 1519. 

Schröder, Auna, Binberd: Wittwe 

Schröder, Heinrih, K. Eentrale 
Caſſier 279. 

Schroll, Lorenz 3. 

Schropp, Fobann 27 

— — "rip, Poſt⸗ Eommis 


sh u 5 — Johaun Wilhelm, Rechts⸗Anwalt 
1144. 
Schugraf, Rudolph, Oberlieutenant 294. 


Schuhmaunn, Friedrich, Appellations gerichts⸗ 
Rath 471. 


Schuhmann, Heinrich, Landgerichts⸗Aſſeſſor 
3. 
S ae Heinrich Zofepb, Rechts: Anwalt 


Scäler, Friedrich, Rechts s Unwalt 1145. 
Schüler, Johaun Georg, Mechrös Anwalt 
1145. 
Schuller, Alois, Unterlieutenant 300. 
Schuller, Anton, Junker 302, 
Schuller, Joſeph, Junker 1500. 
Schuller, Leonhard, Brauer 426. 
Sculler, Mar. Joſeph, Pfarrer 1166. 
Schuller, Sebaftian, Unterlieutenant z00. 
Schumacher, Heinrich, Commiflär 88. 
Schumann, Karl, Pfarrer 78- 
Schunk, Carl 1523. 
S hufter, Adam 1188. 
= ufter, Friedrich 50. 1578. 
Schuſter, Fobann Saptift, Beneficiat 1360, 
Schuſter, Joſeph, Beneficlat 440. 
Ship, Nikolaus, Oberlientenant 1036. 
Echübinger, Karl Wilhelm, Pfarrer gao. 
Schwab, Johann Georg, Webermeifter 1394. 
v. Schwaben, Forfteifdrfter 1o5r. 
Sch waiger, Johann, Rechts» Anwalt rag, 
Schmwaigger, Konrad Paul, Rechts: Anwalt 


1587. 
tiftungs⸗ 


1137: 
Schwangler, Franz, Revierförfter apa. 





Schwanthaler — Seider. 


— — Johaun Evangeliſt, pfarrer 


1168. 
Schwanzer, Brand, Melber 1156, 
Schwarz, Alois, Redhrs- Anwalt ır38. 

v. Schwarz, Benedict, Merkantil:, Friedens⸗ 

und Schiedögerichts » Affeffor 79» 

Schwarg, Fuhrmann 1535. 

Schwarz, Ignatz Chriftian Ko. 

Schwarz, JIgnatz Ernſt 1518. 
Schwarz, Johann, Profeſſor 1532. 
Schwarz, Johann Baptiſt, Ober-Zollbeamter 

1092. 
Schwarz, Mathlas, Rechts: Anwalt 1135. 
Schwarzbed, Georg Michael ar. 
Schwarzenbach, Bädermeifter 1329. 
Schwarzenbach, Johann Anton, Pfarrer 


1620. 

Schwarzenbacher, Michael, Lotto-Caſſe⸗ 
Eontrolleur 1603. 

Schwarzenberger, Joſeph, Baͤckermeiſter 
1177. 

Schwarzmann, Joſeph, Oberlieutenant a98. 

Schweitzer, Johann Michael, Kaufmann und 
ater Buͤrgermeiſter der Stadt Baireuth 96. 

Schwend, Heinrich, Pfarrer 469. 

Schwinbeck, Michael, Bierbrauer 426. 

Schwindl, Anton, Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Rath 471. 

Schwind!, Joh. Georg, LottosMevifor 1603; 

Schwinger 426% 

Schwinghbammer, Heinrih, Rechts: Ans 
walt 1138. 


Sebus, Karl, Oberftlieutenant 86. — Oberſt 


1497- 
v. Seckendorf, Freyh., Earl, Oberlieutes 
nant 294. 
d. Secdendorf aufStauffenberg, Frey. 1177. 
v. Sedendorf, Heinrih, Freyy., Haupt⸗ 


mann 1388- i 
Sedelmaier, Earl, gericht s Actuar 
1622. 
v. Sedlmaier, Mar, Net: Anwalt 1130, 
- Geelirhhner, Wolfgang, Major 1498. 
Seelmaier, Balthafar, Beneficiat 1361. 
Seemiüller, Johann, Procurator 1133. 
Seibel, Wilhelm, Hauptmann 1039, 
- Geibert, Adam, Pfarrer 1411. 
Seider, Stephan, Pfarrer 1600, 


Seidl — Sichel, 


Seidl, Friedrih, Hauptmann 293, 

v. Seidl, J. C., Commerzien⸗Rat 

Seidner, gran, Lieutenant 1038. 

Seifert, Georg Joſeph, Mechts = Anwalt 
6 


1146. 

Seitz, Andreas, Pfarrer 317. 

Seit, Edmund, Unterlieutenant 300, 

Seit, Johaun 1158. 

Sei IR Erhard, Beneficiat 1578. 

Sellmapr, Maurus , Beneficiat 1375. 

Semer, Dr., $rany Joſeph, Uppellationss 
gericht » Alfeflor 882. 

Semer, Morig, Polizey s Commiffär ı58r. „ 

Sendlbed, Franz Zaver, Pfarrer 405. 

Sendlinger, Hufſchmid 1587. 

Seneftrey, Earl Ignatz, Landgerichts : As 
feffor 1364. 

Senft, Karl, Buchbinder und bürgerl, Mas 
giſtrats⸗Rath 96. 

Senft von Pilſach, Joh. Franz, Rechts⸗ 
Anwalt 1138. 

Sengeifen, Friedrich, Spiegelglas » Beleger 

6 


286. 


1100. 
Sengel, Philipp Jakob, Rechts-⸗Anwalt 1129, 


v. Senger, Alois, Rechts-Auwalt 1130. 

Seubert, Friedrich, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber 232. 

Seufert, Joh. Kafpar, Anfpector 1050, 

Seufferheld, Alexander, Oberlieutenant 


298 — 29% 

Seuffe Tr Georg, Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Rath 471. 

v. Seuffertig, Earl, Oberfilieutenant a9. " 

Seuß, Johann Georg 152=, 8: 

v. Seutter, Galob, Unterlieutenant 205. 

Sewald, Johann, Hofgefchmeid» und Stahls 
Arbeiter 1190. 

v. Seybolt sdorf, Graf, Marimilian, Ap⸗ 
pellatlonsgerichts⸗ Director 284. 

Seydel, Friedrich, Oberlieutenant 297. 

v. Seybdbewiß, Graf, Maximilian, Oberlieus 
tenant a la suite und K. Kämmerer 409. — 
Mittmeifter a la suite 1043. 

Geyfried, Adam, Rechts: Anwalt 1145. 

Seyler, Ludwig Ehrifl. 1523. > 

Sichart, Tobias Friedrich, Landgerichts: Afr 
feffor 1533. . 

Sichel, Jacob, Handelömann 

4 “ 


427°. 


v. Sicherer — v. Spief. 


v. Sicherer, Dr., Eafimir, Wppellationss 
gerichts s Affeffor 1571. 

v. Sichlern, Johaun Nepomuk, Herrfchaftl, 
Gerichtshalter 1089 

Siebein, Juſtus Heinrich, Rechts + Anwalt 


1 145 

Giebentees, Lorenz Albrecht, Diakon 318. 
Sieber, Alois, Stabs-Auditor 1040, 
Sieber, Heinrich, Rechts-Kandidat 1455. 
Siebing, Franz, Oberlieutenaut 299, 
Stegharde, Anna 14 

Sigmund, Joſeph, Lanbrichter an6. 
Sigriz, Dr., Franz Zaver, Regierungs⸗Rath 


1378- 

Sigrig, Mathias, Pfarrer 1084. 

Sigrig, Mar. Theodor, Rechts s Anwalt 
1130. 


Silberhorn, Joſeph Ernft, Pfarrer 1570. 


Silverio, Joſtph, Pfarrer 1621. 

Simfon, Candidus, Pfarrer F 

Singer, Anton, Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Rath 55. 

Sinner, Ignatz 1160. 

Siry, Eberhard, Unterlieutenant 1389, 

©Sittersberger, Joſeph, Brauer 1090, 

Sitting, Friedrih, Pfarrer 1339. 

Sirt, Sofeob, Webermeifter 1592. 

Skell, Earl, ——— 407. 

Soͤchting, Daniel, Hauptmann 294. 

Soldner, Georg 52. 1519. 

Soboldner, Ignatz, Brauer 1158. 

Sollbeck, Georg, Rechts: Anwalt 1132, 

Soͤltl, Michael, Lehrer 1532. 

Sommer, Garl, Pfarrer 1413, 

Gondermaier, Johann Eantius, Oberlieutes 
nant 299. 

Sondinger, Nicolaus 50. 1518. 

Gorger, Eajetan, Hauptmann 85. 

Spach, Lubwig Friedrih Auguſt, Rechtes 
Anwalr 1146. 

Spann, Math., Brauer 1159. 

Spärb, Joſeph, Recdhtss Anwalt 1130. 

Sped, Joſeph, Revierfbefter 1052. 

v. Spedner, Joſ. Friedrich, Rechts: Ans 
walt 1130, 

Spengel, Simon, Rechts» Kandidat 1455. 

Sperl, Georg, Regierungs : Alleffor 1524. 

Spiegel, Joſeph, Kaffe » Eontrolleur 1526. 

v. Spieß, Worig, Conducteur 1500, 


Spigel — v. Steinsdorf. 


Spibel, Franz Paul, Major 1498. 
Spittzl, Joſeph, Pfarrer 1611. 

Sponfel, Ludwig, Revierfoͤrſter rosa. 

v. Spreti, Graf, Ferdinand, Junker 304. 
v. Sprunner, Earl, Junker 1500. 
Staab, Georg, Dberlieurenaut 1036. 
Staab, Johann, Brodſitzer 399. 

v, Staader, Freyh., Auton, Oberlleute⸗ 


nant 295. 
v. Stadion, Graf, Philipp, Lieutenant 
1388- 
Stadler, Anton, Mevierfdrfter 409. 
Stadler, Franz, Wirth 1179. 
Stadler, Johann, Wirth ıoaa., 
Stadler, Joſeph, Rechts » Umwalt 1131. 
Stadtmüller, Maıtin, Pfarrer 1530, 


v. StaelsHolftein, Freyh., Joſeph, Oberſt 


1497- 

Staiger, Speciofus, Pfarrer 317. 

Stalf, Iguag, Auditor gg. 

Stamm, Adam 1187. 

Stangl, Unna, Nagelfhmids:Wittwe 1156. 

Staudaher, Joſepha 273. 

Stecher, Sebajtian azı, 

v. Stediugk, Earl, Piüteär- Mominiftrationss 
Eommiljär or. 


v. Steeger, Joſeph, Buchhalter 1089. 

Steer, Ignatz Marian, Pfarrer z31. 

Steer, Stephan, Rechts: Nawalt 1142. 

Steger, Georg, Kreis » Raffier 1029. 

Steglehner, Dr., Georg, Profefor 495. 

Steiger, Anton, Pfarrer 880. 

Steiger, Knopfmacher 1586. 

vd. Stein, Frepherr zu Noroheim ıc, 270. 

Stein, Fofeph 1520. 

Steinbach, Johann Nikolaus, Landgerichtds 

. Metuar 1063. 

Steinberger, Michael 1615. 

Steiubrüchel, Heinrich, Kecdhnungs s Res 
viſer 1252 

Steiner, Eonr Rechts » Kandidat 1455. 

Steinpeil, Mord, Revlerförfter 1063. 

Steinlein, Fabrikant 1s591. 

Steinlein, Chriſtian Wolfgang, Rechtd s Aus 
walt 1137. 

Steinmes, Ludwig, Bote 1028. 

Steinmes, Ludwig, Rechts » Anwalt 1142, 

Steinrud, Dito, Pfarrer 1375. 

v. Steinsdorf, geh, Reglfirator 1030, 


v. Steinsdorf — v. Strauß. 


v. Steinsdorf, Eafpar Joſeph, Kreids und 
Stadtgerichts s Necefift 1089. 


v. Steinsporf, Markus, Rechtd s Anwalt 
1133: — 8. Uppellationsgerichts » Udvolar 
1201, 

Steinwender, Franz, Pfarrer 1605. 

Steinwender, Dechant 1149. 

BStellwag, Joh. Morig, Benefiziat 1148. 

Stelzer, Mathaͤus, Pfarrer 831. 

Stemmerich, Andreas 1520. 

v. Stengel, Chriſtian, Poftverwalter 1062. 

Stenglein, Joſeph, 52. 1519. 

Stepperger, Michael 1329. 

Sterunau, Graf, Ludwig, Oberlieutenant 299. 

v. Sternubach, Freyh., Thaddaͤus, Unter⸗ 
lieutenant 1388. — 

v. Stetten, Albrecht, penſ. Generalmajor 83, 

v. Stetten, Markus, Pollyey: Director 1398. 

Stich, Mar., Rechts» Anwalt 1136. 

Stil, Karl, Rechts s Anwalt 1129. 

Stiglmaier, Joſeph, Beizollbeamter 319. 

Stobäus, Albert, Unterlieutenant 

Stobaens, Alb., Rechnungs-Commiſſaͤr 1523, 

Stof, Michael, Ritrmeifter 1499. 

v. Stockhem, Freyh., Friedriß, Haupts 
mann 1497. 


Stodinger, Georg Jakob, Rechts » Anwalt 
6 


1146. 

Stockinger, Buchbinder 1157. 

Stöger, Ludwig, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Protokollift 282. 472 

‚Stoll, Jakob 1577- 

Stoll, Maria Unna 1392. 

Stor, Zaver, Pfarrer 468. 

Stdr, Joh. Michael, Bierbrauer arr. 


vd. Storhenau, Johann Anton Amman, 
Dberft gı. 

Stork, Ludwig Theodor, Rechts—⸗ Anwalt 
1145. 


Storf, Lorenz, Pfarrer 1600. 

Stoßl, Leonhard, Hauptmann 1498. 
Strabl, Joſeph, Hauptmann 294. 1033 
Straßenberger, Joſeph, Bäder 400. 
Straßkirchner, Ehriſtian, Unterlieutenant 


900. 

Straffer, Jakob, Stabtarıt 1041. 

9. Strauß, Freyh., Auguft, Dierzofamtss 
Eontrolleur ‘1092. 


Strauß — v. Taube. 


Strauß, gran ‚ Reditd «Anwalt 1146 

Strauß, Ludwig, Wirth 399. 

Streit, Anton Shrif.. Rechts s Aumwalt 1743. 

Streit, Johann Ecuſt, Rechts- Anwalt 
1144. 

Streiter, Wolfgang, Oberlieutenant g5. 

Streub, Joachim 270, 

Striegel, Friedrich z0. 1518. 

Striegler, Leonhard, Auditor 295. 

& ——— Caſpar, Hauptmann a5. 

Strobel, Alois, Rechnungs: Revifor 1523. 

Strobel, Andreas, Pfarrer 469. 

Strbbl, Joſeph, Rechts: Anwalt ı135. 

Strohhofer, Anton, Pfarr: Bicar 1530. 

Strobmaler, Johann Georg, Beneficiat 


1185. 

Stud, Michael, Pfarrer 1361. 

Stumpf, Konrad, Brauer gıı. 

Stunz, Johann Hartmann, 
meiſter 79. 

Stuppano, Jakob, Waarenhaͤndler 1021. 

Sturm, Anton, Kaſſe-Officiant 1579. 

Sturm, Chriſtoph, Pfarrer 1324. 

Sturm, Kaſpar, Beneficiat gar. 

v. Stürmer, Johann Ehritonh, Rechts» In: 
walt 113% 

Stärmer, Johann Baptift, wirft, Staats⸗ 
rath 1507. 

Sturz, Wilhelm, Mechts : Anwalt 1145. 

Stürzendorfer, Balthafar 1568. 

». Stärzer, Andreas, Oberlieutenant 1388. 

Stürzer, Johann, Hafnermeifter 1177. 

Sulzberger, Lazarus, Lohnkutſcher 1617, 

v. Sundabl, Guflav , Poftmeifter 1062. 

v. Sundapl, Platzmajor 97. 


Dice: Rapells 


T. 


v. Taunſteln, Georg, Major a7. 
». TZannftein, Goitfried, Funfer 1040, 


1386. 

Taſcher de la Pagerie, Graf, Oberſt äla 
suite 92. 1496, 
». Tatten bach, Graf, Johann Nepomuk, 
Oberſt 1497. ne — 

v. Taube, Freyh., Claus Moritz 1087. 


Tauber — Trollmann. 


Tauber, Achatius, Handeldmann 269 

Tauber, Johanun Jalob, Rechts— 
1142. 

Kauf, Franz, Eonbucteur go. 

v. Tauſch, Georg, Generalmajor agg. 1ogI. 

v. Tautphdus, Frevh., Franz, Director ded 
oberften Rechnungs» Hofes 1362, 

v. TZautphbdus, Freyh., Georg, Kreis: und 
Stabdtgerihts Rath 1571. 

Tenner, Franz, Bezirförichter g82. 

Tertor, Eajetan, K. Hofratb 1604. 

Tenzel, Franz Zaver, Regiments » Quartier: 
meifter 1388. 

Thalmaier, Joſeph, Regiſtrator 282. 

v. Theobald, Earl, Generalmajor gs. 

Thielemann, Unton, Rechnungs-Gehülfe 
1534 

v. Thlereck, Mar, , Major 97. 295. 

Thoma, Michael, Pofthalter 1328. 

Thoma, Therefia, Voftpalterin 1022, 

Thomann, Dr., Bernhard , Randgerichtds 
Arzt 1530. 

v. Thüngen, Freyh., Hanns Karl, Lieutes 
nant 1386. 

v. Thüngen auf Zeitlofs, Freyh., Piiipp 
Heinrich, K. Kämmerer 15. 473. 

v, Thurn und Taris, Fürft, Max., Obers 
lieutenant 1386. 

Tiefenbacher, Paul, Gefchmeidhändler 
273. 

Tippel, Jakob, Hauptmann 294. 

Titus, Adam, Rechts: Anwalt 1141. 

Touffaint, Friedrih Bernhard, Rechts— 
Anwalt 1140. 

Tranna, Andreas, Rechnungsführer 1389, 

Zrautvetter, Karl Ludwig, Pfarrer 49. 

Zreuberg, Eginhard, Oberft aa. 

v. Treuchtlinger, Ferdinand, Hauptmann 
294: 104% j 

Triebenbad, Martin, Wirth 5. 

dv. Triaire, Freyh., Generalmajor a la suite 
305» 

‚Trier, Karl Friedrich, Appellationsgerichtös 
Rath agı. 470. 

Trollmann, Kafpar, Brauer 477. 


nwalt 


Truchſeß — Veit, " 


Truchſeß von Wetzhauſen, Freyh. Ober« 
lieutenant 15. 29. 3 
v. A Freyh., Eriedrih, Landrichter 
1363. — 

v. Troͤltſch, Ludwig, Junker 10 Kun, 
v. Zuder, Freyh. Sigmund, Doerlieutenaut 
ala suite 1388. i 


Zünermann, Friedrich, Hauptmann 206. L 


2 


IR 


Uebelader, Joſeph, Secretär 1573. 

Uhl, Peter, Rechts - Anwalt 1145.) 

Uhlein, Chriſtoph, Hofdrechsler 32a, : 

Uhlfelder, Nathan gıo, - 

v. Uichtritz, Adolph, K. Kämmerer 1377. 

Ullmann, Undreas, Pfarrer 1339. 

Ulmer, Johann Julius Friedrich, Pfarrer 
1048» 

Ulmer, Peter, Major 89. 

Ulrich, Adam, Pfarrer 1027. 

Un hoch, Nikolaus, Veneficiat 471. 

Untelbäufer, Georg, Lieutenant 30X. 

Unforg, Michael 1393. 

Urban, Karl z33. 

Urban, Timoth, Pfarrer 819. 

Uttendorfer, Käfehändler a7r. 

v. Utzſchnelder, Ritter ıc. 868. 


V. 


Valerius, Sebaſtian 310. 

Vallade, Lorenz, Hauptmann 1500. 1386. 

Dalta, Mar. Joſeph, Rechts: Anwalt 1133. 

v. Valta, Michael, Rechts: Anwalt 1130. 

v. Vaſſimon, Zreyh., Paul, Hauptmann 
1498- 

Day, Valentin, Pfarrer 271. : 

Bazzanini, Johann, Lieutenant 295. 

Veit, Eafpar, Unterlieutenant 1499. 

Beit, Johann Nepomuk, Pfarrer 405. 


Veit, Raimund, Nechnungsfährer 834 
Veltih, Eafpar, Hauptmaun 296. 

Vetter, Earl Ludwig, Eivil: Ndjunct 320. 
Merter, Georg Friedrich, Civil: Adjunet 320. 
v. Biatis, Bartholomäus, Dberlieutenant 


Wleiinghof, Ernft, Eonducteur 1500, 


v. Bieregg, Graf, Earl, Unterlieutenant 
1385+ 


v. Vieregg, Freyh., Wilhelm, Oberlieute⸗ 


nant 294- 
v. Vincenti, Earl Theodor, Major 86. 


1385. 

v. Binzenti, Wilhelm, Kechts— Anwalt 
1133. 

Bizthum, Gregor, Bureau⸗Diener 1533+ 

Bode, Auguft, Rechnungs s Commiffär 1252. 
— Buchhalter 1341. 

Vogel, Blecharbeiter 1155. 

Vogel, Dr., Heinrich, Alademiler 1203. 

Vogel, Heinrih, Rechts—⸗ Anwalt 1144 

Wogel, Karl, Unterlieutenant 301. 

Vogel, Urfula 400, j 

Vogelgefang, — Vikar 831. 

Vogl, Leopold, Regensburger: Bote 1328 . 

Vogler, Bürgermeifter 400. 

Vdgler, Sehaflian, Hauptmant 89. 

Voßgt, Leonhard 1576. 

Voir, Stephan, Hauptmann 1039 

v. Boithenberg, Freyh., Ferdinand, 

jor 293. 1501. 

v. Voithenberg, Freyh., Joſeph, Major 
293 . 1387. 

v. Voithenberg, Freyh., Zacharias, Ma⸗ 
jor 293. 1387. 

v. Vhlderndorf, Freyh., Guſtav, Generals 
Zoll: Adminiftrariond s Affeffor 15. 84 

Volk, Zuftin, Pfarrer 493. 

Bolkert, Johann Ehrift. Friedrich, Rechts⸗ 
Anwalt 1140. 

Volkhardt, Georg Ignatz, Pfarrer 1325. 

v. Bollmann, Heinrih , pen. Hauptmann 
1033. 


v. Vollmar, Franz, Landgerichts » Metuar 
1204 o_ 
Vollmar, Friedrich Philipp, Pfarrer 1200. 


Ma: 


Voraus — v. Walter. 


Boraus, Ludwig Leopold, Laudgerichts⸗Actuar 


1053. 
Vorbrugg, Michael, Pfarrer 830. 
Vorburg, Friedrich Wilpelm , MWildmeifter 
1190. 


Vorgeitz, Nepomul, Lieutenant 300, 


Bornberger, Antom Franz, Rechts. Anwalt 


1146, 


W. 


aͤchter, Friedrich, Lieutenant 1034. 

Waͤchter, Johann Earl 1522. 

Wagenhaäuſer, Kilian 1187. 

Wagler, Dr., J., Adjunct der Königl. Alas 
bemie der Wiffenfchaften 1534. 


Wagler, Paul Tobias, Rechts » Anwalt 
1139 


Wagner, Alois, Nechtd- Anwalt 1135. 
Wagner, Bernhard, Mechtö» Anwalt 1134, 
Wagner, — „Pfarrer gar. 
Wagner, Franz, Hauptmann 293. 
Wagner, Heinrich Rudolph 1522. 
Wagner, Johann Nicolaus, Pfarrer 78. 
Wagner, Kajetan, Rechts» Anwalt 1133. 
Wagner, Martin, Generals Gecretär 15324, 
Wagner, Michael, Director 410. 
Wagner, Philipp, Oberftlieutenant 89, 
Wagner, Thuͤrmers-Wittwe 1393. 
Mahler, Mathias, Unterlieutenant 83. 
Waigand, Adam Joſeph 1186. 
v. Waitenbdd, Johann, Hauptmann 296, 
Wald, Anton, Rechts-Anwalt 1138. 
Mal, Georg, Hauptmann 294 
Walcher, Anton 1586. ' 
v. Walde, Prinz, Karl, Unterlieutenent 
292. 


Waldhauſer, Ignatz, Pfarrer 831. 
Waldmann, Jakob, Unterlieutenant 1385. 


Waldmann, Ignatz, Hauptmann 1037. 


Waller, Johann Georg, Pfarrer 920. 
Waller, Rupert, Pfarrer 1413. 
Wallner, —* Handelsmann 69. 
Wallner, Johann 52. 1520, 
MWaltenburg, Franz Joſeph 56. 

v. Walter, Anton, Unterlieutenant 302. 


w 





Walter — Weinrich. 


Walter, gem, Sunfer 1500 

MWalter, eorg EChriftopb , — — 293. 

v. Walter, Joſeph, Unterlieutenant 1499. 

Walther, Ernft, Revifor 118. 

v. Wambolp, Frenherr 1569. 

Wanderer, Fobann * 1522 

Mandner, Yobanı 1457 

MWanner, Johann Evangelift , Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr 96. 

Wannetsberger, Joſeph, Officiant 834. 

Warmuth, Auguſt Joſeph, Rechts » Anwalt 
1145 . 

Weber, Andread, Pfarrer 1599. 

Meber, Gallus, Unterlieutenant 30x, 

Meber, Georg Adam 50, 1518» 

“ Meber, Georg, Dberlieutenant 90. 

Weber, Johann Yalob 1537. 

Meber, Joſeph, Major 85. 

Wechfung, Franz, Hauptmann 294. 

v. BWedbedersSternfeld, Andreas, Res 
gierungs » Affeffor 473: 

= el, Johann Nepomuk, Beneficiat 1454 

we chelder, Anton, Oberlieutenant 297 
chenmaler, Alois, Pfarrer 1134 

v. Weihe, Frevb. u; Clemens, K. Kämmerer 
und Major a la suite 1378. 

Meichsler, Friedrih, Eontrolleur 1094. 

Weidard, Georg Ignatz, penf, Patrimonials 
Richter 270. 

v. Weickmann, Johann, Major 1035, 

Meidner, Franz, Dperlieutenant 295. 

Meigel, Bortlob, Pfarrer 1601. 

Meigele, Alois, "Unterlieutenant 301. 

MWeigl, Kunigunde, Bierbräuers: Wittwe 1159. 

Weihinger, Heinrich, Kanzellift 54. 

v. Weiler, Eajetan, wirkl. geh. Rath, bes 
ftändiger Secretär der K. Alademie d, Wiſ⸗ 
fenfchaften 1525. 

v. Beinbad, Freyh., Egid, Hauptmann 
296. 1498. 

Weingärtuer, Joſeph, Eaferns Verwalter 
1037. - 

Weinmann, Lorenz, Major 1501. 

Weinmann, Nicolaus, Junker 1500, 

v. Weinric, Georg, Dberft 86. 

Weinrich, Karl, Kentbeamter 1251. 


Weinz — Wieland, 


MWeinz, Jalob, Stabsarzt 104 
Weishaupt, Alfred, Eaffier = Betriebds 
Beamter 1526. 


Weiß, Carl, Hauptmann 206. 


"Weiß, Franz, Rechtes Anwalt- 1129. 


Weißkopf, Franz, Unterlieutenant Bd 
Weifmann, Andreas, Rechts Anwalt 1139. 
MWeizler, Victoria, Wirth « MWittwe 1177. 
v. Melden, Frevh., Leopold, Landgerichtds 
Aſſeſſor 1093. — gieutenaut 1388» 
Welz, Joſeph Alois, Rechtd: Anwalt 1136. 
MW enauer, Benedict, Pfarrer 831. 
MWendel, Martin 51. 1519. 
Wendelberger, Goleph. Pfarrer 1611. 
v. Wenger, Emanuel, Regierungs » Seeretär 
1203. 
we er, gr as 1249. 
eniger, Fojepb, Hauptmann 297. - 
Wening, Dr, Franz Zaver, Kreis» u. Stadt⸗ 
gerichts = Rath 1029. 
v. Wern dle, Freyh., Chriſtoph, Major gr. 


Werner, Franz Georg 50. 
Werner, Johann Rechts ⸗ Anwalt 
1135 


Werner, Joſeph, Recdhtds Anwalt 1133. 

MWerr, Philipp Lıa8. 

MWeft, Eduard 2 

Beksrmaler Bofepp, Rechts » Kandidat 
1455» 

v. Weſternach, 

v. Weveld, Frevh., 

Weyh, Zofeph 1458 

Weyrauch, — KRegiſtrator 1524 

Wibmer, Earl 14 

Wibmer, Sehaftan. geh. Re was 1533: 

Wickh, Sopann Eriedrih , Rechts » Anwalt 
1135. 2 

Widmann, Johann Nep., Procurator 1136. 

Widmann, Fofeph, Pfarrer 1530. 


tepb., Anton, Major 1502 
Eollegial: Director 422. 


‚Wiedemann, Georg, Landgerichrs:Affeffor 833. 


Wiedemann, Zalob, Landgerichts » Actuar 


761. 
Wiedemann, Mathias, Pfarrer 1083. 
MWiederbofer, Thomas, Rechts = Anwalt 
1142. 
Wieland, Baptifk, Hauptmann 303. 
Wieland, Ulrich, Landrichter ans. 


Bie 





Wieſend — Wöhrle, 
Wiefend, Dr., Sebaſtian, Landgerichts: Phys 
ficus 1571. 
Wifling, Joſeph, Pfarrer 2340. 
Wild, &iican, Revifor 
Wildermann, — Bataillond » Arzt 


1038» 
Wilhelm, Johann Leonhard, Rechts » Anwalt 
1135- 
Mill, Caſpar, Seeretär 1171. . 
Mill, Kriedrih Benno, Rechts⸗Anwalt 1133. 
Will, Johann, Rechts» Anwalt 1134. 
Will, Martin, Rechts - Anwalt 1132. 
Billig, Friedrich Juſtus, Medts » Anwalt 
1146. 


Willner, Nicolaus, Nechtd» Anwalt 1143. 

Wimdiſch, Sebaſt., Rechts: Kandidat 1043. 
1455. 

Windwarth, Bernhard, Regiſtrator 1572. 

Winer, Dr., Benedict, Profeflor 319. . 

te A Johann Baptiſt, Pfarrer 406. 

Wink, Jakob, Hauptmann 294. 

Winkler, Jakob, Landgerichts » Yctuar 1363. 

Winkler, Paul, Unterlieutenant % 

Winler, Adam, Ober » Kriegs : Eommiffär 
1036. 


Winnerberger, Ehrifllan,Oberlieutenant 297. 
v. Winterbach, Wilbelm, Protscollift 344. 
Winterih, Johann, Pfarrer 1397. 
Wirfhinger, Dr., Minifterials Rath 1525. 
Wirth, Johann Baprift, Pfarrer 1453. 
Wirth, Fobann Jakob, Tabak: Fabrilaut 1568. 
Wirth, Philipp zı. 1519. 
Wirtömann, Burkhard, Mechnungsführer 
1385- 
Wis, Joh. Daniel, Kaufmann, Aſſeſſor 906. 
Wisnet, Johann Georg, Rechts: Anwalt 1134. 
v. Wißel, Karoline 270. 
v. Wiffel, Joh. Georg, Eontrolleur 1189. 
Wirte, Friedrich Karl, Notar = 
v. Wittgenftein, Graf, 8. Kämmerer 1509. 
Birtmann, Eugen, Gecretär 1364 
Wirtmann, Fohann e 
Wittmann, Johann Evangelift, Pfarrer 832. 
Bittmann, Joſeph 1518. - 
Migelsberger, Fifhhändler 1593. 
Wddel, Johann Lorenz 1523. 
Wohlfarth, Joſeph, Rechts» Anwalt 1131. 
Wohrle, Haudelömann 1160, 


Wolf — Zechner. 


Wolf, Epriftoph Friedrich, Rechnungs: Gehülfe 
1 


534 
v. Wolf, Ludwig 1001. 
Wolfart, Mathias, Rechts⸗Anwalt 1132. 
Wolfering, Karl, Landgerichts-Aſſeſſor 762, 
Wolferseder, Xaver, Weinwirth 308. 
v. Wollkenſtein, Graf, Joſeph, Conducteur 


1500. 

Wolpert, Joſeph, Pfarrer 1250. 

Woͤrle, Clemens 1599. 

Woͤrz, Joſeph, Beneficiat ggo. 

v. Wrede, Fuͤrſt, Feldmarſchall 93. 
ucherer, Philipp Julius Karl, Pfarrer 1579. 
MWiürflein 1537. . 

Würth, Anton Johann, Ubvofat 1092. 1134. 
Würz, Kranz Joſeph, Hauptmann 1037, 

v. Würzburg, Freyh., Wilhelm agg. 


X. 
v. Zylander, Anton, Hauptmann 296. 


9. 


Dberle, Joſeph, Randgerichts » Affeffor — 
v. DfenburgsBirfein, Fuͤrſt, A 
Generalmajor à la suite 1389. 


dv. Dfenburg, Graf, Friedrih, Hauptmann 


303. 
dv. Dfenburg, Graf, Georg Auguft, General: 
Lieutenant 83. 


v. Dienburg, Graf, Auguſt, Hauptmann 
1037. 


2. 


Zac, Georg, Germfieder 1177. 
acherl, Benedicr, Beneficiat 319. 832. 
ahlreiter, Theobald 1519, 
ahn, Earl, Eaffier 1342. 
abhnleitner, Theobald gr. 
ankl, Seorg, Landgerichts-Actuar 306. 
apf, Anton, Precurator 1141. 
3 aumer, Zahlmeifter 1341. 
ehner, Johann Heinrich, Holzhof s Ver: 
walter ago. 


Zeder — Zink. 


Zeder, Earl, Lieutenant 1035. 

nn Benediet 1393. 
ebrer, Henri, Landgerichtd » Yctuar 1460, 
eig, Yalob, Beneficiat 79. 
eller, Dr., Joſeph, Laundgerichts⸗Arzt 1580, 
eller, Leonhard, Unterlieutenant 90. 
ellner, Georg, Lieutenant 1035. 


enter, Georg Johann, Appellationsgerichtss - 
Rath ans. 


v. Zentner, Freyh., Staats s Minifter der 
ſtiz ı170. 

arg 1023. 
euß, par 52. 1519. 
iegler, Bu Dverlientenant 294. 
iegler, Michael, Hauptmann 293. 
tegler, Peter, Oberlieutenant 294. 
legler, Romuald, Pfarrer 1620. 

zil;, Mathias, Unterlieutenant or. 
immermann, Anton, Junker 1386. 
immermann, Zobann Andreas, Rechts⸗ 
Anwalt 1146 

Zimmermann, Konrad, Rechts s Anwalt 


1138. 
zinf, Eafpar 1188. 





Zinn — Zwißler, 


Inn, Wilhelm, Pfarrer 277: 
inn, Wilhelm, Kaffes Eontrolleur 1149. — 
Zahlmeifter 1204. 
intl, Earl, Lieutenant 1040. 
Intl, Heinrich, Hauptmann 296. 
intl, Joſeph Maria, Rechts: Anwalt ır29. 
ismann, Sun: Hauptmann 1035. 
igmann, Fofeph, Hauptmann 303. 
iwnp,-Earl, Hauptmann 297. 
izner, Peter, Kreis» und Gtabtgerichtds 
chreiber 282. 
Zobel, Georg, Trigonometer 55. 
v. Zoller, Freih, Philipp, Hauptmann 293. 


1034. 
diler, Wilhelm, Junker 304. 
drle, Joſeph, Pfarrer 13325. 
orn, Friedrich, Oberlieutenant 1389. 
ottmann, Ndalbert, Hauptmann 2 
ottmapr, Kaver, Archivs: Secretär 289. 
urnieden, Franz, Major ar. 
2. 3wadh, Philipp, geb. Rath 283. Zar. 
v. Zwanziger, Adolph, DOberflieutenant 89. 
werger, Johaun ıoar. 
wink, Adam, Pfarrer 1506. 
wißler, Sebaftian, Rechts-Anwalt 1146. 


* 
9 
J 


Bamberg — Buͤttelbronn. 


Bamberg, Befekung einer Ganonicus ; Stelle 
am bifchöflichen Kapitel 822. 

— eine für Aerzte an dem dortigen Medicinals 
Comite abzuhaltende Concurs = Prüfung betr. 


87. 

— den 2ten Hebammen » Lehrfurs betr. 279. 

Baͤrnau, Pfarrey: Erledigung 76 — 77; — 
Befegung 407. 

Bartenberg, Pfarrey » Erledigung 45; — 
Beſetzuug 830. 

Bayrisried, Pfarren: Erledigung 879. 

Berglern, Pfarrey: Erledigung 4915 — Bes 
fegung 1049. 

Betwar, Pfarrey- Erledigung 1507. 

Beutelsbach, Pfarren» Befegung 831. 

Biberachzell, Pfarreys Erledigung 12; — 
Beſetzung 1049. 

—— ren, Beneficium-Verleihung 1050. 


1001. 
Binabiburg, Pfarrey-Beſetzung 1167. 
Bindesheim, Pfarren: Befegung 277. 
Binzwang, Pfarrep: Erledigung 1046, 
Birfbaufen, Pfarren: Befegung 14. 
Bifhheim, Pfarren: Befehung 48, 
Bifhofsheim, Pfarren = Beiekung 468. 
Bogenbaufen, Pfarrey: Erledigung 10795; — 
Befegung 1500. 
Bon terten, Pfarren» Befebung 317. 
Bofenbah, Pfarreys Erledigung 1182; — 
Beſetzung 1588. 
Brand, Pfarren: Erledigung 437. 
Bruck, Pfarrey » Erledigung 10465; — Ber 
fegung 1589. 
Bruck, Errichtung eines neuen Landgerichts das 
felbft 1572. 
Brunnen, Beneficium-Berleifung 1453. 1620, 
Buchdorf, Pfarreys Befegung 1620. 
Buchendorf, Pfarrey: Befegung 1168. 
Buchheim, Pfarrey-Beſetzung 819. 1621. 
Büuͤchold, Pfarren » Befeung 1084. 
Buchsbeim, Beneficium » Verleihung 1325. 
Burgbernheim, Diakonat s Erledigung 342; 
— Defegung 881. 
Burgkundftadr, Pfarren: Befegung 832. 
Burgfalach, Pfarren : Befeyung 403. 
Burgmindhbeim, Pfarren» Befegung 94 
Burk, Pfarren » Erledigung. 1597. 
Bürtelbronn, Pfarrey » Befegung 1412. 


Dachau — Elmſtein. 


D. 


Dachau, Purifikation des Laudgerichts 1254. 

Denklingen, Pfarrey-Beſetzung 1579. 

Dettenſchwang, Pfarrey-Beſetzung 438. 
819. 1084. 


Diemantftein, Pfarren: Befelsung 1620. 

Dietldorf, PfarreysBefegung 117. 

Dillingen, Beneficum s Erledigung 1181. 
15015 — Verleihung 820. 1589. 


Dollnftein, Pfarrey : Befegung 1085. 

Donaus Altheim, Pfarreys Belegung 1551. 

ee dreh, Beneficium s Verleihung 
1001. 


Dornach, Pfarrey » Belegung 1374, 

Ddrndorf, Pfarreys Befegung 1375. 

Dresden, die Reife Seiner Kdniglihen Mas 
jeftät dahin betr. 422 — 423. 


Drofenborf, Pfarrey » Befegung 880. 

Drügendorf, Pfarrey: Befegung. 821. 

Dürkheim, die Belegung der Stelle eines 
2ten Lehrers an ber lateinischen Vorbereitungs⸗ 
Schule dafelbit betr. 817. 


E. 


Ebenhauſen, Pfarreys Erledigung 1184. 
Eberfing, Pfarrey » Erledigung 402; — Bes 
fegung 831. 
Eberndorf, Pfarren: Erledigung 1047. 
Ebener: Öetreidmaaß : Reduction 1447. 
Eberäberg, Pfarren: —* 1599. 
Ebertshanfen, Pfarrey s Ans 440% 
Eching, Pfarreyr Befegung 493. 
Echsheim, Pfarrey = Erledigung 1245; — 
Befegung 1517. 
Eihitäde, Beneficum: Verleihung 1397. 
Einfeltbum, Pfarrey » Befetung 277. 
Einfing, Pfarrep: Erledigung 1246. 
Eirichshof, Pfarrey: Befeguug 1200. 
Eismannsberg, Pfarıen: Erledigung 1617. 
Eitting, Pfarren» Befegung 407. 
Ekarts, Pfarren = Bejeßung 317. 
Elbersberg, Pfarrey : Bejegung 1340. 
Ellerftade, Pfarrep- Erledigung 1514. 
Elmfiein, Pfarrep s Befegung 438. 





Eltmann — Frauendotf. 
Eltmann, Pfarren» Belebung 145 1807. 
Entrabing, Pfarren: Beiegung 1099. 


Erbendorf, Pfarrey s Erledigung 829, — 
Befetung 1324. . 


Ergersheim, Pfarreys Erledigung 1530. 


Erlangen, Befeung der Stadtpfarrey an 
der Meuftädter « Kirche 1048. 


— Diatonat: Befegung. 1048, ' 


— Befeung der Pfarrey an ber Wleftädters 
Kirche 1048 — 1049. 


— Stadtpfarrey Vicariats⸗ Befekung 1049. 


— Ordnung der Vorleſungen an der K. Univer⸗ 


- firät für das Winter s Semeſter 185% 1550 — 


1338. 

—  Verzeichniß der Vorleſungen an der K. Unis 
verfirät im Sommers Semefter 747 — 757. 
— Beftätigung der Rektoratswahl 824 — 825: 

Erlubach, Pfarren » Befegung 277. 
Eſchenau, Pfarrey s Erledigung 05; — Bes 
fegung 1339. 
Ertenbeuren, Frühmeß: Beneficium s Erlebis 
gung 11; — Berleihung 1360. 
Euershauſen, Pfarrey-Beſetzung 145%. 
Eufenheim, Pfarrey-Beſetzung 277. 


F. 


Falkenſteln, Pfarrey-Beſetzung 1376. 
il Bingert, Pfarrey-Beſetzung 1411. 
eldfirhen, Pfarrey-Erledigung 1178. 
Feldmochtug, Pfarrey » Dejegung 1167. 
1248. 

Feucht, Pfarrep s Erledigung 14095 — Bes 
fegung 78. 
ibelftadt, Pfarren: Befegung 118%. 
ihrelberg, Bergrevier 825. 
legenftall, Pfarrey s Befegung 469. . . 
iſchbach, Pfarrey » Befegung 120 
orth, Pfarrey⸗ a © 1340. 
rankenthal, Pfarrey » Befegung 1411. 


ranfenwinbeim, Pfarren: Befegung 1086, 


rantweiler, Pfarreys Befegung 404. 
ranendborf, Beneficium- DBerleihung zu 
St. Egibii 1413, ee 


Freinsheim — Gruͤnſtadt. 


Freims he im, Pfartey⸗Beſetzung 48. 1463. 
Freyſ J Purifikatlon der Didceſe betr. 113 


bdes Landgerichts 1264. 


Freyſtadt, Stabtpfarren s Erledigung 274 ; — 

« Befegung 1100. 

Friedberg, Beneficium- Verleihung zu St. Ges 
baftian 79. 

Fänfbronn, Pfarrey » Belegung 495. 

Fünfftetten, Beneficium s Verleihung 821. 

Fürth, Erledigung des Zien Diakonats 817; — 
Befegung 1570. 


®. 


Galndorf, Pfarreys Erledigung 813; — Bes 
fegung 1107. 

Bansheim, Pfarreys Befehung 1248. 

Garching, Beneficium 11% 

Garmifh, Beneficium s Verleihung 470, 
1085. 

Bars, Pfarren » Erledigung 1527. 

Gebfastel, Pfarren s Befegung 1599. 


-Gelting, Beneficium s Verleihung 400. 


Gennab, Pfarrey » Erledigung 405. 406. 

Geretshauſen, Pfarreys Erledigung 14075 — 
Beſetzung 1599. 

Geßlau, Pfarren » Erlebigung 1081. 

Gleißenberg, Pfarren » Erledigung 1145. 

Gorresyell, Pfarsey s Erledigung 12455 — 
Beſetzung 1500, 

Gradersdorf, Pfarrey » Erledigung 1162. 

Grättersdorf, Pfarrey s Befegung 1501. 

Greilling , Gemeinde s Zusheilung von Unters 
thanen 1401. 


Greifelbabh, Pfarrey » Erledigung 1505 — 


1500. 
Greinheim, Beneficium » Verleihung 118, 
Großenried, Pfarreys Defeung 851. 
Großbartpenning, Pfarrey-Beſetzung 405. 
Grostdg, Pfarreys Erledigung 13585 — Bes 
fegung 1578. 
Großmebring, Pfarren: Erledigung 150%. 
Großfhöonbrumn, Pfarren: Dejehung 1525. 
Grünftadt, —— — 405. 
Gränfadt, Stadtpfarrey⸗ Erledigung 1240. 


- Grünthal — Hollfeld. 


Grüntbal, Bandgerichts Wafferburg, Pfarrey⸗ 
Beſetzung 400. 
Gundelsdorf, Pfarren s Erledigung 1179 — 
11805— Belegung 1412. - 
Gungenborf, Pfarren » Befehung 495. 
Gunzenhauſen, Diafonatds Befegung 11T. 
Guttenberg, Herrſchaftsgericht 826. 


H. 


Haag, Pfarren « Erledigung 1307. 

Haarbach, Beneficium⸗- Verleihung 1028. 
aimbad, Pfarrey » Befegung 1531. 
ais bach, Pfarren » Erledigung 1590. 
arburg, Diafonat > Befegung 1412. 

Hehlingen, Pfarreys Erledigung 75; — Bes 
fegung 1048. 

Heiligenftein, Pfarren » Erledigung 116. 
einrichöreut, Herrſchaftsgericht 825. 

t. Helena, Defanats Gräfenberg, Pfarren: 
Befegung 132% 

elmighelm, Pfarren » Befegung 1200. 
emanuers Haber:-Maaß: Reduction betr. 1105. 
eroldimgen, Pfarren s Beſetzung 1148. 
errmeahl, Pfarrey » Befekung 49. 
errndborf, Pfarrey = Befekung 818. 

Herrsdorf,' Pfarren » Befehung 109, 
errhbeim, Pfarren s Erledigung 1358. 
immelftabt, Pfarren + Belegung 118%. 

Hocfpener, Pfarreys Erledigung 491 — 498; 
och ſtaͤdt, Pfarren» Befehung 05. 
oflach, Vereinigung mit der Pfarrey Buchs 
beim 819. ; 

Hofftetten, Gemeinde 272. 

— MDfarrey s Befegung 1307. 

3 gling,, Erpofitur » Erledigung 1060. 
obenberda, Pfarrey: Erledigung 1245, — 
Befegung 1530. 

x: benlinden, Benefictum: Verleihung 1107. 
obenried, Pfarrey » Erlevigung 10; — 
Befegung 405. 

Hobenfhambad, Pfarrey « Erledigung 
1164; — Beſetzung 1570. 


Hobenmwart, Beneficium » Verleihung. 851. 
Holtlenbach, Pfarrey.s Erledigung, 1301. 
Hollfeld, Beneficium » Verleihung 1148, 


Hollfeld —. Kirchdorf. 


Holtfeld, Laudgericht 825. vn. 
Holzheim , Pfarrey » Erledigung 815; — Bes 
fegung 1184, 


Holzheim, Pfarrey s Befekung 1359. 1598. 


Jach enau, Pfarrep: Erledigung 815; — Ber 
fegung 1167. 

Jettingen, Beneficlum»Berleihung 79. 

Fliſchwaug, Pfarrey s Erledigung 878; — 
Beſetzung 1339. 

Andersdorf, BeneficiumsErledigung 8295 — 
Beſetzung 1506, 

—  Pfarrey: Erledigung 402 ;— Beſetzung 831. 

Jugolſtadt, Beneficium :Berleihung 469. 

—  Erlediging ber obern Stabtpfarrey 758; — 

* 1167. 

— Erledigung der untern Stabtpfarrey 1408 ; — 
Befegung 1530. 

St. Hobft, Pfarren » Befegung 830. 

3 chaberg, Pfarren » Erledigung 1041. 
odiz, Pfarrey : Befegung 1412. 

Sfarkreis, Prifungs » Confurs für die fathos 
lichen Pfarramts » Kandidaten betr. 1059. 

Hsling, Pfarrey » Defegung 850. 1411. 

Sffigau, Pfarrey » Defegung 318, 


K. 


Kalld orf, Pfarrey-Beſetzung 881. 

Kallftadı , Pfarreys Erledigung 345; — Ber 
fegung 880. 

Kautendorf, Pfarren » Befegung 820. 

Kellbeimwinzer, Werleihung des Curats 
Beneficiums 819. j 

Kemmern, Pfarren: Befegung 1454. 

Kemmath, Pfarrep: Erledigung 1105 ;— Bes 
fegung 1600. 

Kempten, Befeßung der Stabtpfarrey Q&. 

Kipfenbe 19 Beneficium : Verleihung 1578. 

Kirhbüpel, Gemeinde » Zutheilung von Uns 


terthauen 1461. 
Kirchdorf, Pfarreys Erledigung 1533. 








Kirchheimbolanden — Lindenberg. 


_ Rircbbeimbolanden, Pfarrey-Beſetzung 718. 
Kirchleus, Pfarren » Beieyung 1325. 
Kirhmohr, Pfarrep: Erledigung 1358. 
Kirnberg, Pfarren : eh 830. 
Kiffingen, Beneficium erleihung. 430. 
Rlapfenberg, nt 1249. 
Kleinaitingen, Pfarren * Beiegung 48. 
Kleinmweiler, Pfarrey» Erledigung 1001; — 
Beſetzung 1248. _ 
Kleinweilftadbt, Pfarrey⸗Beſetzung 1570. 
Kronach, Beneficien s Verleihung auf dem 
Kreuzberg und der Engelmefle 48. 493. 
HI. Kreug, Vilariat 11% 


8. 

Laimr ei ng, Pfarreys Erledigung 1409. 1570. 

Landau, Pfarrey ⸗ Erledigung 4ö5; — Bu 
fegung 830. : 

Landshut, PVeltätigung der Rectors— und 


Senatoren » Wahl bey der K. Univerfität 1413 
— 1414. 1582. 
— Univerfirät, Beftätigung der Wahl eines Mits 
gliedes zum Verwaltungs Yusfhuß 119—1%0, 
— Verzeichnißlder an der K. Univerfität im Soms 
mer» Semefter 1825 zu haltenden Vorlefungen 
427 —430. 

— — — dm Winter: Semefter 185 
tenden Borlefungen 1287 — 1299. 
Laufen, Landgericht, die Zutheilung der Dits 

ſchaft Wolteredorf betr. 1204. 
taugna, nn. Erledigung 13. 
Lauterbrunn, Pfarren: Befegung 832. 
Lautereken, Pfarrey- Beieyung 468. 
Lebenbühel, MEINEN GUNG 814; — 
Verleihung 1360: 
Et. Leonhard bev Nürnberg p pfarrey erle⸗ 
digung 116; — Beſetzung 1227. 
Leutershofen, Pfarren s Befehung 1077. 
J ichtenfels, Pfarrey » Befegung 469. 
2teßing, Pfarreh· Erledigung 1528. 
Zimpach, Pfarrey Erledigung. 2755 — Be⸗ 
ſetzung 1083. 1301. 
Rindenberg, Pfarrey-Beſetzung 317. 


3 zu hal⸗ 


Lintach — Moos. 


Lintach, K. Beſtaͤtigungs-Urkunde des Fidei⸗ 
Conmiſſe⸗ des Freyherrn Chriſtian von tod: 
ner auf Kaibiz 36 — 10. 


Ligendorf, Pfarrey-Beſetzung 1185. 2 


Audwigfborgaft, Piarrey» Defeyung A00. 


— Pfarrey-⸗ — 430; — 
efegung 1160 j 


\ M. 
Maibach, Pfarrey-Beſetzung 1574. 
Mainburg, Pfarrey s * 468. 
Maiſach, Pfarre :  Defeßung 15 
Mangersreu th, Pfarrey » efeung 94. 
March, Pfarrens Befegung 1240. 
Mar ft: Berg el, Pfarrey » Erledigung 75; — 
Defegung 1084. 
Markt⸗Leuthen, Pfarren» Erledigung 1588. 
Marolds weiſach, Pfarren» Befegung 1325. 
Mehring, Frühmep : Beneficium — 
10265 — Berleihung - 1375. 
— pfarrey ⸗Beſetzung 831. 
Meilenhofen, Pfarrey-Beſetzung 1325. 
Memhdlz, Pfarrey : Erledigung 8755 — 
fegung 1248. 1620. 
Memmingen, Erledigung ber Gtadtpfartey 
bey ©t. rtin 816. 
— Gtabtpfarrey : Erledigung 1300. 
— Ötadtpfarrey : Befeguug. 1578. 
Menning, Pfarren = Befegung 1599. 
Michelau, Pfarrey : Erledigung 760. 
Miesbach, Landgericht, Zutheilung von Uns 
tertbanen an bie Gemeinde Kirchbuͤhel 1464. 
— Pfarren » Befegung 273. 
Mindelheim, Pfarrey: Erledigung 1508, ° 
Mirtelhbeim, Pfarrey: Erledigung 1358. 
Modfwiedel, Pfarrey: Befegung 1412, 
Mödggenlohe, Pfarreys Befegung 1397. 
Mödhrendorf, Pfarreys Erlev gung 1198; — 
Befegung 1500. 
Moning, Pfarrey » Erledigung 1371. 
Moosburg, Landgericht » Zutheilung von Orts 
{haften 1150. . 
008, 8. Veſtatigungs⸗ :Urfunde des Famillen⸗ 
eis Commiffes des erblichen Meichsrathe 
rafen von Preyfing daſelbſt 1736 - 


Moos — Naila. 


Moos, Eindd, die Zuthellung zur Gemeinde 
Balerbach Landgerichts Vilsbiburg 80. 

Mörlbach, Pfarrey-Beſetzung 1340, 

Mörfacdh, Pfarrey» Befeung 852. 

Motten, Landgerichts ckenau, Pfarrey⸗ 
Beſetzung 778. 

Muͤnchaurach, Pfarrey-Erledigung 1619. 

Mündberg, Archidiakonat-Erledigung 1374; 
— Belegung 1509. 

— Gpnbiafomat » Erledigung 1619. 

Münden, Laufenfteinifhe Beneficium : Bes 
fegung 13. 

—  Preifes Vertheilung an der Hebammenfchule 
für den 2teu Kurs 1822 betr. 14, 

— purifikation der Didees 113. 

—  BeneficiumsBerleihung der Kaiſer⸗Ludwigs⸗ 
Meſſe in der K. Refidenz: Hoftapelle 277. 

Münden, bie Verwaltung des Damen» Stifts 
St. Anna betr. 278 — 270. 

— eine fürdie Nerzre an dem Medicinal:Comitee 
abzuhaltende Eoncurs » Präfung betr. 397. 
—  Beneficium s Bereinigung und Verleihung int 

Strafarbelts + Haus 407. 
— — Verleihung an der Pfarrkirche bei St. Pes 
ter 439 
— — — an der St. Kajetand = Hoffirdhe 469. 
— — — an der Domkirche zu U.8. Frau 819, 
— — an der Allerheiligen: Kirche 822, 
— Bilarlatd s Befetung bei der proteftantifchen 
Pfarren 851. 
—  Benefichunms Berleifung an ber St. Peters⸗ 
Pfankirche 851. 
— ber 2ten Buͤrgermeiſters⸗Wahl 
7869. | 
— Beneficien : Berleifungen 1050. 
— Ernennung eines Hofkaplaus 1085. 
— Beneficium + Verleihung an ber Kirche zu 
St. Jakob auf dem Anger 1301, 


N, 
Meile, Pfarrey+ Erledigung 455 — Vefegung 


NMaſſau — Dbers Mainfreis, 


Naffau, Herzogthum, bie Zulaffung ber Unter, 
thanen zum Armenrecht betr. 1309 — 1370, 
Neubrunn, Pfarreys Beiegung 467. 
Neufarn, Benefichum » Verleiyung 439, 
Nenkirchen, Pfarren » Befegung anh, _ 
.. then bey Hagen, Pfarrey » Befeung 
Neuleimingen, Pfarren + Erledigung 1357. 
Neundorf, Pfarrey » Erledigung 1198; — 
Befegung 1600. " 
Neunkirchen am Brand, Pfarreys Befegung 
1184. * 
Neuſtadt am Kulm, Erled 276; 
— Befegung ee N 
Neuftadt an der Saale, Pfarrey s Befegung 
1530. , 
Niederalbach, Beneficium : Verleihung 1185. 
Niederbaufen, Pfarrey : Erledigung 45; — 
: Befegung 830. 
——— Pfarrey⸗Beſetzung 819. 
1 


Niederroth, Pfarreys Erlebigung 1588. 

Miedertauffirhen, Pfarren » Erledigung 
1195 — 1196. 

Nordheim, Pfarreys Befehung 13. 

Nürnberg, Condiakonats-Beſetzung zu St. Los 

"ren; 832. 

—  Bilrgermeifteröwahl: Beflätigung 1365. 

—  Magiftraröwahlen: Beftärigung 1173. _ 

— Regulatio der daſelbſt errichteten Erſparuiß⸗ 
Kaffe 329 341. 


O. 


Oberammergau, Benefichum » Verleihung 
1575. 

Ober: Donaufreis, ben Pruͤfungs⸗Conkurs 
ber katholiſchen Pfarramts » Kandidaten betr, 
1043 — 1044, 

Dbergrainau, Benefichm + Erledigung 1322. 

DObers Maintreis, Eomkurd » Prüfung ber 
— Pfarramts⸗Kandidaten betr. 1108 
— 11 








Es 


Obermanchenbach — Pilnhofen. 


Obermarchenbach, Pfarren » Befegung 405. 
Dbernburg, Beneficium » Verleifung 1028. 
Dberndorf, Pfarren » Befegung 466. 
Oberotterbach, Pfarrey » Befegung 1620. 
Dberreihenbah, Pfarreys Befegung 821. 
DOberfaal, Pfarren: Befehung 404. 
Oberſtelnbach, Pfarrey: Befeyung 277. 
Oberweikertshofen, Pfarren: Befegung 49. 
Dberwiefenbab, Pfarrey» Belegung 405. 
Dchfenfeld, Pfarrey: Befegung 1325. 
Dellingen, Pfarrey = Befegung 1249. 
Detting, Pfarrey » Befegung 1340. 
Dettingen, Diafonats » Befegung 318. 


Dffenbaufen, Pfarreys Erledigung 44; — 
Beſetzung 880. 


. Dffingen, Pfarren » Befegung 1580. 


Ditermänden, Pfarrey » Erledigung 1569. 
Dtterberg, Pfarrey s Erledigung 151%. 


P. 


Paar, Pfarrey-⸗-Erledigung 1160. 

PALIN: Beneficium s Verleihung 1168. 
1021. 

Paffan, Purififation der Didcefe 114. 

Pelchenhofen, Pfarrey » Belegung 04. 

Perlesreith, Pfarren: Erledigung 14508; — 
Befegung 1600. 

Peringersdorf, Pfarrey: Befegung 1200. 

Pertendorf, Pfarrey » Belegung 400. 

Pettenreut, Pfarren : Befegung 117. 


Pfaffenborf, Pfarrey » Befehung 318. 
1049. 


Pfaffenhofen, Landgericht, Zutheilung von 
Ortſchaften 1150. 

farrey s Erledigung 4035 — Beſetzung 
10%9. 
Dfahldorf, Pfarren » Befeung 1531. 
Pferfee, Pfarrey = Befegung 1086. 
Pflaumfeld, Pfarren: Befegung 830. 
Pfo „Pfarrey-Beſetzung 47. 
Pfreimd, Stadtpfarrey-Erledigung 1513. 
Pietenfeld, Pfarren: Befehung 1085. 
Pilnhofen, Pfarrey s Befegung 406, 





Pittenhardt — Rezatkreis. 


Plttenhardt, Pfarrey-Erledigung 1407; — 
Beſetzung 1599. 

Pleiſtein, Pfarrey-Beſetzung 467. 

Pokhub, Einbd, die Zutheilung zur Gemeinde 
Baierbach Landgerichts Vilsbiburg 80. 

Phermes, Pfarren : Befegung 880. 

Prackenbach, Pfarreys Erledigung; — Ber 
fegung 1049. 

Prihfenftadt, Pfarrey » Erledigung 1166. 

Prien, Bencfichum s Vefegung 438. 

— — KBerleihung 1375. 

Prieriching, Beneficium s Erledigung 74, 

Pürgen, Pfarrep s Erledigung 1155— Ber- 
fegung 818. 

Pufhendorf, Pfarrey : Befegung 830. 


* 


R. 


Rain, Beueficium-Erledigung zu U. L. F. 
403 —— 40% 

Ramfau, Erpofitur » Erlebigung 1045. 

Rechtis, Pfarrey - Befegung 48. 1184. 

Regenfreis, ben biesjährigen Prüfungs: 
Eoncurs der Fatholifchen Pfarramtd : Kandida- 
ten betr. 875, 

— bie zu erhebenden Umlagen auf Straßen: 
Neubauten pro 183% betr. 1151. 

Regensburg, Diafonats » Erledigung 1577. 

Reblingen, Pfarrey s Befehung 821. 

Rehweiler, Pfarrey : Befegung 06. 

Relchers dorf, Gemeinde Landgerichts Lands: 


but, bie Trennung der Eindden Pokhub und 
Moes betr. An. 


Reichertshofen, Pfarrey: Erledigung 1372; 
Defegung 1599. 
Relftingen, Pfarren » Befegung 1167. 
Meitenjtein, Gemeinde 308. 
Reupelsdorf, Pfarrey-Beſetzung 1048. 
Rezatkreis, den diesjährigen Prüfungs: 
Concurs der katholiſchen Pfarranits » Kandida: 
ten betr. 876, 
— umlagen für Straßen Neubauten pro 1834 
betr. 1055. 
6 


Rhain — Schneeberg. 


Rhaun, Beneficum : Verleihung 1148. 

— —— zau.?. $ 1339. 

Rheinkreis, Abſchied für den Landrath deds 
ſelben, hinſichtlich ſeiner Verhandlungen vom 
26. Auguſt bis 7. September 1822 57 — 68. 

— Abſchied für den Landrath in demſelben hin: 
fichrlich feiner Verhandlungen vom 4. bis 
9. Auguft d. J. 1399 — 14060. 

Nielofen, Pfarreys Befegung 78. 

Roͤfingen, Pfarrey- Belegung 317. 

Rogglfing, Pfarrey-Befetzüug 819. 

Rohrbach, Pfarren - Befeung 1570. 

Mondberg, Pfarrey » Befeßung 317. 


R a enheim, Benefiium s Verleihung 407. 
0. 


Rottach, Benefichum » Erledigung 12; — 
Befegung 1302. 2 ER 
Roͤttingen, Beneficium Verleihung 832. 
Nubdeltshaufen, Pfarrey:Befegung 1249. 
Rügland, Pfarrey » Befegung 1413. 


©, 

" Sabfen:Eoburg : Saalfeld, onvens 
ne — über das Vaganten⸗ Weſen 97 
— 112, 

Sachſen, Königreich, Uebereinfunft mit dem⸗ 
— der ftrafrechtlichen Koſten 13067 
Es 77 15 * 

Sabfen: Weimar, Uebeinfunft wegen Ver: 
minderung der Eriminal= Koften betr. 1343 

Sachſen, Pfarrey » Erledigung 1339. 

Sandelzbaufen, Pfarrey » Erledigung 457; 
— Defegung 3084. 

Sandharlanden, Beneficium » Verleihung 
1454, 

Schalodenbach, Pfarren: Befegung 47. 

Schambach, Pfarren: Belegung 1600. 

Scheßlitz, Pfarren » Befegung 400. 

Schmidmählen, Pfarren s Erledigung 45, — 
Belegung 818. 

Schnaid, Pfarren : VBefehung 405. 

Schneeberg, Pfarrey-Beſetzung 1249, 


Schollbrunn — Straßkirchen. 


Schollbrunn, Pfarrey-Beſetzung 821. 1027. 

Schönfeld, Pfarrey-Beſetzung 1413. 

Schottenftein, Pfarrey : Erledigung 1047. 

Shwabmählhaufen, Pfarrey Erledigung 
1514. 

Shwabmindhen, Frähmeß » Benefitiums 
Erledigung 275. 

—  Beneficium » Verleihung 1083. 

Shmwarzenbad an der Saale, Diafonatds 
Pefegung 1501. 

Schweinfurth, Pfarrey: Befrtung 1454, 

Schweinshaupten, Pfarrey-Befehung 832. 

Sendling, Pfarrep: Erledigung 542; — Ber 
fegung 438 

Sefladher:Getreidemaaf s Rebuction 1447. 

Siebeldingen, Pfarrey s Befegung 276. 

Sippach, Gemeinde 271. 

Sommersbdorf, Pfarren » Belegung 1027. 

Sondheim, Pfarrey- Befeung 94. 

Spener, Gapitel s Ernennung eined Chor: 
vikars 318. 


Staadorf, Pfarren » Erledigung 1357. 

Stadelpofen, Pfarren « Beſetzung 8530. 

Stadle, Beneficium : Verleihung 1517. 

Stadt⸗Schwar zach, Pfarren: Befegung 1048. 

Stadtlauringen, Beneficium » Verleipung 
1415. 


Stadtſtelnach, Phyſikat 280. 
— Bergrevier 825. 


Stambach, Pfarrey-Etledigung 760. 

Steben, Bergrevier 826. 

Stein, Benefichum « Verleihung 821. 

Steinach, Pfarrey : Beiegung 11T. 405. 

Steinad, Landgerchts Straubing, Pfarrey⸗ 
Beſetzung 880. 

Steinbach, Pfarren » Erledigung 1410. 

Steinhard, Pfarrey » Befegung 1579. 

Steinersfirhen, Pfarren = Befeung 1199. 

Stertberg, Pfarren » Erledigung 1040. 

Stirn, Pfarren » Befegung 1024. 

Stoffen, Pfarreps Erledigung 106; — Ber 
fegung 4100. B18. 

Stoffen, Pfarren » Befegung 1027. 

Stopfenheim, Pfarrep-Erledigung 437; — 
Belegung 1184. 1508. 

Straßkirchen, Pfarrey s Erledigung 115; — 
Befegung 468. i 





Straubing — Unter: Mainfreis, 


Straubing, Beneficium s Verleihung 1249. 

— Verleihung des Gewandſchneider'ſchen Benes 
firiums 49. 

Streitheim, Beneficlum » Verleihung 1325. 

Suntendorf, Pfarreps Befegung 94 


T. 


Tegernfee, Pfarren s Befegung 1517. 

Teuerting, Pfarrey » Befegung 820. 

Theres, Landgerichts Haßfurt, Pfarrey s Bes 
fegung 407. 

Thurkansbang, Pfarceye Befegung 145%, 

Thundorf, Pfarreys Erledigung 700. 

Thurndorf, Pfarreys Befeung 48. 

Tiefenftodheim, Pfarrey » Befegung 48. 

Tiefenthal, Pfarsey s Erlebigung 1020; — 
Beſetzung 1339. 

Zirladhing, Bilariat 115. 

Thly, Landgericht, Zutheilung von Unterthas 
nen an die Gemeinde Breilling 1461. 

Traudau, Pfarrey » Erledigung 1357. 

Treitellofen, Pfarreys Erledigung 1025; — 
Befegung 1199. 

Treucdtlingen, Pfarrey Erledigung 1081; 
— Befegung 1411. 

Trodau, Benefichum s Verleihung 19. 


U. 


Unterauerbach, Pfarrey-Beſetzung 4085. 
UntersDonaufreis, die für Straßen : Neus 
bauten zu erhebenden Umlagen pro 185% 
betr. 1015 — 1020. 
— Prüfungs» Concurs Fatholifcher Pfarramtss 
Kandidaten betr. 1023 — 1024. 
Unterliezbeim, Landgerichts Höchſtaͤdt 
Pfarrey : Euratie s Befehung 818. 1084. 12° 
Unterlinzheim, Pfarrey: Befeung 40° 
Unter: Mainfreis, Stipendien: Berlr 
gen pro 1835 1185— 1188. 





Unterrodah — Weifenftein, 


Unterro dach, Pfarreps Erledigung 1410. 
a Beneficium s Erledigung 


Unterihwarzenberg, Beneficium: Erledis 
gung 157. _ 

Unterftall, Beneficium : Verleihung 108%. 

Unterjteinbad, Pfarrey +» Befegung 469. 


Untermwöffen, Beneficium » Verleihung 1340, 
— Bifarlat » Befekung 1530. 


Untrasried, Pfarreps Erledigung 750 ; — 
Belegung 1109. 

Utting, Pfarrey = Erledigung 12445 — Be: 
fegung 1551. en 


# . 


V. 
Vachendorf, Pfarrey-Erledigung 3415 — 
Beſetzung 880. 1540. 
Veitlahm, Pfarren: Befegung 1413. 
Velden, Pfarrey: Erledigung 612; — Be 
fegung 1148, 
Vilshofen, Pfarrey : Befegung 1250, 


W. 


Wachenroth, Pfarrey-Erledigung 44; — 
Beſetzung 40% 

Walting, Pfarrey-Erledigung 1323. 

Wald, Pfarrey-Erledigung 1017. 

MWaldfenfter, Pfarrey » Befegung 1570. 

Waldmünchen, Erledigung eined Landges - 
richts⸗Phyſikat 1250. 


Walkertshofen, Pfarrey-Beſetzung 439. 
118% 


Walsdorf, Pfarrey « Belegung 820. 

Malting, Pfarren » Befegung 1509. 

Beidenbah, Pfarren » Befeung 830. 

Beidenberg, Pfarrey » Befegung 78. 

Beihmdrting, Pfarre Erledigung 1163; — 
Belegung 1375. 

Meifenftein, Herrſchaftsgericht 825. 


6* 


ne re = 


Weſtendorf — Wullenſtetten. 


Bert ——— 1086. 
beim, Pfarrey ⸗ Befegun 
Wettringen, Pfarrey » Erled — 181. 
MWertftetten, Pfarrey s Belebung 1507. 
Wiesbach, Pfarrey s Befegun 1084. 
‚MWillprehtszell, PfarrensErledigung 1529. 
Windsbach, Diafonats ; Erledigung 1082; — 
Befegung 1589. 


— Gtabtpfarrey : Befekung 1083. 

Winterbaufen, Pfarrep » Befegung 40. 

Wippenbaufen, Pfarreys Erledigung 1395 ; 
— Befegung 1599. 

BWirtislingen, Pfarrey » Befegung 1517. 

St. Wolfgang bei Weng, Pfarrey « Erledis 

gung 758; — Befeung 1167. 

Wolfratshaufen, Beneficium : Verleihung 
1085. 1201. 

Wolfsbuch, Pfarrey » Befegung 1166. 

Wolkers dorf, Ortſchaft, Peeling zum 
J Landgerichte Laufen betr. 1206 
Wullenſtetten, Pfarrey A 820. 


— ⸗— — 


Wunſiedel — Zwenbrüden. 


Wunſiedel, — ——————— 1026. 


Würzburg, K. Beſtaͤtigung Prorectors· 
— Senatoren » Wahl an der — 1460. 


— Orduung der Borlefungen 


en an der K. Univer: 
lung das Sommers 


efter 1823. 445 


— — — fürdas sr Semefter 1823 — 
1824. 1506 — 1522 


2. 


3alling, Pfarrey » Befegung 1084, 1301. 

Zapfenborf, Opfatren » Belegung 881. 

Zeholfing, TE 1396, — 
Befegung 159 

Zell, — — 880. 1620. 

N Pfartey » Befegung 458. 
ufammzell, Pfarrep » Befegung 1083. 

Zwepbräden, — Beſetzung 1374. 





Be Sad: 


Regifter 





U 


Ar chied für den Lanbrath des Mheins 
kreiſes bimfichtlich feiner Werhandlungen vom 
26. Auguſt bis 7. September 1822. 57 — 67; 
dann binfichtlich feiner Verhandlungen vom 


Aeceffiften bey den Appellationd » Gerichten. 
Beflimmung der Zahl derfelben 1607 — 1609. 


Adel. Einverleibungen in die Adels» Matritel, 
dann Mdels » Verleihungen und Erhöhungen 
55. 56. 288. 321. 345. 406. 1086 — 1092. 
ne 1202. 1302. 1380. 1414. 1461. 1573. 
101% 


— Taxen fir Verleihung bes adels 398. 


Advokaten. Geſchenk des Appellationd s Ges 
richts⸗ Directord Freyherrn Schent von Geyern 
an die Penfions s Auftalt für die Hinterlaffenen 
der Advolaten 9. 


—  Matrikel der Rechtsanwälte im Königreiche 
1127 — 1146. 


UAnleben. Neunte Berlofung des verzinslichen 
und unverzinslichen Zorterie s Anlehend 1243. 


— WVerzeichniß der durch diefe Berloofung zur 
Ruͤckzahlung beftimmten 060 Xoofe A— D 
des verzinglichen Aulehens 1346 — 1550. 


Unlehen. Rüdzablung des bey dem Hands 
Iungshaufe Nippel uud Harnter negoclirten 
Unlehens 1394. 


Appellationd» Gerichte. Zahl der bey 
rg aufzunehmenden Hecefliften 1607 — 
1009. 


ArmeesBefehle vom 1. Jaͤnner 1825 81 
Vom 8. Juny 1035 — 1042. Dom 19. Geps 
tember 1385 — 1389. Bom 12, October 1825 
1495 — 1502. 


— Einführung von Eonkursprifungen zur Ans 
ftellung der pferbärztlichen Practifanten * der 
Armee 795 — 802. — — einer ſolchen 
Prüfung zur Beſetzung zweyer Stellen 877. 


Armenrecht. Zulaffung zum Armenrechte filr 
die K. Baierifchen und Herzoglich « Naffauifchen 
Unterthanen 1309. 


Affeluranz (Brands), Hauptrechnung pro 
1854 121 —260. 


— DEREN von Brandverficherungss 
Beytraͤgen für das Jahr 1855 12359 — 1242. 


Beneficien Dienſter/ Nachrichten. 


B. 


Beneficien. Sich Pfarreyen. 

Berggerlichte. Kbnigl. Verordnung, bie Berge 
erichte II. Inſtanz in dem aͤltern fechs Krei⸗ 

fen betr. 1502— 1505. 


Wergreviere. Berichtigung bes Verzeichniffes 
berfelben im Neglerungss Blatte No.42 vom 
Sahre 1822 825. 


Brand: Berfiherungd-Anftalt. ze 
rechnung für das Jahr 1854 121 — 200. 

— Zwiſchen⸗Ausſchlag von Brandverficherungss 
Bepträgen für das Fahr 1855 1239 — 1242, 


C. 


Criminal⸗Koſten. Uebereinkunft, wegen 
Verminderung derſelben, mit der Großherzog: 
lich⸗ Sachſen⸗ Weimar » Eifenadh’fchen Regie⸗ 
rung 1545 — 135535 mit dem Kbnigreiche Sachs 
fen 1367 — 1509. 


Chirurgen. Anſtalten zur Bildung derfelben 
h 107 112, 


— Verhaͤltniſſe der an der Univerfität ſtudie⸗ 
renden Kandidaten 1303 — 1506. 


D. 


Damenſtift St. Anna in Muͤnchen. Verwal⸗ 
tung deſſelben 278. 


Decorationen. Königl. Genehmigungen zur 
Tragung fremder Decorationen 441. 1030. 
1064. 1509. 


Dienftes: Nachrichten. 14-16. 535 —55. 
79. 05. 00. 118. 119. 250 — 280. 305. 
300. 319. 320. 344. 345. 40T — 410. 440, 
441. 470 —473. 49%, 405. 761. 762. 822 — 


105% 1062. 1065. 1092— 1094. 1149. 
11691172. 1188—1100. 1202— 1205. 
12350 —1255. 1326. 1541. 1362 — 1305. 
1377 — 1380. 130%. 13098. 1450. 1400, 
1507. 1508. 1523 — 1526. 1551 — 1534. 
1571. 1579— 1581. 1589. 1590. 1601 — 
100% 1612. 1013. 16021. 





Didceſen — Hausvertraͤge ꝛtc. 


Did zeſen. Purifikation der Didceſen Muͤnchen⸗ 
Freyſing und Paſſau 113. 114 


F. 


Fidel⸗Commiſſe. Kdnigl. Beftätigungsr 
Urkunde des Familien-Fidel-Commiſſes des 
erblichen Reichsraths Grafen von Preyſing 
in Moos 17— 35. ” 


— Beftätigungs » Urkunde des Frepherrlich von 
— ſchen Fidei⸗Commiſſes zu Lintach 


G. 

Geiſthichkeit (katholiſche). Imftallationss 
Gebühren derſelben 426. 

Getreib⸗Preiſe: 
für den Monat Januar. 765 = 778. 
„»n ” Sebruar .„ 8355 — 850. 
» ” n März .. 885 — 808. 
„nn Mil .. 1095 — 1101. 
»» * May. . + 1207 — 1222. 
"» * Juny .. 1255 — 1270. 
»» * July ... 1415 — 1430. 
„nn » YAuguft. . 1463 — 1478. 
n» » »  Geptember 1535 — 1550. 
» "nn  Detober . 1023 — 1658. 
"nn 9»  Movember 1655 — 1670. 


» » ” December 10637 — 1702. 
GroßjährigfeitssErflärumg 1140. 


Gutsherrliche Beamte. Bildung einer 
—— Anſtalt fuͤr die Relicten derſelben 


H. 


Haus vertraͤge und Gefetze ‚ber Graͤflich⸗ 
Rechteren'ſchen Familie 34T — 394. 


— 


Hebammen — Kammerheren : Würde, 
® 


Hebammen. Preife s Vertbeilung an ber 
Hebammen : Schule zu München für den 2ten 
Kurs 1822 1% 


— Erbffnung eines Hebammen » Lehrkurfes an 
den drey Hebammen» Schulen des Königreichs 
im Sabre 1125 112. 


— Dreife a Verthellung an der Hebammens 
Schule zu Bamberg für den Lteu Kurs 279. 


Heimathsrechte verheiratheter Soldaten und 
Unteroffiziere mady ihrem Austritte aus dem 
Militär s Berbande 1191 — 1194. 

Heirathen der Soldaten und Unteroffiziere 
1191 — 1104 

Huf: und Befhlagfhmiede. Sommers 
Lehrkurs für diefelben an der Eentrals Weteris 
närs Schule zu München 73. 


— — inter s Lehrkurs 1024. 


Hypotheken. Verordnung vom 13. März 
1823, die Inſtruction ber den Vollzug bed 
Duporbelen » Gefeßed vom 1. Juny betreffend 
409 — 74 * 


— Inſtruction für die Schaͤtzungen und Schäßs 
männer in Hypothekenſachen 802 — 809. 


J. 
Judigenats⸗Verleihung 157% 


Inſtallations-Gebuͤhren der katholiſchen 
Geiſtlichkeit 424. 


Inſtruction, uͤber den Vollzug des Hypothe⸗ 
ken⸗-Geſetzes vom 1. Juny 1822 499 — 746; 


— fir die Schägungen und Schägmänner in 
Hypothekenſachen 802 — 809. 


Invaliden. Verträge zum Militär » Invalis 
bens Fond. Sich Militär. 


K. 


Kammerherrn-Würde. Zaren für Verlei⸗ 
bung derſelben 398. 


König — Lehramt. - 
Kbnig. Reife Seiner Majeftät nach Dress 
ben 422. 


Kreis:Umlagen für den Straßenbau im 
Unter: Mainfreife pro 1855 747 — 7495 


— im Iſarkreiſe 870-8735 

— im UntersDonaufreife 1015 —1020; 
— im Mezatfreife 1055 — 1058; 

— im Regenfreife 1151 — 1154, 


L. 


Landgerichts⸗Sprengel. Zutheilung der 
Eindden Pokhub und Moos an die Gemeinde 
Baierbach, Kandgerichtd Vilsbiburg 80. 


— Purifikation in den Landgerichten Moos⸗ 
burg, Sreyfing und Mbensberg. 345; 


— — in den kandgerichten Abendberg, Moos» 
burg und Pfaffenberg 1150; 


— — im Landgerichte Laufen 1206 5* 
— — imden Landgerichten Dachau und Frey⸗ 
fing 11543 | 


— — in den Landgerichten Miesbach und 
Tölz 1461. . e 


— Einrichtung eines neuen Landgerichts in 
Bruck 1572, 7 * 


— Aufldoſung des Landgerichts Frammer sbach, 
und Vereinigung ber Beſtandtheile deſſelben 
mit dem Landgerrichte Lohr 1590. 


Laundrath. Abſchied für den Landrath des 
Rheinkreiſes hinſichtlich ſeiner Verhandlungen 
vom 20. Auguſt bis 7. September 1822 87 
— Be vom 4. bi6 9. Auguſt 1823 1399 

Landwirthſchaftliche Lehranftalt in 
Schleißheim. Geſchenk der Mutterbienen: Ger 
fellihaft am biefelbe 1573, - 


Lehramt. Priifung für das Lehramt in den 
Studien: Inftiguten pro 18235 423. 


Maaß — Mutterbienens Gefellfchaft. 


- I 8 


M. 


Maaß⸗ Reduction des alten Hemauer-Haber⸗ 


Maafes in das baieriſche Nermalmaaß 1195. 


— Mebuction des Seßlacher- und Eberners 
Getreide⸗ Maaßes in das Muͤnchener⸗Normal⸗ 
maaß 1447 — 1449, 


Magiſtrate. Kduigl. Beſtaͤtigung der Wahl 
eines zweyten Buͤrgermeiſters, und eines buͤr⸗ 
gerlichen Magiftrats : Raths zu Baireuth 96. 


— ng Beltätigung zweyer rechtskundiger 
Raͤthe bey dem Magiftrate zu Augsburg 287. 


— Kduigl. Beftätigung der Wahl eines ⸗ 
ten —— der Haupt⸗ und Reſidenz ⸗ 
ſtadt Muͤnchen 8074 


— Kdnigl. Beftätigung der Wahl eines rechts⸗ 
kundigen Magiſtratsrathe zu Nürnberg 1173; 
des zweyten Bilrgermeifters bafelbft 1365. 


MedaillensBerleifungen 16. 286. 473. 
1190, 1205. 1542, 1580. 1572. 1004. 1014. 


Militär. Verordnung, die Entlaſſung der pen: 
fionirten Unteroffiziere und Soldaten; und der 
Wittwen von den Unteroffigleren und Soldaten 
aus dem Militär » Berbande betreffend? 5—0. 


— Bertheilung K. K. Defterreichifcher Truppeu⸗ 
— vom Fahre 1822 827 
— 20. 


— Heirathen der Soldaten und Unteroffiziere, 
dann ihre Heimathsrechte 1191 — 1194. 


m für die Militärfonds 1567 — 1500. 
1617. 


Münzen. Falſche 71 — 73, i 
— Unmittelbare Stellung des Hauptmuͤnzam 


unter bad K. Staats » Minifterium ber Finans 
jen 1302. 


Mutterbienens Befellfchaft. Gefchent 
berfelben an die landwirtbfchaftliche Lehran⸗ 
ftalt in Schleißheim 1573. 


Naſſau — Pfarramt. 


N - 


Naffau. Uebereinfunft zwifchen der — 5 
Balerifhen und der Herzoglich⸗Naſſauſſchen 
Regierung wegen Zulaffung zum Armenrechte 
für die beiderfeitigen Unterthanen 1309. 


i 


NR 


Defterreidh. Verthellung K.R. Defterreichts 
der Truppen = Berpflegungs » Gelder vom 
ahre.1822 827—829, z 


Drdben, Sich Decorationen. 


P. 


Penfion. Bildung einer Penſions-⸗Auſtalt für 
2 Rellcten gutöherrlicher Beamten A11— 


Pfarramt, Einberufung ber proteftantif 
Pfarramts = Kandidaten zu den Terininen ber 
in Ansbach zu haltenben Anftellangs » Prüfung 
des Fahres 1823 400. 


— Prüfungs: Confurs der Fathollfchen Pfarre 
amtsd » Kandibaten im Megenfreife 875; 


— — — — im Rezatkreife 876; 

im Unter» Domanfreife 1023; 
im Ober s Donaufrelfe 1013; 
im Sfarfreife 1050; | 
im Ober : Mainkrıife 1168. 
—— talkoliiher Pfareiie : Kanplagez 


— * Zahl der im Dlenſte der Seel: 
forge zurüdgelegten Jahre auf ſechs 16531. 


— Aufnahme » Pr ti 
aa Reha Be 





* 


Pfarreyen ꝛc. — Prüfung. 

Pfarreyens und Beneficien» Erledis 
gungen 10—12. 453—47, 7377. 05 
115—117. 274270. 341 — 344. 402 — 
761. 812 . 818. 829. 878: 879. 1025. 
1026. 1045 — 1047. 1000. 1061. 1079— 
10835. 11455 — 1147. 11062 — 1166. 1173 — 
1183. 1195 — 1199. 1244 —1247. 1299 — 
1301. 1322 — 1524. 1330. 1357— 1300. 
1371 — 1374. 1595 — 1397. 1407 — 1411. 
1452. 1453. 1505. 1515—1516. 1527 — 
1550. 1509. 1570. 1577. 1588. 1594 
1598. 1609. 1617 — 1620. 


Pfarreyen» und Beneficien-Berlels 
bungen unb Beflätigungen 15. 47— 
4. 7-79. 93-0: 17. 270—278. 
317. 318. 40% — 407. 437 — 440. 467 — 
470. 492 — 496. 818 — 822. 830 —832. 
880. 881. 1027. 10238. 1048 — 1050. 
1085 — 1086. 1148. 1166— 1168. 1183 — 
1185. 1199 — 1201. 1248— 4250. 1301. 
1324— 1326. 1339 — 1340. .1300. 1361. 
1374. 1375. 1397. 1411— 1413. 1455 — 
1455., 1506, 1507. 1517. 1530. 1531. 
1570. 1578. 1579. 1588. 1580. 1598 — 
‘1601. 1610. 1620. 1621. 


Pferdeärztlihe Practitanten Eins 
führung von Eonkfurs + Prüfungen zur Anſtel⸗ 
lung berfelben bey der Urmee „705 — 802. 

— Möhaltung einer folhen Prüfung zur Bes 
fegung zweyer Stellen 877. 

Phyſikat. ie er. des Phyſikats Stadt⸗ 
ſteinach mit dent Phyſikate Kulmbach 289. 
— Erledigung des Phyſikats zu Waldmuͤnchen 
1250. a 

Poſtwagens—-Anſtalt 478 — 490. 

— MRegulirung der Ertrapofts Taxe 1242. 

Privilegien:-Verleibung. Fur den Rath 
und Regiftrator Dölinger 4 — 45. - 

Präfung für Aerzte an den Medicinal⸗Comi⸗ 
teen zu Bamberg und München für das Jahr 
1823 307. 

— Einberufung der proteftantifchen Pfarramts: 
Kandidaten zu ben Terminen der in Ansbach 
— Unftellungs » Prüfung des Jahres 


Prüfung — Schulden. 


Prüfung für das Lehramt in den Studien⸗ 
Sfnftiruten pro 1803 423. 

— Einführung von en ad Drslungen der 

“ pferdeärztlichen Practikanten bey der Nrmee 
795 — 802; — Abhaltnug einer ſolchen Pruͤ— 
fung zur Befegung zweyer Stellen 877, 

— Prifungs « Conkurs der karholifchen Pfarrs 

 amts » Kandidaten im Regenfreife 875; 

— — — — im Rezatkreife 876; 

— — — — im Unter-Donaukreiſe 1023; 

— — — im Ober-Donaukreiſe 1045; 

— — — im Jſarkreiſe 1059; 

— — — Im Ober-⸗Mainkreiſe 1168. 
eſtſetzung ber zur Zulaſſung zu der Confurs; 
Prüfung katholiſcher Pfarramts » Randidaren 

erforderlichen Zahl der im Dienfte der Seelſorge 
zuräd'gelegten Jahre auf ſechs 1031. 

— Yufnahme: Prüfung proteflantifcher Pfarre 
amtdsKandibaten zu Ausbach 1570. 


R. 


Rechtsanwälte. Sieh Abvokaten. 

Rheinkreis. Abſchied für den Landrath hin— 
ſichtlich ſeiner Verhandlungen vom 26, Auguſt 
bis 7. September 1822 57 — 67; 

— — — — om 4 bis 9. a 
1399 — 1406. EEE 


— WVerloofung ber unverzinslichen 
im heinfreife 31- en hen Haftſcheine 


S. 


SahfensEoburg»Saalfeld. Eomvention 
über bad Baganten Wefen 97 — 107. 

Sadhfen. Uebereinfunft wegen Verminderung 
der Eriminal + Koften mit der Großherzoglich⸗ 
Sadfen » Weimar » Eifenach’fchen Regierung 
1345 —1545 ; 

— — — — mit dem Adnigreiche Sachfen 
1367 1309. 

Schulden (Staats), Berloofung der unvers 
— Haftſcheine im Rheinkreiſe 111 — 
316. 


7 


Schulden — Staats Papiere. 


Schulden (Staats⸗). Aulegung ber Geld; 
Ueberfchäße der &pars Anftalten bey den 
Staatds Schulden: Tilgungs » Kaffen 325 — 
328. 


— Ruͤckzahlung der Hypotheken: Anwelfungen 
873. 


— Meunte Berlofung bed verzindlichen und 
unverzinslichen Zorterie » Unlehens 1243. 


— Berzeichniß der durch diefe WVerloofung zur 
Ruͤckzahlung beftimmten 060 Looſe A—D 
des verzinslichen Anlehens 1346 — 1350. 


— Nuͤckzahlung des bey dem Handlungt hauſe 
Ruͤppel und Harnier negocuͤrten Anlehens 
139% . ... 

— Unterfchrift der Quittungen ber Staatts 
Schulden : Tilgungs s Hauptlaffe 1511. 


SparsUnftalten: Regulativ der zu Augs— 
urg errichteten Erfparniß = Kaffe mit Wers 
sinfung 329 — 356. 


— Errichtung einer gleichen Anftalt in Nuͤrn⸗ 
berg 357— 361; 


in Ansbach 1064 — 1077, 
StaatdsPapiere (Baierifche). 


Kurs am 2. Januar 1825 10. 
G pn „ 56 
10. n * 80. 
25. 5 nn. 96. 
30. ” ” 120. 
6.0.13. Februar „ 200. 
. 202 a » 300. 
‚3 „nm 822. 
6. März „540. 
20.  » » 410: 
un 4 442. 
5. April » bi 
1. 9» »„ 498. 0° 
1. May » . 826. 
22. » 834. 
2. 9» » 6882. 


Staats ⸗Papiere Staatsrards ıc. 
‚Staats ⸗Paplere Gaierlſche). 


Kurs am 12. Juny 


Staatſsrathe⸗Commiſſionen. 


1823. 1050. 
id. n 1654. — 
2 mn on a 
3. July no 100% 
19. 5 » 1150, 
Inu: 2 „ 117% 
öl. » 1190. 
7. Auguſt „ 1206. 
14, „ 18«. 
2 'y 3*1302. 
28» » 1326, 
4, September, .. 1342. 
11. » .» 1366. 
18. » ”» 1582. 
25, » » 1398. 
2, October 1418. 
9. a ARE, 
Eu » 1510. „ 
6, Movember „ 155% - 
iu pn n 157% 
20. ” » 15832. 
2. „ 1500 
4. December „ 1606. 
it: 9» n„ 101% 
18. » * 1622. 


Durch 


dieſelben entſchiedene Rekurs-Gegenſtaͤnde. 
In den Sitzungen vom 


12, December 1822. 60 — W 

28. * ” 267 — . 

16. Jaͤner 1825, 272 — 276. 

30% ” ”» 307 —- 310. 

15. Februar » 309. 400% 

1. m .» 15 — mL _ 
13: Mär » 45 — 428. 

20. n Gr 810 m- 812. 

17. April » 1019 — 1022, 


\ 


Staatsrarhs: Eommiffionen Studien ıc. 


Staatörathd » CEommiffionen ° Durch 
diefelben entfchiedene Mekurs: Gegenftände. 


Au den Gigungen vom 


24. Mpril 18 1022. 1023. 
15. May .„ 1155 — 1158. 
5 Jump. 1158. 1150. 
19. 1159 — 1161. 
3 Yu. „ . 15 — 1178. 
30: n 1527 — 1330. 
18: September „ 1451. 185%, ® 
16. Detober „ 1585 — 1580. ° 
B- 9 „ 1586. 1587 
15, November „ 1591 — 1503. 
29. ” ” 1615 — 1617. 


Steuer:-Eatafter-Commiffion. Uniform 
der Mitglieder derfelben 395... 


Stipendien: Berleibungen: 
aus dem Baron von Auffeefiihen Fond 50 — 
52. 1185 — 1188; 
aus dem Marianifdhen Fond 52; 


— Fond des Stipendii pauperum Stu- 
diosorum 53; 


aus dem Berg'ſchen Fond 53; 


— der Ephoratskaſſe der Univerfirtät Lands⸗ 
but 1043; 


an Etudierende in Pandehut aus verfchiebenen 
Fonds 1455 — 1450; 

aus den Bamberger: Fonds 1517 — 15215 

— dem Heilbronner« Fond 1521 — 1523; 

Univerfitätss Stipendien zu Landshut 1011. 

Strafrechtliche Koften. Convention wegen 
Verminderung derfelben mit der Großherzoglich⸗ 
Sachen » Weimar » Eifenach’fhen Regierung 
1343 — 1345; mit dem Königreiche Eisks 
1567 — 13009. 

Straffenbau. Umlage für denfelben im Unter: 
Mainkreife pro 1843 747 — 749; im Sfars 
reife 870 — 873; im Unter: Donaufreife 1015 
— 1020; im Rezarfreife 1055 — 1058; im 
Regenfreife 1151 — 1154. 


StudiensInftitute. Prüfung für das Lehr: 
amt in denfelben pro 1823 425. 


Studierende — Univerſttaͤten. 


Studierende. Unerlaubte Verbindungen ders 


ſelben an den Univerſitaͤten 1590. 


T. 
Taxen fir Verlelhung des Adels und der Kam⸗ 
merbherrn „Wurde: 398; 


Titel: Berleihungen 289, 
1190: 1382, 146115735 


382. 497. 


U. 


Umlagen fuͤr den Straßenbau im Unter⸗Main⸗ 
freife pro 1853 TAT 749 5. im Harkreife 
870 — 87335 Im Unters Donaufreife 1615 — 
1020; im Rezarkreife 1055 — 1058 5 im Mes 
gentreife 1151 — 1154, J 


Uniform der Mitglieder der K. unmittelbaren 
Steuer » Eatafter,s Commiffion 395. 


Univerfitäten. Beftärigung der Wahl eines 
Mitgliedes zum Verwaltungs: Husfchuße der 
Univerfität Landshut 119. 

— Drbnung der Borlefungen im Sommer⸗Seme⸗ 
fter an der Univerfirät zu Landshut 427 — 4365 
an der Univerfität zu Würzburg 445—164 ; an 
der Univerfität zu Erlangen 740 — 75 7; 

— — — im Winter» Semefter 183% an der 
Univerfität zu Landehut 1287 — 1209; an der 
Univerfirät zu Würzburg 1306 — 1322; an 
ber Univerfirät zu Erlangen 1330 — 1338. 

— Beftätigung der Rectoratswahl an der Unis 
verfität zu Erlangen 824. 


— Beſtimmungen hinſichtlich der Kandidaten | 
ber Chirurgie an den Univerfitäten 13035 — | 
1305. . 

— Unerlaubte Verbindungen an ben Umiverfitäs 
ten 1300. 

— Beltätigung ber Mectords und Senatoren⸗ 
Wahl bey der Univerfitär zu Landshut 1413. 

— K. Beſtaͤtigung der Wahl eines Sematord an 
der Univerfität zu Würzburg 1460. 


— K. Beftätigung der Wahl eines Senatord an 
der Univerfität zu Landshut 1582, 


Univerfitäten — VBeterinde: Schule. 


Univerfitäten. Ernennung zweyer Mitglie⸗ 
der des alademifchen Senals der Univerfirät 
zu Wirzburg 1004. 


V. 
Vaganten⸗Weſen. Convention mit Sachſen⸗ 
Coburg » Saalfeld 97— 107. 
Verlooſuug der umperzindlichen eine 
im Mainkreiſe 311 — 316. — 
— Neunte Verlooſung des verzinslichen und 
unverzinslichen Lotterie⸗Aulehens 1245. 
— Verzeichniß der durch dieſe Verlooſun 
Nuͤckzahlung beſtimmten 060 Looſe A— 
verzinslichen Aulehens 1546— 1346. 
Veterinär: Schule. Sommer-Lehrkurs fir 
die Huf» und Beichlagfhmiebe an der Eentrals 
Veterinär: Schule in Münden 73; im Wins 
— Conkurs für die Eleven: Aufnahme 102%. 
— 5—2 an ber Central⸗Vete⸗ 
rinär s 


Schule am Schiuße des Schuljshre 
1855 1575— 1577. 


zur 
d 


Vietualien⸗Preiſe — Zuftiedenheits x. 


BictuallensPreife: 
für den Monat Januar.. 779 — 704. 


ss 3133 rn» 29% 


vye vs 1 333 


sy yıuz ss ı 3 


Sebruar .. 851 — 860. 
Mär ». 099 — 1014. 


April ... 1111 — 1120. 


May... 12253 — 1238. 
Juny -. . 1271 — 1280. 
Suly... 1451 — 1840. 
Auguft . . 1479 — 149% 
September 1551 — 1550. 


November 1671 — 1080. 
December 1705 — 1718. 


W. 


Wappen bed Grafen be Bray 50. 
Würden (fremde) 238. 400. 


3. 


er a en ie 1400. 
1414, 
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